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2 dun du‘ iae / Balieni no d 
5 nee ie er ae 5 
Beeſchꝛeibung Medaitari Auicenne. am j 
; Deſdeabang heben Nicolai / do ſelbſt. ö 
| ie man die fimplicie zůſamen vermiſchẽ 1 m | 
Ä be art / am. ö 
Wie der Tiriac vnd Meteidat ſtercken. 
| Wie vnd warum Tiriac vnnd Metridat in kleinem 
gewicht geben werden / doſelbſt. 5 | 
| Warum Tiriac vnd Metridat ſchaden den] jungs, 
2 Wie lang der Tiriac fermentieren ſol / che ne 1 
vßgeb / am. 
Wis virtutes vnd krafft hab T triac / D sfelft A 
die pꝛob / wie man jn verfüchen fol. 
i Weys vnd maß der Meiſterlichen koch ung domit et 
was artzney in geben würt / am. Ixuxs 
Kim ander Aqua vite / am. xc 
* ander gemein Aqua vite / doſelbſt. 


Das. xxx vij. capitel. 


15 | Im dich machen? urum potabile/ menſchlichẽ leib 


f ehalten inge eluntheit / bis zů dem ziel des 5 
„ Bären todts / am 
Wie man ſol machẽ Aurũ potabile / on Aqua foꝛt. 10 
Wie man feparieren vñ ſcheyden ſol / dit vier Elemẽt 
zů machen Quintam eſſentiam / am 
Ein ander modus der behender iſt doſelbſt. 
Ein ander modus Aurum potabilt zů machen. rei, 


Ein andermodus Aurum potabile 5 e on 


Aqua foꝛt.am kxciij 
Ein ander Aurum porabile/am xciiij 
Ein ander vñ recht er modus zü machen Aurum po⸗ 


tabile / dem nit wider ſpꝛochen mag werden. xe 


Ein ander Aurum potabile zů machen / am 
Wie man das golt puluern fol/dofelbft. 
Ein güt Cement Golt zů caleinieren / doſelbſt. 
Soldoder Silber mit ſpießglaß zü kinleren / doſelb, 
Wie du vß Gald ein ſi ubteil puluer macheſt / do ſelbs 

im ander kunſt Golt zů puluern /m xkcvij 
g Ein ſubtiler modus / wie man Quintam eſſentſam 
vß dem Sg bꝛingen mag / doſelbs. 1 
Wie man den Mercurium purgiert. am 
Zwo ander purgierung Mercuri doſelbs 

in gemein Aurum potahile zů machen / do ſelbs 
Ein ander aurum potabile. Vnd aber ein anderſch. 
Tin ander Aurum potabile / am xcix 
Tin ander modus Aurũ potabile zů machen e 


xevj 


rcvii 


Ein Aurũ potabile zů machen vonn Edlem geſtein / 
als Perlin / Jaccincten / Schmaragden / Rubinen 


affiren / vnd granaten / am c 
| Kein. ander Aurum potabile / vaſt Eoftlichi in der a 
Ckung für das parlis am 
Das ſelb Aurũ potabile ff ein and weiß sümadpen 
Ein ander Aurum potabile / doſelbſt 
Wie man den Honig diſtillieren ſol/ am 
Ein ander Aurum potabile zů machen / do ſabſt. 
uleum ſolis zů machen doſelbſt 

Wie man das Gold ſoluieren ſol / doſelbſt 


Ein ander c dune posabile/am 1 
Ein ander 5 zů machenn Aurum potabile vaſt AR 


Io 
xxx) 


Gie folgen die Ca ie! des 


Welche ſimplicia ſterc 
auch ſein compoſita do ſelbs. 


Welche ſimplicia vnd compoſita ſtecken vnd eren, 


as fünplicie vnd compoſi ta erwzemen dz ms a 


En erde gur tonne unachen am (e 
Wie du ſolt un en Aurum porabile/andere of dei 
weyſen / am fell N 


N 


behend onder clamp een e ee 0 9 


. 


andern bůchs. 


Das. erſt. Capitel. 


Des anderen bůchs dich lerer diſtillieren alle fimplts 905 
cia vnd compoſita in der gemeyn / m e 
In dem haſtu die vermi ſchung der Medicin. co) 
Die gab vnd maß eins peden enen der 
treybenden artzneyen⸗ am eo, 3 
Ein erempel? die waſſer zů componieren / m soil 1 
Ein waſſer zů diſtillieren / ein hübſch ange ſicht 3 
machen / do ſelbs 00 
Ein eie wie man Aqua laxatiua mache pl ed 35 


Das. ander. Capitel. 


Dich leren wůrt / wie man diſtillieren ſoll ſimplicis 
vnd compo ſita / dem Phyſico zů gehöͤꝛig am cix 
In dem baſtu welche ſimplieia ſtercken vnd e A 
en vnd erwärmen das haupt / am ci, 
Welche ſimplicia ſtercken / krefftigen / vnd tilen das 
haupt. Auch compoſita / doſelbs am 5 cxi 1 
Welche ſimplicia flercEen vnd wermen die beuſt vñ u 
lung. Auch compo ſita do ſelbs am „ 

Sa ſimplicia ſtercken vnnd kůlen diebꝛuſt 2955 RN 
lung. Auch die pe doſelbs am. Die 
vñ herwermẽ dz hertz. cxiiſ . 


Welche ſimpli. vñ comp. ſterckẽ vñ kůöẽ dz hertz. cao 
Welche temperiert ſeind nit zůheyß noch zů ü kalt die d 
hertz ſtercken daſelbſt. 


men den magen. 10 
Welche ſimplicia vnd compo ſita ſtereken end ler Mm 
den magen | 
Welche ſimpli eia vnd eompofte wöꝛmen vnd ten A 
die leber. 


wöche ſim plicia vnd compoſtts ſtercken vnd en 1 0 85 
das milz. 0 

Woͤlche ſimplficia getemper iert ſeind nit zübelße 0 5 
zuͤkalt für das miltz / magen / leber rippen vnde 
les einge weyd daſelbſt. 


Woͤlch e ſimplieia vnd compoſita ſtercken vnd er wö⸗ | 


men die nieren vndblaß / ond ſeind 961 für den ſteyn 
am ſelben bart. 5 
wolche plicia vnd el on poſtg ſtereken ond 2 5 ; 
€ errii 3 


tim 
die nieren ond blaſen. rei 
woch . vnd compoſita I = 775 ei wo » , 


men dir můtter - | 1. 
Wulche e fl ond oecd der mütter 
FREU 1 


0 1 8 9 a cxxvj 
Wich 1 end epeſts deren Mela⸗ 
coliam natmralem. 2.2 cr 


Wolche compoſita ſtercken vnd digerieren die mare⸗ 
ri der entrichtigung des haupts von kelte. cxxix 
Wulche waſſer in gemeynem bꝛauch ſeind die voꝛge⸗ 

nanten ſyrupen / domit zů vermiſchen / doſelbs. 


ſelbſt. 

Wache: waſſer gehören die genante ſprup 55 miſch⸗ 
en / doſelbs. 

Welche compoſita gehören. sü der entrichtigung der 


lungen von kelte. Auch die waſſer die en 15 5 


mil zů miſchen / am 


8 Welche ſ ſyrupen in uch ſindr zů d digerteren den kal 
ten magen / Vnnd ſein waſſer mit welch en ſye ver⸗ 


miſt werden / am ſelben ber. 
Welche compoſia gehöꝛen zů diger eren den heyßen 
magen / ſampt feinen waſſern / mit denen fye 55 = 
1 an ſind / am 
Welche compoſita ſtercken vnd digerteren die 2 


imngewei ſampt jren waſſern / am cxxxij 


Welche com poſita vnd waſſer digerieren a entrich⸗ 
tigung des entʒinten hertzen / doſelbſt. 


Welche compo ſita vnd waſſer digerieren die entrich 
ugung der heißen lebern / ſampt denen die bigerie 


ren die kalte lebern / m cxxxiij 
Welche compoſita vnd wafſer digerieren die entrich 


tigung der heyßen leber od miltz / Auch die waſſer 


zů beden entrichtigung des milltz /m ecxxxuij 
An ſrrup vnd waſſer digerieren/die heiße en vnd 
kalten Nieren / am ſelben bla. 
Welche ſyrup digerieren die matery der kalten müͤt⸗ 
ter vnnd jhre waſſer / domit ſy iR werdẽ / 004 


; 5 | e 

Welche waſſer offnen ſ euffuglich / die verftopffung 
12 5 > woͤlche außtreiben vnd diñ machen daſelbſt 5 

woͤlche ſimplicia die arzneyfüren zů dem banpi/les 


der mũtter / do ſelbſt. 


N Welche ſyrup digerteren / die heyßen entrichtung der 


Mutter ſampt ſeinen waſſern / do ſelbſt. 


8 x Welche compo ſita ſtercken vnd diger ieren / die kalte 
gleych ſampt den waſſern dar zů dienſtlich daſelbſt. 
: Welche compoſita dienſtlich ſeindt zů digerteren die 


heyſſe mater ien ð gleych e den waffe darmit 
zů vermiſche. 


8 Wacheſimpliis in gmeynem bꝛauch fä 35T 


ren vnd euacuieren die coleram am ſelben blat 


1 a compofta en vnd 1 8 am fl : 


ben blat. en 


— N 


a * 


5 welche fimpfıcia vide comp 


nigen das e am. ecxxxviij 
welche ſimplicia euacuieren die heyſſe materlen des 
haupts ſampt yꝛe compoſitis r exkxix 


Wolche bn vnd compoſita euacuier en die kalt 


materi des haupts daſelbſt. 

Welche materi vnd ſimplicia euacuieren die entrich⸗ 
tung der heyſſen bꝛuſt vnd lungen daſelbſt. 

Welche compoſita die heyß bꝛuſt reynigen daſelbſt. 

e vnd compoſita euacuierẽ die u 
von kelte. 


ſen magen am ſelben blat. 


Welche ſimplicia vnd compoſita euacuieren den kal 


ten magen von ſeiner entrichtung am ſelben blat 


oe euacuieren vnd rei 


Welche ſimplicia aa compoſita euacnieren nden Wr 
Wache compoſita digerieren die bi des haupts do 


Woche ſtmplieia vnd compoſita euacuieren die ent⸗ 
richtung des heyſſen inge weyds. E I ü 


Welche ſimpli. vñ ee die heyß ner 


a 3 


tung des bergen daſelbſt. 


Woͤlche ſimplicta vnd compoſita egen vnd euacu 


ieren die heyß materi der leben cxlj 
Woche ſimplicia vnd co mpoſita euacuieren Nee 
leber von yzer entrichtung 


- Woche ſimplicia vnd chien dienſtlich feindt 30 


laxieren vnd euacuieren die kalt vnd beyße entrich 


tung des miltz da ſelbſt 
Woͤlche ſimplicia vnd compo ſita tuaculeren die beif 


ſen nieren daſelbſt. 


| Welche euacuieren die kalten nieren daſelbſt 
| Welche fimplicia vnd compoſita euacuieren die 5906 


můtter auch die kalte můtter Xcxli ij 


Welche fimplieia vnd compoſtta euacuieren die kalt 


vnd heyß materi der gleych 5 exliiij 


Welche ſimplicia vnd compo fita enacuieren die hie 


ren vnd die blaſen daſelbſt. 
Welche ſim plicia vnd compoſita kepnigen das grob 
melancoliſch geblůt / da ſelbſt. 


Woͤlche ſimplicia treiben truckend 111 ale 


woͤlche treiben vnd heyl machen daſelbſt 
woͤlche faſt zů ynen ziehen vnd treiben daſ. lot 
woͤlche lützel treiben vnd ſenfft machen daſ⸗ elbſt 


bern. bꝛuſt/miltz / in die band der adern / vnd woͤlchs 
behalten i im magen / auch wöld füren zů den nierẽ 


zů der mutter cxlof 
woͤlche compoſita kreffti gen vnd ſtereken das haupt 
nach dem purgieren von hits. | cxlvij 


wölche compo ſita ſterckẽ das Bau nach der purgie⸗ 
rung von kelte am ſelben blar. pi} 
woͤlche compoſita ſtercken die bꝛuſt vnnd lung nach 
ble purgierung von kelte oder hitz an ene 
at. 


= 


Welch com · ſtercken den Magen nach der purg von 
n Puzen daſelbſt . i 
Toelch compoſ. ſtercken den Hagen von der entrich⸗ 
ug von kelte nach der pur gierung / am xxlviij 
Welche compoſita ſterckẽ das hertz / leber / miltz / noch 

der purgation von hitzen oder kelte am cxlix 
Welche compoſita ſtercken vnnd krefftigen das ynge⸗ 


Teles oder von hitz noch der pur gation m cl 


10 5 Welche confotieren die gleych vnd die hüt · doſelbſt 


Wie man herkeñen ſol die complexiones der menſchen 
welcher ſanguineus colericus flegmaticus 08 Me 
lanlholicus ſei auch am ſelben blatt 

Wie man den ſangumeum her kennen ſol vnd wie mã 
ſei pflegen ſol in digerieren / euacuieren / vnd con⸗ 
feoꝛtieren / am | 75 clj 
Wie man complexionem colericam curieren ſol mit di 
geſtiuen laxatiuen vnd confoꝛtatinen / am ell 
Wie man fol curieren complexionem flegmaticarn in 
digerieren euacuieren vnd confortieren / am cliiij 
Wie man eins pflegen fol der Franck ift von der Me⸗ 


Aa 
} we 


Hie folgen die capitel des dut⸗ 
. tenbüch k. 
Das erſt capitelſagt vonden waſſern ʒů 


dem har / am N 5 N 
Zn dẽ haſtu ein waſſer das har gel zůmachen · doſelbſt 
Kein waſſer grow har od ſchwartz / gel zů machen od. 

Kin ander waſſer fur groroheyt des hoꝛs / doſelbſt 

Ein waſſer für ſchiepen vnnd kleyen auff dem haupt / 
em ſelben bare 
Ei waſſer für leuß vff dem haupt / doſelbſe 
Ein waſſer das die har macht vßfallen vnd nit wider 


wachſen leßt amw / 10 clxviij 
Tin ander waſſer har außfallen machen / doſelbſt 


in ander waſſer dz dz grauw hoꝛ gel macht · doſelbſt 

Lin waſſer das har weyß zůmachen / doſelbſtt 
Ein waſſer das har ſchwartz zůmachen / auch doſelbſt 
Das ander cap. Offenbart welche waß. 
Zu hilff kom̃en den zůfellen des haupt vnd hirns/elvij 


In dem haſtu ein waſſer zů wẽhtagen des haupts ſo 


man nit weißt wo von der ſchmertz her kom / doſelbſt 
Ein waſſer für müde vñ ſchwermůtikeyt des haupts 
vnd vertreibt boͤſe gedechtnis am cklix 
Ein waſſer für haupt we von hitz / doſelbſet 
Ein waſſer zů ſterckung des hirns vnd behält die ge⸗ 


dechtnis / doſelbſt n 
in ander waſſer dz do ein gut gedechtniß bꝛingt vñ 
behalt / am ſelbẽ blatt N 


— — 


Ein waſſer das dofl 
Emander waſſer zi 
Aber ein ander waſſer 
| grot / am ſelben blat 
weld / die nieren / vnnd Můter von entrichtung von 


lancholy mit diger ieren purgieren vnnd confoꝛtieren / 


ſichts/am 


co 


Sagt von waſſern do mit man dz angeſicht lauter vñ 1 1 75 


Ein waſſer für Riſenen vñ pfinnen vnder den augen 
Ein ander waß · das das antlit wyß mecht / doſelbſt 
ch nit ſchlaffen mag / doſelbſt 


Ein waſſer das den alt 
Ein waß · ftir ein blod haup 
Ein waß · für melancholy / do 

rekt da 


er 
0 


Von den waſſern für alle kranck heiter oꝛen / am def 


Sagt von den waſſern den 
hoͤꝛig / am ſelben blat 
In dem haſtu maͤnger ley waſſer noch vffſteigung der 
joꝛ des alter ſch des menſchen zů ſterckung des ge⸗ 
„ 
Ein waſſer für triefende augen / am . clxiij 


Ein foſtlich puluer zů dem geſicht / am ſelben blat 5 


Ein gůt waſſer für geſchwollen augen /m clxiiij 

Ein ander waſſer zů finſterkeit der augen / doſelbſt 

Ein edel augen waſſer zů kleren die augen / doſelbſt 

Ein waß · zů manger lei kranckheyt der augen / doſelb · 

Ein ander augen waſſer Petri hiſpani / doſelbſt 

En wunder bar lich waſſer zů flecken der augen / m 
clxv ö | 


Ein ander augen reaſſer Meſue / doſelbſt 
Ein waſſer zů vil kranckheiten der augen / doſelbſt 
Kin waſſer für hitzige augen / doſelbſt 7 
Ein waſſer für em hitzig augen geſchwer ophtalmia 
genant / am ſelben blat 8 „ |; 
Ein waſſer für rot augen glider/doſelbſt in 1 
Ein gering auchn waſſer zůmachen / doſelbt 
Das. vj. Capitel. “ri 


1 
0 


ſchoͤn macht am (lx 
In dem haſtu ein waſſer das gebꝛucht hat ein Ertz⸗ Hi 
hertzogin in Oſter ich ein lar angeſicht zůmachen/ amm 
ſelben blat e 
Ein ander waſſ: ds ein clar angeſicht macht / doſelbſt 
Ein waß · macht ein lautet weyß haut / clxvßß 
Ein lieblich waſſer das ein wyß hut macht / doſelbſt 
Ein waß . flecken den frawen zů vertreiben / am elxv 


UA 


15 
N ae) 


2 


Ein ander waſſer für pfinnen vnd grobheyt der hau 


añm ſelben blat 


vnder dem angeſicht / doſelbſt 


Ein 92105 er für runtzelen im angeſicht / doſelbſt ö 
Lin waſſer dz wider bꝛingt die verloꝛn farb / doſelbſt 


Das. vi. Capitel. 


. 
| 8 antlit/guttarofacea genant / doſelbſt 
15 N 8 dem haſtu ein gerecht waß · für guttã roſaceã/ eod· 
2 Tin anders dar füt nit koſtlich / doſelbſt 
3 Ein ander waſſer zů zieren das angefi cht / doſelbft 
ein ander waſſer für ein vffzügig angeſicht / clxvij 
„ Enn waſſer für rot moßen des angeſichts / doſelbſt 
Ein waſſer das moßen vertreibt / doſelbſt 
Ein waſſer das gel flecken vertreybt von dem ange⸗ 
\ ann ſelben blat 
Sin waſſer fur bleter lin im angeſicht / doſelbſt 
N “= waſſer für riſenen im angeſicht / do ſelbſt 
in waſſer das antlit weiß zů machen / doſelbſt 
Ein waß · die iberigröte des angeſichts zů vertryben 
Ein waſſer für riſenen vnd runtzelen / doſelbſt 
Kin waſſer für die bleterlin im angeſicht / am 
‚Swey waſſer die haut weiß zů machen / doſelbſt 
e man vngis citr mum macht / am felben blar 
Das. viij. Capitel. 
Lert diſtillieren die waſſer für alle laſter des mundts 


am clxix 

Tin ander waſſer für dz eſſen in dem mundt / doſelbſt 

Ein waſſer ftir ein ruhen halß / doſelbſt 

Ein wafſer für bleterlin un mund / auch dofelbſt 

Ein wafſer für den krebs im mundt / doſelbſt 

Sin waſſer für ſchꝛunden an den lefftzen / am 

Kin voaſſer flür ein ſchwartz zung von hitz / doſelbſt 

Ein waſſer für vil ſpeychel im mundt / doſelbſt 


Ein waſſer fur ſchmertzẽ der Felen inwẽdig e 


| Hin weffer für Squinantiam am 

0 Win ander waſſer / für daszepfflin i im alk, af 
va Lin ander waſſer für Squnnantiam / am ſelbẽ blat · 
8 Das. ix. Capitel. 

Aeret die waſſet den zenen gehörig · 


i macht / am N clxx 
1 Ein waſſer die ſchwartzen zen weiß zůmachen · clxxj 
Ein pulnek damit man die zen reibt vnd weiß macht⸗ 
doſelbſt . 
Kin bft wr es außfallen der wagenden zen / do⸗ 
ſelb 
Ein waſſer zi weetagen des sanfleifehe/doflf: | 
| Das. x. Capitel 
94 Leret dich die waſſer die do dienen zů d ſtim / am clxxj 
In dem haſtu ein gůt waſſer / ſo eim die ſpꝛach gelegẽ 
it von ſchwacheit / doſelbſt · | 
Ein waſſer / ſo ein mẽſch ein dunckel ſtim eh 
Ann waſſer/ein hell ſtim zů machen a 
= Ein waſſer do ein menſch faſt keicht / am clxxij 
5 Em waſſer / für die engbzüftigen von hirz / doſelbſt 
8 Das. xj. Capitel. 
5 ka a die waſſer / 35 allen e des Mageno ; 
u „ sel 


* 


Hafen in = 4 ; 


CLert die waſſer welche gůt ſeind zu eim auffziegichen | 


Ein waſſer zů eim entzündten magen / doſelbſt · 


clxix 


In dem haſtu ein waſſer für das eſſen in dem mundt 


KR 


In dem haſtu ein waſſer / das vö ſtundan die zen weiß 15 


u 


Ein 1 Man vite 9155 nes 30 zehn Falten ne 


Ein waſſer / ſo eim der mag er kalt iſt am dere 


Ein ander waffer zů eim kalten magen / doſelbſt · 


Ein waſſer für ſchwelckern vnd bꝛechen am ſelbẽ blat 
| Das . xij Capitel. 
Ceret dich die waſſer zů en zůfaͤlen des hertzen · 
In demhaſtu ein waſſer / das en vnd krefftigt dz 
hertz am Er  deroiäe 
Ein hertz ſterckend pünfaerbofelbft: = 
Ein waſſer das hertz zů ſtercken / am clxxix- i 
Ein waſſer das ſterckt die omacht des bertzen doſelb. | 


ar 


am | ya 
2 Das . xiij. Ca 1 55 5 
geret dich welche waſſer der bꝛu dienſtlich ſeind · 
In dem haſt du ein waſſer / ſo ein menſch ein Apoſtem 
gewinnen wil am clxxxj · 
Kin waſſer das macht auß werffen / am ſelben blat · 
Ein waſſer ein Apoftem zuuertreyben / en dem ſelben 


blat · 
Tin waſſer zů einem beyffenbäfenn, an dem ec 


att ? 1 
Aber ein waſſer zů eim beiffen hüften/dafelb 


Ein waſſer zů eim kalten hůſten / auch doſelbſt · 
Ein waſſer für der Finder hůſten / am ſelben blat . 


Ein waſſer das gůt iſt für ein bꝛuſt geſchwer⸗ fg 
Ein waſſer das ſterck die lunge · | 


Ein waſſer das macht ein friſch lung 


Ein waſſer sit einer hützigen lunge · | 
Lein waſſer für heyſſer keit 


Eu waſſer fär grobe ſchleymige matery omb die | 1 2 
bꝛuſt · Sa 
Ein waſſer ſo eim die lung in die kel ſteigt · 


Em 1 für ein geſchwer im leyb · als da⸗ 5 


elb 
Kin waſſer ſo ein geſchwer in wendig iſt · 


Ein waſſer en ein 11 5 1 am buen 


blatt - 


| Das: xt capite! 

ert 175 die waſſer woͤlche gůt f eind zů der leberen. 

clxxxj 

Re) dem haſtu ein gůt waſſer zů einer r hitzigen lebern 

vnd für groſſen durſt daſelbſt 

56 1 waſ. für alle kranckheyt von hitz 

in ander waſſer für durſt / als daſelbſt 

in waſſer ʒů ſterckung der leben chxxxij 

Ein waſ. für ein entzinte leber da ſelbſt N 

4 Kin waſſer für verſtopffung der lebern / daſelbſt. 
Een waßer für alle hitz der lebern / 
E'uin waſſer das die leber reynigt / daſelbſt 
Ein waßer für apoſtemen der leber 

Een waſ. zů kreffuigen vnd wöꝛmen die leber 

Eein waſſer für verſtopffung der leber 

Ein was. für inn wendige hitz als daſelbſt 

Ein waßer für die gilbe ö 

Vein waſ. für die waſſer ſucht am ſelben blat 

Ein ander waſ. für die waſſer ſucht daſelbſt 
Ein wa ſſer für die newe waſſ. erfuhr 85 

Een waſſer für die gilbe 


1 


Das. x v. Capitel 
ie 91 5 lert waſſer zů 921 miltz dienſtlich 
EE in waſ. für ſtechen in der feıtten 
Ein beſſer waſſfür ſtechen in ſeitten 
u Ein waſſer das gůt iſt zů eim herten miltz 
Lein waſ. zů dem ſtechen der ſeitten als daſelbſt 
‚Ein waßer den kinden für ſtechen | 
Ein wafzü ſterckun g des miltz 
Ein waſſer zů verſtopffung des 1 
en waſ. das das miltz weych macht als dafilbſt 


Das. xvj. Capitel 
1 Eetestäewape gůt ſeind 5 an menſch shurl 08 
5 zůüwenig zů ſtül gat. 5 


dem 


In dem e ein gůt waſſer zů eim yedẽ blůͤtfluß wa 


elxxxvj 
Bis cxciiij 


her der kumpt 
Ein waſ. ſo einer zůuil züſtülgat 
in waſſer ſo ein menſch zůuil zůſtůl gat. 
Ein ander waßer für die armen 
Ein ander waſſer das den ſtuͤlgang leere 
Ein waf.fo einer verſtopfft iſt von hitz 
Ein waſſer fo eim die derm verſeret ſeind 
dein waſ. für verſtopffung von hitz als da ſabg. 


Ein wa ßer für das derm ſchirpffen a cer 
ein waſ. für hitzige geſchwer im ingeweyd 
Ein waſ. für den blůrſtůlgang am ſelben blet. 
0 Das. xvij. Capitel. 
# Herner für das krimmen im leib excv 


; Ind dem haſt du ein gůt waſſer für weetägen Ze ges. 


derms / vnd krimmen daſelbſt. 
ein ander waſ. für bleyung vnd wind im leib 
Ein waſſer für lauffen gegicht im leib 
Ein waſſer für das krimen Docto: Cünradt Shen 
Pe flat Artzet zu Straßburg am ſelben blat. 


ee 
dr Früh) 2% 


Vin — dem men ſchen die big becher a 
ein waßer zů eim blaſen geſchwer 


0 ein waſſer für das weiß der frauwen 


4 Das. vil Capitel. „ 
. e die gůt (ind für die laden le 


In dem haſtu ein waſſer für 8 wilrmi in des men⸗ 7 
ſchen magen 


f excv 
Ein ander waſſer für die wärm 0 dl 8 
Zwey ander waſſer auch für em 1 
Das. xix.Capitel. 
Lert die waſſer für das grien vnd ſteyn. cee 


In dem haſtu ein waſſer das macht Darm ond ver 
treibt den ſteyn daſelbſt. „ 

Ein waſſer dem armen für den ſteynn x 85 

Ein waßer das reinigt die blaß vnd nieren 

Ein waſ. den kinden für den ſteyhnn 

Ein waſ. ſo ein menſch tröͤpflecht har net 

Ein waßer ſo einer eytter harnet 

ein waſſer ſo einer blůt harnet RR 

A waſſer für hitz der blaſen vnnd nieren alles da 

elbſt. 5 

ein waſſer das die erkalten nieren widerumb wöemer 
cxcvij 

Ein waſ. das die verſtopfften nieren eröffnet 1 


ein ander waſ. defaleihen 


a8. x le, a 
Leit waſſer die gürf 955 55 den mealichen 2 
cxcvij 


5 an baftuein gůt wa fi er. fur die fopwansend dar 


ein waſ. flür ſcheunden am heymlichen end 


ein waſſer das heylt löcher am heymlichen end. a 
ein waſ. ſo eim man dierät frat iſt zwiſchem 8 Ba, 
vnd dem haupt als daſelbſt 
Ein gůt waſ. ſo eim das ien glid engine % 


ecxcvij 

Das. xx vf. Capitel 
‚En die waſſer diezugehören den gebeeſten der 
wen am ſelben blat. A 
In dem haſtu ein waſſer das die enfeuctbaren fras 
wen fruchtbar macht da ſelbſt. 
Ein waßer das ein fraw leichtlich geber 
ein waſ. ſo ein fra w ein toͤdt kind bey yꝛ hat 5 
ein waßer ſo ein fraw zerꝛiſſen wirt nach der S k. 
ein waßer fo ein fraw keyn oder wenig milch bar 
Ein waſſer die bꝛüſt kleyn zů behalten 


0 ig 


ein waffer zü ſchwer enden beüſten alles em fe elbiz en 


lat. 
en wa ſſer fo ein jimckfravo geſchrwecht iſt word 
wie man yꝛ das ſoll helffen verdecken. 
ein wa ſſer den frauwen ge: kranckheyt zuͤbeing | 
cxceix u 
ein waſſer f ein ftaw 52 kranckheyt züuil has def 


ein waſſer zů einer verſchlennten witer dacht. 
ein waffer das die můtter ſterckt. ce 


a v 1 


Ein waſſer ſo einer frawoen die Můter fuler 
Enn waljer ſo ein fraw ein ſchwerẽ vnreinen leib hat · 
Ein waſſer zum vffſtoſſen der Můter / als doſelbſt 
Ein waſſer für die Můter | 
Ein waſſer das die menſchen Feufepmächt 


Ein wagjer fo ſich fraw vnd man mit einander vber⸗ 


lebt hand das in die leber ver doꝛben iſt 
Ein waſſer für die Bermůter Unit 
Ein gemein waſſer für wethagen d Můter / als doſel 
Ein waſſer ſo ein fraw am heimlichen endt verun⸗ 
reint iſt am 5 cc 
Ei waſſer jo einer frawen die bꝛuſt geſchwellen 
Ein wah · für flecken die den tragenden frawẽ werde 
Ein waſſer das die weichẽ bꝛuſt hert macht / doſelbſt 
Ein waer fur den fluß der frawen 


Ein waſſer das groß leut mager macht 


Ein ander waſſer das mager macht 
Das. xxij. Capitel. 
Leret die waß · welche gůt ſeind den krancken Neruis 


In dem haſtu ein gůt waſſer für zittern der hend vnd 
Dass ſibend waß ⸗teglich zu bꝛuchen / am 


anderer glider / am ſelben blat 

Ein ander waſſer für zitteren der hend / am 

Ein gemein waſſer für zitteren 

Ein waſſer für ſchwinden der glide 

Ein wpffer zů krancken glidern 

Ein waſſer fur das Parlis | 

Ein ander waſſer für das Par lis vnd zittern ð hend 

Aber ein anders für das Parlis 

Ein anders flir das Parlis vnd zittern | 

Ein gůt waſſer für das geſſücht / zittern vnd biben der 
hend vnd glider / am ſelbenbla r 

Ein waſſer für zittern der vſſern glider / am cciij 

Ein waſſer das gůt iſt für das Podagram / doſelbſt 

Ein ander weiß das waſſer zů machen /am cCeliiij 


ccij 


Ein ander waſſer für das Parlis b 
Ein waſſer das genant würt Aqua benedicta für den 


ſchlag / am ſelben blat 


mn ander waſſer für das Parlis vnd leme / m co 


Ein ander für den ſchlag vnd handt gots 
Aber ein edel waſſer für den ſchlag 

Ein waſſer fur zittern der hend vnd glider 
Ein waſſer für das geſticht 


Em waſſer für das kalt geſucht / am ſelben blat 


— 


Aber ein waſſer fur das geſucht der hend 


Ein gemein waſſer für den ſchlag 

Ein gůt waſſer für den ſchlacßk 

Kin gemein waſſer für zittern vnd lem 

Noch zwey ander waſſer für den ſchlag / am ſelbẽ blat 


Ee.in ander waſſer für das Parlis vnd fur zittern des 
hertzenn / für haupt we vnd die fallend ſucht / am ccvj 
Ein waſſer zů ſterckung aller auß wendigen gliderz 


N doſelbſt * ; 1 
Ein voaſſer für das podagram / am ſelben oꝛt 


Ein waſſer für das geſücht / vnnd rote bꝛuſt der fra⸗ 
wen die zů einer apoſtem ziehen wollen | 


73 * 
e 
SEN 


Begiſter. 


Ein waſſer für den fluß der glider / am ſelbenblat 0 { 


Ein waſſer fur die frawen die ir zeyt stil hand 


Ein waſſer für ein heiß geſücht 

Ein waſſer für ein kalt geſucht 1 4 . 
Ein waß · für die ar mẽ zů krefftigẽ die neruẽ / doſe 
Ein waſſer für das heiß Parlis / am EN 
Ein waſſer für hitzig geſucht e 
Ein waſſer für den wurm am finger i 


Yan ff Das. xxiij. Capitel. 39 
Kert dich waſſer diſtilieren die gůt ſeind für die peſti⸗ 
lentz / am | | nr ccvij 
In dem haſtu zů erſt ein gůt waſſer doꝛfür / doſelbſt 
Noch zwey ander toaſſer dar für / auch am felben blat 
Ein waſſer dar für von eim Türckiſchen Artzt · ccviß 
Ein ander waſſer darfür des Pfaltzgraffen art 


Noch dꝛey ander waſſer für die peſtilentz / als doſelbſt 


Dar nach folgen ettlich waſſer als electuaria diſtiliert 
für die peften Johannis Rubiciſei das erſt vnd das 
ander waſſer an dem ſelben blat ra 

Das gekanfert roßen waffer/am cecix 

Das dutt waſſer Joannis Rubiriſci vnnd iſt genant 


Elect · Liber antis / am ſelben blat EN ash 
Das vierd/fünfft/ondfechft waſſer / doſelbt 


Ein waſſer für die peſt · Autho · guainerij / doſelbſt 
Ein and gůt waſſer yů zeyt d peſtis · auch doſelbſt 
Ein waſſer für alle vergifft / auch doſelbſtt 
Ein waſſer für die peſtis Doct · Jo · widman / ca 
Ein waſſer jo ein menſch ſchedlich artzney ingenom⸗ 
men hat / Ettlich mediein für den gemeinen mã für 
ver gifft die gebꝛucht mögen werden an ſtadt des 
Tir tacks oder Metridats / am cexij 


Enn gůt waſſet für den ſtein des roßmechtigen SH 


nigs Alexanders 
Wie man ein haßen puluern ſol Be 
Ein Experiment für den ſtein met eim gegrabnen le 
wen / vnd auch ein waſſer dar für / als doſelbſt 
Ein waß ·˖ des Bertzogen von Burgund für den ſtein 
am / | | ci 


Ein waſſer für das grien vnd ryſenden ſtenenn 
Ein waſſer dz zů on keuſcheyt reytz / als am ſelbẽ blat 
Ein wafſer für lübꝛigem luſt zů vnkeuſcheyt / cexuiß 
Ein waſſer das feyßt leut mager macht / doſelbſt 

Ein puluer das mager leut feyßt macht / doſelbſt 


Hie folgen die capitel des bier 
den bůchs welchs iſt von der wundartzney/am cexv 
In dem haſtu zů erſt von den dingen die ein heiß Apo 
em hinder ſich treiben / am ſelben blat | 

Welche kalte Apoſtemen hinder ſich treiben / doſelbſt 

Welche ſchmertzen ſtillen vnd warm ſeindt / am ccxvj 
Welche ſchmertzen ſtillen vnd kalt find / auch doſelbſt 
Welche ding weich machen vnd zerteilen / doſelbſt 
Welche hitzige Apoſtemen zeitig machen ey 
Welche kalte geſchwer zeytigẽ faıht jren Compoſitis 
von den auctoꝛibus hin vnd wid geſetzt / als doſelbſt 


NV \ 


[2 
2 


Woͤlche ding reynigen and ehe cexvij 
Da folgen dꝛey mundificatiff der auctoꝛum da ſelbſt 


3 Woche ding etwas von grũd auß ziehẽ big zů oberſt 
SR 4 Co 


oſuum Auicen. auch zů außziehen als daſelbſt 
dich artzneyen fleyſch machen vnd heylen da ſelbſt 
Woche fleyſch machen in feüchtẽ leiben auch daſelbſt 
Woche fleyſch bingen tiber gantz bloß beyn vnd inn 
tieffen ſtetten am ſelben blat. 
weite ſollen dürꝛen glidern zo gefügt werden vnnd 
ſeind compoſita der alten. 
Ein pulner Raſis das fleyſch macht wachſen 
Ein ander puluer CLanckfrancj; 


Ein oleum hal ſami zů friſchen wunden. 


Molche ding etzen vnnd das fleyſch mindern Buff 
ölche compoſita etzen Ccexviß 


woche ding heylen vnd haut machen 


Wie man gecampffert roßwaſſer macht 


5 1 F Pre man 3 mit en ae fell. 


Lert waſſer diſtillieren zů friſchen wunden 


15 


alle di Nach ind wunden 1 rüber ac 
85 andern kranckheyten ccix.cexviij 


Das.ij. apitel. a 

5 cexx 

In dem haſtu ein gůt waſſer Reymundi Luliß zů alle 
wunden / das auch den kreps heyler. 


a Enn ender bewert wundrwaſſer | 


Noch ein anders das liederlich ae mh. 


ein waſſer ob einer durchſtochen wer 
Kein waſſer für ein wundſuct 
Ein waſſer das macht fleyſch wach fen A 


Ein ander wund waſſer. 


Ein waſſer ob einer gerunnen blüt bey ym hett 


Bw ander wu ind waſſerz zů friſchen wunden / alles 


— 


daſelbſt. 
Ein gůt lf er zů friſchen wunden. 
* Das. ij. Capitel. 
Lert dich waſſer diſtilieren zů alten offnen (babe als 
. Siſtela / Breps / der wolff vnd andere boͤſe lo⸗ 


rn 


crx cexrij. ccc x 


Das. iii. Capitel. 
ei leret deep waſſer für gefhwulßt: wa die am leib 
5 cexxiiij 
Ju dem beſtuauch ein waffe das bc wigen macher. 
ccxxv. 
Ein waſſer da einer z8uil ſchwitzt 


Ein waſſer für geſtanck des leibs 


Ein waſſer für N e oder gelbe 1 
gen daſelbſt⸗ 
Das. v. Cap tel. | 
er wäßer diſtellieren wölde ß bie böccen wa 
die if am leib. eat ccxxv. cexroj 
Das. vj. Capitel. 
lere waſſer diſtillieren woͤlche erfrosne gli derer 
woͤꝛmen. cexxvj 
8. 017. Capitel. 
Au glich waſſer dite die a ſeind für reüdig 


8 Die folge die Copiceli des. v. 


Sagt wie man dem helffen 1015 der oil ſchwundel em 
Sich leren wit ſo ein menſch e mag mie 


en Kart wie man eim helffen ſoll den der 5 


Wirt leren von allen kranckheyten vnd züfelen der 


keyt 518 0 ſoürpen als ob ein wal vollig wer, 

CE 

In dem haſtu wie man eim belffen f oll da einer blüt 
oder eytter harnet oder andere vnreine materi am 

cecxxvij.cexxviij. 1 

Wie man roſenwaſſer ſoll diſullie dh das es ein sine Kr a 
geſchmack ge roi. ML 


es waſſer eiſen darinn 35 betten Fi eeppoi 2 3 5 


buche Theſ⸗ aurus pauperum gen ant. , 4 
as. j. Capiteelt. „„ 
Lertvon dem bar/grind/leiß ı vnnd Aaken e GE 
die vertreiben foll. d cexxix 0 
Das. ij. Capitel. i 
Dich leret wie man das hauptwee vertreiben fi oll es 
ſey von geblůrt hitz / flüſſen / oder melancoley oder von 
bas Ach fib das begeben möcht cexxx 
Das. iin. Capitel. N 
Sagt von haupt geſchweren die in dem hirn werdẽ 
Fr ene ſis genant. cexxxi 
Das. ij. ¶ ap itel. 


haupt hat Se otomia vnd vertigo genant. ren 


Das. v. Capitel. 


man ym helff en ſoll am ſelben blat 
Das. vj. Capitel. 


hat Paraliſis genant vnd wa von der bꝛeſten am 


meyſten kum̃. 5 ekrkü ß 
| Das. vij. Capttel. N 
Sich leren wirt / ſo ein menſch gern truncken wirdt / 
wie man ym daruoꝛ küñ ſein. cexxv 
Das. will. Capitel. 


Sic leret wie man eim menſchen 5 fol der de 
fallenden ſiechtagen hat zu latein 1 guat 
ccxxxvj 

Das. i E · Capirel. 5 1 

Lert dich erkennen Ro ein menſch vnſinnig oder mit A gi 0 

dem reife er ſey / vnd wie man Im beikfen fi ol . 


ccrrxvß 
" Dasıp © Capitel. 


e DER cexxxvij i 
Das. x . Capitel. 
W. rt dich 5 1 in zufell vnd blödigkezten 8 
den. b ne 


Das. x . Capitel. 
ert wie man eynem aher fol dein die Bar (hu 
bet am ſelben blatt. ü 
Das. xiij Capttel. 5 
Bert von flecken vnd er en des angeſichts als da it s 
gutt roſacta wie man die vertreiben ſoll cexl | 


e 


Heger. 


| Das.piiig capitel | 
Sich lert von allen e ede des munds vnd feine 
seylenaud daſelbſt. 


Das. xv. Capitel 
| Eat von allen kranckheyten der zeen. cexl 
Das. x vj. Capitel 
Dombiateden zepfflin in der kelen. c. c8gxl 
Das. x BE Capitel. 
Die man einem helffeñ ſoll der ein halßgeſchwer hat 
Sqninancia genant. ccxij 
a8. xviij. Capitel. | 
Wie man eim fer poll der heyſet iſt. cexlj 
| as.xix.Capitel. 


Lert wit man einem helffen ſol der ein ſtarcken klux 


oder beit at. ccxlij 

Jas. x ‚Capitel. 

Dich lert wie man a affen ſoll der ein bꝛuſtge 
ſch wer hat cexliij 


Das. xxñ. Capitel 


| Dich lert ſo ein menſch 5 117855 wie man ym helf⸗ 


fen ſoll. (c xlij 
Das. xxij. Lapitel 
Weiſet wie en dem helffen ſoll der eyter ſpeyet / am 
ſelben blat. 
Das. x xiij. apitel. 
Lertwie man eim beiten ſoll der ar ſich vil vnwillet 
oder bꝛicht / vnd der es gern thet vnd nit kan daſelbſt 


| Das. xxitij. Capitel. 
Dich Ic wit man elm helffen ſoll der ein hůſtẽ bat; 
. vj. 


Das. xxv. Capitel. 
von kranckheyten vnd zůfellen des 9 ccxlvii 
Das. xx vj. Capitel. 
Von 1 vnd zůfellen des Capita cexliſ 5 
e 0 
Lert da ein menſch nit ſchwitzen mag io 52 5 (or 
ger wie man ym hel ffen ſoll. cclj 
Das. xx viij.Capite!l! 
5 Da ein menſch alle 800 eine krafft verloꝛen hett nach ei i 
ner kranckheyt wie man ym helffen ſoll ccliii 
Das. xxix. Capitel. | 
Sagt von der waſſerſucht. c.clv 
| Das. xxx. Capitel | 
von der gelſucht zů latein Ictericia genant co}. 
Das .venr.Capitel 
; vonder! lebern als von der entzindung von überiger 
fichte end von verſtopffung. 8 cel vij 
8 Das. xxxij . Capirel | 


Wie man eim helffen poll dem die lung 5 


ö cclix. 


Das. d epvith. Capitel. 


N em man einem belffen ſoll der ein fegen der 


% 


Von dem lenden wee. 


weetagẽ in der ſeitten 1 5185 böͤß mus oder enn beuſt | 
geſch Wer. sche 


Das. xxxiiij. C apitel 


on allen ed des Vauchs vnd ſeiner they N 
cclxj. e 


Das. xxxv. Capitel. 


Cert wie man in dem menf ie ſpblrtürm t todten 
ondvertreibenfole == 


Das. xxx vj: Capid 

Sagt wie man eim 51 en ee 9 
cclxiij. 5 
Das. xxxvij. Capitel. a 


celxv 


Das. xx vvüij. Capixel. 
Sagt da einer blůt derne wie man ym daf Pit; 1 
celxvj. 
| Das. xx xix. Cap Are. 
Lert da ein menſch eyter harnet / wie man ym helffen 
ſoll. celxvi 
Das. xl. Capitel. 


Sagt da einer nit en mag wie man yhm baff b 


Poll daſelbſt. 


Das. xlj. Cap itel. 


Lert da einer die 1 5 89905 54009 da einer inn dz 


bett harnet. celxoii 
Das. lin capitel. 
Sagt von dem ſteyn ccni. 


Das. eiir.Capitel b 


Sagt von den ebene vnnd zum erſt en von febre 


Ephimera. cclxx 
Das. lin. er 10 bi 1 
Von febꝛe En 5 ern 
Sagt von febꝛe dende Bi 
Für das viertägig feber. ecihrriiä 


¶ Hie folgt in dem büch ein beſchlußcapitel / in dem 
angezeygt werden etlich confect vnd latwergen derẽ 
bꝛauch in fürgang des bůchs nit angez eygt iſt woꝛdẽ 
vnd folgen nach oꝛdnung BR | 


gie nach folgen bie Gaube 


ſita nach o oꝛdnung des Alphabets / 
von woͤlchen in diſem bc 
meldung beſchicht 
wa du ein yedes 
finden ſolr. 


2 „ „ 
„ % „% 


Acoꝛus eon dige > 
Achariſtum 
Athanaſia magna 
Antidota.hemagogum. 
Aromati.roſarum Gab. 


Aromaricum roſa. Meſue 


Aromaticum garioffi. 
Aromatic.muſcati 
Ardmatic.nard. 
Acetum ſquilliticum 

U dies 

Londitum de beucäs 


Conditum de citro 


ECondit. de kebulis 
Condit.de pomis 
Conditum de zinzibere 
Conſerua Anthos 
Conſer ua bugloſſe 
Conſer. Nenufaris 
Conſer.capil. veneris 
Conſer.Cicoꝛee 
Conſerua Roſarum. 
Conſer.violarum 
aſſia fiſtula extracta 
6 iminata alexandꝛina 


| Eonfectio Hamech 
Confectio cisri Meſue 
Confectio garioffilata 


EConfectio gallie Muſcate Khicolai 


Confectio de Manna 
Conſerua Nelliſſe 
Confecrio Alipte muſcate 
Confectio Rauedſeni 
Confec. de ſeminibus 
Confe. de cinamomo 


Sianthos 
Dyaniſium 
Diambꝛa 
Dia boꝛaginis 
Dia cameron 
Diaca ſtoꝛium 
Oiacappar es 


Discalamentum eſue 


Diacalamentum Nicolai 
Diacarthami 8 
Diacinamomi 
Diacatholicon. 
Diaciminum Meſue 
Dpa citoniten magnum 
Diacitoniten Meſue 
Diacitoniten cum melle 


Diaci tonnen cum zuccard 


Dyacitoniten laxati. 


onfectio Anacardina 


lxiiij Be 


N aer bit 


BE, cx 
cclxxo 
elxxxvij 
cxcix 
clxxiij 
clxxix 
clxxvij 
exiilj 
txviij 
cxxj 


ä cxcij 
am. celxxvj blat 
cclxxoj 
exv 
cxf 
cxix 
cxviij 


cx 
celxxvj 


exj 


cclxxvj 
celxxv) 
cx 


a celxxvj 
cxxxvj 
cclxxvj 


lit 


ll. 
lit 


exxij 


le clxxi 


lxxxvij 
eclxxvj 
crxij 
Ccxij 
cclxxvj 
1 lig 
Mate 
elxxvij 


ber conſtrictiuum omnia exxxix 


Diacodion Meſue af 
Diacoſtum e exxi 
Diacoꝛallium f 1 clxxvii 
Diacurcuma Meſue clxxxvii 
Diatragant.cal. Nicola. e cxc 
Diatragantum frigidum Hicolaum. lviß 
Diaphinichon Wie cx, 
Siagridiumnm ee e e 
Diagalangal Heſue Inf 
Diayfopum , Sieden 
Dyayꝛis Micolai 5 l vi 
Diayꝛis Salomonis en 1 
Dialaccam Meſue Are 
Dislignumales - 0. Be 1: 
Diamargariton Anicen. Ixxxix 
Diamargariton Nicola: e ee 
Dia macis cum muſco g. Cix 
Diamuſci dulcis Meſune lv 
Diamdꝛon Nicolai „ r 
Diamaſt icẽ ii I rn EN 
Diaolibanum Nicola:! „ 
Syapliris cum muſco 1 Bi; 
Diapꝛaſſium exij. elxx 
Dtapapauer Nieo. 4 clxxj 
Diapenidion Nicolai 115 lx 
Diapꝛunis nö fol, e 
Diapꝛunis lax. 17 ce 
Diatrion piperon clxxvij 
Diarodon abbatis Nico. e 
Diarodon comunis Meſue exx 
Diarodon abbatis ſine ſpeciebus 1 8 
Diarodon Jul cx 
Diaturdit ſimplen excj 
Diaturbit cum Reubar. celxxvi 
Diaſatirion 5 c c8exũij 
Dia ſene Nicolai d cxcij 
Diazinziber cxxiij 
Electuarium de Baccis lauri Raſis cxxiij 
Electuarium ducis exxiij 
Electuarium dulce . cxxiij 
Electua. Regum. | crü 
Elecuarium Eleſ koph cclxxvij 
Electuarium E ßdꝛe magnum celxxoſ 
Electuarium Almezereodn cclxxvij 
Electua.de gemmis Meſue [vd 
Flect. Indum maius Meſue⸗ c xli 
Electua. Indum minus. cxlij 
Klectuarium Liberantis: | cex 
Electuarium de pſilio Meſue. exxxvj 
Electu.plyris arcoticon 
Electuarium Reſumptiuum. en, 
Elecuarium Reſtaurat Nicolai. | cxii] 
Electua.roſatum Neſue. BER cxxxvo. 
Electuari.de ſucco roſarum Nico. cxxxo 
Electua. de ſoꝛbis. exlix 


Electuari. contra peſt em 


Filontum innen anen pe emen ren & 


Filomum per ſicum Meſue. 
Filonium maius 

ilantropos Nicolai. 
Garioffilatum Nic. 
Gallia muſcata (Tiefe 
Juſtinum Nicolai. 


Juleb roſatum. 


uleb violatum. 

hera picra Galieni. 
Ihera Hermetis. 
Ihera logodioni. 
Ihera Ruffini. 
Ihera ſimplex 
Batharticum imperiale. 
Bebuli conditi. 
Litontripon Nicolai. 
Leticia Gal ieni. 


Letificans Almanſ. 


Cac de papauere. 
Cohoc de papauerè. 
ohoc de pino Meſue. 


Lohoc ſanum et expertum. 
Lohoc de ſquilla. 


Metridatum Auicenne, 
Metridatum mag. Nicolai 

Mel roſarum.c 

Micleta.cxlvij | 
Miua aromaticum Meſue.clxxiiij 
Miua ſimplex 

Magwurtz | 
Nephꝛocatarticum Nicolai. 
Oleum Benedictum. 
Oleum Bendictum compoſitum 
Oleum Juniperi 
Oleum Laurinum Meſue 
Oleum vitelloꝛum 

Oleum Tartari 

Oleum terpentin 


* 


Oxrimel diureticum 


Oximel compoſ. 


Gximel Juliani 


oximel ſquilli.cum radicum. 
oximel ſquilliticum. 

oximel ſimplex Meſue. 
oxizachara 


Puluis impinguatiuus. 


Puluis coꝛdialis dul. 
Puluis pꝛo ſtomacho. 
Puluis ad dealb. dentes 
Puluis pꝛo oculis | 
Puluis lepoꝛis combuſti 


Pilluſe alefangine 


Pil. Auree Nicolai | 
Dil. Aggregatiue maioꝛes. 
Pil. Aggregat. min dis 
Pilluſe Arabice Nicolai 
Pil. de agariſſo 

Pil. Aſſateret Auicen. 


lxxxix · ex 


cxiij Pillule artetice Nicolai 
Ko Pillu. Altekengj 
cclxxvij Dil,ad om̃s moꝛb.tatarrj 
cclxxvij Dil. añ cib et poſt cibum 
| | Pillule Bickichie Meſue 
celxxvij Dillule de Bdellio maioꝛ. 
cxxv Dil. Benedicte 
cxxvj Dil. peſtilentiales 
cxc Dil. de Caſtoꝛio 
cxxxix. Dil. Cochie Raſis 
cxxxix. Dil. de Eupatoꝛ.ma. 
exxxviij. Dillule di Eupatoꝛ.min. 
Pillu.fetide maioꝛ.et min- 
cxciij Dil. de fumo tere 
cxj Dillule de hermodacti.maio. 
ciii Dil. de Hermodactili mi. 
kt) Dillule Imperiales 
elxxviij Dillule communes 
cxlvij Pil. Inde 
cxiij Pillule de ihera compoſits 
cxij Dillu. de ihera ſimplicia 
clxxij Dillule pliace Rafis 
cxij Dil. de Ihera cum Agarico 
Ixvij Dillule de lapide armen 
ixoij Pil. de lapide lazuli 
xxx Pillule Lucie maioꝛes 
Pil. de Mezereon | 
Pillule de reubarbara Meſue 
exlviij Pillule de Sarcocolla 
clxxiij pillule de Serapino Meſue 
cexiij pillule Stomatice 
xxxiiij pillule ſine quibus eſſe nolo 
xxxv pillule Stiptice | 
cexxvj pillule de curbit 
xxxiiij Requies Nicolai 
elxxxv Roſata nouella 
clxiiij Rob de agreſta 
xxxv Rob de berberis 
celxxvij Rob de granatis 
VB ob de nucibus 
exxiiij Rob de moꝛis fcen) 
cxxoij Rob de Ribes 
cxxiij ¶ Rubea troci ſcata Nicolai 
exxvj Stomaticum confoꝛt. 
cxxxij Stomaticum la. 
cexiiij Sirupus de Arthyme ſia 
elxxviij Sirupus de Abfinthio. f 
clxxvj ¶ Sirupus de agreſta Meſůs 
Sirupus Acetoſ.citri ni 
Sirup. de ſuc.Acetoſe 
cexiij Sirupus Nenufarinus 
Sirupus Aceto ſus ſimpli. 
; Sirup. Aceto ſus compoft. 
exl Sirupus de Bizantijs 
exxxix Sirupus de calamento 
cclxxvij Sirupus de coꝛticis citri 
cxciſ Sirupus de cicoꝛea 


Sirupus de coꝛticis citri 


exif 


eclxxrij 
cclxxvij 
celxxvij 


cclxxvijj 


celxxviij 

exciij 
cxxxviij 
cc) 
Ari 
cxlij. 
u: © 
rc 

Irrrig 
„rei 


gig 


cxciij 


cclxxvuf 
excl. celxxviſ 
cxe- 


se 
cxlii 
exxxviſ 
cxxxviij 
clxiiij 
cclxxviij | 
ED) 
- cxl. 
exxxvij 
erde 
exxxvij 
cclxxviij 
cclxxviij 


cclxxxvii 


yrup · contra pleureſiʒ⁊¶cclxxvii 
prup · contra acut et peracutas paſſiones · clxxxv 
Syrup · de capil · veneris.· 8 cclxxviij 
Sprup-de Kupatoꝛio Meß cxxxj 
Sprup · de Epatica⸗ cxxxiiſ 
Syr · de Epirhymo exxviiſ 
Sprup · de Endiuia ma · celxxviij 
Syr · de ſuc Endiuie- cxx·cclxxviij 
Sprup · de Endiuia Bentil cclxxviij 
Sprup · Endinie agreſtis · cclxxviij 
Syr · de fum · terre ma · Mei · lxxxix · clxxviij 
Sprup · de ſuc fu · terre · cxxviij 
Syr · de granat · acetoſis: cxxvj 
Spr · de iuiubis · clxxij 
Spfrup · de yſopo Meſ⸗ chxxiſ 
Sprup · de liquiricia Meſ⸗ lv 
Sprup · de limonibus cxxxij 
Spr · de Mentha Meſ.⸗ clxxiij 
Syr· Mirtinus · cxxxj 
Syr · de papauere alius» xxx 
Spr · de Poꝛtulaca · cxcvij 
Sprup · de Pꝛaſſio· cxxx 
Spprup · de pomis compoſitus· exxix 
Sprup de quimque radicib · cxxvij 
Syrup · de duab · ra dicibus · | 
Sprup ⸗Roſarum. exxvj 
Spprup · de flicados- hig. 
Spyrup de Thymo ö 
Sprup · violarum Nic tlxxxix 
Sprup · violarum Meſ⸗ cxxx 
Seca mabin de radieibus⸗; cxxj 
Tria ſandali elxxvj 
Tyriaca Auicenne Ixvj 
Cyriaca Galieni lxvj 
Tyr iaca diateſſeron cxxiitj 
Triffera fenenis cxviij 
Criffera magna Nicol · eum opio et ſine opio · cxlviij 
Triffera minor. ö cxviij 
Triffera muſcata cclxxviij 
Triffera magna Meſ⸗ cxviij 
Triffera Galieni cxlix 
Triffer a perſi gaga celxxix 
Triffera ſaracenica Meß | 
Triffers ſaracen · Nic cclxxix 
Trociſci de Abfinthio elxxv 
Troc · de Agarico⸗ cxcj 
Troc · de Aniſo celxxix 
Troc· Alkakengi⸗ eclxxix 
Troc · Alhandaal⸗ cxcij 
Tro · Andaracaron⸗ 


xx 


En End des 


Cros · Alipte muſcare Meſ⸗ 


Gie folgt ein Negiſter in wel⸗ 


chem du finden kanſt wie mann etliche ding bereyten 
ſol eh dan man ſie zu der Artzney bꝛucht · 1 5 


Wie man bleyweiß bereyten ſol am · clxviij 
Wie man Canfer pulueriſieren ſol clxiii 
Canfer ſoltu alſo zu waſſer machen am⸗ clxvj 


Jung hüner fell auß den magen ſol mã alſo bereyten 


wie du haſt / am clxxiiij 
Barten waſſer das dorin ſtat ſol mã alſo bereitẽ · clxvj 
Coꝛiander ſol man alſo bereiten» ix 
Eſulam ſol man alſo bereiten · clxxxix 
Lutum ſapientie mach alſo clxvj 
eyen taw bereit alſo · elxvj 


Mr | 
Bocks blut ſol man alſo bereyte — — aa 
Tutiam bereit alſo N; 
Mercurium den man zu dem auro potabili bꝛucht fol 

man alſo purgieren⸗ ö xcviij 
Honig diſullier aiſo . cb 
Oleum ſolis mach alſo⸗ cij 
Solem das iſt gold ſoluiert man alfa» ci 
Gerſten waſſer ſol man alſo machen ccxliij 


Begiſters. 


7 


Troc · de berberis e 
Troc · Cochion 0 | lex 
Troc · de Campfora Tief elxxvtj 
Troc · de Cappar ibus eclxxxiij 
Troc · de Cipero cclxrix 
Troc : diacoꝛallion Nic⸗ b Bu 
Troc · diarodon. cxix 
Troc : de Eupatoꝛio clxxxiij 
Erocgallie Muſc· Nie elxxv 
Troc · de karabe · i clxxx vj 
Croc · de lacca ‚schrie 
Troc · de xiloaloes dere 
Troc · de Mirrha⸗ cxcix 
Troc de Roſis· clxxo 
Troc · de reubarb⸗ e clxxxii 
Troc · de Spodio cum ſerem acetoſe cxvij 
Troc · de Squilla⸗ Ixie 
Troc · de Tyro- ee 
Trocde Terra ſigil. clxxxvij 
Troc · Triaſandali⸗ RE cxvij 
Troc · de berberis · 4 cxx 
Troc · Affodiloꝛum⸗ e cam 
Troc · de violis ctlxxix 
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er ſte bůch / in welchem geoffenbart wirt in einer 7 auch in ſonder 


vnd Balſamum artificiale/dieweil wir nit vol haben moͤgen , ; 

haturalerwas wirckung vnd krafft fie haben / auch wie man ſie erkennen ſoll / 
lange zeit verboꝛgen vnnd me vollkummenlich geoffenbart Welches e 
. RE i t / Liber de arte lan) compoſita c. 


Bu 
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9h eyt / vnderſe che delich die war kunſt der 1 der compoſita / als da © = 
iſt Guinta effentia/Aucum potabile / Aqua vite f impler vnd compoſita / 


SDaserfehih. 


Das erſt Capitel 


em erſten Capi 


tel diß bůchs zů betrachten vnd 


zůwiſſen iſt / das fundamẽt diß 
wwercks / vff welchs fundament 

zůbauwen vnnd zůertragen iſt 
den anfang / mittel / vñ das end 


wol geendigt werde mag / darumb ein vff 
merckung zůhaben / gebürt zů dem min⸗ 


ſten in ſiben capitel oder vnder ſcheid / wel 


1 ſtilierer notturfftig iſt · 


che ich hie melden bin 


Zů dem erſten was diſtilieren iſt · 


Zů dem anderen warumb diſtillieren er⸗ 


dacht vnd funden iſtt. | 
Zů dem dꝛitten / welche inſtrument der di 


2 „ 


Zů dem vier den / wie man di 


diſtilieren / vnd das werck zůuolbꝛingen. 
Zů dem fünfften in wie vilerley maß vnd 
foꝛm man diſtilieren mag. 

Zů dem ſechßten / wie man die recht maß 
der diſtilierung halten vnd treiben ſoll · 


Zum ſibenden / wie man das bꝛauchen vñ 


nieſſen ſoll / vnd war ʒů es gůt iſt 


Zů dem erſten on ʒů dem andern / was di 


ſtilieren iſt / nd warumb es erfunden vn 


erdacht iſt / hab ich dir genůgſam erzeygt 
im erſtẽ vnd andern capitel des bůchs d 
gnant iſt Liber de arte diſtillandi ſempli 
cia / dauõ nit weiter hie notdurfftig iſt zů⸗ 


erklaren · 3 AR 
Zů dem dꝛittẽ mal / welche inſtrument sit 


dem diſtillieren notdurfftig ſeind / hab ich 


dir geoffenbart / vnd gezeyget am vierden 
capitel des voꝛgenanten bůchs de ſimpli⸗ 
bus / wils weiter offenbarẽ in diſem bůch 
Zů dem vierden / wie man machen ſol die 
ofen / hab ich dir geoffenbart im gnanten 
bůch de ſimplicibus am ſechßten capitel / 
vnd weiter zeygen wil in diſem bůch⸗ 


Zum füunfften / in wie vilerley maß vnnd 


foꝛm / man diſtillierẽ mag / derẽ etliche ich 
geoffenbart vnd geʒeygt hab im voꝛgnan 


ken bůch am dꝛittẽ capltel / vñ gar vil wey 
ter ynd meres in diſem meinem bůch das 


| n vi voile man die oͤfen darin 
man diſtilieren will / machen ſoll dariñ 34 


offenbaren vnd zeig en will yedes an ſeinẽ 
oꝛt / da es ſich zimp t. Bug 
Zů dem ſechßten / wie man die rechte maß 


der diſtillierung treiben vnnd halten ſoll / 


hab ich dir geoffenbart vñ gezeigt / im vor 


genanten bůch de ſimplicibus im neünze⸗ 
henden capitel am neünden blat / vnd wei⸗ 
ter vnd merer ich dir allhie in diſem bůch 

yedes an feinem oꝛt ſo im gezimpt / zeygen 

will. Ä | 
Zů dem ſibenden / wie man erkennet diege 
diſtillierten waſſer / als iſt aqua vite ſun⸗ 
plex vñ compofite quinta eſſentia / Aurũ 
potabile / vnnd ander aque compoſiteob 
die gerecht ſind / vnd was tugent vñ kraft 
ſie haben / wabey du erkennen biſt ſolliche 
krafft vnnd virtutes in im ver boꝛgen ſein / 


weill ich dir hernach yedes an ſeinem oꝛt of 
fenberlich erkleren · nn: | 


Das ander Capitel wellich 


es leren iſt den vnderſcheid zwiſe chen quin 


ta eſſentia Aurũ potabile / Aqua vite fin 
plice vnd compoſita / Balſamo naturali 


vnd artificiali 


umb ſo ich ver 


. ſpꝛochen vnd verheyſſen hab / 
i eiter vnd merer vßzůſtreck⸗ 
2 en die kunſt vnnd art der war 

en diſerllierung / wañ ich geoffenbaret vnd 

gelert hab in dem offtgemelten bůch zedi⸗ 


ſtillieren die ſimplicia / am dꝛitten vnd am 


end des neüntzehenden capitel wie dz man 
diſtillierẽ ſoll quintam eſſentiã / Aurũ po 


tabile / Aquã vite ſimplicem vnd compoſi 
ram / Balſamum artificiale · So iſt not 


vnd gebürt dir zewiſſen vnder ſcheyd ʒwi⸗ 
chen der quinta eſſentia / Auro porabili/ 
Aqua vite ſimplice vnd compoſita · Dar 


umb gebürt zů offenbaren / erklaͤren / vnd 


zůzeigen / was da iſt quinta eſſentia / welch 
es da iſt das fünffte weßen geſcheydenvñ 
abgezogen von den vier qualiteten · Aurũ 
potabile ein guldiner tranck / darumb dz 
er mit goldt vnd von gold gemacht wirt · 

Aqua vite /eyn waſſer des lebens / dar⸗ 
umb das es das leben erlengert vnd auff 


8¹ 


enthalt / vmb feiner groſſen tugendt vnnd 
rafft willen / welche in ym ver boꝛgen iſt · 
Baalſan ein oͤl oder tropff einer Edelen 


e ec c een, . 
| | o man den nit haben 


ſende pflautzung So man den nit haben 
mag eie man an ſtat des natürlichen bal 
ſams / kunſtreichen balſam machen ſol / vñ 


uch darfür gebꝛaucht werden ſoll · 
Aqua compöfita 


von vilen recepten / zů hilff vnd troſt mei 
ſchlicher kranckheit vnd bloͤdigkeit / zů uff 
enthaltung des menſchen lebẽ / biß auff dʒ 
Ill das ym von Gott auff geſetzt / vnd ge⸗ 


dꝛꝛdnet iſt / das niemãds übergan mag / als 
Joy der heylig weiſſager ſpꝛicht . 
Quinta eſſentia / welchs da iſt dʒ fünffte 
wWeſen auß einem yeden ſimplici / vnd com⸗ 
poſito / außgezogen die ſeel / krafft vnnd tu 
gent durch die diſtillierũg fo man die vier 
element von einander ſcheydet / vnnd wider 


im ein einigs weſen bꝛingt 


* 


A 5 


. . 


vnd Ciæurgieo als den auſſern oder wird 
zer zůügehs ag / deren vnzalbarlich iſt. 


Von Bin Effen cia. 


eee A 
ff lißt vnnd d 


ten holt · Darumb wer liſet / vnnd das nit 


gen von dem coꝛpoꝛe als vom groben / vn 


u 


Das dritt capietcl offen art 


was Quinta eſſentia ſey - 


J Bum ag geg 
vnnd war ʒů es g t iſt Dar⸗ | 


| it / 


umb zemercken ſein die 
vnd leer des aller weiſeſte 
den Cathonis ſpꝛechẽde . I 


as wiſſen wolt / vnnd nit veeißt 


was er willen ſolt / dem iſt ſein arbeyt ſel 


verſrar wie gar er ſich verſaumpe har. 
Quinta eſſeutia iſt das fünffte weſen / 
welches iſt das ſubtileſt / vnd die ſeel gezo⸗ 


von dem vberfluſß der vier qualitet g. 
ſcheyden / vnd außgezogen durch die he 
übertrefliche kunſt der aller ſubtiliſten di a 


ſtillierung / welche Quinta eſſentia durch 
günnung götlicher gnaden / hie geoffenba 
ret / erklaͤrt / vnd gezeygt wirt / wann es eyn 
ſecret / vnd eyn heymlicheyt der natu ren / dẽ 
gemeinen als dem ¶eyen ver boꝛg iſt/ dar 
umb das der menſch mag behalten / vnnd 
wider kummen / vnnd erlangen die geſtalt 
vnd krafft / im weſen ſeiner jungheit / aber 


nit in dem ſelbigen grad des alters / vnnd 


iſt ein ding darin die Philoſophi langezeit 
gearbeyt haben / eyn ding ʒeſůchen des mẽ 


ſchen leben / vnd leichnam zůbehalten / voꝛ 


der zer ſtoͤꝛung vnd fülniß / wañ ein yedes 
ding in im ſelber begeren / vnd eygẽtſchaft 
iſt / nim̃er zů vergan ob es ſein moͤcht · So 
aber iſt geſetzt võ Gott / das wir alle muͤſ 
ſen ſterben / vnd das vnſer leben vergengk 
lich iſt / darauß wir ſůchen woͤllẽ eroig ſein 
ſo iſt ein toꝛheyt das wir ſůchen in diſem le 

ben Funft) die vnſer leichnam ewig behal⸗ 
ten foll · Aber wir mögen wol ſůchen vn⸗ 


fer leben lang inn geſundtheyt zůbehalten 


biß an die zeit die vns von Gott vffgefene 
iſt / wann was da nit vollkummen vnd zer 
ſtoͤꝛlich iſt / mag nicht vnſer leben le geren 
noch au ffenthalten nach vnſerm gefallen 


Aber doch iſt zůſůchen vnnd auß zůerds 
len / ob yhꝛ finden ein ding / ge 1 
ae 
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Soserfebüh, 


nechſt vnder allen zer ſtoͤꝛlichen dingen iſt / 
ſo wir haben moͤgen. Vnd das iſt dz fünf- 


te weſen / welchs alſo geoꝛdnet iſt durch ſein 


gleich temperierte qualitet / den menſchenn 
mit gůtem regiment ſeins lebẽs / von Gott 
ym gegünnet / durch vermeidung vnnd ab 
ſchneidung des lebens / biß zů einem volkũ 
menen rechten alter on groſſe oder ſchwe⸗ 
re arbeyt vnnd pein zeſterben Wan Job 
der heylig weiſſager ſpꝛicht · Dem menſch 
en ein mal zůſter ben gebürt / das niemand 
Abergan mag · Aber wenig menſchen zů ei 
nem ſolchen alter vnd natürlichen todt kũ 
men ſeind / der in von Got vffgeſetzt iſtt 


Als da ſpꝛicht der weiße Oalomon / inn 


dem bůch der weißheit. Baprus eſt iuſtus 
ne malicia immutaret intellectum. Der 
gerecht offt durch ſein gerechrikeyt gezuckt 
das er nit inn boßheyt fallen iſt / der vnge⸗ X 
recht durch feiner groflen fund willen. 


Dauid in dem Pſalter ſpꝛicht. Bley 
guinũ et doloſi ꝛc. Darumb ſpꝛichet Sa⸗ 
lomon / Timoꝛ Domini eſt fons vite. Ti⸗ 
moꝛ domini apponit dies longos · Gottes 


foꝛcht iſt ein lebendiger bꝛuñ Gotsfoꝛcht a, 

gibt langs leben / wann wer Gots foͤꝛchtig 
ũſt / der lebet lang · Vnnd etlich die in ſtreit 
ten / aſſern / vnnd deßgleichen vmbkum⸗ 


men · Vnd etlich die ſich überfullen / vnnd 
ein vngeoꝛdnets leben / mit eſſen vnd trin⸗ 
en füren ren 

Aber der menſch der da ſtirbt / iſt eines 


natürlichen todts / iſt ʒůgleichen einer bein 


nenden kertzen die nit verleſchet wirt / ſun⸗ 


der außbꝛent on alle verleſchung vnd wi⸗ 


derwertigkeyt / ſo verleſcht ſy ſelber on al⸗ 


len übeln geſchmack vnd geſtanck / al ſo ſtir 
ber der menſch ſenfftigklichen / on groſſen 
ſchmer tzen · Wañ vnder allen grüßlichen 
vnd er ſchꝛocknen dingẽ / nit grüßlichers iſt 
wañ der todt. Darumb ner vnblllich iſt / 
das fürzekum̃en / ob das ſein mag ob aber 
das nit ſein moͤcht / iſt zůerwoͤlen ein fenff- 


ten natürlichen todt · Darumb wir vnns 


ſiollen ſchicken mitt allen dingen / ſo ferꝛ dz 


ſein mag / den zůerlangen durch die Gots⸗ 
foꝛcht / vnd ein gůt regiment vnd quintam 
eſſentiam gar nahe oder am aller nechſten 


ſer n der 


pbüche / offenbaren / vnd erklaren was 


dem vnzerſtoͤꝛlichen geleich iſt / wann das 
fünfft weſen iſt ein ding / was im zů geſetzt 
oder vermiſcht wirt zůbehalten / gar nahe 
vnzer ſtoͤꝛlich / welches meeret vnnd wider 
bꝛingt die krafft vnſers leibs / vñ den geyſt 
des lebens / darumb das es dawet alle vn⸗ 
uerdawete ding alles gedawets fuͤrt es vß 


zů aller gleicheit vñ ſchneidet ab alle über 


flüſſigkeyt der vier qualiter / daruon alle 
kranck heyten entſpꝛingen / vnd erquickt vñ 
wider bꝛinget ein yegkliche verloꝛne quali⸗ 


tet / macher genůgſam natürlich feucht / 


ſchaffet wider ʒů entz inden das geſchwecht 


natürliche feür / als da ſpꝛichet Johan⸗ 


nes Rubiciſſi / deßgleichen bewert mitt vil 
andern ſpꝛüchen / als da erſcheinet den les 
Polen c. ee 


as vierd Capiteldes erſten 


Guinta eſſentia / vnd auß welch 
en dingen das gemeynlich 
Zz machen iſt. 


Vrbaß ſo geburt dir e 
mwi.iſſen / auch zů lernen was quin 
lsa eſſentia / wa von auch das ſey 
vnd auß welchen dingen das ge 
meynlich zůmachen iſt / wañ warum̃ · Quĩ 
ta eſſentia iſt keyn elementiſch diig / wann 
es iſt die feel vnd krafft / vnd edelkeyt auß⸗ 
gezogen von dem über fluſß der elementi⸗ 
ſchen ding / als von den vier elementẽ oder 
qualiteten wann es iſt nit kalt / mir feucht 
nit truckẽ / nit heiß / als die andn vier elemẽt 
das das war ſey / ſo hat es beweret der glo 
fierer über Johannem Rubiciſſi / in der di 
ſputatz / als man zalt võ der geburt Chꝛi 
ſti· M. eccc. lxiij · jar / in der vniuer ſitet zů 
Padua / inn einer offenbarlichen verſam⸗ 
5 der ar tzet / vnd Philoſophoum. 
Darumb iſt das mit kleiner vnd laute 
rer bewerung zů beweren / wann warumb 
zů dem erſten wirt bewert das quinta ef 
ſentia iſt nit ein element des luffts / darum 
das es nit iſt weder warm noch feücht als 
der lufft / wann der lufft machet ein ding 


Leichtlich faul / als man ſicht an errlichen 
früchten der kirſen / vñ fleiſch das on ſaltz 
iſt / das maden vnd würm darin wachſen / 
vnd faul vnd ſchelmig werden; So man 
aber das in Quinta eſſenria legt oder dar 
mit beſpꝛengt / behalt es dz lang zeit friſch 
vnd vnzer ſtoͤꝛt Re; 


a 


Zudem andernift es nit ein elemẽt des 
eurs / weder warm noch trucken / als das 
feür / wann warumb es macht geſunt war 
me vnd hitzige ſiechtagen des febers / wel: 
ches das feur nitt thůt / noch kein ding das 
da warm vnd trucken / oder dürꝛ iſt 

Zz dem dꝛitten· Es iſt nicht ein element 
des waſſers / weder kalt noch feücht / als dz 
waſſer / wann es macht geſundt die waſſer 
ſichtigen / die da ſeind kalt vnd feucht / vnd 
deßg leichen / wañ das Quinta eſſentia ver 
bꝛeat / das thůt das waſſer nicht / wañ es iſt 
alt vnd fucht / aber Quinta eſſentia wirt 

verbꝛent. e sh 

Sum vierden / es iſt nicht ein element des 
erdtrichs / weder kalt noch trucken als das 
erdtrich / ſo es geſundt machen iſt die me⸗ 
lancoliſchen ſiechtagen / die da ſeind kalt vñ 
trucken ⸗Hiemit iſt die red war / vnd bewe 


feucht oder trucken iſt. 
Quinta eſſentia iſt ein ding einer getem 
perierten complex / gar nahe über alle ele⸗ 
g aer, ding / die vnder dem himel vnd ð 
hellen ſeind / als das in diſer welt / der vmb 
kreyß des Mons erleuchten vnd beſchinen 
iſt / bewert fo man das geben iſt / gibt einen 
getemperierten leib / nach feiner bꝛauchũg 
ſtets getriben / weicht nit von feinem tem⸗ 
perament / ʒů einem vnſeren oder an andn 
thell / des überfluß der vier qualttet eyns / 
Wan (te wire nit meer kalt / feucht / crucken / 
oder hitziger / vnnd alſo darumb bꝛingt es 
ein getemperierte complev · Es geſchicht 
auch niet darumb / das es gefundt macht 
ein kalten ſiechtagen / das es fer ein xarme 
complev / wañ auß der vꝛſachẽ möcht ma 
arguieren / es macht geſundt wear me ſiech⸗ 
tagen als das heiß febꝛes / darumb wer es 
kalter complex / ond in welcher geſtalt du 
reden oder arguieren biſt iſt weider ʒů ar⸗ 


Don Sinn Eſſentia. 


ket / vnd iſt der beſchluß / dz es nit heiß / kalt 


m 
guieren / vnd zůſpꝛechen das wider theyl · 
Aber zwey wider wertige mögen beyeinan 
der nit ſtan / darumb iſt zůſpꝛechen das de 
ren keins weder kalt noch warm deßg leich 
en von der dürꝛe vnd feuchte auch beiwerer. 
mag werden / añ weñ du ſpꝛecheſt / es ma 
cher geſundt Ptiſicos / die da ſeind heiß vñ 
trucken / ſo wer es kalt vnd feucht · So ſag 
ich weider / das es gſundt macht die waſſer 
ſichtigen / die da ſeindt kalt vnnd feucht / ſo 
wer es heyß vnd trucken / darüb wirt mein 
vnd dein arguieren gleich beſchloſſen / dañ 


beyde moͤgent nit bey einander beſtan / dür 


re vnd feuchte · Darumb bezwingt die vꝛ⸗ 


ſach ʒůerkennen / das deren keynes in yhm 


überhandt hat / ſunder in ym getempertert 
weder warm / kalt / feüicht / oder trucken iſt · 
Aber die überflüſfigkeyt der vier qualiter 
alle in ym ſeind zerbꝛochen / vnnd zer ſtoͤꝛet 
vnnd iſt ein weſen nach dem aller hoͤchſten 
getemperiert vber alle elementiſche ding / 

wie wol es nit ein element iſt / als oben berde 

ret iſt . So iſt es doch geelement oder tem 
periert auß den vier elementen gereiniget 
vnd gezogen von den fecibus / als von den 
trůſe i vnd vnreiner materiẽ / die da iſt ein 
vꝛſch der zerſtoͤꝛung / der ding die da wirt 
abgeſcheyden durch die kunſt der diſtillie⸗ 
rung / als ich hie zeigen will / veañ Quinta 
eſſentia iſt ein gemeyner nam aller ding / 
die da haben feꝛm vnnd geſtalt / darin ge⸗ 
ſengt die materi auß zůziehen mit diſtillie 


ren. Aber aller meiſt in dem wein / vnd on 


den wein vil ander ding auch aufgezogen 
werden mag durch die diſtillierung. Aber 
gemeynlich in dem reein der nam Quinta 
eſſentia des weins fürtreflich iſt / vmb ſei⸗ 
ner ſuptilitet willenn die durch die kunſt ð 


diſtillierung auß gezogen werden mage / 


wirt gegleicht dem himmel / darumb wirt 
fie geheyſſen vnſer himmel / oder der himel 
der Philo ſophoꝛum / wann wie ſich haltet 
der himmel gegen den vier qualiteten / al⸗ 
fo halt ich Cuinta eſſentia vnſer himmel 
gegen den menſchen / der da gemacht iſt vß 
den vier elementiſchen qualiteten mit dem 
zůſamẽ gſetzt iſt vnſer leib / reañ fein farb 
weſen iſt himeliſch · Wirt auch genant ein 
5 Pr 


va 1 as erſt bůch. Ban 


bzemten waſſer / wañ es bꝛeñt im feur / xoirt 


auch gnant die ſeel des we eins / wañ als die 


feel edeler iſt dañ das coꝛpus / als iſt auch 


edeler die eſſentz des veeins / die durch die di 


ſtillierung außgezogen iſt / dann der wem 


wean fie iſt onzerſtoͤꝛlicher vnd onmater⸗ 
licher · Sie wirde auch genant Aqua vite/ 


darumb das ſie behalt dz leben / wañ es ge 


geben wirt den geſchwindenen oder amech 
tigen menſchen genant Sincopis / wie wol 
die eygendtſchafft von erſten erfunden iſt / 


Dlaurch die diffllierung des weine / doch ſo 
ſeind vll dergleichen Als ich auch hernach 


zeygen weill c. 


ich leren bin wie man quintam eſſen⸗ 
tiam auß ziehen ſoll / durch die 
diſtillierun - 


Eo weiſtdu nun war 


vnd warzů es gůt oder nutz iſt. 


in wie vilerley maß vnnd weg. 
das zemachen oder gemacht werde mage. 


So quinta eſſentia das fünft weſen iſt ein & 


ding abgeſcheiden das ſubtile / durch diſtil 
lieren von dem groben oder trůſen / als võ 
dem vnreinen / das ſubtil gereinigt wirt 
Alls vom wein / ſafft der kreüter / früchten / 
fleyſch der thier feyßt oͤl / metal / vnd ander 
mater ialia / doch vngleich wirt ſie außgezo 
gen vnd gemacht / darumb iſt es not ein ye 
des in ſunderheyt ʒeroiſſen vnd offenbaren 
vnd mit dem erſten von den früchten / als 
von dem wein fürtreflicher iſt / dañ die an⸗ 
dern / inn welchem Quinta eſſentia durch 
welchs krafft / macht vnd tugent / die ander 
Quinta eſſentia außgesogen werden / vnd 
mag behalten die für baß / durch fein über⸗ 
flüſſige ſubtilitet / ſchnel vnd behend zůſen 
den / durch zůtringen vnd penetrieren / das 


on das ſelbig nitt wol zimlich oder billich 


geſetzt werden moͤcht / ſo ein ding eines gro 
ben weſen vnd nit geſubtiliert wer. ꝛc⸗ 


ae 


Das. v. Capitel m welichem 


umb quinta eſſentia er funden 


Go iſt not vnd gebürt zewiſſen 2 
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Zweyteyl / aas dꝛitteil bleib ler. Vñ daruff 
gſetzt ein helm mit einem langen ſchnabel 
genant Alem bick. Des foꝛm iſt alſo · 
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Das der ſchnabel 


in den oberteil der 


meldt vnd gelert hab / im bůch de ſunplici 
bus / in dem erſte n bůch / im fünfften capit. 
am vierden blat / in der dꝛitten oder vierdẽ 
columen · Vff das es wol verſtopfft vnnd 
verkleybt / auff dz nit werd ein außriechen / 

vnd verleitet dil der krafft. So das geſche 
hen iſt / ſo ſollen die cucurbit in ein ring / 
welcher ring in ym vil ring haben iſt / geſe⸗ 


ie hernach folgt . . „ 
Den ring mit den ringen geſetzt ober eyn 


get werde / der form vnnd geſtalt iſt alſo 


ofen der da hab ein weiten keſſel ls da iſt 


„ 


ta eſſentia. 


erheb / über den keſſel der in dem ofen ſta 
In welchẽ voꝛgmeltenubergeſtirtz 


CCC ðͤV A 


in Balneo marie/ wie hie ſtat / alſo das den 


keſſel halber foll / oð das zweyteyl mit wa, 


ſer gefült ſey. Welcher voꝛgemelter ring, 
den keſſel vff ij. oder. ij · swerch finger fi 


gen / oll geſetzt werden die cucurbit / vñ vff 
yedem cucurbit ein alem bick als oben ge⸗ 

foꝛmtert ſtat / vnd der keſſel fol ein gemau 
ret ſein in den ofen / oder aber in dem ofen 
welcher gnant iſt der fülheintz / vnd mach 
darunder ein ſenfft feür / ſirtlich vnd lang⸗ 


ſam lid) meren / vnd wañ die cucurbit an⸗ 
flahe : warm zůwerden / ſo hoͤꝛ auff dz feür 
zZůmeren / vñ laß die alembick nit mer beiß 
werden / ſunder al weg fleiß dich nachzůfol 
gen der natur / die da nit leidet ein ſchnelle 
O gehe verenderũg / on ſchaden oder verſe 

kung / als da ſpꝛicht Galenus / wañ es ſind 
N vier menſi uren / dz ſeindt vier maß der hitz 5 


od werme / nach den vier graden / das ſeind 


1 . Bi vier ſtaffeln. Als Auicenna fpzicht/ ð er ſt 
Oder mach einander Eutum / alſo ich dee 


gradus / der hitʒ oder werme / iſt leub / ð an 


der grad der bis/warm als entpfindtlich / 
der dꝛit iſt mit etwas verſerung / als bꝛen⸗ 

nung / das da nahe iſt gar bey als fürt es / 

vlerde iſt mit einer zer ſtoͤꝛung warm / das 


nit zůleiden iſt / als waſſer das yetʒůd ſeiit / 


vnd auff valt / vnd bie iſt fieißlich zů merck 


en / dz das feur inn keinen weg alſo faſt ge⸗ 

meret werden ſoll / dz es kaum vff den vier 

den grad / das iſt das es ſeuidt oder erwalt / 

dann das feür wer zůmechtig / vnd eier. dz 

ding genoͤttiget / dann die kunſt der rech⸗ 

ten diſtillterung perwürffet es auch / wann 
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eenteyl eynes grads / 
biß vff zweyteyl eines 


=® 


Kan} fülllation ſoltu abſtei 


grads vñ zwen grad 


„gen / vnnd minderenn 
, das feur / biß das es 


e, Vers 
a N 
grad / vnd ein dꝛitteyl 
eins grads. Aber inn 
der vierden diſtilla⸗ 
tion ſolt du ab ſteigen 
vnnd minderen das 


Au grads . biß das es kũ⸗ 


I keur ein dꝛitteyl eyns 


kumpt zum zweyten 


Die brſach vnnd maſʒ der diſtillterung der Euunta eſſenda: 


yetz gſagt võ den natürliche meiſtern / alſo zů verfton. Als die materi im anfang grob 


vñ die grobheit nit ghoꝛſam iſt ð diſtilierũg / vm̃ y vnrenugkeyt ð ſubſtãtz nit foꝛmlich | 


+ 


. 

N 
740 
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oder geleich der nachgenden diſtillierung 
darumb not iſt / das fer zů gradieren ei⸗ 
nes hoͤhern grads / biß vff den dꝛitten grad 
alſo das er erꝛeicht das letſte dꝛitteil / nach 


dem andern grad vff das bad aller hitʒi⸗ 


geſt ſey / vnd doch nit ſied / das iſt zůmerck⸗ 
en /als ferꝛ du magſt / wann es dem wenig 
gebꝛauchtẽ / in dem werck des feürs vnuer 


ſtendtlich / genůgſam iſt. Aber in der ande 


ken diſtillation oder diſtillierung / das ge⸗ 


diſtilliert leichter / ſo vil vnd mer das grob 


von dem ſubtilen geſcheiden vnd abgezo⸗ 
gen iſt / vnd das das ſubtiler der diſtillie⸗ 
kung gehoꝛſamer iſt / durch die voꝛgenant 
te diſtillierung geſubtilieret / vnnd dinner 
gemacht iſt / darumb wirt leichter die ma⸗ 
keri / vnd das ſubtiler von den ſubtilen ge: 
ſcheyden / durch ein geringer vnnd kleiner 
feuer: Deßgleichen in der dꝛitten diſtilla 
tion / ſo vil ſubtiler vnnd dinner ſubſtantz 
der diſtillierung iſt / ſouill meer das ſubrll 
von dem groben geſcheyden / ſouil mer dz 
feür gemindert vnnd kleiner ʒů werden ge 
ürt / vnnd alſo fürbaß in allen nachgan⸗ 


dert / biß vff den erſten grad. Oder mag al 
ſo bewert werden. Zů dem andern mal in 


ſolcher maß ſoll es verſtanden werden / dz . 


die trůßecht materi vnnd ſubſtantz / meer 


inder erſten diſtillation geſenckt vnnd ver 


boꝛgen geweſen iſt / dañ in der nachgenden 
darumb zů yhꝛer abſcheydung / was meer 


zů hitzigen das feür in der erſten / dann in 
der anderen / vnd alſo iſt vnder ſcheyd zwi⸗ 
ſchen der erſten / vnnd der andern diſtülie⸗ 

kung / als dick vnd din. Vnnd ſo es alſo iſt 
das es ein mal gediſtilliert wirt / iſt ſubti⸗ 
ler vnd dinner / vnd hat ſein foꝛm vnd ge⸗ 


ſtalt / nit mer in der ſubſtantʒ oder inn der 


materi / dañ das zů dem andern mal gedi⸗ 


ſtilliert iſt / vnd deßgleichen sit dem dꝛirten 
vnd für baß biß fe 


ſubtiliert vnd ſpiritualiſiert vnmatterlich 
er / das iſt darumb es fürtreflicher wirdt / 


außzůgieſſen fein krafft vnd geruch / dar⸗ 


umb iſt es offenbar / dz es ye lenger durch 


Don Diſsoluieren. 


den diſtillierung / biß vff die fibende diſtu⸗ © 
lation / werd das feur gradiert vnd gemin W 


ß vff die ſibendt diſtillation 
wañ ye meer dz gediſtilliert wirt / yhe meer 


, e 
ein ſchwechers feur / als ſein würckens der 
diſtillierung / ait gleich gehitzigt / ſunder ge 
ſchwechert werden ſoll · Als das durch die 
erſte diſtillation mag nit gediſtilliert wer⸗ 
den fürt vß die ander. Das woꝛt mag nit 


genůgſam vßgeſpꝛochen werden / aber vß 


der erklaͤrten leer vnnd verſtentniß voꝛ ge 
ben ſol yeglicher lerer / der natur nachfol⸗ 
gen / vnnd die natur dem lerer nit / wañ die 


natur kein gehen gewalt leiden mag c. 


Als da weifer die ſchůl der Philoſophoꝛũ 
nach der leer Ariſtotelis des andern bůchs 


Phiſtcoꝛ / welche gleichfoꝛmig ſpꝛicht den 
teorten Galeni. Das iſt gnůg von den er⸗ 
ade vnd hitzigung des 


ſten / als von den grade vnd! 
feürs zů diſtillieren geſagt „„ 


Das. vi. Capitel welchs dic 
leert ein grobe wider wertige ſubſtantz võ 
dem ſubtilen als das ſubtil von dem 


oder ſubſtantz / was wefen 
das iſt / ein herten / oder gro⸗ 


wie oder in was geſtalt das ſoll werden ge 
digeriert vñ gepurificiert / vff das es werd 
gehoꝛſamer der diſtillierung oder diſtillati 
on / vnnd ſich zůſcheiden das grob von dem 


ſubtilen / vnd das ſubtil von dem groben / 
alſo wann du nun diſtillieren wilt / as ds 


iſt ſol vor ynnd ee gedigiriert vnd gepurt⸗ 
ficiert werden in eim e zwen Mo⸗ 
nat / vnd zwiſchen der erſten diſtillierung / 
vñ der andern ein Honat oder monſchein 


vnd zwiſchen der andern vnnd der dꝛitten 
dꝛey quart ſeind vff dꝛey wochen / zwiſchen 
der dꝛitten vnnd der vierden einen halben 


monſchein zwiſchen der vierden vnnd der 
fünfften ein vierteyl eines monſcheins / das 


iſt ein quart zwiſchen der fünfften vnd der 
ſechßten vier tag / zweiſchen der ſechßten vñ 
der ſibenden zwen tag / alſo ver ſtand inden 
voꝛgehenden / der verzeyhung gemeyner 


grobengeſche den werdẽ mag. 


5 Gtbü mi fleiſz zu 


mercken iſt ein yedes ding / 


ben / oder weichen ſubſtantz / 


15 „ 
vꝛſach zůmercken iſt wie voꝛ in 
des feurs geöffenbart iſt Darum 
turfft lenger verdeiſamigkeyt vnd digirie 


d 


en gradẽ 


rung in dem roßmiſt vor der diſtillierũÄg 
ſo wirts 


dañ ach der erſten diſtillieru⸗ 
die ns gfcheßen 


minder gehindert dan vor der diſtillierũUeg 
darumb iſt genůg einer mindern digirie . 

rxũg in dem roßmiſt / darumb das die ma. 
weoꝛden iſt / durch die diſtillle⸗ 


teri dinner 
rung / vnn 


uche /fow 


lch zů verſtan von den anderen biß vff die 
ſibend diſtillation a EN A et 


Die maß zu digerierẽ iſt alſo 
Hon der ſtat ſchꝛeibent die lerer vnd Phi 
loſophi alſo / das der würcker machen ſoll 
ein ſtatt als ein grůb yhm gefellig / als vil⸗ 
leicht oder gar na e auff fünff ſchůch tieff / 
vnd zweyer ſchůch weit / in etwas kalter vn 
feüchter ſtatt / als in eim keller / vnd an dem 
boden mach ein ſtratt von vngeleſchetem 
Kalck / in der dicke eius halben ſchůch / ober 
den leg ein andern ſtrat gemacht von roß⸗ 
mit / Kol geknetten / vnd gebert mittelmeſ⸗ 
ſig / an der hertè oder weyche vff dẽ ſoll auch 
geſetzt werdẽ das glaß wol vermacht mit 
>= materi / die du digir ierẽ weilt · Deß fom 
vnd geſtalt iſt als hernach folgt 5 


g — EP. je 
a eee 


feste 


d ſo die ander diſtillierung ge 
rts noch minder gehindert in 
der digerierung / darumb ſo iſt nitt not ſo 
lang zeit als voꝛ / alſo iſt hinfür gleichfo m 
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rarer 


gerierten dingen 


nach gemeldt vnd 


ie 


nd zůring vm̃ geleyt den roßmiſt mn. 


a 2 8 751 5 re „ ie A ; je x AN, 
vnd gefült dz loch / vnd dann beſpꝛen⸗ N UN, 
Des 


get den genanten roſſzmiſt oder rofß- | 
Fat / mitt lawem waſſer noch vil vnnd 


mer des lochs fo lang biß entpfunden \\, 


wirt der außgaug der werme · elde 2 
gmeynlich kumpt entpfindtlich bey dẽ 
Cucurbit / in der weil oder zeit vff ein 
halbe ſtund. So aber das nitt geſche P/ 
he / ſo ſol man mer darauff gieſſen des 
waſſers / vnd das ſol er thůn ʒwey oder 
dꝛey mal in einer yeden wochen / alſo d 
der alt miſt vnd kalck daruon / vnd an⸗ 
dern an ſein ſtatt gerhon / begoſſen mit 
waſſer wie voꝛ ſtat · Vnd die maß vnd gG 
foꝛm ſoll gehalten werden in allen d 
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graden vnd maß der werme vnd hitz / das 


ſie ſtercker würcken mag / von der erſten 
diſtillierũg / wañ in der andern / dꝛitten / vñ 


vierden / als von der entzündung vnd wer 
me des bads geſagt iſt · Alſo ſoll man hie 
ver ſton / darumb in der andern digeſtion / 
nach der er ſten diſtillierung ein nachleſſi⸗ 
ger warmer ſtrat hoͤher erhebt / vnnd der 
ſtrat des kalcks diñer ſein wañ in dem er⸗ 
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Von Diſtileren. 


lere vi 


ſten der digeſtion / vnd alſo fürter vnd für 
ter / vnd am letſten ſoll die digeſtion allein 
auß / vnnd von roßmiſt / vnd nit von dem 
kalck / nach welcher als fie gnůg gediglrie⸗ 


ret / ſoll die materi gediſtilliert werden / die 


voꝛgenant digeſtion mag auch werdenin 


der Sunnen / alſo das / man ſetz das glaß 
an die fun in den hundstagẽ / wie hie vndẽ 
gefiguriert flat Be 


| deigleiemiage 


1 5 in einer warmen ſtubẽ / 
gleich als wer es ſumer 
ch / als dañ gewonheyr 

4 hen Teütſchen [Lande / 


Zů Herbjt vnd in woin⸗ 


digeſtion / wie hie neben 


auch werden digerierert 


iſt am Reyn vnd nho 


verlichen zeyten / ſo man 
I auch die ſtuben wa m 
macht / das hilfft ʒů er 
licher maſſen zů einen 


7 


Zů dem fünfften / ſo möcht werden ein digeſttõ 
alſo · Das glaß geſetzt in einen fand an die Sun 
in den hundstagen / vnd etwan den fand gefüchter 
mit mittel meſſigem warmem 5 alſo das dz 
glaß auch den ʒweytenteyl in dem fand ftand- 
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n dem ſechßtẽ / fo1 


ER 


noͤcht werden ein Digeſti⸗ 


on in einem lauwen waſſer / als in Balneum ma⸗ 


rie oð ob dem loum des waſſers / vnd das mag ge 


ſchehen in ʒwen weg / Einer fo küpfferin keſſel / o K 


irden haͤfen in eynem ofen ſtan / ſo man die ſtuben 


einheyſſen iſt · In die ſelbigen hefen werd das glaß 
geſetzt / alſo das der hafen in dem ofen ſtand hindẽ 


bey dem halß des ofens / oder aber hinder dem ofẽ 


da das feur nit vnder ligt · Der ander geſchicht in 
balneo Marie / oder aber in dem hafen der in dem 


lufftloch des ofens ſtat / das iſt inn dem rouchloch 
Deßg leichen mag auch gſchehen in dem ſummer 
inn einem omeiſſen hauffen / welche man heyßt die 


groſſen oder beromeyſſen / alſo dz dz glaß / oder cir 


culatoꝛium gantz vnd gar verdeckt werd mit dem 


grund der omeiſſen hauffen / alſo das die ſuñ ſtet⸗ 


tiglich darauff ſchein / ſo ſichſt du wunder von der 
digeſtion / als im nachfolgenden exempel · 

Zudem ſibenden moͤcht werden ein 
digeſtion zů herbſt ʒeit in den weintrabern / die da 
gewoꝛffen find auß den trotten / als man pflegt in 


dem Elſaß getrebtẽ / oder genoͤtigten wein ʒůma 


chen / wann ſie habẽ ein heimlich digeſtiff feür in in 
nen · Vnd alſo deßgleichen in allen dingen / die ma 
diſtillieren will oder ſoll / ſollen gedigertert werden 


2 vff das die materi bereyt / vnnd deſter geſchickter 
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Von Diſtillieren. 


vnd gehoꝛſamer der diſtilltierũg 
ſey · Deßgleichen vnd vil meer vn 
der wegen gelaſſenn werden vmb 
verdꝛuß wille der leſer⸗Wiewol 


ich ſpꝛechen vnd bewerẽ mag / als 


da ſpꝛicht Iſidoꝛus / vonn dem 
baum Juniperus / inn teütſcher 
zungen Weckolter Baum / aber 


nach der Bꝛiechiſchen zungen ein 


feürbaum / wañ in Gꝛiechiſch pie 


ein fewer genant / darumb wann 


ma gluͤende kolen under ſein eſch 


die von dem baum gebꝛent iſt be 
trechen thůt / iſt ein gantz jar das 


feür behalten vnuerloͤſchet 
Darumb moͤcht man vff ſolche 
eſchen gleſer ſetzen. AO 


Das capittel wie man 


kennen ſoll / ob ð gediſtülſert 
wein gerecht ſey zů diſtil⸗ 
eren circulariter - 


Onun der wein 
a gedigeriert vnnd gedi 
ſtilliert iſt in voꝛgemel 
»ZÜʃ ter maß zů dem ſiben 
de mal · Medoch woͤllent etlich zů 
dem vierden / aber beſſer zum ſi⸗ 


benden mal ſoll ſein geſchickt zů 


dem diſtillieren vnd circulieren / 
welche geſchicklicheyt mag bewe 


ret werden alſo · Wann darin ge⸗ 


netzt vnd gefeücht wirt ein leinen 
tůchlin / mit einer kertʒen ahnge⸗ 
zündet vnd verbꝛennet wirt So 
aber der wein verbꝛent / vnd das 


tůch nit verbꝛent / vnd gantz blib 


iſt ein zeychen das ernit volkum 


men iſt / oder genůg hat / darumb 
das er noch vermiſcht iſt mit waſ 
ſer / darumb ſoll er baß vnd mer 
gediſtillieret werden zů der voll⸗ 
kummenheit in voꝛgemelter maſ 
ſen / biß er ſoliche bewerung thůt 


dz das thůch gantz vnd gar mitt 


dem wein ver bꝛant wirt 
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Es iſt auch zerolſſen der wein der zů der voll⸗ 


kummeuheyt bꝛacht iſt / heißt noch nit Quinta 


eſſentia / ſunder ſubiectum Quinte eſſentie / als 


dem fünfften weſen / dann fo heiſſet er eygeutlich 


en Quinta eſſentia / wañ das thůch das in im ge 
feihter vnnd genetzet wirt / mit dem wein ver⸗ 
bꝛant wirt / vñ hingethon iſt alle grewliche ſchroe 
beliſche zengerung vnd ſcherpfung des geruchs 
oder des geſchmacks / in dem mund mit einer ſuͤ | 
ſtgkeyt in menſchlichem luſt / gebürt zůmercken 


mit wie vilen diſtillierung vnd digeftionerfare 
wirdt inn dem wein / vnnd anderen ſchmeckhaff⸗ 
tigen dingen / dem gleich · In ſollicher maß iſt zů 
thůn vnd ʒů wircken inn anderen dingen / die nitt 
ſchmackhafftig / ſunder vnentpfindtlich menſch 
licher naturen / das inn dem geruch verborgen 
iſt / als in dem Gold / Silber / Edel geſtein / vnd 
ander dergleichen. Als auch inn dem ſubtilie⸗ 
ren die elementiſchen waſſer / ein vernünfftiger 
weg funden iſt / inn vns als das gethon würt / in 


den entpfindtlichen / ſolt gehalten werden in den 


vnentpfindtlichen. 0 


tillieren 1 


Das Capiel dir offenbu 


ret durch figuren / der inſtrumẽt / als 
gleſer / in welchen man circulie⸗ 


ren mag die voꝛgenantẽ ge 
diſtillierten wein / zebzein⸗ 
gen in ein ware qun 
tam eſſentiam. 


E FJemaß önndge 


N 


vnd foꝛme man machen 
mag die gleſer darin 


man diſelleren fol ar. 


N tal n wie vilerley ob 


culariter / vnd darnach wie man diſtt 


ler ẽ fol circulariter / darumb iſt not 


zůwiſſen das faß das iſt die foꝛm vn 


geſtalt des glaß / oder der gleſer der 
cixculaxiſchen diſtillation / die ſeindt 
mancherley geſtalt / als ich hie offen⸗ 


baren vnd zeygen weill ⸗ 
Etlich machen ein glaß in ſolcher 


geſtalt / das der helm on ein ſchnabel 
vff dem cucurbit ſey / oder ein pelli⸗ 


can on die arme die von oben biß in 
das vnder theyl des glaſes gand · 
Des foꝛm iſt alſ. 


n 


blat · 


gemacht ein ʒapffen oder ſtyler von 
ſilber / alſo dz das oberteyl / oder das 


loch des glaß gantz vñ gar geheb be 
deckt vnd verkleibt werd / das nichts 


darauß rieche. 


Rear 


nd laſſen obẽ ein 
kleines loͤchlin / das 
man die materidar 
ein / vñ daruß thün 
mag / die man ciren 


lieren weill / dz ſy ver 
d ſſtopfft mit eim gle⸗ 
i ſin zapffen als her⸗ 


nach ſtat am andn 


Das es allenthal⸗ 
lenthalben wol verkleybt ſey / das die 
mater nit daruß riech · Oder darein 


Item etlich anden machẽ zwen u 

eurbit oder gleſer ineinander / deren 

foꝛm hie ſtat vff yedem eucur bit / ein 
f I 5 


1585 


Das erſt 


ſelb gemachten helm mit einer langen roͤꝛẽ 


oder ſchnabel / eingand den bauch des an⸗ 


deren. Deren geſtalt vnd foꝛm iſt alſo 


ESTG 
. 5 y 8 
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Vff das die materi die du circulierẽ wilde. 


von einem glaß auffſteiget / vnd in das ans 
der glaß widerumb abfall / vnd wider vff⸗ 
vnd ab ſteig in das ander faſß / da es vom 
aller erſten vffgeſtigen iſ QP 
Etlich machen ein ander form vnnd ge 
ſtalt von einem eintzigen glaß / Des figur 


* 


alſo it. 


— 


N vnnd vnden rund vnd 
weit / in der mitten eng 
„ vnnd ein roͤr außgand 


— 


ber oder glaß / wie oben gemeldet vnd figu 


riert iſt / wol verkleybet vnd verlutiert die 
fügen der gleſer / auff das der ſpiritus nitt 
herauß riechen mag · 


Eclich machendt ein ander cir 
culatoꝛium von cucurbit / genant alembi⸗ 
cum cecum / ein blinder helm on ein ſchna 
bel / alſo das man zwen cucurbit auffein⸗ 
ander ſtürtzet · Des form vnd geſtalt iſt al 
ſo / als hernach figuriert ſtat ⸗ 


I Dben rund / vnnd weit 


ö 


5 


0 — Alſo das das nude: 


= ſſer ſey dann des ober 


5 loch des vnderſtẽ groͤ 


i ſten / vnd dz das munt 
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einanð verlutiert vnd 


So ſeind aber etlich die mach 


en ein gleſen faſß / von eim eintzigen ſtuck / 


mit zweyen armen genant pellican / alſo dz 


die zxoen arm von dem obern teyl des glaß 


eingand die hüle des vnderen teyls des gla 
ſes. Des foꝛm iſt alſo wie hernach folgt. 

Vnd das ober teyl mit einem kurtzen roͤꝛ⸗ 
lin / mit einem loch darein vnd daruß thůn 


was du circulieren wilt. Vnnd werd das 
loch oben vermacht mit einem gleſin zapf 


fen / als oben gezeychnet ſtat / vnd wol vers 
loͤttet / oder verkleybet / alſo das nichts dar⸗ 


auß riechen mag / wie oben gemelder iſt. 


loch des ober ſten ein 
gang das mundtloch 
des under ſten. Bund 
die fuͤgẽ ð zwey gleſer 
ſollẽ wol un gehebyff 


verkleybt ſein / alſo dz 


Von Diſtil teren. 
Vnd das iſtdas edelſt 


N \ vd beſt cir culatoꝛi⸗ 


g um vnder anderen al 


len. Aber ſchwerliche 


I werden fie gemachet 

H oder ſelten funden ei⸗ 

geſeygt werden in einander cir cularoꝛium 
damit das grob eelajin, werd im En 
des 5 feb: . 


Elan I nunder lerend oder 


Ss N nen glaſer der fie ma⸗ 
X 5 Sy kan 1 85 doch n mar 


1 man esel foil circu⸗ 
lariter ꝛc. 


€ 2 N x inaßı wien man pl 


| ben gen mag diſtillartones cik | 


culares. Als nu die materi zů 


| m u 1 vorgemekter maſſen / zů dev volkit⸗ 
menheyt gebꝛacht vnnd bexserer iſt / als ich 
oben gemeldet hab / ſo ſoll der 9 1 mann 
ſetzen das peerck / das er vollbꝛacht hat / in 
der obgemelten gleſer eins / welches du ha 
ben hiſt / vnd das glaß oder faſß B werd geſe 

‚Bet in ein roſßmiſt / das es cir cularitex di⸗ 


0 ſtillieren moͤge / oð in getemper ierten hũds 
Bagel in regluchen Sunnen ſcheim / oder in 
Balneum Marie des erſten grads ð wer 


me / oder ein wenig meer. Oder aber z ůzei⸗ 


ken ſo es eingegraben iſt in dem W inter / da 8 
ein dearmer lufft iſt / dann ʒů der zeit ſo iſt 


vnn ein kleine werme genůg / ſo die materi 
ſubtil vnd diñ gemacht iſt / vnd bald zů re 
ſoluieren vnd dempffig iſt. Vnd man ſoll 
es alſo laſſen ſtan lange zeit / inn zirckels 


weiß diſtillieren / das es endtlich in quit 
| 15 das ae HR | 


eſſentiam die dir siweillen iſt / ver wandelt 
werde / wellicher zeychen werden wie oben / 
das yꝛ ſtrenger geschmack binweg gethon 


werde vnd yꝛ gůter wolgeſchmack ʒů ne⸗ 
me / überkumme ein luſtbarlichen 17 8 a 
geſchmack V der die menſchen Nahe das Sir | 


vernemmen. nr 
Wann es ſich aber begibt / e o man circu⸗ 
leret / das e ein ypoſteſis er ſcheinet / das if ' 0 


Candle lert ach = * 


dem offteren mal gediſtillieret 


vii 


ein woͤlck lin / oder trůber zůſatz an dem bo 


den ſitzer / ſo ſoll der daruon für de 


werden durch ein diſtilation / vnd darnach 


widerumb gediſtuliert in zirckels weiß ⸗ 


Oder ob es hequemlich geſchehen mag / ſol⸗ g 
durch gelaf ſſen / das iſt abgelaſſen vnd ab⸗ 


der junger erfarender diſer kůſt 
genummen vnd verfaſſet hat in 
reinigung / vnnd übel 
N Aumtam eſſentiam des weins 
oder anderer frucht / als pflaumen / kirſen / 
vnnd vil dergleichen. Darumb ſoll er 
glauben / das in der gleichen auch geſchehe 


in andern dingen / als er bey denen als bey 


den experimenten gelert vnd er faren hat. 
Darumb von der geſagten üͤbertreflich⸗ 
en edel keyt iiber die andn ding iſt fie gleich 
einem himliſchen coꝛpus / vnnd eim himel 
Philoſophoꝛum genant Ca uinta eſſentia / 
das fünfft weſen / wann warumb ſee iſt ve⸗ 
ra Duütte eſſentia. So fie alſo gemacht / | 
ie faſt gleich dem himmel Wann als der 


| 10 amel voll der ſternen iſt / alſo mag mã 
zůͤſetzen alle ander e mediein / welche medi⸗ 


ein als die ſimplicia vnnd compoſtta / alle 
ſhꝛe krafft vnd tugent an ſich ziehen iſt / vñ 
den von yhm geben inn der würck⸗ 
ung Als das geſtirn des himmels . 


durch die bewegniß der hünmeln. Aber 
‚diexeil Quinta eſſentia mit groſſer müß 


vnd arbeyt / vnnd ver zuck der zeit das ver⸗ 
dnieffen geburt / gemachet beirt als genůg⸗ 
ſam dir geoffenbart vnd erklart iſt. d 
umb wenig der menſchenn yeist gener ge 


e 7 2055 
Das heben Capitct wel ſche 36 


72 5 leerer ein eee germ 
gen weg auß, zuziehen Qumn⸗ 
an! € 1 95 
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Ach dem vnd ich ber 
N heiſſen hab in mãcherley weiß 


vnd foꝛm außsüsiche quintã 


25 
BER 


ich dir gnügſam / doch ſchwerlich / mit groſ 
fer můh vnd arbeyt / vnd lang zeit geoffen⸗ 
bart / erklart vnd geʒeyget hab / den waren 
vnd gerechten weg durch die bewerũg der 


hohen ſchůl Semis / vnd Padua / in dem ge 


hellen gar nahe alle Philoſophi der geler⸗ 


ten in dem fo man auß ʒ ichen iſt qumtam 


eſſentiam des weins / vnd ander mer. ꝛc·als 


ich hernach offenbaren will. So aber grof 
fe arbeyt / vnd Langzeit vil mit vn verdꝛuß 


gebürt / nit allein auß groſſer mu / arbeyt / 
vnd langer zeit / ſunder auch auß / vnd mit 
groſſem koſten / den vnd die zůuermeidẽ be 
dunckt mich faſt nutz vnd gůt ſein / ein an⸗ 
dern geringern leichtern weg zůleren vnnd 
zewiſſen mit kleiner muͤh vnd arbeit / vnnd 


on groſſen koſten / doch mit bewerung vnd 


gehellung vil der Soctoꝛum / vnd der ger 
lerten in der kunſt Philoſophia genant. 

Vnd will das offenbarẽ durch die leer Jo 
hanmis A ubiciff;/mit ſolchem kurtzen ber 
henden ſiñ / mit kleinem koſten dem die yetz 
unden würcker diſer kunſt gemeynlich vnd 


auch begirlich nachfolgen ſeind / zůuermei 


den groſſen koſten vnd lang arbeyt / ee dañ 
das lie nachfolgen dem waren vnd geredhr 
ten weg der experiment / vil irꝛig wirdüg 
mit nichten vollbꝛacht wirt / nit allein vmb 
verdꝛuß oder koſtens willen / ſunder auch 
vmb verſaummß andere yꝛe geſchefft vnd 
wegen bliben · Wol iſt zůbetrachtẽ die lieb 


der geyſtlichen vnd der muͤſſig genger an⸗ 


der famaſy vnd melancoley zůuertreiben / 
Für ſten oder Herꝛen durch die wolhab⸗ 
ung das wol zůwegen bꝛingen maͤgen / nitt 


58 5 durch yʒ eygne perſon oder yꝛen leib. Sun 


der durch yꝛ überflüſſ ge habũg / des ſie nit 


notdurfftig / ſunder de würcker diſer kunſt 


der das mit groſſem fleiß / muͤ vnd arbeyt 
den Fürſten vnnd Herꝛen zů wolgefallen 
vnnd ym ſelber zůhüff ſeiner narung thůn 
iſt / da er villeicht in ein anðn weg vil ſchwoe 
rer groͤſſer muͤh vnd arbeit haben muͤſt 


eſſentiam das fünfft weſen d 


So aber gemeynlich geſpꝛochen veirt die 


bürd des geringernn / oder leichtern theyls 


zůerwoͤlen / vnd die ſchweren zůuermeiden 
iſt / ſo offenbar ich dir mitt kur tzen woꝛten / 
doch ver ſtendlich dem würcker vnd liebha 
ber diſer kunſt. Den andern veeg / alſo / das 
du nemeſt den aller beſten vnnd ſterckſten 


vein den du uberkummen vnd haben moͤ⸗ 


geſt / laß dir den bꝛennen zum vierden mal / 


als man dann andern gemeynen gebꝛanten 


wein bꝛennet. Dar nach fo werd er gediſtil⸗ 


liert durch gleſer in foꝛm vnnd geſtalt / als 


voꝛ ſtat · So ex aber wirt gediſtillert zum 
ſibenden mal / durch die gleſer vnd nitt ge⸗ 
bꝛant als man gemeynlichen wein bꝛennet 
beſſer iſt es alſo volbꝛacht. So der gebꝛen 
net wein oder das waſſer gthon wirt in ein 
ſübermn oder zinnen geſchirꝛ / angezündet / 
wirt gantz vnd gar verbꝛant aller feuchti 


keyt in dem geſchirꝛ mangelen vnd entbe⸗ 


ren iſt / dañ ſo iſt es vollbꝛacht zů der ür 


ckung diß wercks zů diſtillieren per circu⸗ 


lationes / von dem ich oben vñ hie klaͤrlich 
ſagend dir zeygen will. Das werd gethon 
in ein glaß gemacht von eim ſtuck genant 
pellican / als kürtzlich oben gemeldet vnnd 
figuriert iſt. Tat 

In dem haupt des glaß ein loch darein / 
vnd daruß zethůn was du cir culieren weilt 


vnd das obertheyl geſchaffen als ein alem 


bick / zůentpfahen das von dem feür auffge 


ſtigen / vnd durch ʒzwen arm widerumb al 


geſtigen iſt / werd in der mitten wider auff⸗ 
gſtigen die werme des feürs / vnd wider ab 
durch die zwen arm in den boden / oder dz 


vnder theyl des glaſes. 


Sein foꝛm vnd geſtalt findeſtu am nech⸗ 


ſten blat voꝛ diſem mit zweyen armen. 


Das ſoll vermacht vnd wol verſtopffet 
vnd verlutiert ſein mitt eim ſtücklin glaß/ 


oder mit eim gleſen zapffen / des foꝛm vnd 


geſtalt alſo gefoꝛmiert iſt. 
i — Dogs kein geruch auß dẽ 
I glaß kummen iſt / võ ſte⸗ 
ligem auff vnd uderftei 
Il gen / ſich verkeret der ger 
nant wein in qumtam cf 
ſentiam das fünft weſen 


dz wir ſůchen vñbegeren / finden wir durch 
das ſelbig diſtilatoꝛium / wañ der beſte ge 


bꝛant wein den man gemeynlichen hat / iſt 


vermiſcht mit den vier elemenriſchen ma⸗ 


terien / durch goͤtliche günnung vnd offen⸗ 


barung funden iſt / den liſt durch ſtettiges 


auff vnd abſteygen in dem inſtrument / cir 
culationis/diſtillatoꝛium / quintam eſſen⸗ 
tiam zůſcheyden vnd verwandelen / von dẽ 
zerſtoͤꝛlichen vnzerſtoͤꝛlich machen · 
Als von dem überfluß von den vier elemẽ 


| af chen materien die da in yhm verſamlet 


ſeind beweret wirt alſo. So man chen iſt 
durch ein auff vnd abſteigen der di llati⸗ 


on das grob vnd vnlauter / ſo faſt geſchey 


den vnd geſubtiliert / vnd geleütert vo der 


groben elementiſchen ʒerſtoͤꝛlichen comple 
x ion · Was wirt dann geſchehen fo es tau⸗ 
ſent mal vnd noch vil mer auff vnd abſtei 
get durch das diſtilatoꝛium / on zweifel / dz 
es kumt zů ſo groſſer hoher loͤblicheyt / die 


in yhm verboꝛgen iſt / als es abgeſcheyden 


von dem verſamleten / vnnd vnuer miſchet 
von dem zerſtoͤꝛlichẽ iſt · Gleicher wirt dem 


himmel der da iſt vnzerſtoͤꝛlicher dañ die 
vier element. Alſo auch iſt quinta eſſentia 


zůſetzen gegen vnſerm leib · Vnd alſo alle 
ding vnder dem himmel gehoꝛſam ſeindt 


dem himmel / alſo ſeind auch vnderthenig 


die vier comp lexiones vñ qualitet / der vil⸗ 
faltigen ſublimierung / vnd diſtillierung. 
Go nun etwan manch mal die ſublimier⸗ 
ung geſchehen iſt durch das diſtillatoꝛium 

ol auffgethon werden das loͤchlin oben in 
dem diſtillatoꝛio / zůbeweren fein würdüg 


Oh es zů end vollbꝛacht ſey . Iſt dañ der ge 


ſchmack vnd geruch gegenwertig fo wun⸗ 


= 


derbarlichen gůt vnd wol riechen / das ma 
ym kein irꝛdiſch ding in dem geſchmack ge 
leichen mag / vnnd er ſcheinet recht als wer 
der geſchmack vnd geruch himliſch / ob dz 
in eim heimlichen vnd verboꝛgẽ weinckel ei⸗ 
nes hauß auffgethon würd das gãtʒ hauß 
erfült mit dem gůten gſchmack / die vnſich 
tigen durch ſein geſchmack / dem ſelbigen 
winckel des hauß nachfolgen werend / das 
doch zůuerwundern iſt. Als dañ haſt du 
Quintam eſſentiam · Wer es aber ſach / dz 


Von Guinta eſſentia. „ 
nit funden würd ſollicher geruch oder ge⸗ 
ſchmack / ſo werd es wider verkleybt / und 
verlutiert / wie dan oben gemeldet iſt / vnd 
widerumb eingeſetzt zů diſtillieren per cir 


culationem /als hernach geoffenbart wirt 


alſo lang biß Quinta eſſentia er ſcheinet / 
vnd geoffenbart wirt durch den obgemel⸗ 


ten geſchmack vnd geruch · Hat auch nitt 
alleyn den geruch oder geſchmack / ſunder 
ein vnzerſtoͤꝛlichere sans gegen den 
anderen artzneyen. lic 


boden des glaß. Wañ himmel vnd erden 


haben als wol compoſitiones oder verſam 
lung als Quinta eſſentia von materien vn 


gſtalt. Aber nit als die ſachen der vier ele⸗ 
menten / ſunder alleyn der hymel von jnen 
geſcheyden / wañ es iſt ſo lauter vnd ſo rey 
ner matert / darʒů alſo loͤblich / das ſie an yꝛ 


hoͤchſten geſtalt oder foꝛm kummen iſt / vn 


als vollkummen / biß das es von Gottes 
gewalt zer gat. uch ſo iſt das fünffte we⸗ 


fen vnzer ſtoͤꝛlich gegẽ vnſerm leib / als der 


himmel gegen den vier elementen. Des ge 


leichen gegen anderen medicinen iſt es vn⸗ 
zer ſtoͤꝛlicher. Wer es aber gantz vnz er ſtoͤr 


lichen on alle gebꝛeſten / ſo macht es vnſerẽ 
leib ewig / das da verhotten hat der ſchoͤpf 
fer der natur / vnnd aller creaturen / als er 
ſpꝛicht in dem Pſalter / das des menſchen 
leben werd by ſibentʒig jaren / vnd daruber 


mit muͤh vnd arbeyt. Darumb ich hie lee⸗ 
ren bin was natürlich vnnd nit goͤtlich / eyn 


zerſtoͤꝛliche fach vnzerſtoͤꝛlicher zemachen 
mit der hilff des ſchoͤpffers aller creaturn / 


on welches hilff nichts geſein / geſchehen o 


vollendet mag werden. 


Das eilfft capiccl welches dich 


leret ein geringen modum zů diſtillie⸗ 
ren circulariter on koſten / nd 
on feür Quintam eſſenti 
am außzůʒ iehen on 
allen koſten 
| f 


Hat auch nicht das 
bꝛeñen in dem mund als der gebꝛant wein 
noch die waͤſſerige feüchtigkeyt die verzerrt 
wirt durch das ſtetig auff vnd ab ſteigen / 
alſo bleibet die irꝛdiſche ſubſtantz an den 


Cr 


U Wille / das werck zů vollbn⸗ 
gen /groſſen koſten zůuermei 
N den vom die Furtz zeit nit zů⸗ 
we 77 N verlieren. Bm ich hie weiſen 
e vud leren einen ni tzlichẽ gů 
ten weg / der mag gſchehen onkolen vnd on 
feür / darin zemachen qu intam eſſentiam 
der allmechtig darzů geſchaffen hatt swen 
weg: A Ne 1 


Der erſtw er iſt : roſſſnuſt 0 e 


legt in ein groß tieff geſchirꝛ / oder aber ein 
grůb gmacht in die erden / n mittel des ſel 
bigen miſts / reerd geſetzt diſtillatoꝛium ge 
fült mit dem dꝛitte / oder gar nahe dz zwey 
teyl das du diſtillieren biſt / vnd vmbgebẽ 
mit dem ſelben miſt sum halbẽ oder zwey 
theyl / vnnd das ander theyl ſoll hie auſſen 
5 o das die notturfft erheiſcht ein teil 


hie auſſen ʒůbleiben durch die kelt des obe 


ren theyls / das auffgeſtigen von der hitz / 
vnd wider abgefallen iſt / vnd ſich in waſſer 
einer lautern ſubſtantz verkeren / als obge⸗ 
melt vñ erklaͤrt iſt / d getribẽwu t on koſtẽ 
vnd on feür / mit kleiner ar beyt ein ſtettige 
bit oder werme zůbehalten biſt / nitt meer 
dañ ʒů der wochen ein mal mit miſt / dz er 
neuweren ſeyeſt. Zů gleicher weiß mag das 
geſchehen mit treſteren ſo genommen wer⸗ 
den alſo 25 ch von der trottẽ des weins in 
herbſtlicher zeit / darinn ein wunder barli⸗ 
che würckung si geſchehen iſt. Deßgleichẽ 
iſt zůgeſchehen mit dem feur Gottes / alſo 


das da werd geſetzt das diſtillatoꝛium inn 


bundsteglicher zeit an die ſonnen ſo fie al⸗ 
ler heyſſeſt ſche inet. Nit alleyn in hundsta 
gen / ſunder den gantzen fummer am tage 
das diſtilliert / vnd in der nacht růwen iſt / 
doch in lengerer zeit dann die andern. 

Die fuͤrſichtige barmhertzigkeyt Gots 


verſehen hat die armen als wol als die rei 


chen Quintam eſſentiam außsüsieben võ 
trůbem vnreinem verdoꝛbenem ein / als 
von dem gůten dem gemeynen man zů zei 


ren vmb ein zunliches / garnach vmb ſunſt 


geben wirt. Nicht allein der wein / ſunder 


Anndunpn wiſſen 


ee 
auch auß weintehferaußgesogen der ge⸗ 
bꝛant wein / in welchen das fünfft wefen ver 


boꝛgen iſt / vnd bleibt die über üſſ gkeyt ð 


trůſen / oder des verdoꝛbnen veeins in dem 
inſtru ment das werd bingefchürter. So 


aber wein zů eſſig woꝛden / ſt ʒůbetrachten 
vnd beſoꝛgen das quinta eſſentia auß dem 
faß des heins verꝛochen ſey/ ſo das hinweg 
kumpt der wein in eſſig verkert. Darum 
in allem wein außgenommen eſſigſen we n 
wiewol er faul / truͤb / oder ſtincken iſt / ſo iſt 
doch allwegen Quinta eſſentia darinn ver 
boꝛgen / on zweifel das bewert wirt alſo · 


o man ninipt verdoꝛbenen wein / der da 


übel ſchmackt / vnd vnreyn iſt / doch gůts ge 
wechß oder gůt geweſen / dar auß gůter ge⸗ 
bꝛanter wein wirt. Sarumb armen leüre 
ſollicher wein nit zůuer werffen iſt / denẽ die 
diß werck treiben / uͤben / oder wercken woͤl⸗ 
len / darauß mag man ziehen Quintam ef 
ſentiam / als ich voꝛgemeldet erklaͤret vnd 


geſaget hab. Gleicher weiß iſt zůmercken 
von truͤbem vnreinem verfültem wein / ob 
waͤſſerige materi inn yhm ſey · Aber das 
fünfft weſen das in yhm verboꝛgen / iſt vn⸗ 
zer ſtoͤꝛlicher dann der wein / verdirbt nicht 


mit dem wein / ſunder es bleibt gůt vnd ge 


recht / mag reyn vnd gůt alleyndaruon ge⸗ 


ſcheyden werden / vnnd die ſcheydung wirt 
volbꝛacht mit dem diſtillieren / ſublimierẽ 
vnd circulieren / wie oben vnd voꝛ gemeldt 
iſt · Durch das auff vnnd abſteigen bleibẽ 
die vnreynigkeyt an dem bodem der faſß 
oder gleſer. 100 


Der ander weg denich hie lee 


ren will / wiewol das iſt / das ich die edelſte 
vnnd beſte voꝛgemeldet / gez eyget / vnnd ge 
leert hab / diſe doch deren nit gleichen mag 
Iſt das du nemmeſt den beſten Edelſten 
gebꝛanten wein den du habẽ ma 
geſt / vñ den gethon in ein laß 
mit einem langen hal. 
Des foꝛm vnd gſtalt 


Verſtopff das loch obẽ wol zů mit wachß 
dar zů bereyt / als du hernach finden würſt 
in dem capitel de Aqua vite / oder quinta 
eſſentia das gold ʒůreſoluieren halber / oð 
das dꝛitteyl gefüllet / das glaß vmbgekert / 
vergraben in roſßmiſt / als voꝛgemelt / vñ 
gelert iſt / alſo das die grobheyt der mate⸗ 
ri ſitʒet vnder ſich wider den halß des glaß 
fo es alſo etwoan lang geſtanden iſt / das dz 
glaß werd hübſchlich außgenom̃en in maſ 
ſen vnnd geſtalt es ſtat. Alſo ſichſt du den 
vnder ſcheyt das lauter / als das Quinta eſ 
ſentia geſcheyden von dem groben der ma 
eri vnder ſich inn den halß geſeſſen / wie du 


das ſcheydeſt iſt alſo · Werd genumen eyn 


langer ſchmaler pf riemen / mit dem ſpitzẽ 
durchſtich das wachß vberſich auff biß an 
das waſſer / dann auß gezogen den pfriemẽ 
oder die ale / nachzůlauffen zum erſten die 
grobe nider geſeſſene materi die irꝛdiſcheyt 
die in den halß geſenckt vnd gſeſſen iſt / biß 
an die reymgkeyt Quinte eſſentie / die 
vber ſich geſtigen iſt. Vnd fo es daran 
kumpt / werd vmbkert das glaß mitt 
verſtopfftem finger / aber warlich iſts 
nit als gůt als das erſt oder das and. 
Deßg leichen mag geſchehen / gebꝛan⸗ 
ten wein in ein gleſen faß gihon vnder 
den roßmiſt begraben / vffrecht gfesst 
wol verſtopfft / lang laſſen ſtan / vnnd 
darnach außgenummen das lauterſt 
als das fünffte weſen / mit abfergung | 


hůbſchlich geſcheiden von dem under EI 


ſten / als von dem groben / aber nit als 


offene. x 


kreüter vnd ander materialia nicht zůuer⸗ 
werffen/funder gute vnd gerecht iſt · Noch 


vil meer vnd geringer weg funden werden 
25 den armen man / wann ſie nit faſt gůt 

eind / zeit / ſtund / vnnd weil daran verloꝛen 
wirt / vnnd rath dir die aller erſte maß an 
dich zůnemen / ſo ſte doch gnůgſam mit klei 
nem koſten vnd arbeyt zůgand / vnd ʒůn ol 
bꝛingen iſt / damit du on zweifel wol wurd 


en vnd zunlich würcken von yꝛ begeren biſt 


aß dich nit ein kleynen koſten / vnd kleine 


ar beyt taurẽ / wañ es tauſentfalt beſſer je 


edoch ſo ich aber hab gſpꝛochen / mer vñ 
ander diſtillationes zůleren / hab ich etliche 
hie voꝛ gemeldet / erklaͤrt / ond geoffenbart / 
die ich ſunſt vnderwegẽ het gelaſſen / vñ wil 
dich hie mitt faſt kurtʒzen woꝛten vnnd ſinn 


leren quintam eſſentiam zůherbſt ʒeitẽ zů 


ziehen auß einem fůder weins / on allen ko 
ſten vnd arbeit alſo · Wiltu die ſpiritus on 


geyſt aus einem fůderigen faf]; vol weins 


ziehen vnnd bꝛingen on des weins ſchaden / 
ſo laſſe dir machen ein roͤꝛe aufs feſtem vn 


gůtem holtz / als dann iſt das hagenbuͤchn 


holtz / das da faſt wol dürꝛ ſey / vnnd eynes 
arms groſz / vnd einen trechter der i wen⸗ 
dig weit iſt / vnnd eynes daumen groſʒ / oð 
eyn wenig groͤſſer oder weitter / vnnd auff 
zweyer ſpañen lang / ſchlach die roͤꝛ oben in 
dz faſz zum punten ein / oder ein loch nebẽ 
dem punten das ſie ſtarck vnbeweglich dar 
inn ſtand / vnd ver ſtopff das faſz an allen 
enden vnd oꝛten wol · Vnd das ſoll gethon 


gt als vo / doch fein würckung vnnd 
krafft auß zůziehen etlich tugendt der 3 


Das erſt büß, 


werden in dem herbſt / ſo der wein noch nit 


veriaren iſt / vnd ver mach die fügen wol ʒů 


vnnd ſtoß neben die roͤꝛ in das faſß etliche 


ſtrohelmer / anders der wein lieff aller auß 
dem faſß · Aber vff die roͤꝛ ſetz ein Alembi 
cum / vnd ver mach die fügen auch wol mit 
einem tůch oder ʒweyen die da mitt einem 
teyglin / oder luto ſapientie verſtrichẽ ſeind 
Vnd ſetʒ ein fürſatʒ glaß genant recepta⸗ 
ckel darfür / vnd laß den wein alſo veriaͤren 
fo kummen die ſpiritus alle inn dz fürſatz 
glaß / die da ſunſt verziehen on nutz / vnnd 
geſchicht on ſchaden des weins. 


Diß iſt ein ſubtile kunſt als man ſie findẽ 


mag / vnd das geſchehe als obẽ gezeichnet 
vnd figurieret ſtat · | | 


Darnach wañ du die ſpiritus alle geſam⸗ 
let haſt in das receptackel das er kant wirt / 
fo vff gehoͤꝛt hat das faſß zů iaͤren / ſo wer: 


den die ſpiritus gethon in ein circulariſch 
glaß / als hie gez eychnet ſtat / oder in ein pel 
lican vnd werd gediſtilliert circulariter / in 
obgemelter maſſen / als ich offt meldung 
daruon gethon hab · Des foꝛm iſt alſo ge⸗ 
ſtalt. 8 

Aber beſſer iſts das 
flaſß gelegt vnd ver⸗ 
grabe i dem herbſt 

in die weintraben / al 
ſo das die genannte 
roͤꝛe fo hoch vnd lan 
ge ſey / dz ſie über die 
traben hinauß reich 
auff wellicher roͤꝛen 
ſteet der Alembick / 


daran ein receptack⸗ 
ll welicher nicht an⸗ 


ruͤr die traben. 


Vnd wann du alſo haſt die ſpiritus vnd 
geyſt empfangen werde ſie gethon inn 
der voꝛgemelten gleſer eins vnd 
gediſtiliert per circulatoꝛium 

in der maſſen als ich oben 

gemeldet / geoffenba 

ret / vnnd erklaͤ 
ret hab 
2c · 


4 ’ g . 22) 
Das zwoͤlfft capitel leret dich 
Quintam eſſentiam außzůʒiehen vnnd ſe⸗ 
parieren von den vier elemente / in welcher 
Quinta eſſentia gereſoluiert mag werden 

das gold / vnd ſein krafft ym außgezʒo 
gen / daruon mag gemacht wer- 
den aurum potabile. 


So ich aber nun betrachten 
bin dir genůgſame / gemeyne / koſtliche / vnd 


nit koſtliche leer gegeben vnd geoffenbaret 
hab zůſagen was Quinta eſſentia ſey / vnd 


was tugent vnd krafft es hab / vnd warũb 


es erfunden / vnd wie man das machen vñ 


bereyten ſol / für die armen als wol als für 


die reichen / vnnd Berwiderumb darmit du 
moͤchteſt vnnd ſolteſt ein vernuͤgen haben / 


dar inn vnd darmit du alle kreuter vnd ge 
pflantzten ding / nit ein herte oder feſte ſub⸗ 
ſtantz / als gold /ſilber/ertz / metall / vnd edel 
geſteyn / auß zieheſt yꝛ krafft vnd tugent die 
dar inn verboꝛgen iſt / ſo ſie darein gelegt oð 
geſencket werden / durch die würckung her⸗ 
nach geſchꝛiben / yedes an ſeim oꝛt erkleren 


. 


offenbaren vnnd zeygen will. So aber der 


menſch vil begeren zůwiſſen vnd küñen iſt / 


als da ſpꝛicht der groß natürlich Meyſter 
Ariſtoteles / an dem anfang vn voꝛred me 
taphiſices. Ein yeder menſch begert võ na 
tur vil zůwiſſen / bez winget mich weiter zů⸗ 


leren vnd sis offenbaren / wie man machen 


vnnd außsichen ſoll / Nuintam eſſentiam 
des weins /in welcher Quinta eſſentia gere⸗ 
ſoluiert werden mag / Gold / ſüber perlin / 


vnd ander edel geſteyn zů machen Aurum 


potabile. Vedoch meer wircklicheyt inn der 
Alchamey dañ in der Artzney / als die arti 
ſten vil daruon reden / vnd wenig nutz dar⸗ 
bey iſt · Wiewol etliche / garbey alle / ſchꝛei⸗ 


ben vnd leren mache Quintam effentiant 


des weins / durch ſcheydung der vier elemẽ 


ten / feür / waſſer /lufft / vnd erd / vnd wider⸗ 
umb ʒůſamen bꝛingen in ein eintzig weſen / 
vnd ſolches alſo geſubtiltert / mag vñ wirt 


genant Quinta eſſentia ad reſolutionem / 


ſollichs durch ſoliche berflüſſige ſubtilt⸗ 


tet / darbey ver miſchet ein kleyne ſcherpffe / 


un 


durch welche ſcherpffe vnnd überflüflige 
ſubtilitet gereſoluiert werden mag / nit als 
lein gereſolulert / ſunder yhm auch außge⸗ 
zogen wirt fein krafft vnnd tugent zůma⸗ 
chen aurum potabile / ein guldiner trank 
Aber in mir wenig / vnd garbey kein glau⸗ 
ben yhm zůgeben dem menſchen nützlich 
iſt / hie geredt artzeneylſch vnd nit alchumey 
iſch · War iſt / das die alten haben gemacht 
ſollichs Aurum potabile inn mancher ley 
weiß vnd foꝛm gbꝛauchen in den zeitẽ nutz 


von yhm erſchinen / doch meer inn Alcha⸗ 


mei dann in artzney · O wie offt die menſch 
en inn den zeiten betrogen ſeindt / meineten 
zemachen gold durch Quintam eſſentiam 
als ich hernach etvoas daruon zeygen voll / 
im Capitel De auro potabili/folgtẽ auch 
nach der leer ettlichen alten / in der ſelbigen 
zeit das beſtan was / in dem pꝛobieren das 
teſt. Aber auff diſen tag man kein vernuͤ⸗ 
gen / ſunder diñ geſchlagen mitt ander me⸗ 
tall vermiſcht / inn aquafozt gereſoluieret / 
oder aber durch den Antimomium pꝛobie⸗ 
bet / durch welche pꝛob vnd bewerung / der 
falſch ſchein vnd glantz hingenummẽ wirt 
Darumb ſpꝛicht Arnoldus de villa noua 
im capitel de vino. In welchen das gold ge 
loͤſcht wirt / es werd genummen das natur 
lich vnd nit das gemacht goldt / wañ es hatt 
nit die virtutes vnd brafft des menſchen le⸗ 
ben au ff zůenthalten / ſunder es iſt ein be: 


trug / vnd ein blendung der augẽ. Wiewol 


es hat den glatz / die geſtalt / den klang / vnd 
gewicht wie ander gold / oð filber/ hat aber 
nit die krafft / als ich ſelber geſehen hab ſil⸗ 
ber machen / das für weerſchafft hinweg 
genummen ward · Als er aber das ſelbig 


filber widerumb vnnd meer alſo machen 


wolt / in aller maß vñ geſtalt / voie voꝛ / aber 
nimmer meer geraten wolt / mich wol ver 
ſtůnd die einflüß der planeten die ſelbigen 
zeit gewürckt hetten / So nun die war kũſt 
der Aſtronomey auff diſen tag gantz ver⸗ 
boꝛgen iſt / vnd nit erkennen die einflüß der 
planeten / als Nectabanus ein vatter des 
groſſen Alevanders / welcher beſchlieff die 
künigin Olimpiadem von Gꝛiechẽ ein fun 
gebar / ein Herꝛ diſer gantzen welt · Wa iſt 
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Pon Guinta Eſſentia. 5 
auch das geſtirn alſo lauter vnd klar / als 
in Arabia / oder in Egipten / darbey wir er 


kennen moͤchten den waren lauff vnnd die 


würckung der planeten / was krafft vnnd 
macht ſie haben ʒůwürcken · Darumb yetʒ 
mit weitter in diſer kunſt zůſůchen vnd zů⸗ 
arbeyten / ſunder ʒůuer meiden. Nit allen 


von den vꝛſachen ſunder auch durch ver⸗ 
henckniß Gottes vmb vnſer groſſen ſund 


vnnd mißbꝛauch des gůten willen / ſo doch 


Sort wol wiſſen iſt / vberfluſſig gt bꝛingt 
micht demůt · lun ſeind die menſchen yetz 
mer dem gůt dañ ð kunſt geneigt / als So 
crates thet der ſein gůt in das moͤꝛ verſen 


cket / vff das er vngehindert an der leer wen 


Solche quinta eſſentia von dem wein ge⸗ 


nůg ſam vnderſcheydlich werden gemacht 


vnd außgezogen / nach leer vnd meynung 


der alten / die ich hernach leren vnd zeygen 
will von den gemeineſten vnd nirtzeſtẽ / nd 
die anderen zůuermeiden diñ geſchlagen / 
das gold / ſilber vnd ander metall zů reſol 
uleren in ein trinckliche geſtalt / in der farb 
des golds als in ein waſſer verkert für ſich 


ſelber / oð mit andern ʒůſetzen genützt wer 


den mas / als ich offentlich leren wol im ca⸗ 
pitel De auro potabili / abb vom guldinen 
tranck · Wiewol etlich ander weg auch fun 


den haben zů reſoluierẽ dz gold mit aqua 


foꝛt / erlich durch gediſtillierten eſſig / erlich f 


durch gediſtilliertẽ menſchen harn / von de 
nen ich hie nitt / ſunð allein von der quinta 
eſſentia des weins / in dem das gold etwas 


gereſoluieret woꝛden iſt / wañ dz aqua ft 


vnd etlich ander materialia mer ſchedlich 
dem menſchen dañ nützlich ſeind. Wiewol 


ſte meynen ſie haben mancherley weiß vnd 


foꝛm funden die ſelb ſcherpffe vnd gifftig 


materi ym zůbenemen vnd ʒůmiltern / vil 
mer daſſelb gereſoluiert goldt der Alcha⸗ 


mey dañ der artzney müs iſt / vnd die ſelbig 
Alchami vff diſen tag kein nüt / ſunð mer 
ſchedlich dañ nützlich iſt · Wan warumb / 


die alten weiſen ſpꝛechen / vnd allen gezwet 


felten dingen das geroiſſer teyl zůer woͤlen 


vnnd das vngewiſß zů fliehen iſt · So will 


ich hie offenbaren / weiſen / vnd leren ertlich 


von den gemeyneſten vnnd aller ſicherſten 


wegen / vie man Quintam eff 


tiam von 


* 


den vier elementen des weins ſcheyden vñ 


auß ziehen ſoll / als feur / waſſer Hufft / vnd 
erd / vnnd weider in ein einigs weſen zebꝛin⸗ 
gen / durch fein ſubtilitet / die in vm vermi⸗ 


ſchet iſt mit einer kleinen ſcherpffmm zůreſol 
nieren gold / vnnd ander metall · Auch yhꝛ 
krafft vnd tugent außzůʒiehẽ / in ein trinck 
liche geſtalt gleich einem waſſer. 
ſolliche ſcherpffe zůreſoluieren die metall 
ſunſt nicht wol geſchehen moͤchte. So die 
vier element nit geſcheyden / vnnd die terꝛa 

als das erdtrich ſo es gecalceuiert vnd ge 
bꝛant wer / zů einem kalck ſaltʒ oder eſchen 
nñ geſtalt eins ſteyns võ etlichẽ altẽ genant 
lapis Philoſophoꝛum / vnd der weg ſeindt 
zen von den gemeyneſten etwas under: 

ſcheydlich gemacht / von den fordern auß⸗ 
gezogen wirt dem wein / inn dem die würck 
ung vollbꝛacht zimlich zůgeſchehen iſt / ich 
geſchweig des / veie ich voꝛ geleeret vnd ge⸗ 


melder hab / allein die ſubrile ſubſtantz als 


die ſeel die von dem groben / als von dem 
coͤꝛper geſcheyden iſt / durch ſein ſubtilitet 
ein ander ding vil ſubtiler zemachen / vnnd 


durcht ringen / als penetrieren mage / dar⸗ ft. eee IKT 
Dan ee nee albificleren / vnd coloꝛieren die metall / die 


durch ſein krafft vnnd virtutes getauſent 


faltiget wirt · Vnnd in ſolliche Cu inta eſ⸗ 
ſentia mag außgez ogen werdẽ ein yede vir 


tus eins dings / als gold / ſilber / perlin / vnd 


edel geſtein / reiter vnd ander materialia 


aber nicht gereſolutert das gold. Aber di 
fer weg von den ſo man vnder ſcheydlich 
macht Quintam eſſentlam auß dem alfo/ 
fo man vnderſcheyt das feiir lufft / waſſer 
vnd erd / yedes in ſunderheyt. Vnd dañ als 
durch calceuieren der erden zůgeſetzt / den 
andern vier qualiteten vereinbart / vnd in 

ein weſen erhoͤhet / als das fünffte wefen 
durch die vile der diſtillation circulariter 
vnd digerierung volbꝛacht wirt / durch ſol 


ſoluiert wirt vnnd werden mag. Solliche 
Quintam eſſenttam von dem voꝛgemeltẽ 
zumachen in zwen weg / ich dir hienach das 
offentlich zeygen / vnd leren will / hat nit al 


lein die art außʒůzʒiehen einem coꝛpus die 
ſeel / ſunder auch das coꝛpus / als den leib 


Durch 


daruon leren weill. 
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in ein trinck lich gſtalt zůbꝛingen / von dem 


ich hie vnd hernach ein gnůg ſam red voll- 


bꝛingen will / doch die flügel beſchꝛaten off 
das du nitt zehoch fliegeſt / dadurch dir die 
fettich beſenget werden / ſo du wonteſt am 
hoͤchſten ſein / auff das aller niderſt fallen 
wereſt / deßgleichen dem leſer vnd lerendẽ 
verdꝛuß on muͤh vermitten wirt. Ob aber 
yergen wer ein Kürſt / Herꝛ / Graff / Rit⸗ 


ter / oder wer der wer / ob es ſich geburt der 


von diſem weitter hegert zůwiſſen / moͤcht 
ſich zů mir fůgen / ſo wolt ich yn das weit⸗ 
ter laſſen ſehe. . ten 


& * RT 0 RN | 

Item den erſten weg wie vnd 
in welchen weg man ſeparieren vnd ſchey 
den ſoll die vier element / feür / waſſer / lufft 
vnd erd / welche wider ver eynigt vnd erhoͤ 
het werden in ein einigs weſen genant quin 
ta eſſentia / velchs die Autoꝛes nennent la 
pidem Philoſophoꝛum · Durch welliche 
ſcher pffe / krafft / vnd ſu btilitet / die in yhm 
heymlich verborgen iſt / gereſolulert wer⸗ 
den mag die mineraliſchẽ metall / als gold 
ſilber. ꝛc · damit ʒů tingieren / coagulieren / 


€ 


artiſten weitter daruon ſchꝛeiben ꝛc. mitt 
nichten ich gedechtniß daruon hie thůn.· 


Item den anderen weg: wie 
man ſeparieren vnd ſcheyden die terꝛa dar 
uon gezogen quinta eſſentia durch welche 
quinta eſſentia außgezogen wirt die cugẽt 
vnd krafft der genanten terꝛe / durch welch 
gereſoluiert werden mag das goldt vnnd 


außgez ogẽ die krafft ander materlalla ʒů 
bꝛingen in ein trinck liche gſtalt des menſch 
en leben zůbehalten in geſundtheyt · Vnnd 
Aurum potabile zů machen ich mit weitter 


* 9 


tam eſſentiam machen ſoll das gold ʒů re 
ſoluieren dar mit zů tingieren vnd 
coloꝛieren als die artiſten dar 
uõ redẽ · Aber ich ym in mir 
Ekein glauben geben bin. 


. 1 Von Quinta Eſſentia. rij 1 
&GJe pill ich anfahen mit der hilf des Allmechtigen: on 


den kein gůtter anfang / mittel noch dz end vollbꝛacht werden mag / wie man 
a ußziehen vnd machen ſoll Quintam eſſentiam des weins / in welcher quin⸗ 
ta eſſentia gereſoluiert werden mag etwas von dem goldt / daruon ſchꝛeiben 
vnd leren die autoꝛes / durch ein kleyne ſcherpffe vnnd ſubtilitet / die in ym heimlich ver⸗ 
boꝛgen iſt / ſo es geſcheyden wirt durch die vier element / feür / waſſer / lufft / vñ erd / die wi⸗ 
der zůſamen bꝛingen in ein einigs wefen/welchs weſen geſcheyden iſt von aller überftüſ 
figen qualitet der vier complexion / auß welche gereſoluiert mag werden das goldt ge 
bꝛacht in ein trinckliche geſtalt. Darumb von den alten billich wirt genant Aurit pota 
bile / als ein guldiner tranck / ob dennocht nitt die farb gegen wertig wer / fo wer es doch 
von gold gemacht / vñ übertreflich alle andere gemeyne waſſer / darumb ym billich der 
nam Aurum potabile nit abgeſpꝛochen mag werden · Vnd weil hie offenbaren mit den 
gemeineſten vnd leichteſten / es ſey mit dem koſten des gůts oder der arbeyr vff das d ge 
meyn man / als der arm / eben als wol als der reich das werck zů end vollbꝛingen moͤg 
Item nim des aller beſten roten weiss den du haben magſt / der da wol ſchmacket / nitt 
gepuluert / ond nit von künſten gefer be ſey · Vnd diſtillier zum erſten / zum andern / vnd 
zum dꝛitten mal im ofen der hienach gefiguriert iſt / von etlichen genant Balneũ Ma⸗ 
rie · Aber vnderſe cheidlich von dem Balneo Marie / das ich geʒeygt hab in dem bůch de 
. ae i ſimplicibus. Warumb dz 
AN | oberteyl / als der beim der 
a den geyſt empfahet / vñ wis 


5 der von yhm geben iſt / ſoll 
Kr [ſtan vnd geregiert werden 
“ D in dem waſſer / vff das das 
“N S waſſer deſter minder über 

Sa fliiffige feurige natur vnd 
= complevion ergriff / vnnd 


j 


darnach mit vil diſtillieren 
ſchwerlichen wider daruon 
moͤchre gebꝛacht werden / 
mer ſchedlich dañ nützlich 
den menſcheg were / als du 
gemeynlich wol ſehen biſt. 
Das die roͤꝛen des außtra 
gendẽ weins / durch ein waſ 
ſer gand / ſo man gebꝛantẽ 
wein machet· Aber das an 

der Balneum Marie / das 

im bůch der diſtilierũg voꝛ 
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e I gemelt / gelert hab / das vn⸗ 
A And derteil des ofens als ein keſ 


ru er / vnd dz oberteyl als der helm 


Der 


"az 


a Fee er 8 5 
» —— 335 


Daß kyſt buzz. 


Iſß iſt der ofen welch 
er geheiſſen mag werden Bal 
neum Marie / in welchem ofen 
"N A. ſtan ſoll der keſſel eingemacht 
von kupffer / vnnd ſoll haben ein lange roͤꝛ 
an der ſeitten des ofens / darein werden ge⸗ 
thon die kolen / welliche kolen ſollengluͤen / 


4 


oder bꝛeñen under dem keſſel / oder aber dz 


die hitz vnder den keſſel gat / von des lufts 
wegen der loͤcher die in dem ofen ſeind / vñ 
von der ver ſtopffung wegen der roͤꝛen an 
dem ofen bꝛennent ſie / in der roͤꝛen nit / auff 
das lie ein langwerends feur behalten moͤ 
gen. Item der helm / das iſt das obertheyl 
das in dem wafler ſtat / das ſelb gefeſß ſoll 
gemacht fein von kupffer / vnnd in wendig 


ver zint / vnd ſollen die zwey ineinander ge⸗ 


loͤt / vnd die fügen außwendig mit zin ver⸗ 
goſſen werden / alſo dz das waſſer nit dar⸗ 
auß moͤge. Alſo wañ das waſſer heiß wirt 
ſo ſoll man dz zum e laſſen / vñ 
wider friſch waſſer darein thin / fo wirt ð 


gebꝛant wein deſter baß gediſtilliert / vnnd 
wirt deſter minder einer hitzigen natur. 


Die ſcheib an dem helm / vnd an dem ge⸗ 
feß da das waſſer in iſt / ſoll kupfferin oder 
oͤꝛin ſein / vnd die ſcheib fol fein in der bꝛeyt 


te eins geemeynẽ de lers / vnd ſoll in ð mit⸗ 
te haben ein loch als hie voꝛ gemelt vnd fi⸗ 


guriert iſt · Vnd der ranfft außwendig da 
ran ſoll ſein zweyer finger bꝛeyt / vnd fol ge 
ſetzt werden auff die ſcheib an dem keſſel 
der in dem ofen ſtat gantz; ſat / vñ das loch 
an dem keſſel ſoll nitt groͤſſer fein dañ das 


loch in der ſcheiben / vnd die ſcheib an dem 
keſſel ſoll habẽ ein ranfft außwendig vber 


ſich vffgan zweyer finger bꝛeyt · Alſo wen 


die ſcheib an dem helm daruff ſtat ſo mag 


fie ſich in keinen weg / oder mier gent hin be⸗ 


luto ſapientie / als ich voꝛgemelt vnd gelee⸗ 
ret hab · Oder mit einem leymen der gema 
chet iſt mitt ſcherflocken. Wann ſo du den 


wein in den keſſel gethon haſt / vñ den helm 
mit dem gefeß da das waſſer inn iſt ſoll er 
laſſen bleiben ſtan / alſo lang / biß du eyn | 


ſer / da der wein auß gediſtilliert iſt) dz in 
dem hafen bliben iſt / ſoltu behalten. Vnd 


gantz halb fůder / oder biß das du als vil 
wein darauß bꝛenneſt als du wilt · Wann 


du bedarffeft yn nitt meer herab thůn als 


lang du diſtilliereſt mir dem ſelbigen ofẽ. 
Darumb hat der ſelbig keſſel oder hafen 
vnden an dem boden ein groſſen han dar⸗ 
auß man das waſſer laßt ſo der wein dar 
auß gediſtilliert ft. Wañ aber nicht meer 
krafft von dem wein darinnen iſt / fo geüß 
andern wein oben durch dz loͤchlin / das in 
der roͤꝛen / oder in dem zütlin iſt / darein gez 
ſteckt ein trechter / vnd darnach werd ver⸗ 
macht dz ſelb roͤꝛlin als wol dz kein dunſt 
darauß riechen moͤg / mit einem ʒiñen zapf 


fen / der darzů gemacht ſey mit einer plat⸗ 


ten / vnd darüber gemacht eyn leymen mi 
har ver letrckt · Vnd ſo du den wein auß ge 
diſtilliert haſt / das flegma ( das iſt dz waf 


den wein den du daruon gediſtilliert haſt / 
ſoltu darnach diſtillieren in gleſer / in dem 
andern ofen genant Balneum marie / das 


ich voꝛ geleert hab / da vil gleſer beyeinan 


der ſeind / vnd ein yedes glaß in eim beſun⸗ 
deren ring all ring in eim ring. Alſo dz di 

macheſt ein ofen vnden in ein hauß / in der 
weitte eins gemeynen ſeſters / das iſt in der 
veeitte dꝛey vier teil von einer elen · Vnd der 
ſoll haben eyn voꝛ gemacht von einem ha 

ner / in der hoͤh e von dem boden des hauß 
yhe eine auff die ander geſetzer / alſo vil biß 


das ſie auffgat durch die erſt bun des han 


ſes. Das oberteyl der roͤꝛe ſey zů gemacht 


vie ein knopff der hol ſey von kupffer / alſo 
das die Big, von vnden durch die roͤꝛ inden 


ſelbigen knopff von der roͤꝛ kum̃ oder gan 


ſey / vnd wer den alle roͤꝛen wol verſtrichen 


mitt gůttem leymen dꝛey oder vier finger 


weg /. t an die bün dardurch die roͤꝛgeet / 
wegen · Vnd die ſelbigen fügen ſollen ver⸗ 
macht werden mit einem teyglin / oder mit 


vff dz ſie nit leichtlich die His verlaß · Vnd 


die ſelbig roͤꝛ ſoll auff eim ofen ſtan / oh we 


ing einen roſt / einer kleinen ſpanen hold. 

nd der offen ſoll ſein viereckecht / vnd in 
yedem eck haben ein luffrloch / vnd ſpannẽ 
hoch võ dem offen fol habendie roͤꝛein fen 
ſter darein zůwerffen die kolen / vnd allzeit 
wol vermacht das ſelbig fenſter / mitt eim 


N 
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# Von Siſtillieren. Sa 
zapffen in der dicke der roͤꝛ fo fie verkleybt iſt / vnd werd dz feür geregiert durch die vier 

lufftloͤcher des ofens mit etlichẽ zapffen die dar ʒů gemacht ſeind · Alſo gat die hit über 

ſich vff durch die bün in den knopff der oberſten roͤꝛ võ kupffer / vnd weyſz niemãds ves 

dz feür her kum̃en iſt · Vnd auff der ober ſten btin werd ein hültzen büt gemacht inn den 

weitte eins groſſen wagenrade / zůring vmb gand den knopff ð obern roͤꝛ dar gmacht fol 
ſein võ kupffer oder plech / wie ein keſſel · Vnd ſoll haben die büt ein boden dardurch die 
koͤz gat / ynd der bodem vnd die roͤꝛ werden wol vergoſſen / alſo dz kein waſſer vnden vſz 
mag rien, Vnd die bürt ſoll fein anderthalb elen hoch / vnd ſol werden gefült mit waſ 
ſer dꝛey vierteyl einer elen hoch vom boden / alſo dz das waſſer den knopff allenthalben 
5 bedeck. Vnd einer elen hoch vom boden / der bütten werd gemacht ein hültzen deckel mir 
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Das erſt buͤch. 
vil loͤchern / in der weitte dz in y edem loch mag ſtan / ein cucurbit als ein glaß inn gr oͤſſe 
nach deim begeren. Vnd auff yeden cucurbit werd geſetzt ein alembicum oder helm / 
vnd vnder yedem helm werd geſetzt ein für ſatzglaß vff dẽ deckel der bütten / vnd werde 
alle wol verkleybet vnd vermachr/ond die receptackel daran / ſo haft du werme genůg 
vnd haſt ein verboꝛgen feür / Des ofens form iſt /als voꝛ ſtat. hir 4 
Vnd wiltu nun weiſſen wañ du die geyſt alle daruon gediſtilliert baft dz magſtu mer 
cken darbey / wañ die ſtrich im helm / oder alembick gabeln gewinnen / vnd grobe bꝛeytte 
tropffen im helm werden als ſchwitzet der helm innwendig / ſo feindt die ſpiritus als die 
geyſt herauß / ſo kumpt das waſſer alſo herauff / ſo heb dañ das für ſatzglaß ab / vñ thů 
das flegma / das iſt dz waſſer auß den kolben vnd behalt dz / vnd fe andern gebꝛanten 
wein darein / vnd fe wider darauff den Alembick / vnd verkleyb es wol mit wachß / als 
ich hernach leren will wie man ſolich wachß bereyten ſoll / da fie ineinander gond / dz kein 
ſpiritus heruß mög vnd diſtillier fie wie voꝛ in der eſchen / in dem ofen genant den faule 
heintzen . Diß ofens foꝛm vnd geſtalt iſt alſ· 


= I 


Oder aber beſſer inn 
Balneo Marie. On 
ſo du eygentlich wife 
N fen wilt wañ die ſpiri 
tus her auß ſeindt / fo 
A mercke die voꝛgenan⸗ 
ten zeychen vnd mach 
das für ſatzglaß auff 
I vnd entpfahe von dẽ 
helm des gebꝛamten 
= weins in ein glaß eyn 
en 1 — wenig vnd verſůch dz 
RE I PF veff der zungen / ſo ent 
10 Sf vyfundeſtu ob es waſ⸗ 
ſerecht / oð mer krafft 
vnd gerſt darinn ſey / 
oder nit / ſo magſt du 
A dañ nit felẽ· Onwan 
du den allen gediſtil⸗ 
lieret haſt in Balneo 
Marie / oð in ð eſchẽ 
wie voꝛ / ſo thů dz fleg 
ma dz dir überblibẽ 
iſt in den gleſern / als 
zůſamen vñ den wein 
zůſamen / vñ diſtilier 
den ſelben wein alſo 
zů dem achtſten oder 
N neünden mal / yedes 
mal das flegma zum 
foꝛderen flegma de. 


tbon / vnnd all wegen mit der zungen ver ſucht / wan dan tei krafft mer da riñ iſt / vñ die 
flegma kumpt / das iſt die waſſerige feüchtigkeyt / ſo werd fie hin gethon zů der ander en. 
Vnd das geſchehe ſo lang vnd vil biß der gebꝛant wein kumpt zů einer ſolchen feurig⸗ 


* f a er 


RR 


ext / das ( ſo du ein 


tuͤchlin dariñ naſß ma 


chteſt / vnd dz anzündeſt) nit allein ð wein 


ſunder au tlichlim mit un ve 
bꝛant. Auch wañ du ein tropffen baumol 
boden / vnd ſteigt nit meer wider überſich / 


fallen / ſo felt er zůhant ande 


Von Quinta Eſſencia. 


4 


uch das tuͤchlin mit dem wein ver 


ie faſtdu das gefeſß mitt dem gebꝛanren 


wein hin vnd her ſchwenckeſt . Alſo haſt du 


quinram eſſentiam / durch welches fünffte 
weſen die krafft außgezogen wirt den vier 


ſolt 
oben an dem helm gar wol vermacht wer 


den mit dꝛeyen oder vier leinen tuͤchlin / die 


mit eim ſubtilen teyglin voꝛhin verſtrichen 


ſten den wein einſetʒeſt fo magſtu nit meer 


iſt nit mer wert / das iſt dz waſſer auß wel⸗ 


5 


ſeind / das die geyſt nit ver dechen / vñ durch 
tringen · Auch iſt zemercken wañ du am er 
dañ von zehen maſſen ein maß diſtllieren / 

anderhalb / vnd das über ig im keſſel 


chem wirt der lufft / das feür / vnd die erd 
Darumb ſolt du zehen oder zwoͤlff omen 


ſtillation kaum · xvj.· oder x vu. maß / auß 
der andern kaum. xlj. oder. xiiij maß / auß 
der dꝛitten kaum · viij· oder 


macht / vnd das muntloch des fin ſatzglaßß 
inn den trechter ſtoſſen vermacht mit dem 1 

ſo mag er nit verꝛiechen· 
Vnnd der trechter ſoll ſenn 
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wein auß lauffen ſo m 


wie | 


N 


Ses foꝛm iſt alſo. 


ermachẽ. Jim gqmem 115 
hartz bey ij. pfundt zerlaſ⸗ 


Dee, eee 


ein roꝛ einer ſpañen lag 


DZ 
1 


elementen / die da bleibẽ in dem waſſer / dar g 
non das fünfft weſen geſcheyden iſt. Qu f 
auch weiſſen dz zů allen zeiten die füge 


5 xiiij 


fat in einer glaſaurten kacheli / gegoſſorin 


werd genümen ein halb pfund rein wach; 
z wen oder dꝛey loͤffel vol baum l 


\ 
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den helm daruff / vnd mach den wol zů als 


Das wacht werde alſo ge.. 
’ macht damit die gleſer zů : Nuß, 
. 4 1 
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Du magſt auch wol ein ofen machen mi 
vier cap pelin / vnd in yeder capellen ſol ſtõ 


3 
2 


en cucurbit / vnd darein gethon wasdu di 


ſtillieren wilt / als den wein den du in voꝛge 


melter maſſen gediſtilliert haſt / das du de 


ſter behender daruon kumpſt / vnd darffſt 
der langen roͤꝛen in der mitten nicht hoͤher 
Dein alleyn dem ofen gleich hoch / vnd die ſel 
big reꝛ mag gemacht werden viereckecht / 
von vngebꝛanten maurſte nen / vñ ʒwiſchẽ 
yedem eck ein fenſter gemacht / in weite vnd 
reste · ij. oder. v · finger / vnd die fenſter fol 
len gefaltzen ſen das von eben herab yſen 
m ge gan in den faltz / alſo das die yſen be⸗ 


S 


reyt ſeind das ſie das fenſter _ 
| verſtopffen nach deim wil⸗ , 
len. Deren foꝛm iſt als ie 


Vnd das felbigerfenbatt ein ſtang an der 


fingers bꝛeyt von dem anderen / alſo ſod 
vil hitz haben wilt / ſo zeyhe das elſen deſter 
hoͤher uberſich / vnd ſtoß ein zapffen in das 


8 


umb hinab · | 
fo laſſe das eiſen deſter weittec hinab / vnd 
vnden in der roͤꝛen ſoll ſein der roſt daruf 


als bie nach ſtat. 


f ſter verſtopfft mag u 273 


eren / alſo ſo du 


| ß ein zapffen in das 
mderſt loͤchlin / fo gat das eiſen nit voider⸗ 


llt du aber wenig htʒ habẽ 


oder dar nnen die kolen igen · Du magſt 


auch wol ander regiſter haben inn der ge⸗ 
ſtalt des foꝛderigen / alſo ſo du zeyheſt das 
regiſter / dz hat oben ein kleines lochlin / vñ 


vnden weitrer. Des for vnnd geſtalt iſt / 


g re 


So du die ſtang ie h 
her auffzecheſt / ſo mer 
bit darauß gat / alſo 
uirt das feuwer groß 
oder Eeus nach deine 5 
gefallen. Des fm 
ift wie hie ſtat · 


Den 
in Vo 
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ol Von Diſtillieren. 
Vnd iſt gemacht vmb zwo vꝛſach · Die er 
ſte / das du inn ſolchen ofen magſt machen 
das feür groß vnd klein / ſtarck vnnd ſaufft 
zů diſtillieren. Die ander / ſo der ofen eyn forte ma het 
teſt. Oarnach thů die ſchwartz materi inn 


mal gehitzet / wirt er nit leichrlich widerum̃ 
alt / deßhalb man vil kolen ſparet / vnd die 


gleſer nit auß oder ein gethon oder gefüllet 

werden ſollen / ſte ſeind dan vor erkalt / alſo 
magſtu welches glaß oder cappell du be⸗ 
gereſt kalt laſſen werdenn / ſo das regiſter 


gantz fürgethon wirt / nit deſter minder die 


andern ſtetz bꝛennen ſeind / vnd wañ ſie auß 
gefüllet / vnd wider eingethon wirt / werde 
das eiſen vnd das feür geregieret nach dei⸗ 


nem gefallen / mit diſtillieren alſo lang big 


zů deiner notturfft. 


Rur baſz wil ich dich leren wie 


man die vier elment ſcheyden / das iſt feur 


lufft / erd / vnd das waſſer /als die philoſo⸗ 
phi ſpꝛechen / das iſt alſo. Man ſoll nemen 
alle voꝛgmelte Sl en in den keſſel 
des erſtẽ ofens / oder aber in ein groſſen kol 
ben / wer er aber klein / ſo werd es gethon in 
vil kolben / vnd werd gediſtilliert in der ob 
gemelten ofen eim / vnd diſtilier daruon dz 


flegm. adas iſt das waſſer / alſo lang biß dz 


nichts meer dar auß gan will mit eim kley 
nen feur / als ſtuͤnd es in Balneo Marie. 


Vnd ſo es auß gediſtuliert wirt das es nit 
mer geben weill / ſo hoͤꝛ auff / vnd thů dẽ für 
ſatz dannen ſo haſtu die flegma ſo bleibet 
in dem glaß oder keſſel nit anders dañ eyn 


ſchwartze materi oð ſubſtantʒ wie ein bech 
vnd das waſſer das du daruon gediſtillie⸗ 
ret haſt das behalt / das iſt die flegma. 
Aber etlich vmb kürtzerung willen / vnnd 
verdꝛuß / ar beyt vnd koſten zůuermeiden / 
werd es inn ein eiſern ver inte pfannen ge⸗ 
thon / geſotten auff eim ſenfften kolen feuͤr / 
ſo lang biß die ſchwertze erſcheinet / als ein 
di bech / das werd dañ grhon in ein cutur 


bit / vnd geüß ander flegma in die pfannen 
vnd laß aber abriechen wie voꝛ / vnnd thůn 
das ſchwartz zů dem anderen ſchwartzen / 


das thün alſo Lang bi fie kein flegma mer 
haben. Aber du moͤchtſt wol das ſch 


0 Ey * 


du ſolchen gebꝛanten wein genůgſam Haft 


dart 


pp 


inn der pfannen laſſen / vnd ander vraſſer 


mer daruber gieſſen vnd einſieden als lag 
du waſſer herteſt biß es gantz vnd gar ver 


ſotten wer / vnd nit e er oder fegma het 


ein cucurbit / vnd fe in den ſand / vnd zey⸗ 
he daruon die überig füchtigkeyt / vnd dar 
nach geüß die er ſte quintam eſſentiam / die 
du am erſten daruon gezogen haft vier od 
fünf finger hoch / das miſch vndereinander 
vnd ſetze das in Balneum Marie zů dige⸗ 


rieren biß das es zů eim ding wirt - Dar⸗ 


nach diſtillier es per alembicum / vnd dar 
nach geüß das ſelbig abgediſtilliert waſſer 
wider daran vnd aber gedigiriert / vnd wi⸗ 
der gediſtülliert / ſo du das mer thůſt / ſo es 
beſſer wirt · Vnnd das du in der letſten als 
in der ſibenden diſtillation daruon diſtillie 
reſt / das wirdt genant ſanguis hu manus / 
menſchen blůt / das da ſůchen die alchami⸗ 
ſten / vnd iſt genant der lufft. Vnd darum 
ſpucht der philoſophus. Es treyt den win 
ter im bauch / vnd alſo haſtu zwey elemẽt 
erhaben in der krafft vnd tugent des fünf 
ten weſens / das iſt das waſſer vnd der luft 
Darnach fo nim die ſchwartz materi vnd 


ſubſtantz die inn dem glaß bliben iſt / vnnd 


diſtillier das per alem bicum inn eim fand 
vnd ſcheyd daruon fein oͤl / das iſt das feür 
alſo das nit meer daruon gat / vnd das be⸗ 
halte auch ſunder / darnach ſo bleibet ein 
ſchwartz vnd dürꝛe ſubſtantz an dem bo⸗ 
dem des cucurbits / das iſt dañ das ertrich 


oder die terꝛa / darauß dann die fermentie⸗ 


rung geſchehen mag zů vereynigen vnd zů 
ſcherpffen quintam eſſentiam / inn welcher 


Quinta eſſentia mag gereſoluiert werden 


das gold / vnd ander metall. Du ſolt aber 
gar eben warnemen wann das ol kumpt / 
ſoſthů das für ſatzglaß dannen / vñ fer ein 


alder glaß für / vnd laß das öl alleyn dar 
ein gan / vnd das merckſt du darbey · 
Wann du in dem alem bick veürſt ſehẽ han 
gen dꝛopffen wie klar baumoͤl herab flleſ⸗ 


ſen / ſo thů das als dannẽ vnd ſetz ein groͤſ⸗ 
Gren weiteren kolben für als wolteſt du 
¶Aquam foꝛt machen durch der geyſt wil⸗ 


1 
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len die darinen gand / vnd thů ne 38 


u 
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heiß rag vnd nacht / das iſt vff vier 
tzig ſtunden / oder die ſchroartʒ matert ſtei⸗ 
get uber ſich auff in denhelm / vnd lieff in dz 
furſarzglaß. Aber an dem letſten wañ dz 
oͤl nit mer gan will / ſo ſterck dz feür biß die 
ſchwadem im helm alle vergangen ſeindt / 
ſo bleibet dañ ihm glaß an dem grund ein 


ſchwar tze vnd dürꝛe materi die iſt verbꝛãt 


vnnd ſtincket gleich als ein ander ver bꝛant 
ding / vnd darnach ſoltu haben waſſer oð 


flegma dauon du wein gezogẽ / als ich dich 


am erſten hab heyſſen behalten / ſo du aber 
das ſelbig waſſer im ſieden der pfannẽ ver 
zert haſt / ſo bitt einen der gebꝛantẽ wein ge 
diſtilliert hat / vnd darnach den wein lůtert 


dem bleibt auch waſſer über von dem ſel⸗ 


bigen waſſer güß ein teyl / alſo das des waſ 
ſers ſey vier pfundt / vnd der feces auff eyn 
pfundt / thůn das in ein verglaſaur te kach⸗ 
el / vnd ruͤre das wol vndereinander / laß dz 
geſitzen / vnd ſeyg dañ das lauter oben ab / 
vnd thůn aber vier pfundt friſch waſſers 
darein / ruͤre es widerumb vndereinander / 
vnd laß geſitzen / vnd ſeyg das lauter oben 
ab / vnnd thůn das als lang biß das die erd 
nit meer ſtincket / oder keinen übeln geruch 
mer hat. Wa das nit gſchehe / ſo wer die erd 
nit nütz zů der kunſt / wañ warumb / ſo du 
darüber geüſſeſt quintam eſſentiam / vnd 
wider daruon diſtilliereſt als oben ſtat / dz 
wer für nichts · Darumb ſoltu die erd al⸗ 


ſo lang weſchen / vnd abſeigen / das keyn ge 


ng, 
* 


fertigt iſt / vnnd laß alſo ſtan dꝛey tag 
11 vnd nacht / in Balneo 


Das erſt Büch. 


vñ zen 


ruch meer darinnen iſt. Darnach wañ die 
erd geweſchen iſt mit dẽ voꝛgenanten ya 
fer / das man dir vergebens / oð vmb geſell 


ſchafft willen genůg gibt / ſo mann es doch 


3 ßſchüttet / vnd nit zůbꝛauchen iſt. 
und fo ſie alſo geweſchen iſt / ſo mache ſie 


truck en vnd darauß ein ſubtil puluer / vnd 


miſch es mitt den voꝛgenanten ʒweyen ele⸗ 


menten / alſo das waſſer vnd lufft / vonetli 
chen genant ſanguis humanus / das da ger 


rechtfertigt iſt / vnnd laß alſo ſtan in Bal⸗ 
neo Marie dꝛey tag vnd nacht oder meer / 
Dar nach fo diftillier es wider ab / ſo wirt 


es geheyſſen ein feurig waſſer / dz gerecht⸗ 


fertiget ft. Alſo haſtu die dꝛey element er 
hoͤhet in der tugent vnd krafft quinte eſſen 
tie / das iſt das feür / wafſer / vnnd der lufft · 
Darnach ſo nim die ſchwartze ſubſtantʒz / 
vnd machs zů eſchen in einem ofen genant 
Furuus reuerberationis / alſo lang biß dz 
die ſchwartz materi weiſß wirt als enkalck 
oder wirt bꝛaun / alſo hab ich es gefunden / 
vnd nit gar weiß ·ꝛc · Aber das feur indem 
reuerber ofen iſt ettwan ʒů kranck Sar⸗ 


umb vil koſtens vnd arbeyt zůuermetden 


werd das puluer am er ſten gethon inn ein 
haͤfelin / vnnd ein deckel darauff / vmb vnd 
vmb wol verlutiert mit luto ſapientie mit 
flocken gemacht / als ich gelert hab / vnd dz 
in ein kalckofen gethon / darinn auff das al⸗ 
ler heiſſeſt / das iſt das aller niderſt auff die 


kalckſteyn gef etzet / vnd dar inn laſſen calce 


nieren / als lang der kalck vnnd ſteyn 
bꝛennet / das iſt hie inn der loͤblichen 
Statt Straßburg auff zwoͤlff o 
1 vier; ehen tag ane nander / ſo magſtv 
es darnach deſter baß calcenieren in 
dem reuerber ofen wie hie ſtat. 
Ob es aber zum er ſten nitgnůg oder 
wobl gebꝛant wurd in dem kalckofen / 
I ſo veerd es zum andern mal inn dem 
genanren ofen gebꝛant / vnd wañes al 
f ſo gebꝛant iſt / fo miſche darunder dz 
ßrvoꝛgenant fein ig waſſer das gerecht 


8 


| in Balneo Marie / vnd di 
I] ſtillier es dañ widerumb daruon / vñ 
das chů zum ſtendẽ mal / das du es 


in dem reuerb⸗ 


geuß dañ daran der vit 
tropffen / ſoluiert ſie fich nit / ſo iſt ſie genůg 
hereyt / ſoluierer fie ſich aber / ſo můß man 


he aber calceuieren vnd reuerberieren / vñ 


diſſoluteren in Balneo Marie / wie voꝛge⸗ 
nant · Alſo vil vnd lang gethon / biß das fie 


ſich nit meer reſoluiert / dañ fo iſt (ie bereit 


vnd wirt genant ein waſſer des lebens / dar 


umb das von ym / vnd durch das gereſol⸗ 
uiert vnd geringert wirt das gold · Aber 


warlich iſt es ein ſtein / vnd nit ein ſaltz / ge⸗ 


nant von den Artiſten ¶Kapis Philoſopho 
rum / der iſt gerechtfertigt / vnd erhoͤhet in 


quintam eſſentiam von den vier elementẽ 


geſcheyden / in welchen ſteckt vnd verboꝛgẽ 
ligt der geyſt vnd dz vom geiſt geſcheyden 


iſt / das iſt die flegma als das waſſer / lufft 
das iſt das oͤly / feurig waſſer das feur / die 
gebꝛanten feces das iſt die erd · Alſo geuer 
beriert / gecalceuiert / vnnd gereſoluiert / vñ 
roiderũb gecalceuiert in obgemelter maſ⸗ 
ſen / darauß der ſtein wirt / mit welchẽ ſtein 


werden fixiert alle geyſt / vnd macht ſie ein 


gan darumb das er hat ſein oͤber ſte krafft 


der geyſtlicheyt / vnd hat auch ſein vnderſt N 


tugent der leiplicheyt / von welchem ſpꝛicht 
der Philoſophus. Das oberſt iſt / dz ʒů ni 


derſt iſt / vnd das miderſt iſt das / dz zů obe⸗ 


reſt iſt · Vnnd iſt ein einigs weſen mit dem 
wunder barlichen werck ʒůuollbꝛingen iſt 
das gold / oder ander metall zů reſoluierẽ 
das das fünfft weſen allzeit ſein krafft vnd 
macht behalt / vnnd iſt in ein einigs weſen / 
wañ es hat in ym die gãtʒ ſterck oder krafft 
der vier element in ein einigs weſen verkert 
darin heimlich ding über die natur verboꝛ 
gen ſeind · Darumb ſo ſpꝛicht der Philo⸗ 


Von Gulünta 
edes mal ʒůk alck macheſt inn dem reuer⸗ 
ber ofen / vnd alſo dick darüber gegoſſen / 
vnnd widerumb darab gediſtilliert / vnnd 
auch allwegen die erd wider gecalceuieret 
ierber ofen · Wañ nun das alſo 
fiben mal geſehehen iſt ſo laßt ie ich nicht 
gern mer reſoluieren / das iſt das ſie ſich in 
ein weyche geſtalt / als in ein oͤl / 08 ein waſ 
ſer verkert / vnd mutiert / vnd das merckſt 
du alſo . Nim der erden ein wenig / vnd leg 
es an den lufft / laß ſie trucken werden / vnd 
if px waſſer dꝛey oder vier 


ſophus. Der ſtein vom ertrich zum himel 
als von den zer ſtoͤꝛlichẽ vier elementen / zũ 


himel der vnzer ſtoͤꝛlichen iſt geſtigen / vnd 
vom himel wider ſteiget zur erden / alſo d; 


er hat die tugent quinte eſſentie zůfiviere 


die metall die entſpꝛingen von der erden. 


Wañ warũb / es iſt ein ſteyn als ein criſtal 
vnd ein el ixier / das volkumlichhelt dẽ mer 


curium · Vnd wañ mit diſem ſteyn vermi⸗ 
ſchet wirt quinta eſſentia voꝛgemeldet / ge⸗ 


bꝛant vom gebꝛanten wein der da gerecht 


fertigt iſt / vnnd darzů gethon diñ geſchla⸗ 
gen bletter / von gold gereſoluiert werden 
durch ſein überflüſſige ſcherpffe / die in dẽ 
ſtein / vnd die über fluſſ ige fubriliter die in 
Quinta eſſentia verboꝛgen liget /zů einer 
trincklichen geſtalt / ja auch die rugent vnd 
krafft außzůz ehen / vnd zů machen Aurũ 
potabile / als ich das offenbarlich erklaͤren 
vnd zeygen wil an dem oꝛt da es ſich zimpt 


vnd gebirt 


Das ru Capirelin welch em | 


hen ſoll quintam eſſentiam / in welcher zů⸗ 


diſſoluteren vnnd reſoluieren iſt / das 
gold zuͤbꝛingen in ein trinck liche 
geſtalt / genant aurum pota 
bile / damit auffzůhalten 
des menſchen leben 


— 


W 


& Vn wilich dich leren 

varen vn gerechten weg / mit 
goebell der Autoꝛum vnd phi 
loſophoꝛum welche ſpꝛechen 
ñ man machẽ wil ein waſſer des lebẽs 
damit vff zůenthalten menſchliche natur / 


vñ zůentfliehẽ aller felligen kranckheit / vn 


den menſchen võ den einfallenden Brand 

heyten zůer loͤſen · So mach ein klar Aqua 
vtte / das da bꝛennet ſo es angeʒündet wirt 

vnd auch gerectificiert iſt / wie ich dañ voꝛ⸗ 
mals vnd oben gemeldet vnd gelert hab. 


Vñ mach nit ſangumnẽ humanum als des 


menſchen blůt / als voꝛgemeld vnd geſagr 
iſt. Wañ warũb / ob ettlich kreuter oð and 
materialia darin verſenckt / vñ gelegt wur 


C üij 


i 
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ben/onüberflüffigBepe fo verlieren ſie yht 


krafft vnd verdirbt aller gůter geſchmack 
vnd wer grauſamlich darzů erſchꝛoͤcklichẽ 
menſchlicher naturen zůnützen. Auch ſoll 

nitt gemacht werden ein waſſer des feürs / 


als aqua ignea das feürig waſſer / wañ es 
würd folcher ſcherpffe / ſterck vnd hitz / das 


es alle ander materialia / außgenummen 


die metalliſchen die man ſoluieren will oð 


ſoll / alſo überflüſſig / hitzig vnnd ſcherpffe 


gewinnen / vnd ſo du meinteſt zemachen a⸗ 
2 vite / ſo machteſtu aquam moꝛtis · 


o du nun haſt gmacht Aquam vite / dz 


iſt gebꝛanter wein der da wol rectificiert iſt 


zů dem dꝛitten oder vier den mal vff das al 


ler hoͤchſt abgezogen / alſo. So er in ein in⸗ 


ſtrumẽt gethon / vnd angezündt / gantz vñ 
gar ver bꝛent wirt / vnd nit ein fleck oð maß 


der füchtigkeyt da bleibt · Vnd darnach in 
ein circulatoꝛium gethon als ich voꝛgemel 


det vnd gelert hab / in dem neünden oder ze 


henden capittel diß erſten bůchs / alſo lang 


biß der wein ( ob ein tuͤchlin dariñ genetzet 
würde) verbꝛant mit dem thuͤchlin· Dar⸗ 
nach werd die erd / darin der ſtein ver boꝛ⸗ 
gen liget / von dem flegma / das iſt das / das 
von dem wein gediſtilliert iſt / alſo geſchey⸗ 
den durch ein kurtzen behenden weg / zůuer 


meiden vil groſſer muͤ vnd arbeyt. Werd 
die flegma gethon inn ein inſtru ment / oder 
in einem keſſel geſotten in der dicke eins ʒer 
laſſenen honigs auff dem feur. So heb ſie 


dañ ab vnnd laß kalt werden / biß auff den 


andern tag des moꝛgens / ſo ſetzent ſich klei 
ne ſteynlin vnden an den boden / als gegoſſe 


nen ſalpeter / ſo ſeyhe dañ das waſſer vn dz 


oͤl oben ab / vnd geüß ander waſſer auff die 


ſteinlin oder erd / ruͤr es durcheinander / vñ 


laß widerumb gefitsen vnd lautter werden 
das ſelbig waſſer was trieb darob iſt / das 
ſelbig ſchüt zů dem andern waſſer / welchs 
du abgeſeygt haſt / vnd laß das ſelbig aber 
ein mal ſieden in der dicke voꝛgenant ſo laß 


es aber geſitʒen biß auff den anderen tag. 


So findeſtu aber mer ſteinlin wie voꝛ / inn 
der geſtalt als gegoſſener ſalpeter. Das 
thůn ſo offt vnnd dick / biß das waſſer kein 


ſteinlin mer gibt / dañ vrerden die ſteinlin al 
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le zeſamen gethon / getrückner vnd in em ret 


nes haͤfelin / oder goltſchmid tigelin gethon 
das oben offen ſey / vnd darnach geſtelt inn 
den reuerber ofen / vnd gecalceuiert das ſy 


veeiſß werd als der ſchne . Vnd huͤt dich dz 
fie nit fließ von der hitz / anders alle arbeyt 


wer vmb ſunſt vnd für micht / wiewool etlich 


das wider ſpꝛechen. Vnd ſpꝛechen es fol ge 
ſetzt werdẽ in ein kalckofen / oder in ein glaß 
hütten auff · xxj . tag als ich vor geſpꝛochen 
hab / on zweifel ſie würd flieſſen · Aber in ð 
warheyt ſo würd mer der ſtein ʒů der Al⸗ 
chami dañ zů der Artzney · Darzů ettliche 
ſpꝛechen / mit dem ſelbigen mag gantʒ vnd 
gar gereſoluiert / vñ al: oluiert werden die 
ſon / dz iſt gold dient in ð alchami / võ ð ich 
hie kein gedechtniß thů / ſunder alleyn von 
der artzney. Darumb iſt gnůg ſo ſie wirdt 
gecalceuiert gleicher weiß als der Schnee / 
oder das ſaltz. Wañ das alſo iſt / ſo werde 
darüber gegoſſen der voꝛgenant gerectifi⸗ 


ciert / gebꝛant / oder gediſtilliert wein / dz da 


iſt Aqua vite / vnd wider daruon gediſtil⸗ 
liert. Vnd das geſchehe zum minſten ſiben 
mel / vnd als offt wider über gegoſſen vnd 
daruon gediſtilliert / vnd ye offter ye beſſer 
vnd krefftiger vnd ſtercker es wirt. Vnd in 
diſem waer mag man etwas von dẽ gold 


ſoluieren / ſo es dinn geſchlagen wirt von ei 
nem goldſchlaher / wañ ſein farbe wirt ym 


außgezogen das man das trincken mag dz 


iſt einer wunder barlichen xürckung zůent 


halten des menſchẽ lebẽ / darmit die krãck⸗ 
heiten alle gar abgenom̃en werden / ſo man 
das bꝛauchen vnd nieſſen iſt. Sarumb ge 
ſpꝛochen wirt / es macht den menſchen wi⸗ 
derumb lebendig / ſo das zů rechter zeit ge 


bꝛaucht wirt. Alſo ich dich hernach weiter 


leren will / vie man Aurum votabile ma⸗ 


chen ſoll · Darumb iſt ſolch Aqua vite al 


wegen bey dem menſchen zůhalten. 


Das. xiuj. Capitel leeret dich 
wie man außzichen vnd diſtillierẽ fol quin 
tam eſſentiam von allen blůmen / das 
iſt von dem honig / welche quin⸗ 
ta eſſentia zůgchoͤꝛig iſt 

dem 1 


* 


? 


zu: N 


tel de auro potabili· Wañ dan Quinram 
tam eſſentiam auß dem honig ziehen wilt 
ſo kauff ein tuñ oderzwo vngenoͤtiget ho⸗ 
ig mit dem waffel / vie es dañ vß dem bi⸗ 
hen koꝛb kumpt / vnd mach das honig dar 
auß on feur / alſo dz dꝛey ſeck gemacht wer 
den auß reinem beüteltůch / ein yeder in len 
4 ge einer elen oder lenger / vnd alſo bꝛeyt als 
das beüteltůch gat. Darnach werd der ho 
ig darein gethon mit dem waffel / vnd ge 
hencket im ſummer an die ſunnen / ein ge⸗ 


ei 


Han Baußbadftüblin/ die keſſel follwaf- 
ſers gethon / ein feür in das oͤfelin gmacht 
lſe das die badſtub warm werd / das der 
hong in dem ſecklin weych werd / vnd zer⸗ 


durchſchlecht / als iſt die erd von Stburgk 


dem ſtettlin / gelegen im Biſtũb võ köln 


Pier mer gege Bun über in dem land von 


mit dem man aurum potabile machet / als 
ich heruach leren vnd erklaͤrẽ veil imcapı- Em 


ſchirꝛ darunder darein zůtropffen · Iſt es 
aber im winter / fo werd es gehenckt in ein 


Wear 
i toꝛ Cunrad ein pi 
I ſſeus der Ls blichen 
j ſtatt Straſßburg 
an vil andern end? 
verf cht aber derẽ 
Vnd ein yder krüg 
. fou fein imngeöfie 
darin zugan / auff 
en fede maß gere⸗ 
chet vff vier pfunt / der · xvj · vntz ein pfunt 
iſt / die ſollen vnden weit / vnd oben eng ſein 


alſo das ein heim genant alembieum / dar 


auff gang vnd gerecht ſey / vnnd yeder ſoll 
oben ein ſpañ vom muntloch haben zroey 


oͤꝛlin / yedes eins halbẽ fingers lang / damit 


man ſie mag auß vnd ein heben / vnd ein ye 


der ſoll von vnden auff verlutiert ſein / mit 


Into ſapiẽtie (als ich gelert hab in libꝛo de 


arte diſtillandi ſimplicia) in dem flinfften 


capitel am vierdẽ blat / oder aber mit eim 


guůten leymen der darʒů bereyt ſey. Dar⸗ 


nach werden die kruͤg gefiilt mitt demge⸗ 
nanten honig dz dꝛitteyl foll vnd nit meer 
Vnd ſetz ſie dañ in den ſandofen genant d 


fülheintz / vnnd den alembick darauff / dar⸗ 


nach ver mach die fůgen mit tůcherẽ die da 


beſtrichen ſeind mit einem teyglin / vnd di⸗ 


ſtilliers mit eim ſenfften feür / vnd nit mitt 
eim ſtarcken / wañ fo der honig erhitʒiget ſo 
ſteigt er überſich auff vnd lieff in den alem⸗ 
bick. Darũb ſo hab ſoꝛg / vnd lůg ʒů allen 
malen ob die krůg faſt heiß werdẽ / ſo nim 


| be ſte obwendig dẽ alembick vmb die Pr ug { 


alſo dz dz tůch den alembick nit anruͤr / 08 
daͤruff tropff / er zerſpe ung ſuaſt / ond laſſe 

dz darũb biß der krůg kalt wirt / deßßzalbs 
kan ð honig nit vff ſteigen / in keim glaß ge 
diſtilliert rerdẽ / vnd dz lauter waſſer das 
mã aim erſten diſtilliert / dariñ ſeind die ſpt 
ritus vñ geyſt die zum aurũ potabile geb 
zer) wart als bald (ie die hitz entpfinden ſo 
ſteigen ſie auff vñ blelben nit. Darum ſoll 
ð gmeyn honig nichts den mã feil hat ʒů di 
ſem werck / deßhalb dz er mit dem feur ge 
machet / vnnd yhm die ſpiritus entgangen 


„ 


nd wañ 


ſeind / ob du das im alembick nit wol erkenn 
nen moͤchreſt / ſo thů das für ſatzglaß auff / k= 


ff der sit 

gen / hat es den ſelbige r geſchmack noch fo 
ſend die ſpiritus vnnd geyſt noch dariñ / ſo 
diſtilier das lenger · Item wann du nun dz 


vnd ver ſůch daz in dem mund auf 


alles geſepariert vnd geſcheyden haſt / vnd 


die ſpiritus vñ geyſt zůſamẽ haſt gebꝛacht 


ohen zů mit einem glaß vnnd wachß / oder 
Luto ſapientie / als ich voꝛ geleret hab. 
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d wañ Als haſtu quintam eſſentiam /won allen 

blůmen / das iſt vom honig außge zogen. 
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man außz ehen vnd 
eſſentiam vom kraut gnant Celidonia 

zů dem Aurum potabile . 


zůmercken iſt / wie man diſtillieren v 


eee 


u 2 2 
Gefült 


ſo thů ſie in ein kolben / vnnd vermach das n 
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apitel ler 


ichwie 


vnd diſtillieren ſoll quintã 


* 


6. xv. 


1 


nend 


lich offenbaren 


vnd zeygen / wie vnnd in welchen 
weg man diſtillieren vnd auß zie 
hen ſoll quintam eſſentiam auß 


— 


de kraut Celidoma / genant him 


liſch gab /in teurſcher zungen Scheltrurtz 
In welchem gehellen vnd geben zů die alte 
Phüsſoph weich vmb kartzung willen 
vnderwegengelaſſen iſt. Darüb mit ſleiß 


RN 


rieren ſoll die vier element vom gen 
kraut Celidenia alſo. Es werde dz k 


ſepa 


genummen in ſummerlicher ʒeit mit aller 


feiner ſubſtautz / blinmen blerter / ſtengel / 
vñ wurtzel / ſo es einer volkom̃nen ʒeitigũg 


iſt / einer grunen farb ee es anfacht zůbley⸗ 
chen oder fal zewerden / als vil als du wilt 


nach deinem gefallen / welches faſt klein ge 


hackt vnd geſtoſſen werd / vnd grhon in ein 


verglaſurt inſtrument / gleich einem kolbẽ 


oder glaß genant eucurbit · Des foꝛm vnd 


ſt 


eee 
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gar nahe auff das foͤlleſt / reo 
macht vnd beſchloſſen / vnd geſetzt in einen 
friſchẽ armen roßmiſt / zů digerieren vñ 
putrificierẽ / als zůfaulen vnd verzeren die 
hart materi in ein weyche ſubſtantz gleich 
ee 


0 


—— — — 


Darnad) werd darauff gſetzt ein alembi 
cus / vnd werd gediſtilliert in Balneo Ma 
rie als ich gelert hab im. xüij capitel des er 
fin bůchs genant liber de arte diſtillandi 


ſimplicia am achten blat / mit eim ſenfften 


feür wol v r macht / ſo gat darauß dz fleg 


wol geribẽ vff eim rib 
oder marmalſtein als 

klein du magſt / vñ dañ 
weider ins glaß gethon / 
vnd darüber geſchütt 
die voꝛgenante flegma 
als das waſſer das du 


us on ein ſchnabel als hie vnden ande 
ſtat. Vnnd die fůgen werden wol ver⸗ 
t / geſetzt in Balneum Marie / zů pu⸗ 
trificieren vnd digerieren auff. vij. tag oð 
Aber die gemeynen als die armen / 


ſten zůer ſparen · Darnach laſſe das glafs 
hübſchlich kalt werden / vnd fe dan in ein 
andern ofen si diſtillieren in der eſchẽ / dar 
auff gethon ein alembick / mit einem ſchna 
bel / vñ werd gediſtilliert als ich gelert hab 
im · xv · capitel des erſten bůchs genant li⸗ 
ber de arte diſtillandi ſimplicia fo · vüj · ſo 
gat darauß ein ſchoͤn durchſcheinend geel 
waſſer gleich dem oͤl / vnd das hatt in yhm 


zwey element / waſſer vnd lufft / vnd bleibe 


am boden des glaß die zwey element als 
feür vnd das erdtrich. Wiltu nun die fleg 
ma ſcheyden von dem lufft fo ſetz vnd thů 
das oͤl in ein friſch glaß / vnd diſtillier dz in 
Balneo Marie mitt gar ſenfftem feür / ſo 
ſteiget alleyn auff das flegma / das iſt das 
waſſer vnd das oͤl das da iſt der lufft das 


bleibt in dem glaß- Alſo haſt du das waſ⸗ 
ſer vnd lufft / yedes ſunder gſcheyden / wañ 


das oͤl mag nit auffſteigen oder gediſtillie⸗ 
ret werde in Balneo Marie / dañ es iſt ym 


®” Don Guinca eſſentia. 


jer eim wafler vff dꝛey wochen oð lẽger 


+ aſſer / vnd bleiben die anderen 
vnd day element am boden des glaß · Dar 
4 2 nach werden die feces 
auß dem glaß gethon / 


mögen es zůwegen bꝛingen im roßmiſt ko 


zekranck vnd zeſchwach / durch ſein ſenffte 


ron 


werme oder hitz / das iſt nun der lufft. 


Wañ du nun wilt ſeparieren vnd ſcheydẽ 
die andern zwey element die du im glaß ge 


laſſen haſt / daruon du das geel öl gediſtil 
ltert haſt / die ſelben feces ( welche in yhnen 


haben das feür vnnd die erd) werden aben 
geriben auff eim reibſtein wie voꝛ / des wer 


de genumen ein teyl / vnd vier teyl des fleg⸗ 
mans / darunder gemenget in eln ander cu 
curbit gethon / wol verſchloſſen / vnd geſe⸗ 


tzet in Balneum Marie ſiben tag / das es 


ſich wol vermiſch vnd incoꝛpoꝛier dañ wer 
de es geſetzt in ein andern ofen in den ſand 


als im. xvj. capitel des voꝛgenanten bůchs 
vñ gib ym ein ſtarck feür/biß dz es geb ein 


rot waſſer / diſtiliers als lag es waſſer gibt 
ſo haſtu in dem ſelbigen dz waſſer vnd dz 


feür / vnd das erdtrich bleibt alleyn in dem 
glaß am boden wie ein ſchwartze erd / das 


iſt das erdtrich. Darnach werd das ſelbig 
rot waſſer gethon in ein andern cucurbit / 
vnd daruff geſetzt ein alembicus / vnd ges 
diſtilliert in Balneo Marie / ſo gat darus 
das flegma / vñ bleibt am boden ein rot oͤl 
das iſt dz feur. Alſo haſtu die vier element 
geſcheydẽ / vnd yedes ſunder / dz ſelb ertrich 
werd gecalciuiert feſtigklich mit eim ſtar⸗ 
cken feur vnd mit groſſem zwang 1 sche 
tag / das es wol truckẽ werd / ſo wirt fie wol 
außgebꝛant / darnach zerꝛelb es vnd inbi⸗ 
biers mit dem erſten waſſer dz da flegma 
iſt / vnd diſtilier das per alembicum / biß dz 


die materi machet weiſſe ſteinlin gleich wie 


ſaltz / vnd darnach das ſaltz widerumb ge 


ſoluiert mitt dem waſſer / das daruon ge⸗ 


diſtilliert iſt / vnd darnach wider geſoluiert 
vnd gediſtilliert / biß ſich dz element des ert 
richs von der vngeſchaffenen vnd vnreyn? 
farben verkert / biß es weiß wirt als ein wa 
chß / dañ haſtu das ertrich gerechtfertiget. 
Das iſt zůmercken warumb das erdtrich 
am grund des bodems ligt. Das gſchicht 
darumb das am grundt bleiber der luff / 
vnd das feür durch das waſſer / als durch 
die flegma mag außgez ogen werden / vnd 
ſunſt nicht · Wañ du aber das beſſer / vnd 


leichtfertiger wilt machẽ / fo diſſoluier eyn 
yedes element mit ſeim waſſer in gleichem 


4 


{ 
oh, 


Seetbiß. 


teyl alſa / ſo du dz flegma da der lufft in iſt 


auß gediſtilliert haft vnd ſouil des luffts 
am boden iſt / ſouil werd des flegmatis wi⸗ 
der dar zů gethon / vnd gediſtiluert / das ge 
ſchehe zum ſtbenden mal · Die ander fleg⸗ 
ma werd auſz gezogen der lufft · Vnd dar: 
nach von der ſelben flegma die überbliben 
iſt / werd dz feür auch auſzgezogen in maf 


fen wie ich voꝛgemeldet hab / vnd werd dan. 


gediſtilliert in Balneo Marie / vnd dʒ fleg 
ma dar uon geſcheyden / vnd die ſelbig ma⸗ 
teri / ſouil des rothen oͤls am boden bliben 
iſt / werd darʒů gethon ſouil des fü elbẽ fleg⸗ 
matis / vnnd dan gediſtilliert zum fibenden 
mal wie voꝛ vom ur geleert iſt / vnd dar 
nach die terꝛa geweſchen mit ð flegma wie 
voꝛgemeldt iſt. Vnd alſo wirt ein yedes ele 
ment perfectet vnd gerecht ʒůweürcken alle 
feine würckung. Aber zum dꝛitten mal / 
ſo du wilt ein yedes element in ſein boͤchſte 
ſubtiliret vnd Quintam eſſen iam bꝛingẽ 
nach dem vnd du das element gerechrferti 
get haſt / werd gerhon in ein faß genant cir⸗ 
culatoꝛium / als hie nach gefiguriert vnnd 


FF 
n Vaud werd geſetzt in ei 


nen roſßmiſt / oder inn 

J Balneũ dar ie. xxx. 
> tag / in welchem es ſich 
woll circuliert · Vnnd 
darnach gediſtillieret / 
fo wirt das grobals dz 
I coꝛpus in ein ſpiritum 
als in ein ſubtilen geiſt 
ver mutiert So du 
. ber das noch ſtercker 
vnd edeler haben wilt / ſolt du nemmen ein 
tepl von der erden / vnd das vierteyl võ wel 
chem element du weile / vnd wider. xxx. tag 
in voꝛgemelter maſſen gedigiriert vnd cir⸗ 
ruliert / vnd durch das ſter auff vnd abſtei 
gen tag vnd nacht wirt ein yedes elemẽt zů 
Quinta eſſentia / vil baß vnd meer geſubti 
liert ʒůuollbꝛingen das werck meiner ver⸗ 
berffung. Wañ du aber wilt wiſſen oð pꝛo 
bieren wann es genůg hatt / ſo merck wann 
qu inta eſſentia als das ol entboꝛ ſchwimet 
ſo iſt es genäg- Alſo habe ich dir geoffenba 


qumtam eſſentiam auß dem kraut Peli⸗ 


gen in gleichem alter oder ſtat zůbe 


leriſche materi oder ver bꝛennung · Donde 


afft · Do man das miſchet mitt wein / vnnd 


— 


ret / erklart / vnd erzeugt / wie man ſeparie⸗ 
ren / vnd ſcheyden ſol die vier element / vnd 


donia / vnnd vel für baß gan zů der tugent 

vnd krafft diſer Quinte eſſentie. Item d 

clemet des waſſers oð flegma iſt gůt zů al 
len kranckheyten fie ſeind warm oder kalt. N 
Es treibt auß / vnd sücht ab die gifft vom 
hertʒen / vnd die hertz aͤderlin reynigt es / vn 
ſeufft vnd miltert ſie. Item alle boͤſe züfel 
vnd ſchmer tzen der lungen heylt es 
Item es reinigt das geblüͤt / vnd rechtfertt 
get es vnd bhůt den menſchen voꝛ aller zer 
ſtoͤꝛung der natürlichen krafft / vnnd den a 
krancken thůt es groſſe hilff wañ ſie es nut 
en · Von dem element des luffis / das da iſt 
wie oͤl / welehs tugent vnd rafft iſt die jun 
eic übehalten / 
mit hůbſcheyt vñ ſtercke / wañ ſte das bꝛau 
chen in der ſpeiß zʒů ettlichen zeiten / des vꝛ⸗ 
ſach iſt / es laſſet kein blůt faul werden · C 
laßt kein fiegma ſalſum wachſen / noch kei⸗ 
ne melancoley in ym erheben / noch kein co⸗ 


element des feürs. Das hat diſe eygen ſch 
nimpt ſein als groß als ein gerſtenkoꝛn ſch 
wer / zerꝛiben mit dem wein / vnd einem krã 
cken in den halß gelaſſen oder einem todten 
erquicket yn wis wann warb / es gat um 
her tzen / vnd erwermer das widerumb- Vn 
von ſtund an treibt es auß alle boͤſe feuch⸗ 
tigkeyt vnd überflüſſigkeyt / vnd vertrelbet 
alle gifft von dem bergen, Vnnd vil ander 
tugent / die hie nit not iſt ʒůerʒoͤlen· 

Aber etliche ziehen Quintam eſſentam 
auff ein ander weiß auß dem kraut Celido 
mia / alſo . Nim Celidoniam ſo ſie blůwer / 
mit ſeiner wur tzeln wol gereynigt / vnd ge⸗ 
hackt / vnd wigs vnd behalt wie fchwer das 
wigt biß zů feiner zeit / darüber ſchütte rem 
waſſer / laß faſt ſteden biß es wider kum̃ su 
feinem er ſten gewicht / darnach zerſtoſz ſte 
in einem moͤꝛſelſtein / vnd ſeyhe es durchein 
thůch / das es werde wie ein ſaſz / die groſſen 


groben feces thů daruon / vnd ſiede dz daß 


das es dick werd als ein honig / dañ ſo iſt es 
bereyt die element daruon zůſcheyden. 


a 


So th dañ die gnant materi in ein cucur 


bit halb voll / verleimbt ein helm darauff 
gar wol / diſtiller das durch ein ſenffrs feur 
inn Balned Marie / allein das das waffer 
außtreiben mag / Darnach jetz das gefeſß 


in ein eſchen vñ zeuch das ander waſſer da 
rab als ein oͤl. So du dañ das dꝛitoͤl ſiheſt 
daruff ſchwimmen / dz iſt das sl des feurs 
ſo gib ym ein ander receptackel / vñ empfa 


he das dꝛit oͤl / das iſt das feur. Alſo haft, 
by element voneinanper gefcherden das 
iſt waſſer / lufft vnnd feut- Vnnd die erden 
bleibt in dem faſß ſchwartz vnnd verbꝛant 
welche element yꝛ iedes beſunder / in yedem 
faſß wol verſtopfft vnd behalten ſollẽ wer 
Item ein yedes element ſoll rectificiert vñ 
purgiert werden ee dann es eingenummen 
werd vnnd ſoll das waſſer ſiben mal gedi⸗ 
fülliere werden per alembicum / vnd ʒů ye⸗ 
dem mal den cucurbit reyn geweſchen / vñ 
die feces die da bleiben / ſollen zů den ande⸗ 
ren fecibus ʒů der erden gthon werden / vñ 
ſollen gediſtilliert werdẽ per Balneũ Ma 
rie / vnd nicht anders / das waſſer ſoll auch 
rein verſtopfft vnd wol behalten werden · 
. Reynigung des luffts. 
Inn ſollicher maß rechtfertigt man den 
luft / man diſtilliert pn zum ſibendẽ mal 
durch die eſchen / all wegen die trůſen wider 


zů der erden geſchütt / Alſo thů auch dem 


dꝛitten oͤl / das iſt das feür genant / behalte 
yedes Sl wol verlutiert vnd beſchloſſen. 
Die würckung des waflers: 


Es vertreibt hitz vnd gifft von dem her 


tzen es reinigt das gebluͤt vn iſt gůt weider 
verſtopffung der lebern vnnd der lungen / 
heylt yꝛ ʒerſtoͤꝛung der füchtigkeyt / vnd rei 
niget ein menſchen in neün tagen von aller 
ranckheyt. 1 
. Würckung des luffts. 
Das oͤl geh la jungen menſchẽ 
bequemlich die an yꝛ ſtercke vnnd geſundt 
beyt zůbehalten / das oͤl laſſet das blůt nitt 
faulen / noch flegma noch melancoley über 
hand zůnemen / oder coleram verbꝛennen. 


Es reynigts geblůt / vnd zerteylt es durch. 


die glider· Darumb veelche das bꝛauchen 


m 
. 


behtit den menſchen vos dem todt / vñ bꝛin 
get yn wider in junge krafft · Man ſol das 


mit roſenwaſſer bꝛauchen / vnd iſt genant 
elixier vite hal 


Die würckung der erden 
Der krafft iſt arbeyt / vnd retificier das 


dꝛey mal per diſſolutiones / coagu lationes 


den du magſt tranſmutieren die metall in 


einen ſtein / mit dem du fiviereft alle ſpiri⸗ 


tus die da behalten humiditatem radica⸗ 


lem. Es erneret die außſetzigen / die alten 
7 ophi haben yꝛen ſteyn dar auß gema 
F hek⸗ N ' 


Modus ſumendi medichtant. 

Recipe ignem Celidonie / nuͤchterẽ einen 
tropffen / vnd dꝛey loͤffel roſen waſſers / ein 
halben loͤffel de aere ſangumed. N 


Vnd iſt die kranckheyt mit kelte / ſo gib im 
das mit wein / iſt der menſch xxilij . oder xl 


rig / ſo gib ym es ein mit aqua vite. 85 
Vnd weren es heyſſe feber / ſo gibs ym nit. 


Das. xbij. Capitel leeret dich 
wie man diſtillieren vnd außziehen 
ſoll Quintam eſſentiam / vn 
allen früchtenn 


. Ilcu nũ Guintam 


f eſſentiam ziehen auß allen 


pflaume kußen / kütten / n 
dergleichẽ. Welches du wilt 
das werd wol klein gehackt 


N 8 7 5 
2 8 


vnd g ſtoſſ. en mit dem zehenden Berl altz 


0 früchten / als oͤpffeln / biren / 


N 
. 


ya 


ut 


* 


von dem menſchen blůt gſagt iſt. Auch ſo 
iſt zůwiſſen / ſo ein frucht ettliche krafft an 
yht haben iſt / als die Philoſophi daruon 
Welche krafft vnd 
tu gend das hatt von ſeiner weßlicheyt / die 
in der materi eingeſenckt vnd verboꝛgen iſt 


ſchꝛeiben vnd leren. 


Welche fo ſy von yꝛ trůßechten materi ab 


geſcheyden wirt / vnd zů ſolcher onmaterli⸗ 


cheyt / vnd vn zerſtoͤꝛlicheyt bꝛacht wirt / iſt 


zůnemmen Quinta eſſentia. Darumb fo 


hat es zů hundert malen mer die krafft vñ 
freündtlicheyt oder lieblicheyt dañ voꝛ / zů⸗ 
uollbꝛingen das werck ſeiner würckung / tu 
gend vnd krafft / als die do 
ſchꝛeiben vnd leeren. 


Das xbtij capitel in welchem 
ich dich leer / wie man quintam eſſentiam 
außztehen vnd diſtillieren ſoll von al⸗ 
le kreutern / ſtengel / blůmẽ / ſa⸗ 
men / vnd wurtzen. 


G de wild rausziehen 
Quintam eſſentiam auß kreü⸗ 


I tern / wurtzelen / oder blůmen es 
ſey was es woͤll. So werden fie 


entberen aller zer ſtoͤꝛlicheit vff einen klarẽ 
hellen liechten tag / nn dem zůnemmen oð 
wachſen des mons / gar nahe ſo er voll iſt / 
alſo das es abgeſcheiden iſt von ſeiner falb 
heyt oder geelfarbigkeit / ſunder einer gůtẽ 


farb / die das kraut oder blůmẽ oder dur N SS 
tzelen / es ſey was dañ das kraut an ym ha⸗ b 


ben iſt ſauber vnd reyn geſcheyden / von al 
ler über fluſſigkeyt / vnd auch wol vnd rein 
gehackt vnnd geſtoſſen auff das aller bin: 
derſt / vnd werd gethon in ein circulatoꝛiũ 


oder cucurbit / vñ ein blinder helm daruff 


genant alembicus cecus / mit dem zehendẽ 
teyl gemeynes ſaltz· Vnd werd gſetzt zů di 


N 


DI 


ctoꝛes yoryhi. 


kleyner ſey. Zů gleicher 


genummen einer vollkummen zeitigung 
mit aller per ſubſtantz / ſo ſie mangeln vñ 


wol verinengt vnd gemiſcht / vnd eincoꝛpo 
rieret mitt gůtter vermiſchung · Darnach 
werd es gethon in ein cucurbit / vñ ein blin 
den helm dar auff wol verlutiert vnd geſe⸗ 
et in ein roſßmiſt ʒů digerieren / wie oben 


gerieten vnd fermentieren /in ein roſ 


ein Monat / alle wochen ein mal erneüwer 
den mift. Vnd ſo der Monat auß kumpt 
werd außgenummen das glaß / vnd daus 


gethon den blinden helm / vnnd darauff ge 


ſetzt ein andern helm mite einem ſchn⸗ bel / 
genant alembicum / vnd werd gediſtilliert 
in Balneo Marie. Zun 
bissige biß sum dꝛitten grad / darnach wer 


Zum erſtẽ das feur ge 


de das waſſ er behalten / vnd werden gent 


goſſen / das daruon gediſtiliertt waſſer / vñ 


widerumb daruff geſetʒt den blinden helm 


men die feces auß dem cucurbit / vnd der ⸗ 
den rein gepuluert / vnd wider darüber ge⸗ 


on ein ſchnabel / wol verlutiert / vnnd werd 


wider geſetzt in den roſßmiſt wie voꝛ ʒů di 
gerieren vnd n 
diſtilliert inn Balneo Marie das 


x 


fermentieren / Vnd wider ge 
eur ge⸗ 

minndert vmb ein halben grad. Sina 
werden wider gepuluert die feces / vnd dar 


über gegoſſen das darab gediſtilliert waf⸗ 


ſer / vnd wider gedigeriert vnd fer mentiert 
vnd wider gediſtiliert vnd fermentiert wie 
voꝛ. Alſo das alle mal das feur inn Val⸗ 


neo Ndarie eins halben 
| weiß die digerierlig 
oder fermentlerung · Vnd fo du es gedige⸗ 
riert ee du es diſtilliert haſt ein Monat / ſo 


grads geringer vn 


werd es gedigeriert in der anderen digeſtiß 
dꝛey wochen · In der dꝛitren vier ehen tag 


in der vierden acht tag · Vnnd alſo ſoll es 


vierde diſtillation gſchehen iſt / werd die ſel 
big diſtillation gethon in ein circulatoꝛiũ. 
Des foꝛm iſt als hienach ſtat. 


EN 
Balneum Matie/des 
& erjlengrads/des feürs 


wein troͤſter / zů circu⸗ 
lieren ein Monat oder 


werden vier mal gedigerieret. Vnnd ſo die 


nd veerd geſetzt in ei 
nen roſßmiſt / oder inn 


oder in die ſon / oder in 


enger ſond ſo das len: 


die überfli⸗ ſſig ſubſtantz der vier qualiter 


ſich verzeren vnd reſoluleren / durch dz vf 


Von Quinta Eſſentia. 


vnnd abſteigen das in dem circulatoꝛium 
geſchicht · Vnd auch ſouil mer von ym ge 
ſcheyden vnd verzert wirt die feüchtigkeyt 
die wir ſehen vnd ſetzend ſeind / ye neher vñ 
ye mer die krafft beyeinander iſt / ſouil ſter 
cer vnd Ereffrigee fein wurckung it. le 
haſt du Quintam eſſentiam / inn welcher 
groſſe krafft vnd tugent des ſelben krauts 


kraut / ſamen / oder wurtzelen / was du voꝛ 
gediſtillieret haſt / darauß ein waſſer ( als 


geſetzt in ein circulatoꝛium welchs du ha⸗ 
ben magſt / vnd werde gecirculiert ſo lang 
du wilt / nach deinem wolgfallen / ſo würſt 


du haben vnd finden wũder barliche wür⸗ 


ckung in eym yeden / dar ʒů es geoꝛdnet vnd 


geſetzt iſt / nach geſtalt vnnd veriehung der 


alten gelerten bey einem yeden ſimplex du 
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edoch ſo iſt zewiſſen das diſe Quinta e 
ſentia / vñ ander mer Quinte eſſentie / voꝛ 


Mer das finden biſt hundertfeltiger edeler vnd 
| ene wurtzeln iſt. Aber vil * 
effer vnnd ſtercker es iſt / ſo du nimpſt eyn 


mals offt gemeldet / iſt nitt anders dañ ein 
natürliche kunſt geſubtiliert vnd geedelt / 
vnd beſſer dañ ein anders · nd ſouil mer 


fubriler/ ſouũ meer cdeler es iſt vnd nicht 


Das. xir. Capittel leeret dich 
wie man vnderſcheyd swifchendigerie 
ren vnd circulieren finden ſe oll. 


el fenoc vnnd guͤtiſt ze 
mi.ſſen vnderſcheid zwiſchen dige 
QA rieren vnd cixculieren. Zum er⸗ 
EO ſten von den gleſern voꝛ offt ge⸗ 
meldet / welche mann zů yedem werck not⸗ 
turfftig iſt / zůuollbꝛingen das du begeren 


biſt. Zum erſten iſt not zůhaben cucurbit 


oben etwas weit / darein zůthůn grobe ſub 
Fab werd darauff geſetzt ein andn 
kolben on ein ſchnabel / oder glaß das dar⸗ 


ein gat / genant Alembicus cecus. Oarũb 


fo darin gedigeriert wirt / das du die grob 


materi wider herauß nemen magſt / ſo die 


obern gleſer / oder alembicum cecum dar 
uon gethon werden / vnd dañ darauff geſe 


‚ger ein helm mit eim langen ſchnabel / das 


da iſt genant Alẽbicus · Wañ aber die ma 


teri ver lauter / als fo fie ein mal gediſtillie 


ret iſt / vnd die feces nit wider sis der diſtil⸗ 
lation gethon werden / als in Quinta eſſen 


tia des weins ſo mage genummen werden 


das glaß das eygentlich genant wirt circu⸗ 
latoꝛium / alſo das es vnden vnd oben glich 
weit / vnd in der mitte eng ſey / gar nahe an 
der vndern blaſen außgang ein kleyn roͤꝛ⸗ 
lin eins fingers lang / vnnd kleyner dañ ein 
finger / darein vnnd auß geihon werd was 


Das kiſt he 


du begereſt sis digerieren. Aber vnðſcheyt 
iſt zwiſchen fermentieren / als digerierẽ vñ 
cixculieren / wie man das glaß einſetzen ſol 


So du nun digerieren vnnd fermentieren 


wilt / ſo werd genummen ein cucurbit / dar 
auff gſetzt ein blindẽ helm / ob es aber lau- 


ter vnnd reyn iſt / das du digerieren welt / ſo 
werd genummen ein circu latoꝛium / darin 


gethon was du begereſt zůdigerieren / vnd 1 N 


werd ein grůb gemacht ins erdtrich / vñ an 
den boden gelegt vngeleſchten kalck gepul 


uert dꝛey oder vier finger dick / vnd daruff 


geleget roſßmiſt auff · vj. oder acht finger 
dick / vnd das glaß darein gſetzt / vñ zůring 


vmb mit roſßmiſt belegt / vnnd auch dar⸗ 
über auff. vj. oder · acht zwerch finger dick / 
vnd werd dañ die grůb zůgfült mit ertrich 


auff eins halben ſchůchs dick. O der werd 
gemacht ein yꝛd in / oder ein hültzin geſchir: 
als ein faͤßlin in tieffe. v.ſchůch / vnnd werd 


darin gethon der kalck / roßmiſt / vnd glaß 

Doch allwegen ein wenig waſſers geſchüt 

ab zů dem glaß / fo fleußt das waf 
hinab biß auff den kalck / vnnd wirt der 


ſer 
miſt durch warm. Darnach fo werd es sit 
gefült mitt grund vnd er neuwert das zur 
wochen zwey mal / alſo dz du yedes mal fri 


ſchen kalck vnd roſßmiſt darzů thůſt. Du 


machſt es auch wol alleyn in roſßmiſt / oð 
in wein troͤſter die friſch ſeind / in die grůb 
on kalck / deßgleichẽ moͤcht mans auch wol 


in ein groſſen hauffen roſßmiſt ſetzẽ on ein 
grůb / alſo dz man nit darauff gang /ſtand 
oder lig. Vnnd ſo man das glaß außthůn ug 
will / das es in dem auß thůn nit zerbꝛochẽ 


werd. So du aber circulierẽ wilt / ſo werd 


das glaß eingeſetʒt in aller maſſen wie voꝛ 
gemelt iſt / mit der grůben oder inſtrumẽt 
kalck vnd miſt / außgenommen alleyn dz dz fi 


glaß oben frey vnd nit ver ſtopfft oder ver⸗ 


macht ſey / ſunder allein ſol der vnd bauch 


von dem glaß im kalck oder miſt ſtan biß 


über das halb teyl / auff das dz dꝛitteyl des 
man diſtilliert oder bꝛent Sl auß Veckolter 
heßlin / oder altten karch ſpeichenholtz / zů· 
heylen rinnende vnd trieffende ſchaden / ich 
hab ſelber geſehen / vnd muſcatnuß ol / e⸗ 
nedicten oͤl / yon eyer dotter / vnd vil andꝛe 


glaß hauſſen ſtand / vnd von dem lufft 08 


elte wider abfall / was durch die his vndẽ 


vberſich auff geſtigen iſt . Bund das mag 
auch geſchehen in Balneo Marie / oder inn 
| heiſſem fand an der funnen/ oder in friſch⸗ 


en wetnrabern / als ich oben vor offt vnd 


dick gemeldet hab · 


Das xxl. Capittel wie man 


ſol außziehen Quintam eſſentiam 
uß dem bley. A 


N Pfisäsche®umeam 


j 


ger / vnd werd gedigeriert in roſßmiſt / wie 
vor gemelt iſt von Quinta eſſentia auß dẽ 


e ſſentiam auß dem bley / das ſel 

big wirt gezogen auß bley weiß 
He 5ü gleicher weiß als Quinta eſ⸗ 
ſentia Antimonij / alſo das du über das 


bleyweiß ſchütteſt gediſtillierten eſſig / alſo 
das der eſſig darüber gang. üitj. zwerch fin 


kreutern zůziehen / darnach diſtilliere dz /ſo 


ſteigt zum erſtẽ auff der eſſig / darnach ein 
feüchtigkeyt in der dicke eins oͤls das heißt 
G leum blumbum oder Quinta eſſentia 


blumbi. Darumb dz bleyweiß von Blei 

kumpt / vnd das hat auch ein ſuͤſſigkeyt by 
yhm / als honig oder zucker / welches gůt iſt 
für den bꝛant des feürs oder des waſſers 
vnd impetig inem vnd veſicas colericas d 
ſeind blößlin auff der haut die von groſſer 


hitz entſpꝛingen · Wie man das bleyweiß 
macht iſt geoffenbart in ſeruitoꝛibus Ra 
ſi / vnd an andern enden mer. 


Das xrij. Capitel leeret dich 


eie man diſtillieren per deſcenſcũ 
Vvnderſich vnd nit überſich. 
N habe in vil vnd mancherley weiß 
iſtillieren ſoll / bez winget mich 


offenbaren vnd zeygen wie man ſoll diſtil⸗ 
lieren per deſcenſum / das iſt vnderſich vñ 


Och dir nu verheiſſen 
vnnd maß dich zůleren wie man 


olche gelübd weitter zůſtrecken vnd dir zů 


nit über ſich / als ſich gebürt vnd wol gezim 


met in vil dingen / als du wol ſehen biſt / ſo 
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— ..... Pnklliieniciende. ti... 
dergleichen ding / vmb kürtzung willen vnderwegen gelaſſen. Solche diſtillierung mag 
geſchehen in em ofen gemacht pon vngebranten maurſteynen viereckecht in weite vnd 

bꝛeyte einer elen vnd ein vierteyl/ ye ein ſtein flach neben den anderen gelegt / gleich einem 

herd / zůring vmb der ſelben maurſteyn auffrecht geſetzt / in hohe von dẽ herd dꝛey vier 
teyl einer elen / außgenummen das voꝛteyl / darauff werden eiſen gelegt / darauff andere 
ſtein die din ſeind / oder Siegel genant Baſeltach im Elſaß / gleich ein glatten boden oder 
herd haben irrder mirren ein loch einer halben elen weit ſo auß der lenge gemacht wire 
ein ring / das dardurch geet eins menſchen fůß. Auff dem ſelbigen boden werd gmacht 
süring vmb. vnd auff alle end eingeſetzt von den ſtey nen wie vor/ in tieffe von dem oberẽ 


boden / auff dꝛithalb / oder dꝛey vierteyl einer lem. Des figur iſt alſo. i 


Bi N a 


Dañ iſt der ofen bereit ʒů dem diſtillieren. Wañ du nun diſtillierẽ wilt per deſcenſum 
als eins von den voꝛgenanten welchs du wilt. Go werd genummen ein cucur bit von er 
den gemacht / als Hagenawer oder Surburger / oder überglaſurt · Deßgleichen mag 
geſcheben von kupffer / oder von oͤꝛ/ darnach du reich oder arm / haben oder nicht haben 

biſt · Das genant inſtrument werd gefült das dꝛitteyl mit dem das du diſtülier en wilt / 

darein gemacht vnd geſperꝛt ein blechen deckel / voll kleiner loͤchlin / das mundloch des 
cucurbits werd vmb gekert / in das durchgand loch in dem boden des ofens auff dꝛeyer 
finger bꝛeyt alles wol verkleybt vnd verlutiert / das von obẽ in das vnder teyl des ofens 


lr fallen. Ond in das vnderteyl des ofens werd ein glaß geſetzt / zůentpfahen das du dt 


ſtilliereſt vnnd vff den oberntheyl des bodems werd gemacht ein feur von kolen zůring 
vmb / vnd als weit du magſt von genanten inſtrumenten / am er ſten faſt kleyn / vnd ye lẽ⸗ 
ger ye groͤſſer / vnd ye naͤher dem inſtrument / als dem cucurbit / biß dein begird erfiillen 
iſt· Es iſt auch zewiſſen das ein yede materi zum erſten waſſer gibt / doch eine meer dann 


Das erſt Biß. | 


die ander / als du ſelber wol ſichſt · Werd ge 
ſetzt vnder dz mundloch durch den oberſtẽ 
boden ein gleſener cu curbit in das vnder 


werd dz vnderteyl in dem das oͤl iſt behal⸗ 


ren gethon. Es iſt mit fleiß zůmercken / dz 


dz feür am erſten kleyn vnd ſanfft zůmach 
en iſt / vñ ye lenger ye groͤſſer / zweyer ley ve 


ſachen halb. Die erſt vonder groſſen gehẽ 
bit wirt verzert die feüchtigkeyt daruß d 
oͤl werden ſolt / ſunderlich von wegen Glei 


nucis muſcate / oleum vitelloꝛum ouoꝛum 
Aber im andern / als oleum Juniper des 
vil gnůg ʒemachen iſt / nit vil dꝛan ligt / dañ 


allein die ander vꝛſach / dz das holtz im ha 


fen angieng / vnd gar verbꝛent. Deßgleichẽ 
dz die Sl ſtincken vnd bꝛentzen würden dar 


umb das feür zů regieren iſt / nach kũſt vñ 
art der natur von dem ich geſchꝛiben habe 


inn quinta eſſentia des weins / dz die natur 
kein ſchnelle verenderung on ſchaden leidẽ 
mag. Aber in oleo benedicto můß dʒ feur 
am letſten faſt groß ſein. Du magſt auch 


wol ein ſolchen ofen machen / alſo dz gegra 


ben werd ein grůb ins ertrich / in weite vnd 
bꝛeyte vnd in der tieffe nach vil oder wenig 


du begerſt zů diſtillierẽ / darein geſetzt wer 


de ein vberglaſaurter hafen wol geweſſert 


zůuermeiden darein ʒůſchlieffen die oͤl / die 


du diſtilliereſt. Auff dz mundloch des ha⸗ 


fens werd gelegt ein blech voll loͤcher / alſo 


dz der hafen über dz blech gang eins zwer 


chen fingers bꝛeyt / dar auff geſtürtzt ein an 
dern hafen / in dem da iſt / was du begereſt 


zů diſtillieren / vnd verſpert das es nit dar⸗ 


auß fall / geſtürtzt vff den erſten hafen / des 


mundloch gleich iſt der grůben / alles wol 
verkleybt vnd verlutiert / ein feür gemacht 


in voꝛgemelter maſſen vmb den oberſten 


hafen der da frey ſtat· Aber es iſt nitt als 


9 /zweyerleß vꝛſach halben. Die erſt das 


— 


du das waſſer nitt vom oͤl zum erſten mal 

ſcheyden kanſt. Die ander / das du nitt wol 

5 i ft weit wañ es außgebꝛant iſt oder nit / ſund 
teyl des ofen / zůentpfahen was du diſtillie⸗ 
reſt · Vnd fo du ſichſt das ol kum̃en / werde 
das ſelbig außgelaͤrt / vnd wider under ge 
ſetzt / vnd dz feür ye groͤſſer vnnd naͤher ge 

macht / biß du kein oͤl mer ſiheſt / ſo werde 
dz feür wider dannen vñ hinder ſich gethon 
ye lenger ye weitter / alſo lang biß es verlo , gem 
ſchen / vnd der oberſt cucurbit erkalt iſt /ſo 


alleyn nach geratwol / deren / die des vil ge⸗ 
macht haber. 


Das. xu. Capictel wie man 
beſchlieſſen ſoll ein gleſin faſß genant 


Aft onddick em gedit 
ſtilliert waſſer oder oͤly ſo gůr 
vñ ſo edel iſt / dz es begert wirt 
von ſeinem macher / ſein krafft 
vnnd macht nit verꝛochen oder gemindert 
werd · Deßgleichen zů circulieren oder di⸗ 
gerierẽ / dz das faß wol vnd beheb beſchlof 


ſen / inn keyner ley weiß wer / die krafft / noch 


ſpixitus / als der geyſt verꝛochen noch verlo 


ren würd / iſt zůmachen vnd zůbeſchlieſſen 
das glaß · Solche zůbeſchlieſſung iſt gnãt 


Sigillum hermetis / under allen anderen 
zůbſchlieſſungen die hoͤchſt vñ fürtreflich 
ſt / die alſo volbꝛacht wirr. Ein glaß gfült 
mit dem dꝛitten teyl das du behalten wilt / 
haben einen langen halß / vnden auffgeſto 
ſen in das loch des erſtẽ ee ym nech 
ſten capitel voꝛgemeldet. Alſo das dz glaß 
durchgang dz ſelb loch / vff vier zwerch fin 
ger bꝛeyt ( ob es weiter ſey) ſo werd es mit 
leymen wol verſtrichen / dz nichts neben dẽ 
glaß in dz vnderteyl des ofens fall / vnd dʒ 
das mundloch des glaß frey im ofen ſtãd. 
Dañ ſo werd gemacht ein gering feür von 
kolen in dem obern teyl des ofens / als weit 
du magſt von dem glaß · Darnach ye len⸗ 


ger ye neher vnd groͤſſer das feur / als lãg 


biß du ſiheſt dz das glaß ſich anhebt zů rs 
ten / gleich als wolt es flieſſen. So werd ge 
nummen ein zang von eim ſchmidt / von? 


‚glüendig / dar mit das obertheyl des roten 
glaß gefaſſet / vnd ſittlich vnd langſam zʒů 


ſamen gedꝛuckt / vnd vmb getregt / vñ lang 
ſam die zang wider daruon gethon fo wirt 


es am ſelbigen end als gantz / als an einem 


anderen end. Nach dem werd das feur ge⸗ 
mindert vnd geweittert auff das aller lãg 
ſameſt fo du magſt vñ kaͤſt / alſo lang biß 


Don Diſtillieren. 


das glaß kalt wire · Wann wa ein ſchnelle 
verenderung der hitz inn ein kelte kem / das 
glaß zerſpꝛüng / vnd wer all arbeyt verlo⸗ 


ren. Oarumb iſt mitt fleiß ein auffſehung 
zühabenauffdas glaß /bißes furl kale 


wirt Oer ofenifkalfe. 


Vnd behalt das glaß be 

du wilt / vnnd wañ du wilt das glaß wider 
oͤffenen / ſo werd genummen ein faden / der 
durch ſchwebel gezogen iſt / vmbwind das 
glaß zum vierden / fuͤnfften / oder ſechßten / 
mal hert anein vnd auffeinander / vnd wer 
de dañ der ſchwebel hübſchlich angeʒündt 


mit eim wechſen liechtlin. Vnd fo d ſchwe⸗ 


bel vnd der faden verbꝛant wirt / ſo ſpꝛingt 
das glaß voneinander / ſo heb das oberteil 
daruon / thů darauß vnnd darein was du 
wilt · G der laß dir eiſene inſtrument ma⸗ 
chen zwen oder dꝛey einer elen lang / vnd an 
yedem eiſen ʒwen ring / viereckecht / vnd die 
eck hinein gekert · Deren foꝛm vnd geſtalt 
iſt alſ a 


bef Mloſſen len 


rij 
Deren eins welchs dir gez impt nach ſei⸗ 
ner groͤſſe werde gar nahe gluͤendig heyß 


gemacht vnd an das glaß gelegt / vnd ein 


weil daran gehaltẽ / ſo zerſpꝛingt das glaß 
in voꝛgmelter maſſen / als wer es mit einer 
ſegen abgeſeget / alſo magſtu gleſer abſch 


neiden groß oder kleyn nach deinem wills 


on groſſe muͤh vnd arbeyt. 


Das rrülij.Capitel leretdich 


wie man diſtillieren fol G leum terpentin! 
feyßte oder fettigkeyt vnd dergleichen. 


pn furbaß will ich 


dir offenbaren vnnd zeygen / 
wie vnnd inn welchen weg du 
magſt diſtilieren ein yedes oͤl 


tte honig oder terpentin vnd deßgleichen 


wiewol fie in mancherley weiß vnnd form 
mögen gediſtilliert werden. Wañ du ein re 
des oͤl diſtillieren wildt was oͤle das ſey / ſo 
werd genummen das ſelb oͤl vnnd gethon 


in ein gefeſß / zů beyden ſeitten habẽ ein lan 


ge ro / vnd yede roͤꝛ ein loch darein vnd vß 
zůthůn was man will / ſo das gleſen wer fo 
vll beſſer / ſos aber nit ein glaß wer / moch 
werden gemacht irdin / ʒinnen / bleyen / kupf 
ferin / oder hültzen / vñ das inſtrument wer 
de voll goſſen des ſelben oͤls ein dꝛitteyl al 
ſo das die ein roͤꝛ des lochs mit dem finger 
verhebt werd vnd zũ andern als zum obe⸗ ; 
ren loch eingefült / vnd sh dem oͤl gethon al 

ſo will wein oder lautter klar waſſer oder 
roſenwaſſer oder anders nach qualitet des 


krancken alſo bleibt das dꝛitteyl des glaß⸗ 


oder gefeß laͤr / vnd dañ werd verſtopfft dz 


ander loch auch mit dem finger / vnd werd 


geſchüttelt vnd gerüttelt das oͤl vnd waſ⸗ 
fer vnder einander / alſo man das mel bet 
telt alſo lang biß das das waſſer oder der 


wein werde triib geſehen / vnd darnach ſoll 
mans ein weil laſſen růhen alſo dasdie ein 


fen. Pe N 
alſo iſts ge en 355 
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uitoꝛ auß Naſt leret. 


Daserſtbüch. 


Bud feyoimptdas Sleitbor/fodas feſß 


vmbgekert iſt mit dem mund vnder ſich ſo 
werde der vnderſte finger dannen gethon / 


vnd werd außgelaſſen das waſſer alſo lãg 


biß anfahet zůgan das oͤl / ſo werd widerdz 
vnder loch verſtopfft mit dem finger / vnd 
wider darein gethon / ſouil waſſer oð wein / 
wie voꝛ vnd wider geweſchen vnnd außge⸗ 
laſſen wie voꝛ / vnd das geſchehe ʒum neün 
den mal meer oder minder alſo lang biß 
die weſchung die du darüber gethon haſt / 
lauter vnd rein daruon gang nach ð ſchüt 


tel oder rüttelung wie von erſt / ſo das waſß 
fer darüber gethon wirdt zů gleicher weiß 


weiß werd das terpentin gweſchen / vnd an 


der ſchleymig oder feißt ding / vñ darnach 
werd darzů gethon was du darein begerſt 


nach deinem willen vnd ſetz das zů digerie 
ren. xl. tag oder lenger / darnach diſtilliers 
inn einer eſchen vnder ſcheydlich . Das feur 
am erſten im erſten grad mit meſſiger wer 
me ſey / das erſt an der vierden ſtund kum̃ 
der erſt tropff / darnach würſtu diſtillieren 
mit groſſem feür / fo ſteig auff all weg von 
einer ſtaffel zů der andern / vnd fo du es wi 


derũb diſtilliereſt / ſo ſteig wider ab / wie ich 


im anfang von Quinta eſſentia des weins 
hab geſagt sis gleicher maß můſt du diſtil 
lieren in allen zehen ſchleimigen dingen dz 
du würckeſt dz die kunſt der natur nachfol 
ge die oꝛdenlich nachemander / nit gehe wir 
cket nach dem Balienus ſpꝛichet / die natur 
leidet nit ein freueliche verenderung / deß⸗ 


gleichen von butter vnd fette der thier iſt 


zůthůn das voꝛ weych vnd flüſſig werden 
vnd abgwefchen vnd Ach als der ſer 

ret. Auch iſt zůwiſſen ob 
du das obenangez eygt inſtrument nit het⸗ 
teſt / ſo nim an fein ſtatt / ein cucurbit ð ein 
eng mundtloch hab / auff das du darein vñ 
dakauß thůn magſt vnd auch mit dem fin 
ger das loch werd verhaben / ſo es geweſch 


en iſt in voꝛgemelter maſſen werd vmbge 
kert vnd laß es ſitzen / ſo ſitzt das waſſer vn 
derſich vnd das oͤl entboꝛ werd / das waſſer 


außgelaſſen in voꝛgemelter maſſen biß dz 


das oͤl kummen will / werd wider darein ge 


thon waſſer oder wein / vnnd geweſchen wie 
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Gb dir aber das geſchehe / das dz waſ⸗ 
ſer vnd oͤl vndereinander gieng / werd von 
einander geſcheydẽ / wie ich oben daruon ge 
lert hab / mit dem außgieſſen vnd abſeygẽ 
Zum andern mal durch ein gleſin trechter 
oder aber auß einem glaß mit einem engen 
halß voꝛgemeldet · Zum dꝛitten / ob du dz 
oͤl he wolteſt noch eyn mal diſtillieren / ſo 
ſeind der weg zwen / auff das es noch ſubti 

ler werd dañ voꝛ / werd das oͤl daruon als 
das waſſer geſeyget iſt / gethon in ein circu 
latoꝛium / vnd geſetzet auff vierzig tag ʒů⸗ 
circulieren / in ein roſßmiſt / welche feüchte 


dannocht auch inn dem oͤl bleiben iſt / wirt 


. . 


verzert durch das circulieren darnach wer 
die es gediſtiltert . Zum andern mal möcht 

genummen werden wol verbꝛante ziegel⸗ 
ſteyn / zů puluer geſtoſſen / vnd in das oͤl ge 
kuͤrt / vnd dañ gediſtilliert / ſo darff es des 


| „ voꝛ / vnnd 9 i ſolt du 
ſunſt nimmer meer das oͤly für ſich ſelber | , RB 
ſunſt nimm 5 | 10 f il fel 3 e eee bꝛentzelẽ 
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eren. 


Das. xrb capirel lert dich wie 
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cher weiß vo je bließ es in das glaß / das für 


baß gediſſiluiert / biß durot blůtfare tropf 


y 


4 Pen Sifällieren. 


ge 
gezogẽ / darnach Quintam eſſentiam des 


mf 
fen / im alẽbic ſichſt ſo werd das glaß zum 
andern mal verwandelt / ein anders an ſein 


tt gethon / wol vermacht / vnd gediſtillie 
f . das rot auch auß gediſtilliert / 


vnd die ſpiritus in das glaß gand ye meer / 
ye beffer / damit zů ſoluieren iſt / das gecal 
ceuiert gold / oder ander metall. Aber in d 


darumb beſſer iſt dz / wie ich hie voꝛ gelert 
hab / zů reſoluieren das gecalceniert gold / 
zum Auro potabili zůtrincken / vnd mit di 
ſem zůreſoluieren / das gecalcenierte gold / 


damit zů tingieren in der Alchamey. 


Das: xrvi. Capitel lerec dich 


diſtillieren den harn des menſchen inn 
welchem gereſoluiert / vnnd dem 
| gold ein farb außgezogẽ wirt | 
Aurũ potabile zema⸗ 
cen als etlich dar 
9 uon ſchꝛeiben 
e eee 


G mandes menſchen 
arn diſtillieren wil / in welchem 
NFereſoluiert werden mag diñge 


* ſchlagẽ goldt bletter oder aber 
cutceniert gold / auch yhm ſein farb auß 


weins zůmachen Aurum potabile / als et⸗ 


lch daruon ſchꝛeiben vnd leren auch alſo 
gediſtilliert zů miltern das geſſcht der bein 
vnd das podagra der fuͤß damit zum tag 
ein mal oder zwey beſtrichen / vnd von ym 
ſelber laſſen trucken werden / welches deß⸗ 


gleichen alſo gebꝛauchet / die gefhwunden 


glider weiderbꝛinget / vnnd ander ſach meer 
vmb kürtzung willen vnder wegen laſſen. 
Der alſo gediſtilliert werden ſoll. Yin 


harn eins gfunden. xxx iaͤrigen mans der 
wein trinckt / vnd ein Sanguineus oder co⸗ 
lericus iſt als vil du wilt werd gediſtilliert 


in Balneo Marie per alembicum sit vier 


den / oder zum ſtbendẽ mal wer beſſer / dar 
nach gecirculiert vff . vl. tag / mer vnnd nit 

minder iſt beſſer in eim pellican eircular !: 
ter · Oiß behalt zum bꝛuch 1 


Br, Das erſt Buͤch. 
Das xrvij. Capitel leret dich 


wie man Honig diſtillieren ſoll· 

+, Onigfol alſo gediſtil 
liert werden. Nim holug der rot 
farb dick vnnd nit waͤſſerig ſey / 
werd gethon in einpfañ oder keſ 
ſel / wenig oder vil / nach dem du 
fein nottdurfftig biſt / chů darzů ſouil lau⸗ 
ter bꝛunnen waſſer / als des honigs iſt / vnd 
ſeüds vnd ſchaum es auff ſenfften kolẽ biß 
das waſſer verzert wirt / das geſchehe zum 
neünden mal / darnach werde das waſſer 


gantz eingeſotten biß es dick wirt als honig chem 


darnach circulier das inn Balneo darie 
des er ſten grads auff vier ig tag / darnach 
werd er gethon inn ein cucurbit / gemacht 
von erden inn wendig überglaſaurt / oder 
Surburger erd oder krieg võ Hagena / 
geſetzt in Balneum Marie vnd gediſtillie 
ret per Alembicum / ob er auffſteigẽ wolt 
fo werden naſſe kalte tuͤcher vmb den cu⸗ 
curbit gſchlagen in endig des helms / dar 
umb not iſt lenger vnd hoͤher cucurbit zů⸗ 
haben dañ zů andern dingen / ſo gat von er 
ſten ein lauter waſſer / das werd dannẽ ge⸗ 
thon vnd ſunder behalten / vnd gebꝛaucht 
zů erlengern das har / darnach kumpt ein 
gel waſſer mit einem oͤl / das behalt auch 
ſunder / das mag gebꝛaucht werdẽ in Bal 
ſam vnd hole ſchaden darmit zůſpitzen ʒů 
reinigen vnd zů colerieren dz har / darnach 
diſtillier das per eher 

bꝛaun rotfarb oͤl / das mag gebꝛaucht wer 
den vnder vngenten / damit zů mundificie 
ren vnd incarnieren zů reynigẽ vnd fleyſch 
machen wachſen / wilt du aber des geelen 
waſſers mer haben / ſo thů das erſt waſſer 


wider über die feces / vnnd gediſtilliert wie 


3 a yedes vnder ſcheyden wie ich gelert 


a. . 

Das ibi Capitel:welches 

dir offenbart die gemeyneſten inſtru⸗ 
ment / gleſer / ofen / durch figure 
ſo du zů diſem meinẽ werck 
notdurfftig biſt. ö 


LT 


ſten mit den gemeyneſten 


ſo gat darauß enn 


Emmenſchenallnot 
1 durfftige ding nit gegen wertig 
Fſein zuͤwiſſen / ſo bezwingt mic0⸗h 
Ham zůmachen vnd oꝛdinierẽ diß ca 
pitel / in welchem du findeſt alle inſtrumet 
vnd oͤfen gefiguriert / deren du notdurftig 
biſt oder wirſt / ob ich yendert in diſem mei 
nem werck meldung daruon thet oder ge 
thon hett oder thůn würd / nitt durch figu⸗ 
ren alleyn / durch die geſchꝛifft thet / dir zů · 
ſchwer were / vnd verdꝛůßlich zůſůchen / ſo 
du nit wißteſt wa du das ſůchen ſolteſt a 
be ich gedacht diß capitel machen / inn we! 
du findeſt vnd die andern zůuermei⸗ 
den ſouil muͤh vnd arbeyt on groſſen nutz 
verdꝛuß gebirt / ſo will ich anfahen zum er 


f ten / vnd weitter ſtre⸗ N 
cken / biß auff die meiſten / vnd yedes bey ſei⸗ 
nem nammen nennen / nach dem als es vs 
den alten / als von den Auctoꝛibus der na⸗ N 
türlichen kunſt der Philoſophy / ond auch 
von den yetzundigen genant werden / mitt 
yhꝛen gemeynen nammen. e 
Zum erſten iſt notdurfft zůhaben inſtru 7 
ment / von gleſern /yꝛdin / kupfferin / zinnin / 
genant Cucurbit. Oarumb das fie gleich 


— Er 


feind den Rürbſen / groß vnd kleyn in teut 
ſcher zungen Nolben / deren figur iſt alſo⸗ 


N 
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nit hoch ſteigen mag. L Deßgleichen sr diſti 
5 leren per K lrum,/auſſ das darein gehen 
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’ an fi oltu Babe ſurſ⸗ alle) fo 0 
man diſtilleren will Aqua foꝛt / darein ʒů⸗ 


entpfahen die ſpiritus vnd geyſt bald nach | 


dem mundtloch ſich weittern / auff das ſich 


die ſpiritus bald von einander thůn / gnãt 
Keceptackel /in Tei ſcher zungen fürſe etz⸗ 


gleſer / darumb das dariñ entpfangẽ wirt 
| 5 aus Ku r a 1 0 IE, | 


Saum f olt du = fürſatzgleſ r / 


die oben gantz vnd in der mitte ein roꝛ ha⸗ 


u en. das al zůentpfahẽ 
vff dz die ſpiritus 


mieren mit verꝛo⸗ 


genant Recepta⸗ 
ckel / darumb das 
; fie fürgeſetzt wer⸗ 
den / dere figur al⸗ 

[o iſt als hieneben 
Älter. 


1 nach fol haben. geen leser 


genant Retoꝛt / darein zů diſtillieren was 


die ſich auff ſubli 


chen werden / auch 


cker werden wullm bee: 
del / vñ der ſchnabel ein 
en gang ein anders glaß 
darin der bendel hang 
ſich zů diſtillieren auß 
dem Retoꝛt in das an⸗ 
der glaß / das ſie beyde 
vol verlutiert werden 
E d vermeiden das auß 

W 505 des gſchmacks 
3 Des Aliur iſt alſo. 


D ſolt du ha⸗ 
] ben kruͤg genant cucur 
ZINN bit mit handthaben da 
J rumzb das fie gleic 

urbſen ſeindt mier den 
EN bandthaben yn vñ auß⸗ 
„NöVvF zuͤbeben / darin zů diſtil 
lieren honig / derẽ figur 


5 it is ir neben ſtat. 


e G 
GDarnach ſolt du haben 
gleſer / darinn zů digerie⸗ 
fkren vnd circulieren gnat 
„(iürculatoziũ deren figur 
1 Imächerley iſt / die erſt als 
es 5 neben ſtat. 5 


e 
ren 


Ss N Ir ſoltu hab? 
Q ander gleſer / auch ge⸗ 


3 4 nam circulatoꝛium / 
S erg figur iſt wie du 


| 5 en 


den 1 5 


Dloaſt bi ara. I 


*. = 
aeg ſoltu haben andere gleſer zů lieren deren zwey in einanð geen / alle w was 
digerieren vnd circulieren genant eitcula⸗ von eim i das ander ar . 
ed figur 55 25 | | 


7 


N Darnach f olrd du 1 gleſene trechter 1 
N; „„ mit langen roͤꝛen / etlich groß ettlich kleyn / 
1 Auf ein 9 eme gleſer die man 195 Aqua foꝛt damit in die gleſer zerhůn / vnd 


Lem foll/datim man digerieren mag / derẽ vom waſſer zůſcheyden / deren figur iſt / 
figur iſt alſo · N a ena lar. 


% 
* 


ya f lt du bad 281 lese er ae 


ENT . inn oͤlei von waſſer zůſcheyden / ſo ſie vmb 
x Sarnach folt du haben glefer zů circu⸗ gekert mit dem 1 5 995 loch Wee | 
lieren vnd digerieren / genant pellican vnd außgelaſſen das waſſer ſo der finger dan⸗ 
ſeind die beſten under yn allen / deren fom nen gthon wirt als lang biß das ol kumpt 
iſt / als ap flat. dañ das glaß wider vmbgekert. Deren 5 N 
= * gur iſt alſo · 


N — 1 


Saua ſolt du haben gleſer zů cren 


755 ’ kr» 
Du ſolt auch haben gleſene helm on ei⸗ 
a ſten ſchnabel / vnd on faltz genant Alembi 
cum cecum / ein blinder helm damit zů di⸗ 
5 Des fi⸗ gerieren · Deren figur iſt alſo 


b. 
8 
2 
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Auch ſolt du haben helm genant alẽbic vmb allen / oder in dem waſſer aufüftel- 
| gen · Des figur iſt alſo⸗ Al 


* ES 5 
rn. 
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. 


on ein faltz / der die ſpiritus treyt durch de 
ſchnabel außzůgan / ſo man wein oð aqua 
vite bꝛennen veill auff das die flegma / als 
das waſſer nicht wol mit den ſpiritus auß 


Sand! Des figur iſtalſo. 


ſtein zů dem ofen zůmachen / als her nach 
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Du ſolt auch haben ein hůltzin foꝛm / die 
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Du ſolt auch haben lange et. 
ſene ring an beyden ortẽ einen groͤſſer dañ 
den anderen mitt den man abſchneide die 
gleſer deren figur hienach ſta · 
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FVetzundc ſolt dn auch haben 
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Auch ſolt du haben inſtrumet Les 
vonkupffer / simen/oder hiltzen dariñ mã 


weſchen mag / l/ terpentinoder feyßre de. Ann = 
ren figur aß. N he de Du ſolt auch ha 


n MEN 
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Dr Ze 


von dem mundloch der Capellen de vber 


fluß des auffgeſtigen waffer außzůtragen 
den ofen zůbeſchir men voꝛ der zerſtoꝛung 


des figur iſt alſo. 


Du ſolt auch haben eiſene 
rot / rund vnd viereckecht in die oͤfen dar 
auff die kolen zůlegen. Des figur iſt alſo. 


CFappelen groß vnd kleyn / gmacht von er⸗ 
den etlich überglaſaurt darein ʒů diſtillie⸗ 


fern 


3 
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N Das erſt Buch. 
Du ſolt auch haben gemeyne Auch ſolt du haben Beg iſter 


helm / genant Boſenhůt gmacht von kupf gemacht von eiſen / darmitt zů regleren vil 
fer vnd innwendig wol verzinnet vnd von oder wenig / groß oder klein nach deinem be 
bley sin oder von erden / innwendig vñ auß geren / deren figur iſt alſe. 
wendig zů dem anderen mal verglaſaurt / | 

vnd darunder pfannen dere figur hienach 


ꝓurbaſß ſolt du auch ha 
ben gemeyne oͤfen / darinn man bꝛen⸗ 
nen iſt die wech alſo / das die pfan⸗ 
nen ſtand in eſchen oder inn ſand bey 
dꝛey oder vier zwerch finger tieff / al⸗ 
ſo dann die figur hie neben anzeygen 
iſt O = 


Man ſolt auch habẽ ꝛapf 
fen gemachet von glaß oder Silber 
damit zůuerſtopffen vnd zůuerma⸗ 
chen die roͤꝛen der gleſer gnant circu 
latoꝛium deren figur iſt wie hie ſtat 


wr 


— 


. 
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Aber ſolt du auch haben ge 


meyne oͤfen / darinnen man diſtillieren 
mag durch eſchen / per cinerem / oð per 
arenam diſtillatoꝛium / oder in Balne 
um Marie / darnach capellen im ofen 
ſtand / der figur iſt als hie neben ſtat 


Darnach ſoltuhaben ofen 
darinn man gemeyne waſſer bꝛent mit 
vier helmen / die in fand oder inn eſchen 
ſtand / inn der mitten zů oberſt ein loch 


aben / darein man die kolen würfft / vn 


vnden ein loch dardurch die eſch vnder 
dem roſt dannen gethon. Des figur iſt 
wie hie vnden ſtar. 
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F ne Das erſt buch. 


Darnach ſolt du haben oͤfen mit einen langen roꝛdꝛey : wer 
oder fünff capellen / zůnechſt am roͤꝛ die voꝛgenantten regiſter / dardurch das feur groß 
oder klein zů machen. Darnach capellen vnd regiſter im ofen ſtand · Des figur bie flat. 


II RAR 


n 


e 


Darnach ſoltu haben ein an 


vnd das mag gemacht werden inn zwo ge⸗ 
9 ein hatt einẽ bodem durch den 
bodem ein kupffern roͤꝛ durch geet / als dz 
die roͤꝛ vnden ein roſt hat / vnd in die roͤꝛ ge 
weoꝛffen wirt kolen / vnd das waſſer auſſen 
vmb die roͤꝛ / darinn das feur iſt / vnnd inn 

das ſelbig waſſer zůring vmb werden ge⸗ 
ſetzt die cucurbit mitt dem alembick. Der 


ander ofen gleichfoꝛmig gemacht iſt / alſo 


das er in der mitten auch ein boden hab⸗ 
vnnd die roͤꝛ durch den ſelben boden gang 
vnd der ſelbig bodem hat vil runder loͤch 


em 
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— e 
Du ſolt auch ein ofen haben 
in welchem man calceniert die metall / das 
fie dariñ gepuluert werden / doch nicht ver 
bꝛant / gnant Furnus reuerberatio / ein ofẽ 
der widerſchlahung / alſo dz das feür in dz 
mderſt teyl des ofens gemacht wirt / im end 
des ofens 85 das feür auffgetriben werden 
mag / durch ein loch foꝛnen her wider auß⸗ 
laufft gleich einer trummeten / vnd vnden 


der balneum Marie / inn einer badbütten / 


ein loch oder ein thür / durch welch die eſch 


5 Von S nſtrumenten. 


Kbit 
er / auff eynem yeden loch ein cucurbit ſtat 
vnd das waſſer zwiſchen den ʒweyen bode 


iſt / alſo das nit mer dañ der loͤm des heyſ⸗ 


ſen waſſers an die cucurbit geet / vnnd eyn 
yede bütt ſoll oben ein teckel haben / das die 
ſpitz des obern teyls / durch den teckel gcer. 
darauff die alembick gſetʒt werden als bie 

ſtat / vnnd die roͤꝛ ſoll dem ſelbigen bodem 
gleich ſein / auff zwen swerch finger hoher 
dann der bodem / vnd der ſelb teckel ſol ha 
ben ein kleynẽs lufftloch / alſo das das feur 
nit er ſteckt werd / vnd der / das iſt der aller 
beſt ofen genant balneum marie inn einer 
bad bütten. | Aa 


n woirdt / des figur iſt wie hie 
voꝛ am vij. blat. — 95 
Aluch ſoltu haben emen ofen: 


in welchem man diſtilieren mag / vnderſich 


gnant diſtillatoꝛiũ per decẽſſum / als ol võ 
weckolter holtz / yõ eyerdotter / v koꝛn / võ 
ziegel ſteyn / gnant oleũ benedictũ / vñ ands 
mer / vñ der ofen in mancherley weiß vund 


9 5 gemacht wirdt / vnder den ich dir den 


eſten zeygen will hie voꝛ am EN blar. 
i e { u 


Dr ſokt auch zeit ter equmoſo roßmiſt darbey iſt / ſo darf 
Sufoli ‚sub ba 255 10 ben oder dare gethon vert eſchẽ / oder per are 
ſo erwas darein gethon wirt / vnd du bege⸗ 
ren biſt keyn außriechung der ſpiritus die 
krafft nit zůuerlier en. So man darin dige 
rieren oder circulier en will das werck des 


ofens gnant ſigillum er metis / des figur e an glatz z 
eee e ee, vnder einem yeden ſchnabel ein glaß ʒů en 


D i den eng ſein / vnd ye hoͤher ye weiter / biß er 
Du magſt auch wol Machen die rundigkeyt des 9855 reif erg 
ein ofen / in welchem ſteen zwenzig oð dꝛeyſ machet ein feur von holtz oder kolen /alfo 
fig capellen / in einer eden em cucurbit / da magſt du mit eim feür zwẽtzig oder dꝛeyſ 
rauff ein alembick zů diſtillieren in balneũ figerlep vff ein mal bꝛennen mit kleinemko 
Marie / als in eim warmen bade / oder ven⸗ ſten. Des figur iſt als hienach ſta | 
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as. xxix Capitel welches er 
klaren iſt von dẽ woꝛt Balſam / 
N was das ſey / vnnd wie man 
das verſtan ſolle · 


Om erſten: als ich 
verheyſſen hab zemachẽ ein 
bůch genant liber de arte di 
ſtilliadi compoſita. In wel⸗ 
5 chem bůch begriffen werden 
mancherley diſtillerung ist auch not ʒůteiſ 
ſen wie man Balſam diſtulteren ſoll / ſo er 
offt gebꝛaucht wirt an ſtart des narürlich⸗ 
en Balſam / vñ ander oͤl die da muͤſſen ha⸗ 
ben ein beſundern ſiñ / wie man fie diſtillie⸗ 


l 


ren ſoll. Darumb zimlich vnnd nit vnbül⸗ 78 


lich an dem würdigften vnd für nemlichſtẽ 


zeſagen / genannt Balſam / as das wot 


Bal ſam bedeütte / ſo wir des fo wenig ha⸗ 
ben moͤgen / der gůt vnd gerecht iſt / dem ge 
meynen als dem armen zůſchwere an dem 
gelt zůbeʒalen iſt / eoill ich hernach auch le⸗ 
ren wie man den machen vnd diſtillierẽ fol 
genant Balſam / welcher artificialiter / võ 
künſten gemacht iſt / an ſtatt des natuͤrlich⸗ 
en Balſams gebꝛaucht / in vil kranckheytẽ 
hernach geoffenbar. 175 


Balſ am das woꝛt auff dꝛey ge 
ſtalten fallen iſt / als Balſam / vnnd Bal⸗ 
ſamoͤl / vnd Balſamkraut yedes gnůgſam 
vnder ſcheyden iſt · Als Balſamum natu⸗ 
rale der natürlich Balſam / das da iſt eyn 
ſafft / nicht ein oͤl / ſunder ein tropff eins ge⸗ 
pflantzten gewechß / vnd Balſam ð võ Ein 
ſten wirt gemacht von Materialia / vnd sl 
durch die diſtillterung oder kochung / als 
Balſamoͤl das da gemacht wirt von koch 
ung der pflantzung / vñ ver kaufft wirr für 
naturlichen Balſam das falſch iſt / vnnd 
Bal ſamoͤl das durch putrificierung / dige 
rierung vnnd diſtillierung von dem kraut 
Gpieula gemacht wirt / in dem land Pro» 
uintz / vnd Balſamkraut als krauſer bal⸗ 
ſam das offt genant wirt / diement oder ed⸗ 
ler Balſam / darumb das es das aller ede 


6 


Vendem Balſam. 


re menta / oder müntz. 


x ix 


leſt geſchlecht vnder der mintzen iſt / vñ als 
ſpitʒer Balſam eins andern nam̃en gnant 
wirt bey mẽta / darumb das das blat ſpitz 
vnd nicht krauß iſt / als die ander / vnnd der 
mins im geſchmack gleich iſt / wañ menta 
mins gnant voirt / vmb ſeins edlen geruchs 
willen / aber wañ ſtat geſchꝛiben Balſam 
kraut on ein zůſatz / ſol verſtanden werden 
die krauß / vnd nit die ſpitʒ / darumb das fie 
vil edler iſt dan die ſpitʒ / vñ das 


Das xxx. Capitel wie mann 
das woꝛt aqua vite ver ſtan ſoll / vnnd war 
umb es alſo genant wirt. 


n 


Aula hite iſt geſpꝛochẽ 


ein waſſer des lebens / vmb fe ei⸗ 
ner groſſen tugendt vnndkrafft 


de, e 
halten / voꝛ mancherley zůfelliger kranck⸗ 
heyt / vñ darumb billich ʒewoiſſen iſt den vn 
der ſcheyd / ʒvolſchen aqus vite vnd quinta 
eſſenria / vnd auro potabili / wañ wal umb 
Guinta eſſentia von einer einigen matery 
die krafft vnd macht außgez ogen wirt die 
zerſtoͤꝛlicheyt der vier qualitet vnzerſtoͤꝛli⸗ 
cher zemachẽ / darumb das Quinta eſſen 
tia die ſeel iſt / die da außgesogen wirt von 
dem Aqua vite ſimplici / als das edelſt vñ 
ſubtileſt geſcheyden vondem groben. Als 


ſo da iſt die ſeel von dem leib geſcheyden al 


fo vil edeler iſt wann der leib / alſo vil edler 
vnnd beſſer iſt Quinta eſſentia wann A⸗ 
qua vite ſimplex · Aber aqua vite compo 
ſita in dem vil hilff funden voirdt / über a⸗ 
quam ſimplicem / wann warumb es mitt 
mancherley ſpecerey gemacht wirt nicht al 
lein mit aqua nice ſimplice / auch mit quin 


ta eſſentia ſimplice / darumb aqua vite cd 


polita übertreffen mag aquävite ſimplicẽ 
vnd quinta eſſentia ſimplex inn mancher⸗ 
ley roirckůg durch ya hilff funden iſt / die in 
feine compoſttis geſetzt vnd ym vßgezogẽ 
wirt / sit gleicher weiß noch vil merer end 
edeler / ſo ym gold zůuermiſcht vnd geſerzt 
wirt / dañ 


willen meuſchlich leben aufßů⸗ 


/ Pr Bi 1 
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gnant aurit potabile das mẽſch⸗ 


iſt die eg⸗ 
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licher vernunfft vnd zungen nit außsefpze 
chen iſt. Darumb ſo iſt ein vnderſcheyd in 
der beſchꝛeibung / ſo man in eim recept fin 
det aqua vite on ein zůſatz / ſoll verſtanden 
e, werden aqua vite ſimplex/welliches da iſt 
lee, gebꝛanter wein / dem man billicher ſpꝛech 


gezogen wirdt vom wein der an den reben 
wechßt. Aber vmb der groſſen tugent vnd 
krafft willen / die in ym verboꝛgen iſt / mag 
man wol ſpꝛechen aqua vite / aber ſo jm ʒů 
geſetzt ander ſpecerey / iſt ym wol zeſpꝛechẽ 
aqua vite compoſtta/nit alleyn auß der vꝛ 


vnd tugendt willen / das woꝛt vite für vitis 
genummen wirt / aber zimlich vnd wol wer 
eſpꝛochen ſo da flat aqua vite on ein zůſa 
tze Aqua vite ſimplex / vnd aqua vite com 
poſita. Aqua vite cõpoſite welch gemacht 
ſeind von ſpecerey vnd aqua vite ſimplice 
So aber in uͤbung vnd faſt allzeit inn ge⸗ 
wonheyt iſt / ſo ein nammen wirt in einer ge 
meryn ſoll verſtanden werden der gemeinſt 
nam̃en / alſo fo man ſchꝛeibt aqua vite / on 

ein ʒůſatz ſoll verſtanden werden aqua vi⸗ 

te ſimplex / gebꝛanten wein / inn exempels 


vnd nit die weiſſen / eoein weiſſer wein vnnd 

nit der rot / roſen die roten vnd nit die weif 

ſen / ſandel / der rot vnnd nit der weiſß noch 

der geel / darũb dz die gemeyner ſeind dañ 

die andern / alſo auch in vil andern mer nit 

alleyn auß der bewerung ſunder außfillẽ / 

roañ die aqua vite compoſita in mancher⸗ 

ley foꝛm gemacht werden / darumb mã nit 

wiſſen künt / welchs mã nemen ſolt / durch 

die vꝛſach ſoll verſtanden werden / aqua vi 

te ſimplev fo geſchꝛiben ſtat aqua vite on 

ein ʒůſatz / vnd ſo ſtat aqua vite compoſtta 

ſoll ver ſtanden werden aqua vite compoſt 

ta / von welchem er am ſelben ost meldung 

| thůt. So aber die vil vnd manigfaltig ge 

macht werden / vnd ich verheyſſen hab zůle 

| ren / als wol für die armen als die reichen 

gebürt mir sh offenbaren von dem aqua 

vite ſimplice / als von aqua vite compoſite 
deren vil on zal gemacht werden. 


Das erſt buch. 
gaquamvitis / rebwaffi er 0 arũb das es 175 8 > N 


ſach ſunder vmb feiner vbertreflich kraft 


weiß ſo geſchꝛiben ſteet Coꝛallen / die roten 


er 7 4 


e 


Das: xxxj. Capitel ſagt was 


das wort Aurum potabile ſey / vnnd wie 


man das verſtan ſol · 
Pxfpotabiledernam 
auff mancherley fallen iſt / dar⸗ 


foꝛm gemacht werden mag / ge⸗ 
oꝛdnet 


vnd meynũg der Philoſophy. Die erſt ge 


vnd geſetzt / vndſcheydlich nach leer 


umb das in mancherleiweiß vñ 


ſtalt das gold geſoluiert / vnd verkert in ei 


ne trinckliche geſtalt gegeben wirt. Die an 


der / das goldt gepuluert oder durch koch⸗ 


ung oder einbeiſſ ung oder diſtillierung in 
trinck liche 
Die dꝛit / das geglůet vnnd geleſchet in ein 
trinckliche gſtalt geben wirt. In diſen dꝛey 


en geſtalten mancherley weiß vnd foꝛm ge 


macht wirt aurum potabile / welchs da iſt 


ein guldiner tranck / darumb dz das gema 


chet oder darbey gold iſt / nicht alleyn vom 
gold ſunder auch von ſeiner groſſen tugẽt 
vnd krafft wegen / die in ym verboꝛgen vnd 
durch ſeine maacht volbꝛacht wirt / billich 
genant mag werden aurum potabile / wañ 


als das gold edeler vnnd meer fürtrifft all 


geſtalt verkert vnd geben wirt · 


A 


ander metall / alſo fürtrifft diſer tranck al 


le andere medicin vnd artzney / wie ich voꝛ⸗ 


gemeldet hab im nechſtẽ capitel / dz da für 
trifft Quintam eſſentiam · Wie aquamvi 
te ſimplicem vnnd aquam vire compoſitã 
übertriffet Quinta eſſentia / ſo übertrifft 


GAuintam eſſentiam das Aurum potabi 


le das auß Quinta eſſentia gemacht iſt. 


hedoch waar vnd zimlichiſt / ſo ein trãck 


gemach . ound | 
gold / oder fo nicht darby iſt gold oder fein 


krafft wie groß tugent vnd krafft er haben 


t wirdt von wein vnnd ſpecerey on 


iſt / billich vnd recht genant wirt aqua vite / 


vnd nicht Aurum potablle / aber offt vnd 


dick außgezogen die krafft des golds mitt 


anderen vermiſcheten ſpecereyen / in einer 
trincklichen geſtalt componiert wirt / vnnd 


werden mag / von recht vnd mit dem rech⸗ 


ten nammen Aurum potabile / vnd nit A⸗ 
qua vite genant wirt. ꝛc. ; 


BR | i 


Y 


Yngebꝛante ſtein dz feür baß leide mag 
Em langzeit der ofen weren iſt 2 
Dem gebꝛanten ſtein das ſelbig buſt 

Der ofen ſoll alſo gemacht ſton 


as kein fůg auff die ander ſei gan 


N 


Die erſt gſtalt / ſo das gold gereſoluiert 
in ein trick liche geflalr gemacht vnd ver⸗ 
mutiert wirt Aurum potabile genant in 
mancherley weiß vnnd fan das gemacht 


1 


be. 


birt / die ich hernach offenbaren veil / ſund⸗ 


lich in zwen weg das geſchehen mag / nach 
veelſung vnd lerung der Philoſophoꝛum / 
die das ſetzen / doch mer der Alchamy dan 
der artzney / das beweret wirt alſo in ʒwen 


weg · 1 ar de 
Der erſt / ſo das gold gereſoluiert wirdt 
durch das agua foꝛt / vnd zů zeiten gecalce 
niert durch etlich gefilte ſpiritualiſche ma 
rery in der ein heimliche ſcherpffe ʒů ſoluie 
ren in ein trinckliche geſtalt / das dem men⸗ 
ſchẽ mer wider wertig dañ nutz iſt / wie wol 
fie meynen 


v 


Alls nun ein y 


A 
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gülbet wirt / arumb dz das gold nit gas 
gereſoluiert iſt / wañ fo es gantz gereſoluie 
ret wirt ſo henckt es ſich an / an dem magẽ 


zů verlieren ſein dawung / als ich veꝛgſpꝛo 


edes metall durch herte ſub⸗ 
ſtantz langſam vnd ſchwer zůuer eren iſt / 
fo wirt der magen vergüldt dañ iſt verlo⸗ 


ren die fleyſchete verdereliche krafft / ſo es 


Be kunſt die giftige ſcherp 


fe außzůziehen / vnd zůmiltern das nit wol 
zeglauben / ſunder mer ſchedlich vnnd er⸗ 


ſchꝛecklich dañ nutziſt. Der ander weg der 
bewerung iſt / ob das gereſoluiert on aqua 

foꝛt / vnnd gifftige materi in ein trinckliche 
geſtalt vnd verkert wire fo man die ſelbige 
trinckliche geſtalt offt vnd manig mal trin 
cken iſt / võ den der magen verguldt durch 
ſolche vergüldung dem magen ſein fleyſch 
liche dewoliche krafft benummen vnnd zer⸗ 
ſtoͤꝛt veirt / ob aber gſpꝛochen wirt / dz gold 


alſo gantz vñ gar gerefolniert in ein trinck 


liche geſtalt verkert / durch die hitʒ des ma⸗ 

gens nimmer zu gold werden iſt. Im der 
warheyt ich ſage fo bald das geſchicht / die 
krafft vnd tugent des golds verloꝛen / mer 
zer ſtoͤꝛlich dan vnzerſtoͤꝛlich gegen wertig 
iſt / vnd der geyſt als die kraffe vom goldt 


geſcheyden vnd entzogen iſt · Aber im der 


warheyt wol mag es ſein / dz das ſelbig au 
rum potabile / gebꝛaucht werden mag ind 


aber in geſtalt des gepuluerten golds ge⸗ 
bꝛaucht wirt / durch ſein grobheyt von an⸗ 
der ſpelß außgedꝛuckt wirdt inn exempels 
weiß / alſo da ſpꝛicht vnd leret Salndinus 
in pꝛimo particulari / auß der leer meſue / 
eyn yede laxierende medicin ſoll grob ge⸗ 
puluert werden / außgenummen coloquin 
tẽ / wie kleyn die gepuluert iſt / wirt ſte grob 
von der feuchten wegen darein ſie kummen 
iſt. Darumb zůuer meiden die anhencküg 


oder klebung / dauon groffer ſchaden meer 
dañ nutz keme / darumb das ſie von einen 


andern bald außgetriben wirt / darumb et 
wean mer ſchad dañ nutz iſt / ſolch Aurum 
potabile zebꝛauchen cc. 


— 


So es aber gantz vnd gar gereſoluiert / 


vñ in ein triuckliche gſtalt / als in ein lauter 


waſſer oder oͤl verkert vñ verwandelt wirt 
vnd nimmer zů gold / oder in ein güldiſche 
ſubſtantz als vnnzerſtoͤꝛlich voerden mag / 
was nutz oder gůtheyt võ ym dan emſpꝛin 
gen mag / iſt nutzer vnd weger koſten ver⸗ 
mitten dan vmb ſunſt / vnd vergeben auß 
geben / vnd in ein andern weg gehandelt vñ 
gethon / daruon nutz entſpꝛingt · Die an⸗ 
der geſtalt / ſo außgezogen dem goldt fein 
krafft / durch einbelſſung / einſtedung oder 


einlegung / oder ſenckung inn ein trinckliche 


kunſt der Alchamey / aber kein nutz iſt dar 


bey / vil beſſer vnd nützlicher wer das gold 
diñ geſchlagen zů blettern vnd dañ gepul 
uert / vnd ein zimliche gab / als dꝛey bletter 
golds vnder ein trinckliche geſtalt gegeben 
auff ein vntz aqua die da ſtercken das hertz 


als da ſpꝛicht Mar ſilius vicinus floꝛenti⸗ 


nus de triplici vita in lib · ſecundo. capit.vx 
von dem Auro potabili / ſo man das zim⸗ 
lich bꝛauchen iſt / daruõ der magen nit ver 


* 


geſtalt verkert vnd vermiſcht veirt / darub 
es auch aurũ potabile genant wirt /n mã 
cherley weiß vnd maß gmacht wirt / als ich 
hernach offenbaren vnd zeigen will / vnd d 
geſchehen mag in zwen weg von den gmey 
neſten. Der erſt weg / das genummen wirt 
das gold geſchlagen zů blerter oder gepuk 
uert / werde / darüber gegoſſen ein feüchte 
trinckliche geſtalt / als aqua Bugloſſe bo⸗ 
raginis / oder gebꝛanten wein. Werd gedi⸗ 
geriert oder circuliert / vnd darnach gedi⸗ 


Be 


liert. Diſer weg faſt von den yetzunden 
ctoꝛibus gelobet / vnd in uͤbung gehaltẽ 
5 ſo bleibt die krafft da / vnd das gold 
Es möcht wol gſchehen ſo dz aqua vi⸗ 
te / als der gebꝛant wein ſo ſubtil were / das 
durch fein ſubtilitet / als dz quinta eſſentia 
etwas vom gold aber nit gantz geſoluiert 
wirt / auch in ſolcher gſtalt nach nutz vnnd 
glitthat genützt werden mag · So aber dz 
erdtrich gecalcenieret / zů dẽ aqua vite ge⸗ 
thon wirt / dadurch die ſelb heimlich ſcher 
pffe das gold geſoluiert / von dem vil meer 
ſchaden dañ nutz entſpꝛingt. Der and weg 
von den gemeynen vnnd gar vil in uͤbung 
vnd gwonheyt / in dem gehellen ft Marſili 
us vicinus / wie voꝛgenant im zehenden ca 
pitel / Das man nimpt alte heunen oð cap 
paunen / vnd dergleichen von ſpeiſen / in wel 
che geſtalt ſo darbey geſotten iſt gold oder 
guldin / ſo mer ſouil beſſer vnd edeler / vnd 
ſtercker in der krafft / vnd tugent den men⸗ 
ſchen zůſterckẽ vnd krefftigẽ iſt / ſo dz run 
cken / nit alleyn truncken / auch geſſen wert · 
Die dꝛit geſtalt die übertreffen iſt alle an⸗ 


der geſtalt / für den gemeynen man / in dem 


vil vnd gar nahe alle yetzundẽ / als die Ar 
tzet gehellen · Gegluͤet gold / geleſcht inn ei⸗ 
ner trinck lichen geſtalt als offt gethon / biß 
zů verzerung des vierden teyl ſeiner feüch⸗ 
0 tigkeyt das warlich genannt wirt aurum 
potabile / nutz vnd hilfflich / dem menſchen 
behalten ſein leben / on allen ſchaden vnnd 


* 


ʒzerſtoͤꝛung des leibs · 


Der erſte önnderſcheyd discs 


capites/wellicher dir offenbare / war⸗ 


z er gůt iſt / der voꝛgenante bal 
ſam naturalis · 


N diſem Capitel hab 

ich dir oben geoffenbart / wa vñ 

an welchen ſtetten der natürlich 
E Balſam wachſen iſt / vñ ſein ge⸗ 
ſtalt haben darnach wie vnd veeñ / vnd wel 
che ʒeit man den balſamentpfahen ſol dar 
nach vnderſcheyd / vnnd wie man den bal⸗ 
ſam felſchet / vnd beweren ſol ob er gůt vñ 


gerecht ft. Fürbaß weill ich dir offenbaren 
warzů er nutz vnd gůt iſt / vnd wie man in 
bꝛauchen ſoll / nach dem vnnd in die alten 


Auctoꝛes gebꝛaucht vnd bewert habẽ / ni: 


alleyn der Balſam / ſunð auch ſein frucht 
holtz vnd ſtauden. 

Der edelſt vnd beſte balſam iſt der / der 
da iſt lauter vnd klar / vnd nicht vermiſcht 
vnd e neiiw/ vnd nit veralt vnnd 
kein ſauren noch eſſigen gſchmack hat ſun 
der ſuͤß in der ver ſůch 
eim wenig beiſſung / warm vnd trucken in 


jung der zungenmm 


a 
je 
N 
N rn 
) * 


| 


dem dꝛitten grad. Als Serapiofpsihevg A 


der leer Diaſcoꝛidis / Plinius / Balienus / 
NAuicenna vnd andere Meyſter mer. Der 


balſam iſt vil edler dañ ſein ſamen / holtz / 


rinden oder bletter / wiewool erlich ſpꝛechen 


fie ſeind gleich dem balſamsl / wañ fie voll 
ſafft ſeind. Aber vmb feiner fubnlirer wil 
len / vnd durch ſeiner durchtringendẽ kraft 


villen iſt der balſam beſſer vnnd fubriler 


dan ſein ſamen holtz rind oder bleter. Di 
darumb ſpꝛicht Auicenna / ſein holtz vnnd 
amen iſt warm in dem andern grad. 


ber ſein ſafft vnd oͤl iſt heyß vnd trucken 1 
in dem dꝛirten grad. Aber ſie ſind dem bal 


ſam gleich in der krafft vnnd tugent / aber 


nit in durchtringender krafft · Ettlich ſagẽ 


auch von yhꝛer tugend vnd krafft hernach 
ſchꝛeiben. Das beſte vnder yhn allen iſt dz 


ſafft genant G pobalſamum / darnach d 


oͤl dz dauon gekocht iſt darnach die frucht 


darnach die rinden / vnnd darnach die bler⸗ a 


ter / vñ das minſt das holtz / es fer dañ fach 
das es voll ſaffts vnd alſo friſch ſen. 


Der balſam iſt gar edel vnd gůt vnd fr 
treffen im geſchmack / alle andere geſchma 
cke als Plinius daruon ſchꝛeibet / vnd fl 
faſt koͤſtlich in der würckung / darumb wir 

fein wenig inn diſen Banden haben mögen 
darumb das er zůthür an dem gelt iſt / vñ 
ſo man yhn bꝛaucht / ſo bꝛaucht man yn in 
andere confect / welche deſter groͤſſer kraft 


vnd tugent haben , 
Diaſcoꝛides ſpꝛicht / balſam iſt gůt für 


3 


beſſers / das iſt nichts / vnd darumb wil ich 


alle weetagen des haupts von kalter com⸗ = 
plex / wann er wirt gemiſchet mit etwas dz 


der kranckheyt zů geeygnet iſt / vnd ſo man 
das haupt mit beſtreicht / darumb er einge 
het die O piatiſchen electuarien / als Nure 
am alevandꝛinam / metridatum / vnd Ty⸗ 
riacam. | 
Alulicenna ſpꝛicht · Bal ſam ein tropffen 
oder zwen in die naſen gthon / iſt gůt fur al 

le geſchwer des haubts / darumb das es dz 
haupt reynigt · Auicenna ſpꝛicht · Balſam 
fallen iſt auch gůt für den fallenden ſiechragẽ / ge 
e ſucht nant Epilentia / ſo man ſein bꝛaucht einen 
1 tropffen oder zwen in die naß / vnd ye auff 
zehen ger ſtenkoͤꝛner ſchwer mitt lau eem 
wein trincker. Pnd alſo gebꝛaucht / iſt er 
nuch 1 155 dz ſchwindelen in dem haupt 
araliſim / als Auicenna ſpꝛicht · 


wann man dꝛey oder vier tag / allen tag ei⸗ 
nen tropffen in ein aug thůt / der von altter 
dunckel augen hat / als bald hilfft es yhm · 
Aber etlich ſagen / vñ nit recht / es ſey ſoꝛg· 
uch / es wer dañ das ſich ei ier eins augs ver 
N wegen oder darauff verzieher. 

Saladinus ſpꝛicht / wann man thůt ein 
dtropffen Balſam in ein aug / ſo machet es 
ln dem aug ſolchẽ bꝛant / als ob es wer ein 
1 louge / einer ſtunden lang vnd etwas meer / 
als ob ym were / das aug ym wolt herauſ⸗ 
ſer faren / aber es laßt das gſicht in dem we 
ſen / als es das aug findet / ſo man es darein 
thůt / darumb vil auctoꝛes in der meynũg 
ſeind / wañ du wilt habẽ dz das aug nit fin⸗ 
ſter werd / ſo bꝛauche es ein mal oder zwey 
in voꝛgemelter maſſen / in ʒeit ee es dunckel 
woꝛden iſt / ſo bebalteſt du dein geſicht nach 
deinem gefallen. Darumb ſpꝛicht auch 
Serapio auß der leere Diaſcoꝛidis / vnnd 
„Plinius vnd A 
daſen. ſen gebꝛaucht / thůt ab die maſen vnnd fle⸗ 

cken der augen. | | 


mit einer roͤꝛen oder 


ulceña in voꝛgemelter maſ 


Das erſt buch. 


Auicema / Balſam das angeſicht dar⸗ 
mit beſtrichen vertreibt die maſen vnd fle 
cken daruon · Circa inſtano / O pobalſa⸗ 
mum iſt gůt fur den ſchmertzen der zeen / 
auff wellicher ſeitten yhm der ſchmertz iſt / 
werd in das ſelbig oꝛ gethon / oder ein ba 
woll darinn genetzt / vnd auff den ſelbigen 
zan gelegt · Serapio auß der leer Oiaſco⸗ 
ridis vnd auicenna / Balſam der iſt gůt wi 
der Aſma das iſt für keychen vnd ſchwerẽ 
athem der bꝛuſt / vnnd das hertzgeſpan / ſo 
man die bꝛuſt außwendig darmit em we⸗ 
nig ſalbt / vnd ſo man ſein ye dꝛey oder vier 
tropffen mit vier lot lawem wein intrinckt 
voa es dinnert die überflüflige feüchtik eit 
Balſam in ſolcher maſſen gerruncken ver 
treibt den hůſten als Auicenna ſpꝛichet. 

Serapio auß der leer Diaſcoꝛidis · Bal 
ſam ein wenig mit lawem wein getruncken £ 
iſt gůt für ver ſtopffung der lungen. 

Muicenna / Balſam iſt faſt gůt für ein 
geſchwer auff der lungen genant per ipleu 
monia / getruncken ein wenig mit wein · 

Mir wein gerruncken / ſterckt die bloͤde le f 
ber / vnd reynigt den magen / vnd für kalte 
weetagen des miltz / als auicenna ſpꝛicht. 
Vnd ein wenig mit lawem wein getrunckẽ 
iſt gůt für das ſtechen inn den ſeiten · 0 
Gpobalſamum ye ein wenig getrunckẽ \ 
mit lawem wein / iſt gůt welcher ein kalten 


vndareigen magen hat / es hilfft on zweifel · % 


Circa inſtans / Eyn wenige Balſams mu 
lawem wein getruncken / iſt gůt für Jlia⸗ 
cam / dz iſt für das darmgegeicht · - 
Auicenna / Balſam ein wenig getrunck⸗ $ 
en mit wein vermiſcht / iſt gůt für den ſteyn 
vnd für verſtopffung von kalter ſchleymi⸗ 8 
ger feüchtigkeyt / ein ſcrupulus getrunck⸗ 
en mit lawem wein / das ſcrupulus iſt zwẽ 
zig gerſtenkoͤꝛner ſchwer / vnd darnach eyn 
wenig G pobalſami vermiſcht mit O les 
muſcelino oder nardino / darein geſpꝛitzet 
| ꝛitzen die vor gnetzt 
iſt mit warmem waſſer / vnd wider aufge 


pꝛitzt. N 
Auicenna vnd Serapio ſpꝛicht auß der 


leer Diaſcoꝛidis · Ein weis Balſam mit 
wein gtruncken macht harnen / yud iſt gůt 


4 


3 
As aug iſt ein glid ſin 


Joel / vnd liecht bekleit mit ſibẽ 
vroͤcken / das ſeint felin hütlin / 
v, mit dꝛyfüchtigkeit vm̃geb 
en würt / vnd geeygnet den ſiben planetẽ / 
wañ es hat ſiben roͤck oder vnderſcheid / 
vñ yedes deil ein ſundern nomen. als Pe⸗ 
trus hiſpanus daruõ ſpꝛicht. Je doch die 
augen enderẽ ſich in vier farbẽ / ſchwartz / 
weiß / bꝛun / bleich grawfarb / Aber in jm 
würt der ſichtlich geiſt / welcher da iſt der 


u Von den Augen. 
petrus hiſpanus ſpꝛicht / weißen fenff/ 
maſtiv / bertram eufoꝛbiſ / etlich thůn da 

zz loꝛ oͤly / oleũ petroleũ / oleũ terpẽtini / 3c. 
vnd Raſis thůt darzů rinderen marck / 
de fuchs blůt / die helffen vil. Vnnd für den 
pt haupt wurm / das iſt ein kranckheit genãt 
um emigranea hab ich zum vierden mal ge⸗ 
ſehen / dz ein menſch ein wetagẽ voꝛn in d 
ſtirnen het / ob wendig eim augbꝛawen / in 
weit eins geſtupften fingers vñ nitt wei⸗ 
ter / vñ thet als we / als ob mã jm mit meſ 
ſer darĩen grieb / oð ein wurm darimnen 


a 


het / der nit dan nagen vñ eſſen thet / vnd 


fieng am moꝛgen an nach mitternacht / 


vnmb die zwey / vnnd wert biß die glock. x. 


ſehlůg / zů der kranckheit iſt gůt diß waf⸗ 
er ſo man jm ʒů müſchet dillen oͤly / vnd 
baumwol darinẽ genetzt / vñ darauff ge⸗ 
leyt. Ich hab aber gebꝛaucht durch ge⸗ 


heyß der Künigin artzt võ Engelant / in 


dem land vaſt ein yebung iſt / hab ich ge⸗ 


nomen ein gebꝛatẽ zibel / vñ die vffgethõ / 


vñ ein diechlein in dillen oͤly vñ camillen 


Sly genetzet / vnd auff die zibel geleyt / vnd 


vff das wee geſtirtzt / als warm ers leiden 


moͤcht / vnd behend genaß der menſch. 


Das offt das wee ſo groß iſt / das eim das 
auc für den kopff herußer fert vñ ein men 
ſch blint würt / hant die engelſchen die ge⸗ 
wonheit / ſtricken ein od vß wendig des vß 
ern augwinckels ab / ſo genißt der menſch 
vs ſtund an. Diß aqua vite iſt auch gůt 
für das reuma des hauptes vo kelten / das 
iſt ſo eim ein fluß võ haupt vff die bꝛuſt 
ſitzt / vnd da von ouch ettwan ein groſſen 


huſten gewint / vñ enge der bꝛuſt / fo werd 


zů diſem waſſer gemiſchet diadꝛagantũ / 
diapenidiõ / vnd marubit album / das iſt 


weißen andoꝛn / der ſetzer des waſſers rot / 


das dis Aqua vite in allẽ ſchmertzẽ / win 


den / enge der bꝛuſt / ſchwachheit der 


glyder vnd des marcks / vnd 


ſichtlich / durch mittel ð natur des hirns 
vnd ſeelen. Dauon ſpꝛechen die weiſen. 
Das geſicht iſt nit ands / wañ ein eriſtal⸗ 


len füchte. Petrus hiſpanus entſcheidet 


alſo / Das geſicht iſt der ſelen ſendbot vß 


gon durch die augen / gleich als ein durch 
ſchꝛanckẽ die durch mittel vernünfftiger 


ſeelen die farbe entſcheiden / vñ figurierer 


bilden / vñ dañ nent er. xxilij. kranckheitẽ 
der augẽ vñ jr cur. Paſilius in den bůch 
võ den augen / von beſcheidung des leibs 


ſetzt die natur vñ geſtalt der augen / darũ 


hie zů ſetzen las ichs vnder wegẽ / ſie ſeind 
aber venſter der ſeelẽ / als ich geſagt hab / 
dz die ſeele ſehe durch augen farbẽ vñ fi⸗ 


gur Plato ſpꝛicht / dz es ſy ein poꝛt mit 
dem hirn / ein geſchlecht des liechtes / des 


ſubtiligkeit iſt enpfaung ð farben vñ iſt 
veiſt vñ iſt dis dz geeygnet würt dẽ pla⸗ 


neten der ſuñen / võ haupt vnd offentlich 


das aug vnd heymlich. Das hirn iſt ein 


glyd wirdiger dañ dz aug / ec. DIE Aqua Zũ au⸗ 


© 


vite ſimplex / für fich ſelbs iſt gůtt denn gen. 


duncklen augen / vermiſt mitt batengen 
vnd quendil waſſer damit geſalbet / ver⸗ 
dꝛeibt die dꝛehern der augen für wee der 
augen mit wermůt vermiſt / vñ in die au 


gen gethon / vñ gedꝛuncken verdꝛeibt ſie / 


vnd nimpt ouch hyn die geſchwulſt. Ma 
cer ſpꝛicht / das es hyn nimpt alle bloͤdig⸗ 


1985 ea keit der augen vnd des geſichts / mit rutẽ 
| ů geſetʒt vn afft vermiſchet vnd darin gethon / vnd 
gethon werd. 10 1 0 


Pon den Augen. 


aqua vite mit gamander vnd fenchil vᷣ⸗ 
miſt vnd gedꝛuncken / vñ vmb die ſchlaͤff 
vnd augbꝛawẽ geſalbet / vñ in die augen 
gethon mit wulle kraut ſafft od mit boley 


A Fe 2 en — — 2 


N A 


lere der alle maſen vnd linczzeychen ann lebe 
0 Ren von wunden / oder ſunſt das man wachß 
il 


es not iſt / biß auff xl. tag. Doch behalt der 
halſam das wachß zehen tag in gůtheyt · 
Auicenna/ Halli / Abbas / Balienus / Se⸗ 
rgifft rapio auß der leer Oiaſcoꝛidis. O pobal⸗ 
4 ſamum zehen gerſtenkoͤꝛner ſchwer / trun⸗ 
cken mit milch / iſt gůt für vergifft / oder da 
ein menſch ein tranck von O pium oð von 
Bilſenſamen / oder von Aconiten / das iſt 
ſtrangulatoꝛ adip wolffswurg getruncken 
hat / oder da ein menſch gifft geſſen hat / vñ 
eygẽtlich da ein menſch ſchlangen / Viper a 
oder ſcoꝛpion geſtochen hat / darmit beſtri 
chen / vnd mit milch ye ein wenig getrunde 
Als Plinius daruon ſchꝛeibt. Balſam be 
hüt den leib vor allem boͤſem geruch / des 
zů vier wochen ein mal vff. xx. ger ſtenkoͤꝛ⸗ 
ner ſchwer eingnummen mit wein / vñ für 
alle zůfelligen kranckheyten das er innreen 
dig nit faulen mag. Darumb iſt er behal 
ren dentodten leib lange zeit nit verz eren / 
vnd ſouil ſich der leib verzeret / fo vil würt 
er wider conſumiert / darumb er vnuerwe 
ſen bleibt. RE 
Jö bal Von ð tugent des holtz vñ ſeiner frucht 
90 Filobalſamus / das iſt Balſamholtz / vnd 


* 


ſotten mit wein vnd gtruncken / vnd ſo ſein 
ſamen iſt gůt für den hůͤſten vnd ein geſch⸗ 
wer auff der lungen genant Peripleumo⸗ 
nia / vnd iſt gůt den feürenden glidern / vnd 
für ein boͤſen vndauwigen kalten magen / 
vnd reynigt den magen / vnd ſterckt die le⸗ 
ber vnd die ſchlagendẽ glider / als die puls 
glider / vnd bꝛingt den harn / vnd für ſtech⸗ 

en der ſeitten / vnd für weetagen der můter 
vnd doͤrꝛet die überigen dempff der můter 
vnd zeücht auß die todt geburt / ſecundinã 
von ym ein rauch gemacht für allẽ ſchmer 


lich harnen / vnd für die hufft geſücht / vnd 


5 


bert mit Balſã / vnd das in pflaſters weiß 
darüber legt auff zehen tag / oder als dick 


mold Carpobalſamum / das iſt ſein ſamen ſind & % 
N gůt für alle ſchmertzen der ſeitten / vnd für W a 
das groß keychen genãt aſma / vnd für eng 9, 
bꝛüſtigkeyt / vnd ſchmertzen der lungen gel 


ger der můtter / vnnd denen die da ſchwer⸗ 


9 Das erſt bu ch. 


ander au ctoꝛes meer Balſam iſt gůt wis. 


für krimmen / vnd für dempff vnd ſchmer 
tzen die zů der můtter lauffent / vnd zeücht 
auß die boͤſe feüchtigkeyt von der můtter / 
vnd zů dem neruis / ſo man ſeüdet den ſa⸗ 
men / vñ das holtz yedes zwey lot nim wein 
ein maß / vnd zwen zwerch finger eingeſot⸗ 
ten / vnd daruon moꝛgens vnd abens / vnd 
zů mittag / yedes mal auff zwen loͤffel voll 
leb getruncken / vnd für ripgſchweer gnant 
Pleuritim / vnd für den fallenden ſiechta⸗ 
gen / vnd den hůſten / vnd für auffſtoſſung 
der můtter / vnnd für troͤpffelecht harnen / 
vnd die harneoind / vnd ſtercken denſchmer 
tzen der můtter / vnd iſt die groͤſte hilff den 
glidern die da ſeind auff dem mirach dz iſt 
das eingeweyd / vnd ſterckt auch die ſchroa 
cheyt der vndawlicheyt / vnnd ſein boßheyt 
verzert es / vnd ſterckt die leber / vnd iſt gůt 
für den ſtechenden ſchmer tzen der ſeiten / ſo 
man auß ym ein kochung macht / vñ bꝛau⸗ 
cher wie ich obgelert vnd gemeldet hab · 


Das. xxxiij. Capittelleeret 
dich / wie man machen vnd diſtillieren ſoll 
Balſamum artificialiter / von künſten. 
ſo man den natürlichẽ balſam wenig 
haben vnd ſelten ʒů überkum⸗ 
men iſt. 


Ich dem bnd ich boꝛ 
geoffenbart hab von dem bal 
A ſam der da natürlich wechßet / 
warzů er gůt iſt vnnd fo man 
yn ſo wenig finden vnd haben mag vnd ob 
man yn hat das er gefelſcht vnd mit grecht 
vnd darzů theür vnd koͤſtlich / vnd nitt wol 
zůüberkummen iſt / ſo bezwingt mich fürs. 
baß zů leren wie man machen vnd diſtillie⸗ 
ren ſoll Balſam artificialiter / als vo kün⸗ 
ſten / ſeit ich geſpꝛochen hab in manchẽ ws 
ge von dem oͤl zů diſtillieren der man not⸗ 


turfftig iſt ſo man ſie doch haben all. ob 
u⸗ 


man anders machen vnd haben will · 

ream alex andꝛinam / Eßdꝛe medꝛitatum / 
vnd Tiriacam / vnd ander opiatalſch Ele 
ctuaria die on balſã nit wol gemacht wer⸗ 
den moͤgen / ſo haben funden die yetzunden 


4 


Maſticis 
Sar cocolle 
Glei benedicti 

Caudani 


ſſam. xxxHt 
vnd offenbaren will / vnnd diſer bal⸗ 
ſam ſoll alſo gemacht werden / vnd 


was du nit von dir felber kanſt erkẽ⸗ 


nen frag in die apoteck · 


ppoponacis 
Refinde pino Ne 
Dali > 1 
Salbani | 
Mirꝛe 


Fyedes ein lot 
drey let 
z3oeey lot 
Carpobalſami N 
ilobalſami 
Gppobalſami 
Güb amt 


O lei laur ini 


artzet/ welche an ſtatt des natürlichen balſams 
man nemmen vnd bꝛauchen ſoll/ welche inn vile 
der würckung / vnd in der bewerung vnd krafft 


vnd tugent dem natürlichen balſam gleich ſind 
von denen ich die ſicher ſtẽ vnd die ander vermei 
den weil ich ſetzen die man gemeynlich im bꝛauch 


l 5 e 


vnd in uͤbung haben iſt / vnd zů dem erſten. 


des meyſters Bentilis / wie man den machẽ 
vnd diſtillieren ſoll. 5 


ter Balſam / welchen geo ffenba⸗ 


n 


— 


x der ſubtilig Sentilis. Wellichen balſam man 
bꝛauchen mag an ſtatt des natürlichẽ balſams 


weiewol er nit in uͤbung / vnd geoꝛdnet iſt an ſtatt 


des natürlichen ʒůbꝛauchen von den yetʒundigẽ 


als von den neuwen / aber vber vnd fürtrefflich 
er die ſelbigen iſt / die ich hie vnden auch erklaͤrẽ / 


J ret vnd geoꝛdnet hat / der eer wür 
dig vnd fürtreflich Auctoꝛ gnãt 


Sanguis dꝛaconls 


Caſtoꝛium 7 
Spicenardi | 
Balange 
Cubebe 
Macis 
Cinamom 
Cardamoem 
Br ana paradiſi 
Coꝛticis citri 


bau moͤl / anderthalb pfundt · nnd 


diſen balſam ſolt du alſo diſtillieren 


Vonds furtrefflichſten Balſam 


Nun alle die Sumi die darein gand 


vnnd quetſch ſie recht kleyn / darnach 
geüß darüber alſo vil gebꝛantẽ wein 
das er bloͤßlich darüber gat / vnd ſe⸗ 


Ig iſt ein gediſtilkiere 


tze es darnach in Balneum Marie / 
dꝛey tag zů digerlerẽ / darnach fo thů 


dazů die andern ſtuck / welche ſich laſ⸗ 


ſen pulueren / die werden gepuluert 
vnd dann darzů gethon oleum terpẽ 


tini vnd baumoͤl / vnnd aber gedige⸗ 


pyedes ein lot 


FpPeedes ein lot 
G lei terpentini als vil in gewicht / 
als der andern recept aller / vnnd alt 


Item iim ligni ales zwey lot 


1 


riert in Balneo Marie / oder inn em 


roſßmiſt auff. xilij.tag / darnach wer 
de es gediſtilliert inn der eſchen mitt 
ſenfftem feur / vnd zů dem erſten gat 


ein lauter waſſer / dz iſt nit vil ſchatz 


1 


Das erſt Bůchz. RN. 


veerdt / vnd darnach geet ein geel oͤl das be 


halt ſunder / vnd mere das feür zum dꝛit⸗ 
ten mal / ſo geet der recht Balſam herauß 
ein wenig bꝛaun gel / alle zeit ſoltu dz feur 
ſittlich vnd langſam meren / ſo lang biß es 
als her auß diſtillieret · Darnach behalt es 
wol verſchloſſen / vnd ſetz es an die ſuñ / iſts 
anders im ſummer / iſt es aber im winter / 
werd es gethon in ein circulatoꝛium / vnnd 
laß es cixculieren / auff. xiiij. tag fo iſt er be 
reyt. Was mitt diſem balſam geſtrichen 
wirt / das ſtiucket nimmer / vnnd wirt auch 
langſam faul / vnd bleibt wol geſchmackt / 
vnd wendet alle gebꝛeſten / von kelte in wen 
dig vnd außwendig / von innen mit eim we⸗ 
nig weins truncken / von auſſen darauff ge 
ſalbet / vnd iſt auch gůt zů allen bꝛeſten ð 
en augen / o man ein tropffen oder zwen dar⸗ 
MIN ein thůt an eim abend / ein ſtund voꝛ nacht · 
Süden Vnd iſt auch faſt gůr ʒů wunden / ſo man 


ſie darmit beſtreicht mit einer federn oder 


mit baum woll darauff gelegt / ſo heylet fie 
wunderlichen faſt · | | 
t Er vertreibt allen gebꝛeſten des haupts 
1 bt von kelte / ſo man es mit ſalben iſt. 
rgifft Er iſt auch gůt für vergifft / ſo man ſein 


trinckt ein dꝛitteyl eins quintins / mit einem 
gůten trunck weins. 
ſen das du inn keinem menſchen bꝛauchen 
ſolleſt / du wiſſeſt dann welcherley das ſey / 
wañ des balſams iſt dꝛeyerley matery dar 
uon kummen. Zum erſten kumpt dar⸗ 
uon das waſſer · Jum andern mal das oͤl. 
Zum dꝛitten mal der Balſam. Das waſ⸗ 
ſer wirt ſelten gebꝛauchet / man bꝛauch es 
dañ für ʒitterſchen vnd reudigkeyt vñ ſche 
bigkeyt võ auſſen wañ es trücknet faſt ſeer 
Das dꝛit iſt der Balſam / den bꝛaucht mã 
auch ſelten in dem leib oder in ander / ſun⸗ 
der alleyn außwendig aber den mittelſten 
den ſoll vñ mag man wol in den leib bꝛau 
chen zů den ſchadẽ vnd gebꝛeſten / fo ich hie 
voꝛ daruon meldung gethon hab / vñ thůn 
wurd / darumb ſolt du jn nit bꝛauchen / du 
erkenneſt dañ voꝛ des menſchen gebꝛeſten / 
ob er von hitz oder kelte / feüchte oder dür⸗ 
re ſiech iſt / wañ der Balſam iſt heyß vnnd 
trucken. Difer Balſam iſt auch gůt für ei 


Du ſolt auch wiſ⸗ 


nen boͤſen athem / ſo man ſein zů der woch 
en z weey oder dꝛey mal yedes mal dꝛey oder 
vier tropffen in zwey oder dꝛy lot wein trin 
cket ob es anders von dem magen iſt · Iſt 
es aber von den zenen / ſo werd ye ein wenig 
vber nacht in dem mund gehalten / vnd die 
zeen geweſchen ſunderlichen mit dem waſ⸗ 
fer. Der balſam iſt auch gůt für alles zen Ze 
wee / ein baumwoll darinn genetzt vnd vff 
den zan gelegt / hilfft von ſtund an. 

Der balſam gibt auch ein gůte gedecht 25 
niß / ſo man das hinderteyl des haupts zur —* 
wochen ein mal damit ſalbt / vnd vier oder niß 
fa tropffen mit wein trinckt. | 

Der balſam iſt auch gůt / wañ er behal 
te allezeit junckgeſchaffen anzůſehen / vnnd Ji 
bꝛingt ein gůte geſtalt vnd ein gůte farb / ð hey 
ſein alle tag oder zů der wochen zwey oder 
dꝛey mal / yedes mal fünff oder ſechß tropf 
fen vnder wein trincket / vnd der ſelb mẽſch 
wirt allweg froͤlich vnd eines gůten můts / 
wann er vertreibt alle melancoliſche fan⸗ 
taſey. Der balſam vertreibet auch alle 
raud vnd ſchebigkeyt außwendig / ſo man 
ſte damit ſalbt oder weſcher. | 

Der balſam der vertreibt auch die auß : 
ſetzigkeyt / der ſein all tag ein wenig in wein al 


trinckt / vnd heylet die biſß des wuͤttenden tie 


hunds / vnd vertreibt auch da ein nater oð 

ein vergifftig thier ein menſchen geſtochen 

oder gebiſſen hat / ſo man das allen tag da 

mit ein mal oder zwey beſtreicht / ſo wirt ð 

menſch geſundt / vnd bleibt bey dem leben · 
Diſer balſam iſt gůt für die gſchwulſt Ge 


fie ſey warm oder kalt / fo mann ſie darmit wul 


ſalbet ſo vergat ſie. Vnd iſt auch gůt dem 


geaͤder vnd vertreibt die hitzigkeyt vnd ge⸗ 
ſchwulſt von den wunden / ſo mans zů tag 
ein mal oder zwey damit beſtreicht · 

Vnd alſo gebꝛaucht iſt er auch gůt flir 
die wundſucht vnd das vngenant der wun 
den / vnd ſtellet das glidwaſſer / vnnd heylet 
alle friſche wunden in dꝛeyen wochen zum 
lengſten / welche anders bey dem leben blei⸗ 
ben- 

Vnnd iſt auch gůt wer lam iſt / darmit 
geſalbet bey einem ofen vnd darauff getrũ 
cken ye dꝛey oder vier tropffen mitt eim vee⸗ 
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nig weins / vnd vil andere tugent meer /bie 


nit not zůerʒoͤlen ſeindt. Was tugent vnnd 


kraft / oder warumb diſer balſam võ den 
ſtucken gemacht iſt / will ich dir offenbaren 


damit du vꝛteyleſt / ob das waar oder nitt 


iſt / dañ tugent vnd eygentſchaft O ppebal 
ſami / Carpobalſamt / vnd Filobalfami/ 
hab ich dir hie voꝛ im nechſten capitel erkle 
ret. Aber was tugent vnd krafft haben die 
andern ſimplicia / wil ich dir offenbaren vñ 


erklären in dem bůch von der tugent vnnd 
krafft der kreüter / vnd finonime yedes inn 
feinem bůchſtaben / aber warumb darinn 


gethon werde Oleum benedictum / oleum 


klaren. 


Die rafft des Glei benedicu 


vnd wie man das machen ſoll. 


Leun philoſophon 


K des oͤls ſeind einhellig worden 
Ve \ Alle alte Meyſter vnd Philo⸗ 
ſophi / das durch ſie funden iſt 
woꝛden / vnd heyſſend es das heymlich oͤly 
vnd das behilflich oͤl. Die andern meiſter 
ſpꝛechen vnnd heyſſend es das oͤl der weiß⸗ 
heyt / vnd nennents das goͤtlich SL. Aber et 
lich ſpꝛechen ym das heylig oͤl / vnd von vi⸗ 


len andern Auctoꝛibus / das vollkummen 


vnd meyſterlich oͤl / vnd wirt genant das ge 
benedeyt oͤl / vnd hat ſolche tugent vñ kraft 
gleich dem natürlichen Balſam / darumb 


das es in diſe recept oder Balſam gethon 


wirt / darumb das es reſoluiert / vñ durch⸗ 


dꝛinget vnd verzert alle boͤſe überflüſſige fi 


feüchtigkeyt / vnd iſt gůt für den fallenden 
ſiechtagen / vnd für das ſchwindlen in dem 
haupt das von kelte iſt / vnnd für alle ver⸗ 
geßlicheyt / wañ es bꝛingt ein gůte gedecht- 
niß vnd gůt für alle weetagen / vnd das vn 
genant ſo man ſein auff zwentzig gerſten⸗ 
koꝛner ſchwer mit wein trincket / vnd ein we 
ng auff den bauch ſalbet. Bnd iſt auch 
ſpanadern vnd der gleych / vnd der knie die 
erkalt ſeind damit moꝛgens vnd abens ge⸗ 


Don dem Balſam. 


ſalber · Es iſt auch gůt für alle verſtopf 


laurinum / G leo terpentine / will ich hie er⸗ 


der glider / vnd für alle enrſchickung der gli 


gůtt für alle kranckheyt vnd bloͤdiakeyt ð 
re / von kalten ſachen / zum tag ein mal ein 
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fung der lebern / vnd reinigt das hirn über 
alle ding / fo man ein tropffen inn die naſe 
5 Item es fürdert den frawen yꝛe kranck 

heyt / ſo man baumwoll darinn netzet / vnd 

in geſtalt eins peſſariumsvnden in den leib 

thůt. Pnd fuͤrt auß vnd hilfft auch der 

todten geburt / inn voꝛgemelter maſſen ge⸗ 
bꝛaucht / geringlich on allen ſchmertzen / vñ 

iſt gůt für ſchmertzen von kelten der ʒen / ſo 

man ein baumwol darinn netzet / vnd auff 

den weethůnden zan legt. Es thůt auff all N 
adern / vnd zertreibt vnd verzeret alles ge: 
ſtanden vnd gequetſcht blůt / ſo man dz ein 
trincket zehen oder ſiben tropffen mit lawẽ | 
wein / oder außwendig darauff ſalbt / es ſexn 
in dem magen oder blaſen / oder in andern 
glidern / treibt es auß vnd ver ʒeret es. 

Es iſt auch gůt den keichenden / vnd füietn 
alle kalte feüchtigkeyt der lungen / getrun⸗ Neychẽ 
cken zum tag ein mal ein dꝛitteyl eins qunt 
une 6 Pr wein. | En 

s hilft auch wunderbarlichen faſt den 
rinnenden augen vnd den das aer e Augen, 
hien zů den augen fleußt / ſo man ye ein tro 
pffen oder zwen in die augen thůt. Es hey⸗ | 
let auch alle wunden vnd alte ſchaden. N 

Es iſt auch gůt 5 aller kalten gifften | 
thier biſß / gebꝛaucht wie ich oben darnon 
geſchꝛiben hab / vnd ſunſt für alle vergifft | 
getruncken ein dꝛitteyl eins quintlins / mitt 
vier oder ſechß lot weins · Es iſt auch gůtt | 
für allen wetagen des ruckens vnd der len Nucken 
den vnd der hufft / vnd für alles geſicht an wee vnd 


€ 


henden vnnd an fuͤſſen außwendig mit ger pil ande 


albet / zum tag ein mal oder zwoey · Vn 
iſt auch faſt gůt für das Parlis das da ge 
heyſſen ſeindt die gelempten glider von dẽ 
ſchalck / vnd für alles ʒittern der hend / vnd 


der / ſunder lichen ſo eim der mund krump 
iſt / genant Toꝛtura / welliche glider mann 
moꝛgens vnd abens darmit ſalben vnd be 
ſtreichen ſoll · Es iſt auch gůt für alle to⸗ 
bigkeyt vnd ſchmertzen der oꝛen vnd ges 


tropffen oder z xen darein gethon / vnd ein 
, 


her volder auſſer tropfft · Vnd iſt auch gůt 
für alle geſchwer vnd hertigkeyt des miltz 
vnd toͤdtet die würm inn den oꝛen / ſo man 


es darein tropfft / zum tag ein tropffen oð 


zwen / vnd wider alle herte gſchweer. Es oͤff 
net auch die naßloͤcher / vnnd wer met das 


hirn / ſo man des ein tropffen oder zwen ʒũ 


tag / oder dꝛey in die naß thůt. Ond bilffer 
auch wol denen die ʒůuil kalter artʒney ges 
bꝛaucht haben / als O pium iuſqulamum 
genomen zů der wochen ein mal oder dꝛey/ 


yedes mal ein dꝛiteil eins quintlins mit ·iuij 
in. lot lawem wein. Es iſt auch gůt für den 
ſteyn in der blaſen / getruncken ʒum tag ein 


mal oder zwey / yedes mal auff ein dꝛitteyl 


eins quintlins mit la wem wein / wañ es yn 


von ſtundan zerꝛeiſſet vnd zerfuͤrt vñ ſun⸗ 
derlichen für alle gebꝛeſten vnd verſtopf⸗ 
fung der blaſen võ kalter ſchleimiger ma 
rery / vnd ſo einer nit harnen mag / den ma 


chet es harnen / ſo man ſein bꝛauchet ye ein 


ſcrupel mit dꝛey oder vier lot lswer wein 


vnd ſunderlich dem der blafensipffelver-. 


ſtopfft iſt / es wer von hertẽ grobẽ geblůt / 


oder vom ſteyn / von anderer grober kalter 
feüchtigkeyt den hilfft es auch / ſo man das 
bꝛauchen iſt / zů der wochen zwey dꝛey oder 


vier mal / yedes mal ein dutreyl eins quint⸗ 


Uns mit gůtem laroẽ wein / ein gůten trũck. 
Alſo gebꝛaucht iſts auch gůr denen die vs 


rauch des Mercurij ſtech ſind. Es iſt auch 


gut für alle würm innen oder auſſen / oder 
vwie der menſch ſie hat / hat ſie der menſchiñ 
wendig / werd zwen oder dꝛey moꝛgẽ / yedes 


mal ein dꝛitteyl eins quintins mit eim trin 


cklin weins / des moꝛgens nuͤchtern ein trũ 
cken / dꝛey oder vier ſtund darauff gefaſtet 


von auſſen werd es inn die offenen ſchaden 


1 getreyfft ʒwen oder dꝛey tag / ſo ſterbent fie 


on zwyfel / vnd vil andere tugent mer vmb 
kürtzerung willen vnder voegen gelaſſen. 
Oiß alleyn iſt die tugẽt vnd krafft des oͤls 


das man nent Oleum benedictũ ſimplex 
das da ſchlechtiglich vnd einfeltig gmacht 
iſt / auß der leere des Antidotarij Meſue / 

von dem ich auch hie ſchꝛeib vnd leren wil / 
wie man das diſtillierẽ ſoll / dieweil ich ver „2 


Das erſt bůch. 


weil ſich auff das ander oꝛt gelegt dz es nit 


ſpꝛochen vnd verheyſſen hab / vil der diſtil⸗ 
lierung / vie man die thůn ſoll / rñ darnach 
auch vom G leo benedicto compoſito / wie 
man das machen vnd diſtillierẽ ſoll · Wañ 


du nun G leum benedictũ machen wilde/ 


fo werden genumen alte ʒiegel die rotfarb 
ſeind / die zer ſchlag zůſtucken / in ſchwere ei 
nes quintlins oder minder vnd mach ein ko 
lenfeür on rauch / darauff mache die ziegel 
ſtücklin glůendig / dz ſie durch rot werden / 
dañ leſch (te in eim geſchirꝛ voll altem kla⸗ 
rẽ baumoͤl dz laß darin trucknen / darnach 
ſtoß fie zů eim můß / vndthů ſie in ein cucur 
bit der vmb vnnd vmb verlutiert iſt eines 
zwerchẽ fingers dick / vnd ein Alembicum 
daruff / vnd ſetz den in ein ſand zů diſtillie⸗ 
ren / vnd mach von erſtẽ gar ein ſenfft feur 
biß dz dz waſſer darauß gediſtiliert · Dar 
nach thů das waſſer denen / vnnd ein ander 
glaß fürgeſetzt / vnd das feur gemeret biß 
ein bꝛaun oder ſchwartz rotfarb oͤl auß ge 
diſtilliert / alſo lang biß es nit mer gibt / vñ 
ein yedes ſunderlich behalt / wol ver ſtopfft 
vnd das erſt als das waſſer /iſt nitt anders 
gůt dañ zů außwendigen dingen als raud 


grind / vnd dergleichen. ꝛc. Aber das ander 


ol mag man bꝛauchen in leib / zů allen voꝛ 
genanten kranckheytẽ. Vnd das dꝛit oͤl / ſol 
man auch alleyn außwendig brauchen 


G leum Alchichil das iſt oͤl dz da wirt ge ⸗ 


macht von roßmarinen blůmen. x · quint⸗ 
lin vnd. x vii vntz baumoͤl / oder oleum ſi⸗ 


ſami / an die ſuñ gſetzt xl · tag. Aber für dz 


nimpt Ilbucaſis im büd) Seruitoꝛ / altes 
baumoᷣl · Aber ¶Teonharde de pꝛedabalea 
hat baumẽl / oder alt baumoͤl. Darumb 
magſt du eins nemen vrelchs du wilt / aber 


beſſer iſt da O leum alchichil / das / dz da iſt 


roßmarinen blůmenoͤl / darnach alt baum 


öl/ond das minſt iſt gemeyn baumsl. 

Was tugent vnnd krafft haben iſt oleum 

laurim dz wil ich dir hienach erklären. 

| Mon 185 Caurino · 
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en Caurmũ : das iſt 

, Coꝛo ly, darumb das es võ loꝛ⸗ 

iber gmacht reirt. Oz oͤl iſt gůt 

für ſchmertzen der lebern / vnd 


für dz halb hauptwee gnant Emigranea. 
Ond iſt auch gůt dem kalten magen / vnd 
krimmen der kleynen derm / vnd für we vñ 
ſchmertzen der můtter / vnd der nieren was 
von kelte kommet / vnd des gantzen einge⸗ 


weyds · Vnd wider alle kalte artetica / das 
iſt alle kalte geſücht der gleych / vnnd wider 
Iliacam vnd Colicam paſſionem das iſt 
wider das krimmen der kleynen vnd groſ⸗ 
ſen gederm von kelten vnd für etargum 
vnd zů dem kalten haupt / vnd dem teglich 
en vnd dꝛirteglichen Febꝛes / mã ſol ſchmie 


ren den ruckgrad voꝛ der zeit ee yn dz kalt 


an kumpt / ond vmb die hufft / wañ es hatt 
die krafft das es weycht vnd wer met · Vnd 


da eim die ſpanadern verſert ſeind / iſts die 


hoͤchſte artzney warm darein geſalbt / vnd 


in die oꝛen getreyfft / vnnd legt das wee der 
gulden adern / genant Emoꝛroides / dz da 


„ feind die fickblatern fo fie offen ſeindt oder 
blůt geben / darein getreifft / ſtelt es dz bit 
der gulden aderẽ / vnd wie man das macht 
ſtar im Antidotarius Meſue. 


Hon G leum terpentini. 


Eu terpentint wel 


ches gediſtilliert wire von dem 


tugent des baſam Sls / doch ſo 
{ff es wermer vnd truckner / in ſubtilierüg 


darumb iſt es mer bequem den kaltẽ ſtech 


tagen / vnnd allen windigen kranckheyten / 
macht ſchoͤn die maſen der wunden / als da 


ſpꝛichet ¶ hꝛiſtoffoꝛus ſuper Antidotariũ 


Meſue · Darumb die moder ni ſetzen / vnd 
nements an ſtat des natürlichen balſams. 


Oleum bene dictum compefitum. 


eum benediccum cd 
* poſtrum optimum / der beſchꝛi 


„ bung manigfeltig fundẽ wire 


doch ynder dem allem die für 


nemlicheſt ich hieber ſchꝛeiben vnnd ſetzen 
will zůleren voie man ſie diſtillieren ſoll / vn Ne 


iſt das aller edeleſt oleum Philoſophoꝛũ 


das von künſten gemacht wirt / das da für 


nemlich iſt under allem oͤl die da hitzigen / 


Von dem Balſan. | 
wañ es iſt gůt für alle kalte gefücht / vnnd 
den krampff / vnd den marck in den beynen 
den es erfroꝛen vnd verdoꝛben iſt / vnd für 


| F terpentin / hatt gleichfoͤꝛmliche 
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die fiftel vnd kreps / vnd für den wolff vnd 
alle ſtechtagen die ich voꝛgemelt hab / in dẽ 


oleo Philoſophoꝛum oder Benedicto ſim 
plici · Vnd diß oleũ ſoll alſo gemacht wer 


den N 
Item man ſoll nemen oleũ oliue. j-pfund 


Terpentine | ein pfundt / 
G leum laurine ein pfunt 
Cinamomi dꝛey lot 
Vario fili zwey lot 
Eufoꝛbij Balbani 

Bacce lauri 

Bummi edere armoniaci 

G ppoponati 395 Bi 
Gübani yedes ein lor 
Maſticis ein halb lot 
Caſtoꝛei 
Spicenardi Re 
Keigitumt alocs a 
adani yedes ein halb lot 


Was ʒů puluern iſt das werde gepuluert / 


vnd die anderen ding werden vnderemand 


gereſoluiert / vnd thůn dar zů ʒiegelſteynge 
ſtoſſen in ſchweere eins quintins der nim ein 
Pfunde gegluͤet / vnnd gewoꝛffen under die 
voꝛgenante recept oder vermiſchung / vnd 
dañ das alles gethon in ein kolben der wol 
verlutiert ſey / zůring vmb mit luto ſapien 
tie off eins zwerchen daumens dick. Vnnd 
dañ geſetzt am er ſten in Balneum Marie 
zů diſtilieren / biß dz das waſſer gar heruß 
gediſtilliert / darnach werd es gſetʒt in eſch 
en / vnd gediſtilliert biß dz das gel oͤle alles 
her auß kumpt / darnach werd es geſetzt in 
fand vnd werd gediſtillieret alſo lang / biß 
das bꝛaun rotfarb öl alles herauß kumpt 
vnd gehalt ein yedes ſunder wol verſtopft 
mitt wachß / als ich geleeret hab hieuoꝛ wie 
man das machen ſoll | 
Balſamum de Hungaria: 


Iſer Balſam iſt ge 
z macht vnd gedͤſtilliert woꝛdẽ 
eim künig vs ungern / gnant 


Eſter / von wellichem er diſen 


Das erſt Buͤcßz. | 


nammen hat geoꝛdnet vnd ʒzůſamen geſe⸗ 


tzet von ſeinen Doctoꝛibus / vnd der ſol al 
fo gediſtilliert werden · 


Item du ſolt nemen Mirꝛe electe · Aloe & 
patice / Spicenardi / Sanguis Oꝛaconis / 


Turis albi / eigni aloes Sariofili / dacis 
Cubebe / G ppopanacis / Bdellij / Armo⸗ 
niaci/ Sarcocolle / Carpobalſami / Maſti 
cis, Gam̃i arabici / Stoꝛacis liquide / Sto 


racis calamite yedes vier lot. 
Cad ani electi | 

Pinguedinis caſtoꝛie ¶ yedes fünff lot. 
Muſci ein lot 


Bummi et fitulnee / das iſt gummi elemi. 
xij. lot | 
Ambꝛe grife 


Gs de coꝛde cerui ix · an der ʒal 


Terpentine als vil in gewicht als der Be⸗ 


Eyn anderen gůten vnnd gediſtillier⸗ 
ten balſam. 


ein halb lot | 


In guͤten vnnd gerech 


ten balſam welcher gleich iſt dem 
natürlichen Balſam / vnd den ſol 


man alſo machen / man ſoll nemẽ 


terpentin ein pfundt | 
Mellis deſpumatt ein halb pfund 
Aqua vite ſimplicis dꝛey pfund 


Kigmum aloes / Carpobalſami / ilobal⸗ 
ſami · Gandali albi et rubi et citrini. Ma⸗ 


is pyedes dꝛey quintlin 

Gummi arabici zwey lot 

Nucis muſcate / Orana paradiſi / Balan⸗ 

ge. Cubebe yedes dꝛey quintlin. 

Cinamomi , Re 

Glibani 

Maſticis 

Bariofilt 

Spicanardi 

Croci | 
Zinziberis alibi yedes vier quintlin 

Biſem / ein dꝛitteyl eins quintlins 


Was ʒů puluern iſt / das werd gepuluert / 
vñ alles zůſamen vnd vndereinander ver⸗ 
miſcht / vnd gethon in ein cucurbit / vnd ein 
blinden helm darauff / vnd wol vermacht / 
vnd gſetzt in ein roßmiſt oder in balneum 
marie. vl tag / vñ darnach den blinde helm 
abgthon / vnd ein ſchnabelechten helm dar 
auff gefeist zů diſtillieren in balneũ marie 
darnach in eſchen / darnach in ſand / vnd ye 


des mal als langs diſtillierẽ wil / dañ werd 


das ſelb glaß dannen gethon vnd ein andes 
fürgeſetzt / vnnd yedes ſunder behalten / oð 
diſtilliers alleyn im ſand · Mon er ſtẽ mach 
ein ſenfft feur / darnach groß / alſo lang biß 
darauß gehet ein klar lauter waſſer / vnnd 
wañ das auß gediſtilliert / ſo meer dz feur 
alſo lang / biß darauf geer ein geel waſſer / 


oder oͤl als ein gluͤendiger kol oder ein kar⸗ 


Beh entpfahe anch ſunder als lang 
iß das dz gel waſſer oder oͤl auch gar her 
auß geet / ſo mach dañ das feür noch groͤſ 
ſer / doch nit geheling / ſunder allgemach ſo 
kumpt das dꝛit / das iſt bꝛaun ſchwartzfar 
vnd dick als honig vnd mach das feür yhe 
lenger ye groͤſſer / biß das es gantz vñ gar 
auß gediſtillieret iſt / vnd behalte das auch 
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tar. Das erſt waſſer das heraußiſt gangẽ 
das iſt gůt zůtrincken in den leib / vñ heyßt 
Aqua balſami / vnd die můtter des Bal⸗ 
ſuams / vnd das ander das da geel iſt / heyſ⸗ 

ſet G leum balſami / vnd das dick das da 


bꝛaun ſchoeartzfar iſt ſchier als honig heiſ 


ſet verum balſamũ. Ou ſolt auch wiſſen 
das dz erſt lauter waſſer / iſt gůt in dẽ leib 
vnd iſt heyſſer natur / vnd die andern ʒwey 


ſeind außwendig gůt / als wunden gſchwer 


vnd andere bꝛeſten / vnd ſeindt noch heyſſ er 
dañ das erſt · Das erſt getrunckẽ mit wein 
verzert alle ſchleymige flegma im halß vñ 
im magen ˖· nd bꝛingt gůten luſt zůeſſen 
vnd purgiert den magen vnd alle boͤſe hu 
moꝛes vnd feüchtigkeyt. Vnnd wañ du es 
trinckeſt ſo laßt es kein Apoſtem zum her 


. 


woꝛden · Ein reyn tuͤchlin im ſelben wafle 

genetzt / vnd für die naß gehebt vnnd auch 
darein geſtoſſen das vertreibet den haupr⸗ 
fluß genant Beuma / vnd den ſchnupffen / 
doch ſoll mans thůn fo man ſchlaffen will 
gan. Es vertreibt auch den ſtinckenden atẽ 
n: von was ſachen der doch kumpt / ſo mann 
moꝛgens vnd abens trincket yedes mal off 

ein quinelin mit wein · Die boͤſen ʒeen dar⸗ 


tzen kummen / als offt vnd dick beweret ri | 
ſer 


e mit geweſchen vnd geriben / benimpt yhꝛen 


ſchmertzen / vnd macht ſy feſt ſtan vñ weiß 
es ſey von werme oder von gebluͤt ſo geli⸗ 
get das wee / vnd zů allem dem da es zů kũ 
al met / das wirt nimmer faul / das ander vñ 
n das dꝛit der balſam heylt alle wunden / vñ 
behuͤt ſie das kei fiſtel oder ander ſchaden 
dar zů ſchlecht / ſo man ein tůch darinn nes 
tzet vnd darüber legt. Das erſt waſſer ver 
treibet auch das vierteglich Febꝛes / fo du 
den ruckgrad mit ſalbeſt / erlich tag gegen 
c. einem feür. Das erſt waſſer vertreibet al⸗ 
len grind / damit geweſchen . Es iſt gůt wid 
. alle taubheyt / du ſolt ein baumwoll dariñ 
netzen / vnd dañ in die oꝛen thůn. Es vertry 
N het alle roͤte des angeſichts / damit geweſch 
en. Es ſterckt vnd macht ein gůt memoꝛia 
fo man das binderteyl des haupts darmit 
ſalbet. Es iſt gůt für das Parlis vnd alle 
lemmung / vnd gegicht der zungen / beſun / 


Von dem Balſaln. 


1 ſunder / vnd die ſeind alle dꝛey heyſſer na⸗ 


kummet / ſo man ſie moꝛgens vnd abends PET 


RN %˖ẽ 
der ſo es von kalten ſachen kummet vnnd 
all andere glider / ſo man ſie damit beſtrei 
chet moꝛgens vnd abents ein gůre zeit / vn 
das man ſein alle moꝛgen ein dꝛitteyl eine 
quintlins mit ʒwey lot lawem wein trinkt 
Es iſt auch gůt wider Moꝛbum caducum llede 
das iſt die Fallendſucht fo man das ein gů Frl 
te zeit alle moꝛgẽ vnd abend yedes mal ein ſuche 
quintlin mit dꝛey lot lawem wein trincket / 
vnnd wider den ſchlag von kelten alſo ge := 
bꝛaucht / vnd die glider damit geriben alls Schlag 
tag auff zwey mal. Es vertreibt auch dass 
Podagram an den fuͤſſen das von kelten 


damit ſalbet vnd beſtreicht · Wi iſt auch 1 
gůt für Arteticam das iſt ein geſicht in al . 
len gleychen / ſo es von kelten kummet von Geſicht 
auſſen mit beſtrichen moꝛgens vnd abe; 
vnd von ynen gebꝛaucht / getruncken ye ein 
quintlin ver miſchet mit dꝛey lorlawemgi 
tem weiſſem wein · Gs iſt auch ſunderlich 
gůt denen die da geſchlagẽ vnd gequetſchett 
ſeind / das ſie das erſt waſſer trincken ye ein quetſchſ 
quimlin mit dꝛy lot weins / vnd von auſſen 
geſalbet mit dẽ andern oder dꝛitten da ym 
wee iſt · Das erſt waſſer bꝛinget wider ver 
doꝛben eſſig vnd verdoꝛbnen wein / ſo man Wein 
ſein darein thůt vil oder wenig. Es macht 
den moſt klar vnd ſchoͤn ſo man des er ſten 
waſſers darein thůt · Es vertreibet würm 
in den oꝛẽ / gemenget mit dem ſafft võ pfer Mien 
ſich / letter Batheng / ſop vnnd auch / 
vnd in das oꝛ leub gethon / vnd ein vierteyl 
einer ſtunden darin gelaſſen / vnd dan vff 
die ſelbig ſeytt gelegen / vnd das wider her⸗ 
auß gelaſſen lauffen / das zwey oder dꝛey 
mal gethon biß ſie geſterben. Es reyniget 
auch das haupt / getruncken yedes mal vff 
ein quintlin mit dꝛey lot weins ver miſchet 
vnnd alle mal ein tropffen in die naſen ge⸗ 
5 o lang biß das der menſch genißt. 
s iſt auch gůt weider alle vergifft ein der 
teyl eines quintlins mit einem qumtlin Ti PAD 
riac / vnd dꝛey lot weins vermiſchet vnd ge ö 
trunckẽ. Bemengt mit dem dꝛirteyl als vin 
roſenwaſſers / vnd dz antzlit mit geweſchẽ 5 
macht dz ſchoͤn vñ miſcheſt du damit pul Schen 
uerten gelẽ augſteyn / vñ mit geweſchen / ſo antlig 


1 


72 
r neigen 


gibt es ein hübſche ſchoͤne farb / er es des 
Krafft moꝛgen nuͤchtern trinckt ʒroey 08 dꝛey mal 
| yedes mal vff ein loͤffel voll mit 

ſem wein / den ſterckt es alle kꝛafft der ſeelẽ 

vnd des leibs / vnd behalt den menſchen inn 

geſundtheyt vnd in junckheyt vnnd froͤlich 
ich Du ſolt es auch nitt alle tag bꝛauchen / es 


ſafft von Arnogloffa / das iſt bꝛeyt Wege⸗ 

| x 

eber. cken vñ auch geſalbet · Wer das febꝛes har 

| vs melãcoly / ð ſol es trinckẽ mit dem ſafft 
von abis vnd bugloſſe das iſt ochſenzung 
fo kumpt das mil wider an ſein ſtatt 


— — rn * 1 
* 


N) ben gif: gemenget mit dẽ 


Ariſtologia rotunda ſafft / ſop ſaft vnd 
hirtzzung oder Tamariſcus ſaft dz trinck 
vnd ſalb das miltz auß wendig damit oder 
dargegen. Es vertreibt weetagen in der 
bꝛuſt / eañ man darunder miſchet rauten⸗ 
ſafft / vñ die bꝛuſt damit ſalbt. Wers trin⸗ 
cket mit rautenſafft / ſo vertreibt es alle kel 
te der lungen. Wer die andern zreey oͤl vn⸗ 
der einander mengr / ſo iſts gůt / vnd vertrei 
N bet Noli me tangere / den rigel des halßrñ 
N der kelen vertribt es. nd heylt den krepo 


N 
ne ff, 


reps: an dem mund / dar mit offt beſtrichen. 
V und auch alle offnen ſchaden vnnd 
ö füllung vmb eſſen / ſchaden vnnd nagung 
des fleyſchs heylt es / wa es am leib iſt / vnd 
0 nit gantz veralt iſt. So man ein tuͤchlin da 
| riñ neser vnd darüber legt ʒzů eim mal 08 
Aà oer / ſunder heylet es die ſchaden die noch 
frisch ſeind / ob yemand wer gefallen / oder 
ö gequeſcht / oð ein glid bꝛochẽ / ſo ſalb er ſich 
| damir gegen einem feür / ſo wirt er gefi und. 
b Er todt die ſpinnen / ſo fie darmit beruͤrer 
| werden / vnd laßt ym kein gifft nahen / vnd 
heylt alle fiſtel / ſo man baũwol zepflin da 
Fiftel: rin netzet / vnnd darauff oder darein leget · 
ESCo.u ſterckt alle glider die damit geribẽ wer 
den / vnd vertreibt die gegicht aller glider. 
Du ſolt auch wiſſen das erſt iſt gmeynlich 
gůt zů allen ſiechtagen / doch für die nagũg 


ſer vñ ſeind diſe dꝛer nit al leyn gür für die 
geſchꝛibnen bꝛeſten / bſunder zů allen krãck 
äh | | 


ůtẽ weiſ⸗ 


wer anders zůhitzig. Es vertreibt auch die € 


vnd Abſinti / das iſt wer můt / getrun⸗ 44 


Dem das miltz verhertet iſt / meng es mit T 


vnd vmb ſich eſſe n ſeind die anðn zwey beſ 


Sab erſt Büch. 


heyten die da kummen von flegmate / vnd 
von boͤſem gebluͤt / vnd das ander vnd dz 
dꝛit / beſunder für den ſchmertzen der gul⸗ 
den adern. e 


Gleum balſ⸗ amiſnach Petrũ de ebane. 


Ir dem Capitcl vö der 
kranckheyt des hertzens die man 
an ſtatt des balſams nemẽ mag 
vnd der wirt alſo gemacht. 
Item nim Mirꝛe electe 1 
Aloe patice 
Gpicenardi . ö 
Sanguis dꝛaconis | I: 
huris yedes ein halb lot. 
SE 5 N 
Oppopona 
dan 8 
Maſticis 
Gummi arabici yedes ein halb lor 
Carpobalſami eee TR 
Armoniaci 
arcocolle | 
Croci N 
Stoꝛacis liquide yedes ein halb lot 
Cadani electi a 
Succi caſtoꝛei yedes dꝛithalb lot 
Muſci ein halb quintlin. 


Terpentin als vil in gewicht der ander all 
vnd was zůſtoſſen iſt werd geſtoſſen vnnd 
die andern gequerſcht / vnd dañ dar ʒů ver⸗ 
miſcht den terpentin vñ mit groſſem fleiß 
gediſtilliert inn voꝛgemelter maſſen. Sum 
er ſten dz waſſer daruß in Balneñ Marie / 
doch vor gedigeriert vff. xl. tag in eim roß⸗ 
miſt / darnach wañ das waſſer auß gediſtil 
liert iſt / diſtillier es dañ in eſch / fo gibts en 
geel öl / vnnd darnach im fand / ſo gibr es 
ein bꝛaun rotfarb oͤl / vnnd ſo dick ein an⸗ 
ders kumpt laß das kalt werden / vnnd thũ 
dañ das fürſatz glaß dannen vnd ſetz für⸗ 
baß ein ander glaß darfür / vnd yedes mal 


alle zeit wol verlutierer / das keyn ſpiritus 


oder dunſt daruon geen mag / vnd bebalte 
auch yedes ſunderlich in eim glaß / vnd diß 
al iſt das / das da ſpꝛicht Eumen apotheca 
rioꝛum maius / das ex hab gſchen bꝛauchẽ 


Von dem Balſam. 
ſolt vnnd haben magſt / Aber in warheit 
der beſt vnder in allen / dz iſt der erſt über 
treffen alle ander geſchꝛifft in aller tugẽt 


in ſeinen zeitẽ an ſtat deß Balſams / oder 
balſams oley in Aurea alevandꝛina dia 
tcurcuma metridatũ / vnd tyriaca vnd in 
anderen confect / da oleũ balſami in kũpt. 
VDar iſt es das man das oley dz do iſt ein 
ſafft des balſam boums. vñ das ſelbigen 
iſt edler wan diß. Aber darum das wir dz 
by vns nit machen moͤgent / ſo haben vn 
ſer Docroꝛes zů ſamen geſetzt / beſchꝛei⸗ 
bung eins ſolchen oleis mit ſolchem fleiß / 
das man es nemen mag an allẽ enden da 
Balſamus in kumpt / vñ alſo diſe beſchꝛi 
bung mag man nemen. Ob aber du diſe 
nit machen wilt / magſtu der vnderſtẽ ein 
nemen weliche du wilt. az? | 


Oleum Bals ami vß der lere 


Wilhelmi Placentini. 


cet von Wilhelm placẽtino: 
welchen Balſam man nemen 


. mag an ſtat des natürlichen balſ⸗ am / vñ 


den mach alſo das man nemen ſol. 
Mirre Carpobalſami. | 
Nucis inde. iedes. j. lot. 
vpericon / das iſt perfoꝛate . lot. 
Alle grob gepuluert / vnnd vermiſch mit 
oley. x. lot.oder mit terpentin. ij. lot. vnd 
am letſten thů darin / | | 
Muſci. v.gerſten koͤꝛner ſchwer. 
Ambꝛe ui. koͤꝛner gerſten ſchwer. 
Oleum de lateribus ij. lot. 
Oleum de lateribus das iſt Oleum Philo 
ſophoꝛum / oder oleum benedictum. 
Warlich dis oleũ mag man nemen an 
ſtat des natürlichen balſams / wañ warũ 


es thůt die wirckung als der recht balſã / 


ouch hat Wilhelmus . ij. ander beſchꝛei⸗ 
bung die mag man auch nemen an ſtatt 
des natürlichen balſams. Aber ſein mey⸗ 
nung iſt vñ der yezunde doctoꝛũ / das di⸗ 
ſer die edelſt vnder deñ dꝛeyen iſt / vñ mã 
ſol alle ding wol ſtoſſen vñ zůſamen ver⸗ 
miſchen vnd diſtillierẽ wie ich ob gemelt 
hab. Fürbas weitter võ Balſam zů ſchꝛi 
ben nit not iſt / ſunder ein verniegung du 
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J Iſer Balſam iſtge Ar 


vnd krafft. Aber iſt nit in uͤbung zů bꝛuch 
enan ſtat des natürlichen Balſams / als 
diſe yetz genantẽ balſam alle dꝛey / welch 


vff diſetag in bꝛauch vñ uͤbung / vnd võ 


den Doctoꝛibus geoꝛdent ſeind zů machẽ 
vnd zů ſetzen an ſtat des natürlichen bal 
ſams / vñ ich hab me dañ. lx. balſam / et⸗ 


lich gedilſtilliert / etlichgeſotten in einem 


bůch nach einander vnder welchen die ob 
genanten fürtreffen ſeind / weiter zůſetzen 
on not verdꝛuß geb irt 205 


Das xrruij. Capitel dir offen 
baren vnd erclern iſt von aqua vite 
ſimplice vnd daruoꝛ ein wenig 
dem Artzt erclert. 155 


Qua vice von welchẽ 
D N ich meldung gethon hab hie 

J 908 Zum erſten / von Aqua 
1 5 vite ſimplice / als von dem ge 
bꝛanten wein den man gemeinlich bꝛent 
on allen zůſatz / oder vermiſt im andern 
Capitel von dem aqua vite compoſita / 
als von dem zůſamẽ vermiſten ein yedes 
capitel ein genůgſam lere dir zeigen will / 


oder offenbaren bin. Zum erſten will ich 


leren vñ zů ſagen / võ dem aqua vite ſim 
plice / Welchs da iſt gemeiner gebꝛanter 


wein / was tugend vñ kraft er an jm hab. 


So ich doch verſpꝛochẽ hab zů leren / als 
wol für die armen als für die reichen / dar 
umb ich billich offenbar vnnd erclere ſein 
rechte maß zů bꝛauchen oder ingebung / 
durch welch ingebung mit hilff der inflüß 
der planeten vñ lauff des himels / von ob 
en herab gemanigfaltiget geſtercket vnd 
behender wirckung würt volbꝛacht. Wel 
liches aqua vite erfunden vñ geoffenba⸗ 


mist. 


E 


Aqua 
vite. 


ret iſtdurch außſpꝛechung der alltẽ Auect 
oꝛũ vñ Philoſophoꝛũ als Auicennae vñ 


Hamech / im capitel von den geſtalten ð 

waſſer. Roſarius / Oermes / Goͤber / Jo⸗ 

hannes rubiciſſi vnd Albertus magnuͤs / 
5 | G 


as” 


vñ vil modernoꝛũ als võ den yetzunden / 
durch jr pꝛactica erf aren vnnd funden / 
Welches aqua vite ſo dz gůtt vñ gerecht 
iſt / vil wunderbarlicher wirckũg thůt oð 
thůn mag / ſo ich ſelbs volbꝛacht hab zů 


manchem mal / deren ich ein theil hie ſag 
en die anderen vm̃ Fürgerung vermeydẽ 


wil. So aber dis waſſer offt vnd dick ge⸗ 
bꝛaucht würt / etwan hilfft / dz ander mal 
nit / jm kein od aber wenig zeglaubẽ wer / 
hie mit als ob dis nitt alles war wer / auß 
ſolichẽ einfaltigen woꝛten zů verſton iſt / 
alle menſchen nit einer cõplex ſeind. So 
doch etlicher iſt heiß vñ feucht / der ander 
heiß vñ trucken / der dꝛit kalt vnd feucht / 


der viert kalt vñ trucken / ob das auch nit 


wer / ſo iſt auch dz jar in vier getheilt / als 
der Glentz warm vnd feucht / der Som⸗ 
mer heiß vñ trucken / der Herbſt kalt vñ 
feucht / der Winter kalt vñ trucken / auß 
ſolcher beſtimpter zeit die kranckheit ver 


mutiert vñ verwandelt / auß ſolchẽ woꝛ⸗ 
ten vermeinent mit der vnwarheit / wen 


der warheit gleichfoͤꝛmich iſt / darũb das 
ſye nit erkanten das die kranckheit võ ein 
em andern zůfal oder zeit des jars lauff 
wer / vñ ob er das auch erkant nit genůg⸗ 
fan was vm̃ vilerley vꝛſach. Zum erſt⸗ 
die maß vñ gewicht ſeiner ingebung. Zũ 
andern die zeit feiner ingebung. Zũ dꝛit⸗ 
ten ob jm etwas zů zeſetzen iſt / das jm zů 
geeygnet iſt oder nit / vnd ob er das ſelbig 
auch erkant / da noch nit genůgſam wer / 
wañ ein yede kranckheit vier gꝛad oð ſtaf 
flen hat / anfang merung / volbꝛacht vnd 
abqang / c. Darum diß bůch vñ ander 
bucher võ mir gemacht / für den gemeine 
vnd die da nicht haben moͤgen ein geler⸗ 
ten vñ erf arenden artzet / der da erkennet 
die complex vñ kranckheit des mẽſchen / 
die zeit ſeiner kranckheit wie vñ in welich 
en weg man die treibẽ vnd uͤben vñ erken 
nen / in diſem bůch zeigen vnd ercleren nit 
notturfftig iſt zetrucken / mir ſelber behal 
ten / ſunder für dem gmeynen als für den 
leyen / die da nit begeren zůlerẽ ander mẽ⸗ 
ſchen zů helffen ſunder allein jm helffenn 
will / Ob aber yemants wer der begerẽ iſt 


4. 4 


dis bůch weiter zůſehen wañ hie getruckt 
iſt / mag ſich zů mir fuͤgen im etwas geof 


fenbart / eim liebhaber der kunſt eingefal 
len darin geſchehen mag. Aber dem ge⸗ 


meinẽ nit notturfftig ſunder me ſchedlich 


dañ nutzlich iſt / Darum̃ ob du ein artzet 


haben magſt / wil ich dir ſagen vñ erclerẽ: 


welcher zů erwelen / vn die andern zů ver⸗ 
meiden ſeint. Zum erſten / ein wolgeler⸗ 


ter / vñ vnerf arender artzet. Zum andn 


nit faſt gelerter artzet ð ein pꝛacticus iſt. 
vum dꝛitten ein vngelerter artzt / als ein 
empericus. Zũ vierden ein iunger artzet. 


Jum fünfften ein mittelmeſſigen alten 


artzet. Jum ſechſten ein alten artzet. 


Zum erſten ein iungen angenden artzet 


zů vermeiden vnd nit zů erwelen iſt auß 


zwo vꝛſach. Die erſt wiewol vñ vaſt er ge 


lert iſt / doch das er vnerfarn vñ an dir le 
ren wil / wie eim andern zů helffen iſt. vñ 
andern / vmb feiner frerdigkeyt dem kein 
erley artzney jm zeſchwer zů geben iſt / da 
rumb das er dz end nit weyſt. Ein alter 


artzet zů vermeiden vñ nit zů erwelen iſt / 
vß zwo vꝛſachen / Die erſt vmb vberfluß 


des alters / welchẽ die vernunfft entʒogẽ / 
ſunder gemindert wiewol er gelert iſt. 
Zi dem andern / vmb ſeiner nachleſſig⸗ 
keit vñ bloͤdigkeit willen die artzney zůge 


ben / damit die kranckheit verſumpt vnd 
der menſch in ſchwerer kranckheit fallet. 


Ein mittel meſſiger wolgelerter alter artz 


et vnd pꝛacticus alle zeit zů erwelen / vnd 


die andern zůuermeiden ſeindt zweierley 
vꝛſach halbe. Die erſt / das er nit zů frei 
dig als der iung / oder zů bloͤd als der alt 


ſey. Die ander / das er wol gelert / vñ noch 


aber ein ſolichen artzt nit haben maaſt ſo 


weyß was dem alter vergeſſen iſt. Ob du 


iſt zůerwelẽ ein mittelmeſſiger alter artzt 


ckheit zů erkennẽ / vñ die maß der artzney 


der ein pꝛacticus iſt vß zwo vꝛſach. Die 
erſt / das er erfaren vñ gelert hat die krã⸗ 


zů geben. Die ander / das er beſunder artz 


ney / die er durch ſein pꝛacticã geübet vnd 
7 hat / bꝛuchen kan. Ob du aber dere 
keinen haben magſt / ein wolgelerter vn⸗ 
erfarender artzet er ſey iung oder alt / oder 


ä 
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Von dem Balſam. 


mittelmeſſigs alters alle ʒeit zů vermey⸗ 
den iſt auß zwo vꝛſach. Die erſt vm̃ ſei⸗ 
ner vnerkantnüß willẽ / ee das er die kran 
ckheyt lert erkennen / der kranck todt iſt. 
Die ander / das er die maß des gewichts 
der ingebung mit nichten weyſt zů allen 
zeyten / Ein alter artzet für ein jungen zů 
erwelen iſt / ob er nit wol gelert / ſo iſt er ab 
er geübet / vnd me erfaren dañ der jung. 
Zum dꝛittẽ / der empericus alle zeit ʒů vᷣ⸗ 
meiden / doch in zwo ſachen zů erwelẽ iſt. 
Die erſt / vonn auſſen als dem cirurgico 
durch ſtete übung die er getriben vnd ge⸗ 
lert hat. Die ander / zum offtern mal ein 
ſolicher artzet ein experiment kan / dz vor 
hundert doctoꝛibs / verboꝛgen / oder jnen 
nit zewiſſen ft ſunder allein jm in der uͤb⸗ 


ung / vñ ſtetes in ſeinem bꝛuch iſt. Vñ ein 


ſolcher artzet / iſt alſo zů erwelen / zů gegẽ⸗ 
wertigkeit eins gelerten vñ erfarende ar⸗ 
tztes / dem geoffenbaret das wol zů erken⸗ 
nen / ob jm das behilfflich oder nit / vñ an 
eim end gůt / vñ an dem andern zehenfel⸗ 
Rabea So das dañ der artzet er 
laubt / m zůfolgen iſt. Einem ſolchẽ voꝛ 
beſtimpten artzet welichen du haben biſt / 
werd geoffenbardt alle kranckheit die der 
ſiech an jm hat od wepſt / vff das er erken⸗ 
ne die cõplexion vnd kranckheit / vnd wie 
dem menſchen zehelffen ſy / welchem artz⸗ 
et du in allen gebottẽ vnd verbottẽ gehoꝛ 
ſam ſein ſolt. Sunder wiß dich zehuͤtten 
voꝛ deñ weiß ſagern der beſichtigung des 
harns / vß zůſpꝛechen mit den woꝛtẽ was 
kranckheit der menſch an jm haben iſt / ee 
das er ſein kranckheit vñ complexion er⸗ 
arten hat. Ein ſolcher artzet ſo bald er de 
harnen anſicht / nit anders dan rotſchla⸗ 
gen kan / in ſolcher kunſt me vngewiß dan 
gewiß iſt. So dañ gemeinlich geſpꝛochẽ 
würt / das gewiß für dz vngewiß zů erwe⸗ 
len iſt . Darũb ob du ein waſſer von eim 
ſanguineo bꝛingeſt / das iſt rot vnd dick / 
darum̃ das er warm vñ feucht iſt. Vmb 
der werme rott / vñ vmb der feuchte dick 
ſo iſt der meſch geſundt. Ob aber du bꝛin 
geſt ein waſſer von eim colerico / iſt ret vñ 


düñ / darumb das er iſt heiß vnd trucken / 


vmb der hitz willen ſich zichẽ zů roͤte / vm̃ 
der dürre zů der dünne / ſo iſt der mẽſch ge 
ſundt. Ein waſſer von eim melancolico / 
des waſſer ſich neigen iſt vff ein weiße vñ 
dünne farb / darum̃ dz er iſt kalt vñ truck 
en / vmb der kelten willen wyß / vnd vmb 


der truckene düñ vnd durchſichtig / ſo iſt 


der menſch geſundt. Ein waſſer von ein 
flegmatico / des waſſer iſt weiß vnd dick / 
darumb das er iſt kalt vnnd feucht / vmb 
der kelt weiß vnd vmb der feuchte dick / ſo 
iſt der menſch auch geſundt. Vñ ob du nũ 


ein ſolich waſſer bꝛingeſt / vñ der artzt nit 
weißt die complexiõ / oder kranckheit des 


menſchen ob er geſundt oder ſiech ſy / was 
ſpricht er zů dem erſten waſſer / ob er der 
kunſt gelert iſt / der menſch iſt kranck von 
hitzen vnd feuchte / als von vberigem ges 
blüͤt / ſo iſt er doch geſundt / vnnd bꝛiſt jm 


nit. Zum anderen waſſer / der menſch iſt 


von vberiger hitz vñ dürꝛe entzünt in ſein 
em leib / dem gebꝛiſt nitt / ſunder er iſt ge⸗ 


ſundt. Zů dem dꝛitten waſſer / der mͤſch 


iſt von vberiger kelte vnd dürꝛe / vñ alle 
zeit ſchwermuͤtig / dem doch nicht gebꝛiſt. 
Zum vierden waſſer / der menſch iſt vol 
kelte vn feuchte / vñ villeicht das es einer 
frawen ſey / ſo es eins mans iſt. Vß ſolchẽ 
waſſer der gleichẽ nit anders dan ein rot⸗ 
ſchlagen iſt / dardurch der kranck vnd der 


artzt betrogen werden / nit allein in dem / 


ſunder in vil andern / als durch arbeyt / ef 
ſen / trincken / ſchlaffen / wachẽ / freud vnd 
traurẽ / dardurch der baren ands geferbt 
würt / dañ die kranckheyt haben iſt. Deß 
gleichen ein waſſer in dem blůt / oð dz blůt 
fene. bezeichet zum minſtẽ fünff kranck 
heiten vnder denen eine bedeutẽ iſt. Zum 
erſten / von der leberen / Zum andern / die 
emoꝛroides / zů dem dꝛitten von eiſſen vñ 
geſchweren die ettwan in der blaſen ſint / 
zum vier den von ſcharpffer artzeney / die 
eim für den ſtein geben / oð verſerunc in ð 
růten iſt / zum fünfften / võ frawen die me 
Ka ſe ſeind. Zũ erſten / ob ſich der mefch 
beclaget in der rechten ſeytẽ ſo iſt es von 
der leberen / claget er ſich im rucken / vonn 


rom: 


PS 
/ 


der gulden adern / claget er ſich voꝛnẽ vff 


der macht / von der blaſen. Hat er ſchar 
pfe artzney ingenomẽ als für den ſtein / ſo 
clactt er ſich in der roͤꝛen / iſt es ein fraw ſo 
iſt ſy kranck. Vnd ob du ſchon wol weiſt 
an welchẽ end dir wee iſt / dañoch fo wer? 
ſtu nit was dir gebuſt. Aber ſo balde der 


Artzet dich hört clagen wa dir we iſt / vnd 


er dz waſſer darzů ficht / von ſtunden an 
weißt er was dir gebꝛiſt / vñ wie dir h 
fen iſt. O du einfaltiger toꝛechtigermeſch 
wie mit wenig vernunfft vñ welßhert iſt 
dein gemůt begabt vnd geziert / meinſtu 
dz der artzt got oder der teuffel ſey / das er 
dir allein vß ſolchem rotſchlagen võ der 
beſichtigung des waſſers ſagẽ ſol die war 
heit / ſo doch die jm nit wiſſen / ſonder im 
me vngewiß dan gewiß iſt. Aber dẽ artzt 
ſo er den menſchen vnd die kranckheit er 
fert durch den puls vnd offenbarung des 
ſiechen / vñ die bey im ſeind / oð wonen / an 


welchem end pm aller mereſt we iſt. Dar / krancken vor gemeldet. Sarũb d. 
kranck im ſchuldig 7 offenbaren alle 
ding der kranckheit h 


nach dẽ harnẽ beſicht / ob du nit wol weiſt 
was dir gebꝛiſt / dz felbig iſt eim gelertẽ ar 
tzet wol wiſſen / darnach ſich der artzet ri⸗ 
chtẽ fol vff dz er moͤg der natur zůhilff ko 
men die nit gar verloſchen iſt / eim ſolchẽ 
nartzet nit weiter dan einem getruwẽ tag⸗ 


gibſtu zm ſolchen lon. Zum andern / das 
ein artzet ein knecht der natur ſey / vñ die 
natur des artzetz meiſter / vnd das er ſein 
narung daruon habe. Jum dꝛitten / das 
er hab ein lieb zů den mẽſchen als zů ſeim 
eygen leib / vñ ſolcher lon ſol geben werdẽ 
nach habung der krancken vñ nit des ar 
tztes. Aber der artzt iſt ſchuldig zehelffen 
dem dürfftigen vñ nitt habendẽ kranck⸗ 
en von ſeinem vermügẽ eben als wol als 
dem reichen vmb gelt durch zwo vꝛſach. 
Die erſt / das jm got glück vnd heil gebe / 
die anderen krancken geſunt zů machen. 
Die ander ob von eim andern als von dẽ 
reichen vberfluß wirt / dem armẽ ab gon 
iſt. Wan Guido de cauliaco vnd Lanck⸗ 
francus ſpꝛechent. Dem armen von ſeim 
vermsgen hilff den reichen nit erſchꝛeckẽ 
ſy gůten lon zefoꝛdern / ein jeder getrüwer 


arbeiter ſeins lons wirdig iſt / wle vol iſt 


nit wol vß zů ſpꝛechẽ iſt / doch dem gemel 


nen wolhabenden mẽſchen die woche ein 


guldin / dem mittelmeſſigen an ð narung 
ein halben guldin / dem gantz armen vn 


nit habenden nach feine vermögen, Vb 
aber der artz von eim gemeinen wol habẽ 
den menſchẽ all tag. ix. creutzer jm zů we 


nig wer / ſpꝛich ich aber. vj. od. viij. mal. 


ix creutʒzer das machet auch gelt. Werft 


nit zimlich er lon gerngeben / von dem ge 
meinen vil baß erſchieſſen mag. Als die 
alten ſpꝛechẽ / ein haller gemunnẽ mit re⸗ 


Geerd ein qulbinmiefebaden. 
Wa iſt des groſſen artztes gůtt hin komẽ 
Magiſter Matheus võ Patiß / dz vber 


das dꝛit geſchlecht nicht kom̃en iſt / Dar⸗ 
um goͤtlichs vñ zimlichs iſt zů geben eim 


ſolchen artzer. Auch zimlieges vn gebü⸗ 
krancken voꝛ gemeldet. Sarüb auch der 


alb die jm zewiſſen 


ſeind / dann wol gebeicht kan man . 
bůß geben. Vnd ob du keinen artzet habs 
magſt / wil ich dir offenbarẽ aquam vite / 
4 | einem getruwẽ tag in dem ich groß tugent vnd krafft erfun⸗ 
Loner ſchuldig zůgebẽ biſt / vß zwo vꝛſach vnd an Bi 
Die erſt / ob der menſch ſterb oder nicht fo 


den hab / durch mein vnd andere experi⸗ 
ment / deren ich ein theil hie offenbare wil 
wañ warũb er iſt zů vilen vnd allen kran 


ckheiten die da ſeind einer kalten vñ feu⸗ 
chten cõplex gůt / wann ſein eygenſchafft 


iſt heiß vnd trucken / durch die hitz die kel⸗ 


ke vertreiben / durch die truckene die feu⸗ 


Bale verzeren iſt. Darumb iſt ſein 


krafft mit wenig woꝛten nit auß zeſpꝛech 


en / vnnd vmb das die vile der woꝛt ver⸗ 
dꝛuß gebirt iſt das zů vermeiden vnd zů⸗ 
ſagen war zů es gůt iſft. 
0 ¶ Aqua vite. 

um erſten / iſt diß Aqua vite funden 
woꝛden durch die alten Philoſophos / als 
Albertus magnus / ypocras / vnd Johan 
nes Rubiciſſt / ſagen vnd iſt genandt ein 
můter vnd ein Künnig / vnd ein erfrou⸗ 
werin vnnder anderen Arneyen für alle 


ſiechtagen die da vonn kelte kommen. 


Wann die alten Philoſophihand jn ge⸗ 
nandt den anderen Balſam / vnnd man 
mag es zů ʒeiten legen an ſtat des natür⸗ 
lichen balſams / wann er die krafft hat die 
der balſamhat / wañ diß waſſerwberſch⸗ 
wimpt alle flieſſende ding / als ſo man oͤly 
darin güſſet ſo fellet das oͤly zů dem bodẽ 
Oder ſo man es güßt vff ander waſſer vñ 
helt ein liecht daran ſo bꝛennet es / vñ der 
n ſol alſo gemacht fein. Item du ſolt nemẽ 
gůten roten Wein / der ſich neigt zů etlich 
af lang mit künſten / dañ al⸗ 

lein wie jn Gott hat laſſen wachſen / vnd 


Salt ſey. Ob du aber den nit habẽ magſt / 


ſo nim. xi. maß von dem beſten weiſſen 
wein den du haben magſt / vnd bꝛenn den 
ſo lang dz ein maß daruß würt / mit ſenff 
tem feur / vnd aller beſt in balneo Marie 
vnd dan den wein in ein circulatoꝛiũ ge⸗ 
thon / vnd geſetzt zů circulieren / als ich ge 
lert hab im. ix. ca pitel des erſten bůchs. 
Du magſt in auch wol vngecirculiert laſ 
ſen (er iſt aber nit denn zehenden theil ſo 
gůt als diſer) vnnd dann wol verſtopfft. 


Wiltu jm darnach den bꝛant außziehen 


das er nit ſo hitzig ſey / ſo mach ein grůb 
in ein keller / vñ füll die halber vol ſands / 
vnd ſetz den wein darinn wol verſtopfft / 
vnd leg zůrings vmb ſandt gar nahe biß 
oben vß / vnd laß ſton ein monat / ſo würt 
im der bꝛant / oð die vberflüſſige hitz gar 
vßgezogẽ / darnach bꝛuch es wan du wilt 
Voꝛab diß aqua vite / vᷣtreibet alle ſiech 


tagen des hauptes / die da von keltekom⸗ 


men mitt gewalt. Es reiniget auch das 
haupt / vnd behelt die gedechtnüß. Es iſt 
auch gůt für das Parliß / vnd die glider 
die da erſchelt ſeint. Es iſt auch gůtt für 
die flecken vnder dem angeſicht. Es iſt 
auch gůt dem der da traurig oder ſchwer 


můtig iſt / vnd als jrtt das er kum zů einẽ 


reden mag. Es bꝛingt auch einẽ ſein leib⸗ 
liche krafft wider / vnd macht jn wol muͤ⸗ß 
tig vnd froͤlich. Es iſt auch gůtt / zů den 
krancken vnd flieſſenden augen / vnd die 
fiſtel heilt es. Es iſt auch gůtt / ſo einer 
nit gehoͤꝛt. 400 auch gůt zů den boͤſen 


zenen. Es iſt auch gůr / für die grawheit d 


Von aqua vite 


ae HER. 
har / vnd für die milben im har. Es ver⸗ 
treibt auch ſchebigkeit vnnd grindigkeit gu, 


des hauptes. Es macht auch das antzlit heit. 


ſchoͤn / vnnd wolgfar. Es nimpt auch ab Schön 
die flecken vnd fell der auge, Es vertribt entlit. 


auch die runtzlen vnder dem angeſicht. 
Es iſt auch gůt / für die würm in dẽ oꝛen. Nane 
Es iſt auch gůt für ein kalten boͤſen mag 

en / vñ iſt gůt ʒů dem gederm das ſich zů⸗ nage 
ſamen gerümpfft hat / oder das do geſch | 
willet. Es iſt auch gůt dem der zůuil ſtůuül 
gang hat / vnd dem der in wendig gebꝛo⸗ Sub 
chen iſt im leib / nit im gemecht. Es iſt gang 
auch gůt zů allen wunden / vnd für alles 


vergifft / vñ die den kreps oder fiſtel hond 


Es iſt auch gůt den waſſe erſüchtigen mes 
ſchen. Es bꝛicht auch den ſtein in der bla⸗ waſſer 
fen. Es iſt auch gůtt den frawen die vn Stem 
fruchtbar ſeindt vonn kalter natur. Es 


zücht auch vß aller krüter krafft / die man rafft 


darin legt / es ſey von blůmen / wurtzlen / von al⸗ 


ſomen oder ſtengel. Welichen geſchmack leu kru 
man wil han in eim wein / der ſol das ſel⸗ dern. 
big krut oder ſpecerey nemen / vñ. li tag 
darin laſſen ligen / vnd darnach das ſel⸗ 
big wider vß thůn / vnd den ſelbigen wein 
vnder andern wein thůn / ſo gewint er dẽ 
ſelben geſchmack. Zůgleicher weiß als ob 
du nemeſt negelin oder ander krut / vnnd 
leiteſt es in dz waſſer / das dz waſſer bloß 
darüber gieng / vnd was das krut hatt in 
krafft vnd geſchmack das zücht es heruß 
vnd nim dann des ſelbigen waſſers do dz 
krut in geweſen iſt / vnd thůn . iij. oð. in. 
tropffen oder mer in ein andern wein / der 
ſelbig wein gewint ſein geſchmack gantz 
vnd gar. Es ſei was ſpecerey es woͤll / was 
man wil han gewint ſeinen geſchmack. 
Auch ſol man yedes ſunder nemen / als ne 
gelin / zimet roͤꝛlin / galgan / muſcatnuß 
pfeffer / imber / oð ander wolſchmackhaff 
tig ding. Wer es aber das fleiſch oð fiſch 
das da geſorten / oder raw iſt / oder galret 
damit beſpꝛengt würd / ſo behalt es ſein 
krafft / vnd die mucken beſcheiſſen es nit / 
vñ reſoluiert den gamffer ob man in pul⸗ 
uert / vnd dann den gamffer darin thůt / 
ſo reſoluirt er ſich gantz vnnd 90 81 einẽ 
tif 


eh 


2 Wein. 


ine | & 
Intern waſſer. Eaiſt auch gürt zů einem 
gebꝛochen wein / der zů eſſig woꝛden iſt / 


den bꝛingt es wider zů ſeiner krafft. Vnd 


weichen zucker macht es wider hart / vnd 


Julüg. 


bꝛingt auch der wurtz jren geſchmack wi 
der die in verloꝛen hat / vnnd behelt denn 
todten leich nam das er nit faullen mag / 


vnd verweſet deſter langſamer. Es bꝛin 


gt den frawen jr zeit genant menſtruum. 


AN 3 Nun wil ich anfahen mit bılff des der 
ceein helffer aller ding iſt / vonn dem haupt 


biß zů den füffen wie vnd wan / vnd wel⸗ 
liche zeit man das aqua vite bꝛuchen vñ 
nützen ſol / welichs gemacht wirt in voꝛge 
melter maß durch die diſtillierung vonn 


wein gezogen vnnd geſcheiden / geſchicht 
darumb / das der wein iſt heiß vnd feucht 


als voꝛgemeldet iſt von des menſchen le 


ben / ſich leren vnd enziehen von endꝛung 
das iſt von der zerſtoͤꝛlicheit / vnd das da 


in dem wein iſt von vnteinigkeit würt ge 
ſcheiden durch ein ſauffte diſtilation / die 


© 


5 | 
keit / Als da ſpꝛechen. Auicẽna vnd Ha⸗ 


mech in dem voꝛgemelten C apitel. Von 
den geſtalten der waſſer / zů diſtillieren / 
das diſtillieren hin nimpt die dicke vnnd 


grobe zerſtoͤꝛliche ſubſtatz / alſo da es wirt 


durch die diſtillierung gerechtfertiget vñ 
gebeſſert zů einer eynigen geſtaltnüß ge⸗ 


ſcherden von dem vnreinen. Vnd was al 


ſo geſcheiden würt / würt durch ein lang⸗ 


ſam diſtillterung die zů vermiſchung der 
irdiſchen ſubſtantz in der abſcherdũg nitt 


grobheit / noch ſehleimigkeit / noch feißte 


iſt. Aber von dicken groben dingen ſie nit 
bald ab ſteigen oder geſcheiden mag wer 


den. Als von dem wein durch das diſtil⸗ 


lieren / Wann warumb / die ſubſtantz des 


weins / nimpt an ſich die ſubtilitet vonn / | 
meſchlicher leib den Planetẽ vñ zeichen 


dem diſtillieren / als dan Plato ſpꝛicht. 
Zin ding das da ler iſt der zerſtoͤꝛlicheit 


als oͤpffel / vnd alles ops / das da faul iſt⸗ 


vnd holtz das da wurmſtichig / oder faul 
iſt. Wann aber ſie hetten in jrem geſchle 


cht einmuͤtigkeit vnnd vnleydlicheit / als 


dan thůt ein faltig das da luter vnd clar 


gehling gefürt werd zů einer einig 


Das erſtbüch 


iſt / von welchem das luter geſcheyden iſt 
von den trůßen oder hoͤſen. Vnd hat von 


jm gewoꝛffen die trůßen in der ſcheydũg / 
welche trůßen genandt werden der todt. 


Aber das luter vnd clar das da würt ge⸗ 


nant das lebẽ / das laßt nit es verkert vñ 


verwandelt ein yedes ding jm zů gefuͤgt 


zů einer eſſentz vnd natur / daruon billich 


wein gefürt zů clarheit geſcheidenn vonn 
den trůßen / mag vnnd ſol billich genant 
werden Aqua vite ein waſſer des lebens / 
von welichem waſſer ſpꝛicht Theodoꝛi⸗ 
cus / das hat die eygenſchafft / wie ich oben 
daruon geſchꝛiben vnd gelert hab allein 
für ſich ſelbs on allen zůſatz / ſunderlichen 
zů den vſſern ſchaden des leibs. Aber vil 
beſſer vnd edler / ſo man jm zůſetzen oder 
darin lecken iſt etwas das der ſelbigẽ kran 
ckheit zůgeeyget iſt / als ich hie vnden lerẽ 
will / ſunderlich inn der zeit der inflüß der 
obern teyl in das ſelb gelidt wircken / ſo du 
anders der zeit erwarten magſt. Vnnd 
diß waſſer ſol man fleiſſigklich behalten / 
inn einem gleßlin / oder ſylberin gefeß wol 
beſchloſſen / das nit die geyſtlich ſubſtatz 
vnd tugent vßriech / darum̃ das es iſt ein 
faltig vnnd ler aller zerſtoͤꝛlichenn ding / 
mag es vff dem werck der naturẽ nit ſton 
wann es flug vß inn gemeine leuff der ele⸗ 
menten. Wan nun ein ding alſo zů ſchle⸗ 
chter natur kommen ee es die har 
nit bleiben. Darumb lert dißer Philoſo 
phus / es ſol ſton mit ettwas das jm mitt 
gleich iſt / alſo wann du erwas darin legſt 
das zů eim gelidt gehoͤꝛet vnd dient / im 
ſein krafft vßgezogenn würt. Hie von 
Rogerius vnnd ettlich andere / haben es 
mit dingen vermiſt die dem ſiechtagenn 


zůgeeygt ſeint / vnnd haben ſie geoꝛdenet 


von dem har des haupts / biß zů den ſolen 
der fůß / ſo inwenig ſo vß wenig. Vñ wan 


natürlich vnderwürfflich iſt / als Petrus 
Hiſpanus im Buͤchlin von den augen. 
0 Dr at; 82 8 
Ju auffenchaltung des geſun 
den vñ ſtechen woͤllen wir fürbaffer gon 
nach dem der mon durch gat die zwoͤlff 


N ee 
Mie 


Vondem 


ch zů dem haupt. Wañ der mon iſt vnd 


zeichen ein yetlich tell des leibs angeſicht 


vnnd regiert / vff das dem leſer deſter ge 
Es iſt 


ringer ſey im leyb zůwercken. 
aber zů mercken das wir zům erſten anſe⸗ 

hen die zeichen die da bezeichent die na⸗ 
tur die wir anfahent. Die weil etliche zei⸗ 


chen ſeint feürig vnnd heiß / vnd trucken 
Etlich lüfftig / als warm vnd feucht. Et⸗ 


liche waſſerig / als kalt vnd feücht. Vnd 
die andern jrdiſch / als kalt vnd trucken / 
von denen hie vnden geſeit würt. Des 
geleichen ſol gemerckt werden der planet 
der da natürlich bezeichent diß das anzů 
mn. iſt / von denen ich voꝛ geſeit hab. 
Du ſolt wiſſen vnnd eben mercken / das ð 
tag anfahet von mittag noch lauff des 
mons vnd die ſtund gerechet werde Vnd 
des gleichen iſt zů wiſſen das groͤſſer vnd 
ſtercker widerſtant iſt vnder den zeichen 
vom vierden im vierden / wann vom ſib⸗ 
enden im ſibenden / nach ſtercke vnnd ge⸗ 


155 aber nit nach dem liger / dauon ſo 


hebt an die kranckheit. Wann der mon 


iſt im zeichen das da iſt heiß vñ türꝛ / am 


ſibenden tag ſo würt der mon im wider⸗ 
ſton dem zeichen in beiden geſtalten / das 
iſt kalt vnd feücht. Vnd ob der weetag 
anfahet in dem zeichẽ das da iſt kalt vñ 
feücht am vierden tag / ſo würt der mon 
im vierden zeichen / das widerſtat in ge⸗ 
ſtalten / das iſt in hits / vnnd in truckene. 
Wañ einer anhebt zů ſiechen / oder felt in 
die kranckheit wañ der mon iſt in eim zei⸗ 
chen / das widerſtat in beiden geſtalten / 
das iſt in kelte vnd trückene. Vnd ob ſie 
anf ahet wann der mon iſt in eim zeichen 
kalt vnd feücht / vnd alſo am ſibendẽ tag 
würt der mon in eim zeichẽ das widerſtet 
in anhangen / das iſt inn hitz vnnd türre. 
Vnd alſo haben ſich die zeichen. Vnnd 


gabe vꝛſach / warumb der ſibent tag 


durch die artzet genant würt cretica / das 
iſt vꝛteylig. Der wider iſt heiß vnd truck 
en / vnnd iſt das hauß Martis / vnnd die 
ſonn frewet ſich in jim. Vnnd wann ſie iſt 
im. xix. grad / ſo iſt ſie in jrer erhoͤhung d 
aller groͤſten / vnnd würt nider getruckt. 
Saturnus in jme / vñ hat vff ſehen eigẽt 


u | 
diſem zeichẽ ſo herſchet über das haupt. 


Wa es Fe e das der mon meret 


feüchtigkeit in allen gliderẽ / zů welichem 


zeichẽ es ſich aber Vᷣwandelt / ſo hilfft es in 


deine werck / vñ alſo der wider vff ſtyged / 
vñ der mon abnemen von dem liecht / vñ 
geſeigt dem glück. Vnd huͤt dich voꝛ dem 


angeſicht der ſonnẽ im vierdẽ anſchowẽ / 


oder wiðſtand vmb wille der biz ð ſonnẽ - 


Meß ahali aber ſagt das es genůg iſt das 
der mon ſey in dem wider in aller heylũge 


des hanpts vñ alſo auch in allẽ heylunge 


MW 


des leibs alſo das der mon fi ey in eimz eich a 1 5 


en das da hat ein vffſehung zů dem leger / 


oð glid der krãckheit. Mars hat jrrũg in 
aller heilung des haupts / dauon gyb nit 
ſterckung in ð zeit des heils võ ſchmertzen 
des haupts / vñ alſo iſt auch vs den adn. 
Das haupt als da ſpꝛicht ð philoſophus 
iſt ein veſte in dem leib ſinwel / vff dz es be 


helt die ſchůl. Vñ hat fünff fenſter ʒů ſcho 


wen in die ſele / dz feine die. v. ſin / als ſehẽ / 


hoͤꝛẽ / riechẽ kieſen / vñ taſtẽ oder greiffẽ 
jetweders frolockt die ſele vñ ſpꝛeitet / vn 


ſtercket auch dz geſpꝛech / ob mã dz haupt Gauß 


wuͤſche / oð ſalbet mit aqua vite / ſo darzů 
vermiſt iſt ſafft võ bꝛeitem wegerich / vñ 
der mon in dem wider iſt / vertreipt es den 
ſchmertzẽ des haupts alt vñ newes. So 


der haren weiß oð ſchwartz iſt / nach dem 


als voꝛgeſagt iſt võ ſeiner farben. Diß 
krut würt geleichet dem planetẽ Martis 
als der philoſophus ſpꝛicht in ſeinẽ heym 
licheiten. Oder menge dz waſſer mit dem 
ſafft von rutten vnd roß oͤly. Iſt es aber 


das man das haupt ſalbet mit aqua viz Haupt 


te / camillen oͤl / vnnd baum oͤly / wunder⸗ 
barlich ſtillet esdie krankheit des haupts. 
Des gleichen thůt es auch ſo man es be⸗ 
ſtrycht mit fenchel ſafft / roß oͤl vnd quen 
del ſafft vñ die ſtirn damit geſalbet / wun 
derbarlich legt es dz haupt we. Aber beſ⸗ 
ſer vnd nützer iſt / ſo man in aquam vite 


legt verbena krut / vnd bꝛun bathenigen / 


vnd es. ij. tag darob laßt ſton / vñ damit 

das haupt geſalbet / nimpt den ſchmertzẽ 

daruon. Vnd man jm zůmüſchet gama⸗ 
G un 
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der / vnd das haupt damit ſalbet / rrabt 
pf diekelte vnnd widerbꝛinget es an ſein 
| fat. Wann man aber dz waſſer vermiſt 
mit viol ſafft / vnd das haupt damit ſal⸗ 
E bet moꝛgens vnnd abens / vertreibet alle 
Milbe milben daruff vnd rud / vnd reiniget die 
baut / vnd verzert die ſchiffern 08 febüicp 

en an allen theilen des leibs / vnnd nimpt 
Sun. hyn die rüdikeit Vnnd ſo man ein ruhe 
ſtirn damit beſtreicht fo iſt ſie in ix. tagẽ 
heyl. Vnd ſo man darzů miſchet ſaͤfft võ 

Fur de Menwen wurtzel / ſo heilt es den erbgrint 
erbgrit vnd alle geſchwer. Aqua vite hilfft für al 
Fur dz le kranckheit des haupts von kelte / ſo mã 
haupt ſein nimpt ein theil / vnnd zwey oder dꝛey 
wee. theyl waſſer võ quendel / boley / bathenig 
vnd verbena / deren waſſer gleich vil. Oð 

aber darin laſſen die krüter ligen vff. ii. 
tag / vnd dann das haupt damit beſtrich 

en / Vnd ſo man aquam vite vermuͤſchet 

mit eim wenig Tiriack / vnd das dꝛey oð 


vier tag nach einander trincket / moꝛgẽs 


nüchtern reiniget dz haupt von aller vb⸗ 
, erfluſſigkeit / vnd vertreibt den ſchnupff⸗ 
Für die en b ien 
En en vnd fluß des haupts genant cattarrũ 
ba vermiſt mit huͤner kullen weflerd2eyreyl 
in die naß gethon / vnd ein wenig in dem 
mund gehaltẽ / volbꝛingt wunderbarlich 
krafft ſo der mon im wider iſt. Vnd wan 
aqua vite vermiſchet iſt mit bathenigen 
vnd meyeron waſſer gleich vil / alſo das ð 
waſſer zwey mal ſo vil ſei als des aqua 
vite. Oder aber die krüter darin gelegt 
dꝛey oder vier tag / vnnd dañ das haubt 
da mit beſtrichen vnd ein wenig getrunck 
| en / wunderbarlich würt das haubt dar⸗ 
uon geſtercket. Petrus Hiſpanus der 
philoſophus ſpꝛicht võ dem haupt in ein⸗ 
er gemein. Es mag nit ſein / das nit ſey 

in dem leib etwas gleich dem haupt. 
Es iſt mit groſſem fleiß zů mercken / ſo 
ich in voꝛgemelter maſſen geſchꝛibẽ hab / 
diß waſſer vnd bathengen krut oder ein 
anders / es ſey krut wurtzel blům ſomen / 
oder ſafft / vnd nit darbey ſtor wie vil / oð 
in welicher geſtalt das genůtʒet oder ge⸗ 
wicht ſo weiſtu gantz nit wie du das nach 
rechter kunſt vnd art / machen vñ bꝛuchẽ 
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ſolt / dich hie kurtz beſcheiden. c. Du ſolt 
wiſſen was du in diß waſſer legts ſo zucht 
es im ſein virtutes auß in dꝛeyen tagen / 
vnd darnach hat es kein krafft me / dar⸗ 
umb fo werd es daruon geſeigt / vnd das 
waſſer allein gebrucht / thůt was es thůn 
ſol / oder ſo man ſafft dar zů thůt / ſo würt 
das ſafft dar mit gemiſcht / vnd dar bey 
gelon / doch das die krüter / wurtzelen / blu 
men / oder ſomen / voꝛ dar iñ gelegen / vnd 
abgeſeigt / wie ich voꝛ gelert hab. c. Vnd 
ſo man oͤly oð feißt darzů miſt / blieb auch 
darbey wie obſtot / vnd das gewicht alſo / 
zů. xij. lot. waſſer. ii. lot dürꝛe krüter ſom 
en / oder blůmen / vnnd zweylot wurtzlen / 
vnnd zu. xi). lot waſſer / ein lot oͤly oder 
ſafft. Vnnd zů xi. lot waſſer / zwey lor 
griener krüter / ſomen oder blůmen / vnd 
gebeiſſet. ꝛc. Auch iſt zů mercken zů wel / 
lichem glyd du etwas thůn wilt das zwey 
feltig würckung vnd auch behender tůſt / 
ſo nim was zů dem haupt gehoͤꝛt ſo der 
mon im wider iſt / zů dem halß ſo der mon 
im ſtier / zů den armen im zwieling / zů der 
bꝛuſt im kreps / zů dem magen im lewen / 
zů dem ingeweid in der junckfrawenn / zů 
den dermen in der wogen / zů der ſcham 
im ſcoꝛpion / zů der hufft im ſchützen / zun 
knüwen im ſteinbock / zů dem ſchienbein 
im waſſerman / zů den fuͤßen im fiſch 
alſo fer das die ſelbige artzney nir 
anders ſey dañ zů ſtercken / vnd 
z3uů krefftigen das ſelbige glyd. 
| Aber zů etzen / ſehneidẽ / 
oder verſeren das ſel / 
big glyd / ſol nymer f 
geſchehẽ ſo ð mon 
im zeichẽ iſt / das 
N das ſelbig glid | 
run firbaßwilihfagen v 
des haupts particularibus nach rechter 
oꝛdenung das ſeind die har. Vnnd er 
zalt Gamech dz etliche artzet weiſſagẽd 
vnd ſpꝛechẽ / das die har ſeint marck alſo 
vaſt das ſie vberſchinẽt den menſchẽ vñ 
ſagẽ das ſin die dürꝛe ſeint võ vmbgebẽ 


Vondem Hirn. 


den luffr vnd vꝛſach / in dem durch lender 


wurtzelen allein damit ſalbet / das iſt auff 


d ſchwartẽ / behuͤt dz har voꝛ growheit vñ 


verzlicht es / wañ es iſt die grobe vnd lei⸗ 


nuge flegma verzerẽ. Diß aqua vite ver 
kreibt auch lüß / niß / ſehaben / milben / vñ 
alle geſchlecht ð würm in dem har allein 
darmit geweſchen toͤdet ſie. Des gleichẽ 


möcht man auch wol darzů thůn ein we⸗ 


nig queckſilber Noch beſſer wer / darzů 


ef, 


vermüfchtdesfafftes ein wenig von der 


wilden ſaffran wurtzelen / die man neñet 


mit einem andern name Mermodactilo 
oder zeitloͤßlin. Vñ wañ man die ſchwar⸗ 


tze har mit diſem waſſer ſalbet / darin ge⸗ 
beiſſet ſey ſalbey / behelt ſiein einer farb. 
Vn wañ man vnder diß aqua vite thůt 
eſchẽ gebꝛant von Edera / das iſt ebhoͤw 
das da an den haumen wechßt / vnd das 
haubt damit weſcht / die har werdẽ lang 


vnd gel wol vffz wen monat. Diß waſſer 


iſt auch gůt für das vß fall en der h ar / vñ i 
der entherung der augbꝛawen / in diſſem 


waſſer gebeiſſet ſquilla / dz ſeind moͤꝛ zwy 


belen / vnd die ougbꝛawẽ damit geſalbet / 


dz hilfft vaſt wol als Auicenna ſpꝛicht. 


leis / vñ ein feſſel der ſeele / al 
ſo ſpꝛicht Petrus Miſpanus / vñ iſt feißt 
vnd ſer feucht. Die erſt zell iſt verſtent⸗ 
nüß / vnd iſt warm vnd trucken foꝛm der 


Von dem ira. 
? As hirn iſt ein fürſtglid / ſwaß⸗ 
mig / weiſſer farb mit dꝛeyen 
zellen geſtifft denn rippen des 


ding von hitz anziehen / von hitz vnd tru 


eckne iſt an ſich ziehen. Die ander zel würt 


genant die geſatz halterin / das iſt die ver 
nünfftig vnd iſt warm vnd feücht / vñ iſt 


jr tugend zů entſcheiden / vnd da entſchei 


den die ſeele von fantaſey die da für gat. 
Die dꝛit zell iſt gedechtlich / wañ in jr iſt 


die krafft zů enthaltẽ die gedechtnüß / die 


iſt geſcheidẽ võ der geſatʒ halterin durch 
ein loͤchlin das dofürgat / vñ ein diechlin 


beſchlüßt / biß es vffgethon würt / wã wir 


etwas ʒur gedechtnüß widerfüren wellẽ / 


vnd iſt kalt vñ trucken / dauon haltet es / 


wañ kalts vnd truckens iſt bezwingen. 


Vnd wañ aber diß glid offt leider / das iſt 


dz hirn / zů des heil vnd geſuntheit merck 
en wir vff diß aqua vite vermiſt mit fen⸗ 


chel ſafft oð waſſer / wermůt waſſer / bur⸗ 
etſch waſſer / vnnd meygeron waſſer / oo 


man der waſſer nit enhat werd ſein ſafft 


nit enhet / ſo werden die krüter doꝛin ge⸗ 


nun jr ſtat gebꝛucht ob man jr ſafft auch 


leit biß an den dꝛitten oder vierdẽ tag. c 


N 
Y 


Vnd vff das hirn geleir / wunderbarlich 
Gede⸗ ſtercket es. Petrus Hiſpans ſpꝛicht / A⸗ 
chinuß qua vite mit melliſſen ſafft / oð melliſſen 

waſſer getruncken nüechtern / bꝛingt vnd 

hilffet gedechtnüß machen / vnd machet 

ein menſchen wol behalten vnd gehoͤꝛen / 

vñ alle entpfintlicher krafft vñ fantaſey 

die ſeele vñ gedechtnüß ſtercket es / vñ wi 
derbꝛingt ſunderlich ſo man dz aqua vi⸗ 
te ſimpleꝝ nemen iſt ein theil / vñ aqua ro 
ris marini / dz iſt roß marin waſſer / meye 
ronen / lauender / melliſſen / ochßen zung / 
vñ burꝛetſch waſſer / ð waſſer aller gleich 
vil zwey theil / vñ vnder einãder gemiſch 
et / vñ allen moꝛgen vffzwen loͤffel vol ge 
trunckẽ / vñ das hinder theil des hauptes 
damit beſtrichẽ / thůt wund barlich werck 
in der gedechtnüß zů wolbꝛingen ſo es an 
ders in dem zeychen des widers der monn 


5 25 ſtot. ac. Diß waſſer aqua vite ſimplex /iſt 


auch gůtt für ſchlafferich / die da kumpt 
võ kalter vꝛſach vñ der fluß des haupts / 
vñ heiſerkeit võ dem fluß des hauptes / ſo 
man dz nutzen vñ nieſſen iſt / mit ſafft võ 
ſattrion / oð ſafft von laͤkritzẽ. Diß aqua 

für vite iſt auch gůt für alle melãcoliſche ſie⸗ 
traurẽ chtagen / in dem haupt von dꝛurem vnd 
ſchwermuͤtigkeit / dz ein mẽſch nit weyßt / 

gleich als wer ein menſch wan witzig oder 
ſm̃loß / ſo man ſein nimpt ein theil vñ da 

zů vᷣmiſchet mit ſalbey waſſer / burꝛet ſch 
waſſer / der edelen ochßen zungen waſſer / 
roſemarin waſſer / meigeronẽ waſſer / ſal⸗ 

bey waſſer / vñ melliſſen waſſer / deren al⸗ 

ler gleich vil vff . ij. teil vñ darzů thůt ein 
wenig caſtoꝛiũ dz iſt biber geil / vñ das al 

len tag oder vber dẽ andern tag trinckt / 
ſo wircket es wunderbarlich in diſer kran 

| 5 ürdie ckheit. Diß a qua viteheut den fallenden 
| ſächt. ſiechtagen in allem alter ſo der ſiech gere 
giert würt / in gůtter oꝛdnung vff. ij. jar 

mit gůtter tagweid / vñ ſo man jm geben 

vnd darzů vermiſchẽ iſt diacaſtoꝛiũ dia 
antos / dya cimini gleich vil / vnd das der 

ſiech trag ein gürtel von wolffs hüten vff 
bloſſem leib / vñ trinck von diſem waſſer / 

Fr ſch ſo darbey auch iſt oſterlucien waſſer / viol 
recken. waſſer / müßoͤꝛlin waſſer / ſpꝛicht Macer. 


| a. Das erſt buͤch 


Diß aqua vite iſt auch gůt wider ſchꝛeck 
en des gemuͤtes / vñ appolexia genützet / 
vñ getruncken mit der edlen mintzen waſ 
fer vñ bethanien waſſer / oð himel ſchlüſ⸗ 
ſel / der waſſer gleich vil. ij. teil on aqua 
vite ein theil / vndereinander gemenget 
vñ getruncken vnd die glider von außen 
damit beſtrichen / vnd von im ſelber laſ⸗ 
ſen trucken werden. Diß aqua vite iſt 
vaſt gůt für zittern des haupts võ verze 
rung des marcks / vñ verzert die fleugma 
ſo mans offt rüchet / vñ die glider damit 
beſtrichet / vnd von im ſelber laßt truckẽ 
werden. Diß aqua vite iſt ſunderlichen 
vaſt gůt für den ſchlack vñ das Parlis ð 
zungen / ſo man ein ſticklin leinẽ kůchs da 
innẽ netzet / vñ das vff die zung legt / vnd 
das man etwañ dick thůt / ſunderlichẽ fo 
man dz aqua vite nimpt ein theil vñ dar 
under miſt lauender waſſer / der cleinẽ ſal 
bey waſſer / ſchwartz kirſchen waſſer / rutẽ 
waſſer / der waſſer gleich vil genomen . ij. 
teil vnd dz alſo genützet / vnnd gebꝛucht / 
vñ die glider damit beſtrichen / zü tag ein 
mal oð zwey / vñ yedes mal von im ſelber 
laſſen truckẽ werdẽ / vñ der menſch würt 
alſo geſunt / vñ kumpt im ſein ſpꝛach wi⸗ 
der dz er friſch vñ froͤlich redẽ wurt / fund 
lichen ſo man jm dz haupt dz foꝛder theil 
damit beſtricht biß in den rucken / vñ alle 


gleich / vñ an die leber / vñ dz man jm geb 


zů ð wochẽ ein mal oð zwei pillularũ feti⸗ 
darũ ſecundum Meſue / vñ halt ein gůit 
tag weit alſo werdẽ all paralitici geſunt 
Diß aqua vite iſt auch gůt wid den kräpf 
vom ſchlack / getrũckẽ alle moꝛgẽ mit waſ 
ſer vonn hitzigen krütern oder hitzig krut 
darin gebeiſſet in. tag vñ daus geſeyget 
oð mit jrem ſafft vermengt / als batheng 
toꝛmẽtil / gamanð / fenchil / ſalbei / neſelẽ / 
mintze / glich vil wunderbarlich wirckt es 
Vñ man ſol auch den ruckgrad võ dem 
haupt biß zů dem hindern damit ſalben / 
vñ die gleich / vñ die leber vñ pillulas feti 
das / zwei mal ſol man ſy jm gebẽ in ð wo 
chen nach krafft des krancks / vñ werd ge 
haltẽ ein gůt regiment vnd deit / ale pa⸗ 
ralitici heilt es vnnd ſch wentz hie zů thůt 


Petrus hiſpanus ſpꝛicht / weißen fenff/ 
maſtix / bertram eufoꝛbiũ̃ / etlich thůn da 
35 loꝛ oͤly / oleũ petrolei / oleũ terpẽtini / ic. 
vnd Raſis thůt darzů rinderen marck / 
fuchs blůt / die helffen vil. Vnnd für den 
haupt wurm / das iſt ein kranckheit genãt 
emigranea hab ich zum vierden mal ge⸗ 
ſehen / dz ein menſch ein wetagẽ voꝛn in ð 
ſtirnen het / ob wendig eim augbꝛawen / in 
weit eins geſtupften fingers vñ nitt wei⸗ 
ter / vñ thet als we / als ob mã jm mit meſ 
fer darĩen grieb / oð ein wurm darinnen 
het / der nit dan nagen vñ eſſen thet / vnd 
fieng am moꝛgen an nach mitternacht / 
vmb die zwey / vnnd wert biß die glock. x. 
ſehlůg / zů der kranckheit iſt gůt diß waß⸗ 
ſer ſo man jm ʒů müſchet dillen oͤly / vnd 
baumwol darinẽ genetzt / vñ darauff ge⸗ 
leyt. Ich hab aber gebꝛaucht durch ge⸗ 
heyß der Künigin artzt võ Engelant / in 
dem and vaſt ein yebung iſt / hab ich ge⸗ 


nomen ein gebꝛatẽ zibel / vñ die vffgethõ / 


vñ ein diechlein in dillen oͤly vñ camillen 
oly genetzet / vnd auff die zibel geleyt / vnd 
vff das wee geſtirtzt / als warm ers leiden 
moͤcht / vnd behend genaß der menfch. 

Das offt das wee ſo groß iſt / das eim das 
aug für den kopff herußer fert vñ ein men 
ſch blint würt / hant die engelſchen die ge⸗ 
wonheit / ſtricken ein od vßwendig des vß 
ern augwinckels ab / ſo genißt der menſch 
võ ſtund an. Diß aqua vite iſt auch gůt 
für das reuma des hauptes võ kelten / das 
iſt ſo eim ein fluß võ haupt vff die bꝛuſt 
ſitzt / vnd da von ouch ettwan ein groſſen 
hůſten gewint / vñ enge der bꝛuſt / ſo werd 
zů diſem waſſer gemiſchet diadꝛagantũ / 
diapenidiõ / vnd marubũũ album / das iſt 


weißen andoꝛn / der ſetzer des waſſers rot / 


das dis Aqua vite in allẽ ſchmertzẽ / win 
den / enge der bꝛuſt / ſchwachheit der 
glpyder vnd des marcks / vnd 
was von kelten kumpt / 
dar zů geſetzt vnd 
gethon werd. 
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Von den Augen. 0 


N 
As augiſt ein glid ſin 


wel / vnd liecht bekleit mit ſibẽ 
oscken / das ſeint felin hütlin / 
vñ mit dꝛyfüchtigkeit vm̃geb 


en würt / vnd geeygnet den ſiben planetẽ/ 


wañ es hat ſiben roͤck oder vnderſcheid / 
vñ yedes deil ein ſundern nomen. als Pe⸗ 
trus hiſpanus daruõ ſpꝛicht. Je doch die 
augen enderẽ ſich in vier farbe / ſchwartz / 
weiß / bꝛun / bleich grawfarb / Aber in jm 
würt der ſichtlich geiſt / welcher da iſt der 
ſichtlich / durch mittel ð natur des hirns 


vnd ſeelen. Dauon ſpꝛechen die weiſen. 
Das geſicht iſt nit anðs / wañ ein eriſtal⸗ 


len füchte. Petrus hiſpanus entſcheidet 
alſo / Das geſicht iſt der ſelen ſendbot vß 


gon durch die augen / gleich als ein durch 


ſchꝛanckẽ die durch mittel vernünfftiger 


ſeelen die farbs entſcheiden / vñ figurieret 


bilden / vñ dañ nent er. xxiiij. kranckheitẽ 
der augẽ vñ jr cur. Baſilius in den bůch 
võ den augen / von beſcheidung des leibs 
ſetzt die natur vñ geſtalt der augen / darũ 
hie zů ſetzen las ichs vnder wegẽ / ſie ſeind 
aber venſter der ſeelẽ / als ich geſagt hab / 
dz die ſeele ſehe durch augen farbẽ vn fi? 
gurẽ Plato ſpꝛicht / dz es ſy ein poꝛt mitt 
dem hirn / ein geſchlecht des liechtes / des 
ſubtiligkeit iſt enpfaung ð farben vñ iſt 
veiſt vñ iſt dis dz geeygnet würt dẽ pla⸗ 
neten der ſuñen / võ haupt vnd offentlich 
das aug vnd heymlich. Das hirn iſt ein 


glyd wirdiger dañ dz aug / ꝛc. Diß Aqua Zi au⸗ 
vite ſimplex / für ſich ſelbs iſt gůtt denn gen. 


duncklen augen / vermiſt mitt batengen 
vnd quendil waſſer damit geſalbet / ver⸗ 
dꝛeibt die dꝛehern der augen für wee der 
augen mit wermůt vermiſt / vñ in die au 
gen gethon / vñ gedꝛuncken verdꝛeibt ſie / 
vnd nimpt ouch hyn die geſchwulſt. Ma 
cer ſpꝛicht / das es hyn nimpt alle bloͤdig⸗ 
keit der augen vnd des geſichts / mit rutẽ 
ſafft vermiſchet vnd darin gethon / vnd 
aqua vite mit gamander vnd fenchil vᷣ⸗ 
miſt vnd gedꝛuncken / vñ vmb die ſchlaͤff 
vnd augbꝛawẽ geſalbet / vñ in die augen 
gethon mit wullẽ kraut ſafft od mit boley 
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oder ſo man dar zů thet gal võ eim han / 
oder hecht viſch / oð rephůn für das weiß 
Sun. od hitz der augen. Raſis ſpꝛicht / Alle gal 
ungen len der tyer die da lebent vonn dem raub / 
ſeind gůt zů augen falben. Itẽ es iſt auch 
gůt zů reinigen die augen / vñ zů behaltẽ 
das geſicht / mit celidonia / buck / ruten / au 
genclar vñ fenchil. Item das waſſer ge⸗ 
miſchet mit opio leget den ſchmertzen / vñ 
das blegen der augẽ nimpt es hyn ſpꝛicht 
Macer.mit bathonien vnd ruten gleich 
vil vermiſt vnd angeſtrichen / vn getrun 
cken dem das blůt in den augen iſt / thůt 
Zů den es hyn weg durch den ſtůlgang. Itẽ ver 
Augen miſt mit fenchil waſſer / die rud der auge 
vnd aug bꝛagen es hyn nimpt. Itẽ es iſt 
auch gůt für alle mackel / vermengt mitt 
augentroſt vn verbena waſſer / vmb die 
augen geſalbet vnd gedꝛuncken. Itẽ das 
waſſer vermiſcht mit blůmen von toꝛmẽ 
til / bꝛichet die fel der augen. Item dis 
Für fel aqua vite mit ſpitzem wegerich vermiſt / 
der aus in ix. tagen heilt es die augen. Itẽ es heilt 
den. auch noli metangere / vnd fiſtelen in den 
augen wincklen / oder darbey / oð anderß⸗ 
wo alles volkumẽ / ſo man es vermiſt mit 
celidonia / plantago / burſa paſtoꝛis vnd 
ybiſch / vnd gemiſt mit gebꝛantẽ ſchneck 

en hüſer gepuluert / vnnd darin geleit. 
Item es heilt ouch kreps vñ fickwartzẽ 
vñ ander wartzen / vermiſt mit den mertz 
ibel genant ſquilla / oder gepuluert hirtz⸗ 
hoꝛn. Itẽ es verdꝛibt fleiſch oder ander 
mackel in den augen / wann darin canffer 
gereſoluiert iſt / ein dꝛoͤpfflein dar von in 
die augen gethon. Item das waſſer ver⸗ 
miſt mit zucker roſen vnd frawen milch / 
gemiſt durch einander / vñ geſigen durch 
ein důch als ein colirium / vnd das thů ſo 
offt in die augen / biß der ſchmertz vergot 

Item Petrus hiſpanus ſpꝛicht / 
das kein artzney ſol lang ſton 
in augen / ſunder offt vnd 
zů dickernmalen ge 
endert / wan das 
nit geſchehe 
ſo fület 

es das aug / als er geſehen hat. ꝛc. 
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Von den een. 
Je oꝛen af Berne. 


| hiſpanus ſpꝛicht / ſeint die al 
ler edelſten glyder volkumner hülen vnd 
inſtrument der ſeelen von denn ſtrümen 
vnd gethon entſcheident werds / vñ ſeint 
weißheit vi kunſt entpfenglich / vñ daus 


diß waſſer in die oꝛen gethon / mitt einer 


baumwol / gibt wider die gehoͤꝛt. Itẽ ob 0 
eym würm werent in den oꝛen oder anðs a 
wo / diß vermiſt mit ſalbey / fenchel mintz in 
dar in gethon / toͤdt die würm vßwenig / 9 
ouch gedꝛuncken. Itẽ vermiſt mit ba⸗ 
thongen / oder yſop / oð buretſch ſafft / vñ 
ein gal von einer geiß / des in ein oꝛ gethõ / 
wider gibt die gehoͤꝛt. Macer ſpꝛicht. 
Es nimpt hyn den ſchmertzen von kalter 
vꝛſach vnd ob der ſchmertz kem von hitzi 
ger vꝛſach / dis waſſer vermiſt mit moꝛel 
len ſafft nimpt hyn den ſchmertzen als er 
ſpꝛicht. Item Macer ſpꝛicht / ob etwas 
in das oꝛ kum̃en wer / dis waſſer mit rutẽ / 
vñ mandeln oͤly darin gethon / züchtz vß 
vnd verdꝛeibt es / ꝛc. DB 


Vonder naſen. 


Je Nas iſt ein inſtru 
met der ſeelen / mit dem rieche 
erkent werdẽ / durch welchs in 
ſtrumẽt dz hirn gereinigt würt võ ſeiner 
überflüſſigẽ füchtẽ materiẽ / durch welch 
vil zůfallende kranckheit abgewent wer ⸗ 
den dem haubt / den augen / den oꝛen / der 
bꝛuſt / ob ſy nit durch die naſen gereiniger 
wurden / ꝛc. Diß waſſer heilt die naſe võ 
noli me tangere / vñ fiſteln / vñ den kreps / 
vnd des gleichen. Darum̃ / ſo man miſch 
et ſchelwurtz / ruten bꝛeit / wegerich ſafft / 
mit gebꝛanten ſchnecken hüſer / curiert es 
die fiſtelen bey der naſen / Es würt kaum 
geglaubet das es habe ſo vil krafft / cr. 
Item des gleichen ſag ich / ob es wer ein 
friſch oder alter gebꝛeſten. Itẽ es iſt gůt 
für ver / 


1 


für verſto pfung der naßloͤcher / offt ges 
dꝛuncken vñ gerochẽ / vnd vff das haupt 


geleit. Item es iſt auch gůt für geſtanck 


der naßloͤcher / dar jn gethon / vnd nit ge⸗ 
dicken / vnd geſalbet mit bibergeil vnd 
eufoꝛbio. Item es iſt gůt für bletterlin ð 
naſen / mit roſen waſſer vermẽget vñ die 
naſe darmit beſtrichen. Item ob flüß da 
werent / mit dem ſafft von koͤl vermengt 
curiert es. Item es ſtelt den blůt fluß / ver 
mengt mit garbẽ / vñ aller meiſt wirt die 
naß curiert von alle kranckheiten voꝛge⸗ 
fast fo vff ſtigẽ des lewẽ krebs vñ ð junck 

rawẽ zeychen geſtelt dẽ glück vñ nit ſy in 
boͤſem aſpect nach im planeten hynder⸗ 
gang oder gehindert. 


Von dem mundt. 


— N Er mundt iſt ein inſtrument 
(IAdesreden / vnd in dem die ge⸗ 


ſchmack entſcheidẽ werde vñ 
— iſt ein anð fenſter des haubts 
võ welchem fenſter vnſuberkeit hynweg 
thůt / darumb diß waſſer iſt gůt wid den 
geſtanck des mundes / es ſy von gebꝛechẽ 
des haupts oder magens / gedꝛunckẽ / ge⸗ 
mengt mit muſco das iſt biſem / muſcat 
nuß vnd negelin. vnd ein wenig in dem 
mund gehaltẽ / vertreibet den ſtinckendẽ 
athem. Item es entzücht irrung der zung 
en / vñ macht ſie behend zůredẽ / vñ ſterck 
et für ſich ſelbs ob man es in mund thůt. 
Item es ſterckt die zen vnd biller / vnd iſt 
gůt für alle zenwe vn verderbten zenẽ vn 
genantẽ billern / vñ den krebs der biller / 
vñ ſollich hitzigung aller kranckheit des 
munds oder der zungẽ nimpt es hin wañ 
man es in den mundt thůt. Item die leff 
tzen ſo ſie ſeindt geſchꝛundẽ / vnd verſert 
darmitgeſalbt. Item ein leinin tůch dar 
in geſtoſſen daran gehaltẽ vnd vff gelegt 
volkumlich curiert / es wid bꝛingt den leff 


tzen ein ſchoͤn farb. Item in dem mund ge 


halt zerſtoͤꝛt es alles gifft / vñ machet re 
dẽ. Item gemiſt mit dem ſafft von bilſen 
krut vnd verbena / gelegt mit bauwol v 
ein zan ð da einem we thůt / vñ ein wenig 
in dem mund gehaltẽ / ſo nimpt es hin dẽ 


Von dem mund 


ſchmertzẽ. Item es ſtellet den fluß ð biller 
mit tuben kropff ſafft genützer. tem ob 
ein zan ander farben wer dañ er folt ſein / 
ſo reinig jn mit eim zenyſin / oder mit ge⸗ 
bꝛanter gerſtẽ vñ ſalgẽme / vnd ſchneckẽ 
heuſer gepuluert / darnach weſch inn mit 
kaltem waſſer / darin geſotten gilgen ro⸗ 


fen wild mintz / ſchoßwurtz / lang pfeffer / 


lang holwurtz / wann es die boͤſen materi 
entlediget. Auiceña ſpꝛicht / wañ man es 
vnd die zung leget mit wermůt ſafft vnd 
hůnig / verdꝛeibt es jr geſchwulſt.ꝛc. 


Von dem angeſicht. 
5 As angſicht des menſchen / 


iſt gleich als ein angeſicht in 
einem ſchloß in dz vil venſter 
geſetzt werden / vñ mancher⸗ 


ley farbe zů gezierd / vñ ſchoͤnheit des fch 
loßes. Darum võ diſer reinigkeit wellen 
wir hin nemẽ alle vnreinigkeit vñ vnflot 


vñ ſin angboꝛne farb behalte. So werd Zů dẽ 
gemengt mit diſem waſſer. ij. pfunt wein anilit. 


ſtein / gemein ſaltz vñ ſchwebel / yedes ein 
halb lot / wañ man dz antlit damit weſch 
et / das macht es rein / vnd behelt iugent / 
vñ verdꝛeibt alle mackel. Item auch hie 
mit ein dꝛitteil roſen waſſer. Irem würt 
es vermiſt mit weinſtein vñ lebendigem 
ſchwebel / iedes ein halb lot / vnd wein. in 
mal ſo vil / vñ vermiſt mit rottẽ cozalley 
vñ geſſen abfigelot von iſen in latwergẽ 
die bereit ſein / vñ hie mit geweſchẽ dz an 
geſicht wid bꝛingt die vᷣloꝛne farb. Item 
es iſt nutz die hut zů fübern / mit ſtarcker 
laugẽ hung / vñ cleigen võ weiſſen gemiſ 
chet vñ vff dz angeſicht gelegt zů nacht / 
vñ moꝛges geweſchẽ mit dem waſſer / vñ 
alſo thů biß es wol geſübert würt. Itẽ es 
iſt auch gůt für das antlit mit litargiro / 
vnd roßs lei. Item es iſt auch gůt fur die 
rottẽ troͤpfflin des angeſichts / mit ſchwe 
bel vñ queckſilber. oder von ruttẽ geſtoſ⸗ 
fen vnd in warm milch geleit vn gemiſ⸗ 
chet vñ dz waſſer mit der vberſchwimen 


ff der feiſtigkeit gemiſcht / die rottẽ troͤpflin 


darmit geſalbet / wunderbarlich heilt es 
bald. Jẽ zůdem antrace vnd carbunckel 
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vff zů bꝛechen mit gewalt für ſich ſelbs. 


Für fle ⸗ Item diß waſſer vᷣmiſt mit alun ein halb 


N 


cken. 


a 


Zũ an⸗ 


geſicht 


Wartz⸗ 
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lot beide ſchwebel / iedes ein halb quintin / 
vñ vom wein dꝛeymol ſo vil / diß alles vᷣ⸗ 
miſt / iſt gůt alle mackel vñ flecken zůuer 
treiben. Item ob man machet ein puluer 
võ wilden kürbs oder bꝛioniẽ gedoͤꝛt vnð 


gemengt mit diſem waſſer / am abent vff 


das antlit geleit / voꝛhin wol geweſchen 
mit warmem waſſer vñ cleigẽ / vnd das 
antlit mit vmbwindt bedecket / vnd dar⸗ 
nach des moꝛgens mit diſem waſſer / vnd 
ein dꝛitteil roſen waſſer geweſchẽ / wañ du 
es dꝛey oder vier nacht gethůſt / wunder⸗ 
bar wirt es ſein vnd ſchafft dz das ange⸗ 
ſicht hübſch geferbet / vnd von aller vn⸗ 
ſuber moſen vñ runtzelẽ gereiniget würt / 
vnd vertreibt auch die weiſſen moꝛfeã / ſo 
man dariñ zerlaſet weiſſen augſtein / vn 
darmit vermengt tubenkropff fafft vnd 


menwen wurtzel / vñ vertreibt die eiſſen / 


vñ decket die vſſetzigkeit. Item es iſt gůt 
wid krimung des antlitz vom ſchlag / dar 
mit geſalbet / vnd offt getrunckẽ / vñ wirt 
den menſchẽ behalten in jungheit. Item 
es iſt gůt zů vßſtoſſen die zen / vnð camillẽ 
oͤly gemiſchet / vnd darmit geſalbet. Itẽ 
roͤmen / vnd wartzen / vñ anmal. vnd alle 
anð mackel des angeſichts vertreibt es. 
Item das angeſicht mit geweſchẽ / ſo dar 
ünder yſop gebeiſſet ſy / ferbt dz angeſicht 
vñ damit beſtrychen. Nůn iſt geſagt võ 


der ſelen / ſo nůn der mon vnd diſem zeleh 
en iſt / vñ vffſtygẽ aller meiſt im abbꝛuch 
des liechtes / geſelt dem glyck / vñ hut dich 
voꝛ dem angeſicht der fonen oder jr wið⸗ 
ſtant vm̃ der hitz ð ſoñen / wañ du diß waſ 
ſer miſt mit tubẽ kropff vnd vff den halß 
legts heilet die geſchwer vnd dꝛießen des 
halß. Gleich erweiß mit dẽ krut accetoſa 
das iſt ampffer getrunckẽ wirckt auch al⸗ 
fo ſpꝛicht. Hamech. Item wider ſquinã⸗ 
ciam mit dyamoꝛo oder mit albo greco / 
iſt hũds treck vermiſt bꝛicht die apoſtem. 
S gurgelẽ / wañ man ſich darmit gurgelt. 
Item es iſt gůt für den altẽ hůſten offt ge 
trunckẽ mit neſſeln ſafft / rutẽ / vigelottẽ / 
yſop / vñ ſalbeiẽ / vñ vertreibt kelte in der 
lungẽ vnd magẽ / vñ bleſt des buchs. Itẽ 
wer ſchwerlich hůſtet des aqua vite ge⸗ 
trũckẽ mit weiſſem andoꝛn. Spꝛicht Pla 
to in dem voꝛgenantẽ bůch / dz Gott der 
groͤſt vñ der hoͤchſt / hat gemacht den leib 
vm̃ willẽ der ſelẽ / vñ wañ mieſt die ſelbig 
da bleibẽ lange zeit / das die nit ertruckt 
wirt / vñ in die natur hat gebuwẽ den leib 
ein ſchloß / das iſt dz haupt vñ hat da vff 
gethon venſter das ſeint die ſiñe / als ich 
geſagt hab / vñ die zů gefuͤget / vñ geeini⸗ 
get dem leib das die jm dientẽ. Darnach 
hat er gebẽ diſem leib glyð entpfenglich ð 
ſpeiß / vnd anders damit er ſich behelffen 
moͤcht. Alſo ſeindt hend fůß / vnd ander 
glider des menſchẽ die gefoꝛmt ſeint vm 


willen der ſelen / vnd die ſeel herſchet jnen 
nach den Gott mit ſeinẽ willen gemacht 
hat / ingegoſſen die ſeel / vnnd in dem nit 
ylet / wañ er nit vffleit ein ding das es nit 
entpfahẽ mag / alſo ein man volkum̃en in 
ieglichem werck / ſol volgẽ dz jn volkumen 
machet / vermügẽ alle ding das er gedul⸗ 
tigklich vñ mit fleiß werck / wañ ylen ent⸗ 
zuckt hat zů weitern den der weiteſten võ 
den arms / vñ elenbogen / vñ achſeln. Du 
ſolt wiſſen / ſo der mon iſt vnd dem zeichẽ 
dem zwilling / das iſt warm vñ fücht / vn 
iſt ein hauß Mercuri / vnd hat die arm 
elenbogen / vñ achſeln / diſer cur iſt fürſich 
ſelbs / mit diſem waſſer hinnimpt den ge 
ſtanck der achſſeln / es erhitziget die hend / 


dem angeſicht / vnnd ſeinen zůhoͤꝛden zů 
den hat der mon im zeichẽ des widers ſein 
vff ſehen / nůn iſt zů ſagen von den teilen 
des leibs / welche regiert der mon / zů denẽ 
er ein vff ſehen hat im zeichen des ſtiers / 
welch die ſeint. Das iſt der hals / der rach 
en / vnd die ſchultern. 


Vondem halſz. 
Erhalß iſt ein ſül des haupts 
1 N gehülchet in die lenge. Vnnd 
| iſt ein voꝛhuß des buche dar 
urch ingat die ſpeiß vnnd 
tranck ʒů erneren die natur / 


als der Philoſophus ſpꝛicht / vnd duꝛch 
das gefiert wirt die natur von anzucken 
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vfñ jr ſchꝛunden vñ grindt / wañ man fie 


darmit ſalbt / vermiſt mit mine, Item 
für den tropffen in den gleichen. Item wi 
ð die achſelwe. Mit oſterluci / für ſchmer⸗ 


zen der negel mit camillen vffgeleit. 


der beuſt / mitf 
ſalbt / oder mit ruten oder neſſel dariñ ge 


Von der buſt. 


An der mon iſt vnd dem zeich⸗ 


Ifücht der hat die bꝛuſt / dz waſ⸗ 
cſer iſt gůt wider den ſchmertzen 
bꝛuſt / mit fenchel ſafft gemiſt vnd ge 


beißt vñ getrunckẽ. Es iſt auch gůt wid 
alle ſchmertzen võ flegma wind vñ melã⸗ 


ns coli / vnd vertreibt die kelte võ der bruſt / 


vñ von der lungẽ / vnd macht harnẽ vnd 


ſpüwẽ mit oſterlu ci oð vitrioͤl / vñ treibt 
die kelte vß. Item getrũckẽ mit ſcabioſen 


ledigt die geſchwer / vñ alle apoſtem von 
flüſſen / mit bapeln warm vffgeleit / vnd 


vertreibt den ſchmertzẽ. Item es vᷣtreibt 


auch den hůſtẽ von kelte der lungen vnd 


hilfft ſer die vil ſpuwen getrunckẽ mit ru 


ten / neſeln / vñ toſtẽ. Item es purgiert die 


lung / vñ toͤdt die flegma getrunckẽ mit 


ein wenig vitrioͤl / yſop / vñ betong in nie⸗ 


chtern. Item es iſt gůt wi der boͤßheit der 


lungẽ vnd hůſten / vnd die zů vil ſpuwen 


mit weiſſem andoꝛn / yſop oder ſalbei ge⸗ 
rrunckẽ. rem es iſt auch gůt wid 0 


boͤſen tempffen / vnd wer nit wol athemẽ 


wen des blůts / getrunckẽ mit koͤꝛbel 


€ 


mag getruncken mit buretſch. Item wið 


alte kalte materi 


2 


2 


offt getrunckẽ mit dem 

Sf afft der weiſſen gilgẽ oder ſenit. 

heilt die ſtim mit koͤl ſafft vermengt vnd 
getruncken.zc. 


Von dem hertzen. 
As hertz iſt ein glyd gewelbet 
vñfleiſch vol / vndẽ weit vnd 


obẽherab lang / vñ es hat zwei 
oͤꝛlin / ein rechts / durch dz goͤd 


vß vil vom geiſt / vñ iſt ein end aller wirck 


ende der vernunfftigen ſeel die wirckung 
aber der ſeel vahet an im hirn / vñ im her 


Vel dani dbb. Fb 
tzen nimpt ſie die narung. Petrus Hif. 


en des Krebs. das iſt kalt vnd 


ſpu 
rut. 
Item es hilfft auch die lung reinigen von 


Item es 


* 


vnd Galienus von bewegung des hertzẽ / 


ri 


& 1 


ziehen die puls / vnd mer vom linckẽ wañ 


vom rechtẽ teil / darumb wañ der puls i 
ſtarck / vñ dꝛeg dz bedür vberig blůt / wañ 
darũb warm iſt ſtarcke / vñ von ð füchtig 
keit dꝛeg / aber ſtarck vñ ſchnel bedütet dẽ 
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vberfluß ð colera / vm̃ der werme ſtarck / 


vmb der türꝛe behẽd / wañ er aber iſt dꝛeg 
vñ bloͤd / ſo iſt es von ð flegma võ der kel⸗ 
te bloͤd / von ð füchte dꝛeg. Soer iſt bloͤd 
vñ behend / ſo iſt vberfluß ð melãcoli / von 
kelte bloͤd / võ türꝛe dꝛeg / doch ſo beweget 
ſich mer oder minð nach alter des mẽſchẽ 
cõpleꝝ der land / vñ enderũg der zeit / vnd 


mãcherlei ſpeiß vñ tranck / wañ im glentz 
me herſcht dz blůt / vnd in dem ſum̃er die 


colera / im herbſt melancolia / im winter 


flegma / vñ in einem ieglichẽ von. ix. der 


nacht biß zů den dꝛeiẽ des tagt regiert dz 
blůt von der dꝛittẽ ſtund des tags / biß zů 


der. ix. ſtund des tags / die colera von der. 


ix. ſtunden des tags biß zů ð dꝛittẽ ſtunde 
der nacht regiert flegma vi von dꝛeie d 


nacht / biß zů ð. ix. ſtunde der nacht melã⸗ 
colei dauon im glentz ſeint ſie ſtarck vnd 


dꝛeg / im ſum̃er ſtarck vñ behẽd / im herbſt 
bloͤd vñ behend / im winter bloͤd vñ dꝛeg 


So der mon iſt vnd dem zeichẽ des loͤwẽ 


dz da iſt warm vñ trucks / vñ iſt ein hauß 


ð ſunnẽ vñ ſicht an des menſchẽ hertz / vñ 
mund des mages / lebern / vnd miltz / vnd 
der gleiche die geiſtlichẽ glid / vnd dz iſt al 


les zů merckẽ by dem ſiechen vñ in welich 


er ſtund er kranck iſt woꝛdẽ / vñ bey welich 
em zeichen was ð mon / nit als ſtarcklich 


würckt trückne wid feucht / als hitz wider 
kelte / darum̃ als ſtercklich fein wider ein 
and von ſiben zů ſiben. als vom vierden 


zům vierdẽ nach den geſtalten. wan wið 
ſtelte zeichẽ wid ſtont allein in geſtalt der 


leidlichen qualitetẽ. Aber zeichen im vier 
dẽ widſtont antweds in beiden / oder aber 


in der wircklichẽ krafft / vm̃ welchs willen 


mir ð tag von des ſiechtũ ankom̃en verx/ 


merckt wirt / vñ iſt zů wiſſen dz in warmẽ 


ʒeichẽ vñ in truck / iſt hert die ſñ imtag 
vnd Jupiter in ö nacht / vñ jr mis eriſt 
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SDacs erſtbůch 


Saturnus /m zeichẽ kalt vnd trucks iſt 


fraw Venus. im tag in ð nacht der mon 


vñ jr mitteler iſtð Mars / in den zeichen 
heiß vñ fücht iſt her: Saturnus im tag 
vñ Mercurius in ð nacht vñ Jupiter iſt 
mitteler gleich im tag als in ð nacht. jm 
;zeichen kalt vnd fücht im tag iſt fraw ve 
nus. vñ in ð nacht Mars. Sein mitteler 
iſt des mon / darumb wañ es im zeichen 
warm vñ trucks anhebt ein ſiechtagẽ vs 
tempffen warm vnd truckner die natur. 
dan wirt ſich behelffen am ſibenden tag 
durch widteil zeichẽ. das iſt kalt vñ fücht 
vnd alſo võ den andn ders leuff / aber des 
mions ſcharpffen ſiechtagẽ iſt ein zeichen 
vom vierdẽ in das vierd zeichẽ / aber die 
zeit der tag der zeitlich ſiechtum ſeint im 
neündẽ tag vnd in gemein / wañ diß iſt ge 
nom̃en võ dem vmbkreiß ð ſonnẽ / als mã 
hat in dem bůch ypocratis dz da vßgeleit 
wirt durch die wochẽ / vnd diß ding anſe⸗ 
hẽ iſt deſter leichter iſt die Cur ð ſichtum 
Diß waſſer iſt gůt wid ſchmertzẽ des hertz 
en wañ mans mit fenchel verſalbet oder 
mir neſſel ſafft trincket. Es nimpt hyn 
rrurigkeit / erfrewt ſchimpffen/ vñ macht 
ftiſch den menſchen / getruncken für den 
ſchwindel mit Dffe de coꝛde cerui vñ dia⸗ 
margariton. Irem es ſtercket cleinmuͤtig 


bgifft. keit / es vᷣtreibt alle vᷣgifft genoſſen durch 


den mundt mit tyriaca vnd nuce muſca⸗ 
ta / vnd iſt auch wið die vergifft ð ſchlãg⸗ 
en / mit louch ſafft getrunckẽ vnd vber ge 
leit. Item wið biß eins touben hunds mit 
menſchẽ harn vnd iſt nutz den geſchedig⸗ 
tẽ võ Mercurio mit loꝛ oͤle getrunckẽ / vñ 
die geletzten ſtat geſalbt mit dem waſſer 
ſchelkrut. Petrus Hiſpanus ſpꝛicht / iſt 
ein hauß vatter / wañ dem vbel iſt / ſo ge⸗ 
hebẽ ſich alle gliö vbel. Plato heiſſet das 


getrunckẽ mit bucken oð kletren krut / vn 


\ 
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hertz dz geſchirꝛ ð narũg. Es iſt gůt wider 
den ſchmertzen des magens vnd fein boß 
heit / mit epff getrunckẽ / oder dillen / oder 
mit andoꝛn / iſt aber darbey febꝛes / ſo gib 
es mit bꝛuñwaſſer. Esſtercket den magẽ / 


eerhoͤhet oð vßtreibet blaͤſt des magẽ / vn. 
hüt alle koſt touwẽ bald zwingt blegũg ð 


ſpeiß / vnd purgiert in / vnd ſterckt in mit 
zitwan getruncken / vñ mert die natürlich 
hitz / vnd zerzücht die apoſtemen des mag 
ens mit Manus Cbꝛiſti. Es iſt auch gůt 
getruncken mit garben denẽ die die ſpeiß 
nit behalten mügen.zc. 


Vonder lebern. 
IelkGwklber iſt eĩglid ampthafft 
N vñ fürſtlich werben / mercken / 
) oꝛdnẽ / vnd arteriẽ ein redlich 
ampt vaſt mechtig / vñ wirck 
en natürliche füchtigkeit. Es iſt für vᷣſtap 


fung ð leberẽ vber alle artzeney mit wilð 


mins wolgemůt / bꝛeitwegrich / oð leber⸗ 
krut getrũckẽ oð geſalbt / oð mit wermůt 
ſalbei. Item es vᷣtreibt krãckheit ð lebern 
mit rutẽ getrũckẽ vñ geſalbt. Item es iſt 
gůt in zweiẽ ſachẽ in waſſerſůcht vß kalt 
er vꝛſach / mit klobloch vñ cẽtauera / oder 
yſop epff / oder bathẽg getrũckẽ / vñ dauõ 
pfleger es die waſſerſuͤchtigẽ / mit fenchel 
getrũckẽ / vñ in geſalbt / thů dz offt / vñ ieg 
lichẽ moꝛgẽ genom̃en als vil bls ein halbe 
eierſchal fol / Itẽ wid waſſerſůcht võ kal 
ter vꝛſach. ſo trick ð ſiech ſeĩ harn. ix. tag 
Itẽ für ſchmertzẽ ð lebern / nim oͤly võ ro 
ſen. ſpicanardi / vñ mach ei vngẽt daruß 
vñ ſalb die lendẽ ð lebern. Itẽ für die rot 
ſucht nim maſtix / roſen ſafft / vñ getẽperi 
ert mit roſen waſſer als ein ſerop. vñ trick 


dz. Itẽ febꝛes quartanas võ gebꝛãtẽ blůt 


curiert es mit bꝛeitwegrich vñ leber krut 
vñ buretſch blůmẽ / mã ſol die krüter ſam 
lẽ / ſo ð mon in eim kaltẽ vñ füchte zeichen 
iſt / in d ſtundẽ Jouis zů ſamẽ gemiſchet / 

getrũckẽ vn die leber mit geſalbt / So ab 
er quartana vß melãcolei wer / ſo heilt es / 
mit abis / gamander / oſſenzũg gefamelt. 


wañ ð mon iſt vnð einem warmẽ füchten 


zeichẽ / vñ in ð ſtund Veneris getrũcken / 

vñ dz miltz darmit geſalbt / ich hab es er⸗ 
farẽ es heilt bald / vñ ſpꝛicht Auicenna. 
Wã da küpt groſſer ſchmertzẽ im haupt 

ſoꝛgklich vß bleſtigkeit / iſt gůt baden im 
zwiling / nim luterẽ weĩ vñ ein wenig kalt 
waſſer / vnd ein pflaſter daruß gemacht / 
mit maſtix / ſquinãtẽ / ſpica celtica ſo ver 


gotimð ſchmertz in ð ſeitẽ / vnd zům vn⸗ 
dern rei z bernẽ / bꝛuſt / vnd ruckẽ. Ob es 
ber zücht / zů jngeweid / ſo ledig voꝛhyn 
en buch / darnach diß waſſer mit roßoͤly 
vñ fenchel ſomẽ getrũckẽ vn in ſalbet / ein 
zůſatz ſein ſafft getrunckẽ. für alle feber/ 


nim gerſtẽ wol geſübert vñ geweſchẽ / vñ 


thů darzů ein halb maß waſſer. vnd ſüds 


ein wenig. vnd thů hien dz ſelbig waſſer / 
vß ſüd dz and wert / vnd thů es hin / dar⸗ 
nach ſo nim. xij. ſchiſſelen mit waſſer / vñ 
ein vntz wurtzelẽ von ð wegweiß / vñ laß 
es halb in ſiedẽ / vñ gib es zůtrincken dem 
ſiechẽ / vñ dauõ mag gemacht werdẽ ein 
eriſtier mit roßhunig. ij. lot / oͤly. j. lot / ſal 
gemme j. quintin. Item ein haſen hertz 
hat die eigẽ tſchafft dz es die quartanam 
curiert. Item die rindẽ võ tamariſce vñ 
pentafilo / iedes fürſich ſelbs / od mit ein⸗ 
and mit dem waſſer getruncken hylffet. 
1 Von der gallen. 
S ſpꝛicht der Philoſophus das 
. die gall iſt ein weg der colera / vñ 
iſt dz elemẽt des feurs im leib des 
menſchẽ / vñ flegma element des 
waſſers / welch geſamelt ſeint in zeitigũg 
delemẽt / vñ in anziehs der lebern ð krafft 
iſthitz / biß bekert iſt vß jnẽ zů der lebern 
vñ andn menſchen glider / wañ esmoͤcht 
nit werdẽ bequemlich ſcheidũg ð elemẽt / 
es wer dañ voꝛhin geſchehs leidꝛung / zit⸗ 
rung / oð froͤlicheit / ð ſelbẽ ein ſchickung / 


neren vnd regieren den menſchen / durch 


die würt bekoͤꝛung der narung. c. 
Vondem miltz. 
r  Asmilgifkein glid melanco⸗ 


liſch / büriſch / ſamelunng der 
tempff / ein künig beſem / vnd 


beſem feget dz hauß võ trůßẽ / alſo feget 
dz miltz die leber võ melancoliſcher vber⸗ 
flüſſigkeit. Es iſt gůt für hertigkeit des 
miltz getrunckẽ mit ariſtologie oder yſop. 
Item wid ſchmertzẽ des miltzes getrůckẽ 
vñ vbergeleit mit hirtz zũg vn ſaw diſtel 


getrunckẽ / oder wermůt oð ſalbey. Item 


Von dem hertze lebern bnd ö gallen 


wind des buchs mit camillen od yſop / es en des 


ein beſem ð natur / wã als ein 


ev. 
für melancoliſch ſucht iſt es nütz für ſich 
ſelbs nim dz krut vnd wurtzel bathenig / 
türꝛ oð grien / vi tẽperiers mit dem waf \ 
fer gibs jm anfang derfeber. e 
Wo dem magẽ vnd ingeweid 
Añ der Mon iſt vnd dem zeich 
en ð Junckfrawẽ / ſo herſchet er . 
dem ingeweid / vñ dẽ boden des 
magẽ / Můß man aber dis glid 
purgierẽ von wegẽ des / dz jm widwertig 
iſt / ſo iſt aber nutz diß waſſer zů allen ge⸗ 
bꝛeſtẽ ð ingeweid oð in wenigen glið / ge⸗ 
trunckẽ mit ligno aloes oð muſco od mir 
es nimpt hyn ſchmertzẽ des buchs mit ſpi 1 
gem wegrich / vñ ſcheidet ſchmertzẽ vnd ſchmer 


ſtelt den fluß des buchs mit burtzeln / vnd bach f 


iſt gůt für lende wee ð hitz / vñ für die cele gende 
ra mit diacatholicõ. Es iſt gut cõtra diſ wee. 
ſenteriã vñ iliacã für ſich ſelbs / getrũckẽ. 
Es vᷣtreibt dz krimen des buchs mit cam | 
illen. Es toͤdt die vürm getruncken / mit Brime 
reinfarn knoͤpff / oð der groſſen cẽtaureg. des bu 
Seiſt gürʒũ de ingeweid mit mewelkrut Say. 
od fengel / getrunckẽ mit niechterm magẽ wurm 
od mit mentaſtx getrunckẽ mit betonigẽ 
vᷣt reibt den ſchmertzẽ des buchs / vñ rein f 
get jn / vñ vᷣdreibt dz febꝛes tertian / vnd Febꝛis 
macht wol werckẽ genomẽ mit toꝛmentil tertia⸗ 


on dem rucken. 
O der Mon if vnð dem zeichen der 
wagen dẽ rucken ſicht er an / vnd die 
ij 


er 
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niere / die ſcham / vñ dz hindertell / vñ die 
bleter / vnd arßloch / vnd herſchet in den 

f glidn. Das waſſer iſt gůt für die ſchmer 
Seittẽ tzen der ſeitten vnd nieren / getrũcken vnd 
mit geſalbt / mit holwurtz / oder ruten / oð 

mit weiſſem andoꝛn / vnd vertreibt vber⸗ 
flüſſigkeit der nieren vnd bloſen / getrũck 

en / vñ über den buch geleit mit ſalbey vñ 
camillen / oder ſafft von der wurtzelẽ ver⸗ 


bena/ reiniget die bloſe / vñ bꝛicht in jr dẽ 


ſtein getruncken mit betonigen / reiniger 

den fluß des blůtes der frawen. Es reinig 

50 1 et den arß von fickwartzen / vnd fiſtelen⸗ 
war ge vnd eiſſen / ſo man ſich mit weſchet mit 
eff ſafft vnd kreüter die voꝛ geſchꝛiben 
ſtondt im capitel von der naſen / wañ dz 
boß fleiſch zerſtoͤꝛt es / vnd dz gůt behalt 
N es / vnd loßt es nit fullen. Ein zů ſatz für 
emoꝛroides ſo ſie entſpꝛingenn / bind ſye 
ſtarck mit ſiden / vñ ſalbe ſie mit bolo ar⸗ 
meno / es iſt gůt fur verſtopffung ð nierẽ. 
Itẽ für den ſtein ob er ſich in den nieren 
erhertet / oder in der bloſen. iv. monat ge⸗ 
bꝛucht entlediget in. Es iſt gůt für die 
n. ſůcht / ſtrangura / oder ð hart harnet / vñ 
der blůt harnet mit ſant Peters krut. ꝛc. 


Von der muͤtter vnd des men UE 


d der mon iſt vnd dem zeichẽ 
* 2 des ſcoꝛpion ſo ſicht er an die 


geburt als der frawen füt. ꝛc. 
müter / vnd man růten / vnd 
1 herſchet die ſelben glyder. Es 
Clötz. iſt gůt zů ſchmertzen vnd bꝛeſtẽ der cloͤs / 
| mit mertrübel oder ſafft vs koͤl vñ mintz / 


een oder mit viol oͤly. Item für ſchebigkeit 


er weiß mit tubekropff ſafft / menwel wur⸗ 
| tzel / vñ eſſig. Iten getruncken mit ſafft 


nimpt hin herte / vnd weich et die můter / 
vñ iſt gůt für wetagen der mügen/ vñ in⸗ 
geweid / vnd verſtelt den fluß menſtrum 

mit bꝛeit wegrich. Vnd iſt gůt fur erſtick 


90 


Möter 


* 


Sa 


des gantzẽ leibs / mit tubẽ kropff ſafft ge / 
nützet / vᷣdeckt die vſſetzigkeit / vñ macht 
dz die bülen der vſſetzigkeit / nit erſcheinx fe 
vßwendig / wañ mã ſie mit ſalbet / gleich / l 

ſchmertzen vnd dꝛopffen vß kalter ſachẽ 


von weiſſen gilgen / vnd inwenig geleget 


ung der můter / vñ für das krimẽ ð můter 
vñ zů apoſtem / vñ zů allen kranckheiten 


der bꝛuſt / vñ zů allen ſchmertʒen vñ trop⸗ 


ffen von kalter ſachẽ mit loꝛ oͤly / oder für 
hitz mit roſen waſſer. Item getrunckẽ mit 
peſcenon vᷣtreibt die geſchwulſt des buchs 
der frawen / vñ vffbꝛüch der geberenden 
kind. Es iſt gůt zů dem krebs der růtẽ / in 
gebꝛeſten des gemaͤchtes inwenig vñ vß⸗ 
wenig / mit dem ſafft ſquilla in geſalbet / 
alſo curiert es auch das fick / es iſt gůt für 


füchtigkeit. Der felbige teil ein tůch darĩ 


genetzt vnd ein bauwol darin genetzt / vñ 
vff dẽ ſchadẽ geleit / es vergoͤt. Ein zůſatz 
diß bꝛicht apoſtemẽ / ſo es gemiſt wirt mit 


ſubtilem wiſſen mel lein oͤly / on wirouch 
Item ein anders. Nim die mittel rinden 


võ holder mit ſchweinẽ ſchmaltz / vñ mẽ⸗ 


ſchen kot / dꝛeiteil vff die N et 


die ſchlier / gebꝛant vn gepuluert toͤdt dẽ 
krebs. Item ein zůſatz / diß iſt gůt für den 
krebs / nim roß oͤly glet / vnd mach daruß 
ein ſalb oder ein pflaſter / es verzert vnd 
heilt on ſchmertzen. 1 


Vonder hufft vnd lenden. 


O der mon iſt vnder dem zeichen 


des ſchützẽ / ſo ſicht er an die hufft 
A vnnd diehen / vnd muſcheln / diß 
waſſer iſt gůt getruncken wider ſchmertzẽ 
der hufft vnnd ſchloß mit gilgen wurtzel 
ſafft / vnnd puluer der genanten wurtzel 
mit menſchen kot / heilt die wundẽ des hin 


dern / vnd würt gereiniget da von / es ſey 


fraw oder mañ es vertzeybet ſchmertzen 
der lendẽ mit nebt vnd für den wolff. 


Von den knuwen. 
O der mon iſt vnder dem zeichen 


des ſteinbocks ð ſicht an die knü⸗ 
we das waſſer iſt gůt wider alle 


der knüwe das waſſer vermiſt mit roſen 


waſſer / vnd mit geſchmiert / vnd ob ſich 


der tropffen anders wo hyn kert / mit dem 
voꝛgeſagten darzů baumoͤly gemengt / 


vnnd geſalbet / iſt gůt für den ſchmertzen 
d ſchien bein / ſo ands der mon iſt im zeich 


G ich dann inf‘ 
voꝛgemeltem capitel |: 
ER ges chꝛiben vnd gelert 
don dem Jans |. 

vite ſimplice / iſt für / 
bas zů gon zů dem aquam vite com / 
poſitam. Aber nach dem vñ Alber / 

tus magnus geſetzt hat / welchs mã 
zm zů gibt / auch ander Philoſophi 77 
nachgefolgt / doch etlich minder et / 
lich me / im zůgeſetzt hand / als du in i 

diſem capitel findeſt / ye doch iſt mit 
fleiß zů mercken / welchem menſchen 
diß vnd ander Aqua vite / ſimplev 
o ð compoſita zů bꝛuchẽ gebür oð ʒů 
gehoͤꝛ / nit dz du weneſt geben aqus 
vite / vñ gebſt aquam moꝛtis / aqua 
vite gebürt / vnd iſt niemans nützer 
dan dem menſchẽ / welche einer kalt 
en vñ feüchtẽ cõplex vñ natur ſeind 
oð ein kranckheit von kelten / oder in 
kalter zeit vñ landen / aller meiſt ess 

zů bꝛuchẽ iſt / darumb ich dir ſchꝛeib 
wie man das bꝛuchen fol vñ dz werd Br 


alſo gemacht. 


Itẽ nim weiſſen vßgeleſen imber 
vßerleſen ſubtilen zimmet / welcher 
zengret im mũd. Friſch newe ſchwer 


kubebel. Neglin on ſtil. Muſcat nuß. Groß muſcat blüt. clein Cardimumel. 
Venedig Zitwan. Galga. Lang peffer. Alle diſe ſtück vſſerleſen / friſch vñ gůt 
grobelecht geſtoſſen / daüber goſſen des voꝛgenãten aquae vite ſimplicis ſechs mal fo 
vil / als ð ſtick aller iſt / vñ in ein langẽ glaßkolbẽ gethõ / ein blindẽ helm daruff als hie 
angezeigt iſt / vñ geſetzt / vu. oð. xiij.tag in balneũ marie ʒů digirierẽ darnach geſtil 
liert ꝑ bal nei marie / mit gar ſenfftẽ feüt / alſo ſo ma zalt.j.ij.iij.iiij. Dʒ erſt ein tropff 
Falle / dañ wid vberdie vozgenange ſpecies goſſen / võ welche du SEUUREN e vñ 
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dañ gedigiriert. ij. oð. viij. tag. vñ gedi 
ſtilliert wie voꝛ. Es ſeint auch etlich / wel 
che das nit diſtillieren per alembicũ ſun 
der ſeigen das luter waſſer daruonn ſo es 
geſeſſen iſt / vñ volgẽt nach der lere / welch 
da ſpꝛechẽ es werd daringeleit / oder was 
darin geleit wirt in dꝛeiẽ tagen es im alle 
fein krafft vnd virtutes vßgezogen hat. 
Aber in warheit gediſtilliert In voꝛge⸗ 
melter maſſen beſſer iſt / vñ ſundlich ſo es 
zũ dꝛittẽ mal gedigiriert vñ gediſtilliert 
wirt wie voꝛ darumb dieerſt diſtillation 
aqua benedicta genant / würt die ander 
aqua vite cõpoſita / die dꝛit aqua balſa⸗ 
mi / ſo ſint etliche die offt im diſe Simpli 
cia zů ſetzen / welch ich vaſt lobe. 
Nim ruten bleter on die ſtengel. 
Die clein oͤꝛecht ſalbey. 
Bibergeil das iner theil. 
Die rind võ dem judẽ apffel genãt citri. 
Lorber. Lauender blůmen. 
Roſemarinẽ blůmen.iedes ein halb lot. 
So ſie grein werẽt ſo beſſer / dz werde ge⸗ 
diſtilliert by de voꝛgenãtẽ ſtückẽ wie vor 
vñ. vj. mal ſo ſchwer me gebꝛanten wein 
darüber gethon wie voꝛ / wolt mans aber 
nit diſtilliers / fo ſeint ſie beſſer dürꝛ dan 
grein. ꝛc. Diß waſſer iſt gůt zů allẽ krãck⸗ 
Haupt heitẽ deshaupts võ keltẽ vñ feüchte am 
wee. moꝛgẽ niechterẽ voꝛ dem imbis getrũckẽ 
vpvff ein halb lot / vermiſt mit. ij. lot weins / 
aber ein ſchnit bꝛots daꝛin genetzt vñ gef 
ſen. vñ ein lot des waſſers / mit. ij. lot ba⸗ 
thongẽ waſſer gemiſt / vnd dz haupt mit 
beſtrichẽ / zũ offtern mal das gethon fo ge 


a = 
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ſers vñ netzẽ leinẽ tücher darinẽ / vñ vmb 
dz haubt gebunden zwey oð dꝛey feltig / ſo 
geniſer ð menſch deſter ee. Aber von allen 
ſiechtagẽ des hauptes vnd and glider die 

võ hitz kumẽt / werd es nit genützet / es wer 
dan ſach dz man jmme ð artzeney welch 
Tielẽ iſt zůgeſetzt vñ vᷣmiſt hab. Dig waſ 
Pede⸗ ſer bꝛigt auch ein gůt memoꝛi vñ gedecht 
Sm nüß / wer ſein allẽ moꝛgẽ niechtern trinckt 
souwo oder dꝛey ſtundẽ vor dem imbis ein 
nußchſal vol oð. ij. vᷣmiſt mit Roſemar⸗ 
inẽ waſſer / vnd dz hind theil des hauptes 


Daserſtbͤch 


niſſet ð mẽſch. So nemeẽt etliche des wafſ⸗ 


offt darmit beſtrichẽ / vñ võ im ſelber wi⸗ 4 
der laſſet trucken werden. Diß waſſer iſt 


auch gůt ſo ein mẽſch hirnwietig / oðõ ma⸗ 


dz har abſcherẽ / vñ vnð diß waſſer ver⸗ 
mẽget meigeronẽ vñ roſemarinẽ waſſer 
darin leinẽ tiecher genetzt / vnd vmb das 
haupt gebũdẽ / vñ offt darã geſchmackt / 
es hilffet vaſt wol. Diß waſſer iſt auch 


niacus / oð debig werd em m enfi chẽ fol mã : 


gůt fůr das parlis gemiſt oꝛecht / ſalbey f 
waſſer / die glider offt vn dick darmit be ß 
ſtrichẽ / vñ von im ſelber laſſen truckẽ wer 


den / vñ mit lauenð blůmẽ waſſer vᷣmiſch 


et vñ getruncken moꝛgens niechtern vnd 


abens iedes mal vffein nußſchal fol oder 
zwo / vñ offt ein tropffen oð zwen dꝛey vff 
die zung gethon hilffet wol. Diß waſſer 
iſtgůt ſo ein mẽſch flecke hat 08 vnſuber 


vnd dem antlit iſt / ſo man ſich offt dar// 
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mit weſchet / vñ von im ſelber laßt truck 


in werdẽ. Diß waſſer iſt auch gůt den die 


da traurig vñ ſchwermuͤtig ſind / als die 
melancolici / die ſollẽ es trincken des moꝛ / 


gens niechtern zwo nußſchal fol / gemiſt hi 
mit weiſſem wein / inn welichem geleſt iſt 


ein zein golds oð guldẽ zwei oð dꝛey mal / 


vñ darin gelegen ſey ein wenig oꝛt ſaffer⸗ 
an / ſobꝛingt es eim ſein leiblich geiſt vnd 
krafft herwið / vñ machet infroͤlich vnd 
gůts gemuͤts. Diß waſſer iſt auch gůt dẽ 
kranckẽ augen welche vs kelte riñen / fleck 


en fell od mal darin haben od gewinẽ wel 


in gethon dz hilfft in wid / das die fell oder 
flecken vñ dz rinen vᷣget. Diß waſſer iſt 
auch gůt da ein menſch groß wieten vnd 
wetagen in den zenen het / ſunderlich von 


vberflüſſiger kalten feuchtigkeit das er 


mein von ſiñen zekumen. Diß aqua vite 
compofiteift auch gůt für das grawen 


mit gewalt. Diß aqua vite vertreibt 


lent ie ein tropffen ein ſtũd voꝛ nacht dar / 


— — — 


har / ein bürſt darinen genetzt / vnd dz har 
darmit offt gebürſt oder geſtrelt / vñ alſo 
gebꝛucht vertreibt auch die milbẽ im har 


auch ſchebikeit vñ den grint des haubts / 
ſo man das har abſchert / vnnd darnach 


das haubt mit weſchet. Alſo lang biß es 


heil wirt. Diß aqua vite iſt auch gůt für 


N 
1 g 
1 N 


eden seen fehwer/nim fein einhafelnußfch 

gl vol in den mund / vñ thů jnn zů / biß er 
vol waſſers vñ boͤſer feüchtikeit wirt / fo 
laß dan die boͤſefüchtikeit vß dem mũd / 
vñ thůſtu das offt on dick / ſo geniſet der 
menſch in eim halben tag onzweyffel. 


Diß aqua vite compoſita iſt gůt für die 
" würm in den oꝛẽ / ð es darin tropffet / vnd 

ti bauwol darinẽ netzet vñ darin thůt / ſo 

ſterbẽ ſte alle / ſeĩ geſchmacktoͤdt auch die 


wurm. Diß aqua vice compoſita iſt auch 
gůt für de boͤſen kaltẽ mage / der es miſch 


et mit ein wenig anderẽ wein / vñ dẽ magẽ 
damit ſalbet er wermpt i. Diß aqua vite 


bengt dz hirn wid zů der gehoͤꝛd ð darm 
ein boͤuwolin zepflin netzt / vñ vber nacht 
185 oꝛ thůt / der wirt gehoͤꝛẽ als vor. Diß 
aqua vite iſt auch gůt getrũckẽ / ſo mã es 
gemiſt hat mit andem wein dẽ dz gederm 
zůſamẽ gerumpffen oder geſch wollen iſt / 
dem ſol man dz auch damit ſalbẽ / ſo wirt 
im baß. Diß aqua vite cõpoſita iſt auch 
" gůt ſo ein menſch gebꝛochẽ iſt im leib / dz 
man nẽt ein vberbꝛuch / ſo mã dz miſchet 
nit andem wei vñ dz trincket / vñ võ vß⸗ 
en darmit ſalbt. Diß aqua vite cõpoſita 
iſt auch gůt zů allẽ wundẽ / die ſol mã da⸗ 
mit weſchẽ / ſo lat es kein ful fleiſch darinẽ 
wachßen / vnd heilt. Diß waſſer iſt auch 
gt für vᷣgifft der es niechtern trincks iſt. 
Es iſt auch gůt ʒů fiſtelẽ vñ ʒů dem krebs 
dz man es damit weſchet / dz reiniget vnd 
heilet ſie. Diß waſſer iſt auch gůt für die 
* elke erſůcht dem der buch daruõ ge 


chwolle iſt / der ſol es trinckẽ des moꝛgẽs 
es gemiſchet mit andem wein / vñ 
flden buch darmit ſalbẽ. Diß waſſer iſt 
auch gůt für dẽ ſtein / ſo man dz mit zwey 
mal ſo vil anderem wein miſche iſt / vñ dz 
offttrinckt / bꝛicht dẽ ſtein. Diß waſſer iſt 
gut dẽ frawẽ die da vnfrůchtbar ſeĩd võ 
alter natur / die ſollen es trinckẽ mit an⸗ 
derem weĩ gemiſt. So du machen wilt dz 
einfraw gewin jr zeit ſo leg darin Enciã / 
galgã / vñ rot buck / vñ heiß ſich damit be 
ſtrichẽ an der ſtat / oder ein bauwol darin 
genetzt / vñ in die heimlich ſtat gethon vñ 
daruf geleit / bꝛĩgt es. Diß waſſer i ſt auch 


waſſer iſt gůt ſo mã augen waſſer mache 
wil / vñ dz man ganffer darin thůn wil / ſo 


der eſſig woꝛden iſt / ſo würt es wider gůtt 


netz in damit / ſo wiet er wid hert als voz. 
Es iſt auch gůt da eim kremer ſein würtz zu ge⸗ 


ta bite klbi. 
gůt / ſo man befoꝛget das fleiſch 08 fiſch 
ſtincken werden / rohe od geſotten od gal Für ge 
rey / die ſol man damit beſpꝛengen / ſo be⸗ ſtanck. 
haltet es ſein krafft / vñ die muckẽ beſchiſ 

fen es nit / vñ wirt auch nit ſtincks. Diß 


ſol man den ganffer in ein glaͤßlin thůn / 
dz er darüber gang / ſo ʒzergot er darin / vñ 
iſt doch luter vñ clar als voꝛ / dã gieß es in 
das augẽ waſſer / oder wo du es habẽ wilt 


ſo ſchmacket es nach ganffer gieſſet man 


aber dz aqua vite vff ander ſchlecht waſ 

fer ſo gat es zůſamẽ als gerunẽ milch die 
gar weiß iſt. Güſſet man dz waſſer durch 
tůch / ſo blibt der gauffer in dem tůch vn 
thů dẽ ganffer wider behaltẽ / dz tůch bꝛẽt 
dan als ein liecht / der es anzindet. Daß 
waſſer iſt auch gůt wer es in wer güſſet ſo en 


wein. Diß waſſer iſt auch gůt / daeimkre 
mer der hůtzucker zů weich iſt woꝛdẽ / der zucker. 


augen. 


erdoꝛbẽ iſt ſol man ſie damit beſpꝛengẽ würg. 


fo gewint die jrẽ geſchmack wid. Dis waſ 

ſer iſt auch gůt ſo ein mẽſch geſtoꝛben iſt / 

dz man jm das ingeweid vß dẽ buch thůt 

ſo er off geſch nittẽ iſt / dz man jm den leib 
inwenig vnd vßwenig mit diſem waſſer 
ſalbet vñ weſchet / ſo behalt es jn dz er nit 
ſtinckẽ vñ deſter langſamer vᷣweſen mag 
Dis waſſer iſt auch gůt 05 dz gegicht vn 
für biben vn zittern der hend / vñ and gli Sitter 
der des letbs vil vñ dick damit beſtrichẽ / 

vñ dan võ jm ſelber laſſen trucken werde 
Oder werd ein leinen tůch darin genetzet / 


vñ die glider damit vmwundẽ vñ trinck 


des waſſers alle tag ein wenig mit ander 
em wein vermiſcht. Es macht vdoꝛben 
vn ſergern wein wider gůt / ſo man es dar 
in thůt / nach dem vil oð wenig weins iſt. 
Es iſt auch gůt ſo man das trinckt mit 
anderem wein gemiſchet für die melanco 
ly. Diß waſſer iſt auchgůt für die enger⸗ 


Melon Ä 


ling würmlin die eim in dem antlit wach 


ßen ſo ſol man ſich offt vnnd dick damit 
beſtrichen vnd auch weſchen. ꝛc. HR 
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Docserſt buch 


DIE waſſer vertreibt auch den boßen ge⸗ 
geſchmack vnd geſtanck vß den büllern 
vß der naſen / vñ vertribt die geſchwulſt 


Hals. des hals / ſo man es mit anderm wein mi 


ſchet vñ trincket / oder den mund vñ halß 

damit beſtrichet. Es iſt auch gůt welich 

en menſchẽ wee hinden in dem leib iſt / der 

| trinck des waſſers mit anderem wein ge⸗ 
| miſchet / vñ ſol ſich darnach warm haltẽ 
DRS Diß waſſer iſt auch gůt ſo ein vßſetziger 
menſch dauon trincket am moꝛgẽ niech⸗ 
teren / ſo kumpt der vßſatz nitt weiter an 
den ſelbigẽ menſchen. Vnd machet auch 
den menſchen kien vñ froͤlich / der in alle 
(nage tag ein mal trincket. re ein wüllen oder 
ein leinen tůch darinnen genetzt vnd ge⸗ 


wermpt / vñ geleit vff den buch vertreibt 


die ſpeyß auß dem magen. Vnd iſt auch 

ür ge gůt wo einem menſchen geſchwindt / vnd 
ſchwin voꝛ omacht nider fallet / ſo nim ein ſechs 
den. faltig leinẽ tůch vñ netz es in dem waſſer / 
vñ leg es vff das hertz gruͤblin des ſelben 
menſchẽ. Das thůt auch das aqua vite 
ſimplex / ſo kumpt der mẽſch wider zů jm 
ſelbs / vñ gib jm dz zů trincken mit ande⸗ 

rem wein vermiſchet / ſo genyſet ð mẽſch. 


Brimẽ Diß waſſer iſt auch gůt für dz krimen in 


dem leib welcher menſch es mit anderem 
wein miſchet / vñ trincket. Diß waſſer iſt 


auch gůt getrunckẽ da einer vnluſtig wer 


zů eſſen / ſo man auch dz mit anderẽ wein 


| eg vermiſchet vñ trincket den macht es effe: 
Falled vñ wider luſtig. Vnd es vertreibt auch 


führe. die fallend ſucht. Es iſt auch gůt den leu 
ten die an die wangen geſ⸗ e 
Brũp dz jn das maul krum iſt / fo es ſich gegen 


maul. dem oꝛen hin zühet / der ſalb ſich mit dem = 


waſſer vnder den augen / vnd trinck des 
waſſers er würt geſunt. Diß waſſer ver⸗ 
treibet auch die ſerofulen bey den augen / 
die ſich neüwling erhaben hant / der ſich 
damit beſtrychet. Vnd iſt auch gůt für 
das rot flieſſen das von kelten kumer. 
Diß waſſer iſt auch gůt für hüfft vñ al⸗ 
ler gleich geſicht / des getruncken vnd ſich 


Zz den 
glidn. ab nemen / ſo man ſie damit beſtrichet. 


da diß zů ſtarckʒů wer. Es iſt auch wun 


gent hat. Vnd das mach alſo. f 


damit beſtrichẽ. Itẽ es iſt auch gůt dem 
menſechẽ dem fein glyder ſchwinden oder 


Es bꝛingt ouch verdoꝛben eſſig wider ſo d 
man fein darin thůt / ſunderlich dz aqua e 
vite ſimplex. Es iſt ouch gůt den kranck 
en ſiechen menſchẽ / getrunckẽ mit ander 
em wein gemiſchet. Itẽ ob man ouch thet 
Aqua vite ſimplicẽ in ein ampel / vñ tůt 
darin einen wiechen ſo bꝛent es als oͤly on 
allen geſchmack. Vñ ein yedes důch dar 
innẽ genetzet vnd an ein liecht gehebt / fo 
flam̃et es vñ bꝛent das důch nit. Güſſet 
man dz vff ſchlechtẽ wein oð waſſer vnd 
zint es an / ſo bꝛent es als ein liecht / vñ dʒ 
waſſer oð wein wirt darnach wol dar vs 
ſchmackẽ. Güſſet man dz in ſchlecht waß 
ſer ſo ſchmackt es nach wein. Vñ wer diß 
waſſer trinckt alle moꝛgen ein wenig mit 
anderẽ wein gemiſchet / den behalt es inn 
iunger geſtalt / in froͤlichẽ wolwiſſendem 
gemuͤt. Ein gůt h aubt / gůt augen / wol 
gehoͤꝛn / gůt zenn / für das ʒepfel / ein gůtr 
hertz / merck auff. Vñ behuͤt den menſchẽ 
voꝛ allẽ zůfeligen ſiechtagẽ die von keltẽ 
koment. Wer auch roſen darin leyt / ſo 
ſchmacket es darnach / vñ behalt den ge 
ſchmack. Diß iſt die dugent von dem 
Aqua vite cõpoſita / nach der lere Alber 
ti magni / dz gar vil edler vñ beſſer iſt dã 
dz Aqua vite ſimplex etwan zů bꝛuchen 
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derbarlich gůt für den ſchlag / als er dar f 
von ſpꝛicht / er het ein vetteren ð dꝛeyſar 
Paraliticus was / ward wider geſunt da 

võ do man dz offt vñ dick damit beſtrich 


In ander Aqua vice 
cõpoſita / dz beſſer vñ edler if 4 
vnd iſt doch nit als eat als h 


dcdiß aqua ob beſchꝛiben / vnnd 
wirt genãt võ den altẽ ein tranckð iung⸗ 
heit / vnd etlich nenent es den andern bal 
ſam / darum dz es jm in vil krafft vñ tu⸗ 


4 


It em nim der edeln cleinen ſalbey blet { 
ter / die man nent oꝛecht oder kruß falbey 
xxitij. lot. | | > 


Muſcat nuß. Negeliunm. 
Weiſſen imber. Paris koͤꝛner. 
Cimet roͤꝛlin. yedes ein lor: 1 


Zero zwey lot. 
Hibergeil ein quintin 
Spicanardi indi hr N 
Roß matinẽ krut / yedes ein halb quintin 
Roßmarinẽ blůmen ein quintin. 
Autten bletter zwey lot. 
Heygeronen bletter ein quintin. 
Dietinden von inden oͤpfel / ein halb lot 
Diße ſtück ſol man nemen alle grüen 
vnd friſch ſo man ſie haben mag vñ die 
anderen grob geſtoſſen / vñ thů ſie in ein 
glaß / vñ güß darüber gůttẽ weiſſen wein 
den aller beſten den du haben mageſt / vñ 
vermach das glaß wol / vnd ſetz es in ein 
Roß miſt ʒů digirieren / oder in Balneũ 
Marie vff.iiij. wochen / darnach werd dz 
gediſtilliert in dem balneo marie per alẽ⸗ 
bicum / die fügen alle zeit wol vermacht / 
vnnd wañ es vß gediſtillieret iſt / ſo werd 
es wider wber die feces gegoſſen / vnnd zů 
dem andern mal gediſtilliert per balneũ 
marie / vnd das geſchehe aber ein mal / in 
einer eſchen werd es gediſtilliert / darnach 
ſchoͤn vñ wol verſchloſſen sis deim bꝛuch 
Zů dem erſten / Was ſpyſe damit be⸗ 
ſpꝛengt würt / das bleibt wol geſchmack 
vnd friſch. Zů dẽ andern mal / es ma⸗ 
chet allen wein rein vñ wol geſchmacket / 
vnd was geb ꝛeſtẽ den er hat dz wendet es 
4 Zů dem dꝛitten / Es wendet allen inwe 
nigen gebꝛeſten / vnd peſtilentz / vnd alle 
ſucht die ein menſch haben mag / von kel⸗ 
ten bꝛinget es zů einem gůten end. 5% 
dem vierden / Es wendet allen gebꝛeſten 
die der menſch vßwenig am leib hat von 


kalter materi / ſo man es damit beſtricht 


das ſie muͤſſen bꝛechen. Zů dem fünff⸗ 

en / Es iſt gůt für allen gebꝛeſten der au 
gen / ſo man es darin thůt. Zů dem ſech 
ſten / Es heilet alle wunden damit gewe⸗ 
ſchen. Zů dem ſibenden / Es wendet den 
tropffen der da komet von dẽ hirn ſo mã 
ſein trincket. Zů dẽ achſten iſt es gůt für 
die waſſerſůcht ſo man es trincket. Zů 
dem neünden iſt es gůt zů allen ſiechtagẽ 
der leberen / an dem miltz / an der lungen / 
an dem magen / oder in dem ingeweid / iſt 
dz ſein ein mẽſch trincket er würrgefunt, 


Von aqua vite 


jn geſundt. Zum. xxij. Es macht kupff 


un — 


Zů dem zehenden / Iſt es gůtt für alle 
vſſerliche vergifft / damit beſtrichẽ oder Sür p⸗ 
geweſchen. Zum. xj. Es wendet allen aufe 
wet agen vnd gebꝛeſten des haupts / der des ha 
es damit beſtrichet oder trinckt. Zũ. xij uptes. 
Es bꝛichetfel vnnd flecken der augen / ſoo 
man darinn thůt ein tropffen oder zwen / 
etlich monet allen tag ein mal. Zũ. xiij. Für au 
Es vertreibet auch alle mol vnd flecken gen we 
vnder dem angeſicht / ob man ſich offt da % 
mit weſchet. Zum. xiij. Es vert reibet Für at⸗ 
den boͤſen athem des menſchẽ / der da ko hem. 
met von den zenen / von dem magen / võ 
dem mund / der ſein trincket vnd damitt | 
weſchet. Zum.pv. Es vertreibt alive 
tagen der zen / der ſein in dem mund hal Fürzen 
tet Zum. xvj. Es wendet alle boͤßheit we. 
vnd gebꝛeſten die ein menſch in jm hatt / 
von eſſen oder von trinckẽ / die es nit ver⸗ 
tauwen mag / das es von dem menſchen 
goͤdt ð fein trincket. Zt. xvij. Es macht Zu de 
ein natürlichẽ ſtůlgang / der fein trincket Als 

Zum. viij. Es vertreibt geruñen blůt gang. 
im leib / der ſein trinckt. Zum. xix. Es 
bꝛingt dem menſchen ein gůtte gedecht / ZU der 
nüß / vnd macht denn menſchen froͤlich / gdecht⸗ 
das er ſich nimmer mer vergiſſer / vnd al ul | 
ſo lychtiglichen in zoꝛn oder in ander be⸗ 
dꝛiebnüß falle / vnd reniget alle bloͤdig⸗ 
keit des hertzen. Zum. xx. Es macht dẽ 
menſchen alweg iungeſchaffen vnd gůts 
gemůtz / der fein alle moꝛgen ye ein wenig zi ing 
trincker. Zum. xx. Wer das gegicht heir. 
hat / vnd dem die adern zuͤſamen fein ge Für ds 
zogẽ vnd erhertet vnd erlamet iſt / der fol gegich 
ſich auch damit beſtrichen ein monet ge⸗ i 
gen einem warmen feur / vnd fol das alle 
tag ein mal trinckenn vff ein halbe nuß⸗ 
ſchal vol / gemiſchet mitt anderem wein / 
dz vertreibet alle ſiechtagen / vñ machet 


” — 


er weiß ſuberfarb. Zum. xxiih. Es iſt 
gůt dem fein glyder bibent vnd zirtern / Für zi I 
der trinck des waſſers niechtern alle mo: 
gen vff ein quintin / vermiſchet mit ande 
rem wein. Zum. xxtiij. Es iſt gůt dem 
die zung hincket / alſo das er nitt gar redẽ 80 de 
mag / in voꝛ gemelter maſſen getruncken zes 


* 


2 Sas erſt bůch 


Jum. xy v. Es thůt die loͤcherechten zen 
Fürzen vßefallen / ſo mann darin bauwoll netzet 
wee . vñ daruff leit / vnd die wacklen macht es 
hert ſton. Jum. xx vj. Es vertreibt die 
ſpulwürm in dem leib / der ſein trincket. 
Für no Sum. xx vij. Es iſt gůt do ein meſch von 
ter biß. einer nottern oder ſchlangen gebiſſen od 
geſtochẽ würt ſo es eyter hat / das man es 


damit waͤſchet / ſo wirt der mẽſch geſunt. 


Zum. x viij. Es vertreibt die milbẽ vß 

dem har / offt damit genetzet. Zum. xxix 
Wann Wer hertzſchlechrig iſt / vñ vmb dz hertz 
eins vñ vmb die naß verwachſen iſt / dz er nit 
155 geathemen mag / der trinck ſein alle moꝛ 
1 2 ; ſt. gen vff ein quintin. Sum. xxx. Wer den 
Für ha harnſtein hat / der trinck des waſſers alle 
ine ſteĩ moꝛgen ein quintin / gemiſchet mitt gůtẽ 


wein / ein monet lang. Zum. xxx. Es beſ 


Zu der 


55 ſert die ſtim̃ vñ macht ſie gůt / vñ iſt gůt 
tim. 


für den hůſten / der das trinckt mit ander 
em wein gemiſchet. Zum. xxxij. wer das 
alle tag trincket ein quintin mit andꝛem 
wein gemiſchet / den kan kein ſiechtagen 
an komen dann der todt. Zum. xxxtij. 
Welche fraw vnfruchtbar iſt von kalter 
natur die ſol des waſſers trinckẽ alle tag 
ein quintin / mit anderm wein vermiſcht 
Zum. xxxiiij. Wer nit wol gehst / vnd 
ö jm die oꝛen veruallen ſeint / geüſſet er dz 
Für ge waſſer darin / er würt gehoͤꝛen. Zũ. xxxv 
ſchwer Es vertreibt alle ſch ieppen vnd grindt / 
rudẽ / eiſſen / vñ blatern / der ſich alletag 


En 3 darmit waͤſcht vñ trinckt. Sum.oppY]. 


Vnfru 
chtber 
keit. 


erſten erhebet an dem menſchen / der ſein 

alle tag ein wenig trincket / ſo mag ſy ſich 
nit me meren noch verꝛer kommen. Zum 
gür ha x xx vij. Es wendet die geſchulſt am hals 
lo wee. del ſein nüchtern trincket / vñ den hals do 
mit beſtreychet. Diß waſſer iſt auch gut 


> 
. 
\ 


| 
h 
| 
| 


Es wendet die vßſetzigkeit / die ſich zum 


natur iſt / mag ſein wol bꝛuchen / als voꝛ 
geſchꝛiben ſtot. ZU allen vſſeren ſchaden 
ſol mans mit waͤſchen vnd daruff legen / 
vñ zů allen jñeren ſchadẽ ſoll man es trin 
cken des moꝛgens nüchtern. sen 


Mas virtutes vnd crafft habẽ 
ſeint / die Species der cõpoſitoꝛũ / finſtu 
im Regi ſter diß bůchs. 
Ein gemein gůt aqua vite 
das nit koͤſtlich iſtzůmachen / vn; 
doch auch nutz vnd gůt. 


Ib iſt gar ein gůt Aqua vite 
fur alle ſiechtagen / ſo man fe 
6 nützen vnd nieſſe abens vnd 
moꝛgens / ſo würt der menſch behiet voꝛ 
allen ſiechtagen. Es eriungert vnd ernü 
wert den menſchen wie alt er ſei. Diß 
waſſer iſt mit keinem gelt zů bezalen / dã 
von auſſen vñ von jnnen heilt es allen ge 
bꝛeſten vnd ſiechtagen / vnnd man ſol es 
diſtillieren per Alembicum. 
Itẽ nim gebꝛanten wein der dꝛey mal 


gediſtilliert iſt / ein maß. 


Simet roͤꝛlin 

Weiſſen ingber 

Muſcat blut yedes ein lot. 
wen od dꝛei ducaten geglüt darin / vnd 
laß dz alſo ſton wol vercleibt in einer zin 
nen kanten. vff. xiij. tag / vnd darnach 
diſtillier es per Balneum marie / zů dem 
dꝛitten mal per Alembicum / vnd vff ein 
yede maß gebꝛanten wein gehoͤꝛt ſpecies 


ein lot vnd nit me. 


Das vierd Aqua bite com g 


. 


Is iſt einander gemein Aqua 


darumb das man das bꝛuchen vñ ſetzen 
mag an ſtat des natürlichẽ balſams / da 
rumb das es den menſchen in geſuntheit 
behalt / der fein alle tag auff ein quintin 
trincket. Doch ſollen ſein die menſchen 
die einer hitzigen natur ſeindt / nit trinckẽ 
oder bꝛuchen / ob in der obgenãt gebꝛeſtẽ / 
einen oder zwen an kem. Der aber kalt võ 


vite für den gemeinen mann / 

für alle gebꝛeſten vonn kelten 
vnd ſchmertzen / ſo der menſch hatt vmd 
die bꝛuſt / vnd vmb den magen / vnd für S 
getreng vnd krim̃en im leib wa ſie ſeind. 5 
Ein menſch der da gern mager wer / der 3 
trinck diß waſſers niechteren / er wirt ma m 
ger. Wolt aber einer gern feißt ſein / ð fol z 


allen tag ein monet oder zwẽ / vñ das waſ 


gebrätewei/d ein mal geb rat ſy ein maß. 


Neglin K 
Weiſſen ingader 
Aebinarinenkrut ledes ein lot 


+ 
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diſtillier es per Alembicum in Balneo 
marie / vñ güß das wider vber die fecies / 
vnd diſtillier es zů dem anderen mal / vñ 
arnach zů dem dꝛitten mal ſo iſt es be⸗ 
keit zů dem bꝛuch. gie 5 nr 
Dißz aqua vite iſt gemacht 
woꝛdẽ eim Pfalsgraffen von dem 
Rein / Hertzogen zů Beyhern 
vl iſt faſtgůt ʒů dem gan⸗ 
ben leib. | 
FJsa iſt ein Aqua vite inn dem 
N ich groſſe ding erfarẽ hab zů 
N J fülerley Eräckheit, Num Oꝛ⸗ 
c cht ſalbei mit ð bluͤt. iin. lor. 
Muſcatrnuß ß lot. 
Muſcat blut ij. lot. 
Weiſſen ingber iij. lot 
Paris koͤꝛner 


er — 


Simentrinden 


‚Allg 


* 


ein halb lot 

rij. lor 
ein hand fol 
Schos wurtz / eins andꝛẽ namen Stab 


ein quintin 
ein halb lot 
i. lor | 
ein halb lot 29 49 


Von aqua bite. 
diß waſſer trinckẽ mit zucker gemẽgt / nit Gebꝛanten Wein 
lechtern / ſo würt er feißt / ſo er das thůt 


ſer ſoltu alſo machen. Item du ſolt nemẽ 


i 
5 ij. lot a * 
Symene Pyment ledes ein halb lot 


Das zůſtoſſen iſt das ſtoß / das zůhacke 


iſt dz hack / was zů querfche iſt dz quet ſch 
vñ thů das alles zůſamẽ in ein groß glaß 


das oben eng ſey. vñ güß darüber. i. maſ 
ſen des beſtẽ weins ſo du habẽ magſt / vn 


vercleib das glaß oben zu mit eim wachs 
vñ ein loͤſch darüber / vñ vergrab es und 
die erd. xxx. tag darnach thů das als in 
eim cucurbit / vnnd ein helm daruff / vnd 
diſtillier das per Alembicum marie / vnd 
güß wider darüber dz darus gediſtilliert 
10 vnd diſtillier es zům andere mal / das 
t 

mal diſtillieren wilt / ſo thů darzů friſch 
ſalbey bletter / vnnd diſtillier es nach ein 
mal / ſo iſt es gůt gerecht / vñ ie lẽger vñ el 
ter ie beſſer es wirt / vñ bruchs wa du wilt. 


Das y. aqua vice in welchen 


ich vil wunderbarlicher wirck / 
ung funden has. 


* 
＋ 


ge echts gebꝛantz wein der vff fünf mal 


ůn zům dꝛittẽ mal / vñ ſo du es dz letſt 


— 


gebꝛant ſey vß wein oder vß ſackwein / 


vnd nit trůſen der kein boͤſen geſchmack 
hab oder vßgeſotten wein / ſo er ſtercker fo 
beſſer wer oder würd / darin leg die krüter 
vnd wurtzelen die einer groben ſubſtantz 
ſint / grob geſtoſſen oð gehackt die zů dem 
erſten ſunderlich geſchꝛiben ſtont. in dem 
nechſten aqua vite / vnd thůn das in ein 
wol beſchloſſen kan oder glaß / vñ laß dar 
in digirieren. ij. tag darnach diſtillier es 
in balneo marie / darnach thů des ſelbigẽ 
die ſpecies die da grob gepuluert ſint / vñ 
laß es ſton. vii. tag / vnd diſtillier ſie dañ 
auch durch den ſelbigen wein. Darnach 
ſo thů darzů die. inij. ſtück / als biſem / am 
bꝛa / ganffer / vñ zucker der zucker ſol man 
zerſtoſſen / vñ laß es dañ ſton. ij. tag / vñ 
rier es alle tag ein mal oder zwey võ dem 
boden vff / das es ſich wol vnder einander 


25 


Said 


temperler mit en hültzẽ lo ffel / laß es dar 
nach ſtoͤ dꝛey oder vier tag vngeriert / vff 


das es wol zůgrund gefall vnd gar luter 


werd / ſo ſyhe dan das luter oben ab vnd 
hübſchlich / durch ein ſchoͤn leinen tůch in 
ein ſchoͤn glaß / ſo ſichſtu wie lang das lu 
ter herab geet / das vberig rier dañ aber 
wol durcheinander / laß dañ aber ſton. ij. 
tag oder me / vnd wol gefallen / ſo ſeyh a⸗ 
ber das hübſchlichen oben herab / das thů 
ſo dick biß dz luter alles herab kumpt / al 
ſo iſt dañ das lebendig waſſer bereit / das 
ſol man dañ behalten in einer ſubern zyn 
nin flaͤſchen vo gůtem zyñ gemacht oder 
in einer zyñen kantẽ. Aber mein meinũg 
iſt ein ſuber glaß durch ſeiner ſterck willẽ 
das waſſer ſunſt zerſtoͤꝛt wirt / ob man dz 
ſuber vnd rein behalten / vñ wol vᷣſtopfft 
vnd er b o iſt es vber. xx. oder. 
x xx. jar vil beſſer dañ des erſten tags ye 
elter ye beſſer. Man ſol es auch behalten 
an einer kuͤlen ſtatt / nit in warmen ſtubẽ 
noch an der ſonnẽ / noch in keiner andern 
ſtatt beſunder / ye kuͤller ye beſſer / vñ dar 
uon zůnemen in ein clein gleſelin ſo man 
wil / vñ was vberig wirt nach dem abſey 
gen võ den krütern / wurtzlen vnd ander 


ſpecerei / das laß trucken werden vff eine 


tůch oð bꝛet / an dem lufft nit an der ſon⸗ 
nen / leg es in zwo maß gůtes luterẽ weins 
laß es beiſſen. x. tag in einer kanten / rier 
es allen tag ein mal / vñ diſtillier es auch 
ein mal vnnd behalt es au 
eim glaß wol vermacht. Diß hat auch 
vil tugent vnd krafft / alſo das erſt / doch 


za allẽ nit ſo krefftig als das ander. Es iſt vaſt 
glidn. gůt ſich mit zů beſtrichen von vſſen 


allẽ 
glidern / beſunder an den enden da eins be 
ſunder kranckheit od ſchmertzen hat / ſich 
darxmit ſalben oder beſtreichen / oder ein 
tuͤchlin darinnẽ netzen / vnd vber den ſch 
mertzen geleit / darzů das erſt zů koͤſtlich 
wer. Diß mag man machen in dem 
jar wañ man wil / vñ es ſchadt 
nit ob die krüter vñ wurtz 
len grien oder dürꝛ 
ſeindt. 


beſunder in 


Merck wie man dis waſſer 
diſtillieren fol. Sol geſchehẽ in Halneo 
marie / vñ ſo dick du es diſtilliereſt / ſol all 
wegẽ die fugen wol vᷣmacht fein mit eim 
tuͤchlin dz genetzt iſt in einem teiglin von 
weiſſen mel vñ eyer clar / das kein dampff 
daus gang. Diß ſoltu thůn zů alle diſtil⸗ 
lierẽ / anders es bleirt ſeĩ krafft / vñ mach 
dz feür nit groͤſſer dan das du dein hand 
wol vff dem helm erleidẽ magſt. Alſo ſol 
man diß waſſer bruchẽ vnd nützen / früg 
vñ ſpat in ſpeiſen oð in tranck / vñ abens 
vñ moꝛgẽs leg ein clein bꝛoſem bꝛotz in et 
ſchoͤn loͤffelin / güß daruff zwen oder dꝛey 
tropffẽ vñ iß es dañ / ſo ſtercket es dz hirn 
vñ alle kranckheit des haupts vñ leibs / 
vñ iſt gůt für alle ſiechtagẽ vñ gebꝛeſten 
wañ es nimpt hin alle vnoͤꝛdlich ſched⸗ 
lich vberflüſſigkeit. Es ſie hitz / kelte / vn 
ſuberkeit / vñ alle vnoꝛdenũg ð natur vñ 
behelt dem mẽſchẽ alle glider inwenig in 
ſeim leib / vñ vßwenig in einer rechten na 
türlichẽ leblichẽ oꝛdenũg / ob er dz teglich 
nützet / als ich hie vnden meld vnd lere. 
Wan diſem waſſer würt zů geleit võ ſei⸗ 
ner wol geremperiertẽ meiſterlichẽ ſubti⸗ 
licheit / dz es halt die krafft vñ tugent vñ 
wirckung aller and artzenei. Die vnder 
xxx. jarẽ ſeind die ſollen es nit zůuil nüt 
en dan in einer kranckheit / ſo jn zůgehoͤꝛt 
moͤgẽ ſy es wol teglich nützen / wenig oder 
vil nach voꝛderũg ð kranckheit / vñ nach 
dem ſie befindẽ in wol bekumẽ. Die aber 
vber. xxx · jar ſeint / die moͤgen es teglich 
nützẽ / vñ ye elter ð mẽſch iſt ye mer ers nũ 
tzen ſol / vnd ye Br es jm iſt / wañ es be 
halt vñ ſtercket alle leibliche krafft / alſo fi 
dz der menſch mag kom̃en mit guͤtter gez ru 
roͤwiger vnunfft vñ geſchicklicheit zů de Al 
rechtẽ natürlichen alter dz jm von Gott zn 
geoꝛdnet iſt / dz ſunſt gar kum vnd ſelten 
geſchicht mãigfeltiger ſchwerer zůfel hal 
ben / daus ð mẽſch ſterbẽ můß ee zeit / diß 
waſſers kraſſt iſt nit zů ſchꝛeib / vñ würt 


nit wol gelobt on entpf indẽ. Aber etliche 


tugent wil ich hernach dir offenbaren ſeit 
dz es gůt iſt für alle gebꝛeſten vn kranck⸗ 


en 


heit von iñen vnd vſſen / vnd wañ du ein 
gůtten tranck haben wilt / ſo nemen dꝛey 
oder vier tropffen diß waſſers in ein glaß 


oder becher mit wein / laß dz ein klein weil 
ſton wol verdeckt biß es wider luter würt 


vnd trinck es dañ / ſo haſtu ein edelẽ luſti 
gen gůtten tranck / vnnd wer den nieſſen 
iſt daͤglich / der würt nit beladen mit kein⸗ 
er vſſerlichen zůfallenden kranckheit voꝛ 


ſeinem rechten vffgeſetzten alter / vñ wie 


wol gemeiner bꝛuch diß waſſers iſt voꝛ 
vnd nach dem imbis dꝛey oder vier tropf 
fen in einen loͤffel mit wein in zůnemẽ on 
zůtrincken. Sol man doch wiſſen das du 
es vber tiſch wol nieſſen magſt vier fünff 
oder ſechß tropffen in ein glaß mit wein 
oder waſſer / vnd das alſo trincken / vnnd 
wiltu ſo magſtu machen ein gantze maß 
oder kannẽ mit wein alſo temperieren vn 
bereiten vnd trincken für vnd für. Diß 
qua vite / hat ein vbertreffelichen gůtẽ 
geruch vnd geſchmack krefftiger tugent 
eicher / vnnd nutzlicher vber annder ge⸗ 
ſchmack / als das offenbarlich ſcheinlich 
einem ieglichẽ menſchen offenbar iſt. Vñ 
entſpꝛingt ſollicher koſtbarlichen tugent 
reihe vñ krefftigen ſtuckẽ daruß / diß waſ 
ſer conficiert / gemacht / vnd gediſtilliert 
würt / deren vil iſt / vß welche ſtücken diß 
waſſer ſein tugent vnd krafft nimpt vnd 
entpfacht. Es ſpꝛechen auch die bewertẽ 
natürliche meiſter der artzney / das allein 
der geſchmack diſes waſſers ſy gůt für al 
le vergifft ſtinckẽdẽ böfen lufft vñ nebel / 


darumb ſie roten das zů zeitẽ ſo die peſti⸗ 


lentz regiert als im Herbſt / vnd wañ der 
lufft verunreimget iſt / oder ein mẽſch zů 
krancken leutẽ oder andere vnſubere vnd 
tinckende oꝛt gon můß / das er diß waſſer 
by im trag / oder ein ſchwemlin oder tuͤch 
lin darin netze / vnnd zů vil malen daran 
ſchmack / würt in verhuͤtẽ das ſolcher boͤ⸗ 
ſer geſchmack nit zů ſchaden oder kranck 
heit dienen moͤge. Diß genoſſen vnd ge⸗ 
truncke in maſſen wie voꝛgeſchꝛibẽ ſtot⸗ 
damit würt der menſchen vernunfft mit 
geſcherpfft / trurigkeit vertribẽ / der geiſt 
würt froͤlich gemacht. Iſt ein melt 


Von aqua bite. 


Vf den ſchadẽ damit beſtrichẽ. Diß waſ 


5 I. 
hilff ð gedaͤchtnüß vnd ſterckt alle ſinlich 
krafft / gerrunckẽ vnd daran geſchmackt. 
Es ſpꝛicht der natürlich meiſter das kein 
artzney ſo vaſt ſterck vñ zů hilff kum̃ der 
natürlichẽ wermbde als diß waſſer / dañ 
es hat ein eigenſchafft mit der natur / vñ 
iſt ders bekantlich / darumb wirt es bekert 
in blůt vnd natürlich wermbd. Welchs 
tags ð menſch diß waſſer nützet mit trin 


cken vñ ſchmeckẽ wie ob geſchꝛiben ſtot / 
ð mag gůt hoffnung habẽ das er des tags 


ſicher ſey voꝛ dem ſchlag / gůt / oð Parly dür dẽ 
voꝛ der peſtilentz / voꝛ den blatern / vñ al⸗ las. 
len vergifften lüfftẽ vn wañ die peſtilenz 
vaſt regiert / vñ groß ſtinckẽ nebel ſint ſol 

man die naßloͤcher vñ den ſchlaff damit 
beſtrichẽ / vñ vaſt bey im tragẽ / vnd dar 

an ſchmacken. Diß waſſer iſt dem haupt 
gůt wañ man dz haupt damit ſalbet vnd 
es offt trincket / wie vor geſchꝛibẽ iſt. Es 
vhuͤtet den menſchẽ graw zů werden vff 
dem haupt vñ im bart / vñ wer ein vnſu⸗ 
ber haupt hat ð ſalb ſich vff dem haupt / 


Haupt 
Gꝛaw. 


bar, 


vñ darmit doꝛt es die füle vñ vnreine fü⸗ 


chtigkeit / vñ heilet daus zůhãt. Diß waſ 

ſer ee gůt für alle flüß des hirns / ſo Hirn. 
da vᷣſtopffen die naßloͤcher / vñ ob ſollieh 

flüß in dem halß / oð biler / oð rachẽ abſti⸗ 
gẽd / ſo ſol man dz waſſer in den mũdt ne⸗ 

mẽ vñ dz ein weilẽ vff / vñ by dem ſchadẽ 
haltẽ vñ dz dick thůn / ſo zühet es die fluß 
heruß / vñ vertribet auch die geſchwulſt / 
wañ man es gurgelt od gargariſtert. Vñ 

diß waſſer iſt auch gůt wid pfnüſel / vñ ſo 

dz waſſer gemiſchet wirt mit Tamariſch 

en waſſer / vᷣtreibt es Sincepim dz iſt ſo 

eim geſchwint. Es iſt auch gůt für alle ge 
ſehwuiſt / ſo ein tuͤchlin darin genetzt iſt. l Ä 
ſer iſt auch gůt für Epilentiam / dz iſt wi⸗ 
der den fallendẽ Bae wañ mã bau⸗ 
woll darin duncket vñ dem für die naßloͤ 
cher haltet / vñ den puls damit beſtrycht. 
Es wert auch dem menſchẽ dz zyttern ð 
glyd. Wer diß waſſer trinckt als ob ſtot / 
den behalt es in der geſtalt feiner jugent. Züheir 


Falled 
ſůcht. | 


Vnd lutert dz angeſicht / vnd vᷣtreibt die | 
runtzelẽ / vñ ob du fleckẽ in deim angeſicht 
ee 


Das erſt büch 


hetteſt / beſtreich es offt vnd dick mit dem 
waſſer / es verget dir. Diß waſſer iſt auch 
Augen gůt für die finſtere der augẽ / wid trieffen 


der augẽ / wañ man die augẽ darmit ſal⸗ 
bet oð beſtrychet / vnd des waſſers ein we 
ni daruff leget / es trückenet / ſübert / vnd 

treibt dz fell ab den auge. Vn diß waſſer 
iſt auch wunderbarlich gůt wid den kaltẽ 
trropffen der augen des menſchẽ vnd wid 
den nagel vnd den ſtein der augẽ / ſo mãs 
vßwenig oder in wenig bꝛucht vnnd dick 
trincket. Diß waſſer iſt auch gůt wið alle 
kranckheit der geſicht von triebem vnnd 
grobem ſpiritus / wañ mã den ſchlaff vñ 
die augbꝛogẽ vß vñ inwenig damit ſalbt 
mit dem 17 0 er offt vnd dick beſtrichen. 
Diß waſſer vᷣmiſchet mit ſchelwurtz ſafft 
vfñ ein tropffen oð zwen in dz aug geths / 
vertreibt allefinſtere ð auge. Vermiſcht 
mit ruten ſafft vertreibt die alte finſtere / 
vff die augen geleit. Haſtu die fiſtel bey 
den augẽ / ſo mm wegrich ſafft / vnd ver⸗ 
miſch mit diſem waſſer / vnd ein bauwol 
darinẽ genetzt vñ leg es vber die fiſtel / ſie 
würt klei * ſtu ein moſen oð flecken in 
den augẽ ſo leg alle tag vff den abent ein⸗ 
eſt ein troͤpflin des waſſers in das aug / 
doch ſolganffer ein wenig in dem waſſer 
diſſoluiert ſein / vñ wañ das aug rot vnd 
kranck wirt von ð vbung / ſo hoͤꝛ vff vnd 
leg darin zucker roſat / dz voꝛ mit frawen 
milch diſſoluiert ſy / vñ wañ dan das auc 
es wið leidẽ mag. So vah es wider an zů 
bꝛuchẽ. Es hilfft dich doch / verhuͤt das dz 
aug nit zů ſcharpff vñ vil zů miegen dan 
das aug bloͤd iſt. Welcher würm in den 
oꝛẽ het / 8 tropff diß waſſer ein wenig in dz 
oꝛe / es toͤdt die würm zůhandt. Haſtu 


Oꝛen. ein ſuſen in den oꝛen / oð toͤnen das du nit 


wol gehoͤꝛeſt / als ſolichs dick vonn kelte 


kumpt. Tropff gleycherweiß wie voꝛ ein 


wenig waſſers in das oꝛe / vñ leg dich vff 
dz ander oꝛ / damit dz waſſer bey dem bꝛe 
ſten wirck vñ wirckẽ mag. Es vᷣtreibt dir 
auch alle toubheit / vñ bꝛingt dir dein ge⸗ 


Gehoͤꝛ. hoͤꝛ wið wie voꝛ. Ob dir auch ein zan we 


thet / ſo nim ein bauwol oð ein leinin tisch 


Un / vnd netz dz in diſem waſſer / vñ leg dz 


vff den zan / vñ thů dz vil malẽ n ach ein⸗ 
anð / vñ nim auch ein wenig des waſſers 


in den mund / ſo vertreibt es dir dz zanwe 


vñ heillet die zungẽ / bilder / rachẽ / vnd ba 
cken / ob fie dir dauõ geſchwollẽ weren / vñ 


iſt auch gůt für allẽ wetagen des munds / 


dañ es vᷣzert võ feiner natur alle boͤſefü⸗ 
chtigkeit. Das waſſer gerrunckẽ mit weg 
rich ſafft / vñ mit dem puluer lapis Ema 
titis / iſtfaſt gůt für dz blůt ſpuwẽe. Wem 
die red gelegẽ iſt von dem ſchlag parly oð 
võ anðn kranckheitẽ / dem ſol mã dz waſ 
ſer ein wenig in gebẽ / oð mit eim kleinẽ fe 
derlin vff die zung ſtreichẽ vñ auch in den 
mundt / vnd ob das võ dem ſchlag geſche 
hen wer / ſo ſol man den krancken mit dem 
waſſer ſalbẽ vnd auch beſtrichẽ vber den 
ſchlaff vnd hinden vber den ruckgret / vñ 
vber die achſelen biß vff den arß / vñ alle 
glider einſiglichen / vñ zwei mal in ð woch 
en ſol man dem krancken geben Pillulas 
fetidas / die da vaſt gůt ſeind für dz Par 
li / vñ den kranckẽ in eim gůten regiment 
behaltẽ / wañ alſo werdẽt all bet ryſen da 
von geſunt gemacht. Diß waſſer iſt ſol⸗ 
licher tugent vñ krafft dz die meiſter ſpꝛe 


chen vñ meinẽ / wa das einem ſtum̃en mit 


triap etlich zeit vñ jar in gebẽ / vñ darzů 
recht regiert würt mit ſampt ander artz⸗ 
ney / er ſolt auch daruon werdẽ redẽ. Die 


natürlichẽ meiſter ſpꝛechẽ / Wer ſich mit 


diſem waſſer ſalbet. Das ſy gůt für alle 
gebꝛeſten vnnd wethůn der ingeweid des 
menſchẽ. Vnd auch diß waſſer gebꝛucht 
wie voꝛ ſtot / gibt narung dem hertzẽ. Es 
ſterckt auch die natürlich werme / vnnd 
macht luter dz truͤb blůt. Es iſt auch gůt 
wider alle vᷣſtopffung ð bꝛuſt / des miltzs / 
der leber / vnd der nierẽ / vñ thůt auch vff 
den gang des gantzẽ leibs vnd aller glyð 


ſo ſie verſtopffet ſeint / ſo man das trinckt 


vnd auch ſich damit ſalbet. Es iſt auch 
gůt für allẽ ſchmertzẽ des magens / vñ be 
ſunð das vergifft vnd grob flegma vnd 
ſchleim / ſo zů ʒeittẽ in dem magẽ valtet. 
Es iſt auch gůt für das krimẽ im buch dz 
da kumpt von vber flüſſiger grober füch 


tigkeit / wañ mã es trinckt vñ cliſteriſtert 


ſeinẽ tůch darinnẽ genetzt würt / vnd das 


dadiß e iſt dickbeſtrye eſt ſo genyſſeſtu 


vß god hinwe diſem waſſer krem⸗ 
ige glyder beſtrychen / 

genützer mit ruten vnd ſalbey / vertreibt 
d heilet den krampff in allen glideren. 
Wer von dem podagra vnd ciragra ge⸗ 
lediget woͤlle werden. Der laß ſich des er⸗ 
ken zimlich purgieren! vnd gebruchſich 


s waſſers mit innemẽ vnnd ſalben wie 
chꝛiben iſt / ſo würſtu geſunt / vñ be 


fund wañ ſolch krãckheit vo keltẽ kum̃et. 
Diß nach geſchuben waſſer 
e ſſt die oberſt artzney für den ſchlack / vnd 
in getrüwe mutter vber alle artzney für 
Allen kalten gebꝛeſten / vnd die beſte artz⸗ 
ney aller froͤlichen natur / wañ warumb 
ſrmugens nützen zů allen zeitten zů allen 
kranckheiten für trurẽ vnd ſchwermuͤtig 
keit den menſchen damit ʒů froͤlicheit / vñ 
zů freüden zů bꝛingen / wañ was zů vil iſt 
dz mindert es vnd was zů wenig iſt erfült 


es / Wer auch ein vffzügig antlit hat / ð 
nem diß waſſers ein wenig in den mund 
vnd halt es ein weil darin / thů dan die ſel 
bige feüchtikeit in dein handt / vnnd reib 


dein nack darmit / das iſt hinden vff dem 
halß / vnd an die ſchleff / vñ laß ein tropf 
fen oder zwen vff das haupt in die ſcheite 
25 Etlichen menſchen iſt es beſſer inge⸗ 
nume / dan von vſſen angeſtrichẽ ſo iſt es 
etlichen beſſer herwiðumb / vnd das leit 
an dem entpfindẽ der krancken die merck 
ung vff ſich ſelbs habẽ / nach ſeiner geſchi 
cklicheit feiner complexion / die da kalter 
natur ſeint ſollẽ es me nutzẽ dan die hitzi⸗ 

gen / ſo doch diß die aller oberſt vnd nutz⸗ 


vnd das waſſer 


hi. 


Wermůt krut iedes ei 
RNuttn 


Weckolter ber. 
auender blůmen vnd krur. 
Meigeronen krut iedes ein lo 
Rot vnd weiſſe roſen ij lot. 
Diß ſpecies ſol man zů dem anderẽ mal 
in das voꝛgenant diſtilliert thůn / vnnd 
ander werb diſtillieren wie vo. 
Item nim weiſſen ingbert. 
Die rinden von Citrinen oͤpffen: 
Muſcatnuß. Muſcat bluͤgr. 


5 1 . 
ain 


| G algan. A Calmuß der wol ſchmackt. 


Lorber bletter. Coꝛiande. 
Manus chꝛiſti. Zucker canit iedes. . lor 
vimet roͤꝛlin / iedes anderhalb lor 

Cubebel! Cardumem ell. 
Lang pfeffer. Schwartz pfeffer. 
Zitwan. Toꝛber ſchelo . 
Tirav. Welſchen kümil. 


Mat kümill Weiß diptam. 


J iii. 


Daserſtbüch 


Keupuntica 


Granat oͤpfel. iedes ein halb lot. 
Auis. | 


Pariß koͤꝛner. Safferon. 

Reubarbara/iedes ein quintin. 
Honig ein halb pfundt u 
Vnd wañ du das gedißilliert haſt / ſol 
man in die ſelbige diſtillation thůn diſe 
vier ſtuck / vnd nit diſtillieren / anders fie 
verlieren jren geſchmack / allein dz mans 
darin laß ligẽ / vnd wider daruon ſeiget. 
Aim gůten Alexandꝛiſchen biſem. 
Ambꝛagriſi / iedes. x. gerſtẽ koͤꝛen ſchwer 
Campffer ein halb quintinn. 
Weiſſen herten zucker zwerlort. 
Diß waſſer iſt auch ſunðlichẽ gůt da ein 


Mage menſch ein boͤſen magẽ het / der ſol nemẽ 


j 


9 
9 


des obgenantẽ waſſers vff acht tag onge 
uerlich vnd reib den magẽ damit. Dar⸗ 
noch thůn es vber zwen oder dꝛey tag ein 
mal / ſo lag biß dir gantz geholfen würt. 
Wag virtutes vnd krafft hab 
en Manus criſti/ vnd Tirlaca find 
ſtu in der taffelen de compoſitis. 
4 9 In ander lieplichs Aqua vite / 
. welchs nit als gar hitzig iſt als 
| die obern / vnd hat vil tugent vñ 


xxiiij. lot weſche den wol mit weiſſem 
wein / darnach nim gůtten lutern weiſſen 
honich. ij. pfundt. den honig ſoltu wol 


vnnd rein ſchumen mit ein wenig weins / 


vnd lüter in wol. Darnach miſch dz wol 
zůſamẽ / vnd thů darunder vier pfundt 


gůtten vnnd gerechten gebꝛanten wein / 


der wol rectificiert ſey / vnd miſch es auch 


zů ſamen thůn es in ein kolben / vnd ver⸗ 
1 wol. Darnach nim diſe 


eüter klein gehackt / vnnd vermiſch es 
als wol zůſamẽ / vnd beiß ſie darin. vii. 
tag / wol vermacht / das die ſpiritus nit 
daruß riechen. Darnach werden ſie ge 
diſtultert mit groſſem fleif in emereſche⸗ 
als ich gelert hab im bůch ð diſtillierung 
ſimplicium in dem / xv. capitel / am. viij. 


blat. Vnd diß nach kum̃en ſeint die kreü⸗ 


ter / die ſoltu alſo grienn nemen fo du fie 


Nim och ſen zungen der edelen. 

Salbeien die orecht iſ. 
Lauender. iedes ein handt foll. 
yſop Camillen blůme. 

Verbena iedes ein halb handtfoll. 
Wermůt ein halb hant fol. 
¶Vnnd wañ du diß gediſt 


die da wol vnd clein geſtoſſen ſeind / vnd 


ſetz es zů digerierẽ in ein roßmiſt vff. vz. 


tag / oder aber in balneo marie pff in. tag 
Heduncket dich aber das des Aqua vite 
zů wenig wer / vñ zů vil abgangẽ ſo mag 
ſtu wol vff ein pfunt gerechte gebꝛanten 
wein nach gieſſen / vñ diß ſeind die ſpeci⸗ 
es hienach geſchuben. 


Uumligntaldes pilobalſam. 


Weiſſen / vnd roten / vnd gelben ſandel. 


Sticados arabic. 


Somen vnd citrinen oͤpfel / die eins an 


PR 5 


o,o TE ET ret haſt / ſo f 
thů zů den gediſtillierten diß nachgende 


SE 
u, 


deren namẽ genant werdẽ citrinat / oder 


Silermontan. 


Benediſchẽ kümel. iedes ein quintin. 


Muſcat bluͤr Muſcat nuß. 
imet roͤꝛlin Galga. 
Negelin Cubeb el. 
Weiſſen ingber. W tat N 
Langen pfeffer. 


F 


koͤꝛner. 


Pariß 


Cardememel iedes. ij. quintin. e 
Squinanti ein halb quintin. 


Coꝛiander der bereit iſ. 
Weckolter bern Zoꝛber.. 
Viol wurtzel / die man eins andern nam⸗ 


en nennet yreos. iedes ein lot. 
Serpentin die man nennet biſtoꝛta an 


derhalb lot. 
Eberwurtz. 
Fenchel ſomen 


chelſomen ¶ iedes vier lor. 
Sůßholtz ein anderen namẽ Ziquiridia 
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Nim das glaß mit der matery vnd ſetz 
es in die eſchen / vnd verlutier es wol / vñ 
aß es gon mit ſanfftem feür vff. ij. ſtun 
den lang das es nit vff ſied. Vnnd wañ 
du ſichſt das kein luter waſſer me wil gon 
ck das feür / vnd ſetz ein ander für⸗ 
aß für / vñ verlutier das auch wol / 
ſtilliers alſo lang / biß das du gelb 
auch eee 
s behalt ſunder. Vnd wañ das nit mer 
vñ ein ſchwartz far oͤly kumpt / ſo ſetz 
ein ander für ſatz glaß für / vnd laß 
n biß es nit metropffer / vnd das der 


vñ behalt iedes ſunder wol verſchloſ 
Das erſt waſſer ſoltu alſo bereiten / 

n in das ſelbig luter waffer. | 
ib za griſſmſGmGmmm. 
Muſci alexandꝛini iedes ein quintin. 
inffzehen bletter fin diñ geſchlagẽ gold 
eren eins alſo ſchwer iſt das jr. lx. vff 
ein quintin gon. Wiltu es noch beſſer ha 
ben / ſo thů in das waſſer zů de ſpeciebus. 
Dianiſi.ij.lot / vnd diſtillier es in der an 
deren diſtillation / fo dienet es me zů der 


dire virtutes vnd krafft hab / will ich hie 


will krafft vnd ſterck gebẽ. Der ſol nemẽ 
zwey lot maluaſier / oð gůtẽ weiſſen wein 


vnd thů das in ein kleines trinckgleßlein / 


thůn darzů des waſſers vff ein loͤffel foll⸗ 


vnd miſch es vnder einander / ſo würt es 


weiß als ein milch / vnd trinck es niechte⸗ 


ren / vnd ſolt zwo ſtund daruff vaſten dz 
iſt allem deinem leib geſunt. Wiltu das 


touch kumpt / ſo laß es dan ſitlichen erkal 


Buß dic waffer oder aqua 


vnden ercleren. Aber die tugent vñ kraft 


faſtet. Zů dem hertzen / nim ochßẽ zunge Fr 


% 
fol des gůtẽ waſſers vñ trick dz niechterẽ 11 
vnd vaſt daruff zwo ſtund. Zů dem ma, 
gen / nim wermůt waſſer / oder kruß mit; 
waſſer zwei lot / des gůttẽ waſſers ein loͤff 
el fol / vnd trinck es am moꝛgẽ niechteren 
vnd vaſt daruff wie vor, Jů der lungen / 
nim lungen krut waſſer / od murrutẽ waſ 
ſer / oð engel ſuͤß 15 zwei lot / des gůt 
ten waſſers ein loͤffel fol / trinck es wie vo: 
Zů dem miltz / nim bir zungen waſſer mils. 
oder tamariſcus waſſer vff zwei lot / vnd 
des gůttẽ waſſers ein loͤffel fol / vñ trinck 

es wie vor gemeldet iſt. FLür das ſchwin⸗ ſchwin 
delẽ in dem haupt / oder für den tropffen del. 
nim bethonien waſſer / fein wurtzelen / 08 

ſein ſomẽ / oder aber ſant johãs krut waſ⸗ 

fer vff zwei lot / vñ des gůttẽ waſſers cine 

loͤffel fol / vnd trinck das am moꝛgẽ niech 
teren. Item für den ſtein / nim meretich / Für dẽ 
oder ander retich waſſer / oder ſchlutẽ waſ ſtein. 
fer zweilot / vnd des gůtten waſſers zwen 

loͤffel fol / vnd getrunckẽ wie obgeſchꝛibẽ 

ſtat. Itẽ welcher mẽſch nit harnen mag . 
der ſol nemen bꝛunkreß waſſer / oð peter arnẽ 
lin waſſer / oð ſteinbꝛech waſſer / zwey lot. 

vnd des gůtten waſſers ein loͤffel fol / vñ 

das am moꝛgen niechteren / mittags vñ 


Lunge 


zů nacht yedes mal ſouil getruncken. 


J iii. 795 


Men⸗ 
ſtruũ. 5 


Antlit. 


Welche fraw jr kranckheit genant me 
ſtruũ zů vil het / die ſol nemen bꝛeit wege⸗ 
rich waſſer oder nachtſchaten waſſer vff 
zwey lot / vnd des gůten waſſers ein loͤffel 
fol / vnd ſol das trincken moꝛgens vñ ab 
ens yedes mal ſo vil. Welche fraw jr krã 
ckheit nithette / die ſol nemen buck waſſer 
oð das waſſer von dem ſomen / oder waſ 
ſer von rotẽ buck / oð von rem ſomen / oð 


Das erſt buch 


en ſo ſie die kranckheit haben ſolt. Zů dẽ 
Augen nim fenchil waſſer / vnd Eufraſi 
en waſſer yedes ein lot / vñ des gůten wa 
ſers ein quintlin / vñ das vnderein ander 
gemiſcht vñ getruncken. Welchefrauw 
ſchaden nimpt von der hebamen / oð er⸗ 
kalt das ſie nit berhafftig wer / die ſol ne⸗ 
men waſſer von baldꝛian / oder võ roſen / 
oð bethonien waſſer / vnſer frawen linnẽ 
waſſer zweilot / vñ des gůten waſſers ein 
loͤffel fol / vnd trinck dz des moꝛgens nie⸗ 
chtern. Item welcher ein vngeſchaffen 
antlit hat / der nem bonen bluͤt waſſer / oð 


bibernellen waſſer zwei lot / vñ ein lot des 


gůten waſſers / vñ beſtrich das antlit da 
mit moꝛgens vñ abens / vñ trinck ſein zů 


der wochen ein mal oð zwey mit Endiuiẽ 


waſſer vermiſt. Diß waſſer iſt auch gůt 
für die bermůtter / das man nem mettrã 


waſſer zwey lot / vnd miſch darunder des 


gůtten waſſers ein lot / vnd trinck dz wie 


Fiſtel. 


voꝛgemeldet iſt. Das gel waſſer vñ das 
ander ſchwartzfarb waſſer / ſeint gůtt zů 
fiſtelen / krebs vnd wunden zů heylen wie 


der balſam. 


Was vircutes vnnd krafft ha 


ben ſeind die waſſer / findeſtu im bůch ge 
nant liber de arte diſtillandi ſimplicia ye 


des an ſeinem bůchſtaben. 


Itẽ nun volget hernach die Cõpoſi ita 


die man dañ gemeinlich bereit findet in 


den Apteckẽ / die ſunderliche tugent hont 
vñ iſt võ yetlichẽ ſundlich zů merckẽ ſein 


krafft in dẽ aqua vite wz es darin wirckt. 


Ja aniſt hat den na 
men võ dem ſomen aniſient 
| pfahet / ð darin gat me dañ 
vonn den anderen iſt vaſt in 
bꝛauch vñ in vbung / vnd iſt geſetzt in dẽ 
Antidodario Meſue / vnnd iſt vaſt nütz 


den menſchen die grob wind (die von kel 
te vnd flegma komen) in dem magen ha⸗ 


von jrer wurtzelen zwey lor / vnd des gůt bene vnd macht den magen raum en vñ 


ten waſſers ein loͤffel fol / vnd das vnder / 
einander gemüſt / vñ in der zeit getrunck 


reiniger die bꝛuſt / ſo man die nieſſen iſt. 


Sf Aqua vite würdt vonn 
vilen vff diſen modum gemacht / iſt vaſt 
gůt vnd gerecht / vñ machet den mẽſchẽ 
jung geſchaffen / wañ es heilt vn vertreiz 
bt allen ſtinckenden athem / er kum vonn 
dem hirn / oder don dem magen / ſo man 
den magen vnd das haupt voꝛ purgtert 
mit pillulaꝝ aureaꝝ ein quitin. pıllule: 
cochtaꝝ ein quitin / trociſe N Alhandahal 
ein halb ſcrupulus / daruß pillule gema⸗ 
cht mit mintzen waſſer / vñ allen abent ð 


pillule ein ſerupuiũ gebꝛucht ſo mã ſehla 


fen wil gon. 


Vnd darnach das waſſer genützt moꝛ 
gens vñ abens yedes mal vff anderhalb / 
oder zwey lot. 2 an 
Es macht auch die zen weiß vnd iſt aueh 
gůt für daubheit der oꝛen vnnd gehoͤꝛd / 


diß waſſer leub darin getreifft. 


Vnd iſt auch gůt für rüdigkeit / vnd für 
alle ſiechtagẽ die da von dem haupt kum 
men vnd vom gantzen leib. * 
Vnd iſt auch gůt zů den friſchen wundẽ 
ſo man tuͤcher darin netzet / vnnd vff die 
friſchen wunden leit heilt ſied 


N a M 

Diß ſoltu alſo machen 

Nim honig ein pfundt. er 

Aqua vite das vier mal pe iſt / 
anderhalb pfundt / oder. viij lot me. 
Tigni aloes.iij. quintin. * 
Gummi Arabici. ij.quintinn 
Muſcat nuß. Galgan. 

Cubebel. Jimet roͤꝛlin W 


Mufeaeblie Negelin 

Spicanardi.  yedes.tip.quintim, 
Finen biſem | | 
Ambꝛa griſi yedes ein ſcrupulũ. 


ade 


Diß ſoltu grob zerſtoſſen / vn das alles 
zuſamẽ thůn in ein gleſen kolben / vñ laſ 
fen digirieren in eim roßmiſt acht tag. 
Darnach ſol man es diſtillierẽ in balneo 
Marie gar ſanfft / ſo wirt es gerecht. 


Ein ander Aqua vite welich 
es vaſt gůt iſt für das Parlis / vnd 
dz ſchwindelẽ in dem haupt. 
Nim. ii. fierling ð edlen ſalbey bletter 
Lauender blůmen vii. lot. 
Nuten yedes zwo handt fol. 

Negelin Muſcat nuß 

Iimet rinden weiſſen Imber. 

Paris koͤꝛner Zitwan. 

Galgan yedes ein lot. 
Calami Aromatici zwey lot. 
Weckolter ber auch zwei lot. 
Deonien koͤꝛner ein lot. 


in den wein gelegt / laß. xi. tag beiſſen. 
Darnach diſtillier es p alembicũ / vñ be 
halt es darnach wol verſchloſſen. En 


SB iſt das Aqua vite welich 


* 7 * 


es gebraucht hat voꝛ zeiten ein Biſchoff 
võ Straßburg / Hertzog zů Beyern. 


#7 


iſt ein waſſer des lebens. In 


ER 
krefftigen / ſtercken / beſchirmẽ on behuͤtẽ 
den gantzen leib in geſuntheit ʒů behaltẽ 
fürnemlich das hirn / die gedeehtnis / das 
haupt / vñ alle gebꝛeſten des ineren teyls 
des hauptes / vonn kelte oder vberflüſſige 

eüchtig keit damit zůwenden vñ abſtel⸗ 
len reſoluierẽ vnd zů verzeren / damit zů 
etfreuwen vñ froͤlich zů machẽ die inſtru 
ment / darin die ſeele vnd die fünff ſinne / 
vnd der geyſt der natur vnnd des lebens 


Von agua vite 


Iwo maß weiſſen wein. Die ding alle 


Iß Aqua vite / das da genãt 


wdelichem ich groſſe tugendt 
vnd krafft erfunden hab / zů 


wonen ſeind. Auch zů ſtercken vnd kreffti 
gen die aller edelſten vnd fürnemlichſten 


guder / die da fürtreffenlicher ſeint dan al 


le andere glider. Als das hirn / hertz / leber 
magen / vñ die nieren / mit ſampt der lun⸗ 
gen / miltz / vnd das gantz ingeweid / vnd 


hilffet dauwen / vnd behalt die dauwung 


des magens / vnd behuͤt jn voꝛ allẽ zůfel⸗ 
len der kranckheit / nit allein den magen / 
ſunder auch alle andere glider vnd gebꝛe 


95 des gantzen leibs / darumb das es be⸗ 


alt ein natůrlichẽ ſtůlgang / wañ es zim 
lichẽ gebꝛu cht würt. Vnd durch ſeinẽ ges 
ſchmack vn krafft die in im verboꝛgẽ iſt / 
gibt es krafft allen vſſerlichẽ gliderẽ / als 
arm / hend / bein / vnd fuͤß. So man des 
waſſers nimpt ein theil / vnnd zwey theil 
von diſen waflern. | 
Salbeien waſſer 
Zauendel waſſer 
Roſenmarinen waſſer glich vil. 

Vnder ein ander gemiſchet / vnd dariſt 
genetzt ein ſauber rein bad ſchwemlin / vñ 
die glider moꝛgens vnd abents damit be 


ſtrichẽ / vnnd iedes mal von im ſelbs laſ⸗ 


ſen trucken werden. Vnnd ſo man des 
waſſers allein ein tropffen oder dꝛey in e 
becher fol weins thůt / vnnd den trincket 
ob dem tiſch ſo man eſſen wil / ſo machet 
vnnd bꝛinget es ein gůtten athem / vnnd 
vertreibet dẽ boͤſen geſtanck des athems / 
vnnd der zen vnnd der biller. Vnnd ſo 
man damit ſtercken vnnd krefftigen wil 
das haupt / ſo ſol man nemen des waſſers 
ein quintlin / darunder gemiſchet ein lott 
bꝛun bathengen waſſer / vnnd des moꝛg⸗ 
ens vnnd des abens getruncken / oder ein 
ſchnitbꝛots darin genetzt / vnnd die vff 
dꝛey ſtunden voꝛ dem moꝛgen imbis geſ⸗ 
fen. Deß gleichen zum hirn vnd gedecht 
nüß / des wa ſſers ein quĩtlin gemiſcht vn 
der Roſenmiarinen waſſer / vnd Meige⸗ 
ronen waſſer / iedes ein halb lot / vnnd in 
vor gemelter maſſen genützet. Des glei⸗ 


chen zů der bꝛuſt / das man neme des waf 


fers ein quintlin / vnd yſop waſſer / vnnd 
murruttẽ waſſer / die man nent capillus 
veneris / iedes ein halb lot vñ gebꝛucht in 


2 Dsarftbäch 


voꝛgemelter maſſen. Des gleiche zů dem 


Hertz. hertzen / ſol man nemẽ des waſſers. j. quĩt 


lin / vnd der edlen ochſen zungen waſſer / 
vnd burret ſch waſſer / yedes ein halb lot / 
vnd gebꝛucht in voꝛgemelter maſſen. 


Mag? Deß gleichẽ zů dem magen / dz man nem 


Leber. man neme des waſſers ein quintlin / vnd 


des waſſers ein quintlin / vnd der kruſen 
mintzen / vnnd wermůt waſſer / yedes ein 
halb lot / vnd in voꝛgemelter maſſen ge⸗ 
bꝛaucht. Deßgleichẽ zů der leberen / dz 


thů darunder genßdiſtel waſſer / vñ weg 
weiß waſſer / yedes ein halb lot / vñ in voꝛ 


gemelter maſſen gebꝛaucht. Des gleichẽ 


zů dem miltz / das man neme des waſſers 


Milg. ein quintlin / vnnd darunder gemiſchet / 


2 


Tamariſcus waſſer / vnd hirtzungẽ waſ 


ſer / yedes ein halb lot / vñ in voꝛgemelter 
waſſer nit ſo gar hitzig haben / ſo werd ge 


maſſen gebꝛucht / ſtercket vnd krefftiget 
ein yedes glid des leibs / vnd ſunderlichẽ 
für ſich ſelbs. So man es aber nützen vñ 
bꝛuchẽ iſt / den leib in geſuntheit zů behal 
ten vñ alle glider vff ein mal mit einanð 
zů ſtercken. So ſol man es bꝛauchẽ vnd 
nemen ye ein theil / vnð vier theil weins. 
¶ Item das waſſer ſol alſo gemacht 
werden. Du ſolt nemen diſe ſpecies vß 
der apoteck die friſch vñ nit vᷣlegen ſint. 
Species dyamargariton ſecundũ lico. 
Dya Radon abbatis ſcdm Nicolaum. 
Dya Ambꝛa ſecundũ Meſue | 
Dya Anthos / ſecundũ Nico. 

Leticte Galieni / ſcdm Galienũ / yedes 
ein Fa x | 


Caſſie fiſtule extracta. 


Jucker candit. yedes ein lot. 
Sirupi Tiquiricie. zwey lot. 
Sirupi de Sticados. ein lor. 
Roſenmarinen blůmen ein quintlin. 
Alexandꝛiſchen biſem ein dꝛitheil von 
eim quintlin. ea 

Darüber ſol gegoſſen werdẽ zwey pfunt 
gebꝛants weins / ð da wol rectificiert iſt / 
mit diſtillierẽ zum dritten mal in balneo 
maꝛie. D arnach diſtilliere es ꝑ alembi⸗ 
cum in balneo marie / als gemelt iſt im er 
ſten bůch de arte diſtillãdi ſimplicia / mit 


groſſem fleiß alſo. 


So man zaͤlt eins / zwey / dꝛey / vier / das 
dann erſt ein tropffen fall / fo ver das der 
wein voꝛ dꝛey oder vier tag darüber gez 
ſtanden ſey / vñ dan gediſtilliert wie voꝛ 
in balneo marie vff das aller ſenffteſt vñ 
langſameſt ſo man es thůn mag / ſo. vj. 
oder. vij. gez alt wirt / das dañ erſt ein tro 
pffen falle. Vnd darnach werd der biſem 
in ein rot ſydin tuͤchlein verbunden / vnd 
in das glaß da das waſſer in iſt gehenckt 
vnd dariñ laſſen hangen als lang dz waſ 
fer weret. Man mag auch wol dz waſſer 
nach dꝛey oder vier tagen / ſo die ſpecies 
in dem gebꝛantẽ wein gelegen ſeind diſtil 
lieren durch ein wüllin ſack / wie man ein 
claret oder ein lutertranck macht / biß es 
luter vnd clar würt / vñ darnach den bi⸗ 
ſem darin gehenckt. Will man aber das 


nomen gebꝛanter win / vff acht lot / vnnd 
die recept voꝛgemelt dariñ gebeiſſet dꝛei 


tag / ſo zeücht der gebꝛant wein den ſtück 


en vñ recepten die krafft gantz vß / ſo thů 
dann darzů diſe waſſer᷑⸗.. 
Nim der edelen ochſenzungen waſſer ein 


pfundt. | 5 Be 
Melliſſen waſſer ein halb pfundt. 
Rrußbaſilien waſſer vff. vii. lot. 
Roſenmarinen waſſer vff. ij. lot. 
Diſe ſtück fol man pütrificieren mit 
den voꝛgenanten ſpeciebus / dꝛey tag vñ 
nacht in eim roßmiſt / vnd darnach diſtil 
lieren ꝑalembicum in balneo marie / mit 
ſenfftem fewr wie obgemeldt iſt. 


Pdas du erkenne 

vnnd mercken moͤgſt / die 
virtutes vnd krafft diſes 
aqua vite / iſt not zů offen 


barẽ die tugent vñ krafft der recept / dar 


bey zůerkennẽ die wirckung diß waſſers. 

Zů dẽ erſten / iſt not den mẽſchen in geſũt 
heit zů behalten / dz haupt zů ſterckẽ vnd 
krefftigẽ / dz da geſchicht durch die ſpeci⸗ 
es Dya anthos / vñ roſenmarinẽ blůmẽ. 
Darnach dz hirn vñ die gdechtniß zůbe⸗ 
haltẽ / dz gſchicht durch die ſpes diaamb⸗ 


Die neruen die von dem haupt vnd von 

dem hirn gond / zů oͤffenẽ vñ zů entſchlieſ 
fen) vnd daruon dieglider geſterckt wer⸗ 
den / das geſchicht durch dẽ ſyrup de Sti 
ados. Das hertz zů erquicken vnndzů 
freuwen / vnnd damit zů erſtercken ge⸗ 

ſchicht durch Zeticie Galieni. Den ma⸗ 
gen zů behaltẽ in der touwung / geſchicht 
durch die ſpecies dya margariton. Die 

eber zů ſtercken vnd krefftigen geſchicht 
durch dya Rodon abbatis. Den gantzen 
leib in wermbde vnd krafft zů behalten / 
geſchicht durch die ſpecies dya Muſci 
dulcis. Dem miltz die melancoly zů be⸗ 
men / geſchicht durch Leticiam Gali⸗ 
eni / vñ dya pliris cum Muſco Die bruſt 
suerweiteren vnd zů behuͤren voꝛ zůfel⸗ 
len / geſchicht durch den ſyrup Liquiricie. 
Dem eh chen 5 ein 1 
eh ſtůlg anng / das geſchicht durch pulpã 
Coierie ertracte. Der geſtanck der 


Vberflüſſigkeit des leibs / da durch alle gli 
der beſchwert vnnd geletzt werden würt 
benommen durch den geſchmack des bi⸗ 
ſems. Den recepten die krafft vnnd tu⸗ 
gent zůbenemen / vnnd bald vnnd ſchnell 

zůfuͤren an die end vnnd oꝛt / da das coꝛ⸗ 
pus nit hin / ſunder allein der geiſt durch 
tringen / penetrieren / vnd kommen mag / 
vnnd jr krafft zehenfeltig gemeret würt / 
das geſchicht durch den gebꝛanten wein. 
fürbaß iſt zůgon zů den tugenden vnnd 
Hefften / ſo die alten Philoſophi von den 
kecepten der compoſtton vn ſimplicium 
geſerzet haben / die zů ercleren erzeigenn / 
vnd zů offenbaren. 


Pas vircutes vnd krafft habe 


dya anthos / wil ich hie offenbar⸗ 
e en vnd ercleren. | 


ig Ja anthos hat den namenn 
von den blůmen Rofenmarz 
in / welch darin gondt mer dã 
inandere recept. Wie wol ein 

ede blům von denn kriechen anthos ge⸗ 
ſpꝛochen wurt. Vnnd das confect vaſt in 


| 


Von aqua vite 


bꝛuch vnd inn vbung iſt / vnnd vberal be 
reit würt nach beſchꝛeibung Antidotariz 
Nicolai. Welliches fürnemlich gůt iſt 
den trurigẽ vnd den die da boͤſe haͤupter / 


vnd das abnemen haben / es ſtercket den 
magẽ / vnd iſt beſund gůt für das ſchwin 


delen im haupt / vnnd für omechtigkeit. 


Vnd macht froͤlich das hertz vnd ſterckt dz here 


das haupt. 


lin. 


Was Virtutes bnnd krafft N 


hat dya ambꝛa / wil ich hie 
ercleren. 1 


Fa ambꝛat hat den name võ 
N Ambꝛa / der darin gat. Vnnd 
ſpꝛicht Chꝛiſtofoꝛus De ho⸗ 


In eſtis fi uper Antidotario Me | 


(I — | | 

ſue / das ſie groͤßlich ſterck die krafft des 
hirnes / hertzen / vnd magens / vnd erlüt⸗ 
tert den geiſt der naturen vnnd meret jn 
darumb es die gedechtnüß behaltet vnnd 
bꝛingt / vnnd die boͤſe kalte complexion 
von denen abziehen mag / die traurigen 


vnnd melancoliſchen / als die fantaſten 


oder vnſ innigen fantaſierer hoch erfreü⸗ 


wet ſie. Darumb / dañ es ernert die vn 
ſinuigen / vnnd bꝛingt die touwung vnd 


natürliche wermbde / in den alten meret 
vnnd er quickt ſie / die da vberflůſſig kalt 
vnnd feucht ſeindt. Auch ſo hilfft es zů 
ſchwengeren / das iſt zů tragen den fraw⸗ 


en. Darumb ſo ſpꝛicht der text das es 


iſt einn hoch beruͤmpte artzeney zů dem 
hirn vnd hertzen zů ſtercken / bauch den 
magen vnnd alle glyder die verſůcht es 
mit der touwung. Vnd welliche es bꝛuch 
en die erf reüwet es / vnd die inneren gely⸗ 


der erwermpt es. Vnnd den gar alten 
leüten iſt es vaſt nütz vnd bequem / vnnd 


der kalten naturen / vnd für kranckheitẽ 
der můtter. Vnd ſein gab des gewichts 


vff ein mal zůnemen iſt ein halb lott / biß 


vff dꝛey quintlin des moꝛgen niechteren 


dꝛey ſtunden voꝛ dem imbiß. Vnd iſt vß 1 


der leer des Antidotarij Meſue / vnd iſt 
vaſt in bꝛuch vnnd vbung / vnnd wurdt 
vberal bereit funden. 
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vB 2 
Was eugent vnd crafft an im Warumb letieig Galieni in 


hat ſyrupus de Sticados / wil ich 
hie excleren / vnd warumb es 
in diß waſſer gat. 


* yrupus de ſticados iſt geſpꝛo⸗ 


chen ein ſyrup von den blůmẽ 
Sticados / welche darin gont 

Vnd iſt vß ð leer Antidotarij 

Meſue / vnd iſt vaſt in bꝛuch 

vnd vbung / vnd wirt vberal bereit fun⸗ 
den. Vnd iſt ein erfarne verſůchte / vnnd 
bewerte artzney in allen kranckheiten der 
neruen von kelte. Als da iſt das parlis / 
vnd der fallende ſiechtagen. Vnd ſo eim 
der mund krump iſt vnnd verſtelt wirt / 
vnd die glider von dem parliß geletzt / vñ 
für zittern vnd beben der glider. Darum̃ 
ſpꝛicht Chꝛiſtofforus de honeſtis fuper 
Hine rer Meſue / das man dẽ ſyrup 
vberal bereit findt / vnd in übung vnd ge 
wonheit iſt. wañ warumb / das er fürnem 
lich in kalten kranckheiten des hirns / vnd 
der neruen darumb er auch verzeren / di⸗ 
gerieren vnd vertouwen kan die kalte on 
de matery / die da machen para⸗ 
iſim / den ſchlag / ſpaſmum / vñ tethan⸗ 

um / den krampff des gantzen leibs. Epi⸗ 
lentiam / den fallenden ſiechtagen / Tre⸗ 
morem / bidmen oð zittern des leibs / Toꝛ 
turam / krümmung / rümpffung / vnd ent 
ſchickung des munds. Welche kranckheit 
en anhangen vnd kum̃ent von dem hirn. 
Durch weſen oder gemeinſchafft der ner⸗ 
uen mit dem hirn. Auch ſo hilfft diſer ſy⸗ 
zupus allen kalten geſchicklicheiten vnd 
zůfellen der neruen des haupts. Wann 
warumb / das er natürlich wermbt vonn 
ſeiner complevion vnd eigenſchafft vnnd 


ſubtilieren / vnd trückenen die adern der 


vberflüſſigen vnd ſchleimigẽ materi / die 
da gemeret ſeindt in dem haubt / vnnd in 
dem hirn / nemlich den naßpfnüſel 
ober ſchnuppen. Darumb iſt 
es not / vnd würt billich 
gethon in Diß 


aqua vite. 
9 * 


diß aqua vite gat. Vnd was krafft 
es an im hat / wil ich hie offenbar 
en ercleren vnd zeigen. A, 
\ KEriciagalieni wellidesgefp204 
 Jbentfkeinerfreiid / von Galie⸗ 
AV nogeſetzt vnd componiert. Je 
doch ſof ind ich zwo beſchꝛeibũg 
ie von den auctoꝛibus in bruch 
vnd vbung ſeindt. Eine würt gemacht 
in tabulis. Die ander in liquido Dar 
not iſt hie zů offenbarẽ welliche ſpecies du 
nemen / vnd die andern vermeiden ſolt. 
Wañ warumb man mag ſie beid intaß 
bulis machen. Von deren ich hie ſchꝛeib / 
die ſol genommen werden / wañ warumb 
ſie iſt ein erfreüwerin des gmůts des leibs 
vnd der ſelen. Darumb wirt ſie gegeben 
fürſten vnd herꝛen / Ritter vnd knechtẽ / 
die da begeren zů ſtechẽ / rennen / thurnier 
en / fechten / ſtreiten / vnd wol zů reden voꝛ 
koſtlichen leuten / wañ fie kan ſtercken vn 
krefftigen vber flůſſig das hertz / hirn vnd 
die leber / vnd macht ein gůtte touwung / 
vnd treibt vß die blaͤſt vnd wind ð fraw⸗ 
en / vnnd iſt groͤßlich hilfflich zů behalten 
den menſchen in freüdẽ das da iſt ein hin 
dertreibung / verziehung vnd verlenger⸗ 
ung der grawheit des harß. f 


Marumb dia margariton in 
diß waſſer kumpt / vñ was | 
tugent es hat. | 


Ja margaritõ welichs genäe 
würt von Margariton / das 
da perlin ſind die darin goödr. 
Pelichs geſchlecht zweyerley 
iſt / als geloͤchert vnd nit geloͤchert. Vnd 
iſtfürnemlich gůt zů allen kranckheiten 
des magens vnd das machet dem men⸗/ 
ſchen ein gůtte tauwung vnd ein gůtten 
athem / vnnd iſt auch gůt für das Eichen, A 
vnd denen die das abnemen haben / vnd 
was von kelte kumpt. Wañ ſie iſt ſun/ 
derlich gůt für omacht vnnd kranckheit * 
| des hertz 


4 


nn ſie iſt ſunderlichen gůt für die on: 
t vnd kranckheyt des hertʒen / vnd de 
urigen vnd ſchwermuͤttigen menſchen. 
ls Mdelancolici ſeind / denen kummet (ie 
ßlich zůhilff / vnnd für alle ſchmertzen 


heyt der flegma des magens / auß kel 


ner daweten rohen kalten feüchtigkeiten 
die da ſeind in dem magen mund / das [ich 
anhencket von ſchleym / das auß kalter cõ⸗ 
ion kumpt / ſo mann das des moꝛgens 
ſtund voꝛ dem imbiß bꝛaucht. ri 

Es iſt auch gůt für das vierteglich / vnd 
dꝛitteglich feber / ob das ſelbige Feine von 
über flüſſiger füchtigkeyt oder kelte / ſo ma 
es gibt mit wein gemiſchet / vnd iſt gůt für 
des hertzen kranckheyt / genant Coꝛdiaca / 
als die frauwen den die můtter auffſteigt / 
z inen von dem dampff auffreücht / ſo mã 
eln puluer darauß macht / vnd das vermi⸗ 
ſcher mit boleyen waſſer / vnd darinn baũ⸗ 
o len netzet / vnnd vnden inn der frauwen 
ſcham thůt in geſtalt eins peſſarij / als voꝛ⸗ 
ge es legt vnd behalt bey ym den 


Warumb Diaro don abbatis 


in diß Aqua vite gat / vnd was tu 


. nt vnd krafft es an 
1 . 15 | ee 
Ja rodon abbatis 


hat den nammen von roſen 
I die darein gand Wann Bo 
„don inn Deiechifcher ſpꝛach 
genant wirt Boſen / vnd abbatis von dem 
Apt des hoffs ʒů Rom / der es zůſammen 
geſetzt vnd componiert hat. x 

Zum erſten iſts fürnemlich gůtt für die 
geelſucht / darumb das es ſtercket vñ kreff 
iget die leber / vnd die da keichen vnd leber 


Von Aqua bite. | 
ſüchtig ſeind / vnd auch denen die da haben 


hertzen von kelte / vnnd sis allen weeta⸗ 
des magens / die da kummen von zer 


auß gebꝛechung des geiſts / vnd auß 
tidotarij Nicolai · nd iſt faſt im bꝛauch 


7 Ein, 
4 27 8 
N Er 


u we 


überall bereyt funden · Vnd iſt ein electua 


an 1 

Br 9 
Bay, 

Ara 


lb 1 
die ſchwoind ſucht / vnd das abnemmen vnd .. 
die den leib vererent / genant Ethica. ſchwind 
nnd 1 5 1 den a haben / der ſucht. j 
der da von Biss kumpt. Wird ft auch SELL person) 
den menſchen die ſich beſſerẽ ae ere 
gen des ſcharpffen febers / das da lang zeit | 
geweret hab von hitz / vnnd erfreuwet das 
hertz vnd das gem in allen heyſſen oder 
hitzigen ſachen / vnd iſt auß der leer des An 


vnd uͤbung / vnd wirt überall bereyt fun⸗ 
den. 9 715 e 


Warumb Dia muſci dulcis 
in das aqua vite eingat / vnd was tu⸗ 
gent vnd eygentſchafft es 

f an ym habe. 


Ja muſci iſt gſpꝛoch 
gen ein confect von Biſem der 
N darein gat / vnnd das wirt ge⸗ 
— nacht in wo geſtalten / als dia 
mufcı dulcis / vnd dia muſci amari. Eyns 
das bitter / vnd eins das ſuͤß / von dem ſuͤſ⸗ 
fen ich hie ſchꝛeib. Item wañ dia muſci ſte 
het in eim recept on zůſatz / fo ſol all wegen 
rerſtanden vnd genum̃en werden dia mu⸗ 
ſci dulcis / dann es mangelet aller bitteren 
ding / ſo in die andern gethon wire. Bitter / 
als aloe / vnd dergleichen / darumb ſie gnãt 
würt dia muſci amara / ſie wirt aber nicht 
bereyt noch ſelten funden. Aber dia mufet 
dulcis iſt das wir gemeinlich bꝛauchen / vñ 


rium zůſtercken vnd zůhelffen / vnnd wider 
zůbꝛingen den gantzen leibe des menſchen / 
vnd nemlich für die ſchwacheit des hertzen 155 
als zitteren / klapffen / vnd bidmen / vnd für 
onmechtigkeyt des hertzen vnd des ganzen 
leibs / vnd zů allen anderen melancoliſchen 
kranckheytẽ / on feber · Als da ſpꝛicht Chꝛi 
ſtoffoꝛus de honeſtis ſuper Antidotario / ſchw 
Meſue / darumb das es iſt für alle kranck⸗ mut 
heyt der melancoley · Als denen die allezeit keyt. 
traurig vnd ſchwermuͤtig ſeind on vꝛſach / 
darumb das es ſubtil macht den So des 


II 


Ru 


zicte 


hirns vnd des hertzens. Darumb bꝛinget 
vnd behalt es die gedechtniß (genant me⸗ 
moꝛiam) wañ es iſt faſt gůt vnd nützlich 
zů allen kranckheyten des hirns / vnnd der 
neruen. Als da iſt fohwindelen vertigo / die 
fallende ſucht genant Epilentia vnd krum̃ 
heyt / vnd rimpffung oder entſchickung des 
munds von dem Parliß / Toꝛtura gnant 
vnnd für den ſchlag der glider Parliß ge⸗ 
nant / vnnd für die kranckheyt der lungen / 
vnd iſt gůt denen die da ſchwerlichen key 

en vnd athmen / ama genunt. 

Pnd ſein gab iſt von eim quintin biß auff 
ein halb lot / nach dem als die leib ſchwach 
oder ſtarck ſeind / des moꝛgens voꝛ dem im 
biß zů dem minſten auff zwo ſtunden / eim 
magen der da wol gelaͤret vnd purgiert iſt 
von vil überflüſſigkeyt ð ſpeiß / als vil als 
müglich iſt . Aber es wirt ver mitten durch 


mißfallũg des bꝛauchers · Sunderlich diß 


waſſers ſoll gemachet werden cum ſpecie⸗ 
bus dia Muſcl dulcis · vnd dia muſci ama 
ri / vnd iſt auß der leer Antidotarij Meſue 


Warumb e 


dirupus de liquir 
cia in diß Aqua vite gethon wirt / 
vund was virtutes vnd krafft 
er habe. | 


SJrupus de liairicia 
irt genant von lackritz / das iſt 
Iſteßholtz / vnd darin gat võ dem 
nſeumem ſamen entſpꝛingr / vnd 
volrt geſetzt iun dem Antidotario Meſue / 
vnd iſt nemlichen gůt für den alten hůſten 
dañ er reynigt die bꝛuſt vñ lung / wañ war 
umb / er iſt fürnemlid) gůt sit allen kranck 
heyten der bꝛuſt vnd der lungen / vnd dem 
alten hůſten der da kumpt võ flegmatiſch 
er matery / die da nit ſeer vil anhanget vnd 


iehet · 
Pi, i Darumb iſt er faſt nutz in diſem waſſer 


zůuerzeren / vnd zůtrücknen / vnd ſub 
til machen die feüchtigkeyt die 
fallet vff die bꝛuſt den 
| alten vnd gelebten 
5 meenſchen. 


haben / vnd den fallenden ſiechtagen / die ſel 


as erſt Buch. 


Mas krafft an ym hab dia pi 
ris cum Muſco / vnd warumb es inn 
diß aqua vite kumpt. 


Pectuarium dia Plirie 
(cum Muſco / iſt geſpꝛochen als vil 
Ja ls ein vollkummene artzney / die 
Ada gemacht wirt von dem biſem. 


Aber in dem Antidorario Micolai ſpꝛicht 


er dia pliris arcoticõ · Welches electuariũt 


nach dem Auctoꝛe genant iſt pliris ar coti 
con · Als da ſpꝛicht Platearius ſuper An 
tidotario Nicolai · Wann warumb billich 
en iſt ſie ein fürſt der electuarien auß / vnnd 
durch yꝛe eygendtſchafft groſſer nutzbar⸗ 


keyt wider alles leiden vnnd widerwertige 


keyt / welche dann auß melancoley entf pꝛin 
gen / vnd auß einem boͤſen miltz / das ſeind 
die / die da alle zeit traurig vnd ſchwermuͤ⸗ 
tig ſeind on vꝛſachen / vnnd den vnſinnigen 
vnd teüfelſichtigen / genant Demoniaci- 

Vnd den menſchẽ die da ein verꝛuckt hirn 


bigen bꝛingt es widerumb zů yꝛer voꝛigen 
rechten vnd eygnen vernunfft / vnd ſie nim⸗ 
met hin die betruͤbniß. Oarumb fo bꝛingt 
es freud / vnd macht froͤlich vnd nimpt hin 
die foꝛcht / vnd beweget den geluſt ð ſpeiß / 
darumb das es macht ein gůte dauwung / 
vnnd iſt eygentlichen vnnd fürnemlich gůt 
den melancolicis / die gedechtniß damit wis 

derumb zůbꝛingen / Darumb ſcherpfft es 


die ſinn / vnnd iſt gůt ʒů allen kranckheyten 


des hirns / magens / vnd des hertzens. 
Alſo ob ein menſch von kranckheyt vnd 
onmacht nit reden moͤcht Coꝛdiaca genen 
net / den ſelbigen menſchen bꝛingt ſie wider 
umb durch yꝛen edlen geruch vnnd krafft 


Vnd iſt auß der leer des Antidotarij Mi⸗ 


colai / vnd wirt mit Biſem gemacht · Das 
ſelbig ſoll man in diß aqua vite thun. 


Darumb Caſſ ia fiſtula ex 


tracta in diß aqua vite kumpt. 


Q Aſſia fiſtula extracte: 


oder innerteyl außgezogen vnd 
das gſotten biß es kumpt in ein 
rechte dickung des honigs. Pin 
s wirt gmacht in zwo geſtalten vñ maß 


nimpt / von der ich hie ſchꝛeib vnd leer. Die 
ander / die man vnden ein thůt in chriſteri⸗ 


hie vermittẽ wirt zůſchꝛeiben Caſſia fiſtu 
la extracta die außgesogen iſt / purgierenn 
vnd außtreiben heyſſe vnd truckne materi 
en als von der colera entſpꝛingt / darʒů ʒů 
reynigen das geblůt / vnd lenitiuum ein lin 
derung vnd bewegung des natürlichẽ ſtůl 
gangs / vnd ſedes zůbꝛingen / der von übꝛi⸗ 
| ! ger hitziger materi die feüchtigkeyt verlo⸗ 


ſtůlgang gehindert vnd geletzt wirt · 


Was tuen: nnd krafft Mu 
ſeus der Biſem an yhm hab / vnnd in 
a diß Aqua vite gat. 

. Ä Re 


EN 


EN cus das iſt biſem 


ðꝛd plex / dz da beſchloſſen / vnnd 
funden wirt in eim thierlin / 
„ 'gleicht dem thierlin Gaſella 
genant / in dem land India warmer vnnd 
truckner complex / im anderen grade / doch 
übertrifft die truckenheyt die werme / wun 
der barlichen erhoͤcht er die krafft des her 
zen vnd des hirns / die da ʒerſtoͤꝛt vnnd zer 
ſtroͤdoet / vnd abgefallen ſeind. Mid es hat 
auch die krafft vnd tugent der andern ſpe⸗ 
cies/zů den ſelbigen glidern zůbꝛingen / da 
zz er kumpt vnd vermiſcht wirt / darumb 
er billich in diß Aqua vite gethon wirt 
Als da leert Chꝛiſtofferus de honeſtis ſu⸗ 
per Antidotario Meſue. Sunderlichen iſt 
er gůt ſo ein menſch hat ein übelriechenden 
mund vnnd athem / ſoll man das kauwen 
eins gerſtenkoꝛns ſchwer / vnd lang in dem 
mund halten /hilffet faſt wol / ſpꝛicht Pla⸗ 


“ 


das iſt Caſſie ð roͤꝛen dz marck 


Eine damit man purgiert vnnd oben ein⸗ 


bus mit zů criſtieren gebꝛaucht werden die 


ken hat / vnd durch die dürꝛe der natürliche 


1667 


tearius · Doch ſo ſeind etlich menſchen die 


haben alſd ein kranck haupt vnd hirn / das 


ſie den Biſem nit wol geleiden moͤgen / vnd 
iſt ynen gantz wider / die ſelbigen ſollen ſich 


noͤttigen / oder aber ſouil deſter minder off 


ein mal bꝛauchen / wañ er ſterckt vnd mert 


den in dem bůch der diſtillierung de ſim⸗ 
plicibus yedes an ſeim oꝛt. edoch ſo will 


ich offenbaren etliche virtutes vnnd Erf 


ſo ſie haben / darumb zůuerſtan iſt / warũb 
diſe waſſer in diß aqua vite gebꝛucht wer⸗ 
den / als hernach folgt 


Warumb Gchſenzungẽ was 
ſer in diß Aqua vite kumpt / vnd was 
krafft vnnd tugent 
es an ym hab. 


O Chſenzungẽ waſſer 
Nit gůtt für den ſchnupffen des 
I baupts / vnnd 95 die ver bꝛante 
* Darumb iſts gůt 
innig on wan witz igkeit / wañ es ſter 
cket das hirn vnd macher froͤlich den men⸗ 
ſchen / vnd ſtercket das hertz mit gewalt. 

Als ich auch geoffenbaret hab in dem 
bůch de ſimplicibus voꝛgenant am · lv xxv 


Sohn 
pffen⸗ 


1 

} 

] 
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U 

j 

il 


blat. Item es iſt auch gůt für die gilbe vn 


für das wee vnd ſtechen in der ſeitten / nnd 
ſterckt vnnd krefftigt alle glider des leibs 
vnd ſunder iſt es gůt für den geſtanck vñ 
geſchmack des munds / vnd für alle vnrey 


nigkeyt der haut vnnd des grinds / wañ es 
reyniget das gebluͤt. Darumb iſt es auch 


gůt für das menſtruum der frawen. 


Warumb elliſſen Waſſer 
in diß aqua vite gat / vnd was tugent 
vnd krafft es an ym hab / will 
ich hienach offenbaren vn 
4 erklären: i 
| J 


das hirn / vnnd erwermet das / alſo das die 
vernunfft des menſchen deſter groͤſſer ms - 
ge werden. 185 


Von den waſſern wurſtu fin | 


| 
| 
0 


Das erſt huͤch. 5 


7 Kuſſen waſſerdziſt enen = 
gütl wages macht ein meſch· Was tugendt vnnd krafft N. 

en ſchnell vnnd gůter ſñ ver ſenmar inen waſſer hat / vnd warumb 
vs ftentniß / vnd gedechtniß / zůbe es in diß Aqua vite gat. 


halten alles das muͤglich iſt / vnd welchem f Ede 
ſein magen von kelte beſchwoeret iſt / vnd ift S0 & ſenmarinen waſſer 
gut fur melancoley / als denen die võ trau⸗ ig  wunderberliche eygendtſ⸗ chafft 
ren / oder von zoꝛn beſchwert ſeind die ma- hat / faſt nützlich vnſerem leibe / 
cher es widerumb frölid). Dud iſt auch R darumb das es auch ſaſt nütz⸗ 
gůt wider das Patliß / vnd zittern vnd bie lich iſt inn allen kranckheytten von kelte / es 
bung der hend / vnd anderer glider / die da · rechtfertigt vnd ſterckt den geyſt / vnnd die 
mit geriben / vnd welchem ſein zung daus angeboꝛne werme behelt es / durch fein gů⸗ 


hlag 


get das 


andere gifftige ding 


berůͤrt iſt das er nitt reden mag / Vnd für 
den fallenden ſiechtagen / ſo man eim men⸗ 
ſchen das zůtrincken gibt / vnd ſunderlichẽ 
für ein boͤſen ſtiuck enden athem / oder ſtin⸗ 
ckende seendamit geweſchen. Vnd für ges 
ſchwulſt vnnd geſchwer an dem leib / vnnd 
für taubheyt der oꝛen / vnd für flecken vnd 


zittermal des angſichts. Vnd hilft zů der 


* ind / für ynſinnigkeyt vnd 
taubheyt / für boͤſen gſchmack vnd gſtanck 
des leibs / vnd für geſchwer in dem mund / 


für die waſſerſucht vnd das krimmen vnd 
‚ weetagendes leibs. Vañ es reynigt alle bo tugent / vnd ein apetit sit eſſen · Dud er wer 
ſe feüchtigkeyt in dem leib / vnnd vertreibt met das marck in den beinen / vnd ſo einem 


ten gſchmack erfrewet es die ſeel / vñ durch 
ſein ſtipticidet die krafft der glider behal⸗ 
ten werden. Oarumb ſterckt es das haupt 
hirn / vnd alle glider inwerdig vnd außwen 
dig / vnd erneüwert vnd eriüngert den leib / 
darumb ſterckt vnnd krefftigt es die fünff 
ſiñ / alſo das der ſelbig menſch der es nützt 
gewinner ein gůte gedechtniß / ond ver ſtent 
niß / vnd nimpt die melancoly. Sunderlich 
fo iſt es gůt für dz überig ſchwitzen / ſo der 
menſch daruon ſchroach vnnd onmechtig 
wirt. Vnd bꝛingt wider verloꝛne krafft vñ 


alle boͤſe apoſtemen / darumb das es reyn die beyn gſchwollen ſeind von kelte / vnd er 


ut / vnd für geſchwulſt / als bü 
len vnd weetagen der ſeitten / vnnd für biß 


der gifftigen thier / wunden vnd offene ſcha 


den/die behuͤt es vor faulen / vnd ſterckt vun 
kreffrigt das hertz / vnd nimpt hin die ſoꝛg⸗ 
feltigkeyt vnd foꝛcht die da zůfallen vo ver 
bꝛanter melancoley vnd ſiegma. Darum̃ 


des / vnd ſtechen des ſcoꝛpions / vnd für boͤ⸗ 
ſe dempff / fo ein menſch ſchwammen oder 
geſſen har / vnd febꝛes 
vnd andere zůfell meer. Als ich eygentlich 


geſchꝛiben hab im voꝛgenanten bůch / in dẽ 


lxxiij . blat im bůchſtaben · M. 

Baſilien waſſer iſt ein punci 
pal zů ſtercken / kreſftigen / vnd erfkexeen dz 
hertz / vnd für den ſchlag vnd parlis / vnnd 
dem die glider erlammet ſeind / innroendig 


quickt die kleynen aͤderlin / arteria genant / 
darumb das es auff thůt den geyſt der ver 


ſtopffung / vnd für ein ſchreeren keychendẽ 


athem / vnd die das abnem̃en habent. Vnd 
macht hertzhaffrig den menſchen / wan es 
ſtercket die ſubſtantz des hertzen / darum b 
das es rechtfertiget die neruos vnd die gli⸗ 


FR macher froͤlich den menſchen / vnd ſunder der / vnd vil andere ſchaden mer iñ wendig 
ch iſt es gůt fur den biſß eins tau ben hun vnd außwendig N 4 


So nun das waſſ er gem acht 
iſt / werd es alle zeit wol verſchloſſ en / rund 
behalten. Aber in der warheit faſt nutz vñ 
gůt iſt das man wiſß wie / wañ / vnd welche 
zeit man das waſſer bꝛauchen ſoll / auff dz 
dem krancken geſundtheyt / vnd dem geber 
yꝛ beyder will erfüllet werde. Darumb ein 
modus iſt / wie man das wafler bꝛauchen 
ſoll / welches leiplicher vnnd bequemlicher 
menſchlicher naturen vnd complex ion iſt · 


| 


7 


I 


auchen ſol / welches leiblicher vnd bequẽ 
her menſchlicher naturen vnd complexi 
on iſt · Wañ warumb überflüſſige hitzige 
ding 


5 4 


wandelt weirt in Coleram / das iſt in über⸗ 


25 


flüſſige hitz vnnd dürꝛe / dauon der junge 
menſch / vnd auch die complexion Coleri⸗ 
ci ſchaden nemmen / iſt nicht not weiter alle 
ding zů offenbaren · Sunder den vernünff 
tigen das zůbehalten / für den gemeinen vñ 
uch für den gelerten gnůg erklaͤret / vnnd 
vmb vertruſß willen der nit liebhaber der 


kunſt vnder wegen gelaſſen · 


Voꝛhab ich euch gel eeret:wie 


man ein yedes glid krefftigen / vnd in gſunt 
heyt behalten mag. ür baß iſt zůgan ſo 
die voꝛgemelten glider beſchwert vnd ge: 
krenckt werden / wie man yhnen wider helf 


fen / vnd ſie curieren mag. 


So man dem Gaupt zuͤhilff 


kummen wil / ſo das haupt gekrenckt oder 
geſchwechert iſt / ſo nim des voꝛgemeltten 


waſſers ein lot 
Bathenigen waſſer anderthalb lot 
Noſenmarinen waſſer 


Meyer on waſſer yedes ein halb lot 
Welches vndereinander gemiſcht werd vñ 


getruncken / des abendts ſo mann ſchlaffen 


will gan. Vñ darnach am andern tag zwo 


oder dꝛey ſtunden voꝛ dem imbiß / ſo werde 


genützet Dia anthos in tabulis / oder aber 


Dia pliris cum muſco / auff ein quintlin 
oder anderthalbs / ſo wirt das haupt / hirn 


vnd die ver loꝛen gedechtniß wider bꝛacht / 
geſterckt vnd krefftigt. Aber alleyn die ge⸗ 
dechtniß wider zůbꝛingen / ſo werd darfür 
genummen vnd gebꝛaucht confectio ana⸗ 
cardina etwan auff ein halb lot. 


c ci G 


Mas birtutez vnd krafft ahn 


yhm hab Confectio Ana 
N cardina · a 


5 5 4. En 4 EN . — 5 


ding bꝛingen vnnd bezwingen menſchliche 2 — 
= complepion/dauon vermutiert vnnd ver⸗ 


die verloꝛne gedechtniß vnd ſterckt den ma 


zůſamen geſetzt vnd componiert hat Ga- geficht 


wañ es vertreibt alle haupt beſchwerung 


gen. Vnd ſunderlich iſt es gůt fur alle ven 
gifft / oder ſo ein menſch boͤſe gifftige oder 


vnreynen bsſen vndawigen magen / vnd iſt ge 1 


„ 
V Gufectio Anacardina 
VwW.ͤirt geſetzet inn dem antidotario 
Meſue / vnd hat den nammen vs 
Anacardis / darumb das ſie dar⸗ 
ein kummen / vnnd übertreffen die andern 
ſimplicia / vnd iſt ein confect der weißheyt / 
welche menſchen die weißheyt begeren / vnd 
gůte gedechtniß / wañ lie ſcherpffet die ver⸗ 
nunfft / ſubtiliert die fünff ſiñ / widerbzinge 


gen vnd fein ʒerſtoͤꝛung / leütert vnd erklaͤ⸗ 
ret das gebluͤt. Oarumb macht es ein ro⸗ 

te farb / vnd gibt dem angeſicht ein ſchoͤne 
farb / darumb es beweget ein überflüffige 
complevion der colera von hitz / die ſich vff 
zeücht in das angeſicht · Man ſpꝛicht dz fie Im 


lomon der weiſeſt vnder allen geſchoͤpffen 
des oberſten die auff erden ye kumen ſeind 


Gas vircutes vnd krafft hatt 
Bathenigen waſſer / will ich hie 
offenbaren 
ID, Achenigen waſſer iſt 
A ein pꝛincipal / vnd fürtrifft alle 
j andere waſſer zů allen kranck⸗ 
heyten des haupts von keltte / 


darumb das es gůt iſt. Wañ es erklaͤrt vñ 
verſtellet das rinnen der augen / vnd heylet 
den ſchmertzen der oꝛen. Vnnd ſunderlich 
iſt es gůt für bleyche farb des antlitz / vnd 
iſt gůt dem menſchen der grißgrannet mit 
den zenen / vnd kranckheyt des haupts / vnd 
des hirns / vnd für den fallenden ſtechtagẽ 

vnd für verſtopffung der Ceber / vnnd 959 N 
die waſſerſucht vnd gilbe / vnd milsfichti- 


ſchedliche artzney eingenum̃en hat. G der 
ein vergifftig / oder vnſinniger hundt oder 
thier biſſen hat. Vnnd iſt auch gůt zů eim 


gůt fur kranckheyt vnnd beſchwerung der 
bꝛuſt / darumb iſt es auch gůt 15 das blůt 


Sasafbih, 


ſpeyen fur den ſtehn / vnd andere ſchaden f 
meer als ich gelerer hab in dem voꝛgemel⸗ 


ten Diſtillier bůch an dem bůchſtaben. b · 
das nit not iſt hie zůerzoͤlen 0° 


Meyeron waſſer· 


OR N | 2 5 eron wa er das 5 


iſt faſt gůt zů dem haupt das 
von kelte beſchweret iſt Vud 


lider- Dasumb iſt es fürnemlich 


er 


ten der g 
Schlag 


unn dem mund halten / wañ es ſtercket das 
haupt vnd das hirn / krefftigt die můtter / 


vnd bꝛingtden frawen yꝛ ʒeit ( menſtruum 


genant) vnnd entſchleüſſet alle boͤſe vber⸗ 
fuſſige feüchtigkeit. Oarumb fo iſts auch 


1 für den ſchnupffen vnd naßpfniſel gůr (ge 


nant Catarꝛus 
macht faſt wol 


a den ſteyn / vnnd 
So man aber ſtercken bũ kref 


arnen- 


tigen will dz hertz / ſo es traurig vñ ſchwer 
1 } „ 1 Fo 4 5 TR, . € 2 

mutig iſt / ſo man das will freüdig vnd fro 
i lich machen / auch vertreiben das trauren / 


vnd ſchwermuͤt gkeyt des gemuͤts / ſo wer⸗ 
degenützt das nachgand waſſer 
Nim amque vite ein lot | 


19 
N 
12 


0 G chſenʒungen waſſer anderthalb lot 
ARM delliſſen waſſer ein lot 

j Boꝛretſcht waſſer ein halb lot 

6 Alle vndereinander gemiſcht zwo ſtunden 
1 nach dem nachtimbiß getruncken wañ mã 


ſchlaffen will gan. Am moꝛgen auff dꝛey 
ſtund voꝛ dem imbiß werde genoſſen leti⸗ 


fecſtio electuarij de gemis in tabulis vff ein 


halb lot / oder manus Chꝛiſti cum perliß 


ſecundum 
| 11 5 . 1 
Pas virtutes vnnd krafft hab 
cCconfectio de gemmis / will ich hie offen 
baren vnd erklaͤren. 


Anthonium guaneriũ ein halb 


a, 


gůt fur dz Parliß die glider damit beſtri 
chen. Vnd welchen es troffen hat / der ſols 


de Baliem in tabulis ein halb lot oder con 


O nfectio oder Electua 
rium de gemmis iſt gſpꝛochen ein 
zůſam en vermiſchung gleich einer 


Rei 


v7 
x y) 


latwergen / oder herten eonfect ge⸗ 


Was tugende unnd kraffehab 


goſſen in tabulis / vnd gemacht von edlem 
geſteyn die darein gand. Ond iſt auß der 
leer des Antidotarij Meſue / deren hülff iſt 
groß zů kranckheyt des hertzen / magenle⸗ 
bern / vnd der můtter von kelte · Vnd Sex 
ſue hat erfaren verſůcht / vnd beweret / das 
ſte gůt iſt ʒů dem klopffen / zitterẽ / vnd bibẽ 


keyt des magens vnd her tzens / vnd ð trau 
xigen vnnd ſchwermuͤttigen on vꝛſach / als 
den Melancollcis / alſo das ſie von ſoꝛgfel⸗ 
tig keyt ſich ſelbs nit kennen / fo ſie gebꝛucht 
8 solche ſergleinngkeit wirt yn gnummen vñ 
abgeſtelt. Ond iſt im bꝛauch von Rünigẽ 
vnd Purſten / bꝛingt yn ein gůren ſitten / vñ 
ſpꝛeyt weit auß yꝛ gemuͤt / vnnd macht den 
leib wol geſtalt. 987 


+ 


Mas nirces.nnd fraftbab 
Manus Cbꝛiſti cum Perlis / will ich hie⸗ 
nach offenbaren vnd zeygen | 


Anus Chiſti cũ per 
5 lis / iſt geſpꝛochen die hand got 
tes / mb feiner groſſen hüf on 
tugent willen die es an ym hat 
in kranckheyt dem menſchen ʒůhelffenn ' 
Vnnd darumb das inn ſein vermiſchung 
kumpt perlin / wañ es iſt einer groſſen veur 
ckung vnd behilflicheyt des ſchroachen vnd 
onmechtigen hertzen von hitz · Vnd iſt auß 
der pꝛactica Anthonij guainerij am vier⸗ 
den capitel des feberis auß der melancoly 


€ 


von dem gebluͤt. 


So aber ein menſch zuͤfell od 
kranckheyt vmb die bꝛuſt hat oder an der 
1 o werd genummẽ diß waſſers vff 
ein lot 7 Z 
ſop waſſer anderthalb lot 7 
Vnder einander gemiſchet vnd getruncken 
zwo ſtundt nach dem nachtmal / vnnd am 


morgen dꝛey ſtundt voꝛ dem imbis werde 
genunzer den jungen oder den menſchen die 


einer heyſſen complevion ſeind Dia dꝛa⸗ 


Dya dꝛagamtum - - 
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darein gat, vnnd darumb das 
Bi. vnd von kuͤlen recepten vnnd ſim 


ichs gemad/auchyä nderfrd ; 


inan ein anders machet. Welches genant 


wirt Dya dꝛagantum calidum darumb 
das es von warmen ſimplicibus gemacht 
irt vnnd warm iſt / Aber es iſt ſelten im 
bauch / oder bereyt funden wirt / Aber dia 

deagantum frigidũ iſt faſt im bꝛauch vnd 
übung / vnnd wirt alle zeit bereyt funden / 
darumb das es furnemlich gůt iſt fur al⸗ 
len ſchmer tzen der bꝛuſt vnd der gungen / 
bon hitziger vnd dürꝛer complex / ondaller 
meiſt die / die dürꝛe vnd das ſchwinden / vnd 
abnemmen des leibs vnd febers haben / ge 
Hant Echica / vnd den in der ſeitten wee iſt / 
Pleureſis genant / Vnd ʒů dem hůſtẽ der 


bu fi 


. 


ſſt auß der leer Antidotarij Nicolat· 


Was bircutes vnd kraff chat 


Dya yꝛeos· 


Aa iris ſecundum 
Nicolaum / iſt ein ʒůſamen 
J vermiſchung von der wurtz 
eln yꝛeos / weliche iſt auß der 


Von den Waſſern. ö 


Jadꝛagan um frigi 
dum wirt genant von dꝛagan⸗ 
um, welches iſt ein gumm dz 


von bis vnd truckne kumpt / vnnd fur alle 
keube vnd ſcherpffe der zungen / vnd der ke 

len. Sein gab iſt / biß auff ein halb lot alſo 
das man es lang im mund behalttet. nd 


Ibn 


leer Nicolai / in dem ich groß tugent vnnd 


hilff erfunden hab / ob man dem nitt wolte 
glauben geben / ſo mag man leſen fein vir⸗ 
tutes vnd krafft in dem Conſilio Bartho 
lomei de montegnana / im · xvix · capitel des 
Antidotarij von den Electuarien als her⸗ 


nach folget. 


Electuarium ad vocem clarificandam 
karo de hac via experta ſolennta inuenies / 


comitur tñ michi expertum in leuibus ca⸗ 


fibus ſcilicet non antiquaxis et magis viſt 


tatum eſt Oya iris Nicola / de quo poſt 
cenam per hoꝛas tres ſumat.ʒ.ii L 

Deßgleichen findet man auch inn dem 

Antidotario Nicolai / dz dya iris faſt gůtt 

ſey für den hůſten vnd enge des athems vñ 

die ver loꝛene ſtim bꝛingt es widerumb / ob 
es von kelte geſchehen ver. 


Wañ man aber ſtercken nnd 


krefftigen will den magen vnd die daroñg 


wider auffer wecken vnnd er quicken. So 


werd genummen. 
Des waſſers ein lot | 
Der edlen kruß mintz waſſer 
Wer můt waſſer ein lot 
Vndereinander gemiſcht / vnd am abendt 
getruncken vff ʒ wo ſtund nach dem nacht 
imbiß ſo man ſchlaffen will gan. Vnd an 
dem anderen moꝛgen auff dꝛey ſtundt voꝛ 
dem imbiß werd genoſſen dya galanga in 
tabulis ein halb lot / oder aber 
Dya cinamomi ſecundum Meſue in ta⸗ 
bulis / auff ein halb lot. n 


anðhalb lot 


Vas tugent vnd krafft an ym 
| hab Dya galanga. 


den nammen entpfangen hat von 
der wurtzeln galgan die darin gat 
Ve Der beſchꝛeibung manigfalti ge 

funden veirdt / als von Micolao vnnd Me⸗ 
ſue · ꝛc . Aber von deren die gefarst wirt in 


RC 
= 


dem Antidotario Meſue ich hie ſchꝛeibe / 


darumb das fie faſt in dem bauch vnd in 


der uͤbung / vnnd auch überall bereyttet 


7 . Ri 
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V Oyfeetio Diagalanga 


„ Saoent Bäch. 


fundẽ wier- Darumb das fie fürnemlich 
gůt iſt ʒů trück nen / vnd zů verzeren die fleg 
matiſche materi / die auch inn dem magen 


behalten iſt / vnnd auch in andern innerlich 
en glidern / wañ ſie macht ſubtil / end reſol⸗ R % 


uiert die groben wind / vnd ſterckt die dau⸗ 
weng vnnd die natürliche werme erquickt 
fie / thůt auff die ver ſtopffung des miltzes 


vrnd der lebern / vnd reynigt den magen vs 


ſchleymiger 5 5 feüchtigkeyt / macht den 


menſchen froͤlich / vnnd vertreibet yhm die 


ſiechtagen der groben blaͤſt / vnd die ſaurẽ 
reubtzen vnnd auffſtoſſung des magens / 
vnd den übelen geſtanck des munds / vnnd 
iſt ein edel confect · Nl 


Was augen pn krafft an ym 


at Dya Cinamomi. 


Enfectio de cinamo 
mo / der nammen ym entſpꝛun 
1 gen iſt von zweyer ley zummet / 
S er darein genummieen wirt. 
Alls Cinamomi / dz iſt langer 
‚summer mitt dinnen roͤꝛen. Ynnd Dar 
ſeni / das iſt kurtzer grober vnd dicker zim⸗ 
met / genant ſtoß zimmet. Vnd iſt auß der 
leer des Antidotarij Meſue / vnd iſt ein ges 
ſundt bewert / vnd verfüchre artzney / vñ er 
faren zů der feüchtigkeyt / vnd faulũg des 
magens / die in ym iſt von der überflüſſigẽ 
flegma die ſie verdawet vnd verzert / vnnd 
zeucht die dauwung an ſich. Als offentlich 
ſpꝛicht vnd bereert Chꝛiſtoffoꝛus de hone⸗ 
ſtis ſuper Antidotario Meſue · Wiewol er 


ſpꝛicht das fie nit in übung ſey / oder bereit 


funden / yedoch ſo werde ſie von vilen mey⸗ 
ſterlich gebꝛaucht. Vnd ſetzt doch Bentile 


fein tugent vnd bewert die. Das fie fürnẽ⸗ 


lich verſůcht ſey zů allen kranckheyten des 


magens / verzert vnnd ſtreyfft ab alle ver⸗ 


faulte feüchtigkeyt die in ym bſchloſſen vñ 
behalten iſt. Darumb das lie ver ʒeret die 


Basvirates vnndkrafftan 
en — yhm hab mintzwaſſer · . hr, 


nennet krauß / oder die edele 
mintz getrunckenn iſt warm 
vnd trucken diſſoluieren / vñ 


N 
get / vnd ſterckt vnnd krefftigt den magen / 


durch feiner wolriechenden krafft willẽ vñ 
iſt auch gůt denen die die ſpeiß nitt behaltẽ 
moͤgen / die ſollen des waſſers trincken / oð 
den magen auß wendig damit ſalben / wañ 
es verhalt das kotzen vnd bꝛechen / vnd wi⸗ 
der den geſtanck des munds vñ der büller 
vnd für verſtopffung der lebern / des miltz 
vnnd den weg des harns / wider ſchwacheyt 
vnd geſchwinden / Sincopis genant / vnnd 


1 7 | J ntzwaſſ⸗ er die mã | 


verzeren / was ym magen li⸗ 


für ſchmertzen ð můtter / vnd für vergifft / 


vnd ſterckt den kalten magen. 


Was bürutes vnd krafft hab 


Wermůt waſſer. 


darumb das es verzer vnnd 
vertreib ob ein mẽſch zaube ⸗ 


— 


> . 


2 Ermüuͤt waſſe erwun 


derbarliche beruͤmung hat / 


rey geſſen hett die in dem ma 
genleg / vnd iſt auch gůt für 
das hauptwee das von kelte kummet / vnd 


| 
| 


) 


für finftere augen / Es vertreibet auch die 


ſpilwwürm im magen / vnd reitzt den geluſt 


iſt gůt für verſtopffung der lebern / vñ des 
miltz von kelte / vnd für vnveillen / bꝛechen / 


vnd auffſtoſſen des magens / vnd es weych 


et den bauch / alſo ſo ein menſch keinen ſtůl 
gang hette den bꝛingt es widerumb / 


PVPnd ob ein menſch zůuil ſtůlgangs hette / 


a 
N 
u 
| 
N 


vnd apetit das der menſch eſſen wirt / vund 


1 
| 


den ſelbigen ſtopfft es / vnd iſt auch gůt für 


das dermgegicht vnd krimmen / darumb / 
das es die uberflüſſige füchtigkeyt verzerk 
vnd macht harnen vnd ſchwitzen / Es iſt 
auch gůt für vergifft vnnd kranckbeyt die 
da kumpt von boͤſen trencken der artzney / 


flegma / vnd ſterckt die dawung / vnd vffer⸗ 
weckt vnd ſcherpffet die natur vnnd apetit / 
den geluſt der ſpeiß zůeſſen. Oarumb das 
es die dawung bewegt vnd ſein gab iſt biß 
auff ein halb lot. | 


N c 


darumb dz es verzert die faulung des ertz 
oder meralliſchen einnemmung die verboꝛ 
gen iſt an heymlichen ſtetten vnd enden / dz 
ſelbig verzert vnnd zer ſtrewet es / vmb vꝛ⸗ 
ſach erlicher ſtopffender vnnd abſtreyffen⸗ 
der krafft · Oarumb es auch ſtercket vnnd 
reyniger den magen. Item für alle febꝛes 
vnd andere ſchaden mer iñ wendig vñ auß 
wendig / das ich vmb kürtzerung wille hab 
vnder wegen gelaſſen. Ob aber yemandts 
meer daruon leſen wolt / der liß im bůch ð 
diſtillierung de ſimplicibus· 24 


= Te Du ee \ 
Alle diſe boꝛgenante bund ge 
melte artzney von confecten vnnd waſſern 
ſoll man bꝛauchen ſo lang / biß der menſch 
geſundt vnd von den kranckheyten erledi⸗ 
get wirt / yedes nach feinem gereicht Much 
| 0 wirt das aqua vite offt alleyn genützet / 

vnd gebꝛaucht zů wolgefallen dem geſch⸗ 

mack on allen zůſatʒ / dañ alleyn dꝛey oder 
per tropffen gethon in ein becher weins vñ 
den über tiſch getruncken / fo gewinner der 
menſch ein gůtten athem / vnd ſtercket den 
gantzen leib in geſundcheyt zůbehalten. 
So man aber den leib erwermen will / der 
von den faren erkaltet iſt / ſo werde ye auff 
ei nuſßſchal voll diß waſſers gechon in el 


becher fäyal voll clarer oder Iautertracks & 4 
uelchen ich hienach ſetzen vnnd leren will, pr 


1 
en leib. nnd iſt nitt kaͤſtlich an der beza. 


lung / darumb das es behalt die alten leihe 


lang zeit in geſundtheyt / ſo fein ein menſch 
zů der wochen dꝛey oder vier mal ye ein loͤf 
fel fol bꝛaucht / ſo thůt es wunder barliche 
würdung. Diß waſſer werde alſo gema⸗ 
e 9 5 

Nim gebꝛanten wein der dꝛey oder vier 
mal gediſtilliert iſt per alembicum in bal 
neo marie wie ich oben gemeldet vnd gele⸗ 
ret hab auff ein maß. 7 J 
Meliſſen kraut gedoͤrꝛet ſechß lot / 
Balſamkraut gedoͤrꝛet / die man eins an⸗ 
dern nammen nennet die edel krauß mintz 
vnd zů latin Menta on zůſatz / darumb dz 
fie die aller edelſt f vnder allen mintzen / ð 
ſoltu nemen vier lot · Ka 

Has ſoll man laſſen ſtan auff acht tag 
Wie wol etlich ſetzen dꝛeyſſig tag / das doch 
nit not iſt vmb dinne willen der ſubſtantz / 
der bletter die man nemmen ſoll / vnd Bine 
gewoꝛffen die ſtengel / zů rechter zeit gewun 
nen / gedoͤꝛret am ſchatten oder lufft vnnd 
nitt an der Gunnen - Wañ wa die kreüter 
nit vollkomlich gedoͤrꝛt würden / moͤcht dz 
walſſ er dunckel werden / wie ein ſalſt dz ſuſt 
hübſch gruͤn / vnd luſtlich iſt / dar zů lieblich 

enſchen zůnieſſe. * 


wirt dem m | 
I iſt der ckaret oder 


Den der voꝛgenant Biſchoff von Straß: \w lauter tranck den man bꝛauch⸗ 
burg auch alle zeit gebꝛaucht vnd genuitzz Hen ſoll zů den obgemelten waf 
hat. Sunderlich iſt er gůt alſo genoſſen d M ſern / welchen genützt vnnd inn 
fegmatiſchen menſchen kalter vnd feüch ⸗ uͤbung gehabt hat der obgemelt mem gne 
ter natur. O der den menſchẽ die eins groſ diger erꝛ von Straßburg. 
fer vnd ſchweren leibs ſeind / nit allein dem lim gůten weiffen wein ein maß 
leib ſunder auch allen glidern · Weiſſen herten zucker acht let 


2 P ( 
Vo iſt diß ein gruͤn was 
A ſer / welches auch genützt vnnd 
gebraucht hat ein Biſchoff von 
GEGtraßburg / voꝛgemelt / ſo er al 
leyn würcken / ſtercken / vnd Erefftigen wolt 
die bouſt / den magen / vnd die zůfell ð bꝛuſt 
vnd des magens. Als den veriareten men⸗ 
chen gern oder gemeynlich zůfallen. 
Y auch darumb das es ein pꝛincipal iſt 
zů dem magen / vnnd auch zů dem gantz⸗ 


1 


Zimmetr oͤꝛſin außer leſen vff zwey lor 
Ber eyten coꝛiander vier quintlin 
Negelin auff ein halb lot 

Pariß koꝛner | | 
Weiſſen imber/yedes anderthalb quintlin 
Eangenpfeffer zweyteil eins quintlins 
Iltwan ein halb quintlin Be: 
Diſe ſtuck ſtoß ineimmürfe 


lſteyn zů eim 


puluer. Vnnd wañ fie gepuluert ſeindt / ſo 


thůn ſte darnach inn ein wüllin ſack / nnd 
geüß den wein dar durch vier oder fünff 
| / 3 


Sas ert buch. 


mal / alſo lang biß dz er lauter wirt · Dar⸗ 

nach werd er behalten in einem lautern zin 
nen gefeſß / nit das bley ſey / in dem er deſter 
lenger weren ma. 


Conander ſoll alſo bereyttet 


werden · Du ſolt nemen coꝛiander ſamen / N 


ſauber erleſen / vnd in eſſig dꝛey tag laſſen 
beyſſen / vnd dañ den eſſig widerumb dar⸗ 
uon geſchütt oder geſigen / vnd dañ yn wi⸗ 
deru 
nen (ip. Vnd dañ ſoll man yn ſauber vnd 
reyn behalten biß man yn bꝛauchen wil. 

Ich ſag in der warheit mit diſem aqua 
vite / vnd mit dem gruͤnen waſſer / vnd lau 


tertranck hab ich groß ding vollbꝛacht / vñ 


daruon geſehen / vnd iſt ſich faſt darauff ʒů 
uerlaſſen. Doch inn der geſtalt / ſo ich dar⸗ 
uon geſchꝛiben hab. 7 


Diſes iſt auch ein edel waſſer 


welches genant iſt Aqua vite / darumb dz 
bey ym erwas gold iſt / ñ vmb feiner groſ 


# fer hilff willen die ich in yhm funden habe / 


So mann das gerecht machet / von gůtten 
friſchen vnd außerleßnẽ ſtucken / die zů rech 
ter zeit gewunnen vnd bereyt ſeind. 
rd fo man diß waſſer nütʒet vnd bꝛau⸗ 
chet / als ich dann hernach offenbaren vnnd 
leren will | 
Zum erſten wer diß waſſer bꝛauchet / dẽ 
bꝛingt vnnd behalt es ein gůte memoꝛiam 
vnd gedechtniß / ein monat / vier oder fünff 
tag moꝛgens vnd abends getrunckẽ / yedes 
mal ein lot / gemiſcht mitt Roſenmarinen 
waſſer ein lot 
Meyeron waſſer. | 
Melliſſen waſſer yedes ein halb lot 
Vnder einander gemiſcht / vnd das haupt 
auch damit beſtrichen hinden vnd voꝛnen / 
vnd dann von ym felber /yedes mal laſſen 


trucken werden / ſunderlich fo man dẽ men 


ſchen inn der moꝛgen roͤthe zůnieſſen gibt / 
Auream Alevandꝛinam / oder Confectio 
nem Nnacardinam / yedes mal vff ein hal⸗ 
bes quintlin mit einem wenig weiſſen wein 
ver miſchet / vnnd das ſelbig getruncken / ſo 
ſicht man wunderliche würckung von dem 


laſſen trucken werdẽ in einem eyg 


waſſer Diß waſſer iſt gůt ſo ein mẽſch 


hirnwutig / oder ſunſt nicht wol bey ſinnen 


iſt / Mania genant. G der da ein menſch ein 


krancks bloͤd haupt oder hirn hatt / das da 
von kalter vꝛſachen herkummen iſt / dem 
ſoll man ſein haupt laſſen ſcheren / nnd 
im des waſſers ein lot ee ee 
Bꝛaun bathenigen waſſer . e 
Boleyen waſſer / yedes ein halb lot 
Vndereinander gemiſcht / vnnd ein leinen 
tuͤchlin darinn genetzet / vnd das haupt ges 


bunden / vnd all moꝛgen nuͤchtern des waſ 


ſers getruncken auff ein halb lot 


Bathenigen waſſer auff ein lo. 
N \ + 12 a F 5 g . ent 
Vnd ein tůͤchlin in dem waſſer genetʒet vñ 


daran geſchmackt / ſo kumt der ſelb mẽſch 
widerumb / vnnd ſunderlichen fo man das 
haupt purgiert mit pillularum aurearũ / 
xx. gerſtenkoͤꝛner ſchwerr. 
Pillule cochie / ſecundum Naſim. x gerſtẽ 
koͤꝛner ſchwer. | 2 
Diß waſſer iſt auch gůt für das ſchwinde | 
len in dem haupt / das da kumpt vs kalter | 
vꝛſachen / ſo man des felbigen waſſers nim 
met auff ein lot. | A 
Deredlenfalbevnwafle . 
Keauendel blůmẽ waſſer / yedes dꝛey quint 
lin · Pnd das vndereinander gemiſchet / 
vnd des moꝛgens nuͤchterẽ voꝛ dem imbiß 
getruncken / vnd in dem Aqua vite on alle 
ander vermiſchũg oder zůſatz / alle tag ein 
ſtrel oder bürſt darinn genetzet / vnnd das 
har damit gebürſtet oder geſtrelet / vnd ye 
des mal von ym ſelber laſſen trucken wer⸗ 
den · Sunderlichen fo man es allen abend / 
vnd allen moꝛgen niechtern zwo ſtund vod 


dem imbiß nützet. 


Ein quintlin Electuarium Opa pliris / 
cum muſco in tabulis ſecundum Micola⸗ 
um ſo geniſet der menſch widerumb vom 
ſchwoindel | ar m 

Diß waſſer iſt auch gůt / für granepf 
des harß / ſo man nimpt Re 
Weiſß gilgen waſſer ein Alb quintlin 
Weiſßwurtz auch ein halb quintlin 
Des waſſers auff ein lot oder zwey / vnnd 
darunder vermiſchet Oleum Tartari : j. 
quintlin · | | | 


14 


1 


elches gemacht iſt von gebꝛanten wein 
ſteynen / vnd ander waſſer darunder gegof 


ſen vnd dardurch. Als ich hernach inn der 


* 


des menſchen ſchoͤn vnd wolgefarbt / vnnd 
vertreibt die runtzẽ des angeſichts / der des 


bllͤer waſſer. . 
DIE alles vndereinader gemiſcht / vnnd 
das angſicht des menſchen damit gewefch 
en allen tag ein mal / vnd yedes mal võ ym 
ſelber laſſen trucken werden. Vnd des waſ 
ſers allen moꝛgen ein wenig mit ʒweytheyl 
ſouil weins nuͤchtern getruncken / vnd alſo 
genützt vnd gebꝛaucht / vertreibt auch alle 
ſchebigkeyt des angeſichts / ſunderlichen ſo 
an dar ʒů tbůt wild Mintrenwourtzel waſ 
fer. Diß waſſer iſt auch gůtt ʒů dem hirn / 
vnd bꝛinger dem menſchen widerumb das 
gehoͤꝛe das er verloꝛn hat / fo man des waſ 
15 alle moꝛgen / vnd alle abent nimpt / vñ 
wenig in die oꝛen thůr / vnd über ein vier 
kel einer ſtunden ſich auff das ſelbig oꝛ le⸗ 


jet das des morgens nuͤchtern / fo kumpt 


it die würm in den oꝛen / fo man des waſ 
rs nimpt ein lot / vnd darunder vermiſch 


auten ſafft. 


fer ſichbletter ſafft 


7 yedes ein halb lot 
Mag man aber yꝛn ſafft nir haben / als im 
inter /ſo werd genummen an yꝛ ſtatt yhꝛ 
gebꝛant waſſer. G der aber ſouil rindsgal 
len / vnd werd dar zů gethon Nloepaticum 


gepuluert vnd geriben biß der aloepaticn 
dar inn zergat / vnnd daruon allen moꝛgen 
vnd abend in das ſelb oꝛ getreyfft / darinn 
dañ die würm ſeindt / alſo / das der menſch 
auff dem gůren oꝛ lig / vnd lig dann wider⸗ 
umb auff das boͤß oꝛ / auff einem ring von 
leinem tůch gemacht / ſo fliehen die die wür 
me dar auß / vnd ſterben von ſtundan. 


Venden Waſſern. 


waffers nimpt zweyteyl / vnd ein teil bonen 


an ein ſchn tlin bꝛots darinn netzet / vnnd 


46 gehoͤꝛe wider. Diß waſſer iſt au ch güt | 


groͤſſe einer erbſen / auff dz aller reyneſt 


x 


Diß waſſer iſt auch gůt in kranckheytẽ der 
augen die da von kelte kumpt. G der trief 
fend / fell oder flecken in den augen haben. 
Soll man nemmen des waſſers ein lot 
Fenchel waſſer ie 
Boleyen waſſer 6 Ki 
Baldꝛian waſſer yedes ein quintlin 
Iſt aber roͤte darby / ſo werd darʒů geths 
Bot roſenwaſſer ein halb lot g 


Pnd werd hie auſſen gelaſſen das fenchel 


waſſer / vnd das Boleyen waſſer vnnd die 
andern vndereinander gemiſcht / vnd dar⸗ 
uon allen abend ein ſtund voꝛ nacht / einen 
tropffen oder zwen in die augen gethon / ſo 
geneſen fie widerumb vnd werden heyl · 
So aber fell oder flecken inn den augen 
ſeind fo nim diß waſſers auff ein lot 
Schelwurtz waſſer | 
Rauten waſſer 1 
Bindsgallen waſſer yedes ein quintlin. 
Diß vnder einander vermiſcht / vnd wer 
de darzů gethon feine perlin kleyn gepul⸗ 
uert ein dꝛitteyl eins quintlins / vnnd allen 
abend ein ſtund voꝛ nachts in die augen ge 
thon zwen oder dꝛey tropffen / vnd das ſoll 
man thůn zwo oder dꝛey wochen lang. 
Var nach die fell oder flecken dick oder din 
klein oder groß / kurtz oder lang gewert ha 
ben / biß das fie vergend · | ir 
Diß waſſer iſt auch gůt für das gefchwer 
der zeen / oder da ein menſch boͤſe feüchtig⸗ 
keyt in dem zanfteyſch hat. G der ob ein 
menſch boͤß zeen hett / ſo nim er diß waſſer 
in ſeinen mundt auff ein nuſßſchalen foll 
mit alſo vil gůtem weiſſem wein darin ge 
ſotten ſey Piretrum den neünden teyl / das 
iſt alſo / ſo man nimpt | 
Bertram ein lot | 
Weiſſen wein nein lot e 
Alſo das das dꝛitteyl eingeſotten ſey / vnnd 
behalt diß in deinem mund / vnd thůn den 
mund zů biß das er voll waſſers wirdt/fo 


laß dann das waſſer auß dem mund geen 


Sollichs ſoll offt gethon werden / biß dem 
menſchen wol irrt. 

Diß waſſer iſt auch gůtt für den boͤſen 

geſchmack der büller / des ʒanfleyſchs / vnd 


| 


Falle 
ſucht 


Ocoerſtb z. 


der naſen . Ynd auch da einem der athem 
ſtincket oder übel ſchmackt / ſo ſoll man es 
eim menſchen nuͤchterẽ zetrincken gebẽ vff 
ein halb lot / mit einem lot gůtem weiſſem 
wein / darinn geſotten ſey. chi 

rauß mintz von vilen Oyment genant / 
Der edlen roten Roſen le 
Vnd ein wenig biſem 
Gder werd alſo gemacht 

Nim des waſſers vier lot 
Bot roſen waſſer ö 
Boſenmarinen waſſer yedes ein lot 
PYndereinander vermiſchet / vnd darein ge 
henckt in einem roten ſeidinen tuͤchlin / wol 
verkmipfft / gůten vnnd gerechten Alexan⸗ 

dꝛiſchen feinen Biſem / Ambꝛegriſt das da 

friſch vnd gůt / vnnd nitt veraltet ſey / yedes 
auff dꝛey oder vier ger ſtenkoͤꝛner ſchwere / 
vnd das alle ʒeit darinn laſſen hangen mit 
dem vermiſcheten waſſer werde das zan⸗ 
fleyſch offt geweſchen / ſo verleürt es dẽ bs 
ſen geſchmack vnd geſtanck. Vnd man ſol 
des waſſers alſo bereit zů der wochen zwey 
oder dꝛey mal des moꝛgens ein halbes lot 
trincken. 

DIE waſſer iſt auch gůt / ſo einem men⸗ 
ſchen das zepflin zůlang / oder das blat ge⸗ 
bleiet / oð ʒůgroß iſt võ überflüſſiger feüch 
tigkeyt · So ſoll man des waßers nemmen 


ein teyl / vnnd ʒzweytheyl gůten weiſſen wein 


darinn geſotten ſey Bertram das neünde 
teyl / vnd wol vnder einander gemiſchet / wie 


ich oben gemeldet hab. 

Iſt es aber von bitzen / ſo werde genum̃en 
Ciebſtoͤckel waſſer | 
ir tzzung waſſer yedes ein lot 
Diamoꝛon ein halb lot 4625 


PYndereinander gemiſchet / vnd darzũ ge⸗ 
thon des gůtten waſſers ein halb lot / vnnd 
im halß gegurgelt / zeücht auß die feüchtig 
keyt on heylt die ſerigkeyt. So aber die ver 
ſert ſtatt vnnd die hitz faſt groß iſt / werde 
darzů gethon gefigenen roßhonig ein lott 
oder ein halbs / ſo genißt der menſch deſter 


baß- 1275 8 
| Sie waſſer iſt auch gůt für den fallen⸗ 


llede den ſiechtagen Epilentia genant / ſo mann 


fein allen tag trinckt ein lot / vermiſcht mit 


Beonien roſenwaſſer zwey lor 
Weiſſen wein darinn geſotten iſt geſtoſſen 
vnd gepuluert nit auff das aller reynſt. 
Beonien wurtzelnn n 
Beonien koͤꝛner NN 
Eychin miſtel gleich vie 
Alle vndereinander gemiſchet / vnd zů zei⸗ 
ten getruncken / behuͤtte den menſchen voꝛ 
voꝛ dem fallenden ſiechtagen 
Es werden offt vnnd dick ring oder finger 
lin von gold gmacht / inn wendig darein ein 
ſtücklin von einem klawen eins thiers gnãt 
Elend / das da wonen iſt in Pꝛeüſſen. Die 
fingerlin getragen an der handt / die ſelbig 
zeit den menſchen die fallend ſucht nicht an 
Fummer- | 
Diß waſſer iſt auch gůt wider das Par 
liß / oder da ein menſchen der tropffen oder 
der ſchlag geſchlagen hett / das eim die gli⸗ 
der daruon geſchedigt vnd gelaͤmpt werẽ 
Pd für biben vnd zittern der hend vnnd 
ander er glider des leibs darmit beſtrichen 
moꝛgents vnd abents / vnd yedes mal von 
ym ſelber laſſen trucken werden. m 
Nim des waſſers vier lot / 
Eauendel waſſer 3 
Gꝛecht ſalbeyen waſſer ¶yedes ein lot 
Diß vndereinander gemenget / vnd genü⸗ 
tzet wie ich gelert hab dꝛey oder vier woch⸗ 
en / vnnd von dem waſſer auch alle moꝛgen 
getruncken auff zwey lot / vnnd genützt am 
abend ſo man will ſchlaffen gan a 
Dya Caſtoꝛium auff anderthalb quint⸗ 
lin mit weiſſem wein / in welchem ſey geſot 
ten Tauendel | ee, 
Salbeyen N Te m 
Weckolter beer yedes ein handtfoll inn des 
weins ein maß · 1 


Aber für dz zittern / ſe o werd die vermiſch⸗ ö 


ung alſo gemacht. | 
Nim des waſſers auff zwey lot - 
Meyblůmen waſſer auff dꝛey lot 


ünff finger kraut waſſer ein lot 


Diſe waſſer vndereinander gemiſchet / 


vnd die glider morgens damit geriben / vnñ 


yedes mal von ym ſelber laſſen truckẽ wer 
den / vnd das offt gthon fo genißt ð menſch 
widerumb · Sunderlich fo ð meſch trinckt 


WU 


dne dum tg zwey welenergene e 
abends ein gůten trunck weins / in welchem 
ges otten ſey das kraut gundelreh zwo hãd 
foll in einer maß welns · 

¶Diß waſſer iſt auch gůt ſo eim menſ he 


be ern neme Be Ra ers ein Reg ein 
65 lot / 1 N 
Cauendel waffe er 155 
Beonienroſen waſſer 

Oꝛecht ſalbeyen waſſer yedes ein halb lot 
vnd trincke das / vnd nem Metridatum ein 
quintlin mit wein / darinn geſotten ſey Ca 
ſtoꝛtum / das iſt Bibergeyl / ſo kumpt dem 
jelbigen menſchen fein ſpꝛach widerumb. 


die ie da traurig vnd ſchwermuͤtig ſeindt / vñ 
nit wi en wa von das iſt. Solches kumpt 
von einem vnreynen boͤſen miltz / von dem 
Philoſo.melancoley genant / vnd auch für 
alle kranckheyt des hertʒen mag man nem 

men des waſſers alle weten vnnd abend 
auff ein lot / i 

5 edlen ® of ensungen waſſer vff Swei 
Baſtlien waſſer 


Welli ſſen waſſern yedes ein galb 155 
Berra cht waſſer 
Hirtzzung waſſer ¶ yedes ein quintlin 


4 Das vndereinander gemiſcht vnnd ge: 

truncken wie obgemeldet iſt . Ounderlichẽ 
ſo man das nützet des morgens / auff wo 
oder dꝛey ſtund voꝛ dem imbiß. Confectio 
Cericie alien oder letificans Almanſo⸗ 
ris / das ſeind er freuwerin des gemuͤts / voi⸗ 
der bꝛingen die lebendige krafft und mache 
den menſchen froͤlich vnd hertzhafftig vñ 
l ent yn von trauren vnd. ſchwermůtig 


. 


| DIE waſſer iſt Auch 75 5 f d einem men 
ſchen geſchroindet von onmechrigkeyt vnd 
hin felt / ſo ſoll man nemmen ein wenig bo⸗ 
leyen genetzet in gůtem ſtarckem eſft ig / vnd 
Fhm das für die naßloͤcher halten / biß mã 
ſicht das er goͤwet / ſo nemme man des waſ 
ſers ein halb lot / vnd werd . cht mitt 
der edlen roren Boſenwaſſer zwey lot · 
Darum werd genetzet ein wenig baum⸗ 


fein ſpꝛach gelegen iſt / das er nit mer reden 


Diß waſſer iſt auch gůt den menſchenn 


xi 


gie vnnd das hertz gruͤblin darmit be⸗ 


ſtrichen vnd geſalbet / vnd darnach ein rot 
ſeidin thůch von zendil darin genetzer / vñ 
werd ym auff die lincke bꝛuſt / biß vnder dẽ 
lincken arm gelegt / vnd gib ym des ſelbigẽ 
waſſers zůrrincken auff ein lot gemiſchet 
m need lot gůttem weiſſem wen) 
vnnd dann ſo kumpt der menſe ch wider si 
2 yo ſelber - 
arnach über ein ſtund werd ym gege⸗ 

bat Confectio de gemmis fecundum Me 
ſue in tabulis auff ein quintlin oder ander 
halbe fo kumpt der menſch widerumb. 

Di waſſer iſt auch gůt zů einem boͤſen 
kalten vnd vndawigen magen / vnd da ein 
menſch vnluſtig wer zůeſſen der ſoll trinck 
en diß waſſers am moꝛgen nuͤchteren auff 
ein lot / das ſoll gemiſcht ſein mit der edlen 
195. mintzen waſſer auff anderthalber 
ot. 
Wermůt waſſer ein halb lot. 

Vndereinander gemiſ cht / vnd den ma⸗ 
gen auß wendig ein wenig darmit geſalbet 
das verzert alle boͤſe verlegene matert on 
ſchleim in dem magen / vnd bꝛingt vñ ma⸗ 
chet veiderumb den luſt der ſſ pelß zůeſſen / 
ſunderlich ſo man auch an eim moꝛgẽ vor 
dem imbiß auff zwo ſtunden bꝛaucht vnd 
nützt. Oya galanga in tabulis ſecundum 
Meſue auff ein halb lot / ſo kumpt der ma 
gen widerumb vnd wirt gantz vnd gar ge 
ſundt. 
Diß waſſer ie auch gůt ʒů der leberen 
ſo ſte verfült vnd verdoꝛben iſt ſo man des 
waſſers miſcht ein lot vnder 
Ceberkraut waſſer das im bꝛunnen wech» 


fer) - 

Senß diſtel waſſer ¶ yedes auffz wey lot 
And des am abend auff zwey oder dꝛit 

halb lot getruncken / vnnd des moꝛgens ein 

u oder zwo / voꝛ dem imbiß genoſſen / 
Dya Boden abbatis ſecundum Nicola⸗ 


um in tabulls auff ein halb lot 


So kumpt die leber wider / vnd wirt ge⸗ 
ſundt vnnd friſch / ſunderlichen ſo er auch 
ſters ab Reupontica triuckt / Od der die aus 
men ab mauruten. 


Diß waſſer 1 auch gůt für die N ucht 


EG © m; m - 


ſo man diß waſſer vermiſchet mit zwey teil 
ſouil centauria waſſer / dz eins andern nã⸗ 


men genant wirt tauſent gulden / oder aus 


rin vnnd das trinckt moꝛgens voꝛ dem im 


biß dꝛey ſtund / auff zwey lot / vnd dañ über 
ein ſtund werd ym gegebẽ Oya curcuma / 
ſecundum Ndeſue inn tabulis ein halb lot. 


Hd diß nachgeſchꝛiben ſtuck in ein ſeidin 
tuͤchlin gebunden / in ein wein gelegt / vnnd 
ſtets daruon getruncken / ſo ſicht man wun 
der von der kunſt / wie dem menſchen ge⸗ 
holffen wirt / vnd diß ſeind die ſtuck die mã 
nemmen ſoll 7 
Celffenbeyn das geſchaben iſt ein halb lot. 
Agley ſamen ein quintlin | 
Mirgeftoffen oꝛt ſaffron ein halb quintlin / 
nd das genützt in maſſen wie ich geler et 
hab / biß der menſch ehe ym geholf 


fen wirt / Oeßgleichen fo hab ich offt genũ⸗ 
men 

Semen aquilegie 

Raſure Ebous 2 

croci O ꝛientalis Nna. 5. i 
vutcari | 3· viij. 


Yndereinander gepuluert / vnd das in dꝛy 
tepl geteylt / vnd einem menſchen mitt dem 
voꝛgenanten vermiſchten waſſer gebẽ dꝛey 
lot / dꝛey moꝛgen nuͤchtern / da genaß der ſel 
big menſch wol onſchaden. 

Des puluers alſo alleyn gebꝛaucht ein lot 
das iſt faſt gůt den iungen kindern für die 
würm / O der yhnen mitt wein / oder milch 
eingebe, 


Oiß waſſer iſt auch gůt für waflerfucht/ 


die da von kelte oder von feüchtigkeivkum 


met / vnd ſo eim der bauch geſchwollen vñ 
auffgebleyet iſt / ſo ſol man nemen des waſ 


ſers eyn teyl 


Holderblůet waſſer zwey teyl 


Senchelwaſſer dꝛey teyl 


Pndereinander gemiſcht / vñ yedes mal 
getruncken auff dꝛey lot · Vnd des abends 


ſo man ſchlaffen will gan / gnützt güten vn 


gerechten Tiriac / vff ein quintlin mit weiſ 
fen wein / darinn geſotten ſey | 
Peterlin wurtzel 


enchel wurtzel 


Epff wurtzel 


& as erſt bů ch . 


wi * 


. | 
Merꝛettich wurtzel pyedes gleich vil 
Alſo das des weins neün mal ſouil ſey als 
der wurtzelen / vnd das dꝛitteyl eingeſotten 
ſey / ſo gat die feüchtigkeyt in dem harn vo. 
dem menſchen. Vnd man ſoll ym auch ge 
ben zů etlichen zeitẽ / als über zwen tag voꝛ 
dem moꝛgen imbiß auff zwo ſtundt ODya 
Bacca inn tabulis ſecundum Mdeſue auff 
ein halb lot · | Var 
PVnd der menſch ſoll ſich hüten voꝛ vil ⸗ 
vnd über flüſſigem trincken als ferꝛ er kan 
vnd mag. Wañ ye mer ein menſch trinckt / 
ye minder er harner / vnd ye minder er trin⸗ 
cket ye meer er harnet / Vnd iſt das die vꝛ⸗ 
ſach / wañ fo die leber mit meer feüchtikeyt 
beladen wirt / ye minder ſie die feüchtigkeit 
an ſich zeücht / Oeßgleichen herwiderumb / 
e dürꝛer ſie iſt / ye meer fie begert die fuch 
tigkeyt an ſich zůʒiehen / vnnd das geſchicht 
1 55 eygentſchafft der leberen die ſie an yhꝛ 


hat 
Diß waſſer iſt auch gůt für den ſteyn / ſo 
der menſch des trincket am moꝛgen voꝛ dẽ 
imbiß / vnnd abents ſo man will ſchlaffen 
gan / vnd ſoll vermiſcht werden vnder ſtein 
bꝛech waſſer. | | 9 
Schluttenber waſſer / das man mit einem 
andern nammen nennet boberellẽ waſſer / 
oder Juden kirſchen waſſer · Ei 


Moͤꝛhirſen wafler ; 
Mer ꝛettich waſſer ¶ yedes gleich vil 
Von den vieren ʒ weytheyl | 


Pnd über ein ſtund darnach / darauß ge 
geben der electuarien litontripon ſecundñ 
Micolaum auff ein halb lot. Vnd das offt 
gethon / bꝛicht vnd vertreibet den ſteun. 
Diß waſſer iſt auch gůt für das Frimmen 
im leib / der es trinckt am abent auff ein lot 
gemiſcht dꝛey teyl ſo vil weiſſen wein / in dẽ 
da geſotten iſſf . 
Zimmet roͤꝛen halb geſtoſſen ein halb lot / 
Broffei wurtzel gequetſcht | 
Chꝛiſtian wurgel gequetſcht 
yedes ein halb quintin 
Weiſſen wein ein halbe maß 


Das vierde teyl eingeſotten / vnd moꝛgens 
vnd abends gerruncken / leub gemacht / vñ 
das offt gethon hůffet wol dem menſchen. 


N 


9 eßgleichen thůt auch ¶Lindenblůet waſ⸗ 
ſer an ſtatt des weins vnder dem genanten 


moꝛgen voꝛ dem imbiß bꝛucht ein halb lot 
Electuarij de Baccis Bau. 


h Es iſt auch ůt für ein vnreyne geſtalt als 


per der menſch auſſetzig / allen tag vff ein 
lot gemiſcht mit diſem. | EB 
Sirup de fumo terze compofiti vff andert 
halb lot. nenn 


Borretſch waſſer 


45 


zwen / ond ye über acht tag ein mal bꝛauch 


ceunam ein halb quintlin / oder ein gantz. 
DE waſſer iſt auch gůt den frawen die da 
5 vnfruchebar ſeind / die gern kind he ten / fo 


Be... 
Gel lil en waffer 
Boſenmarin waſſer 
Mutter kraut waſſer yedes ein halb lot 
CTrinck das des moꝛg ens oder am abendt 


Dya margariton ſecundum Auicennam 
ſedes mal auff ein halb lot. Woͤlches ſtat 
in dem capitel der entpfabung der kind. 
t, Diß waſſer iſt auch gůt für alle vergißt 
die da eingeben iſt. O der von boͤſem ge⸗ 
kruch ſo in ein menſchen kumt / als von der 
peſt: lentz / oder da mann metall inn einem 
ſchmeltzofen ſchmeltzer. G der fo man ver 
guldet mit dem Amalgama gemacht von 
queckſilber vnd von goldt · G der da einen 
ein vnſinniger hundt / oder gifftig thier / als 
ein ſchlang oder ſpinn gſtochen oder verun 
kreyniget hat / ſo foltu nemmen diß waſſers 
enn teyl / vnd Meyſterwurtz waſſer E 
Angelica wurtzel waſſer 2 
Welß Diptam waſſer von der wurtzeln ye 
des ein halb theyl. | 
Vnd meng darunder gůten vnd gerechten 
Venediſchen Triac / vnd gibs im alles zů 
ſamen auff ein mal anderthalb lor / vnnd 
weich den ſchaden morgens vnnd abendts 
mit dem waſſer. 55 kin 


Von den waſſern. 


waſſer / vnd ſunderlich ſo man am andern 


Daubenkropff waſſer yedes zwey lot 
VDnd das ſoll man thůn ein monar oder 


en pillulas de fumo terꝛe ſecundum Nui⸗ 


ſie des waſſers trincke n all tag auff ein hal 
bes lot gemiſcht mit weiſſem wein vff zwey 


vnd iſſe zů der wochen ʒ wey oder dꝛey mal 


ij 


r 


So man nimpt diß waſſers zwey teyl / ond 19 


Bauten waſſer 


Bꝛeyt wegerich waſſer ¶ yedes ein teyl 


Pnderemand er gmiſcht / vnd auch ruͤch 
lin darin genetzet / vnd darüber gelegt als 

lang biß heil wirt. DIE waſſer macht truͤ⸗ alter 
ben wein ſchoͤn vnd lauter / ſo man des eyn wein 


wenig / doch nach dem des weins vil 08 wer | 


nig iſt / darein thůt fo gibt es auch de wein 


faſt ein gůten edlen geſchmack vnd geruch. 
Diß waſſer iſt auch gůt / ſo ein menſch ge⸗ 


ſtoꝛben iſt / das man ym das eingeweyd vß 


dem bauch thůt / ſo er auffgeſchnitten iſt / 


ſo man ym den bauch inn wendig / vnnd die 


glider außwendig damit weſcht / ſunderli⸗ 
chen ſo man darʒů thůt Balſamum arti⸗ 
ficiale ſecundum Wilbhelmum placentinũ 
als er ſetzet inn ſeiner pꝛactica. Vnd ich ge 
offenbart hab im. xxxiij. capitel / von ma 
chũg der balſami artificialis / in dem bůch 
voꝛgemeldet. So behelt es den leib / das er 
nit ſtinckẽ wirt auch deſter langſamer ver 


vißt · Wer diß waſſers trincket ein tropfen 
oder zwen vnder andern wein gemiſcht / in 


dem geleſcht iſt geglůet gold dep oder vier 


mal / vnd edel Gchſenʒung waſſer / alle ʒů Junck 
ſamen auff ein halb lot getruncken / behalt geyt: 


den menſchen in junger geſtalt / gemuͤttig / 
vnd geſpꝛech / vñ vnuerzagt / ein gůt haupt 


hirn / augen / wol gehoͤꝛt / zeen / halß / lungen 


magen / hertz / vnd das mili vnd alle inne⸗ 
ren edlen glider / vñ außwendig / hend arm 


fuͤß / ond bern. Vnnd behuͤt den menſchen 


voꝛ allen zůfallenden ſiechtagen / die võ kel 
te oder feüchte kumpt / vil meer dañ hie ge⸗ 
ſchꝛiben ſtat. Das entpfilch ich den jhenigẽ 
die die tugent vnd krafft der natur erken⸗ 
nen / wiewol ich vil meer dan hie geſchꝛiben 
ſtat dar mit gethon habe / vmb kürtzerung 
willen / vnnd verdꝛuß des leſers / oder nicht 
liebhaber der kunſt / vnderwegen gelaſſen. 


Di waſſer ſoll alſo gmacht 


werden. 5 

Nim der edlen ſalbey die oꝛecht iſt / mit der 

bluͤet / dierdeil ſie bluͤet | 

Boſenmar inen kraut Ye 

Simmet roͤꝛen die außerleſen 1 0 wol 
E 1 


— 2 
PE AA 


geſchmackt itt den mat nennet langen sim 
A 

Außgeleſe enen weiſſen imber / die außweit: 
dige farb daruongefchaben. 
Die beſten negelin die noch knoͤpff habent / 
vnd die ſtil daruon gethon . 


Außerleſ⸗ ene muſcatnuſß / ſo man mit eim 
meſſer darein ſticht / das ſte ſ⸗ afft geben ge⸗ 


leich dem oͤl· 
Pariß koͤꝛner die friſch vnd gůt 0 end 
Balgan der ſchwartz rotfarb iſt 


Wolſchmackende Calamus / den groͤſten 


vnd gantzeſten / der ſchwer ym geicht / zehe 
vnd friſch im bꝛauch iſt 

Eangen pfeffer / der lang / ſ. chlecht / vnd nit 
loͤcherecht noch groblecht iſt / gantz vnd nit 
durchſtochen 


Zitwan der da weiſß vnd nit durchſtochen 


iſt / yedes ein lot 


Muſcatblůet des groſſen vnd nit des kley⸗ 


5 die wolf: chmacken / vnd ſich auff ein roͤt 
zlehen. | 
Cardemomel die friſe ch vnd gůt ſeind 
Cubebel die friſch / ſchwer vnd eins gůten 
geruchs ſeind / ſo jet in dem mund gekawet 
werden. 

Bauten bletter 

Meyeronen bletter 

Cauendel blůmen 

Bot edle roſen yedes ein halb lot. | 
Bůten vnnd gerechten Menediſchen triax 
oder Janueſſiſcher triax ; 
Janueſiſcher medꝛitat 

¶Toꝛoͤl das grůn vnd wolgeſchmackt/ md 
nit zůalt / noch grawfarb iſt. 

Friſche rinden von den Juden oͤpffeln die 
man von Henedig being / cortices citri ge 
nant. 

Blůmen von der edlen Gchſenzung 
Boꝛretſch blůmen 

Moßmarinenbläme 

Meyſter wurtz die wurtzel 

Die wurtzel von angelica / die am ende des 
andern jars / zwiſchen den ʒweyen vnſer lie 
ben frawen tag gewunnen ſeind 


fo mann fie ſchneider / das darauß gat rot⸗ 
farb ſafft wie dein e o man ſie truckt 


4 


Das erſt buͤch. 


Weckolter Pen die wol zeitig vnd nit ver ⸗ 
altet ſeind 1 

Dyment die man eins andern nammen 
nennet / krauß oder die edel mintz | 
Byment das man heyßt Balf: amkrut 08 


fiſchmintz / hat ſpitze bletter 


Můtter kraut yedes anderthalb quintlin 
Bibergeyl die da gerecht ſeind 0 
Die bluͤmlin vom Hſenkraut [Das verna 
B. ant iſt / die blawe blůmen treyt 
zaun bathenigen bletter | 
Eignum aloes das iſt ein holtz das ſchwer 
bitter iſt / ſo man des ein wenig auff bꝛeñen 
de kolen legt / das ein gůten geruch gibt · 
Balſamholtz das friſch / zehe / gůt vnd nit 
durchſtichig noch milbig iſt / ſo mans von 
einander bꝛicht. 
Die frucht von Balſamholtz / dz da friſe ch 
ſchwer / vnd nit leicht noch verdoꝛben iſt. 
Spicanardi das man von India bꝛingt 
Eychin miſtelholtz / das ſein rind noch hat 
vnd ſeine ſternen er ſcheinen / vnd gerecht iſt 
Beonien roſen koͤꝛner / fi eind fi chwartzfarh | 
yedes ein quintlin 
Friſche gůte Beubarbaraſ/ die nit wurm 
ſtichig iſt / vnd fo man die kawet im mundt 


das die farb der ſpeychel werd vnd erſchel 
net gekawetem ſaffron gleich 


Campffer der weiſß vnnd durchſichtig fi cr 
Same — Johanskraut fi amen 

eonien wu rtzeln 
Boleykraut mit der Bde 
Den ſamen von der kleynen 8 en wol 
ſchmackenden bafilien 


Fenchel famen | 
Mozoniciift ein wurtzel von Geng 


he gleich der geoffet oder geniß wurtzel 
Saffron von oꝛt der nit veraltet iſt / yedes 
ein halb quintlin 


Ambꝛægriſi/ der frifi 0 vnd eius gůten edlẽ 


lieblichen gefi 0 

Bůten feinen Alexandꝛiſchen biſem yedes 
x. gerſtenkoꝛner ſchwer. 

gebꝛanten wein der zum minſten. vij. mal 


gediſtilliert iſt / des werd gnũmen auff and 
Reupontica die friſch vnd nit veraltet iſt / 


halb maß ein maß für vier pfunt gerecht / 
dz iſt. x · pfundt gebꝛants weins · Bnd alle 
diſe nachgende krüter / wurtzel / vnd recept 


kl nemen als grien du fe haben magſt 
d ſie hacken ſtoſſen oder querſchen / vnd 
em voꝛgenanten wein beyſſen. xiiij. tag 
an der ſonnen in eim glaß wol ver ſtop ffet / 
oder aber dei tag vnd dꝛey nacht in Bal⸗ 
neo Marie wol vermacht. Band Selben 
Voßmarinen kraut 

Amen 

Mee onen 

Cauendel blůmen \ 


Ochſenʒung blůmen 
E orretſ. cht blämen 


Nerftersurg 
Anz gelica wurgel 
arms 5 


be se; Il 
Mund wañ es alfe 0 gebeyſſer 1 0 0 diſtlier 
es ſenffrigklich durch ein Alembicum inn 
er eſchen / alſo ſo man zalt eins / zwey / dꝛey 
das ein tropffen fall / vnd in die diſtillation 
eg diſe ſtuck vnnd laß darinnen en digerier en 
uff viersehen tag 
dimmet roͤꝛren 
Megelin 

Nuſe camufB 

Muſcat bluͤet 

Pariß koͤꝛner 
Dalgen 
Calamis 
Kangenpfeffe 
Siwan © 
Cubebel 

Cardemonel 

ann Alocs 
inden von citrinoͤpffeln 
g 5 Belſamfrucht oder ber 


Vonden waſſern. 


key 
Spicanardi 8 ee 
Eychin miſtel holtz 
beon ien wurtzel vnd ſamen 


Coꝛiander der bereyt ſey 

baſilien ſamen 

5 Johans kraut ſ⸗ amen 
oꝛonici 


Die ſtuck ſollen auff das aller grsbeſt ge 


puluert ſein / vnd dañ gediſtilliert inn bal⸗ 


neo marie per alembicum / alſo das mann 


das waſſer nicht gantz [ledig heyß machen 


vnd darnach in die ſe rs e werd 
gethon. 


Campffer 


a Beubarbara 


1 


Saffron 


Ambꝛegriſe | 
biſem 


i Will man aber das waſſer 05 beffert ba 


ben / das es faſt gůr vnnd gerecht werde / ſo 
thů man darzů diſe e recept Die kauffi in ð 
Apoteck. . 
Becipe ſ pecioꝛum dya margariton fecun 
dum Nlico - 55 
dya pliris cũ muſco fecundum Neo. 
Dya rodon Abbatis Nico | 
Dya mu ſci ſecundum ef ue 

Dya ambꝛa / Ana. 3 · j. | 
Electuarium de gemmis 

Geticie Galieni 
De Zilo aloes / Ana z. ßf. 

Ynd zů diſen receprenfi ollen gethon wer⸗ 
den. x. oder. xx. gůter Floꝛentzer ducaten / 
vnd ein halb pfundt des reyneſten Halen⸗ 


* 


iniſ. chen ʒuckers / vnd das ſoll ſtan dꝛy tag 
in balneo Marie / das das waſſer nitt heyſ⸗ 


ſer ſey / dañ wol warm oder leub / vnd dar 
nach ſoll das gediſtilliert werden per il⸗ 


trum / als ich gelert hab im erſten bůch de 


arte diſtillandi ſimplicia / im achten capitel 
am ſechßten blat · Ooch alſo das zwey gle⸗ 
fer ineinander gand / Retoꝛt gnant / als hie 
figuriert iſt / wañ man dz blar vmbwendt · 
nd das ein glaß ein wenig hoͤher ſtand 
dañ dz ander / vnd wüllin bendel von weiſ⸗ 
fen wüllin linſchem tůch gſe chnitten / darin 
gehenckt vnd damit gediſtiliert / alſo dz die 


glef er wol verſtrichen vnd verluriert ſeind 


E ü 


* 


(Ann) 
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das kein dunſt darauß mag / zůuerlierẽ ſei 
ne krafft / vnd geruch / als man auch ſunſt 
diſtiliert per Filtrum. Ich ſag in warheit 
das diß diſtillieren vil beſſer / nützer vñ we 
ger iſt / dañ durch dz feür / ſo doch dz aqua 
vite die eygentſchafft hat / was darein gele⸗ 
get wirt / ym ſein krafft vnd tugent in dꝛey 
en tagen gantz vnd gar außgesogen wirt / 
wañ waar iſt / ſo es offt durch das feur ge⸗ 
diſtilliert / wirt ym fein krafft etwas entzo⸗ 
ge / durch fein ſubtilitet die es in diſem weg 
bey ym behalt / wañ ym wirt ſein edler ge⸗ 
ruch entzogen / dauon der leib geſterckt vñ 
gekrefftigt wirt / die gulden werde auch nit 
krencker / noch geringer / oð gemindert / ſun 
der gebeſſert / vnd moͤcht wol ſpꝛechen. 
Diß iſt ein Aurum potabile / vie wol etlich 
woͤllen / dz das gold ſoll gereſoluieret veer⸗ 
den / das doch nit not iſt / alſo ich zeygen vn 
offenbaren voill in diſem nechſten nachgen⸗ 
den capitel / ber in der Alchamey mit ʒů 
kingieren das ſilber ʒů colerleren / entpfilch 
ich den Alchamiſten dz zůreſoluterẽ / doch 
ein wenig will ich im nachgenden capit. dar 
uon ſagen. Mid das waſſer werd behaltẽ 
mit groſſem fleiß wol verſtopft ſunderlich 
das mã dz glaß mit dem waſſer in ein füch 
ten ſand in eim keller laß ſtan ein monat dz 
ym außziehe die überflüſſige natur vnd cs 
plex / dauon das waſſer deſter getemperier 
ter vñ gemilter wirt / dienende ʒů eim yeden 
ſchaden / wie voꝛ vnd nach geſchuben flat: 


rener. 


rt 
Alls nun gemacht vnd bereyt 


iſt das waſſer / ſo iſt zimlich vnd nit vnbil⸗ 
lich zůerklaͤren darby zůerkeñen iſt die ma 
nigfaltigkeyt ſeiner tugendt / ob das geſein 


mag oder nit. Vnd dz geſchicht durch ma 


00 d ſimplicium / vnd auch cõ⸗ 
poſita die darein kummen / vnnd von dem 
es gemacht iſt worden mit yꝛen zůgebungẽ 


als die von eigentfchaffe zů enn peden ſiech 


tagen gehoͤꝛig / vnd von den alten Philoſo 
phis erfundẽ / vnd durch dz goͤtlich einſpꝛe 
chen des eyligen geyſts / durch fe geoffen⸗ 
bart / vnd an den tag kummen iſt / als dañ 
die geſchꝛifft das außweiſet / vnnd die ver⸗ 
nunfft das verſtan mag. 


Nun moͤcht geſpꝛochen werden / warũb 
diß waſſer ein gůte gedechtniß bꝛinget / das 
geſchicht darumb / das diſe ſimplicia / vnd 
auch compofita die darein kummen / deren 
eygentſchafft iſt durch yꝛ krafft vnd tugẽt 
vnd krefftigen / vnd ſubtil machen dz hirn / 
vnd das haubt behalten in der geſuntheyt 
darumb das ſie ym abziehen die überflüſ⸗ 
ſige feüchte / dauon dem menſchen das ſch⸗ 
laͤfferig oder vnentpfindtlich gemuͤt entzo⸗ 
gen wirt / ſo man diß waſſer bꝛaucht vnnd 
mitzet / wie ich das am erſten gemeldet hab 
mit ſeinen ʒůgaben / deren eygentſchafft iſt 
die gedechtuiß zůbꝛingen vnd zůbehalten / 
darumb diß waſſers tugent vnd krafft / iſt 
gleich zw¾eyen ſcharpffen ſpoꝛen / die ein tre⸗ 
ges pferdt bald vnnd ſchnell gan machen / 


alſo fo man ein teyl diß waſſers under an⸗ 
der waſſer / zwey oder dꝛey theyl thůt / nach 


dem die kranckheyt erheyſchet / deren eygen 
ſchafft zů der kranckheyt gehoͤꝛet. Auch zů 
zeiten gibt es den ſelben ʒůgemiſchten oder 
geſetz ten / groͤſſere vnd ſterckere krafft yhꝛe 
werck zůuolbꝛingen. Etwan das ſie behen 
der vnnd ſchneller an die end kummen / da 
hin man ſy ſunſt nit bꝛingen moͤcht / durch 
yꝛ grobe ſubſtantz / das durch ſubtilicheyt 
des waſſers geſchehen mag. Etdean hervei 
der geben die ſelbigen zůgebung dem waf 
. meer eygentſchafft zů der eb 
kranckheyt überhant / vnd fürtreflicher zů 
würcken das man begert. Alſo ſeind diß 


Mn 
1 * 
een 

«ir 


die Becept / deren eygentſchaft die gedecht 

ß bꝛingen vnd behalten. 
Boßmarinen kraut vnd blůmen 

NMegelin | LE 

Cubebel 

Cardemomel 

Meyeronen 

Weckolter ber 

Herbena bluͤet 

batheny l A 

ignum aloes 

balſamholtz 8 

balſam frucht aa han) 

Spicanardi 12% 8 

Ambsa griſt ur 

Species dyapliis cumnmfoo 


— 


Dpa muſci 
Dya ambꝛa 
Dpa vilo aloes 
Aurea alexandꝛina 
Confectio anacard ina 
Ducaten gold 


Was birentes vnd krafft habe 


Dya pliris cñ muſco / dya muſci / dya am 


4 bꝛa / cõfectio anacardina / hab ich dir erkla 


5 


ret vnnd geoffenbaret in dem voꝛgenanten 


1 
* 


von Straßburg gebꝛaucht hatf. 
Was birtutes vnd krafft hab 


Aurea alen andꝛina will ich hie zeygen. 
13 85 K. Pe itlie, 4 7 \ 1 . un 54 8 
Preca Merandina iſt 
15 . ein G piatiſch Electuariũ / wirt 
1 9 genant Aurea von goldt / vnnd 
ear alexvandꝛina vom lerer vnd fin⸗ 
der der Electuarien der fie zůſamen geſe⸗ 
gtzet hat / vnnd darumb das ſie üübertreflich 
iſt / über alle andere O piatiſche Electua⸗ 
rien wirt ſie gegleicht dem gold / als dz gold 
übertrifft all andere metall / darumb wirt 
ie genant Aurea alexandꝛina / vnd darüb 
dz das haupt das würdigeſt glid iſt vnder 
allen andern glidern / vnd das diß Glectua 
rium fürtrefflichen iſt sö allen laſtern des 
haupts / von kalten ſachen / vnd allermeyſt 


| Donden Waſſern. | 


nauavite, Woͤlches mein gnediger Gerz gd - 


Jaſſern. ig 
zů allen flüſſigen ſiechtagenn / die von dem 
haupt zů den augen / vnd oꝛen / vnd püllern 


vnd zů den zenen / vnnd naſen / vnd abflieſ⸗ 


ſen biß auff die bꝛuſt / vnnd alle glider die 
daruon beſchwert werden / vnd zů der be: 
ſchwerung die da kummen von dem Par 
liß vnd den kalten ſtechtagen / vnd der blůt 
růr / vnd iſt auch gůt für die harnwind / vñ 
das we der nieren / vnd der lenden / vnd für 


alles wee der můtter / vnd für den teglichẽ 


vnd vierteglichen ritten ee das es yn an ge⸗ 
het / wer das ſtetiglichen gewont zůtrincken 
der weist nitt bꝛeſthafftig von geſchweren / 
noch von dem wee des haupts / vnd für den 
e ſtechtagen / vnnd für die vnſinnig 
keyt Mania gnant / wañ ſje wider treibt die 
darumb das ſie macht ein gůte gedechrniß 
vnd behalt die in der ſterckung vnd kreffti⸗ 
gung die es dem haubt bꝛingt / vnd leſchet 
den durſt / vnnd wider bꝛingt den ſchwinen⸗ 
den leib / vnd bꝛicht den ſteyn / vnd iſt auß ð 
leer des Antidotari Nicolai. He 


Vas kraffthab confectio dpa 


lignum aloes. 


Va Filo aloes wirt 


ches holtz flieſſen ſoll vom 
res Paradeiß / das darein gadt 
vnd kumpt / vnd ſtercket das hirn vnd das 
haupt / vnd das hertz / vnd den magen / vnd 
die leber / vnd das miltz · Darumb iſts gůt 
den melãcolicis / wañ es wider bꝛingt die ge 
dechtniß / vnd macht wol dauwen vñ kreff⸗ 
tigt alle glider da die lebendigen geyſt in li 
gen vnd wonen / vnd behalten ſeind / vnd be 
halt den menſchen in geſundtheyt / vnd er⸗ 
freuwet den menſchen. Darumb er die ge 
dechtniß behalt vnd ſcherpffer/ nd iſt auß 
der leer Meſue / vnd Auicennx hat ein an⸗ 
dere beſchꝛeibung in dem fünfften Cano⸗ 
nis /aber nit diſer gleich · nd Paſis hat 
auch ein ander in libꝛo de viſtonibus / auch 
mit diſer nit gleich halten iſt. Aber diſe die 
in ůͤbung vnd im bꝛauch iſt / von deren ich 
Ki 


di 


9 
Te 
1 


genant von dem holtz / wel⸗ 


Garn 
wind. 


| 
Stein. 


In 
\ 


gu 
Oertz 
10 


ſchwind 
ſucht. 


Vatheny 


hie ſchꝛetb vnd leer von Meſue geſetʒt · 
Doch ſpꝛicht Chꝛiſtoffoꝛus ſuper Antido 
tarion Meſue fie ſey nit in uͤbung / doch ma 
giſtraliter gebꝛaucht werden mag. 

Warumb iſt diß waſſer gůt für hirnwü 


tigkeyt / darumb / das darein gand vnd kũ⸗ 
men diſe ſimplicia vnnd compoſita / welche 


ſtercken das haupt / das hirn / vnd abſtreyf 
fen die melancoley darumb das yꝛ eygent⸗ 
ſchafft iſt zůuertreiben trauren vñ ſchwer 
muͤtigkeyt / vnnd erfreüwet das hertz auß 
welcher vꝛſach fie benemen vnſinnigkeyt ge 
nant Adama · | e 
Alls Roſenmarinen blůmen vnd kraut 
Simmerröin a 


Mu ſcatnuſß 


Muſcat bliter 
Cubebel 


Cardemomel 
Gchſenʒung blůmen 
Mer bena bluͤet 


Coꝛber 
Weckolter ber 
ignum aloes 


Spicanardi 


Boleyen bluͤet 

Ambꝛagriſi 

Biſem > 

Species aurex alevandꝛinr 

Species de muſco dulcis 

F 
Mas tugent vnd krafft hat fpecies dpa 
pliris cum muſco / dya ambꝛa / vnd de mu 


ſco / hab ich erklaͤret in dem Aqua vite cõ⸗ 


poſſta / das mein Gerꝛ von Straßburg ge 
braucht hat. a 5 
Warumb iſt diß waſſer gůt für dz ſchrein 


deln im haupt / darumb / das darein gand 


diſe ſimplicia / vnd auch compoſtta / als die 
einfeltigen vnd zůſammen geſetzten, die of 
fenbarlich bewert vnnd erfaren ſeind / für 
dz ſchwindelen von den alten Ooctoꝛes ein 
teyl gnummen / vnd alleyn im mund gehal 


ten / vñ ein teyl in ſeck lin gethon / vñ die ſeck 


un in wein gſotten / vnd auff das haupt ge⸗ 
legt / vnd auch etwan den wein im mund be 


halten / groſſe hilff ſie daruon entpfinden. 0 


nd ſind diß die ſimplicia vñ compoſita. 
Gubebel l! een 


Cardemomel 
Zimmetrinden 
Coꝛiander N 
Boßmarinen kraut oder blůmen 
Bibergeyl | 

Bauten 

Pariß koͤꝛner 

Beonien koͤꝛner vnd wurtzel 


Galgan 
Meyeron 
Muſcatbluͤet 


Eãgenpfeffer 
Weiſſe 9 


Eychin miſtel 
Species dya muſci 


urea alex andꝛina 


Tiriaca magna 
Metridatum 


Was bitutes bnd kraffthaben 


Titriaca vnd Metridatum wills 
ich hie anzeygen. 


JIriaca bñ Metridat 
ſeind confect vnd Electuarien / 
inn weycher geſtalt / welche von 
den Leütſchen genant werden 
Dꝛiav vnnd Metridat. Woͤlche beſchꝛeib⸗ 
ung manigfeltig funden werden / von den 
Auctoꝛibus / ſunderlichen von dem tiriac 
als da fee Conſtantinus / Raſis / Sera 
pio / Gali abbas / Wilhelmus placentinus | 
Albucaſis Anthonius gwanerius / Arnol 
dus de villa noua / ſunderlichen Nicolaus 
in feinem Antidotario auß der leer Balte⸗ 
ni / vnd Auicenna auß der leer Andꝛoma⸗ 
chi. Woͤlche ʒw¾o beſchꝛeibungen beruͤmpt 
vnnd fürtefflich ſeind über alle andere be 
ſchꝛeibungen · Darumb auch not iſt / ob 
ich etwas weitter daruon ſchꝛeib oder mel 
dung thů · Seittenmal das der Qixiaca 
vnd Metridat ſeind von den hoͤchſten vnd 
edelſten / auch von den nutzbar lichſten zů⸗ 


ZN 
Br: 
1 
* 
sg: 


5 


2 


ſamen vermiſchten Artzneyen / die ye erfů⸗ 


den ſeind / vnd darumb das man nit finden 


ein kleyne irꝛung vnder den Doctoꝛibus / 


vnd Philoſophis / auff das man weißt wel a‘ 
che zůerwoͤlen / vnd die anderen ʒůuermei⸗ 


den ſeindt / auch vil andere beſchꝛeibungen 


die gſetzt werden von den Auctoꝛibus / als T 
¶Tiriaca de terꝛa figillata/ vnd tiriaca dya 


teſſeron / derẽ auch zwo beruͤmpte beſchꝛei 
bungen funden werden / Gyne von Nicola 
oſdie ander von Meſue in yhꝛen Antidota 
xijs / vnd andere meer / vmb kürtzerung vñ 
vertruſß des leſers vnder wegen gelaſſen. 
Medoch will ich eygentlichen ſchꝛeiben von 
den aller beruͤmpteſten / zwo beſchꝛeibun⸗ 
gen / Die er ſte von Nicolao / die ander von 
Aulcenna geſetzt / deßgleichen von Metri⸗ 
dat / von yhꝛen zůſammen ſetzungen / nach 
rechter kunſt vnd art / der Philoſophoꝛũt. 
um erſten warumb Metridat vnd Tiri 
ne erfunden vnd zůſamen geſetzt werden. 
Zum andern warumb tiriac / tiriac vñ 
Metridat alſo genant werden. 

Zum dꝛitten von yꝛer zůſamen ſetzung der 
waren beſchꝛeibung der gewicht compoſt⸗ 
ta vñ ſimplicia nach den Auctoꝛibus / woͤl 
che fie geſetzt hand. Zum vierden veie man 
die compoſita vnd ſimplicia ʒůſamen ver⸗ 
miſchen ſoll nach rechter kunſt vnd uͤbůg / 
eie man ſie machen ſol / vff das ſie yꝛ rechte 
irckung vollbꝛingẽ moͤgen / nach dem vñ 
die alten Philoſophi daruon ſchꝛeiben. 
Zum fünffren wie man den Tiriac behal⸗ 
ken ſol · Sum ſechßten von den irꝛungen vn 
felſchung der tiriac vnd metridat. Zum fi 
benden võ den compoſttis / als von den tro 
elſeis / woͤlche eingand in Tiriacam vñ me 


ſimplicibus / woͤlche eingang Tiriacã vnd 
netridatum / wie man die erkennen ſol / vff 


Er 
19 


den warʒů fie gůt ſeind / vnnd was virtutes 
ſie haben tiriac vnd detridat / vnd warũb 
man yꝛ wenig vnd nit vil gibt / vnd warũtb 
es den kinden ſchad / vnd den alten menſchẽ 


%% en 
Zu dem erſten will ich offenba 
ken vm erklaͤren / barumb Me- 
dtridat vnd tiriac erfunn 

den iſt. a 


dat. Zum achten von den compofitis vñ 


Das ſie gerecht gmacht werden · Zum neün 


beb 


Erridates ein kunig 

3zů Ponto / geboꝛen auß Per⸗ 
ſia als Plinius ſpꝛicht in dem 
büůch von den außerwoͤleten 
zannern. Eines groſſen gemuͤts ſtarckes 
leibs / alſo das er ſechß “> chſen regie⸗ 
ret · Eyn mechtiger Künig siz feiner zeit 
überflüſſig was zůbehůtten fein leben / für 
alle die voꝛ yhm warent · Darumb er ge⸗ 
dacht gifft zůeſſen / voꝛ ver ſehen mit Artz⸗ 
ney / das durch die gewonheyt ym kein gifft 
oder wider wertiges nicht ſchaden moͤchte⸗ 


Woͤlche Artzney als ein Antidotũ / durch 


fein bꝛauch es den nammen en: pfienge / ge⸗ 


nant ward Metridat. Woͤlcher großmech 


tiger Rünig mit. xxij. ſpꝛachen ( yedoch et⸗ 
lich ſagẽ fünffzig ſpꝛachen)geredt hat mit 
allen ſeinen vnderthonen / das er nie keinen 
tolmetſchen ym hab laſſen redẽ / auch fleiſ⸗ 
fig gweſen iſt / alle beruͤmpte / vnd bewerte 
Ar tzney zůſammen bꝛingen in allem ſeinẽ 
and ein exemplar behalten under feinen: 
heymlicheyten im krieg der Boͤmiſchẽ bur 
ger Nicomeden in Biriniam / Ariobarſa⸗ 
nem in Capadoclam getriben / hatt bꝛieff 
in gantz Aſtã geſandt / welcher ein Boͤmer 
wer / ſoll vom leben zum todt kummen / dʒ 
geſchahe. Mat auch beſeſſen Breciam mit 
allen feinen Inſeln / außgenummen Bho 
dis. Darnach inn der ſtatt Poſphoꝛa von 
den Boͤmern vmbgeben von Pompeyo / 
in ym ſelber verzweyflen / gab er ſeinen wei 
bern vnd kebßfrawen mit ſampt feine kin⸗ 
den gifft zůtrincken / dz fie ſtarben · Er aber 
ward von ſeinem eygnen volck verꝛaten / dz 
fie foꝛchtẽ den krieg der Baͤmer / vñ durch 
die verꝛaͤtterey Nompei / beynacht über fal 

len hatt / von ſeinem Sun Pharnaco (als 
er yhm thurn lag / gifft entpfangen / auff dz 
er nicht ſtürb offentlichen eins ſchandliche 
todts moͤcht yhm das gifft nicht geſchaden 
darumb das er durch voꝛgemelte artzneß 

des Antidoti / vnd gewonheyt der gifft bꝛu 
chung / mit nichten daruon ſchaden entpfa⸗ 


hen moͤchte / da ward zn ym geſchickt Gal⸗ 


lus ein Ritter / yhn ʒůtoͤdten Als er zů ym 


kam / er ſchꝛack er ſeer von ſeinem angſicht / 22 


das er yn nit tödten wolt / ſpꝛach er zů ym. 


ſchlagen / als ich hab dir zůhalten / ſo werſt 


ein mann / halff jm mit ſeiner eygnen hand 
das er yn vmbbꝛacht vnd alſo Pompeus 
yn überwunden / vnd ym als ſein gůt genũ 
men hett / gab er das evemplar eim weiſen 


mann ¶eneus genant von Kriechiſcher zũ 


gen in das Karen zůbꝛingen vnd zůuerke⸗ 


ren. Ourch woͤlches verkeren Pompeyus 
meynt mer gechon vñ nutz geſchafft habẽ / 
dañ das er yn überwunden hett Von woͤl 
chem Rünig die voꝛgenant Antidotum oð 
Artzney / entpfangen hat den nammen me 
tridat obgemeldet. Als Auicenna ſpꝛichet 
das ſie iſt von den bewerteſten ar . 
fürtreffen alle andere artzney für vergifft 
vnd andere kranckheyt meer · Darumb lie 
genant wirt ein můtter aller andern artz⸗ 
ney / ſie iſt auch gweſen vnd darfur gehaltẽ 
in den felbigen zeiten als ein Tiriac / biß vff 


die seit Andꝛomachi der da iſt geroeſen ein 


feinder / vnd beweren des fleyſch der ſchlan 
gen für aller 
die beweret / f atzet er 31 dem voꝛgenantten 
Metridat die voꝛ alleyn gůt was für ver⸗ 
gifft / ward weiter gſtreckt für alle vergifft 
der vergifftigen thier biſß / vnnd darumb 
mag mann ſte nennen oder genant werden 
Tiriac / als ich herunden von yn beydẽ zey 
gen vnd offenbaren will. Vnnd ſo auch nit 
darbey iſt das fleyſch der ſchlangen / mage 
he genant werden Metridat / wann kleyner 

nderſ⸗ cheyd iſt in den andern / vnd darum̃ 
fo werden fie beyde e in 1 
vnd uͤbung Schalten 5 


Zů dem andern fo will ich dir 
e in diſem 40 SEM 
Q iriac / Ti iriaca ge 
nant wirt. 


Es nun dir geoffen 
ret iſt warumb Metridat vnnd 

Ciriaca erdacht / vnnd funden 
k Aſeind / will ich fürbaß ſagen vnd 


erklaren / warumb / vnd waruon Tiriaca 


vergifftiger thier biſß / als er 


deren vermelden ſoll / dann warumb Nez 


geſetzt ſein / vnd auch allen halben Pr 


Das erſt buch. e 


den nammen entpfangen / vnd waru mb er 
Hetteſtu ein hertz mir mein haubt abzů⸗ 


ym geben wirt / wañ vos hab ich gemelder / 
wie vnd wauon Metridat den nammẽ Bar 
von dem Rünig Medꝛitato voꝛgemeldet. 


Gpꝛich ich / das Tiriaca mag: gefi pꝛochen 


vnd genant werden / zů dem er ſten võ dem 

fleyſch Liri / woͤlches iſt ein weiblin under 
den ſchlangen / alſo genant / doch von erlich 

en Dipera oder Echidua / vmb woͤlches 
fleyſch willen geglaubet / der tiriac gůt ſey 
wider vergifft / beſunder den vergifftẽ thie 
ren. Auch mag er genant werden tiriaca 
von dem anziehen / wann warb er zeücht 
an ſich das vergifft: Aber tiriaca als zum 
er ſten geſchꝛiben iſt / iſt die recht außlegüg 
wann er wirt von allen anderen dingen ge⸗ 
fi cheyden / aber nit alſo in den andern dꝛeyẽ / 
alſo mögen vil andere ding auch Niriaca 
genant werden / darein das fleiſch nitt kum 
men were / die gůt für vergifft weren / yhe⸗ 
doch ſo ſeind vil Auctoꝛes vnd ſetzend re⸗ 
cept die da gůt ſeindt für vergiffe/fi pꝛechen 
im tiriaca das falſch iſt / vnd geſchicht das 
darumb / das der nammen tiriac ein gmei 
ne artzeney / für vergifft dae en N ie van 9 
genant / aber nit recht. | Fi 


Zudem ditten wil ich aid 


die rechte maß vnnd e | 
man zůöſamen ſetzẽ ſoll a 
die Thie — 


W A, © bab ich gr geo 


fenbart warumb Metridat 
N 5 905 tiriac erfunden / vnnd ge 
AV fest ſeind woꝛden von dẽ A 
de warumb lie auch Medꝛitat oder | 
tiriac genant werden. | 
ür baß iſt zů offenbaren die recht maß 6 
vnnd das gericht / veie man die beru mpteß 
ſten vnnd bewerteſten machen vnd die an, 


1 


tridat vnnd tiriac ſeind von den Edeiſteh 
vnnd beſten erfarnen vnd nutzbarlichſten 
Ar tzuyen / welche zůhauff vnd zůſ⸗ mmen 


urch die Auetoꝛes / mit gründtlicher leer 
mit groſſem fleiß/ alle wol beruͤmptẽ doc 
oꝛes die ſie heſchꝛeibent / auff das ich möge 
offenbaren die rechte beſchꝛelhung / welche 
da iſt tiriaca Andꝛomacht / welche da auß⸗ 
erwoͤlt wirt / vnd Nuicenna ſetzt vnd lerer 
welche von allen Nuctoꝛibus gelobt / vnnd 
fürtrefflich behalten wirt / das man ſie nia 


beſchꝛeibung auch fundẽ wirt in dem An⸗ 
ridotario Nicolai / dem er zůgibt dz ſie von 


Balieno geſetzt ſey / aber in der warheyt nit 


gantz gleichfoꝛmig iſt deren die Galienus 
in ſeinen buͤchern ſetzt / ob er yꝛ zůgeben oð 
auch abgenommen hett / laß ich bleiben / vñ 
fo will ich auch ſchꝛeiben / ob yemands wer 
der ſie machen wolt / moͤchte ſie machen. 

Aber in der warheyt von allen gelertẽ mei 
ſtern vnd Auctoꝛibus / als von den altten 
vnd neuwen / ſoll gemachet werden tiriaca 
andꝛomachi / darumb das er feinder gewe⸗ 
fen iſt / welche geſetzt wirt von Auicenna in 
qu into libꝛo ſuo canonis / in der erſten be⸗ 
ſchꝛeibung / wiewol vil der ſelbigen beſchꝛei 
bungen funden werden / gar kleyner vnder 
ſcheyd dar z woiſchen iſt / ſo iſt doch die ſelbig 
zůer woͤlen. Oeßgleichen auch ſpꝛicht Chꝛi 
e de honeſtis / dz er die war beſchꝛei 


Recipe troeiſcoꝛum ſquillæ lib. j. 
Trocus vipere ER 
Mreocus alindaracaron.ʒ. vj 
Miperis nigrt / | 
O pij thebaici. z. v—ß 
Cliamom 
ſeminis napi ſilueſtrie 


chen ſoll / Doch ſo iſt waar das ein andere 


Ltriac. 
ſcoꝛdei 

Boß rub. 
Hꝛeos 
agarit cee 
Gucci liquiricia 
O pobalſami 
Müreher 

croci / 
Zinziberis 
Babarbari 
Pentafilon 
Calamenti 
Pꝛaſſij 


Doꝛonici 


Petroſelini Macedonie 
ſticados arabice / 1 


co ü | 
Piperis longi / 
Piperis albi 
ulegij 
8 libani / 
quinanti 
Tereben tine 
caſſieligner 
ſpicæ nardi/ 
Polij montan:i 
Naſturcij. ana. 3. j. 5 
ſtoꝛacis liquide 
ſeminis apij 
ſeſeleos 
ameos 
camedꝛeos 
camepitheos 
Ppaquiſtidos / 


ſpice celticæ 


ſchehe montane 


Polij 
gentiane 


1 55 | 
Herz ſigillatæ 
Kolcörar 
Amomi 
co: 
Carpobalſami 
S pericon 


5 Buber tinctoꝛum 
Valeriane ana · z. ij. 


Bummi ersbice, 
LCordumen; 

Aniſt 
Accatir ey‘ 
Dauci ana. . ij. ins 
Bdeliij ſubalbidi wand: 
Bezaardt 
Aſphalti 
G ppopanacis 
Cent zurer 
Ariſtologie rotundæ. ana · z. 5 
Caſtoꝛei 
Seropini / ana. 3. j 
Mellis. lib. v. 

Vini boni lib · ij. 

Mach woeych aß en werds ra 
vnd lich on laßt / vñ die trucknen ding 
geſtoſſen vnd geſibet / vnnd vermenget / voie 
ich hie vnden erklaren vnd zeygen will / inn 
ein glaſaurt geſchirꝛ / oder als hernach ge⸗ 
ſchꝛiben veirt / wie man yn behalten ſoll / vñ 
dz das gefeſß nit voll f © auff das es nicht 
verꝛiech. id ſeind aller ſtuck on wein on 
honig. vii. ſimplica vñ ech die da⸗ 
EN Funmmeit- 


So iſt diß die Madre beft ie 


bung des Tit Mirage mac gi Öatient/welliche 

von Micolao geſetzet wirt in ſeinem Anti⸗ 

ee er ſpꝛicht ein künig Re er 
ey 

Becipe trociſci ſquillitici. 5 ij» et Z. if 

Piperis lon.ʒ. ij 

Irociſct tirt \ 

Trociſe ci a 1 7 ana. 3.3 i 


Iris / ideſt i ireos 

Agarice Boſe 

S Scoꝛdion / ideſt allei agreſtis 

Sem inis rape ſilueſtris 

Cinamomi 

G pobalſami Ana. d i. et graue iN 
Beubarbari 
Cxoci 
Spice 


coſti ſquinanti 


Das e ei bücß. N 


1 Mirꝛe 


Acoꝛi 


9055 je D d 


Sfnstbecie‘ e 
Stoꝛacis calamite. . Sen 
ö Terpentine 1 
Thuris En culi. 
calamemi Diptam 
Sticados Polli. 
Vadicum pentafilon 
Metroſelin: f 
Miperis albi ana · Z. i.et ane v 
Folü / ideſt malabatri Bet 
Summiarsbic’ 
calcanti vi 
Gerapini 
Werꝛe figillaterubee 
poquiſtidos. ia 
celtica/id eſt ſpice romane 


camedꝛeos vel camepitheos 


genciane en 
carpobalſami Appij 
Amomt 

Maratri/id eſt ſemen feniculi 
carui ſilueſtris 


S Sifeleos/ideft ſileris montani 


Naſturcit Auetu 
Ipericon. i. herbe ſantci Joamis. a 3 i 


Mumie caſtoꝛei 
OG pponacis 

Aſphalt! galbani 
on minsum 


Ariſtologie longi et rotundi / 
Dand ſiluatici.ana..i. 
Mellis quod fi uffici 


* werd 0 0 0 conficherct. 
n den beſchieibñ 


gen der n oͤlcher 

zwo geſtalt ſeind Ein võ Ni 
Vecolaot in feinem Antidotario 
Die ander von Aulcenna / welche 
die rechte ware beſchꝛelbung iſt / der Were 
dat als d . en Metridat / am erſten inn 
einer geſtalt Antidotum gebraucht het Mi 
der die vergifft / feine das fie die würdige eſt 


iſt / veill ich fie am erſten beſchrelbenrelche 


fat in uͤbung vnd im bꝛauch / vnd von allẽ 
auctoꝛibus alſo woͤllent gemacht werden 


| 


1 


Aber doch f eind etlich die ſie machen in di⸗ 
ſer beſchꝛeibung die Nulcenna fest. 


heſchꝛeibung des Amidotarij Nicolai · 
Ader doch iſt diß die fürnemlichſt / an 
Auicenna ſetzer. 

N Mecipe Mirꝛe 
I Croci 
Zinziberis 


garici 
cinamomi 


2 als eins Nna. z. x 


Spice G libant 

{ Bi eis /ideft naſturcium babilonicum 
Squimanti Kllobalſ. ami 

Sticados | 

Eiſeleos / deſt tler montani 

Kofi rn 

Galbani 


Mebef er / deſt rerpentine 

Nbacropiperis /ideſt piperis longi 
Ela berbe hir cine / ideſt ypoquiſticos 
eaffexei 
Fol Indij 


Stoꝛacis 
0 Gppopanacis Ana. vii 
aflie. 
euco piperis / deſt piperis abt 
Nelano piperis nigrt . | 
Vermodactle um 
Bol. wien een 
| Scotdeum. deſt coꝛpoꝛum Air, ſülueſtris 
Dauci/ideſt ſemen paſtinace ſilueſtris 
1 dellilott Denciene | 
Oleum balſami/ideſt balſami veri 
Vrobaſſ⸗ ami deſt f eminis balſ n 
Trociſci cokion | 
| deli Ana. . vi. 
Aute Zi 
Ammoniact 
| Spice romane maten. | 
Bumm arabite * 
Petroſeline / ideſt ſemen petro filmi 
| card omen / ideſt carui agr eſtis. 
Seminis n 3. v. 
dc A en 
Acoꝛi „Serapini, | 
Affaire: 3. ij. G pij 


Sf rum eubenrum. 


Be . ** 1 


Don dem D 


So ſeind auch etlich die ſie machen nach 8 


1 Diꝛagaganti / deſt vitriole / vel egi oð cal⸗ 


bebij 


Diriac . 
Pulegij Ana. z v. 1 
u / ideſt Daleriane a 
Dmblici ſtinci \ 


Seminis yperici Ana. z. iii. ſemis 
Allten wolriechenden wein / in welchen wer⸗ 


den gethon die ſtuck / ſo darein gehoͤꝛen. 


Mellis deſpumanti quod ſufficit 
Miſchs zůſamen vnnd behalts / vnnd gibs 
nach. vj. monaten in groͤſſe einer hafı elnuß 
mit etlichen bequemen trencken 


Vonder beſe chꝛeibung Geert 


| dat / woͤlliche iſt / oder flat im ar 


Nicolai · 

Becipe Stoꝛacis calamite 
Bartofiloꝛum 

Nardt ideſt ſpicanardi 
Kilobalſami.ideſt lignum balſami 


O ꝛobi lentiſci / ideſt ciceri albe Macce 
Dꝛagaganti Maſticis 
Galbani Gummi uniperi 
Aſphalti Caſtoꝛei 
Gffei Bdellj | % 
Terra ſigillate Melliloti 
Cauda n „ 
Armoniacet ; 
Sulfuris viui ace 5 
Mpoquiſtidos Acacie. 
Voſe Camedꝛeos | 

Mperteonn Abꝛotan ">: 
Peonie Jesopij 
G ꝛigani Elemni. i enule 
51 0 Daphnidos 

Ariſtologie longe Ciperi 
MPeucedan: Bois marin 
„ yꝛingi e 
Cimarum mirti Pfſidie 


»GSemis romei 9 
Garpobalſ⸗ e ſemen balfı ami 
Anſt 


Juſquiami Cimint 
Feniculi Sagen 
Sileris montani Ef apij 
Seminis rute. 


Sinoni/ deſt petroſe elini agreſtis 
Geminis rute 0 
Macropiperis /id est longi piperis | 
Some vꝛtice Amomi Ae 


Acoꝛi Illaph eas 
Caſſami Chathariacde 

Zucozarie ana. D.ij. 
Balſamm cinamomi 

croci co 
Squinanti: Zinsiberis 
Malabatri Mirꝛieee 
Werpentine 1510 

O libani / ideſt thuris maſculi 

caſſie ligne Agar ici 
Spice celtice Beupentici 
Mꝛeos Diptam 
Mꝛaſſij / deſt marubij albi 
coloquintide Sticados arab · 
Artimiſie calament t: 


Gcoꝛdeſ / deſt alle agreſtis 
camepitheoes 575 8 
Piperis albi 
N iperis nigti 

Semis petroſelini 


Das e 


GO zimt 

anagodani 

Folij aquatie e eee 
carthami/ideſt ſeminis croci oꝛtulani · 
Pentaphilonis aua. 3. 
Baccarum lauri · S. ſem̃. 

Mimi venuſtiſſimi.3.j. * 
Mellis quod ſuffieit 
Werd gemacht als ich hernach daruon 


ſchꝛelben vnd leren vgl. 


Zudem vier den wie man die compoſita vnd ſimplicia zaſam 
men vermiſchen ſoll / nach rechter kunſt vnd art / vff das fie yꝛ vollkommende würckung 
e vollbꝛingen moͤgen / nach dem die alten Philoſophi daruon ſchꝛeiben · | 


kunſt zůſammen vermiſchen 
vnd zůmachen tiriacam / dar⸗ 
in zuͤmerckẽ iſt yedes ſimplex 
das darein kumpt / ſoll fein vollkummen 
gur vnd gerecht / nit veraltet noch verlegen 
inn feiner geſtalt / am geſchmack / inn herte 
oder weyche. Darũb ſpꝛicht galienus / ich 
kat das ein yedes ſimplex oder compoſttũ / 
ſo zů dem tyꝛiac gehoͤꝛen / ſeind voꝛhin wol 
ver ſůcht / bewert vnd gerechtfertiget / ob es 
gerecht oder gefelſcht ſey / wañ ob gemacht 


rd ein ſolche foꝛmacion oder vermiſch⸗ 


ung / ob ein vnthertige ſimplex oder com⸗ 
poſitum darein keme / vnd verderbt gewon 
lich alle anderen. Darumb iſt gewonheyt 
vnd gebürt fo man machen vnd componie 
ren will tyꝛiacam / ſo ſoll oꝛdẽlich ein yedes 


eompoſttum vnd die ſimplicia nach feine 
gereicht auff ein viereck echten tiſch geſetzet 


werden / als zů Venedig vnd anderß woa / of 
entlich wol beſehen / vnd alſo zů dem min 
ſten wol zwen Monat geſtandẽ / ob yendert 
ein Doctoꝛ oder gelerter Artzet / daruon 
diſputieren oder reden wolt von den vmb⸗ 
genden / vnd ſtetten ſich darzů fiegten zů⸗ 
beſehen vnd erkenne / das ſie zů ſolcher ver 


mal iſt auch zůmercken / das du die gwicht 
hemeſt / als ich fie geſetzt hab / wann als A⸗ 


nicenna im fünfften canonis weiſet ſpꝛech 


‚ande Mein rat iſt / das man nitt verander 


etwas von denen / fo ein bilflich vnd bewer 


kunſt vnd experiment das da bewert iſt 


ynder ſtehe / zů verandern / vnd ob das ver⸗ 
kuckt oder verandert wirt hat vileicht min 


der tugẽt dañ ſie voꝛ gehabt hat · Zum dꝛit 
ten / ſo man des honigs vil / vnnd der ſpece⸗ 
rey wenig nimpt nit eygentlich vergleichet 


vnd gemeſſen / als ich in der rechtẽ beſchꝛei 


bung Andꝛomachi geſetzt hab / mag der ty 
kiac nit recht gemacht werden: Deßgleich 


en ſo wenig ſpecies vnd vil honigs genum⸗ 


men wire / oder meer dan von Andꝛoma⸗ 
cho geſetzt iſt / ſo mag der tiriac nit lang we 


ren / oder ſolche tugent haben als in den zei 


1 


N 


Von dem Wiriac. 
Achrechter art vnnd 


Koi . 


ten Andꝛomachi / Der da name ſiben vntz 
ſpecies auff ein pfundt honigs /daspfun 


für swölff vntz gerechnet. Oeßgleichen iſt 
auch ſein gab mit zůgeben als in den ſelbi⸗ 


gen zeiten die auctoꝛes daruon ſchꝛeibẽ vis. 
leren. Aber Platearius ſpꝛichet / das auff 


yede vntz ſpecierum fol gethon werden day 
vntz honigs in den tyꝛiac galienn. 
Aber Chꝛiſtoffoꝛus de honeſtis fi uper an⸗ 


tidotario meſue / über den tyꝛiac andꝛeoma 


chi ſetzet auff yedes vntz ſpecierũ vier ons 


honigs / vnd nit meer / das iſt dꝛey vntz auff 


ein pfundt /swölffung für ein pfundt ge⸗ 
rechner / gleicher weiß Saladinus / vnnd an 


dere Doctores auch rechent / aber vil ande 


re felſchlich machendt tyꝛiacam / zwo uns 
auff ein pfundt / das gantz vngerecht iſt. 
Aber der ſetzer magiſter ſanctus de ardoy 
ne in lib de venenis will das man bleyb by 
dem gewycht / wie ich dann obgemeldet ha 


be. Zum vierden ſoltu merckẽ / das der ho 
nig der zum tyꝛiac gehoͤꝛt ſol nicht gekocht 


ſein / ſunder allein sit dem feür geſetzet biß 
lich der ſchum erhebet / dañ als bald fo col 
ligler es / wañ der tiriac möcht anders nitt 
gemacht werden mit dem gewicht fo An⸗ 
dꝛomachus ſetzet / vnd ich oben daruon ge⸗ 


‚Deich me / das ſie ſchꝛyben hab. Zum fünfften / das der wein 
miſchung gůt vnd gerecht weren / Dañ ſo 
ſollen ſie genummen werden. Zum anderẽ 


der zů dem tyꝛiac kumpt / ſoll wol riechen / 
‚ale ſein / vnnd ſuüͤß geſotten / das iſt moſt ſo 
auß welſſen trauben gemacht vnd gekocht 
würt / biß zů verzerung des dꝛitten teyls oð 
meer / das wir hye nennen geſottenen weyn. 
Oder ſo lang biß er hab die geſtalt ſchyer 
als der voꝛbereyte honig. Vnd dꝛey jar fol 
er alt ſein / oder darbey / das eygentlich will 
Albucaſis der da ſpꝛicht · Man ſoll nenen 


alten wein von die en jaren. Vnd Hall ab 
bas von der confection des groſſen tiriacs 


am x. Wiſſen zůnemmen gekochten wein / 
alt / rolriechende vnd eins ſieſſen geſchma⸗ 
ckes. nd Conſtantinus in Pategni (da 
er ſagt vom erfinden des Tiriacs ſſpꝛicht. 
Mã ſoll ſapam darein thůn / das iſt geſo⸗ 
tener voein / wann der ſelbig wein gekochet / 


hat garbey des lauteren honigs beſtendig⸗ 
keyt zůſamen halten / gleich dem honig sa 


den recepten des e des 


gen dem honig zůrechen ſeind zůull / als ich 


in den irꝛungen fegenwül. Zum ſechßten / 


dz die beſt zeit zubereiten iſt den tryac wañ 


der Dlentz außgat / vnnd der ſummer ſich 


eyg net in wachſenden Mon / garnahe vmb 
das voll. Wañ der Wixlac ( als die lerer fe 
tzen ) bleibt ſechß monat ee das er ſich recht 
kocht oder vermiſcht / vnd verdeyſampt dz 


0 5 er ſich vergiert vnd erbeyſſet. Als 
Abbucaſis nach feiner beſchꝛeiwung offent 


lich ſagt / das die temperierung des tirtacs 


erſt geſchehe nach ſechß Monaten / vnd ehe 
ſoll man yn nit geben · Wañ den jarẽ nach 


ſo fermentieret ſich auch erſt am ſechßten ⸗ 
oder ſibenden jar. Das aber die vermifch- 
ung des tyꝛiacs nit geſche voꝛ ſechß Mona 


ten / iſt der will vnd meynung aller weiſen 


vnd geleerten / die da beſchlieſſen / das man 


yn daruoꝛ nit ſoll hin geben · Iſt offenbar 


das tyꝛiac zů der zeit gemacht iſt nit abge⸗ 
thon ſechß Monat vmb werme des luffts 
ich erſt recht vermenger. Das da nicht ge⸗ 
ſchicht zů winter zeiten fo ſich ð honig yſet 


oder gef reürt vnd zůſamen zücht / ſo mag 


nit fo vermiſchung geſchehen · Zum ſiben⸗ 
den der gewiß recht weg / ʒů machen tyꝛiack 
iſt diſer. Nim opium / vñ ʒer bꝛich den klein 
mit den henden / vnnd leg die ſtücklin in ein 
ee e, oder zinnen geſchirꝛ / 
deck es wol ʒů / vnd geüß ein wen g des voꝛ⸗ 
genanten weins darüber / auff das es weich 
werd. Darnach nim den Scoꝛdeon / vmid 
reib yn auch wol in eim ſteininẽ ſtoͤſſer wol 
geſeü bert vñ geüß des weins ein wenig dar 
auff / decks wol zů / vnd nim Succt liquſri 

cieſ H poquiſtidos / Accatice ſchnelds kleyn 


miſch es auch mitt eim wenig weins das ſſe 


weych werden wie die andern. Nim Mirꝛe 
Glibam / Bummi arabiel geſtoſſen / Bdel 
lium Galbanum / O popanatum / Sera⸗ 
pium kleyn gefchnitren/ vnd alles zůſamẽ 


in ein ſemlichs gſchirꝛ / ol verdeckt / mit ſo 


ull weins des tyꝛlacs / das fie zergan moͤgẽ 
Nim Stoꝛacis liquide / Bummt albatini 


oder ter pentin / vnd ſchaff mit diſem wein / 

as es wol er weych vnd ʒergang / decks dan 
zů mit eim obgenanten geſchirꝛ. Nim da 
terꝛam ſigillstam / Colcatoꝛ aduftũ/ wel 


it / es moͤcht ſunſt nit fein rechte verwiſch⸗ 
ung gfäsebe. Lebend eren 


geſtoſſen / vnnd geriben mit eum wenig des 
weins auff eim ſteyn Aſpaltum. Stoß es 
auch vnd reibs auff einem ffeyn mit weis) 
wie diſe / vnnd dan diſe ſtuck alle auff dem 
5956 zůſammen gethon inn ein gefeſß/ wol 

edeckt. Nim auch Agaricum / vnd thů es 
in ein ſolchs geſchirꝛ / vnnd geuß des voꝛge⸗ 
nauten weis daraufſ/ ſo man yn ſtoßt das 
er nit in dem ſtaub hinreeg far · Croci der 
auch wol geriben ſey / das er ſich ſtoffen laf 
ſer / vnnd geüß darnach auch ein wenig des 
gemelten weins darauff das der Oaffrog 


wol zergang / vnd deſter beſſer farb gebe in 


einem ſolchen verdeckten geſchirꝛ le db 
fe ſtuck alſo bereyt ſollen ſtan de tag vnd 
dꝛey nacht in yꝛen geſchirꝛen. Aber die an⸗ 


dern ſtuck mit dem Saffren / vnd Agart⸗ 
co ſollen wol geſtoſſen vnd geſibt werden 


PVnnd dañ ſo der honig bereyt iſt / als ich 
oben gemeldet hab / in einem gefeſß gewer 
met / thů ye ein wenig von den ſpeciebus da 
rein / vnd růr es wol durcheinander. Dar⸗ 


nach den G pium wol geweigt in den hendẽ 
vnnd zerknitſchet / auch wol darein vermi⸗ 


ſchet / den Alleum wol geſtoſſen vnnd zer⸗ 
laſſen. Auch ſoll mann darein thůn / ſuccũ 


liquiricie M poquiſtidosſaccatica wol ver 


mengen. Vnd dañ den Stoꝛacem liqudã 
vund den terpentin wol zerlaſſen / inn dem 
wein auch vermiſcht / vnnd dañ darein ge⸗ 
thon terꝛam ſigillatam / Coleatoꝛ adu ß 
Aſpaltum wol zerlaſſen / vnd ye meer wel 
vermiſcht. Darnach alle gummi / als Nil 


len / G libani / Summi arabici / Bdelllum 


Salbanum / O popanatum / Serapinum 
vnd das ſie baß zergand /ſo werm ſie dann 
ob dem feür / vnd darnach wol vnderenan 
der vermiſcht biß fie ʒer gangen ſeind / vnd 


ſtreichs durch ein veyn thůch / alſo das nit 
dañ die feces in dem tůch bleiben. Vnd ab 
fo durch getriben thům fie langſam darʒzů 
wol vermiſchet. Zum letſten den balſam 


auch alſo wol vermacht darunder gethon 
Zum achten / dz gſchirꝛ darin triac gehst 
fobswer mal als groß fein als vil des reine 


ren mal wol vndereinat Wer gmiſcht werd. | 


Tiriac behalten ſoll. Zum erſten fo er ges 
macht iſt / ſoll er bleiben ſtan in dẽ geſchir: 
darin er gekocht iſt / gedeckt mit einem ein 
faltigen leinen thůch. Darnach eintweders 
laß yn ſtan in dem geſchiꝛꝛ / oder dergleichẽ 
als ich oben gemeldet hab / wol bedeckt vñ 
beſchloſſen. G der in eim andern dergleich 


en ſilberin / guldin / zinnin / gleſin / marmel⸗ 


ſteynin / oder alabaſter / wol gereynigt / vnd 
der deckel ſoll auch alſo ſein / daruon die ſel 
big blchß gmacht iſt der (ich) wol beſchließ 
vnd ſoll alſo weit ſein / das auff das weni⸗ 
geſt der dꝛitteyl des gefeſß laͤr bleibe / auff 
das ſich der tyꝛiac recht / vnd wol temperie⸗ 
ren moͤge · Pnd ſoll auch nit fein von ble⸗ 
oder oͤꝛe gemacht. Wañ yetweders iſt giff⸗ 
iger natur / ſolche gifft mag dan der Nixi 
ac an ich ziehen. Es ſoll auch nit eiſen fein 


Von dem Tirlac. 
Item den wege: wie man den 


lxix 


will überlaufen) einrieren dañ ſo iſt er ge⸗ 


recht vnd ver miſchet. | | 

Ei weg zumachen vnd zuͤbe 
halten den Metridat / wie von dem Tiriac 
oben geſagt iſt / on alleyn das nicht not iſt / 
das der gſotten ſey als in dem Tiriac ſtat 


Wañ den lerern gemeynlich ( on alleyn võ 


Gali Abbate) wirt nit auß getruckt die vt 


le des gwichr des honigs wañ das ſchlecht 


lichen ſtat · Quantum ſufficit · Aber Gali 
abbas der ſetzet / das des honigs dꝛey mal 
ſouil ſey / als der andern ſtuck / als es auch 
will in allen andern Electuarien. Darũb 


ſoull mer honigs kumpt zů dem metridat 


dan ʒů dem Tiriac / vnd iſt nit not in feiner 
beſchꝛeibung zůnemmen geſottenen wein / 


vnd beſunder ſo die Philoſophi ſagen von 


gůtem altem wein / vnd nit der geſotten ſey 


als erlich in dem Tiriac gſetzt haben / ſun⸗ 
der ſchlechten wein. 


Von crociſcis ſquille tyn An 


daracon / Oya coralli/on Coclion wol 


kann ſo das laͤr iſt / moͤchte es roſtig wer⸗ 
den / vnnd der tiriac ſich daruon verendern 
vnd vekeren / vnd an ſich nemmen etwas ð 
boͤſen gifftigen naturen · Es ſoll auch nitt 
fein Peltroſin wañ es kumpt von bley. Da coꝛain / 1 
Es ſoll auch nit ſein hültzin / wann vß dem che eingan in Tiriac vnd Medꝛi ⸗ 
langen ſtan oder kochen moͤchte der honig dat / will ich hie erklären. | 
doꝛren / vnd der wein der in den tiriac kum Item zum erſten von trociſcis fquille 

met durch die heymlichen lufftloͤchlin ver A e 

riechen / darumb er beynach nit gůt moͤcht N G N den CTrociſ⸗ (16 
behalten werden. dag aber doch ſein von „ / Saquuliricis iſt encompoſſtz 
be oder meß des aller ſubtiliſten fo mann AI woche auch eingat in den ty⸗ 
haben mag oeol vergüldet oder verſilbert riac zůmachen / iſt not dz mã 
Vnd gemeynlichen ſol das geſchir: das es neme von feüchten Squillis / die da ſchwer 
nit lufft hab / vnd nit von jm geb ein boͤſen vnd nit zůgroß oder kleyn / Zunder mittel 
kauch oder qualitet / daruon der tiriac ge: meſſig ſeind / vnd beſtreich ſie mit vermeng 
ſchwech et moͤcht werden. Item den erſten tem deyg / vnd bꝛat (te inn eim baren biß ſie 
Monat allen tag zwey mal ſoll er wol ge. gekocht ſeind. G der werd ein deyg darum 
klert werden auff ein vierreyl einer ſtundẽ geſchlagen / vnd in einen bachofen geſetzt ſo 
vnd woiderumb wel gedeckt. Den anderen das bꝛot d arauß iſt genummen · nnd fo 
Monat he über vier tag auch alſo geriert. du meyneſt das die Sauille gebraten ſey⸗ 

Den dꝛitten Monat alle wochen auff ein 


F e eit en / ſo werd daruon gethon das bꝛot / dann 
mal zů vermiſchen. Den vierdten Monar genummen das auſſer theyl vnd das wer- 


cheſt werd wol geſtoſſen / vnd darund ver⸗ 
menger far ina G ꝛobi das friſch ſey / nach 


he zů zehen tagen ein mal. Den fünfften 


monat ye zů xv. tagen ein mal. Den ſechß 
ten ein mal ſo der Monat am anfang iſt / 


geriert auff ein halb ſtund. Darnach alſo 
perfect laſſen ſtan doch vnder weilen (ſo er 


der füchtigkeyt der Squille. Aber Andꝛo 
machus vermiſcht ʒwey teyl mel zů einem 
theyl Squille. Aber etli b 


Br 
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Das erſt bu. 


vil So nun die Squilla vermiſcht / als | 


yetz geſagt iſt / ſo mache darauß trociſcos / 
vnd beſtreich die hend mir oleo Rofarum 


doͤrꝛe die trociſcos dañ / vnd halt ſie als tro 


ciſcos de viperis · Vnd aber die Artzet inn 
der zeit Aulcenne nammen (Squille zwey 
teyl / vnnd farꝛine Gꝛobi ein teyl/ Aber die 
rechte ware beſchꝛeibung iſt. 

Becipe Squille pꝛeparate als voꝛ ein teyl 
Farne Oꝛobi zwey reyl | 
rd mach darauß trociſcos. 

Item die beweiſung trociſcoꝛũ Squil 
lticoꝛum / die in den Tiriac kummen / ſetʒt 
auch Muicenna im fünffren Canonis / im 
capitel von den trociſcis Squilliticis. 
Aber zum andn ſo iſt not ( als Andꝛoma⸗ 


chus ſagt / vnd Auicenna weiſet) das man 


nem ein teyl Squille pꝛeparate / vnd zwey 
teyl farine G ꝛobi · Mind diß iſt auch die 
meynung magiſtri ſancti de Ardoyne / inn 
lib. de veneno Wiewol Salienus ſpꝛicht dz 
man ſoll nemen des inneren teyls Squille 
hundert dꝛagmas / vnd farine O obi · xl. 
dꝛagmas / vnd vermiſchen zů den trociſcis 
Doch an andern oꝛten ſpꝛicht er das gleich 
theyl ſey am beſten. Raſis im achten Al⸗ 
manſoꝛis lerer / das man ſoll nemmen von 
dem innern teyl Squille gebꝛaten / als voꝛ 
geſagt iſt / vñ des mels O ꝛobi halb als vil 

wol geriben / vnnd ver miſcht si trociſcos / 
vnd mit wein gefeüchrigt das es ſich coagu 
uert / Alſo lert auch Albucaſis. 


„ Jekunſtcrociſcoum 


0 die viperls / oder tyꝛis zemachẽ 
* inden tiriac iſt alſo. Nim vipe 


ras das iſt Cyros ſo der ſummer anfahet 
vnd warm iſt. Mipere das ſeind ſchlangẽ 
die haben bꝛeyte koͤpff vnnd eben bey dem 
halß ſubtil / vnd yꝛ ſchwentzlin ſeind kurtz / 
vnd rauſchen mit eim geräß ſo ſte gand. 
Aber in diſe trociſcos ſeind nit gůt alle vi⸗ 
pere / ſunder die blawen / vnd die da weiber 
ſeind · Mrd das du fie kennen moͤgeſt fo 
merck die zeychen / das die menlin haben in 
yeder ſeiten nit meer dañ ein ʒan / Aber die 
weib lin zwen auff yeder ſeiten. Vnd iſt not 


die auch eingand vnd kummẽ 


das man nem die da hoͤꝛlin haben / vnd ge 
ſpꝛenckelt weiſßfarb ſeind / vnd nem nit vß 
den weyheren / oder felßeten waſſern / dann 


ſte haben ein eygentſchafft an yn dz ſie doͤꝛ⸗ 


ren vnd trücknen / ſunder man ſoll er woͤlẽ 
die / die da weit von den feüchten ſtetten ge 
fangen werden / vñ nit die da langſam gan 
Lage die behend ſeind mit auß gereckten 


koͤpfflin / vnd die nit ſterben fo du ſie habeſt 


mag es fein. Vnd würff hin by vier finger 
bꝛeyt an ſeinem haupt / vnnd auch ſouil an 
dem ſchwentzlin. Vnnd iſt es fach das vil 
blůts auß ynen laufft vnd ſich faſt bewegẽ 
vnd langſam ſterben die ſeind erwoͤlet / vñ 
faſt gůt. Seind ſie aber bald todt mitt wer 
nig blůts / nit behend 35 krimmen / die ſeind 
nit gůt / vnd ſoll auch ſchnell vnd freuelich 
ſehen / vnd liſtig / vnd fein kat ſoll hindẽ am 
ſchwantz außgan. So ſy nun tod iſt / ſo thů 
darauß das eingeweyd vnd ſunder lich die 
gall / wol mit ſaltz vnd waſſer beriben / vnd 
ſeüd es auch darinn / vnnd iſt darbey Ane⸗ 
tum / ſo iſt es deſter beſſer / vnd ſamel oder 
ſchel das fleyſch von den greten / vnd reinig 
das wol / vnd ſtoß es in eim mürſelſteyn. 
Vnd welcher damit vmbgat der ſoll all⸗ 
wegen oleum balſami riechen / vnd die ſin⸗ 


ger dar mit beſtreichen. So er alſo geſtoſ⸗ 


ſen iſt werd darmit gemiſcht Coꝛtellium 


vnd ſo machdañ darauß kügelin / aber diß 


ſoltu nit nemen zů dem Tiriac Andꝛoma 
chi ſunder alleyn ich hie vnden ſetzen will. 
Darnach ſo mach daruß kleyne trociſcos 
vnd doͤꝛre ſte am ſchatten / wañ die ſon be⸗ 
neme ynen die krafft / die ſie haben wider dz 


gifft · Aber die rechte waare beſchꝛeibung 


trociſcoꝛum de viperis oder tiris (als An 


dꝛomachus fest auß radt Auicenne ) iſt al 
fo. Nim des fleyſchs von dem weblin / als 


in voꝛgemelter maſſen bereyt iſt / außtru⸗ 
cket von der brůro / vnd darnach wol gſtoſ⸗ 


fen in eim ſteyn mit eim theyl veeiſß bꝛots / 
fermentiert mit eim wenig ſaltz wol gebꝛa 
ten vnd geroͤſt / doch nit verbꝛãt · Darnach 


wol geriben zů mel / als vil des notturſſtig 


iſt / vnd vndereinander bereyt als vor ſtat 
Zů einer maß vnd foꝛm das man 10 5 
machen mag trociſcos / ſo werden fie gleich 


Ziriac. ler 


dem voꝛigen / vnd gerrücknet an dem ſchat ¶ Was zůpuluern iſt werde gepuluert vnnd 
en. Aber trociſci de tiro ſecundñ Nicolaũ mit wein ver menget / vnd trociſcos daruß 
in ſein tiriac gand / ſeind alſo zemachen. gemacht vnd gedoͤꝛret am ſchatten. 
Num junge tyꝛos bey einer pannenlang) 9 1 a 1 
a r e 5 1 k 4 
ociſci Andaracars 


rote augen haben / ein beweglich zungen 
den nam̃en hat von Andꝛoma⸗ 


cho / der ein finder gẽeeſen iſt des 


hoꝛnlin auff dem haupt als weiſſe koͤꝛnlin / 
abgeſchnitten haubt vnd ſchwantz vff dꝛy 3 
finger bꝛeyt. Das mittelteil ſauber entre Fee 


aber gecfhn mi aleo Tao moeiene K end Lets 
auch darinn gſotten biß ſich das fleyſch võ auch dife beſchꝛeibung funden vnd geferst 
n eme dee gejteffen. ba Welches iſt die erſt beſchꝛeibung und 
em malen t den dꝛeyen / ſo I uicema im fünfften cano- 
5 bene e . 01 mos ſchꝛeibt / von ym genant trociſci Alin⸗ 
5 5 (de a halb diag daracoꝛon / vnnd diſe trociſcos haben wir 
ma das iſt anderhalb quintin / ande ſchat fend eee ei e ee 
85 9 e gebraeht in den Prise ace der d iſt von dem fin en 
3 qi / vnd iſt der beſt vnnd der edelſt fr die 
Trociſei Andaracaron woͤl bee e, 
e ſeingge in dne f. hannes ſerapionis / aſis / Vilhelmus pla 
. ne 5 5 1 den Liriac e centinus / vnd Anthonius guanerius⸗ ale 
Jebeſ⸗ chꝛetbhungen diſe haben die erſte / aber Eumen minus 
— ES 8 AR N. 2 7 7 e 
troeiſcoꝛum Andoꝛacaron, uber die Apotecker har die dert wslche ki 
Wuslche gehsꝛen zů dem Ti it ſo Andꝛomachus in feier beſchꝛebung 
n e Andꝛomachi /als dañ fundiert vnd geſarzt hat · Aber Galtenn s 
J Van ſtart trockſcoꝛum Alindaracaron An⸗ 


Becipe coꝛticis radicum Darſahan . i . ae: 0 5 
Aſpalij / vel arboꝛis Granati ſilueſtris / Vnd darumb ſollen trociſci Dya coꝛalli. 

5 / geſetzt werden in Tiriac Balieni / vnd tro⸗ 
Ale elch fager, das iſtſaurachos erbfa an eg in Tirlacam Andꝛo⸗ 


Aebalſami A NRotiſei cochion: oder 
1 0 Cockion / woͤlche man bꝛaucht in 

5 # 4 1 den medꝛitat / woͤlche iſt Saboꝛ 
Amomi 18 des ſune Sechel / darzů gſetzt iſt 
| Maſticis | bttumen Judaicum. Bnd in einer andere 
Floꝛes cotule albe. i. fetſde beſchreibung iſt zůgeſetzt Darſiſaban. . ij 
Fu. i. Maleriane / oĩm ana aur. vj. 5. Dife obgemelten trociſei codjion ſollen 


Floꝛum ſquinanri bꝛauchen die da machen woͤllen Aderrida⸗ 
Baned ſem. i. ren de cõtrata oder võ ſenis kum nach der gemeynen beſchꝛeibung Va 
Filocaſſie.i.caſſie lignee ſis vnd Wülhelmus haben an ſein ſtatt ge⸗ 
amomi ana aur. vx. nummen Tyꝛiacam deffuſcio vnd iſt ebẽ 
Spice indice · i nardi eyns / Aber Auicenna ſpꝛicht diſe beſchꝛei 
oli ana aur. vj. | bung iſt Zaboꝛ des ſuns Sechel / nn woͤl⸗ 
Nur ehe aur. xxitij . tAlcher geſetzt iſt Bitumen Judaicum / vñ 
Croci oꝛientalis aur. xi. 5 anderen beſchꝛeibungen I 


Das erſt Bücßz. 


vnd aber in einer andern beſchꝛeibung Aſ 
ſarum / aber diſe zwey ſimplicia hand Ba 
ſis vnd Wühelmus nit / Nuicenna ſetzt nit 
die maß / ſunder Baſts / vnd Wilhelmus 
ſpꝛechen man ſoll ſie alſo conficieren / Die 
ding die man auch weych machen mag ſol 


man legen in ſirnen wein / zů reſoluierẽ biß 


fie weych werden / vnd die andern alle geri⸗ 
ben vnd geſibet die fol man darzů thůn vñ 
mut geſchaumptem honig conftcieren / vnd 
ver miſchet hin legen / Wilhelmus ſpꝛicher / 
Diß confect artzney on den honig vnd den 
wein ſeind xxilij di 


Von den ſimplicibus wölche 


eingand Tyꝛiacam Andꝛomachi · 


ER . 
1 7 J per Guechiſch nnd 
EFCeaateiniſch. Aber inn Arabiſcher 
ſpꝛach Falſel / Serapion in dem 
büch aggregatoꝛis /m capit. al 
fel / ideſt Piper / das iſt pfeffer iſt ein bam 
lin wechßt in India / die bletter gleichen a? 
weckolter baum / bꝛinget ein langen ſamen 
genant Macro piper / a macron (qusd eſt 
longum / das iſt langer pfeffer. Aber in o 
warheyt ſag ich / das dꝛeyerley langer pfef⸗ 
fer iſt / ye einer beſſer dañ der ander / oolch 
er aller gleſtrigſt vnnd der lengſt iſt. Als 
wol wiſſen die Rauff leüt die den taglichen 
bꝛauchen. Der ein von ynen wilder langer 
pfeffer genant wirt. Darnach tregt daſſel 
big baͤumlin ein gewechß wie ein treübel in 
welchem gewechß wachſen kleyne koͤꝛnlin / 
vnd ee das ſſe gantz zeitig werden gſamlet 
ſo iſt es weiſß / vnd wirt genant piper albl 
weiſſer pfeffer. So er aber ſeltẽ zů vns ge⸗ 
bꝛacht wirt ſo wirt auß geleſen weiſſe pfef 
fer koͤꝛnlin die ma finde vnder dem ſchwoar 
tzen pfeffer. Wañ warumb / der rund pfef 
fer nimpt nicht an die ſchwer tze von ſeiner 
zeitigung. Vnd darnach ſo er zeitig iſt / ſo 
wirt er ſchwartz. Des ſelbigen ſchwartzen 
pfeffers finder man dꝛey geſchlechte / zwey 
von Venedig gebꝛacht / eins kleyner pfeffer 


genant / das ander ſchwaͤrtzer pfeffer ge⸗ 


ſo der Rünig von neüwem überwunden 


7 


nant oð pfeffer Börner: Das dur aſchleche 


von Hiſpauien von neüreem fundẽ hat / un 


der diſen beumlin vil ſchlangen wonen / vn 
der ynen ſelbs alle zeit mit einander ſtreit⸗ 
ten. Vnd wañ ſie einander beiſſen oder ver 
wunden / ſo erholen ſie ſich widerumb an di 
fen beumlin · Vnd wañ man yn gewinnen 
will / ſo werdẽ angezündet die beumlin mit 
feür / von welchem flammen ſie fliehen biß 
ſte gewinnen den pfeffer nach yꝛem gefalle / 
vnd daruon wirt er rauhe vnd geruntzen / 
Aber etlich andere ſagen er werd darumb 
beſenget / das er in andern landen da er hin 
kumpt / nit gepflantzet werden mag · Aber 
vnnder dem ſchwartzen der da nei vnnd 
groß / ond wol ſcharpff iſt auff der zungẽ 
vnd der mt hol / loͤcherecht / oder leicht iſt 
Ader under dem weiſſen iſt der zůerwoͤlß 
der weiſß vnd nit runtzelecht vnd ſchweriſt 
Aber von dem langen iſt der zer woͤlen / 
wañ man yn bꝛicht / dz er feſt vñ nit wurm 
ſtichig / nit leicht noch hol ſey. 9 
Alber er ſoll ſein glat vnd lang / vnd ein? 
ſtarcken geruch mit einer ſcherpffe in dem 
mund haben. 4 
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Cinamonn in Gatein: Gute 
chiſch vnd Arabiſch Oarſen/ein rind eins 
baums der da wechßt in India / vnd ande 
ren landen / woͤlchs geſchlecht manigfeltig 
nach manigfaltigkeyt der land da es wech 
ſet / von eim yeden land fein nammen hart / 
als Serapio ſpꝛicht auß der leer Diaſcoi 
dis · Hedoch vns dꝛey geſchlecht bek ant / al 
Cinamomi/cooͤlches ſubtil mitt einer lan 
gen dinnen rinden von vns Teütſchen ge 
nant langer Zimmet. Das ander geſch 
lecht genant Oarſem einer groben / dicke 
vnd kurtzen rinden / von den Teütſchẽ ſtof 
zimmet. Das dꝛit geſchlecht mittel meſſiz 
iſt von Bifpanien bꝛacht auß den Inſeln / 


vnd überkummen hat. Auß den dꝛeren z 
erwölen iſt der la a hat einẽ gute 


Donden Kereutern. ext 


vnd mag behalten werdẽ fanus agreſtis / das efttes andern nam men 


ſeigt · Roſa Cateiniſch / Kriechiſch ro⸗ vnd von den Veütſchen Hedꝛich. nd al⸗ 
on Arabiſch Hard. Der geſchlecht ma⸗ ſo in diſen zeiten hatt geſehen CT umen ma⸗ 
igfeleig iſt / als wilde roſen / genant Roſa ius nemmen ſemen Armoꝛachij/woͤlchoiſt 
filueſtris / am / weiſß / gefült / vnd vngefül ¶ Hedoch / der von erlichen Teütſchẽ wilder 
te roſen / genaut roſa alba. Burten oder he ſenff gnant wirt. Oarumb nit ein wunder 
fen ſhagroſen / roſa bedegar genant / rothe iſt ob Lumen minus gefchriben hatt / das 


— 


edelſten under yhn allen ſeind / als Galadi- ich oder wilder ſenff ſey / veiewol au 
mus ſpꝛichet. Vnd war ſie noch nicht gantz etlichen Er 


* . 


4 


1 


en wem über die apoteck ges knoblauch / vñ nach circa inſtans / Petrus 


* 


k das es ſey rapiſtrum. Democritus hat als ſo er ſpꝛicht inn der machung /man fol 
ch rapiſtrum / das eynes iſt. Gali abbas darüber gieſſen wein / vnnd den laſſen ſtan 


at Seminis rape (ilueſtris / das nach etli⸗ dꝛey tag vnnd darnach reiben / werendt es 
en auch eins iſt. Darumb ſo Napus fil- aber die blůmen / hat er geſpꝛochen / das fie 


t raffanus agreſtis. Vnd das es war ſey⸗ die bauren ſpꝛechẽ alleum eſt Tiriaca ru 
Tobeiiße Stmonem Januenſem der ſpꝛi⸗ ſticotum / darumb das ſein hoͤuptlin oder 


chet das rapiſtris Armachia / vñ raffanus wurtzel bequem für gifft iſt / aber inn der 


tbens ſiluaticus. Baſts in feinen ſnommi⸗ ben / abgem mmen wirt die blůmen / vnnd 


Ad 
N 
1 


ſtris iſt rapꝛiſtum 2 5 mb im bůchſta : ben mag. 

ben. x. ſpꝛichet er rapa ſilueſtris ideſt rapi⸗ . e . Fr ). 
1 Napus ſilueſtris. Alſo magſt Agar eus Gn echt ch und Sa 
du wol mercken vnd ſehen das napns file temiſch / vnd Arabiſch garicus genant · 
frls iſt rapiſtrum / vnd rapiſtrum iſt Baf Fire inſtaus ſpꝛichet. Er iſt ein ſchwam 


3 


h 


er ſert als Crea inſtaus dar von den Noͤmern genant iſt Armoꝛochia , 


erfunden das Andꝛomachus hat rapiſtri / in libꝛo de venenis meynen / das man nem⸗ 
vnd Auiceña nabus ſilueſtris · Da ſpꝛicht men ſoll die haͤuptlin / vnd nit die blůmen / 


heſtris iſt rapiſtrum. So ſpꝛich ich das es gepuluert vnd geſibet würden. Darumb/ 


Agreſtis eyns iſt. Deßgleichen ſpꝛicht a⸗ warheyt/ſo man yhn nit möchte friſch ha⸗ 


am end ſpꝛicht / napi filnefteis iſt Bapiſtri itt die wurtzel mit nichten zůuer weer ſſen iſt 
gleicher weiß ſpꝛichet Nicolaus napi ſilue⸗ aber vll beſſer iſt ſie / ſo mann fie friſch ha⸗ 
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| Das erſt Buͤch. 
vachſen bey der wurtzeln der t ol⸗Smirnla / als Diaſcoꝛides ſpꝛi 
ddr do den Tedtſchen 11 1 ö ie als DE fi FR 1 
Crocus woͤlcher in Teueſch 


on / den man 


iſt das beſt / darumb das menlin lang / ſch⸗ wer ʒyma 
wer / hert / vnnd adern im bꝛauch hat / aber e.: Y eo 


i 

gentſchafften. Zum erſten / das es ſoll ſein ne een | i 

| 8 925 ae weiſſeſt. Zum andern leicht Jinziber wöfches geſchlech 6 
Zum dꝛitten ſchnellbꝛüchig. Zum vierden we ſeind / als weiſſen vnd ſchwartzen im⸗ 
athem loͤchrecht als leicht lück · Zum fünff ber der weiß iſt der beſt von dem du hie 
ten im geſchmack im anfang ettwas ſieß / der ſtan ſolt · Der ſchwartz genant deck 
darnach bitter. Zum ſechßten das ſy ſtopf oder wilder pngber züuermeiden / iſt nicht 
fend zů etlicher maß / die beſt mag weren. v hol Welster daruon zůerklaͤren / fo er gnůg 
jar. 5 | bekant iſt. 1 
Succus liquiricie iſt ein ſafft Pentafilon iſt quinque fol 
gedoͤꝛret von der wurtzeln genant ¶Ciquiri ¶ Iſidoꝛus im capitel von den wolſchmacke 
cia in Teüſcher zungen lackritz / oder ſieß⸗ den oder grienen kreütern ſpꝛicht er / Pen 
holtz / wachſend zů Bamberck aber dz beſt tafilon von der zal der bletter alſo geheyf 
wirt von Menedig bꝛacht. Hon dem nicht ſen iſt / darumb die [ Fateiniſchen alſo nen 
not vil zůſchꝛeiben / darumb das es wol be nent quinque von der fünff bletter wegen 
kant iſt. | N 52 8 en 410 N hat (ib 
a ai r genant Ebtafilon / iſt doch nit To 
Mina iſt ein Gummi ba cht mentil das auch fiben 1 hatt / das ich 
auß dem land India / dauon vil zůklaͤren offt vnd dick ſelber gezalt hab / die beyde in 
nt not iſt / wañ warumb faſt erkant / vñ iſt den matten wachſen. Johannes Gerap® 
auch fein vil den die mit den materialibus ſpꝛicht im Albetafilon / das quinque foli 
Vvmbgand / doch iſt der zůerwoͤlen woͤlcher vns wol bekanr / darumb nicht weitter da 
ſich neyget zů der roͤte / vnnd bitters geſch⸗ uon zůſchꝛeiben iſt / vnnd die wurtzel iſt be 


9 


macks im mund iſt / ynd von den Kriechen quem der artzney 


— 2 — 
* ’ 
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Z EN AN, IH 
Beubarbarum ateiniſch Al 
rabiſch / Raued oder Baud. Diafcozides 
vnd Meſue ſpꝛechen / diſe wurtzel wachß in 

India / yedoch wechßt ſie in Barbaria / da 
uon ſie den nammen hat / die beſt iſt da rot 
ſpꝛeuckeln darinn hat / vnd außwendig ein 
gele grawfarbe rind / nit ein recht rind / ſun 
der ein ver weßerin ð rinden hat / war man 
die im mund kaweet / das die farb gleich de 
Saßfron / darumb gemeynlich geſpꝛochen 
wirt / Beubar ha ſoll fein ſchroer / dick / vnd 
ſoll haben adern die lich gleichen d em ſaff 
ron / woͤlche Lich vnnd nitt rote adern har / 
vnd wurm ſtichig iſt / die iſt nit gůt· Es wer 
den auch offt leut betrogen / dz man Beu⸗ 
barbara bꝛingt auß Pꝛeliſſen aber nit als 
git als diſe. Es iſt auch ein andere Reu 
har bara genant wilde Neubarbara / wooͤl⸗ 
ches iſt ein gewechß offt in groͤſſe eins groſ 
ſen ganßey / wachſen an der wurtzeln Ben 
pontiea / ſo man die graben iſt im Rünig- 
keich Neapolis / oder hinder Bom fo man 
der wurtzeln ein end kumpt / an dem end 3 
wurtzel Neu pontica hang / iſt ein wur tzel 
etwas minder dann ein gemeyne ſchꝛeibfe⸗ 
der / offt zwCo oder dꝛeyer ſpannen lang / an 
der ſelbigen findt man am end ein wurtzel 
voꝛgemeldt / woͤlche faſt gleich iſt der Ben 
barbara / verſihe ich mich als die alten dar 
uon ſchꝛeiben vñ ſpꝛechen · Veupomica ſey 


* 


gleich der Beubar bara. 


Muſſium iſt marubium: des 
geſchlecht oder geſtalt zwo ſeind / als circa 
inſtans daruon ſpꝛechen iſt / meñlich / weib- 

lich / weiſß vnd ſchwartz. Moͤlche beyde ge⸗ 
nant im Elſaß Andoꝛn / als das weiblin 
weiſſer andoꝛn / vnnd and oꝛn das mennilin 
ſchwartzer andoꝛn. Der weiſß von den Ni 
derlendern weiß /Sottes vergeß / vnnd das 
ſchwartz Bots vergeſſen genant weirt / das 
welſß mit eim weiſſen runden ſtengel / ſeltẽ 
über ein elenbogen hoch funden wirt / mitt 
runden krauſen bletterẽ . Ynd dz ſchwartz 
mit blettern gleich den Meſſelen / on alleyn 
meer zerker bet oder ʒerſchnitren / ein vier⸗ 
eſkechten ſtengel / in hoͤhe ʒrwoeyer elenbogen 


e 


Donden bereucern. 


’ 


lxxif 

oder mer bletter vnd Sch ſchwartzfarb 
ſtat Pꝛaſſium oder Mdarubium / on ein zů 
ſatz / ſoll verſtanden werden die weiſß / vnd 
nit dis ſchwartz. . 
Pecroſelinum des geſchlecht 
zwey ſein. Als Petroſilini macedonici / wel 
ches groß oder wilder peterlin genant iſt / 
von dem ich hie nitt meldung thůn / ſunder 
alleyn von dem gmeynen / als von dem hey 
miſchen peterlin / vns allen wol bekant . 
Darumb nit not weitter daruon ʒůſchꝛei 
ben / dann alleyn wann da ſtat Petroſilint 
on ein zůſatz / fol ver ſtanden werden der fa 
men / weder kraut noch wurtzel 


Ir... „ 
Scicados Arabi. als Meſue 
ſpꝛicht iſt ein kraut mit ſubtilen langlech⸗ 
ten blertern / mitt eim ſubtilen eſchfarben 
ſtengel / des hoͤheüber das erdtrich eins elẽ⸗ 
bogen hoch / hatt blůmen gleich den rocken 
ebern aber on ſamen / gleicher weiß ſpꝛichet 
Autcenna das es on ſamen ſey / Doch wun 
dert mich das Oiaſcoꝛides vnnd Serapio 


ſpꝛechen es hat kleynen ſamen / wañ wartib 
es ſagt nit mit den worte Meſue noch Aut 
cenne. Aber Sticados das die yetʒunden 


Artzet bꝛauchen / hat einen kleynen ſamen / 
aber es iſt nit das ware Sticados / das da 
uon Meſue vnd Auicenna ſchꝛeiben. Did 


darumb 1 Chꝛiſtoffoꝛus ſuper Anz 
tidotario 


eſue in dem tractat Sticados 
wirt genant von Arabia darumb dz ſein 


vil in dem land wachſent. Aber wir bꝛau⸗ 


chen Sticados / das ma ſamelt in den Ba 
miſchen landen / vnd da iſt ſein auch vil ge⸗ 


nůg. Aber die blům iſt gleicher der blůmẽ 


Bꝛunella / ſo fie außgeblůer hat wañ dẽ ro 


ckenehern. Iſt auch ein ander Sticados / 


genant Sticados citrim / võ den Teütſch⸗ 


en Adartenblůmen / aber ſelten im brauch) 
wañ da ſtat Sticados on einen zůſatz / ſoll 


verſtanden werden ſticados arabici / vnd 


ſticados citrimi nit 85 


Coſtum iſt ein wurtsel etlich 
er pflantzung / bꝛacht von Indiã / als Dir 
ſthoffoꝛus de honeſtis ſpꝛichet / über den 


N ne (ul OL g = 
„ Das erſt bůch. 
TCiriacam Andꝛomachi / aber Eumẽ ma 
ius ſpꝛicht / es ſey ein bittere wurtzel. Es 


wirt zůzeiten inn etlichen recepten / funden 
coſti dulcis / doch ſo hat er nie keinen geſe⸗ 
hen / noch gehoͤꝛt / ð ſie gefehen hat / aber offt 


Verden ſie betrogen / das in Enula campa 
na für coſti dulcis verkanft wirt / wañ war 


umb coſtum dulce iſt ein bittere wurtzel 
Darumb beſich Serapionem im capitel 
coſte / der da ſpꝛicht auß der leer Öalieni 
Der geſchmack coſti iſt bitter vnnd faſt 
ſtarck / aber Macer ſpꝛicht / coſti ſey zweyer 
ley geſchlecht / eyne ſchwartz / die ander rot 
vnd faſt bitter / die da leicht iſt / iſt nit bitter 
weiß bleychfarb. Die ſelbig geben die ara 
bici für coſti dulcis aber fo ſtat in einem re 
cept coſtti / on ein ʒůſatz / ſoll allweg ver ſtã⸗ 
den vnnd genummen werden coſti amari / 
vñ nit coſti dulcis / darumb das ſſe faſt im 
bꝛauch vnnd meynung iſte. 


Glibanum iſt thus maſculn: 
Diaſcoꝛides ſpꝛicht Thus iſt eins baums 
trehen / in Kriechiſchem ibanos genant. 
Das man aber von Arabia bꝛingt das iſt 
weiſß. Das man aber von India bꝛinget / 
iſt bleych rot / vnd werden beyde geheyſſen 
thus maſcalum / vnd iſt das dꝛit gſchlecht 
faft kleyn vnd rotfarb / darumb fo iſts dz 
beſt · Thus das maſcalum heyßt / bleych / 
weiſß vnd rot / vnd feyßt / vnd von naturen 
liecht vnd bꝛüchig / das ſich vom feür bald 
entʒzindet von den Teütſchen edler weiſſer 
weirauch genant / zů vnderſcheyd eines har 
tzes / das man in den kirchen bꝛennet / von ei 
ner feüchte dannen kumt / das lie auch wei- 
rauch nennent darüb als die alten den wei 
rauch bꝛanten vnd das hartz an ſtatt wei- 
rauchs gebꝛant wirt / darumb wirt es ge⸗ 
nant weirauch aber nit recht. e 


Squinantum iſt palea came 


loꝛum / das ſeind ſpꝛuher / darumb das es 


cket iſt / vnd die vollkummen iſt / als Auick 
land India / darumb ſie den nammen ent 


tet an einer dürꝛen ſtatt ſpꝛicht Platearl 


Spica celtica / oder ſpica romana / von dẽ 
die kaͤmmelthier eſſen / iſt weiſßfarb wie ein or a 5 1 
ſtrohe auff lenge einer an wol ſchma 
ckend circa inſtans vnd Serapio im capi⸗ N 
tel Squmantum ſpꝛechen / das man von 
ym bꝛaucht / das ſeind die blůmen / wurtzel 


vnd bletter / iſt genůgſam in 
bekant · | 


eins ſubtilen loͤchlins feyßt vnd grob 10 


nen zůſatz in ein laxatiuum / ſol verſtandẽ 
werden caſſie fiſtule / vnnd ſo ſtat caſſie on 
ein zůſatz in eim recept oder confoꝛtatiff d 
nit laxieren / ſoll verſtanden werden caſſis 


lignee. A 
„ „ , RE. m Tv’. 
Spice. circa inſtans vñ Chi 
ſtofoꝛus de honeſtis ſuper Antidotario me 
ſue ſpꝛechend / wañ ſpice lediglich ſtat / ſoll 
allwegen verſtanden werden Spicanardi 
oder ſpica aromatico / oder Spica indica / 
woͤlchs ein ding ſey. Darumb das ſte die 
edelſte / vnd die beſte / vnd die wolgefäunag 


na daruon ſpꝛicht. Vnd wirt bracht vom 


pfahet / mag weren ʒehẽ jar / ſo man ſy hal 


1%. aa 
Es iſt auch ein ander geſchlecht genant 


hie vnden geſagt wirt. 15 


feinen 


Stoꝛax liquida 


erlichs baums / wachſend in India. 
Aber in der warheyt fo ſeind dꝛey geftalie 
14 


N 7185 


5 


kumme von dem baum Mirrꝛe / das nit zů . 
glauben iſt / Etlich ſagen das er kum̃e von 
je/ er kum wa⸗ 


dem baum der baumoͤl treg 


ger er wol / ſo iſter wolfeyl end wol hekat 
darumb wert er nicht von weitem ʒů vns 

heacht / Vund wañ lediglich ſtat ſtoꝛax on. 
az üſatz ſoll verſtanden werden Stozax fpice 
ire / als da ſpꝛicht Saladinus de aro dem ſe 


calamite, 
matoꝛibus · 


eimiſch / von den Teutſchen Silermõ⸗ 


tan genant. Darumb Serapio der da iſt 
ein Arabiſcher ſpꝛicht Siſeleos / das iſt ein 
kraut hat bletter gleich dem fenchel / allein 
das fein ſamen ein wenig lenger / vnd gro⸗ 
ber bletter hat wañ der Fenchel / vnnd bat 
ein langen ſtengel / oben an der ſpitzen ein 
| kron / darinn der ſamen iſt / der iſt bꝛeyt / vn 


erlichen veirt darfür genummen der ſamẽ 


ſamen gleich dem Sllermontan / Aber nit 
echt / wañ ſiler montan iſt ein eygen geſch⸗ 


lecht / das geheyſſen wirdt ſilermontanſiſt 5 
vns wol bet ant / darumb nicht weitter dar 


uon zů diſputieren iſt. 


iſt es quer cus terꝛe / welches hat kleyne blet 
ter gleich der Sych / Wilhelmus placenti⸗ 
nus ſpꝛicht Quercus terꝛe / oder quercula 
minoꝛ / als auch ſpꝛicht Nicolaus / welches 


der genant wirt · 


Oypoclſtis iſt ein ſafft etlich 
dings / das da gleich iſt wie ein ſchwammẽ 


Siſel eos oder Alſcegeleos dl 
kabiſch / Siſelt Bꝛiechiſch / Zulermontant 


hat ein gůten ſcharpffen geruch / vnnd von 


von der Ber wurtz / welche in Latein Peu⸗ 
tedanum geheyſſen iſt / darumb das das 
kaut garnahe dem Fenchel gleich iſt / nd 
det ſamen dem Fenchel gleich iſt / vnnd der 


Camedas nach Auicenn am 


klat 3 


* 
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auffhenckt zů seren Oalienus im ſibendẽ 
de ſimplicibus ſpꝛicht / Malabatrum foli⸗ 


von dem ¶ombardiſchen volck Calamã· 


dꝛina / vnd von den Leütſchen Balaman⸗ 


* 
um / das iſt das blat von India / gleich wie 
00 im geſchmack / vnnd in der krafft · 
Hd Auicemna im anderẽ canonis ſpꝛicht 
im capitel von Folio das man ahn ſeiner 
ſtatt mag nem̃en in dẽ gwicht Macis oder 
ſpica / Vnd das geſchicht darumb / das et⸗ 
lich RKauffleut / Folia gariofiloꝛum / dz da 
ſeind Negelin bletter / für das ware oliũ 
indum / die von India bꝛacht werden ver⸗ 
kauffen / aber Chꝛiſtoffoꝛus de honeſtis ſu 

per Antidotario deſue. Folij der geſtalt 
zwo ſind / als das waſſerecht das in fuͤſſem 

170 wechſet sw ein wurtzel / als die Moͤꝛ 
linſen / das ver ſtand ich für Malabatrum 
PVnd iſt ein anders / iſt beumlichs / das ett⸗ 
wan an eim baum wechßt in dẽ landt In⸗ 
dia / auſſerthalb des waſſers / hat gleichniß 
in der krafft ſpicanardi · nd das beum⸗ 


lich Folium / iſt das das wir bꝛauchen inn 
vnſere Artzney / an ſtatt Folij indij / wann 


TWarũb es iſt loblicher wañ das ander / vnd 
darfür wirt bꝛucht die bletter von dẽ krut 
gariofiloꝛum / welchs negelin bletter ſeind 

vnd nit anders. Aber Tumen maius ſpꝛi⸗ 
g er habe das war Rolium nie geſehen / 
oder nie keinen gehoͤꝛt / der das hie dißhalb 


des Nies geſehen hab / dañ warumb es iſt 
koͤſtlich / darumb můß man nemmen was 


man haben mag. 


Semen feniculi:das iſt fench 
el ſamen / welcher uns gemeynlich wol be⸗ 
kant iſt / Vnd wañ flat feniculi on einen zů 
ſatz / ſol verſtanden werden der ſamen / wei 
ter daruon zůerklaͤren iſt nit not. 


Terꝛa ſigillata was dz iſt hab 
ich dir genůgſam erkläre vnd geoffenbart 
in der irꝛung von dem Liriac / da magſtu 
es ſůchen vnd finden · | 


Colcatoꝛ bey Auicenna in dẽ 
andern canonis / im capitel von Atramen⸗ 
tum / iſt Vitriolum citrinum / Johannes 
Serapio hat calcadis Wilhelmus Kom 
ardus ſpꝛicht / das Vitriolum aduſtum 
von dem Cauſtum gemacht wirt / heyſſet 


eee Sade Büch 


werden nach der helfft / nitt meer dañ das 


man nem Mitriolum / vnnd thů den in ein 


men ſpꝛicht Amomum alſo geheyſſen dar 
umb das es den geruch 125 wie Cynamo 
mi / gleicher weiß ſpꝛicht Papias / alſo ges 


welcher glich dem cinamomi iſt / ſein boͤſch 


de re 


col cotar / Aber Gali abbas hatt Mitrioll 
aſſati zů etlicher maſſen nit zů vollkumen 
gebꝛant · Vnd ich glaub das diſe meynung 
nit recht / vnd falſch ſey / wann warumb es 
lautet nit Mitrioli aſſati / ja es ſoll geheyſ⸗ 
fer werden Mitrioli pꝛaſſi / Vnd alſo noch 

heut bey tag inn ſtat colcotar / nimpt man 
gruͤnen Virriolum gebꝛant · Andꝛomach⸗ 


us ſpꝛicht / das fein bꝛennung nit ſoll gſche 


hen auff das hinderſt / ſunder es ſol gebꝛãt 


man es reiben mög. Oarumb ſo iſt not d 


pfañ ʒů dem feür / vnd alſo lang gegluͤet / 
vnd ſtets geruͤrt / biß dz ſich fein farb verke 
ret / das es gepul uert werden mag / nim es 
ab vnd behalts zum bꝛauch · Auch ſpꝛicht 
Ser apio dʒ calcadis fol gebꝛant ſein nach 
der halfft ſeiner bꝛennung. 1 


5 
fi 
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im capitel von den wolſchmackenden boͤ 


heyſſen wirdt / vrnb gleichniß des geruchs / 
lin hat ein truͤbelechtẽ ſamen wol riechend 
weiſſe blůmen daran hangen · Ser apio in 
dem capitel von Amomo ſpꝛichet / Amo. 
id eſt pes columbinus / Vnnd ſpꝛicht dar⸗ 
nach auß der leer ¶ u mani des ſuns ſa⸗ 


ac / inn den Tyꝛiac Amomum / welches da 


iſt auß den dingen die da truncken machen 
vnd machen ſchlaffen / vnd wirt bꝛacht vs 
dem land ndia. Be 
Acoꝛis nach Diaſconde iſt es 


herba venerea oder affrodiſta / oder Piper 


apium / Die erlich geliam / die ander galio 


rum nennẽt / darumb das fein blat gleicht 
eines ſchwerdts klingen / darumb von den 
Teürſchen geel ſchwertel kraut genãt / wel 
ches treget die geelen gilgen / die im waſſer 
wachſent vnd ſein wurtzel iſt rotfarb / vñ 
Trachen wurtzel genant 1 


4 
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Serapio ſpꝛicht im capitel võ Acoꝛo u 
eg id eſt acoꝛus / vnd iſt geheyſſen Spatu⸗ 


a / vnd er ſpꝛicht / die wurtzel Aeoꝛi mimpt 


man in die confect der Tyꝛiaca vnd ander 
Artzney / darumb wañ geſchuben ſtat on 
ein zůſatz Acoꝛt / ſoll verſtand en werde die 
wurtzel / die uns faſt bekant iſt. a 


Naſturcium album von dem 


weiß ich nit was ich ſagen ſoll / wañ warũb 
die weiſen haben geſagt / das Naſturcium 
album ſey naſturcium babilonicum / das 
mt lautet / ann warumb A afis vnd Wil 
helmus haben beyde inn der voꝛgenanten 
¶Tiriack Maſturcium album / vnd naſtur 
cum babolonicum / darumb ſo iſt es nitt 
eins · Auicenna in der anderen beſchꝛeibũg 
¶CTiriace ſpꝛicht alme vnd aſeis / vnd iſt na⸗ 
ſturcium album. Johannes Seraplo / an 
de ſelben end hat ſeminis azuffere. Auch 
durch das mag ich nit ver ſtan oder erken⸗ 
gent / was das ſey. Matheus ſiluaticus in dẽ 
bůchſtaben Aleis ſpꝛichet / Aleis id eſt na» 
ſturcium oꝛientale. Sunder nach meiner 
berichtung / glaub ich dz das kraut võ Bꝛi 
en bey Dlaſcoꝛiden / ſey eins mit dem Na⸗ 
ſturcio oꝛientali bey Serapione. Ynd al⸗ 
e on zweifel / ob du liſeſt das capitel von 
Erion das kraut bey Oiaſcoꝛidem mit dẽ 
capitel von Naſturcio oꝛientali bey Gera 
pionem / ſo würſt du ſehen das die eins fein 
Es ſeind auch ettlich die an ſein ſtatt nem⸗ 
ment Naſturcium Aquaticum / welches 

it Bꝛuñkreſſe erlich gemeyn Naſturcium 
Aber ali abbas an der ſtatt Maſturcij 


i 


gleicherweiß ali abbas ſpꝛicht · Bummi 


gemeynlich sa dinten bꝛaucht · ig 
Bezaard das iſt ein Derfier 


Metridat vnd Iyꝛiac· 


Das. lxxiiij. blat 


cabꝛa · i gummi arabi · vnd der iſt den mã 


nammen oder ein Perſies woꝛt / als Sera⸗ 


pio ſpꝛicht / bedeüten als vil als ein ding / dz 


da vßtreibt gifft der gifftigen ding / vnd al: 
ſo mag gemeynlichen ein yedes ding / ſo für 
gifft gůt iſt geheyſſen werde Beʒaard / als 


Zu dem anderen ſo iſt ein ſteyn alſo ge⸗ 


heyſſen / der gůt iſt für vergifft / ie ſey heyß 
oder kalt / hat vil farben / vnnd wunder bar 
liche tugent / als dañ die Philoſophi võ jm 
ſchꝛeiben / vnnd beſunder Serapio/ Babij 


Moyſes in dem bůch von den gifften ſetzet 


ein beſunder ding ʒů merckenn ſpꝛechende / 


das ſey ein ſteyn Albezaart in einem thier 
gleich einer eychelen an der gſtalt / vnd faſt 
grien an der farb / vnnd wirt geſchaffen in 


dem ſeckel der gallẽ / etlicher wider in Oꝛt 


ent / welcher wider all gifft / durch erfarniß 
vnd bewerung pꝛobiert woꝛden vnd gelo⸗ 

bet iſt / auch ein andern ſteyn Albezaar / ß 
den ertzbergen vil vnd ander mancher far 
ben den findet man in Egipten in den ber⸗ 
gen diſen lobt abi gar nutz. Aber Sera 


pio ſpꝛicht im capi. Abdaanarach / ich hay 


auch gſehen den ſteyn Bezaar der fun Al 

mirama / der die maur der huͤttung des ge 
ſetz Gottes / das er den felbigen ſteyn kauf 
fet im anfãg des ſtreits den Balaſt ʒů coꝛ 
dubalt darumb gab · Vnd diſer ſteyn als 
Euap ſpꝛicht inn ſeinem Capidario / es iſt 
etwan ein ſteyn den die Rimg faſt lieb ha 
ben / der da wechßt in den augen der Sig 
en in O ꝛient. Die ſelbigen fo fie die ſchlan 
gen eſſen / auff das ſie das alter ablegen vñ 


ſtercker werden / gan ſte in ein flieſſend waſ 


ſer / vnd wonen darein geſencket biß an das 


haupt / alſo lãg biß ſie entpfinden die kraft 


der vergifft verſchwunden ſein / inn dem ſo 
laſſen ſie ein trehen der da gerunnen iſt inn 
yꝛen augen / zůzeiten als groß als ein nuſß 


wirt trucken / vnd ſo ſie vß dem waſſer geen 


vnd wert alſo funden / vnd dz iſt geheyſſen 


Tyꝛiaca veneoꝛum / aber etwan wirt der 


1 


saarbefunder gnummen für die Medlein 
ſo zůgehoͤꝛig iſt einer vergifft vnd darumb 
hat ſchier ein yedes gifftig in fein nam⸗ 
mẽ Besaar oder Albezaar. Doch vnder⸗ 
weilen wirt genummen Bezaar für Oal⸗ 
bano / oder galbanũ für Bezaar / als An⸗ 
dꝛomachus / Gallenus / vnd andere Philo⸗ 
ſopht / die da in yꝛen beſchꝛeibungen ſetzen 
galbanum / da Auiceña Bezaar oder Be 
zaard ſet t. 


Aſphal tum iſt bitumen iudai 
cum / als Diaſcoꝛides ſpꝛicht / vnd der ſel⸗ 
ben iſt eins dürꝛ vnd faſt ſchwartz / wie ein 
ſchwartzes bech / das ander weych vnd ſch⸗ 
wartz genant Petrolium das dürꝛe / gefelt 
in Judea Fenice on Sidonie / da das todt 
moͤꝛ iſt / Vnd die fünff ſtetr vndergangen 
ſeind / vnnd man mag es ſtoſſen als ander 
bech / Aber das weych gefelt in Babilonia 
vnd Appu lia / vnd Sicilia / vnd in Teüt⸗ 
ſchen landen / vnnd man findt es ſchwim̃en 
auff den bꝛunnen · Plinius ſpꝛicht Aſphal 
tum gefelt in dem reichen Judea / rinnet in 

Sirta bey der ſtatt Sidon neben dẽ Moͤꝛ. 
Aber Aſphaltum das auch Bitumen iu⸗ 
daicum vnd Stercus de monis heyßt / võ 
etlichen iſt es Napta vnd Petroleum / Es 
iſt auch ein oͤl das iſt gelfarb / dz heyßt ole⸗ 

um petroleum / findet man auch ſchweben 
vff den waſſern der bꝛunnen gat aber gan 
diß nit an / petroleũ iſt ſchwartz vñ weych / 
wie ein terpentin⸗- | 5 


Centaurea minoꝛ iſt ein krut: 


vns allen wol bekant / das von etlich Xeiit 
ſchen geheyſſen wirdt Aurin / oder tauſent 


gulden / billicher hundert gulden / wañ cen⸗ 


tum hundert / aurea gulden / hundert gul⸗ 
den / Don Eateiniſchen Fel terꝛe / ein gall 
der erden / vmb der bitterkeyt ð gallen vnd 


geſchmacks willen. Iſidoꝛus im capitel 
von den wolſchmackenden kreütern ſpꝛicht 
Centauream heyſſen die Kriechen von Ci 


rone centauro / vnd man findet das ſelbige kr 


in ledigem erdtrich / darůb das es in feüch 
ten enden wechßt / aber vil Doctoꝛes ſchꝛei 
ben das man auch finde Centauream ma 


als der binen honig · Es iſt zůmerckendas E 


Das erſt buͤch. 


loꝛem / aber wenig außſpꝛechent was dz iſt 


dañ alleyn das es iſt ein kraut von Teüt⸗ 


ſchen genant Metram / vnd in Karen Ma 
tricariam / vñ iſt doch nit Arthemeſia / als 
etlich meynen 1233 


Caſtoʒeum ſeind Bibergeyl 
oder hoden eins thiers / das da heyßt caſtoꝛ 
als Serapio ſpꝛicht / vñ das thier iſt Z gnůg 


ſam den Teütſchen bekãt / wañ der leib iſt 


fleyſch / der ſchwantz fiſch / Vnnd das thier 
lebt etwan auß dem waſſer / vnd indẽ waf 
ſer / vnd neret ſich von den fiſcheu vnd krep 
ſen / Aber auß den ſelbigen ſeind zůerwoͤlt 
beyde hoden die an einer wurtzeln hangen / 
die innwendig haben wie honig die ſelbigẽ 
feind gleich wie wachß in der farb wie gerũ 


nen blůt / vñ welche in iren fellen fein ſchwe 


res geruchs / vnd wañ man ſie abſchneidet 
ſoll man ſie reyn machen von den fellen vñ 
alſo nemmen in die artzne ß, 

Wilhelmus placentinus ſpꝛicht / caſtoꝛe 
um iſt ein hoden eins thiers / das da Baua 
rice / biber gebeyſſen iſt / ſie werden auch ge 
felſchet mit G pio / iſt vns allen bekant. 


Sapa dziſt Muſtum cocciz 


gekochter moſt / biß auff verserung zwey⸗ 


theyl veirt / darumb geheyſſen Criplicatñ 


oder Dulboꝛ zů ʒeitẽ carneum · Iſidoꝛus 


im capitel vom trauck ſpꝛicht / carneum iſt 
darumb alſo geheyſſen / das es den deren 
teyl durch hitz wemger ha. 
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die regel bey vilen yetzund iſt / die in der bes 


reytung des Tiriacs vil mer honig nemen 


da man nemen ſoll. Aber wañ du wilt dz 
der Tiriac loͤblich ſey fo nim für ein yedes 


pfundt honig ſiben vntz ſpecies zů de mm % 
ann Meu iſt von Auiceſta 


ſten vnd das iſt geben woꝛden bey meinen 
zeiten / ſpꝛichet Tumen maius aber in an⸗ 


deren confecten nimpt man minder. 


Das ish bla 


geheyſſen Stoꝛax calamita. Vnnd wann 
ſtat ſtoꝛaꝝ on ein zůſatz ſoll verſtandẽ wer 
den Stoꝛax calamita / darumb das es dz 


beſt vnd edelſt iſt. | 
geheyſ 


„fen Mu / vnd ſpꝛicht es ſey ein ſtuck manch⸗ 


Ep 


vnd ſimplicia / woͤlch in den Tiriac Andꝛo 


5 


werden / vff das aller beſt ſo ich getreuwet 


hab / vnd darʒů noturfftig iſt / beſunder zů Vn 


macht gand / mitt ſampt dem gereicht fo in 
alle diſe Becept kummen / oder gebꝛaucht 


diſem wer‘. G b du aber weitter von eim 


eden begereſt zewoiſſen / das würſtu finden 


ey / das ich (ob mir Hott das leben gut) 
bald well ſehen laſſen 
ᷓurbaß ſo will ich exklaͤrẽ die 
ſimplicia / woͤlche auch gand in Tiriacam 


5 7 


SGalieni. 


. Nach dem vnd ſie geſetzt hat auß der 


beer galieni / woͤlche ich oben nit erklart hab 
Zum erſten trociſcos Dya coꝛalli / wol 


che ſimplicia darein gand weill ich hie offen 
baren. „% 
Filobalſamum was das iſt: 


1 


2 55 
. 


2 


dem Balfam- 


i Balſam / itt auch oben geoffenbart 


das der ſey dꝛeperley/CEiquida / Sicca vnd 
Calamita. Item Stozap iſt ein groſſer 
baum die bletter gleich den gilgen / vñ hat 


Opobalſamum dziſ der wa 


5 . 5 ; 5 N \, . 0 

Stoa calamita Scoꝛax A. 
Cateln / Kriechiſch Sugia / Arabiſch Mer. 
lachat. Ser apio im bůch aggregatoꝛis im 
capitel Mel achat das iſt Stoꝛav ſchreibet 


er 


als Kumerminus 


deren co erley figur in der farb Agarici. Diaſcoꝛi⸗ 
Illſo hab ich dir erklart alle compoſita 


ſpꝛicht deu / das mã Attamantictum 


heyßt. Auch heiſſen es etlich Anetum ſtlue 
ſtre / ſein wurtzel iſt dem bꝛauch bequem 


Aber Cumen minus ſpꝛicht in dya curcu 
ſol man nemen den ſamẽ / das nit recht iſt / 
Hund wañ man es findet on ein zůſatz / ſo 


ſoll ver ſtanden werden die wurtzel vnd nit 
eeſtzenn | der ſamẽ. Meu / das iſt ſiſtra oder ſiſtermo 
in den ſinommis / vnd vocabulis der Artz⸗ 


vnd iſt wilde Dill / deß wechßt vil in mattẽ 
Serapio in dem capitel von Meu ſpꝛichr. 
Es hat auch ein wurgel nit ſubel / etlich 
teyl geteylt werden in vil / etlich ſeind Erum 
etlich ſchlecht vnd lang. Item Auicenna / 
galienus / Serapio / circa inſtans / vnd an» 


dere Apotecker mer die ſpꝛechẽ / wañ Men 
in eim recept ſtat on ein zůſatz / ſoll verſtã⸗ 


den werden die wurtzel / vnd nit der ſamen 
ſchꝛeibt / vñ iſt die wur 


tzel genant Berwurtz. 


Maſturcum Bepfe Garten 


ab ich genůgſam erklaret im capitel von 


frucht als pflaumẽ / vnd die frucht hat an 


Fs bitterkeyt. Die in ier rind an dem kern / 


die iſt feyßt vnd darauß truckt man oͤl / vñ 


Mumnua nach Serapione 


die rind diſer frucht iſt geheyſſen Stoꝛax 


Acca / vnd das gummi vou diſem baum iſt 


kreſſe den man gemeynlich bꝛaucht im ſa⸗ 


lat / als Circa inſtans ſpꝛicht. Wann man 
findet Naſturcium on ein ʒůſatz / ſoll ver⸗ 
ſtanden werden der ſamen / vñ der mag we 


ren fünf jar. Diaſcoꝛides ſpꝛicht es ſey des 


zweyerley / als heymiſch vnd wild. Die bey» 

miſch iſt die warlich cardamus das iſt ge⸗ 
meyner kreſſen. Vnd die wild iſt Renaciñ 
oder Criſones / von den Teütſchen bꝛunn 
kreß genant. Als Matheus ſiluaticus ſpꝛi 
chet in dem capitel von cardamo. 


Alnecum dagt ſtdas krauc dil 


len yederman bekant. Wañ aneti ſtat on 


ein zůſatz foll man verſtan den ſamen. 


iſt ein ver miſchung die da wirt ee 
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vnd Mirꝛhen auß feüchtigkeyt der todten 
koͤꝛper. Vnd kumpt von dem land Acalo 
nie · Mummia iſt in der krafft Picis vnnd 
Aſphalti. Man findet auch in den grebern 
der gebalſampten / in denẽ die feüchtigkeyt 
der todten mit mirꝛen vnd aloes ʒer laſſen 


wirt / darmit man die leib in wendig gema⸗ 
chet hat · Wañ warumb in den alten zeiten 


was gewonheyt dz man die todten leib mit 
balſam mirꝛa / vnd aloe einmacht oder ſal 
bet. Das geſchicht noch heüt beytag vnder 


— 


ſams bey Babilonia iſt. 


den Heyden vnd Garacenern / da vll Bal⸗ 


Ariſtologia: des geſchlechtes 


EN 


* 


zwo geſtalt ſeind / lang / vnd rund / den teüt 
ſchen wol bekant. Die runde holwurtz dar 
umb das fie hol iſt alſo genant. Die lange 
O ſterlutzey oder Binen kraut genant. 
nd wañ ledig ſtat Ariſtologia / nicht ro⸗ 
tunda / oder longa / ſoll man allwegen ver⸗ 
ſtan die wurtzel / woͤlche auch bequem iſt 
der artzney. 2 


Daucus ſiluaticus iſt oben er 
klaͤrt de Daucis / Alle andere ſimplicia / ſo 
eingand ſeindt Tirlacam Balten / von de⸗ 
nen hie nit gemeldet / die hab ich oben geof⸗ 
14 9 erklart in dem Tiriac Andꝛo 
machi · 


2 i 43 Je m 
ee Drbaffwillich erklaͤrẽ 
alle fimplicia woͤlche eingand in 
Meetridat Auicenne / von denen 
ich voꝛ nit meldung gethon hab. 

Dꝛaganti wirt zůzeitten für vitriol / als 


in der 5 
ol / oder zeg / oder calcanti. Aber es iſt war 
wann man ſoll 0 gummi / ſo ſolte es 


geſchꝛiben werde Oꝛagaganti / vnd vitrio 
lum darauß man dinten macht Dꝛagan⸗ 


Diptami hab ich oben nit erklaͤrt im ty 
riac Baliemi / das iſt ein weiſſe wurtzel / hol 
wie ein koͤlin / alſo das fein holtz daruß ge⸗ 


zogen iſt faſt wol bekant. 


Alſeis ſecundum Auicennam eſt Na⸗ 


* 


a 


lchamey · Kiebedeür es aber virri 


ſturcium Babilonicum / vnnd ſeeundum 
Mattheum iſt es Naſturcium oꝛientale / 


der ſelbe ſpꝛicht von Cardamo das es ſeß 
Naſturcium / ſpꝛicht aber das gemeyn na 


ſturicum iſt bekant / vnnd das beſt bꝛinget 
man von Babilonia /vnd iſt edeler dañ dz 
vnſer · Dlaſcoꝛides in dem capitel von car 
damo ideſt Naſturcio ſpꝛicht / cardamus 
der von Babilonia kumpt iſt beſſer dann 
der ander. Aber wir nemmen von vnſerm 


Naſturcio / das da iſt garten kreſſen. Etli } 


che nemmen naſturcium aguasicum ideſt 
Bꝛunnkreſfe / vnd der ſamen ſoll hie gent 
men werden. ee ee e 


a 4 
Mebeſer / oder nebeſcet ideſt glutin alm 
bat vnd it Terpentin / wañ warumb RA 
fs / Vilhelmus / Johannes / Serapio in ð 
ſelben ſtatt haben terpentin / vnd iſt eins 
Aber ali abbas an fein ſtatt hat Beriue 
gi / darumb fo iſt es Colofonia / welches ge 
ſotten wirt auß terpentin · nd alſo er ſchy 
net bey Anicenna im andern canonis / aber 
in diſem Antidotario ſoll Terpentin ver⸗ 
ſtanden werden. 2 
Macropiper / iſt langer pfeffer wann es 
iſt die můter auß welcher der pfeffer wirt 
iſt vns allen wol bekant - 3 a 
Succas barbz ir cinæ ſecundũ Aui⸗ 
cennam iſt das kraut võ dem man macht 


poquiſtidos. Wann Gali abbas ſpꝛicht / 


Haſaphi · i ſuccus poquiſtidos vnd das 
ſelb lautet nit vmb der andern Auctoꝛen 
willen. Wir heyſſen es Roſam canimam / 
in welcher wurtzel vom ſtengel des krauts 
wechßt etwan ein ding inn gleichniß einem 
ſchwammen / des form iſt als ob vil balu⸗ 
ſtie ineinander geſtochen weren ye eyne inn 
die ander / vnd iſt geheyſſen Tetatic h. 
Den ſchwammen geſtoſſen vnd außgetru 
cket gibt ſafft. Oarnach gekocht biß vff die 
dicke eins honigs / vnd gedoͤꝛret wirt geheyf 
5 Ypoquiſtidos / das iſt das ſafft barbe 

Fir cini . — 

olium Indum iſt oben erklart in folijs 
Ceuco piper / iſt auch oben erklaͤrf. 
Melauo piper / iſt ſchwartzer oder geme 
ner pfeffer / vns allen wol bek aut. 1 


b 
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 Bermodactilus Nriechiſch Oigitus 
hermetis · Auicenna im andern canonis fa 
ger Digitus hermetis iſt los hermetis dac 
flts / vnd iſt von Leürſchen Mulder Saff⸗ 
ron / darumb das fein blům gegleicht wirt 
von den blůmen des rechten Qaffrons / vñ 
von etlichen genant vcht wurtzel vnd iſt al 
leyn bequem der Artzney. 75 
Melilotum / das iſt ein geeler kle / von et⸗ 
chen teütſchen genant ſteynklee / oder lan⸗ 
ger klee / das doch nit waar iſt als die Doc 
does daruon ſchꝛelben / waar iſt / das es die 
Leuürſchen Apotecker darfür nemen / aber 


t recht / vꝛſach / melilotum hat ſcheydlin / 
vnd dar inn ein kleyns ſamlin wie fenũ gre 
eum dan das es kleyner iſt. Vnd ʒů oberſt 
guff dem ſtenglin wechßt ein gel bluͤmlin / 


lan 


wie die kronen / etlich halb zů gethon / etlich 


nit · Vnd der geſtalt ſeind zwo / vnnd wach⸗ 
ſen gmeynlich vff den matten / auch erwan 
auff einer her ten heyden Ynd werden ( als 
die Doctoꝛes ſagen) die ſcheydlin mit dem 
ſamen genummen / vmb kleyne willen des 
ſa mens genant kleyner geler Ele. 
Caſſie/wañ das ledig ſtat on ein zůſatz 
ſo ſol man verſtan Caſſie lignee / wañ Jo 
hannes Serapio / Wilhelmus placentinus 
vnd Int honius Buanerius haben an ſtat 
Caſſie /n dem recept Caſſie lignee. 
TLxrociſet Cockion / Wilhelmus placen⸗ 
tines hat medicamen de Fufco/ das eines 
i Wie man das machen ſoll / hab ich oben 
gelert. Aber in ſimplicibus will ich herna⸗ 


Mauten bon den atemiſchẽ 
vnd Teütſchen nit vil vnder ſcheyd hatt in 
dem nammen / wañ das yꝛ ʒwey geſchlecht 
ſeind / als Buta domeſtica / vñ Ruta agre 
tis / welche genant wirt Piganum. 


Doch etlich woͤllen Piganum fer der ſa⸗ 


men von der Rauten / fie ſey wild oð ʒam · 
Aber hie fol verſtanden werden die blet⸗ 
kes von der rauten / wann Wülhel mus pla⸗ 
dentinus hat foltum rute iſt yedermã wol 


bekant. 


Pulegium / mich wundert warb Pu⸗ 


legium in diß recept kumpt / ſo es doch an 


Vonden Kereutern. 


xx 
keim end ſtat. Aber es iſt war das da ſoll 
ſtan Pulegij Indi / welches iſt Oipram / 
Wañ warumb. Johannes Serapio hatt 


an ſtatt Pulegi xeſcatrameſſir / welches 


iſt Diptam Als da ſpꝛichet Simon Jes 


nuenſis meſcatrameſſir Oder als die 2] 


rabiſchen meſcatrameſciha / das da iſt dip 
tam. So nun diptam iſt pulegium ud 
darumb ſo iſt der tevt nit gantz / wem dip 
tam iſt ein ſtuck für gifft / dʒ pulegiñ nit 
Amonica / das iſt ein gummi Armomig 
cũ genant / iſt weißf arb wie herte eyer / weiß 
innwendig bleycher / wirt bꝛacht auß Ara 
bia iſt genůgſam erkant. 8 
Maſticis / oon Teütſchen Maſtiy genant / 
iſt ein gummi ein baums / der da weehßt in 
der herꝛſchafft Benua / in einer Inſeln chi 
os genant genůgſam erkannt. 
Aſſarum iſt ein kraut / von den Teſitſch 
en Maſelrourtʒ genant/ woͤlche eingand inn 
die recept / vnd nit das kraut / voter ol es el 
lich auch bꝛauchen in die recept · Aber beſ⸗ 
fer iſt die wurtzel / die iſt uns wol bekant. 
Vmblicus ſtinci / ſind nieren eins thiers 
weiches thier lin iſt geſchaffen wie ein eydes / 
wonende in den quellenden bꝛunnen Aber 
die beſten werden bꝛacht auß Egipten /08 
dem wafler des Nlls / vnd auch auß Ara⸗ 
bia. Deßg leichen in vnſern landen / aber fie 
ſeind nit als gůt . ee 
Alle andere ſtuck vnnd fimplicie die in den 
Metridat kum̃en / hab ich oben genůgfam 
geoffenbart. Vnd will fürbaß gan znerkle 
ren die ſimplicia / woͤlche eingan vnd kum⸗ 
men in Mdetridat auß der leer Nicola. 


RE West e ua 
Gariofili das feind egelin 
bꝛacht auß India / vns allen wol bekandt 
vnd ſeind dꝛeyerley als Anthoſſoll / welche 
ſeind die groͤſten Negelin / von den gemey⸗ 
nen außgeleſen Nuſca / dz da ſeind negelin 
ſtil / der das holtz daruon / von den Neiit⸗ 


ſchen ( vnd nit von den lareinifchen)alfe ge 


nant / ſunder das man die ginen felſchen ſo 

man die ſtil darunder miſchet · Doch hatt 

es auch ein geſatz sh Nuͤrenberge wie vil 

man darunder miſchen ſoll / vnd darnach 

cuplet / woͤlches nun da ſeindt die han ptlin 
ö Mui 


BE 21117211228) — 


vnd das gemi / das von den negelin vnnd 


füllen abgeſcheyden iſt · Aber Bariofili dz 
ſeind die da gantz / vnd yꝛ heubtlin noch ha 
ben / vnd nit zůgroß / ſunð ʒimlich ſchwartz 
mittelmeſſig / leicht vnd feucht ſeind. 


Ouiꝛobus Gentiſcus nach dem 
z3uſamenſetzer. Ich ſpꝛiche aber nach dem 


glofierer Platearij iſt es Cacca / Doch fo 
ſpꝛicht Cumen maius ein außleger viler ſt 
nonimoꝛum das der text falſch ſey / wañ es 


ſoll heyſſen O ꝛobi / vnd ¶Teuiſtici / vnd al⸗ 
ſo gelaubt es/wan warũb / Babertus hat 


daſelbſt geſpꝛochen oꝛobi leuiſtici / dz iſt zů 
mercken das man durch G ꝛobum ver ſtã 
ſoll herbum / vnd durch lentiſci leuiſtici. 

euiſtici wirt eins andern nammen gnant 


die Ooctoꝛes von Papia eyns woꝛden / dz 


man es alſo halten ſol. Aber mich befrebt 


die außlegung das Oꝛobi vund Reniftici 


darein gan ſoll / ſo doch hie vnden in diſem 


recept kumt auch leuiſtici / welchs ein ding 


iſt. Aber ſolt der text falſch ſein / glaub ich 
das ſolt ſtan G ꝛobi leuci / das da roeiß oꝛo 


bi werden / wañ man findet etlich die weiſß 
ſind / erlich bleich / etlich rot erlich ſchweartz 
farb gleich den linſen als Serapio ſpꝛicht 


Gder ſolt aber ſtan &zobi lentiſci / als es 


Bee oꝛobi gleich den linſen 


Wañ wir haben oꝛobi das wir Weütſchen 


wicken heyſſen gleich den linſen / yedoch wi⸗ 
derꝛed ich nit (Lumen maius / ob anders le⸗ 
uiſtici / das er meynt der ſam gleich den lin 
ſen / darumb laß ich es bleiben / Bott weyß 


reol. Ich glaub auch nit das es lacca ſey / 
als Platearius daruon ſchꝛeibt / wann oꝛo 


bi ein pꝛincipal iſt / darumb es in diſen me⸗ 
tridat gat. Vnnd mich wundert das ſouil 
bertimpter mann nit geleſen meiner metri 


dat im groſſen Antidotario Nicolai / dar⸗ 


inn offenbarlich ſtat M ꝛobi leuci / woͤlchs 


ſeind weiſſe kichern. Vnnd darumb it die 


außlegung [Eumen maius nit gerecht. 
Darumb ſetzet Arnoldus / das vil oꝛobi 
an der ſelben ſtatt / alleyn oꝛobi on eyn zů⸗ 
ſatz ſey / alſo iſt es auch. 1 


tus · Ob aber du gummi ced ꝛi nemen wol 


woͤlcher kleyn vnd doꝛnecht iſt / vnnd ſeindt 
Cipꝛeß / aber das iſt kleyner wañ der ſelh / 


N 


Gin Juniper nach Ma 


theo ſiluatico iſt ein vernix. Als im capitel 


1 
a 


de Mer mee / da er ſpꝛicht vß der leer Pau⸗ 
li. Mer nid iſt ein B gummi eins baums / der 


da wechßt in den landen der Chꝛiſtenheyt / 
welcher geheyſſen iſt Juniperus / vnd für 
gummi Jumperi ſoll man verſtan Same 
daraca /oder Ver nix · Doch warlich etlich 


in diſer beſchꝛeibung an ſtatt gummi Ju 


niperi nemmen gumi cedꝛi / ſpꝛicht Bilber⸗ 


5 


. 


teſt daniden im bůchſtaben rami cedꝛi far 
gen will was das ſey. . 5 ee 
Nitrum ſecundu Almcenn a 


iſt baurach armenum. Johannes Sera: 


1 
50 
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euiſt 5 nen gnant pio infeim Bꝛeuier im capitel von kranck 
Cheiſim. Vnd alſo bey feinen zeiten ſeindt 


ſer / darnach wirt es hert / vnd etlichs iſt rot 
etlichs weiſß / das ſich ſtoſſen laßt vnd viler 
ley farben. Vnd Mitrum wiewol es iſt vß 
den geſtalten Baurach / ſo hat doch Baus 
rach andere würckung / vnd daſelbſt er vs 


vilen redet / die in diß Electuarium nemen 


Sal panis / etlich nemen ſal Nitri das die 


Büchſenmeyſter bꝛauchen. Erlich nemen 
ſal rubeum / wie es yn gefelt. 


Ba mi Cedꝛi ſecundum Platearium / 
das ſeind zweig oder aͤſt võ den Weckolten 


baͤumen / doch fo weyß ichs nit. Aber es iſt 
war das man eins für das ander nemme 


mag. Rami cedꝛi als Iſidoꝛus im capitel 


von den baͤumen ſpꝛicht. Cedꝛus dz iſt ein 
baum dauon Pix cerdina gemacht weich) 
Pr 


zwo geſtaltẽ / Gyner treyt ein frucht wie en 


7 


Der ander hat ein frucht wie granũ Mir 


ti / das iſt der baum der bey Auicenna im 
andern canonis Scerbin genant iſt / vnnd 
er rechnet diſen baum vnder den geſchlech 
ten der baͤum Pini. Sein holtz nent man 
lignum moꝛtuoꝛum / darũb das es behalt 


den todten leib voꝛ faulung / vnnd behütet | 


S e .  ; 

die todten leib / vnnd was von feüchtigkeyt Beponrtica / darumb das man es findet in 
mnynen iſt die verzert es. Nach dem ſo ich der inſeln Ponto / oder darumb das es ſe: 
geſaget hab von feinem baum. Nun für ⸗ nen gſchmack hat / ponticum rox iſt als vil 
bag will ich ſagen von ſeinem gůũmi wan geſagt als radig. Pontus ein Rüngreich 


warumb / man findet zů zeiten in diſem E 


lectuario / das man ſchꝛeibet an ſtatt gumi 


det hab / ſo ſpꝛich ich das gummi cedꝛi iſt / 
das e Eu Kitran 
heyßt / vnd ſpꝛicht das da ſey ein baum der 
heyßt Alſcerbin. Vnnd die krafft ſeins ge⸗ 
kuchs iſt als die krafft von dem bech / vnnd 


man macht darauß oͤle / das man ſcheydet 


mit wollen / wie man ſcheydet von dẽ bech · 
Der ſelbig inn dem capitel von pix redet / 
vnd im capitel von Scerbin ſpꝛichet / ſcer⸗ 
bin ein baum alkitram / dauon wir voꝛ ge⸗ 
kedt haben. Serapio im capitel von Ki⸗ 

tram ſpꝛicht es iſt ein Sl das da kumpt vß 
ſcer bin / vnd des ſeind zwo geſtalten / von dẽ 
der ſelbige redet / das da ſpꝛicht Diaſcoꝛi⸗ 
es / võ cedꝛo / aber iſt alkitran / das da dick 


er dar ein thůt / ſo hanget es daran / vnnd 
fleüßt nicht bald daruon / vmb feiner dicke 
willen. Vnd wañ ein trehen des ſelbigen et 
war auff felt / ſo bleibt es beyeinander vnd 
it auß einander. Vnd das wirt von vilen 
geheyſſen pix Ciquida / vnd von etlichen pi 

keula / vnd von etlichen gummi cedꝛi/ dz als 


Eaudanum heißt laudam ein 
gewechß inn Cipern / von den es geſamler 
Wer genant C audã· 8 auß der leer 
Dlaſcoꝛidis ſpꝛicht / Es wirt geſamlet vß 


N elm gewechß gleich Cuſſi / das iſt Edera) 


das beſt / eins gůten geruchs / ſein farb ney⸗ 
175 zů ſchwartz vnd gruͤn / wañ man es 


BT 
Nu 


desſ. ands / das feyßt iſt das beſt Re 
euponticum ſecundũ Ma 


theum ſiluaticum iſt barba ſirlſtra / iſt ein 


wWurtzel pontica / gleich Reubarbare/inwe 
dig vnderſcheydẽ mit aͤderlin als Beubar 


bora fer bt aber nit alſo. Ond iſt geheiſſen 


* 


Juuiperi / gummi cedꝛt als ich obẽ gemel⸗ 


d klar ist vnd hat ein ſtarckẽ geruch mit 
er greüßlicheyt. Vnd wañ man ein fin⸗ 


ert / ſo klebet es an den fingern / mangelen 


in welchem es funden wirt. Doch ſo findet 


man es auch Binder Rom / in dem Künig⸗ 


reich von Neapolis /aber es iſt rotfarb. 

Aber der klotz der etwan an dem fadẽ am 

end der Reupontica gfunden wirt gleicht 

ſich der Beubarba dem weiblin vnder den 

wurtzeln. Beupontica wirt auch etwan ge 
unden rotfarb / wirt auch etwan gfunden 
ie zwiſchen vnd eil and / die da falſch iſt 


wañ hie ſoll genummẽ werden die rot / wel 
che bꝛacht wirt auß Apulia · 


Abꝛotanum iſt ein kraut wel 


ches zwo geſtalt feind / wild / vnd zame / das 
kraut von den zamen in der artzney gelegt 


werden ſoll / iſt vns wol bekandt / im Elſaß 
ſchoßwurtz / vnd in andern landen garten⸗ 


hoͤro genant wirt 


Peonia nach dem als Anerꝛo 


ls im · v.colliget ſpꝛichet / iſt roſa aſmnoꝛum 
macer im capitel von Peonia ſpꝛichet die 
wurtzel von diſem krut / den kinden an den 


halß gehencket die den fallenden ſtechtagen 


haben iſt den vertreiben / Vnd zůmercken 


iſt das Balienus ſagt / wie er geſehen habe 


ein kind das den fallenden ſtechtagen habe 
gehabt / des alters ſchier bey acht Jaren 
diſem kind ward die yetzgenant wurtzel an 
den halß gehencket / vnd auff ein zeit da ym 
die wurtzel abfiel / als bald die kranckheytt 
das kind wider an kame. Da hencket man 


ym die wurtzel wider an wie es voꝛ gewont 


hett / ward es wider erledigt von dem ſiech⸗ 
ragen vnd gefundt/ aber Balienus begert 
die ſach vollkomlich zůuerſůchen / vñ nam 
dem kind die wurtzel veiderumb von dem 
halß / da fiele es widerumb von der ſucht / 
vnd bands yhm widerumb an / da ward es 


zum dꝛitten mal geſundt vnd ſtůnd auff. 


Da erkant er offenbarlich die krafft vnnd 
tugent diſer wurtzel / durch welche dẽ kind 
gebolffen ward: „ 

Diaſcoꝛides ſpꝛicht / das allen denendie N 


* 


die fallende ſucht haben /güt fey /viſen ſa⸗ 
men getrunckenn / oder · xv · koͤꝛner an halß 


gehenckt. Papias ſpꝛicht peonia in Kriecht 


ſchem / welches bedeütlicher zů Karein ge⸗ 
heyſſen iſt cadauer / das iſt ein ſchelmig aß 
von des wegen / ſo er vff es fellt wie es todt 


wer. Peonia hat ein roten ſtengel / vnnd iſt 


das krut rotfarb · 


Iſopus iſt ein kraut des nam 

men von den lateiniſchen nit vil vndſcheyd 
hat / wañ es heyßt Yſop / vnd iſt genůgſam 
erkant / vnd iſt gnant ſopus ſicca / Aber 
M ſopus humida iſt ein feyßte oder vnrey⸗ 
nigkeyt der ſchaffwollen. Nuicenna im an⸗ 
dern canonis ſchꝛeibet von yn beyden · Cir⸗ 
ca inſtans ſpꝛicht ſopus iſt ein kraut ge⸗ 
meyn gnůg / die bletter vnd blůmen haben 
krafft in der Artzney. Man ſamlet es im 
ſum̃er fo es blůmen tregt / vnd henckt es an 
lufft an den ſchatten / das nitt rouch darzů 
kum̃ / vnd laß es doͤꝛren / die blůmen vñ blet 
ter bꝛucht man in der artzney / vnd die ſten⸗ 
gel würffer man hinweg / vnnd alle jar ſoll 
man es erneüwern. . trthd 


Guganum in Teutſcher zun 
gen Wolgemůt / oder rot coſt / in C ombar⸗ 
dey Coꝛuabobium. Circa inſtans ſpꝛicht 
O uganum dz iſt golena getruckt die blet 
ter mitt den blůmen / vnd hingewoꝛffen die 
ſtengel / alle jar ſoll mans erneüwern · Se⸗ 
rapio im capitel von O ꝛigano ſchꝛeibt dz 
vil geſtalt des kruts ſeind / vnd diptamum 
erzalt er auch vnder die gſtalt O ꝛigani. 


Enula als Diaſcondes dans 
ſagt iſt geheyſſen Elenium. Macer ſpꝛicht 
Enula / das dz volck Elnam heyßt vnd die 
Teütſchen Alant / des foꝛm allenthalben 
er kant iſt / ſidoꝛus in dem capit. von den 
kreütern ſpꝛicht Inula / das die bauren 
lant beyſſen, Petrus decreſceñ ſpꝛicht G⸗ 
nula / Man ſagt nit Enula darumb dz es 
kein ſamen hat / ſunder man pflantzt ſeinẽ 
ſtam̃en gantz oder den merern teyl vff feiß 
rem erdtrich. Ynd fein wurtzel bꝛaucht 
man alleyn in der artzney die iſt grob nach 


berbletter des ſelbigen baums / ſein frucht 


Ciperus iſt ein geſtalt munci 


iuncus trangularis ein dꝛeyeckechte bintz 
welche inn Combardeyen wechßt auff den 


genant Wilder Balgan oder dꝛeyeckecht 
ge bintz. 5 * „ 
Peucedanum als Serapion 


der ſamen peucedani vnd der Gar ſtrang / 


Das erſt bůch. 


der leer circa inſtans / Papias ſpꝛicht fein | 


wurtzel hab ein gůten geruch / das ift Inn 


la / vnnd alſo wirdt ſie auch von Plinio ges 
nannt N 177, 


„Daphnisſ. ecundum Platea 


rium iſt es Taurus / als die bletter des fel- 
bigen baums vnd nit den ſamen / das ſeind 
(als etlich glaubten) die beer / wañ hernidẽ 
hat er Bacce lauri / das find die frücht des 
baums. Galienus im ſibenden ſimplicium 
ſpꝛicht Barr id eſt Taurus folia / dz iſt lo 


ſeind bacce lauri id eſt loꝛber / Es iſt auch 
ein andere geſtalt Kauri geheyſſen / under 
dem nam̃en lauri / dzſelb iſt ein kleyn pflan 
tzung / genant laurus Alexandꝛina. 


1 
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bintzen oder ſebde / von vilen alſo geheiſſen 


matten / oder waſſerigen enden / vnnd feine 
wurtzel iſt bequem der artzny / in Teutſch 


"a 
3 


. 


ſpꝛicht id eſt herba Turis / vnd bey dẽ krei 
tern wirdt es geheyſſen Feniculus Poꝛck 
nus / des wurtzel vnd ſamẽ der Artzney be 
quem iſt / vnd wañ allein ſtat NPeucedan 
on ein zůſatz / ſoll man verſtan die wurtzel⸗ 


Hnd fo man findet inn eim recept Reife 


vnd cardumenij / ſoll man verſtan durch 
Cheiſim ¶Ceuiſticum vnd durch cardame 
mi ver ſtat man den ſamen / Peucedani dz 
iſt Har ſtrang. Aber cheiſim montani iſt 


Vnnd durch cardameni ſoll man verſtan 
cheiſim euiſticum das iſt der ſamen von 
gemeynem liebſtoͤckel / vnd das iſt die heym 
ligkeyt der ſimplicium 1 
„ W Her: 9 0% 
Bous marini das iſt roſenng 
rinen kraut / iſt auch vns allen wol bekant / 
vnd iſt nit weitter daruon zůſchꝛeiben. Di 


1 


añ man finder Roꝛis marini in einem re 
cept / ſoll man verſtan das kraut. 
Irimqus nach Diaſcondeiſt 
nu agreſtis vnd iſt ein doꝛnecht kraut des 
pletter man im anfang iſſet mit fals. Vñ 
iſt by Serapio etwan ein gſtalt eins kruts 
das da heyßt centum capita alba / das bey 
vns von vilen geheyſſen iſt cardo pams. 
Vnd ſein gewechß iſt gemeynlich an ſand⸗ 
echten enden als auff den awen / es iſt aber 
nit ſecacul als etlich meynen. Auerꝛois im 


chardama / vnd ander ſecucul · 


lomene Montegnana in ſeim conſilio von 
der vnfruchtbarkeyt ſpꝛicht / das Jringus 
ift ſecacul / das iſt falſch / wañ warumb ſe⸗ 

io von yn beyden macht vnderſcheyde⸗ 
capitel vnd iſt gnůg offenbar / das by dẽ 
‚fen Iringus nit iſt ſecacul / vnd iſt bey 
5 genant manstrew / oder elend / vnd hat 
himmel farbe bletter / vnd ein rauhe diſtel / 
des wurtzel im bꝛauch / vnd dz krut nit iſt. 


Valauſtia force Auicenna 
Diaſcoꝛides / Serapio / vnnd Iſidoꝛus iſt 
flos mali granati agreſtis / Wilde granat 
ᷓdpffel bluͤet / das iſt nit nach dem als fie all 
ſpꝛechen . Darſeſehan ſey ein wilder gra⸗ 


nat baum / ſo iſt Balauſtia nit die bluͤwet 


x 


Eanden ſurach oder erbſal / Iſidoꝛus im 


ſpꝛicht Floꝛes maloꝛũ / Die oͤpffel von den 
Kriechen geheyſſen Quinitos vnd von den 
Eateiniſchen caduc / aber der wilden gra⸗ 
natoͤpffel bluͤet heyſſen die Kriechen Ba⸗ 
lauſtia / deren etlich weiſß / etlich rotfarbe 
funden werden / gleich wis die blůmen Ma 
I punici/ wild oͤpffel bluͤet / Aber balauſti 
hat nit die geſtalt / ſunder es iſt ein gewechß 
von dem granatapffelbaum fo die verblů 
en / vnd der apffel anfahet zůwachſen / ee er 


eitig wirt felt er ab / darumb werden ſie ge 


nant granatum caducum von den Eatei⸗ 
niſchen⸗ i 55 Ar | 


1 Das lxxbüj blat 


colliget ſpꝛicht / Gigarcari / das man inn 
ania heyßt Pancalo / vnd in Arabia 
nd in 
atein iſt es geheyſſen Iringus · Bartho⸗ 


von de baum Ber ber is / das da in vnſeren 


Cimarum mirti das ſeind die 
groſſen / oder voꝛderteyl von dem gewechß 
Mirti / dar für hie genummen wirt gipffel 
von den heydberen. e 
PMſidie / ſind rinden von den margranat 
oͤpffeln / als Platearius imm der gloß über 
den Netridat ſpꝛicht / iſt bederman erkant · 
Semen Bomei nach dem ſelben iſt ſe⸗ 
men Baffani / Silbertus ſpꝛicht Bomei . i. 
raffam / alſo ſpꝛicht Lumen maius / er hab 
es bey ſeinen ʒeiten alſo genumen. 
Ott iſt melantium / Nuicenna inn ſeiner 
beſchꝛeibung hat melathium / dz iſt Apit / 
vnd iſt falſch / dañ herniden im ſelben con⸗ 
fect hat er Apium das nit laut von dẽ her 
niden · Aber Circa inſtans ſagt / git iſt ein 
kraut das im koꝛn wechßt / vnd hat ein ſch⸗ 
war tzen ſamen dꝛeyeckecht / wañ es ſtat inn 
der Medicin / ſoll man nemẽ den ſamen vi 
nit das kraut. Zů etlicher maß ein bitteren 
geſchmack erſcheinet durch diſe woꝛt / als ð 
lerer bezeüget / ſo man es im getreyt findet : 
vnd das iſt mit dem koꝛn / doch nicht recht / 
wañ das hat in der Medicin gar wenig wi 
ckung. Aber das git das wir verſtan ſollẽ / 
iſt ein ſchwartzer ſamen mit einem liebliq ) 
en geruch / vnd iſt Nigella nigra / von den 
LTeütſchen genant ſchwartzer Coꝛiander / 
als Dlaſcoꝛides vnder den namen Melan 
tium / Plinius git bey den Kriechen Melã 
tium / die ander melan ſpermon das heyſ⸗ 
ſent nigella / man hat auch nigellam alba} 
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5 1 weiſſen Coꝛiander. 
Kapitel von den eygenen nam̃en der baͤum / 


Juſquiamus / Rriechiſch vnnd Pater: 
niſch iſt geheyſſen Canicularis nach Dia 
ſcoꝛide / nach dem andere Deus cabalinus 
bey den Arabiſchen Bengi Meſue hat iuſ 
quiami albi· Vnd bey allen lerern iſt das 
kraut edler dañ die ander gſtalt / doch woirt 
es by uns nit finden / nemen veir an ſein ſtat 
das da hat ein bleych rotfarb / aber das da 
hat ein ſchwartzen ſamen iſt zůſcheühen. 
Juſ quiamũ Kxiechiſch / zů latin canicu la 
taſhat ein kalte natur vnd iſt dꝛeyerley / dz 
erſt hat weiſſen ſamen / das ander bleichen 


ſamen das dꝛit hat ſchwartzen ſamen / das 
erſte mitt dem weiſſen ſamen iſt das beſte / 


um ſiluaticum / im capitel von Apium iſt 


ſo man es aber nit haben mag / iſt die mei⸗ 


nung das man nem das rot das wir Teut 
ſchen Bilſenſamen nennen / Aber die Ar⸗ 
get verwerffen dz ſchwartz / Vnd diß krut 


heyßt das volck von Papia /herba Pinu 


la / vnd von Elßeſſern Bilſenkraut / dz ſel⸗ 


big halt auch Auicenna in · ij C anonis. 


Ciminum / als ciminum vſuale / das iſt 


gemeyner cim / den die Teütſchen nenne 
pfeffer kümel / oder Roͤmiſch kümel / oder 


Einſen kumel / oder Menediſchẽ kümel / iſt 


ein ſamen eins krauts das in groſſer men⸗ 
ge wechßt vnd wirt nit gefelſcht von ſeiner 
genuͤge wegen / man behalt es fünff jar ⸗ 


Muicenna im andern canonis ſpꝛicht / cimi 
num / ein anders iſt carmentum / vñ ein an 
ders Perſicum / vnd ein anders Emium / 
vnd ein anders Nabaticum / aber ciminũ 


carmentum iſt ſchwartzfarb / ciminũ Per 


cum geelfarb / vnd Per ſicum iſt ſtercker 


Aber ciminum Nabaticum iſt / das man 
findet in andern [Landen vnd oꝛten. 


Gerapio in dem capırel von cimino vß 


der leer alien ſpꝛicht / das auß dem ettli⸗ 
cher ſey domeſtica das iſt beymſch / etlicher 


agreſte / als der wilde. Etlicher zam der iſt 


vns zůbꝛauchen. | 
Cardamus nach Balieno im ſibendẽ de 
ſimplicibus iſt Naſturcium / Das ſelbige 


ſpꝛicht auch Bilbertus an der ſelben ſtatt 


Wañ cardamo mum iſt ein anders / es iſt 
cardemumel / der geſtalt ſeindt zwo / groß 
vnd kleyn / aber ſo man ſchꝛeibet cardamo 
mum / nach der leer u minis mĩoꝛis ſo iſt 
es cardamomum maius/das wer Orana 
paradiſi. 5 


nd . 


Sileris N dontani was das iſt haſt du 


kürtzlich oben gehoͤꝛt. 


Tbeſapi nach dem glofierer Platearij 


über den Antidotarium Nicolai / iſt es ſe⸗ 
men ſinapis / das iſt gemeyner ſenff / Aber 
Kumen minus ſpꝛichr / es ſey weiſſer ſenff / 
das doch nit alſo iſſt. 
Son um nach Placheario 
über den Antidotarium / vnd Sinon ſecũ⸗ 
dum Januenſem iſt Petroſelinum agre- 
ſte / vnd Petroſtlinum ſecundum Mathe⸗ 


canonis iſt geheyſſen Cheiſim / Vnnd nach 


perroſilinum macedomcum / Vnd ob dag 


alſo iſt / dz petroſilinu m agreſte ſey Petro⸗ 


ſtlinum macedonicum / ſpꝛich ich das es iſt 
Glivatrum / vnnd der zůſamen ſetzer (dz 
iſt Nicolaus) ſpꝛichet Alexandꝛum / oder 
O lixatrum. i. petroſilinum macedonicũ / 
Vnnd alſo ſetzen es die yetzigen / aber Eu⸗ 
men minus hat petreſilinũ / das iſt gemey⸗ 


ner pererlin / welches falſch iſt / wañ ſinonũ 


iſt groſſer oder wilder peter lin / vnd ſein ſa 

N 0 | 
Micon nach dem zuͤſamenſe 
tzer iſt es ſemen papaueris albi / aber ſecñ 
dum ſeumen minus iſt es ſemen papaue⸗ 
ris nigri / welches falſch iſt / wann micon iſt 
papauer. nnd wañ man findet papauer 
in eim recept on ein zůſatz / ſoll verſtanden 
werden papauer album / weiß mag ſamen. 
Ceuiſticum bey Auicenna im anderen 


etlichen ( als Oiaſcoꝛides ſpꝛicht) iſt es ge⸗ 
heyſſen ¶Ciguſticũ / aber oben in dife an Cl 
ctuario iſt geſagt woꝛden / das man findet 
vil beſchꝛeibung in die da nit kumpt (eu 
ſticum aber am end oben da hat er geſagt 
von G ꝛobi lentiſci / ſoll man ſpꝛeche G ꝛo 
bi / vnnd leuiſtici das beſſer wer nach mey⸗ 
nung l uminis maioꝛis / aber nach meiner 
meynũg nir / Gañ man ſpꝛechen ſoll Gio 


bi lentiſci / das ſeind die beer von dem baut 


Eentiſco / als von de Meldbaum. Gꝛobñ 
Gder ſolt aber fein O ꝛobum leuci / wel 
ches ſeind weiſſe wecken / das die warheit iſt 
aber nach dem zůſamen ſetzer iſt es Lack 

das da kum̃erlichen iſt / vañ O ꝛobi für al 


— 


les vergifft yꝛ eygentſchafft mag genum̃en 
werden oꝛobi leuci weiß wicken / das ſeindt 
die weiſſen kichern · O der oꝛobi lentiſci / die 
beer von dem meldbaum welche auch git 


ſeind für vergifft- 


. 1 a & 
Apiũ Epff ſamen vns wol bekant / vnd 


wañ Apij ſtat on ein ʒůſatz / ſoll man vek⸗ 
ſtan alleyn den Epff ſamẽ der uns gmam 


Pape ſeind gemeyne růben / uns wol be 


N 

W 
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bekant / vnd ſo man Rape allein fint in 
eim recept / ſol verſtandẽ werden ð Růb⸗ 
ſomen / vnd nit das krut / noch die wurtzel 
wañ allein der ſamen ingat Tiriack / oð 
Metridat / als die auctoꝛes daruon ſagẽ 


gen roten neſſeln vns wol bekant / vnd ſo 
die blüet abfallen will / ſo werden ſie geno 
men vnd gedert / vnd den ſomen daruon 
geſcheiden im anf ang des Herbſts. 
Ilafeo dz iſt Barbara / oder aber Zap 
pago maioꝛ pꝛeſonacia / welchs da iſt die 
groffen kletten oð letſchen / des ſomen oð 
wurtzel die mã in die artzenei bꝛucht doch 
der ſomen aller bequemſt iſt. | 
Caſſanus nach dem ſetzer iſt es panis 
porcinus. Gilbertus ſpꝛicht Ciclaminis. 
Caſſami / vnd alſo iſt es / wen warum 
Caſſamus / Pants poꝛcino/vñ Ciclamẽ 
ſeint eins / vñ iſt geheiſſen võ Meſue ma 
i terre / vñ võ etliche Hutoꝛ Mariẽ. By 
den Roͤmern heißt man es Tuber terre / 
ſein wurtzel iſt dem bꝛuch bequem in der 
ey. 

1 Cathartica iſt raſur coꝛnu cerui / vnd 


a, 


hartice / oð Tanarchi / dz iſt coꝛnu cerui⸗ 
geſchabt hirtz hoꝛn. 3 
Zucocharie. nach dem voꝛge 


en lerer iſt es die blům Agni caſti. 


Circa inſtans ſpꝛicht. Agnus caſtus iſt 
ein ſtud oder ein baum / des bletter der 
argeney bequem ſindt / vñ ſein blům nit / 
oder die wurtzel. Aber die blům heißt mã 
Agnus caſtus von der gemein. Aber von 

etlichen ſalices Marine. Meerweiden. 
Das krut heißt auch agnus caſtus / vnd 
wa mã es ſchlechrlich in eim recept finde, 
Agnus caſtus / ſol man verſton die blů⸗ 


men. Agnus caſtus findt man zů allen 


zeiten an waͤſſerigen ſtetren. Die blůmẽ 
ſamelt man im Glentzen vnd im herbſt / 
vñ man mag ſie behalten ein jar vnd nit 
enger. Item ð gruͤn iſt beſſer dan ð dürꝛ. 


Balſam iſt oben genügſam 


J Von den krüteren 


Sen: vꝛtice / dz ſeint die gemeinẽ lan⸗ 


nach dem ſetzer / Gilbertus ſpꝛicht Cat⸗ 


l erclert. Aber das ſein o wenig in vn⸗ 


Ixxix. 
ſern landen gefundẽ würt / haben die auc 
toꝛes zů ſamen gefegt wie man etlich bal 


ſam diſtillieren ſol an ſtat des oben ge⸗ 


melten balſams. 


¶ Malabatrum. j. Solium Indum / von | 


dem ich auch oben geſchꝛiben hab / vnnd 
ſeindt nit foli Garofili als etlich glaube, 
Aber an jr ſtat würt genom̃en (als Gali⸗ 
enus in dem. vi]. de ſimplicibus ſpꝛicht) 
Malabatrum folium. j. folium Indũ / 
gleichet dem ſpica in ð krafft. Aber Dia⸗ 
ſcoꝛides macht võ jm zwey capitel. Eins 
das anfacht e, e ſeind 
kreüter die in India wachſen / an feuchte 
vnd waſſerigen enden. Vnd man ſamlet 
diß krut welichs ob dẽ waſſerẽ ſchwimpt / 
vñ das iſt das beſt folium weliches leicht 
iſt vnd weiſſelecht / zehe vnd ſuͤß geruchs. 


Coloquincida nach Meſue 


iſt / das die von Perſia neñent cucurbitã 
deſerti / ein Rürbiß ð wiltniß / auch heiſ⸗ 
ſet man ſiefel terre / darum̃ das in allem 
feinem vmbkreiß da es wechſet die kreü⸗ 
ter toͤdt / vnd iſt jnen wie ein gifft / aber in 
der warheit ſo zücht man es jetzt auch in 
vnſeren landen / vnd wenig krafft habẽ / 
darumb fie das ſelbig nitthůnt. Meſue 
ſpꝛicht Colo quintida / vñ darnach ſpꝛi⸗ 
cht er an ſtat Coloquintida fol genommen 
werden trociſci alhandahal. Vnnd alſo 
an allen enden da man nimpt Colo quin 


tidam / wer gůt dz man dar für nem tro ß 
Ob aber die Cole. 


ciſcos alhandahal. 


quintida genom̃en würt / ſol ſie grob vnd 


nit ſubtil geſtoſſen vnnd gepultert ſein. 


Meſue in ſeinem capitel ſpꝛicht vß der 


leer des ſůns Jezar. Es iſt nit not das 
man fie vaſt ſtoß / wañ warumb / die laͤſt 


ſeiner ſtoſſung ſchnyt die weg vnnd die 
adern. Der ſůn Serapionis der ſpꝛicht. 
Es iſt nit not das man kum vffſein hin⸗ 
derſte pulueriſierung / ands es macht die 
derm blaterecht. Meſue ſpꝛicht auß der 
leer des ſůns Serapionis / das man kum 
vff ſein erſte ſtoſſung / als ſpꝛicht Sera⸗ 
pio in dem capitel von Coloquintida /d5 
man ſie nicht vaſt ſol ſtoſſen / vff das ſich 
5 9 


8 


Das erſt bůch 


das puluer nit an die derm henck / vñ die 
blaterecht mach als ich voꝛ geſagt hab. 

Item Meſue ſpꝛicht / wañ ſie vff das al⸗ 
ſer hinderſt geſtoſſen fo würt jr gebꝛochẽ 
die krafft von der vermiſchung ſeiner be⸗ 
hilff / vnd durch geet die end der derm / on 
in track des ſchadẽs in jr / vnd villeicht in 
denẽ da nit ein vbermeſſigkeit ſeins teils 
grob entpfundẽ würt von dem anhangẽ 
in den wegen / vnd inwickelung ð Apoſte⸗ 
men vnd in der vlcerierung / vnd ob das 


nit wer / můß ich ein ding ſpꝛechẽ. Colo 


quintida wie clein dʒ geſtoſſen würt ſo es 
in ein feuchte ſtat kũpt / vil groͤſſer es wirt 
durch fein kleine wie rein dz geſtoſſen iſt. 
¶ Oʒimũ.i.ozimũ gariofilatũ / eins an⸗ 
derẽ namen Alfeleugemiſch / vñ von den 
Teutſchẽ Baſilien. Vnd Johãnes Any 
glicus hat im ſyrup digeſtiũ Ozimũ / vnd 
Haſiliconem / welche beide eins iſt / vnnd 
iſt doch ein vnderſcheit / wañ warum̃ / da 
ſtat Ozimum / ſol verſtanden werde / den 
ſomen / Vnd wañ da ſtot Baſilicon / ſol 
verſtanden werden die bletter vñ nit den 
ſomen. Der baſilien ſeind zwo geſtalt / 
groß / vnd clein / oder kruß / welche genant 
würt Ozimum gariofilatum / darum̃ dz 
fie einedelẽ geſchmack hat wie Negelin / 
vnd iſt auch die beſt. Vnd wañ ſtat Ozi⸗ 
mum oder Baſilicon on ein zůſatz / ſo ſol 
verſtandẽ werde Ozimũ gariofilatum. 


Anagodõ nach dem ſetzer iſt 
es ſumac / das ſelbig ſpꝛicht auch gilber⸗ 
tus / aber etlich andere ſi pꝛechẽ es ſey roß 
ſyriacus / das wer Papeln blut. Aber hie 
ſol verſtanden werden ſumac. 


ſolium aquaticum von dem 
bey den auctoꝛibus kein Capitel funden 
würt vnder diſem namen. Doch war iſt / 
nach etlichen iſt folium aquaticum foliz 
agreſte. Vnd ob es alſo iſt / ſo macht Dia 
ſcoꝛides von jnen ein capitel vnder dem 
namẽ foliũ agreſte / das ſeint zwei geſchle 
cht / maſculus / vnd femina / vnd wechßt 
an ſteinechten enden / als Bꝛion iſt mieß / 
oder moß vnd herba Epatica / aber ein⸗ 


Bi 
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ander krut das da wechßt vff den ſteinẽ/ 
vnd gar gruͤne bletter als Oliuen / vnnd 
ein mirwẽ vnd kurtzen ſtengel ein mirwe 
wurtzelen vnd ein weiſſe blům / vnd clein 
als Micon / das iſt papauer. Vnd man 
findt ſoliũ aquaticũ in der landtſchafft 
Paui. Vnd in diſen landen mit ſolichen 
bletteren ſchwymen vff dem waſſer / aber 
obẽ in der vßlegung von folio Indi / am. 
vi. blat hab ich von zweien gehalten ge⸗ 
ſchꝛibẽ. Eine die da wechßt vff dem waſ⸗ 
ſer. Die ander vff dem land / die ſoltu ver 
ſton für foliñ aquaticũ / vñ malabatrũ. 


Cartamus Arabiſch kriech 
ifch Gineus. oder C incu. in latiniſcher 
zungẽ Lzocus Oꝛtulanus. Võ den Teut 
ſchen wild Saffron. darmit man pfligt 
zů ferben ſeidin vnd ſchechter. Es ſeindt 
auch etliche die fpzechen Hermodac tilt 


wild ſaffron / das falſch iſt / dañ der wild 


ſaffron iſt vns allen bekant. Vnnd wañ 
da flat Cartami oder Cartamus / ſo ſol 
ver ſtanden werde der ſomen / vnd nit ds 
krut noch die blům. 1 


Alle andere ſim̃plicia welche 
ingon ſeindt den Mitridat. Vß der leer 
Nicolai / hab ich obẽ voꝛ erclert / vnd wil 
fürbaß gon zů offenbaren die ſimplicia 
welche ingont trociſcos andaracaron. 
VPtꝛticis radicis Darſeſa⸗ 
ba. i. aſpalij / dz iſt arboꝛis 
granati ſilueſtris / welichi 
frucht genant iſt Bel / vñ 
—dvonden Teurfchefi urach / 
der Erbſal / das vns allẽ wol bekant iſt. 
Vnd die rind von der wurtzelẽ von etlich 
en bugie. Vnd der baum heißt Berberis 
Die bewerung der beſchꝛeibung trociſ⸗ 
coꝛũ andaracaron / die auch in den T yri⸗ 
ack kumpt / iſt zum erſten zemercken das 
diſe beſchꝛeibung würt geſetzt durch Ra 
ſim am. viij.capitel Das bedũckt mich / 
ſpꝛicht der meiſter ſctũs de ardoyne in li⸗ 
bꝛo de veneno / die grüntlichſt vnd war 
hafftigſt beſchꝛeibũg andꝛomachi. Doch 
iſt ein wenig vnderſcheidt als ich geſen 
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hab. Waß ſtat x. Coꝛticis Darſeſahã 
dd aſpalij. Raſis ſetzt allein Darſahan / 


aber es ſol verſtanden werden radicis A 


palti. Aber Johãnes Serapio. Auiceña 
vnd Andꝛomachus in beſchꝛeibung tro⸗ 
Liſcoꝛũ ſetzen für darſahaſan die rinden 
radicis darſehaſan. Darum fo die rin⸗ 
den krefftiger ſeindt wann das holtz des 
baums hab ich ſie geſetzet. Aber die wer⸗ 

ſen nit gleich ſagen von bereitung troci⸗ 
ſcoꝛũ Andaracaron / doch nit von Raſi 
gond hab ich fein modum behalten. Es 
ſtat auch in diſer beſchꝛeibung. ke. floꝛes 
fotule albe / wirt genãt võ Galteno Ama 


racus / das iſt Achauen. Aber von andꝛo 


1 en alba. Vñ von albucaſi würt geſetzt 
floꝛes cotule.j.vehuẽ albe. Vnd von Aui 


7 
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cenna emericie das iſt alachen alba. In 


Der andere bes, chꝛeibung wirt geſetzt Ich 


gel diſpoſitione / do er diſe trociſcos nent 
dpa coꝛalli / würt geſetzt ach auen albe. 

Vß allen diſen leren würt erfunden das 
n diſen trociſcen anderacaron würt ge⸗ 
noms flos cotule albe / das doch alles ein 
ding iſt Amaracus / achauen / vehus / ala 
chonen / emericien / flos cotule albe / vnnd 


das cotule nit ſey geſcheidẽ von achauẽ / 


als Januenſis meint das Conſtantinus 
geirꝛet hab da er meint das achauen ſey 
matricaria vnnd nit cotula. 34 welcher 
clarlicher warheit iſt zů merckẽ das Dia⸗ 
ſcoꝛides de ſumplicibus de Partenio / Leu 
cantemon / marachon / das iſt achauen / 
ſpꝛicht dz es habe bletter gleich dem coꝛi⸗ 
ander / vnd gering vmb weiß blůmẽ / gel⸗ 
far / vnd bitter / vnd ſein tugend iſt heiß. 
Item dz getrunckẽ mit oximel / benimpt 


flegma vñ coleram / wie epithimũ. Gar 
umb Januenſis iſt zů ſagen bewegt / par 


tenion / amaracũ / oder achauen ſey nit co 
tula / wañ dz hab bletteꝛ wie ¶ oꝛiander / 
wil doch es ſey matricarta: Galienus im 
ſechſten de ſimplicibus ſpꝛicht Amaracũ 
ſey heiß vnd hitziger tugent / vnd truckẽ. 
Aber im capitel de Butalino / oder oculo 
BDouino.j.cotula ſpꝛicht er das er alſo ge 


[ 


macho wirt geſetzt Alacheen alba. j. Ach Galie 2 
im dꝛittẽ vnd trucken im andn. Spricht 


oen alba. Aber von Hali abbate in re⸗ 


r 
nant ſey / von den blůmen die da gleich ſe 
hen wie ein rinds auge / aber an der farb 
wie Antimidi / vnnd Camomille. Es iſt 


aber vaſt groͤſſer vnd ſcheꝛpffer dan Ca 


millen / vnd darumb dya foꝛeticum das 
es heilt die herte. Vnnd diß letſt capitel 
Galieni iſt gecoꝛrigiert mit diaſconde / 
wie wol er im vil mer tugent fest Aber 
Serapio im capitel de biharij. Cotula 
concoꝛdiert gantz mit Galieno vñ Dia⸗ 
ſcoꝛide / on allein das er ſetzt es hab blet⸗ 
ter gleich dem Coꝛiander. Serapio ſpꝛi⸗ 


chet / es hab ein weichen vnd leichten ſten 


gel / vnd bletter wie Maratrum / das iſt 
fenchel. Raſis ſpꝛicht auch nach meinũg 
Galieni vnd Diaſcoꝛidis das es ſey heiß 


auch das ſein natur ſey ſuptilen die grof 
ſen humoꝛes / vnd ſein ſafft genum̃en mit 


wein reitzt menſtruum / vnd das iſt von ð 


weiſſen. Aber cotula maioꝛ vnnd ruben 


ſubtiliert humoꝛes. Auicenna im andern 


canonis ſpꝛicht das ein iſt weiß / die and 


gel. Aber die weiß ſey ſtercker / vñ hat ein 


kleinerẽ eule dañ die gel / vff dẽ ſtengel 


ſein weiſſe blůmen gleich dem maratro / 
ſcharpffs geruchs vnd geſchmacks / vnd 
iſt heiß am dꝛitten / vnd trucken am an⸗ 


dern. Intugent concoꝛdiert er mit Diez 
ſcoꝛide vñ Galieno im capitel de Bihar 
ſpꝛicht er. Bihar ſey das / welches genaue 
würt Keuſem. ſ. oculus vacce. Sein roß 
iſt gelbf ar / rot in dem mittel / vnd groͤber 
dañ camillen / heiß in dem andern grad / 
vnd trucken am erſten Hali abbas in re⸗ 
gali diſpoſitione / capit. de Floꝛibus ſpꝛi⸗ 
cht das die blům achauen ſey heiß vnnd 
trucken am andern grad / vnnd ſtarcker 


wirckung / vñ mit jrem weſen vergleicht 
der Camillen / on das 1 805 iſt in der 
wirckung / vnd iſt gůt aſmaticis et Me⸗ 


lancolicis. Con ſtantinus ſpꝛicht auch al 
ſo / vnd concoꝛdiert mit Diaſcoꝛide / vñ 
Galieno / vß welchem allen iſt zů vdᷣmerck 
en das zweierley cotula iſt. Eins iſt weiß 


vnd hat auch weiß blůmen / im vm̃ kreiß 
vnd in wenig gel als hunig vnnd das iſt 


die man net fetida von jrem geſchmack. 


Das erſt bůch ee 2 
Bauedſeni das iſt Benbarba 


Vnd wie wol Januẽſ is von diſer meint / 


dz es matricaria ſei / die doch genãt mag 
werden cotula non fetida / vnnd iſt vaſt 


gleich wañ Matricaria hat bletter glych 


dem Coꝛiander. Als diaſcoꝛides ſagt dz 


cotula hab / vnd auch mer / des die weiſen 


(als e ſchꝛeibt) iſt ſcharpff mit 
ein wenig beißunng. Aber diaſcoꝛides 


macher võ dem Calamo zwei capitel. dz 


ein von dem ¶Calamo aromatico der da 
in India wechßt der beſt iſt der / ð in der 
farb rot / vnd mit dicken knoden vnd das 
iſt der zů vns bꝛacht würt zů vnſerm ge⸗ 


bꝛuche. Das ander capitel machet er võ 
Calamo agreſti / das iſt wilder calmus / 

oder der ſelbig erſchynt das es ſey ein ge⸗ 

ſtalt des graßes / als dz offenbar iſt durch 


Serapionẽ / im capitel de Gramine / das 


iſt von gemeinemgraß / vnnd das iſt ein 


vergifftig krut den thieren / wen warum 


Diaſcoꝛides ſpꝛicht / Calamus agreſtis 
iſt groͤſſer von allen abbaceotis / wañ 


den ſelbigenn die thirer eſſen / ſo 
bꝛinget er in den todt bald / 
vnd nemlich der da wechßt 
neben denn wegen Ba⸗ 
bilo nia. 


Blacce biſancie ſeint decken 


—— nn ser 


Vn 
das ſelbig in dem da nit iſt felſchung ge⸗ 


der oſteren als vil als ſchneckenn / ſeindt 0 


. wolriechen clocken / die weiſſen vnd wol 
ſchmecken ſeindt die beſten. Diaſroꝛꝛdes 
heiſſet ſie Pur purã marinã / vnd heiſſent 
fie Blacte biſantie / darum̃ geheiſſen wer 
den Placta / das ſie ſchier ſeindt als ein 
blůt ſtremlin. Etlich heiſſens Vngula 
aromatica. al ® 
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Alle andere ſimplicia hab ich 
dir geofſenbart in der voꝛgenanten die 
da ingond diſe Trociſcos Cocion / vnnd 
wil für bas erkleren alle ſimplicia / welche 
ingond in Trociſcos dya corallen / welche 
ich vor nit erklert hab. c. | 


Coꝛalli nach Auicenna fein 
dꝛey geſtalt / als rot vnnd weiß vnd fcb/ 
7 ade Coꝛalli dẽ vil heiſſen 
ſeindt Nichedẽ dꝛon / iſt ein baum in dem 
grund des mers / welch en baum ſo man 
in vßraufft / fo er den lufft ergreyfft / fo 
pürt er ſchwer / aber fein wechßt vil in dẽ 
feürigen bergẽ Cecilia pachino genant / 
vnd der iſt zů erwelen. Der da iſt in Coc 
eineus / das iſt rot als ein rot ſyd / darnoch 
iſt die weiß vnd die ſchwartz iſt die ſchnoͤ⸗ 
diſt / vnd wañ da ſtat Coꝛalli on ein zů⸗ 
ſatz / ſol genumen werden die rot / darum̃ 
das ſie die beſt iſt. Offt vnnd dick werden 
die kauffleüt betrogen in der weiße / das 
man in gibt zů kauffen rot Coꝛallen die 
gebꝛant ſeind / das ſie weiß werden / das 
erkant würdt im bꝛuch in der mirbe gegẽ 
den andern weiſſen. 


Mirze von dem ſolt ich oben 
erclert han in Tyriaca Galieni. 
aber diß nit geſchehen iſt / wil ich das hie 


erkleren in trociſcis dya Coꝛalli. Mirꝛa 


latiniſch kriechiſch Smirna arabiſch 
Hec oder Ach antus / vnd iſt gum̃ eins 
baums wachßende in India. So 
er behauwen würt ſo flüſſet dar 
| uß ein gum̃i / von hitz der 
ſonnẽ würt es hert vnd 
dirꝛ / vñ ð beſt mirꝛa 
iſt der / ð ein wenig 
rotfar vñ bitter iſt. 


Von den krüteren 


& 


lexri. 
Papauer der geſtalt diy ſeinc 
weiß weißgraw / vnd ſehwartz / als ich dir 
oben erklett hab in Opio. Vnd wañ ſtot 
Papauer on ein zůſatz in eim recept fol 
verſtanden werden den ſomen von dem 
weiſſen. i W 
Amomũ das iſt ein clein ſchw 
artzfar ſomlin das man bꝛingt von Oꝛi⸗ 
ent. Serapio im capitel von Amomi 
ſpꝛicht. Amomũ.i.pes colinmbi / vnnd iſt 
Amomũ. Mich wundert diſſer wort Se 
rapionis / wañ warumb in diſe Trociſcos 
kummen Amomũ vnd pes columbinus / 
darumb ſeindt ſie nit eins. War iſt es dz 
Pes columbiiſt in vier geſtalten / der eins 
at mag ſein / das es Amomũ mag 
fein. Aber pes columbinus noch Serapi⸗ 


one iſt Amomũ. Doch nach der meinũg 


der ietzundigen / iſt es ein krut das da hat 
klein rund bletlin geteilt in groß vñ klein 


ſchlitzlin / ſein ſtengel ſeind ſubtil / bleich 


rotfar / die da haben ſelten knoͤpff. Von 
denen ſeind zweifeltig bletter / vnnd dꝛey 
oder vier oder fünff ſomen in jren mitten 
geſamelt / als ein nadel das ſelbig wechßt 
bey vns an den wegen vnd matten. Aue 
rois im fünfftẽ Coliget ſpꝛicht. Eluegat 
i. pes colũbinus / iſt viererley geſtalt / vñ 


ſeind wenig vnderſcheidt ein von der an 


deren. ö 


Alſo hab ich nun erclert alle 


Compoſita vnd ſimplicia / welch ingon 
ſeind Tyriacã Andꝛomachi / Galieni / 


. 


I 


Metridati / Auicenne. Metridat auß | 


lere Nicolai / Troſciſci / Aldaracaron / 


Trociſcos cokider / vnd trocıfcos dyaco⸗ 


ralli. Got hab lob / vnnd will fürbas gon 


was nutz vñ gůtheit entſpꝛingt / vñ war 


zů gůt ſeint / vnnd wie man bꝛuchen vnd 
nieſſen mag / die voꝛgenanten tyriack vñ 
Metridat. ꝛc. Das aber der Tyriack 
vnd Metridat ſo gůt ſint / geſchicht vm 
dꝛeyer vꝛſach wegen. Zum erſten / dz ſye 


anſich ziehen die gifft. Zum andern / d 


ſye das gifft doͤten. Jum dꝛytten / das 


ſye das gifft vß treiben / vnd dz geſchicht 


O 11 


W 


hietẽ. 


Zum erſten võ jr auge vñ natur / 


ſo da entſpꝛingt von krafft d ſtuck ſo dar 
zů kumẽ. Zum andn vom oberſtẽ influß 
heimlich darin vᷣboꝛgẽ in jrer ſubſtantz ⸗ 
ſo ſie entpfangẽ haben von dem hymel. 
Jum dꝛittẽ vß der einhellige cõplexion / 
fo fie alle habẽ wið die vᷣgifft vnd jr iedes 
ſtuck / ſ darzů kumpt beſunder haruff iſt 
zů merckẽ diewoyl ſie hitzig ſeind / darum 


ziehen ſie anſich die vᷣgifft vñ vᷣtreibẽ vn 
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riack vñ metridat allein vß jren zůſamẽ 


ein dꝛitman oder mitteler ſeint zwiſchen 
des menſchen leib vnd dem gifft / vnd 94. 
riechten den krieg / harumb iſt nit not dz 
man ſein vil gebe den geſunden wañ den 
krancken ſo vergifft ſeind / wañ ſo ſie nit 
ſchedlichs findẽ / greiffen ſie das gůr an ſo 
man ſein ʒů vil bꝛuchet als auch die lax⸗⸗ 
atiua thůn / ſo ſie nit füchtikeit findẽ jnẽ 
Vnd das würcks diezwey ty 


verzerẽ die / vñ ſterckẽ vß jrẽ tugendẽ dz ſetzungen / harumb ſpꝛicht Juerois vnd 


hertz vnd ander glider / ſo die geſchwecht 


werde von ð vergifft / daruß dan die auß 


treibung geſchicht / ſo die glyder ſtarck⸗ 


nit leichtlich an nemen das gyfft. 


Wie aber der Ciriack vnnd 
Metridat ſterkẽ ſo ſie heiß ſeindt am an 
dern grad hab ich in meinẽ beſunderẽ fra 
gengeſetzt. Wañ alle lobliche tugẽdt des 
tyriacks vñ metridats / geſchicht mer võ 
jr eigenſchafft wañ von ð complex / aber 
im zů ziehen die vergifft vñ die zů vᷣzeren 
vnd vßtreibẽ / jr eigenſchafft vᷣmengt võ 
ð complev haruß von in ſelb ſterckẽ vnd 
võ ð complex temperierẽ ſie die complex 
Als Autcenns ſetzt in den beſchꝛeibungẽ 
die da ſtercken / da er ſagt Die medicin fo 


confoꝛtierẽ ein temperterũg ð cõpley des 


tyriacks vn metridatz ſindt heiß vñ tru⸗ 


cken / darum̃ operierẽ fie wid die Vigende 


die in wider ſeindt / vnd temperieren die. 


Marumb aber der Tyriack 
vñ metridat werdẽ mit kleinem gewicht 
gebẽ ſeindt zwo vꝛſach. Die erſt iſt wañ 


jr beyð natur iſt von denẽ die aller meiſt 


dz hertz frouwẽ / harum̃ fo mã ſein vil geb 


mosocht ein groſſereſolutz werde ð geiſt / vñ 


darnach der todt. Als võ jnnemũg ſaff⸗ 
ron aureoꝝ . iij.als Auiceña ſagt am an⸗ 
derẽ Canon / harum̃ vß ſolcher erfarung 
ſo . der natur wer ſol man ſich 

le ander als Galienus ſetzet vn 
Serapiõ von den medicins / ſo entledigẽ 


vnd behiettẽ / als der tyriack vnd metri⸗ 


dat ſeind von natur vß jr tugẽd / zůſamẽ 
bꝛacht iſt vom influß haben das ſie als 


nit zů glauben iſt. 


Hali abbas / den geſundẽ vaſt ſchedlich 
ſei der tyriack vñ metridat alſo ſo ſie für 
vᷣgifft genumẽ würt / nit merekẽ was an⸗ 
dꝛomachus / Galienus / Auiceña / Auen 
zora / vnd vil and hochberiempt Philo 
ſophi ſagẽ võ dem bꝛuch des tryacks vnd 


metridatz / im regiment ð geſuntheit / vñ 


dz darum allein thůn vß ð wund barlichs 


eigẽſchafft die ſie habẽ / vñ ſeint entpfan 


gen von dem oberſtẽ influß mit jrer ſub⸗ 
ſtantz / wañ fürwar die tugend iſt vil treff 
tiger in ð behaltung des leibs geſuntheit 
ſo man ſie gibt in rechtem gewicht / in rech 
ten landẽ zeit vñ alter / wañ dz da wider 
were ein verendernüß ð complex / die da 
geſchehe von denen die in bereitten / das 


Marumb aber der Tyriack 


vñ Metridat ſchade den iungen vñ nutz 


den altẽ / lert Golienus da er ſagt võ dem 
nutz deren / vnd wañ wir ſie geben woͤllen 

als ander artznei ſo merck / ſpꝛicht er / die 
ſtũd vñ region in welche du nemẽ wilt dz 

Farmacũ oð medicin / wã ſo es ſumer iſt. 
Vñ aller heiſſiſt / ſo würt ð leib ſchwach / 

vñ dz hat bedacht Ipocrates da er ſagt 
võ den vtroſſen medicinen / wañ dz Feber 
bꝛingt gewonlich die zeit / harum̃ denẽ die 
vmb zwentzig jar ſeind die fol hitz ſeindt / 
ſol mã nit vil gebẽ / vñ auch nit dick diſe 
medicin / dz rat ich als denẽ die iet im ab 

nemẽ ſeind res lebens / dẽ ſol man vil vñ 
dickgebẽ vñ mit wein ynnemẽ / vff dz ſie 
darus geſterckt werde, Aber dẽ jungẽ ſol | 
man ſich gantz hiettẽ darus / wã die krafft 
deren iſt ſtercker / wañ der kinder natur. 


Vñ thůt bald toͤdtlich ſchadẽ / als auch 
ein ampel voloͤly / ſo dz liecht klein iſt erle 
ſchet bald. Vß welchẽ allẽ woꝛrẽ Galieni 
vñ ander / darumb man wenig gibt / wil 
ich auch vꝛſach ſagẽ / warum̃ ſie ſchedlich 
ſeint dẽ jungen / vñ iſt die erſt. Seitẽmal 
ð tyriack vñ Metridat ſeind heiß vñ tru 
cke / ſo man die den iungẽ gibt / fo verzerẽ 
fie als bald gar leichtlich jr füchtikeit / võ 
welcher verzerũg kumpt dan vßleſchung 
des geiſts / vñ der angeboꝛnen hitz dz iſt d 
todt. Zů gleicher weiß als ſo man vil öly 
gibt eim tuͤchlin ſo wirt es ertrenckt vñ er 
leſchet. Die ander iſt dz die zwei ſeint võ 
denẽ / ſo aller meiſt dz hertz froͤwẽ kumpr 
das der ſpiritus ſo wenig ſeind bald ver⸗ 
zert werden / vñ iſt dañ der todt hie. Die 
tritte ſo die zwei ſeind / dz mittel des leibs 
vf gifftes / vñ die krafft der ſtarckẽ medi⸗ 
ein / als die gifft vßtrerbt / vbertrifft der 
tungen krafft / werden ſie mercklichen ge⸗ 
ſchwecht. Weiter mer ſag ich zwo vꝛſach 
warumb der tyriack vnnd metridat nutz 
ſeint den altẽ. Dee erſt / ſo jr complex iſt 
heiß vñ eigen ſchafft zů ſterckẽ vñ erfroͤ⸗ 
wen / ſo entzündẽ fie wid vnd bꝛingẽ das 


lebẽ den altẽ ſo nen zr natürlich hitz / mit 


der waͤſſerigẽ füchtikeit vnnd ander mer 
erſtoͤckt vñ erleſcht beſunð ſo man ſie ein 

wenig nimpt jn / mit gůttem wein wann 
ſie nit moͤgent der altengeiſt oder natür⸗ 


lich hitz / vmb jrer grobe / vnd irdiſchheit 


zertreiben noch erweichẽ oð erlefcben/ vñ 
nit ſchadẽ moͤgẽ durch jre mittele tu gẽ d 

die ſie haben. Die anð vꝛſach iſt wañ ð 
tyriack vnnd metrrdat von jrer complex 
ſeind heiß vñ truckẽ / vnd zertryben / ver 
geren vnd vß derꝛen ð alten vberflüſſige 
e vß jr tugẽd das ſie ſterckẽ trei⸗ 

bẽ ſie dz boͤſe vß võ den altẽ / vñ ſtercken 
vnd krefftigen die natur. Aber bedunckt 


mich gůt zů ſagẽ vñ offenbarẽ etwas wei 
ter zů gon zůð Artznei / welche gantz behte 
ten oder wið bꝛechtẽ die krafft des mages 
hertzẽs / hirns / ð geiſt der vᷣnůfft vñ kreff⸗ 
ten / vñ abzücht Pituitã oder melancoltã 
die vberhand nemẽ / oder ð vnluſt vn vꝛ 
dꝛutz / weit hynweg zůtreibẽ vn zů helfe. 


Vonden kruͤteren 


NMetridatum iſt gůt wider al 


errif. 


Alle ertzt on widred hand willig et / das 


nit heilſamers ſeyhe wañ ðtyrtack / ſo zů 
vffenthaltẽ vn ſterckẽ alle glið vñ krefftẽ 
fo auch den geiſtẽ on vernunfftenorurffe 
Harum̃ zů dem aller erſtẽ zů voꝛvß des 
tyriack ſollẽ wir bꝛuchẽ ein halb quintlin 
oð ein dꝛitteil eins quintlin zwei mal alle 
woch des wintters vnd herbſtes. Aber im 
ſum̃er vñ im glentz einiſt dð ein mal in ð 
woche wie du wilt gar allein / oð gefalt es 
dir zů kaltẽ vnd zů füchtẽ zeittẽ / mit ein 
wenig luteren klars ſuͤſſen wein. Aber zů 
heiſſen vñ dirꝛẽ zeitẽ voꝛ vß fo die natur 
od alter heiſſer iſt / mit zwo vntzẽ oð dꝛeiẽ / 
roß waſſer ſo ð magẽ lere iſt vñ niechtern 
ſechs oð ſibẽ ſtundẽ voꝛ dem eſſen / vñ iſt 
ð tyriack nit da dz man ſein nit enhat oð 


mangelt ſo geben wir Metridatſt. Aber 


wa wir tyriacam vnd metridatũ mit ein 
ander nemẽ / ſo iſt ſich ʒů hiettẽ den ſelbi⸗ 
gen tag von allẽ heiſſen dinge gentzlich / 
vñ iſt es ſum̃er oder glentz ſo ſol man ſich 
gebꝛuchen kalter ding. . 


le we des hauptes der man vnd frawẽ ob 
es anders von keltin iſt / vnd der bꝛuſt ob 
es von keltin iſt / vñ aller meiſt den foꝛcht 


ſamen melancoliſchen den dꝛehen ð auge 
vnd dem zanwe vñ rache / vnd aller laſt / 
er des munds vñ der backẽ. Iſt auch gůt 


zů dem ſuſen ð oꝛen vnd allen ſtetten des 
wunds als ein pflaſter vff den ſchloffge⸗ 

leit / da ſich der fluß heraber züher. Man 
ſol es auch geben den darmgiechtigẽ mit 
waſſer daryñ geſotten ft Balauſtia. Zů 
vod vß ſol man das gebẽ für vergifft / vñ 
den ein vnſiniger hundt hat gebiſſen. Es 

hilffet auch vaſt wol den die / die quarta 

nam haben / alſo das man es jn gibt / ob 
es ſie an kumpt / mit warmem wei da Ru 
ten iñ geſottẽ ſey / ein quintiibiß vff zwei. 
Er iſt auch gůt für den fallenden ſiech⸗ 
tagen / vnnd hůͤſten / vnnd keichen / den 
blůtſpühenden / den lungen geſchwerigẽ / 
vnndallem ſchmertzenn die an des men⸗ 
ſchen leib ſeind / den blůt ſchiſſendenkum 
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mer es zů huff den die dz Parlis hand iſt Arnoldus de villa noua in feine Antido. 
das die beſt artznei / vnd dem ſchmertzen 1 1050 u. 
des hertzen vnd den nieren / vnnd blofen/ 
vnd bꝛicht den ſtein / vnd bꝛingt den fra 
wen jr menſtrũ vnd nimpt hin alle laſter 
der můtter / vñ iſt vß der lere Galieni. 


biß vff. x. ar in warmer ler 
Darnach ſo her | 
ſtot ER SOITERIGE darnach felt er ab chimici / võ vberiger feuchte / die verzert 


Electuariũ dʒ da abgefallen iſt von dem 
geſchmack / vnd iſt not dz man jn geb zů vnnd das Hirn. Im iſt ein ander 
trincken einem der da gebiſſen iſt / võ dem ¶ Artzney nit gleich / die alſo der menſchli⸗ 
tyriack / der da friſch iſt vñ ſtarck. Vñ dẽ chen complexion gewillig vñ vnderthe 
andern geb man zů tꝛinckẽ von dẽ der da nig iſt. Vnd jr nutzung mit froͤlichmach 
ſchwecher iſt / vñ ſein gab iſt võ eimhalbẽ en zů ſtercken das hertz durch abnemung 
uldin ſchwer biß vff eins guldin ſchwer. des trurens. Vnd behalt auch des hertzẽ 
Aber gemeinlich helt man dz der tyriack geſuntheit / vnd wan man jn bꝛuchet / ſo 
wert in ſeiner gute. xx x. jar oder. xl. dar ſichert er von der Peſtilentz ſiechtagen. 
nach iſt er ſchwach / On Metridat wert ¶ Verſtercket die krafft des hertzẽ / vñ len / 
biß vff. xx. oder. xxx. jar. a se Sie a x die öfferderge | 
ce. . . z urt verletzet ſeint / in kelte vnd feuchte. 
 SLürbas bezwingt mich die 1 
groſſe lieb weit vñ merer zůſchꝛeibẽ von ſchgwach ſeindt / vnnd daruon erwaſſen 
dugẽt vñ krafft / vñ wie man pꝛobierẽ vñ gifftige feuchte / bꝛuchen in billich das ſie 
bewerẽ ſol dẽ waren tyriacã magnã ſecũ⸗ nit in groͤſſeren val kommen / als Para 
dum Galienũ. ſo dar võ ſchꝛeibt vñ leret liſim der ſchlag. Tremoꝛem zitteren. 


| 


d 


Veltins ſiechtagẽ. Sincopim geſchwin 
den vnd Artheticam geſücht der gleich. 
Diß Dꝛiax ingab die man Doſim ne⸗ 


net wird gemert oð gemindert nach ma⸗ 


nigfaltigkeit der ſiechẽ / mit ſchwere eins 


Aupini das iſt . nẽ als ein ſcru 


pulus / biß zů einer 


ꝛzagma / et Semis 


das iſt biß vff fünffthalb fickbonẽ ſchwer 
nach der boͤßheit groͤſſe oð cleine der ver⸗ 
gifft. Vnd auch nach der ferꝛe des geletz⸗ 


ten glids / vñ nach der zeit / cõplexion / vñ 


region / der ſein confection in nimpt. 


Auch nach ſeinem alter ſo er gemacht iſt. 


Aſowaner gemachciſt mer 


halb. sitz. Monet / ſo wirckt er durch die 
kraft der ſimpliciũ welch darein vermiſt 
ſeint / deren yedes fürſich ſelbs wircket / 
dañ ſo weret er in feiner gůttheit / biß vff 
dir jar in einer heiſſen region. Aber biß 
vff. xv. jar in einer kalten. Aber in einer 


getemperiertẽ biß vff. xtiij. Aber die yetz 
undigen ſage võ. xx · biß vff. xxx · oð. xl. 


6 in vfigeben fol vber. 


Alſo im anfang ſeiner machung als mã 

vj. monet weret er / 
iß. xx. jar in einer heiſſen region. Vnnd 
biß vff. xxx. in einer getemperierten. 
Aber in einer kalten biß vff. xl. jar. Dar 


nach ſo nimpt ſein krafft ab biß vff. lx. 
far. Das magſtu alſo bewerẽ wañ er fein 


“ * 
0 


krafft vloꝛen het. Wañ man einem gibt 
ein ſoluierende artznei / als ſcamoneã / oð 


weiß Nießwurtz / ee dann das ſie anfahet 
zů wircken / gib jm dꝛiax zweier fickbonẽ 


ſehwer / ſo ſtillet er bald die würckung der 


ingab des ſolutiui. Oð wañ man hundẽ 


oð andern thierẽ gibt ein quintin Opiñ 
oð ein ander toͤdtlich artzenei / vnd man 


m gibt dꝛiax vnd das thier nit ſtirbt / ſo 


4 


iſt es noch gůt vñ gerecht. Gleicherweiß 


ſetzt Serapio dꝛei pꝛoben / wie man den 


5 


recht iſt / ſpꝛichr alſo. 


Tyriack beweren ſol ob er noch gůt vñ ge 
Dir iſt wol moͤg⸗ 


lich das du bewereſt denn hohen / als den 


beſten dꝛiax / welcher in kurtzer zeit gema 
cht iſt / voꝛ dem der in langer zeit gema⸗ 


echt iſt ſt alſo ʒůuerſton. Welicher zůuil 


Von den krüteren 
Apoplexiã der gech todt. Epilepſtã ©. 


cke Artzeney. 


alt oder zů bloͤd vnd ſchwach iſt / mag die 
bewerung nit wol leiden. Vnnd würt in 
dꝛeterlei maß beweret / ob er gůtt vnd ge⸗ 
recht / vnd nit veralt oder verdoꝛben iſt. 
Die erſt pꝛob / wañ du dꝛiackers ingibſt 
einem menſchen / der voꝛ ein tranck inge⸗ 
nom̃en het von einer Solutiua oð vomi 
tiua / als da iſt Elleboꝛo albs oder Sca 
monea oð ein ander Artzeney ſimplex oð 
cõpoſita / vnd darnach dem ſelben men⸗ 
ſchen ingibeſt in einem tranck / einer fick⸗ 
bonen groß kriackers / das iſt eins halben 
guldin ſchwer / wirckt dan die Medicine 
ſolutina nicht / ſoltu wiſſen das ð Dꝛiax 
gůtiſt. Soluiert ſie aber / ſo jeder Dꝛi⸗ 
ax ſchwach vnd bloͤd. 5 e 
Die ander bewerũg iſt die / mit welcher 
Galienus den dꝛiax pꝛobiert vñ bewert 
hat. im ein wilden han der nit im huß 
gezogen iſt / eins truckenen leibs / weli cher 


eins andern namẽ genant würt ein Va / 


ſant / reiß od beweg etlich vergifftig thier 
das ſie jn beiſſen / vñ gib zm dan dꝛiax in 
einem tranck voꝛ oð nach dem er gebiſſẽ 
würt / vñ kumpt er dañ lebendig darus / 
ſo wiß das der dꝛiackers boͤß vn ſchwach 
vnd kein würckung habe. | 
Die dꝛitte pꝛob vñ bewerung iſt / da⸗ 
mit etliche Artzet vnd Doctoꝛes Dꝛiack 
ers pꝛobieren vñ beweren / ſo er noch jung 
Der nach bey der zeit ſeiner machung iſt. 
Iſt das fie nemen ein toͤdtende Artzenei / 
Bpꝛum / oder einander / vnd gebens einẽ 
han oder hund zůtrinckẽ / oder einem an⸗ 
deren thier. Darnach geben ſie jm dꝛiax 
in einem tranck / dañ erkant man erſtſin 
gůte durch des gifftes boßheit. Von der 
zeit wan man dꝛiax innemẽ ſol dꝛiax vo 
den. vj. monet ſo er gemacht iſt / heißt er 
jung / biß off. xij. jaren / aber etlich bꝛuch 
en den dꝛiax hernach in der nahen zeit al 
ſo dz er ſtarck in ſeiner würckung iſt vnd 
geben in im fünfften vñ achtẽ jar / voꝛab 


denen die geſtochen ſeindt von gifftigen 


Thieren vnnd die ſtarcktoͤdtende trenck 
getruncken haben / dann die zůfellen der 
boßheit der vergifftigung bedarff ſtar⸗ 


Ze 2... 


Su... 


Wa ein Natter ſchlang oder wietend 
hundt oder einander vergifft thier einen 


gebiſſen het oder einen vergifftigẽ tranck 


getruncken het ſo ſol der noch in nüwen 

vf friſchem gemacht iſt gebꝛucht werde 
Aber wider die anderen thier vñ gewirm 
iſt der dꝛiax gůt wañ er alt iſt / dann die 
türffen nit die ſtarcke vnnd gantze krafft 
des dꝛiackers. Wan der dꝛia x wirt friſch 
vnd nuwe genãt von ſeinermachung biß 
vff tij. jar / vnd alt biß vff. xxx. jar. Aber 
nach der ſelbẽ zeit ſo wirckt er gar nit / oð 
hat aber ein blöde vnd ſchwache würck⸗ 
ung / als Serapio ſpꝛicht. Arnoldus de 
villa noua ſpꝛicht / welcher diſen dꝛiax ie 
vber den vierden tag trinckt / vnd nutzt 

ein halb quintin im winter mit lau wem 


waſſer ee dan er ißt / der iſt ſicher voꝛ dem 


fulen Febꝛes / vnd vor Epileptia die fal⸗ 


galled lende ſůcht / vnnd Colica das krümen im 


ſücht. buch. Vnd fein glider werden im alle ge⸗ 
ſundt / wañ er hindert den alter vnnd die 

Brime growheitð har das voꝛ alten jarẽ kumpt 
als von etlichen zůfellen. Wer des dꝛiax 
trinckt vber jar allen tag. xvj. gerſtẽ koͤꝛ 


ner ſchwer / getemperiert mit kaltem waß⸗ 


ſer / ð würt nit geſchediget võ eines thiers 
gifft Im ſchat auch kein toͤdtlich artzney 
ob er ſchon die peſtilentz gewiñ / ſo entget 


beſtleg er jr oð alle vergifft die er in ſich genomẽ 


hat / als Opium / Cantarides/ Juſquia⸗ 


mũ / Mandꝛagoꝛã / Cicutã / Nu methel 


vnd ſchedlich vergifftig ſchwam geſſen 

het / oð Napellus. Sanguis. Menſtru⸗/ 
vnd den vergifftigen rouch der Alchemi 
ſten Vnd der gleichẽ ſol man im dꝛey tag 
ein quintin mit minerung des gewichts 
allen tag / das verſton alſo / dz du jm ge⸗ 
beſt den erſten tag ein quintin / den andn 
ij. teil eins quintin den dꝛittẽ tag ein dꝛit 
teil eins quit in mir einer kochũg des weis 
dar iñ geſotten iſt weiſſer Diptã Ming 
vnd Enciã. Vnd iſt auch wider die biß ð 
ſchlangen / dꝛachen / vnd ander thier die 
dagifftig ſeint wañ mã in offt gibt / auch 
daruff pflaſter gemacht nach ð vergiffti 
gung heilet ſie / darumb ſol man in bruch 
en widet eins wietenden hunds biß / oder 


bꝛecht Freniſim / als hirnwietic / vñ das! 


eins vergifftẽ menſchen biß ein gantz jar 
alle.iiij.tag ein mal dz ſich das verborge 
gifft nit krefftiget ſo dz jar vm kem vnd 
toͤdt den gebiſſenẽ menſchẽ. Ich ſag für 
war dz ich geſehẽ hab ein kind võ. vij. o 
viij.jarẽ / ein vnſinnigẽ hundt beißen / vñ 
heilet võ dem tag vber ein gantz jar vff 
den ſelbigẽ tag / vñ in ð ſtubẽ da es gebiſ⸗ 
fen was ſtarb es. Darumb iſt es not ein 
gantz jar gebẽ werd / ie vber. xi. tagein 
mal tyꝛiack. man ſol auch gebẽ ob ieman 
eins vᷣgifftigẽ bꝛunnẽ getrunckẽ het / dar / 
in ein Salmanð vber ein ſchlãg Rinax 
genant wer / das er dauon nit ſtirb. Ses 
gleiche wañ einer waſſer getrunckẽ dari 
ein Regulus das iſt Haſiliſcus wer / ſol 
man im Dꝛiax geben dz er nit waſſerſü⸗ 
chtig 08 Mantacus werd / gleicherweiß 
ſol er geben werden / ſo ein menſch in ſpei⸗ 
chelat des Salmãders getretten het / dz 
fie nicht den gantzen menſchen vergifft. 
Oð fo ein meſch ein frucht hat geſſen / vs 
einẽ baum an des ſtam̃ ſich ein Salmã⸗ 
der geiuckt het / vff dz einer nit gar vͤgifft 
werd. Gleicherweiß ſol man in geben / ein 
ſchlenglin genãt Dipſa / dz ſelbig ſchleng 
lin iſt ſo klein wañ einer druff trit dz er es 
nit ſicht / dz toͤdt einẽ ee erſein gewar wirt 
mã ſol jm Dꝛiax gebẽ vñ in plaſters wyß 
darüber lege wie por geſagt it. Auch wi 
ð den biß od geſicht eins weiſſẽ halb ſchie 
higen Reguli / eins anðn namẽ Bafiliſ/ 
cus / ð mit vil flecken vberzogẽ iſt / vnd iſt | 


gekroͤnt mit einem diademate der iſt alſo 
boßhafftig dz er nit allein einẽ toͤdtet / als 


bꝛaͤcht er jn mit eim langen ſpieß vmb zů 
dem todt / ſund auch mit ſeinẽ geſchma⸗ 
ck / oder wa ñ man jn hoͤꝛet pfißen toͤdt er 
auch ander ſchlangen vnd voͤgel / welche 
weit von jm fliegen. Er verderbet auch 


die krüter darüber er krüchet / wiewol ein 


Wyſel jn ertoͤdtet / wan es voꝛhyn geſſen 
hat ruten / ſo ſchat es jm nicht. 
Der dꝛiax hilfft wañ ein ſchlang ð obs 
geferbt iſt wie ein Schwalb gebiſſen hat 
der ſunſt einen in zweien ſtunden toͤdt. 
Vnnd wider die ſchlang Iſpis genandt | 
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ein Natter / mit einer ruhen hut als eſch⸗ 
farb / vaſt bꝛinnẽde augen / vñ die lenge 
iſt dꝛei elenbogen / kürtzer oder lenger biß 


vff fünff elenbogen. Vnd iſt auch gůt für 


ein ſchlangen der die zen vber einanð bꝛĩ 
get / der einen mit anrierẽ toͤdtet / oð mit 
N un geruch ee dan er in ſein hauß wið 
kumpt wider die obgenantẽ. Vñ gleich⸗ 
er weiß toͤden die da machen das ſich ein 
menſch veriamert oder von durſt ſtirbt / 
dem ſol man bald dꝛiax geben. 
Wañ man dꝛiackers voꝛ vnnd nach der 
t ſpeyſe nimpt / ſo hilffet er wider vergiffti 
5 ge ſpeiſe / wan er geben würt. Oder vff ein 
wund eins vergifften pfeil geleit / ſo hüfft 
er. So man ſein gibt einer bonen groß / 
mit. viij. oder. xij. lot warmes waſſer ge⸗ 
truncken / ſo behiet es den menſchẽ / ſo eĩs 
vnrein waſſer getrunckẽ hat. Dꝛiax gege 
ben mit Oximele ſquillitico /oð Oximele 
c, d den hertẽ apoſtemẽ in dem 
leib / auch ð vᷣſtopffũg on Febꝛes. Offt ge⸗ 
. ge: Dꝛiax mit wein / hilffet den / die den 
krebs vñ wolff habẽ. So man dꝛiax gibt 
mit wein / in welche geſottẽ iſt Agrimõia 
heilet die Fiſtel vo hitzen vñ kelten. So 
man in leit zů dem tag dꝛer mal auff die 
Peſtilenciſchen blatter genant Antrax 
3 oder Carbunculus / biß das ſich das ge⸗ 
ſchwer zůring vmb ſcheit / vñ erloͤſet das 
boͤß von dem gůtten. Aber man folbe/ 
werten Dꝛiax nit geben denen die Febꝛes 
haben / Wañ man jn trincket oð in plaſt 
ers weiß bꝛucht / hei let er die boͤßen blate⸗ 
xen / die etwan kommẽ vnd etwan wider 


ſchen das nit lang ſiechtagen jm ein zer⸗ 
ſtoͤꝛung bꝛingen der geſtalt des leibs / vñ 


. 


Ein quintin Dꝛiax geben mit lauwem 


Vonden krüteren 


ciã das iſt Sanct Veltins ſiechtagen / ſo 


147706 0 
te 
weinn / ſo vor abgeſtelt iſt ſchwermuͤtig 
vñ arbeitſam leben genãt Cachochimig 
voꝛ der zůkunfft des Febꝛes taͤglich auß | 
fleugmate vitreo oder Fleugma acerofiz; | 
Ein ſcrupulus gegeben mit wein darin 
geſotten iſt Gamãder curiert dz täglich * 
Feber vß melancolia naturale / vnd Fe⸗ Kebꝛes 
bres ſeptanas. Vnnd gemiſt mit Aure: 
Alexandꝛina gleich vil / curiert Epilep⸗ 


man jm gibr mit einer kochung von wild 
ruten ſomen / ernert es die Artheticã vnd 
Listica vnd Podagram / als der gleich 
Der hufft vn der fuß geſücht vß kaltem 
nnd fo man jm gibt ye vber. xnij. tag 
mit einer kochung von Coſt oder wolge⸗ 
můt / hilfft dẽ Spaſmo als dem krampff 
der vß volle vnd vergifftige thierbiß kõ⸗ 
men. Vnd ſo man jn gibt mit einer koch 
ung des tubenkropffs / hilffet faſt den we 
tagen welche die hut verwuͤſten vñ vnrei 57% 
nigen / als Scabies grindig Impetigo ſchebig 1 
bꝛeit flecken. Serpigo zitterſchen Moꝛ⸗ glecke⸗ 
. der hut als wer einer außſetz | 
ig. Tinea den erbgrind. Boꝛas weiß fle⸗ | 
cken der hut Moꝛphea alba / genant bun 
ritus kretzig. Geben ein ſ⸗ crup: Aure:alex A 
andꝛine / hilffet vnd heilt Malũ moꝛtuũ / 
offt ingenomen / mit wein darein gekocht 
iſt mintz. Tyriaca leſchhet vaſt allerley | 
außfessigkeitingremanfang / wañ man 
in ye vber. xiiij.tag / gibt mit tubenkro f 
ſafft / Vnd iſt auch der beſten artzney ein 
für die vſſetzigkeit genant Elephantia/ h 
als welch groß knoꝛecht gleich hand. Vñ | 
Tyriamwelch ich ſchindẽ als die ſchlan 
gen / das jn allzeit die hut abgeet. Vnnd i 
ſo man in gibt mit zweiteil Rubee trociſ | 


cate: vnd tubenkropff ſafft. So iſt er der N 
beſten argeneien ein für die vßſetzigkeit N 
Leoninã vnd alopiciam / welch ein grau vſſezig 
ſam geſchwollen antlit haben als der 1s 


4 
we / vnd welche ſich entheren als der füß. g 
Geben mit einer kochung vonn Stica⸗ 
dos arabi: hilfft er den melancolicis. | 
Dꝛiax geben mit einer kochung Ipoqui Blůt 8 
ſti dos / ſtellet alle flüß des blůts ð naſen / nafen, 
vñ der frawen kranckheit menſtrũ gent 


1 
1 
Mi 
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Qi | 


SGeſcherpfft mit Opis ſanguine dꝛacõis / 


ſtelt den fluß des blůts der da flüſſet von 
den fickblattern genãt Emoꝛrordes Vñ 
fo man jn gybt mit bꝛeit wegrich ſafft / 
vnnd garben der nit ij. wochen alt iſt / 
mit eim wenig geweſſertem wein vñ mit 


ſchlaff · warmẽ waſſer / bꝛingt den ſchlaff ſterck⸗ 


lich. Vnd hilfft auch wider das blůt ſpu⸗ 
wen wa her es kumpt. Vnd ſtelt den fluß 
der feüchte / vñ Catharum den fluß vom 
haupt / vnd ſo der koder veralt iſt / wañ 
man jn gibt mit einer kochung von Se⸗ 
beſten moꝛgens vnd abens. Gegeben mit 
der kochung roſen ſtelt den vber flüſſigen 


ſchewi ſtarcken ſchweiß / dauon der menſch ver⸗ 


zert würt. Siafoꝛeticum genant. Gege⸗ 
ben mit vil Retich waſſer oder Salbey 


ots. waſſer / bilffe dem Paraliſi. Der ſchlag 


Toꝛtura oꝛis krümung des mũds die nů⸗ 
welich kom̃en ſeindt / vnnd dem zittern. 


wWan⸗ Offt in gegeben mit wein / hilffet auch de 


witz. 


Maniacis als die moͤnigen oder wanwi⸗ 
tzigen. | | 


Zoe Wann eim die zen on felꝛeß 
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entſchlaffen / oder vnentpf intlich ſeindt 


ſol man die zen damit reiben / nach dem 


ſo der Dꝛiax rechtzeitig iſt / das iſt ſo er 
verdeiſſempt iſt / als ob er voꝛiaren wer / 
das iſt nach den ſechß moneten nach ſein 
er machung. Ein quintin gebẽ mit war⸗ 
mem waſſer / erlediget Apoplexiam voꝛ 
dem Paroxiſmo / voꝛ ab ſo er den Rache 
damit reibet / vnd zwei ſcrupul oder and 
halb quintin zertryben in wein vñ gebẽ. 
Dꝛiax offt gegeben mit einer kochunng 
Peonie romane / das ſeindt. Venediſch 
roſen wurtzelen / vñ darnach Aceto ſquil 
litico curiert Epilepfiam ſanct Veltins 
ſtechtagen / vßgenomen Cathoͤlepſiam. 
Vnd wañ man die zen mit Dꝛiax reibet 
voꝛ dem Parixiſimo Epilepſie / ſo entle⸗ 
diget ers. Wañ man ein ſerupulů Dꝛiax 
gibt mit eim ſcrupulo Rubee trociſcate / 
ſo hilffet er Epilepſiam ſanguineã Glei⸗ 


cherweiß mit Aure alexandꝛina heilt 


auch Epilepfiam vß ſanguine / vñ vß ð 


melancolia. Vnd ſo man Dꝛiax gibt ein 


| 
er Ammen / hüufft es den jungen kinde für 
Epilepſtam ſanct Veltins ſiech tagenn & 
welchs die Am̃ ſuget. Ein ſcrupulus gez 1 
ben mit ein ſcrupulo Aure alexandꝛine / © 
hilfft der zerſtoͤꝛten memoꝛia vñ gedecht I 
nüß. Eins guldin ſchwer in geben mit ein ö 
er kochung von Maſtix / heilt Scotomi 
am / als ſchwindelen des haupts. In geb 
en mit einer kochung von Hathenien er / 
nert Cephalicam vñ Emigrania haupft 
we / vñ das halb hauptwe / alſo man eim g 


0 


im haupt gribelt / vñ für Vertiginem als 0 
ſchwindelen des haupts von kaltem / vß { 


Narcotico als vnentpf intlicht / wañ der 
Triax ch ein fürtrefflich medicin in alle 
fluß des haupts. Wann dꝛiax gebꝛucht 
würt mit der kochung Eufraſie / ſo nutzt 
er das geſicht der augen. Getruncken vn 
in die naßloͤcher gethon / vñ in die oꝛen ge 

tropfft / hilffet Optalmiã aug geſchwer 


112 


Getemperiert mit ein wenig alte ſieſſem 
wein / vnd ein bauwol darin genetzt / vnd 
in die oꝛen getropfft / heilt die hefftigenn 
ſchmertzen der oꝛen / vñ das ſuſen ð oꝛen. ! 


SGetrunckẽ vnd auch in pflaters weiſe ge 


leit vff die ſchleff / iſt vaſt gůt für das zan 
we dz von eim kalten haupt oder magen 
kumpt. Vnd hilfft für S quinantiã reu / 
maticã / als für kelen gef l I 
von dem haupt vff die bꝛuſt. Mit Dia 
olibanũ genützet / hilfft auch den krebs ð ® 
naßloͤcher / wan die lefftzen grob fine auß 
kelten / ſo man ſie ſalbet mit dem dꝛiax / 
hilfft m. Wen der mund ſchmacket von 
den zenen vnnd von dem zanfleiſch / mit 
mintzen ſafft vnd wein vermiſt / treibt er 
den geſchmack vnnd geſtanck hinweg. 
Die zung mit dꝛiax vnd Aure: alexan / 
dꝛina vn Bibergeil geriben / hilfft ð wei⸗ 
chen zungẽ genant Mollicies lingue / vß z 
kalter feüchtigkeit / dꝛiax auch gebẽ / huft 
dem blat das da kumpt auß kalter feueyh 
tigkeit / mit einer kochung võ Holey / mit 
fo vil Aure alexandꝛina / vnd ſtelt auch 
den tropffen Reuma der eim vff die bꝛuſt 
velt / vnd dem der eyter ſpeücht vnd ge⸗ 
ſchwer im magen. Dꝛiax gegeben mit ſpi 
wolſchmackenden eee | 
| ibus 


5 


I} 
Bil, 


bus das ſeint hertz ſterckende artzeney / 


als du finden würſt im anderen bůch im 
tapitel Wie man das hertz ſtercken ſol. 


Er hilfft auch Coꝛdiacã vnnd den das 


hertz klopffet / vnnd für das geſchwinden 
fü, Sincopis genant vß keltẽ der mundt da 
de, mit geribẽ / vñ mit dem tranck von Bi⸗ 
ſem vermiſt / hilfft er Sincopi frigide / 
als ſo eim geſchwindẽ wil von keltin. Vñ 
gegeben mit einer kochung vonn Oliba / 
hilffet den Arteticis vnd Epaticis als dẽ 
glyd vnd leberſuͤchrigen welch kom̃en vß 
fuler materien. Vnd gebẽ mit Stipticis 
als zamen zwingen hilfft es den Emop⸗ 
toicis als welche da blůt ſpühen von weg 

cen der bꝛeſtung der bꝛuſt vnd lunge. Ge⸗ 
geben mit O vimel vnd mit wein / darinn 


geſotten Matubium das iſt weiſſer Anz 


doꝛn / iſt gůt denẽ die ſiech ſeindt genant 
nge Periplemoniacis / vñ in geſtalt der Pil⸗ 
lulen geben / vermiſt mit mirꝛe nach dem 
er der eiter vßbꝛicht. Vnd iſt gůt für heiſſer 
welch da kumpt vß vſtopffung oð Reu⸗ 
ma dz von dem hirn kumpt vß Aſmate 
welche da ſchwerlich athemefolle/pillule 
gemacht von dꝛiax in den mundt geben / 
dabey Lackritzẽ ſafft iſt / darnach ſol mã 
im geben einer fickbonen groß Dꝛagagã 
tum vermiſt mit hunig vñ geſottẽ wein / 
oder Idꝛomel als honig waſſer. Iſt auch 
gut im mundt gehalten den die ſtim gez 
m legen iſt / vnd wider die verſtopffung der 
h bꝛuſt. Auch denen geben die man beſoꝛgt 
das ſie gehelingen ſterbẽ / ſo es kumpt võ 
vberflüſſigem eſſen vnd trincken. Dꝛiax 
gegeben mit einer kochung von Haſel⸗ 
wurtz / hilfft für ſchmertzen der bꝛuſt vnd 
ſeiten / wañ ſie on Febꝛes ſeint wañ man 
gibt einer fickbonẽ groß mit firnem wein 
zů oder Dinge ſafft / hilfft er Singultum / 
vnd Vomitum. Welch kein luſt habẽ zů 
eſſen vnd ſich vaſt erbꝛechẽ / vñ die ſpeiß 
nit vertouwen mögen / vnd dens / den die 
ſpeiß im magẽ bald verfult võ eim feüch 

n ten magen der bloͤder krafft iſt. In geben 
mit wein hilffet auch wider das vmbwen 
den der derm: vnd wetagen des buchs / dz 
da kumpt von kelte. Vnd hilfft vaſt wel⸗ 


ah 
ni 1 
ii 
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licher vil kalter feüchtigkeit ſpuwet / vnd 


lxxxb. 


einer fickbonen groß gegeben mit Idꝛoß 


mel das iſt honig waſſer / leit nideꝛ die gro 
ben wind der edelen glider im leib. Gege⸗ 
ben mit ſechßteil wein / iſt gůt für den ap⸗ 
petitum caninum / das iſt ſo ein menſch 


o 


begert alzeit zů eſſen vnd würfftz obẽ wis züc 


der vff / vnd gegebẽ mit einer kochung võ 
Halauſtie das ſeindt Granat blieget / 


ſtelt ein yeden fluß des buchs der on Apo 


ſtem vñ on Febꝛes iſt / wañ er ſtopfft wun 
derbarlich Diſenteriã die blůt růr. In ge 
ben mit Mintzen ſafft ſtelt er Lienteriã / 
gemein růr on blůt vß kelten oder vß hitz / 
wañ er ſtopffet allen fluß des buchs / ſunð 


lich ſo man in gibt mit einer artzney Pon 


tica als zamen zwing oder bey einander 
behalten / als roten wein / geſtehelt waſſer 
zipꝛeſſen nuß / vnd regẽ waſſer. Vñ hilfft 


dem flüſſigẽ buch / welcher von der lebern 


kumpt von bloͤdigkeit vnd ſchwacheit ð 
nature. Gegebẽ in ſchwere zweier fickbon 
en verſtelt den gemachten ſtůlgang. Vñ 
geben mit einer kochung von wein vnnd 
Eniß ſot hilfft für das ſtechen welchs vß 
winden kumpt. So eim der ſtůlgang on 
oe willen entgor. Gegeben mit einer 

ochung von haſelwurtz / hilffet der lungẽ 
gelſůcht mit weiſſem harn / vß verſtopff⸗ 


ung der glyder von giffte. Heilt auch die 
ſchwartze gelſůcht welliche kumpt vß kel 


ten der lebern / einer fickbonẽ groß dꝛiax 
geben mit einer kochung. Diureticoꝛũ / dz 


ſeindt ding welliche vßtreiben / als peter 6 
lin ſomen vnd wurtzelen / fenchel ſomẽ vñ f 


wurtzelẽ / epff ſomẽ vnd wurtzelen / ſpargẽ 


bꝛuſci vñ der gleichen / als du finde würſt 


ſſen 


G 


Blüt 
ruͤr. 


2 


im andn bůch hie vnden in eimeigecapız 


tel. ꝛc. Hilfft der waſſerſucht ſunderlichẽ 
in jrem abnemẽ / auch gegeben mit einer 
kochung von epff nach einer criſtierung / 
welch mollifficiert hilffet den darmgichti 
gen Iliaca genant / vnd einer ſchlimigen 


feuchtigkeit. Dꝛiax vermiſt mit ſchleim Serm 
võ Pſilio genant Muſtilago pſilij / dar gegich 
iñ genetzt bauwol oð mit eim cliſtier. So 


hilfft er der heiſſen Tenaſ mon / als ſo ein 


menſchen dunckt er wel zů ſtůl gon vnnd 


——— 
Se — 


1 
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Stil mag doeh nit ingegeben mit einer kochig 
gang. võ gemeiner ruten vn ſalbei / hilffet dem 


dermgeſücht võ winden vñ ſchwacheit. 
Gegebẽ mit einer kochung võ ſchoßwurtz 
toͤdt die bꝛeiten würm in dem leib Aſcart 
des genant. Ingegebẽ mit einer kochung 
von ſteinbꝛech vnd merhirſe / hilffet dem 


ſtein vnd grien / vñ miltert den ſchmertzẽ 


des ſteins / ð da kumpt vß einer kalten vꝛ 
ſach / vñ mindert den ſtein vñ foꝛdert jn 
bherfür / vñ hilffet vaſt wañ einer ſchwer⸗ 
Harn. lich harnet vß einer feuchten apoſtemen / 
vyſſer einer bloͤden entpfintlicheit oð von 
kkaltten troͤpffelechten harnẽ. Wañ man 
dꝛiax gibt jungen kinden od jrer můtter 

ein quintin / mit eim quintlin Metridat 
vnder wegerich ſafft / hilffet für das blůt 


| harnen. Gegebẽ mit einer kochung von 


8 dem confect athanaſia mit mintzen ſafft 
Harn hilffet für Diabetẽ vn diſurgiã frigidam 
on wil als den ð harn on jren willen entgodt vñ 
len · den die rroͤpffelecht harnen võ kaltem ge 

nant der kalt ſeich. Gegebẽ mit wein dar 

| iñ geſotten iſt weiß imber / bilfferfür zau 
berniß. Gegeben mit oximel dz iſt hunig 
eſſig / vñ wein / darin gekocht iſt bibergeil 
macht harnen / vñ lediget des harns trief 
fen der verhalten iſt võ grobem ſchleim / 
welicher zůſãen iſt gerunnẽ als blůt vnd 
eyter. Gegeben mit wein dariñ geſotten 

ſei ſalbei hilffet / ſo ſich die matrix vᷣkert 

hat vom Parlis oð kalte feuchte. Gege⸗ 

ben mit einer kochung võ nebt / hilffet wi 

můtter der die kalte feuchte der můtter. Auch ſo 
man dꝛiax vber nacht vnder die můtter 
leit / treibt daruß ful feuchte vñ vberflu⸗ 

fe Gegebẽ mit einer kochung Diureticon 

oben gemelt / bezwingt allen ſchmertzen / 

der võ menſtrũ kumpt. Gegebẽ mit ein⸗ 

er kochung / võ buckẽ oð nebt / bꝛingt her⸗ 

für die dote geburt vñ menſtrũ Ein halb 
quintin dꝛiax mit eim quintlin geſchabẽ 
helffen bein / getemperiert mit ein wenig 

Frucht warmẽ waſſer / ingeben einer fuchten on 

ber. falten frawen / macht ſie fruchtbar. Dꝛi 

ax gemacht in geſtalt eins peſſarium / dz 
iſt ſo man macht ein ſecklin wie ein nieß⸗ 
wurtz ſecklin / vnd dariñ thůt dꝛiax / vnd 


Dacserſtbüch 


auch den vbelen geſchmack derfleugma / 


gerſtẽ oð roſen waſer. Aber Wilhelmus 
g placentinus ſagt dz ſie gůt ſey für $ ebꝛe 58 


einer cochung / es ſei von waſſer oder wein 
mit einem krut oder anders / wie dz genãt 
iſt / vnnd du nit weyſt wie vil des waſſers 


vnden der frawen in yr heimlich ſtat ge 
thon / hilffet für die hindernie der entpfa 
hung / ſo die matrix zů feißt iſt. Ein halb 


quintlin ingebẽ mit louch ſafft oder Ox 


mele ſquillitico / foꝛdert die geburt vnnd 
Secundinã das iſt die ander geburt. c. 


Was virtutes vnd krafft habẽ 
iſt rubea trociſcata / vnd warumb man 
das offt brucht / als ich in voꝛgemelter 
maſſen daruon geſchꝛibẽ hab / wil ich dir 
hie offenbaren vnd erklereen. 


VpVDbea rrociſcata den nam 
en entpfahet vm̃ der far⸗ 
A ben wille / welch rotf ar iſt / 
N | vnnd darumb das darein 

gon trociſci crocimagma⸗ 
tis / vñ trociſci diocri. Vnd iſt ein confect 
welches in gemeinem bruch iſt / vñ bereit 
fundẽ / als Nlicolaus de pꝛepoſitis ſpꝛicht 
vnd iſt vß der lere Antidotarij Nicolai. 
Aber Gilbertus de anglia ſetzt es auch / 
des gleichẽ Wilhelmus placentinus / wel 
ches iſt wie diſe / vnnd iſt gůt fürnemlich 4 
dem dꝛeytegigen vñ viertegigẽ ritten / ge 


geben ee er in anfahet zů ſchittẽ / mit zwei 


theil weins vñ ein wenig hunnigs / in der 
groͤß einer haſelnuß / vnd ſol auch damit 
beſtreichẽ die naß / vñ den puls / dz bꝛingt 
im růwe / vnd den die den fluß von dem 
haupt hand / biß vff die bꝛuſt. Vertreibt 4 
| 
- 


ſo man im das gibt ſo darin geſotten iſt 


colericas vß vermiſter materien / vñ für 


den tegelichẽ / ſo geben iſt ein purgacio in 
groͤſſe einer haſelnus / mit Siripo roſa 


im winter mit warmem 


rum / oder Melle roſarum / im ſom̃er mai 
kaltem / vnnd 


So ich nuͤn zů dem offteren 


mal geſpꝛochen hab das werd ingebẽ mit 


N Vonden krüteren | b. 
oder weins gegẽ dem genantẽ krut oder zert man die füchte mit diſen receptẽ Vñ \ 
anðs genumẽ werdẽ ſol vff das ein ware ſo man froͤlich würt von gůttem wolſch⸗ | 
rechte kochung volbꝛacht wirt ſcdm art . mackenden wein vnnd tranck alfowüre 
So werds alſo verſtandẽ / das dꝛey koch man froͤlich von diſen ſimplicibus vnnd 
ung ſeind / klein / mittel / vñ groß. Zů dem comp ſitis welche verzerẽ vnd vßtreibẽ 
erſten welche ein ſtarcke kochung bedürf⸗ die melancoley / das ſeind die ginen die 
fen / als wurtzelẽ / ſtengel / vnd der gleiche. wermůtig vnd trurꝛig alzeit ſeind on 
Zů dem anðn mal ein mittelmeſſig koch vꝛſach / Vnd zů dem erſten von den ſim⸗ 
ung / als frucht vñ krüter / vñ der gleichẽ. plicibus / welche die füchtigkeit verzeren 
Z3ůdem dꝛittẽ als blůũmẽ vnd electuariẽ ſeindt. 
vñ gũmi vñ der gleichẽ / welche ein kleine Ziment Weiſſen ingber. 
kochung bedürffen oder haben wölle Zů Ueglin. 0 
dem erſtẽ ein ſtarcke kochung als diewur⸗ Pariß koͤꝛner Langen pfeffer. 
tzelen welche da ſeint eier hertẽ ſubſtantz Gebꝛanten wein. | 
1 ſollen gequetſch werdẽ / vnd dꝛey mal ſo So ſeind diſe welchefroͤlich machẽ / vß 
ſchwer waſſers oder weins vnd werd das treiben / vnd verzeren die melancoley die 
zwey theil ingeſotten. Ein mittelmeſſige ich voꝛgemelt hab am end von der hirn 
kochung werd genumen zwey mal ſouil wietigkeit / vnd beſunder. | 
weins oder waſſers / als der früchten / vnd Edelen ochßen zungen blůmen. 
werd das dꝛitteil ingeſottẽ / vñ einer klein Hurretſch blůmen. eee 
en kochung werd genumẽ als blůmen vñ Rinden von citrinen 010 . 
gumi vnd electuarien / werd gleich genu / Haſilien ſomen oldt. 
men vnd vber nacht darüber geſtandẽ / Species Leticie Galieni. 55 \ 
vnd ein wall / zwen dꝛey gethon vnd dan Was virtutes vñ krafft habe Zerida 
laſſen aber ſto vber nacht / ob es die krãck Galienit hab ich dir geoffẽ bart im Aqua 
heit erwarten mag / vnd dan geſigen vñ vite genützt võ dem Biſchoff võ Straß 
genützet / wie oben gemelt iſt. ee. burg. Vnd diß waſſer vertreibt die ſche⸗ 


2 We ARE | 
£ uͤrbaß iſt aber zuͤfragenn. umb das darein gond etliche ſimplicia 
Warumb iſt diß waſſer gůt für graheit welche trücknen vnd eigen ſchafft haben 
der har / darum̃ das darin gon ſimplicta zů allen rinnenden vnd flieſſenden offen 
vnd compoſita / die da trücknẽ vñ abz ie, ſchaden zů heillen vnnd alſo vberflüſſig 
| . alle boͤſe „ die von alter vnd fuligkeit ab zůſtellen vnd was damit be⸗ 
kalter füchtikeit kumen / vnd vffſtergẽ in ſpꝛengt würt mag nit leichtlich fulẽ / als 
das haupt / darumb wañ ein menſch alt der gebꝛant wein / darumb von vilen ge⸗ 
iſt fo iſt er kalt / vnd alle natuͤrlich hitz vñ nant würt Aqua vite / ein waſſer des le⸗ 
er verlosen vnd gemindert vnd iſt bens / als ein behalterin vor zerſtoͤꝛlichen 
ſchwermüt ig. INT 
Darumb zů merckẽ iſt / wer da iſt eius 
froͤlichẽ leichfertigẽ gemuͤtz / grawet ſeltẽ 
oder gar langſam. Darum̃ ſo diſe ſim 
licia vnd compoſita yngon / bꝛingẽ dem Weckolter ber Meiſter wurtz. 
eib natürlich hitz vnnd trückne / als man Menwen wurtzel. | 
merckẽ / ſehen vnd entpfindẽ kan man Warumb iſt diß waſſer gůt für maſen / 10 
anilit. 


zu 


r yetlichs in dem mund allein halt / das flecken vnd vnſauberkeit des angeſichts. 
es dariñ bꝛent als das feür / vñ als man Darum̃ dz darin gond ſimplicia welche 
krücknet die füchtigkeit bey der hitz des reinigen die hut vßwendig ſo man waſ⸗ 
feürs oder ſonnẽ alſo ſchwindet vnd ver ſer daruß bꝛennet / vnd das antlit damit 
| | | | P 


% Aasadiniblar | 
weſchet / vertreibt alle poꝛbelet / fleckene man diß waſſer in die oꝛen thůt / ſunder 
vnd maſen / vnd macht weiß luter vnnd lich ſo man darzů vermiſchet ein wenig 


u ee 


klar. Alſo thůt auch diß waſſer. | Aloepaticum als ich geoffenbart hab in 
Roſen Toꝛber. dem ich groſſe ding erf arẽ hab die würm 
Rinden von Juden oͤpffel. zů toͤdten in dem leib vnd ſeind diſe nach 


Ochßenzung blůmen. gonde ſim plicia vnd compoſita. 


Hur ꝛerſch blůmen Verbena bluͤt. Rutten bletter Meiſter wůrtz. 
Campffer —Gebꝛant wein. Pferſich bletter Tyriack. 
BHonenbluͤt waſſer. 4 97170 Gebꝛant wein.. 
Warumb iſt diß waſſer gůt ſo ein men Weckolter ber Poleien. 
Ene Darum̃ das in diß waſſer Salbein Minz. 
men ſimplicia welche bꝛingen das ge Was virtutes vnnd krafft haben Ty 


hoͤꝛde / vnd offnen die verſtopffung der riack / hab ich geoffenbart am. cx j. vnnd. 
oꝛẽ als man ſicht / ſo etlich ſafft von · den xiij. blatt. 4 
kreürerẽ in die oꝛen gethon werden / oder Itẽ diß waſſer iſt gůt für kranckheit 8. 4 
oley daruon gemacht / die da vff thůn⸗ augen von kelte oder füchtikeit / oder die 
weichent / vnd entſchlieſſent. Vnd etlich flecken darin haben. Darumb das ſim⸗ 

das bruchen die da das hirn oͤffnen / vnd plicia vnnd compoſita darin kumen die 
vffthůn die geng der adn zů dem gehoͤꝛd da gůt ſeind zů den augen / vnd für fellðd 
vnd dempff dauon gemacht vñ in die oꝛẽ au en. Als man etwañ leut funden hat 

laſſen gon ſchwindẽ vnd verzerẽ die boͤſẽ die da. x. Jar ſtarꝛblint geweſen ſeindt / 
füchti keit die fich für die düñen oꝛfell le vnd diſer ſtuck gebꝛucht haben / wurden 
gen. Darumb würt gebꝛucht diß waſſer wider geſehen. Als ich auch ſelber geſehẽ 


in die oꝛen / vñ von ſeiner hitz wegẽ ſo mã hab im jar. xv. hunder vnd eins. Diſer 
es darin thůt gleicht es dem warmẽ dam ſtück ein theil ich ſelber genumẽ hab vnd 


pylſ / vnd ſeind diß die recep darunder vermſicht ein wurtzel genant 
Sal beien blu tt. HBaldꝛian / ein puluer daruß gemacht / 
Roſen krut vnd blůt. 88 4170 gegeben vnnd gebꝛaucht juncker Veltin 
Ruten Zoꝛ oͤly. | wurmfers fün/ein fürtreffelicher burger 
Cubebel Cardemumel. der loͤblichen ſtat Straßburg / der gantz 
Berbena blůt Hathenigen. blinde was / jnnerhalb zweyen monaten 
Holeien bluͤt. Weckolter ber. widerumb zů volkumenem geſicht kam:. 
Species dya pliris cum Muſco. Deß gleichẽ võ etlichem waſſer gebꝛant / 
Dya muſce: Dpa ambꝛa. vnnd in die augen gethon / vertreybr fell. 
Aurea alexandꝛina. kV und flecken darinn. Vnd das geſchicht 
Gebꝛanten wein. | auch ſo man das waſſer bꝛucht wie ich ge 


Warumb diß waſſer gůt für würm in Pathenigen Holeien bluͤ n. 


den oꝛen iſt. Darumb das daryn kumen Feed Gebꝛanten wein. 
ſimplicia vnnd compoſita die da toͤdten ¶ Aurea alexandꝛina. Ir 
die würm wa ſie ſeind / ſo man ſie ſtoſſet // Warumb diß waſſer gůt iſt zů den boͤ⸗ N 
vnd das ſafft oder feu chtikeit in ein wuͤſt ſen zenen / vnd für zan geſchwer, Dar, 
oder vnrein loch thůt / ſo ſterbẽ alle wirm umb das es kumpt von boͤſer füchtikeir / | 
diedarinfeinde. Alſo geſchicht auch ſo vnd die recept die darin kumen ziehen vß 


Was virtutes vnd krafft babe Aurea 4 Wette ber erte 5 5 1 1 
alexandꝛina / finſtu am. lx xx viij.blat. Weckolter ber erbena blůt | 
| 
| 
| 
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Aurea Alexandꝛina. 
SGebꝛanten wein 


PWeckolter ber 


Wi 


1 85 
1 
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die vberflüſſigen füchtikeit / verzeren vñ 
reſoluierẽ die / vnd legen nider die ſchüß 
die daruon komen. Als man offenlich ent 


pfindet diſer ſtück etliche im mund gehal 


ken / mit zů gethonem mund / ſo würt der 


mund vol waſſers / ſol man dz vß ſpuwẽ. 


Item der ſie allein in wein füder/ vnd im 
md haltet / legtalles we darin / es ſey võ 
dem zan fleiſch oder biller. als man auch 
thůt mit dem nach gonden waſſer. 
Sal beyen mit der bluͤ rt. 
Ro ſenmarinen krut. fr 
HBathenigen. E 1555 | 
ALangenpfeffer Bertram. Pf? 


— 


Diß waſſer iſt gůt für den boͤſen athem 
vnd geſtanck des munds / der zen vñ des 

magens. Darumb das darin kumen ſim 
plicia vnd compoſita die da weren vnnd 


benemen allen vnſuberen geſtanck / vnd 


geſchmack des munds / der zen / des mag⸗ 


ens / vnd des athems ſo man etliche des 
Kabens eſſen / oder nieſſen iſt. D 
des moꝛgens wol daruon ſchmackt / vnd 
des gleichen der athem auch thůt. Vnd 


er harn 


ſeind diß die ſimplicia vnd compoſita. 
Roſenmarinen blůmen vnd krut. 
ruß mint; Fiſch mintz. 
Sumer Kegeln. 
Holtz von Paradyß. 
Roſen Spicanardi. 5 
Rind von juden oͤpfflln. 
Galgan Mauſcat bluͤk . 
WMelliſſen Muſcat nuß. 
Haſilien ſomen Species dya pliris. 
Species dya Margaritß. 
Confectio de ligno ales. 
Ambꝛa Muſci. 
Gebꝛanter wein. W 
Was virtutes vnnd krafft haben dya 
Bis cum muſco / vnd muſci hab ich er⸗ 
klert am. lxxix.blat.dya margaritõ am 
lx vii. blat. dya lignũ aloes am. cxiiij. 
blat. Warumb diß waſſer gůt iſt für dz 
blat oder zepffel in dem halß / darumb ſo 
das von vber flüſſiger füchte vnnd kelte 


Von den krücelen | 
Ticb 


| lerrbi 
Hleyet / als man wol ſicht an den men⸗ 
ſcheh die da fücht vnd blůtreich ſeind / ſo 


fie kalt tranck trincken das ſie ſich deſter 


& 


eeBleyen. Darumb diß recept alle füchy 
tigkeit ſchwindet vnd verzert / vnd reſol / 


uiert die von kelte kumen / als man ſicht 
bey dem feur zů derꝛen vnd zů trücknen / 
vnd zů woͤꝛmen / als mit dem feur geſchi⸗ 
cht / alſo geſchicht auch durch die hützige 
complexion diſer ſimbliciũ vnd compoſi⸗ 
toꝛum die da gegleycht werden dem feur. 
Darumb diß waſſer mit ſeinen zůgabẽ 
iſtzů derꝛen vnd verſchwinden alle vber 
flüſſige füchtigkeit vnd ſeind diß die ſim 
plicia vnd compoſita. ee 


Weiſſer ingber Pariß koͤꝛner. 
Megliuun 8 


Speciesdyamargariton, 
QüreaAlevandın., 


Laubſteckel waſſer. 
irtzzungen waſſer. 


Gebꝛanten wein. Dya Moꝛon. 


Was virtures vnnd krafft habe dya 


Margariton ſecundum Nicolaum / hab 


ich geoffenbart vnnd erclert am. lv. blat. 


Aurea Alexandꝛina am. lxiiij. blar. 


VWarumb Opa monum hie 


genützt wirt / will ich hie leren. 


] ren / welche darein gond / vnd 

itt eygentlichen gůt für allen 
ſchmertzen des gomen / kelen / vñ rachen / 
das niderfallend blad es abnimpt / ver⸗ 
zert die boͤſen füchtigkeit / vnd iſt vß der 


ler des Antidorarij Nicola. 


Item diß waſſer iſt gůt für den fallen⸗ 
den ſiechtagen / darumb das darin gond 
vnd kommẽ ſimplicia vñ compoſita die 
da verſůcht vnd bewert ſeind von den al 


ten heydiſchen meiſtern vñ Philoſophis / 
nit weiter dañ ſo man diſe ſimplicia ett⸗ 
lich allein ſchlechtlich an den hals henck 
et / als ich geoffenbart hab von Galieno / 
in aqua vite Oder in den mundt oder in 

die handt gab / gleich vff ſtund hulffent. 


D iii 


Ja moꝛum würt gnant nach 
den Mulbern vnd Wꝛombe/ 


$ 


allent 
u t. 


Noch ſo vil mer des waſſers tugent vnd 


5 Trafft iſt / ſo man eim dz zů nieſſen vnd zů 


trinckẽ gibt wie ich obẽ vñ voꝛgelert hab 

vñ ſeind diß die ſimplicia vnd cõpoſita. 

Salbeien. Kiste u | | 

Lauendel blůmen. J | 

Meyeron Weckolter ber. 

HBethonigen Verbena. | 

Burꝛetſch blůmen Cardemumel. 

Bibergeil Ruten. | 

Peonien wurtzelen vnd fomen. 

Eichen miſtel Gebꝛant wein. 

Dya caſtoꝛium 

ya pliris cum muſco. 

Tyriaca. 

Metridat. 

Confectio de ligno aloes. a) 
| Was virtutes vnnd Erafft haben dya 

pliris cum muſco / vnd dya muſci Tyriac 

vnd Metridat / hab ich voꝛ oben geoffen 

bart vnd erklert. 5 


Mas vircutes vnd krafft habe 


Dya caſtoꝛium / wil ich erkleren. 


ya Caſtoꝛiũ hat den namen 
entpfangẽ von Caſtoꝛio / wel 
| liches da iſt Wibergeil/ von 
. einem vierfuͤſſigẽ thier / welch 
es leib fleiſchin / vnd der ſchwantz fiſchin / 
gallent vnd iſt für den fallenden ſiechtag / vñ für 
ſücht. das parliß / vñ für den aller groͤſtẽ haupt 
ſiechtagen / vnnd dem halben haupt wee 
Emigranea genant / vnd offnet die ver⸗ 
eber. ſtopffung der lebern / vnd für hertigkeit 
Nils. des miltz vnd der nieren / vnd widerſtott 
b allen ſiechtagen die da von kelte kumen / 
vf iſt vß ð leer. Nicolai / im Antidotarij 
* Item diß waſſer iſt 355 für traurigkeit 
Darum̃ das diſe ſtück darin gond die da 
froͤlich machen das gantz gemuͤt / vñ den 
gantzen leib / vnd beſunder das hertz. Als 
wir von etlichen ſtücken hie leſen / Da ein 
er waſſer daruon bꝛant / vnnd ein gantze 
geſelſchafft damit beſpꝛengt / wurdẽ ſie 
alle froͤlich / gleich als ob ſie werẽ trunckẽ. 


— — — — — . WEBER RE TEE 


EEE N ne WERE 


Vnd etlich vnder diſen / ſo man ſie in geß 
meinem wein ſüdet vñ trincket / ſo machẽ 
ſie alſo vaſt lachẽ / das ſich wol moͤcht ein 
menſch zů todt lachen / oder vor freuden 
ſterben. Vnd ſeind diß die ſimplicia vnd 
compoſita die darein gondt / vnd ſollich 
tugendt en in haben. 1 % 
Die rind von citrinen oͤpffel. | 
Ochßenzungen blůmen. bt tl 
Verbena bluͤ t Lignum aloes. 
Balſam holt; Camffer. 
Doꝛo nici Saffron. 
Species dyapliris. | 
Dya muſci Dya ambꝛa. 
Dya Rodon abbatis. 
Leticie Galient. | 
Electuarium de gemmis. d 
Was tugend vnd krafft an im haben 
Zeticis Galieni / vnd Dya ambꝛa / hab 
ich geoffenbart als du oben findeſt. Vnd 
Dya pliris / dya muſci / dya rodõ abbatis 
Electuariũ de Gemmis. Diſe alle wür / 
ſtufinden oben yedes an ſeinem ot. 
Item diß waſſer iſt gůt ſo ein menſch in 
ſchwacheit oder omacht felt. Darumb f 
das darin gond ſimplicia vnd compoſita 
die da widerumb erquicken die lebendi⸗ 
gen geiſt / ſo man daran ſchmacket. Vnd 
o ei chẽ di c ſt / als 
man wol ſicht ſo ein menſch von omacht 
nider felt / ð diſer ſtück etlich in eſſig netzt / 
vnd für die naſen hebt d em da geſchwun 
den od von omacht nider gefallen iſt / (08 
kumpt er widumb. Noch vil mer gibt diß 
waſſer die krafft / der es bꝛucht wie ich gez 
lert hab im erſtẽ theil diß aqua vite vnd 
ſeindt diſe. ENG 
Roſenmarinen blůmen vnd krut. 
Rot roſen. | . 
Ochßen zungen blůmen. 


— 


Wurzerfch blůmen. abe e 
Negelin Muſcat nuß. 
iment rinden Weckolter ber. 
Meyeron Melliſſen. 
Zitwan Camffetr. 
Holeien blůt. Saffr on. 


\ 


| 


imm. 10. 

Species dya pliris cum muſco. 
Dyamargariton. | 

Dya rodon abbatis. 

Dya Ambꝛa Dya muſci. 


Was virtutes vnd krafft haben Teti 
cia Galieni / Dya pliris / Dya rodon ab⸗ 
batis / Dya muſci/h ab ich aller nechſthie 
oben geoffenbart / als du findẽ würſt in ð 
taflen. Dya margaritõ an dẽ liiij.blat. 
Electuariũ de gemmis am. lvij. blat. 
Item diß waſſer iſt gůt zů dem boͤſen 
ge kalten magen / vnd denen die da nit luſt 
haben zů eſſen. Darum̃ das darin gond 
ſimplicia vñ cõpoſita welche erwermen / 
vnd helffen tauwẽ vnd behalten die tau 
wung des magens / vñ was alter materi 
in dem magen leit verzeren ſie. Als wol 
;zůwiſſen iſt / ſo puluer traget daruon ge/ 


macht vnd genoſſen werden / auch nieren 


vnd magẽ ſecklin gemacht werdẽ / ſterckẽ 
ſie den magen / purgieren vnd treibẽ vß. 
Aber die andere erwoͤꝛmẽ in vnd bꝛingẽ 


im ſein verloꝛne krafft widerumb zů tau 


wen. Als der haffen bey dem feür ſůdet / 
alſo tauwet vnd kocht der magẽ von di⸗ 


ſen hitzigen ſtücken. Vnd diß nochgonde 


ſeind die ſimplicia vñ compoſita die dar 
yn genumen werden. 
Weiſſer ingber Paryß koͤꝛner. 
FJimet roͤꝛlin Muſcat nuß. 
Cubeben Galgan | 
Calmus Langen pfeffer. 


Kruß mint Fiſch mintz. 

Jitwan DMeiſter wurtz. 
AKeubarbara Toꝛber. 
Dya ambꝛa 


Species dya pliris cum muſco. 
Dya margariton. 0 


Dpa lignum aloes. 

Dya galanga. 
Tyriack Metridat. 
Wermut waſſer. 


War zů gůt iſt Dya pliris / Dya am⸗ 
bꝛa / Dya margariton / Dya lignum 
aloes / hab ich oben gezeigt an welichem 


end du das findeſt. Deß gleichen Dya 


Vonden kruteren kertbij. 


¶ Zeticia Galieni. Electuariũ de gẽ mis 


den bergen ſender! dz hertz dem hirn dz 


galanga / Tyriack / vnd Metridat -( 
Item diß waſſer iſt gůt zů der leberen⸗ Vena] 
darumb das daryn kumẽ ſimplicia vnd 
compoſita / die da erfriſchen / vnd bꝛingẽ 
wid dz blůt ſo es verdoꝛben iſt. Als man 
wol wiſſen kan / ſo ein mans perſon zuͤuil 
vnküſch mit frawen geweſen iſt / darunn 
die leber verzert vñ verdoꝛben iſt / wann Leber 
vberige vnkůſcheit trücknet vñ derꝛet d 
leibe vs feiner natürlich ẽ füchtikeit / wel⸗ 
che vßgoſſen wirt in de ſperma des mãs / 
dz da iſt die edelſt füchtikeit / die die leber 


hirn den niere / vñ die nierẽ dem geſchꝛoͤt 
des mans / die da vßgegoſſen wirt / vñ ein 
yedesglyd fein feüchtikeit von der leben 
enpfahet / wañ ſie hat oder macht dz blůt 
Lap verdirbt ſie. So machẽ diſe ſtückk 
dz blůt / darũb dz ſie ſtercken die leber vn 
bꝛingen jr die feuchtikeit / vñ die anderen 
die oͤffnen die adern zů der lebern das die 
füchtikeit / wið darzů lauffet / welche voꝛ 
verdoꝛret vñ ingeſtrupfft iſt / ſo man di⸗ 
ſe ſtück allein in wein legt vñ trincket dar 
uon. Noch vil me kumẽ ſie wider zů hilff / 
ſo man das waſſer bꝛuchen vnd nützẽ iſt / 
wie ich voꝛ gemeldt vnd gelert hab. Dir 
ſeind diß die ſimplicia vnd compoſita. 
Salbeyen mit der bluͤr. N 
Muſcat bluͤc e. Repontica. 
Reubarbara. Saffron. 
Spicanardi. W 
Species dya rodon abbatis. 
Dya ambꝛa. | 
Tyriack Metrida. 0 
Zeberkrut waſſer. | 1 
Genß diſtel waſſer: 5 Be 
Was tugent vnd krafft haben dya ro 
do abbatis / dya ambꝛa / Tyriack vñ me⸗ 
tridatfindeſtu obten. 
Fre diß waſſer iſt gůt für die gelſucht. 1 
Darum das darin kom̃en diſe fimplicia Selſu⸗ 
vnd compoſita die da auff ſchlieſſen die Dr 1 
geng zwiſchen der gallen vnd der lebern / 
darus der magen entricht würt / fo er die 
ſelbig matery (die gall anſich gezogenn 
ſolt han) entpfahet / daruon dem magen 
entſpꝛingt ein ritten der im magen leit. 


P ui 


Vnd darumb ſo oͤffnẽ vnd treibẽ vß diſe 
ſimplicia vñ compoſita die ſelbige boͤſen 
| humoꝛes daruon die gelſucht vßſchlecht 
zwiſchẽ fel vnd fleifch.zc. Vnd ſeindt diß 
die ſimplicia vnd compoſita / 
JZitwan Loꝛber Ruten. 
Meiſter wurt; Saffron. 
Golt Reubarbara. 
Tyriack Metridat. 
Dya todon abbatis. 
Dya margariton. 
Dya curſpuma 
| Helffen bein Agley ſomenn. 
6 Was virtutes vnnd krafft haben diſe 
| compoſita hab ich voꝛ oben gemeldt. 


Mas virtutes habe Dya cur 


j cuma / wil ich hie offenbaren. 


Centaurea. 8 


Ja Curcuma iſt ein confect / 
A vnd iſtzwo geſtalt / als groß / 
v ñ klein. Aber hie ſol man vᷣ⸗ 
© ſton die groß / vñ nit die klein / 
die da geſetzt iſtin dem Antidotario Me 
ſue / vnd die hat den namen von der farb 
der wurtzelen Cucurma / die man findet 
im Meckin / das iſt wilder oder boͤſer er⸗ 
trunckener vnd verdoꝛbner ingber / von 


etlichen genant wilde Reubarbara. Vñ 


den namẽ entpfahet ſie nit darumb / das 

darein gat Curcuma / fund von jr farb 

wegen. Wan ſie recht conficiert iſt / ſo iſt 

ſie gleich der farbẽ Curcuma / vñ iſt gůt 
geber. zů der krancken leber von kelte / vnnd des 
Miltz. magens / vnd des miltzes verſtopffung / 
Vvf, ſunderlich zů allen kranckheitẽ der le⸗ 
b berẽ vñ des miltz das da lang gewert hat 
Vvprfj in im verhert iſt. Vñ zů der vngeſtalt 
der zerſtoͤꝛlicheit der farben. Diſe krãck⸗ 
heit fuͤrt es offenbarlich auß / rütet auß 
| alle ſiechtagẽ der leberen / vnd iſt gůt für 
dſie waſſer ſucht vnd zerſtoͤꝛung des mag 
ens võ kalter feüchtigkeit / es reiniget die 
wind vnd die groben bleſt des gederms / 
vnd iſt gůt für ſchmertzen vnd we der len 
den / nieren / vnnd blaſen / vnnd macht 
wol harnen. 


Odoaſtbacz MW 


Fiment roͤꝛlin. 


Galgan 


der leberen vnd des miltz / vnd allehertig zu 
keit zertreibt ſie / vnnd bꝛicht den ſtein in Gig 
den nieren vnd in der blaſen / vnd macht 


Item diß waſſer iſt gůt für die waſſet / 
ſucht / vnd für 958 chwulſt Dr waſſerſücht Gl 
Darumb das darein komẽ ſimplicia vñ 1 
compoſita die ſchwinden / verzeren / vnd ſer f 
vß treibẽ alle boͤſe feüchtigkeit. Als man \ 1 
zů zeitten ſicht das etlich menſchen groß 
geſchwollen ſeindt / vnd diſe ſtückein teil 

innamẽ in.xiiij.tagen die geſchwulſt ni / 
der ſaß / vnd geſundt wurden. Vnd ſeint 
diß die ſimplicia vnd compoſita. 


Weiſſen ingber. # n Nee % 
Negelin Muſcat nuß. 
Calmus aromaticus. 


Langen pfeffer Sitwan. 
Zo:ber Eichin miſtel. 
Reubarbara | ti 
wenne! Sales inne 
Metridat 
Peterly wurtzelen. 
Fenchel wurtzele. 
Epff wurtzelen. 
Merzetich wurgelens 
Dya lacca. 


Mas virtutes vnd krafft habe 


dya lacca wil / ich hie erkleren. 


ya lacca hat den namen von 
lacca / das iſt ein rotfarb gum 
mi / darmit man rotẽ loͤſch fer 
bet vnd des geſtalt ſeindtz wo 
als maioꝛ / vnd minoꝛ / geſetzt im antido 
tario Meſue. Aber hie ſol genomen vnd 
verſtanden werden die groſſe vnd nit die 
klein darumb das ſie groͤſſer hilff hat für 
die kelte des magens dan die klein. Vnd 
iſt gůt für die geſchwulſt vñ verffopffüg 6 
wu 


— 


wol harnen. Darumb iſt ſie gůt für die 
ee eee eee 
nanten wurtzel / die treibet vß das waſſer 
mit dem harn / darumb das ſye iſt diu 
etica. | 41 


Item diß waſſer iſt gar für das krim⸗ 
men im leib / darum̃ das diſe recept legẽt 
alle boͤſe wind / dempff / vnd humoꝛes die 
da lauffen in den dermẽ. Als man dann 
ſicht ſo man nimpt jr ein teyl / vñ thůt ſie 
in ein ſecklin / vñ ſüdet fie mit wein / vnd 
darnach das ſecklein off den buch geleit / 
auch etwan vßwenig damit geſalbet oð 
geſchmiert / ſo gadt es me in / wañ die ſeck 
lin mit den ſpeciebus moͤgen nit durch pe 
netrierẽ als diß waſſer thůt / wañ diß waſ 
fer iſt allein der geiſt on die krafft der re⸗ 
cept / vnd nit die coꝛpoꝛa. Darum̃ durch⸗ 
get der geiſt dẽ coꝛpus / als man offenbar 
lich daran ſehen kan / darumb das es die 
gediſtilliertẽ ding ſubtiler vñ bas pene⸗ 
trieren mag / als du wol ſichſt ſo man al⸗ 
lein nit me dañ darã ſchmacket / ſo durch 
tringet der geiſt den leib von der diſtillie 
rung wegen / ſo ſein ſpiritus vnd ſubtili⸗ 
tet vßgezogen iſt durch die ſubtilige diſti 
lierung. Vnd ſeint diß die ſimplicta vnd 
compoſita / die das volbꝛingent. 


Salbeien mit der blůt. n 
Roſenmarinen krut vnd blůmen 
Meyeron krut Spicanardi. 
Zauendel blůmẽ Dya Muſci. 
Dya margaritõ Dya pliris cũ Mu. 
Dpyalignũ aloes Dya ambꝛa. 
Tyriack Metridatr. 
Gebꝛant wein. 
SGꝛoffei wurtzeln. 
Criſtian wurtzeln. 
Linden blut waſſer. 
Weckolter beer 
Zimet roͤꝛlin. 


re 
Sit wan. ＋ 


Melliſſ en. 
Dis waſſer iſt gůt den frawe 


die da vnf ruchtbar ſeint / Darum dz dar 
ein kom̃en ſimplicia vnd compoſita / die 
da erwermẽ / vñ bꝛingent begird zů dem 
werck der empfahung / vñ offnet die můt 
ter vñ fürdert die zeit. Es ſeindt auch et⸗ 
lich ſtück machen die mañ küſch / vnd die 
frawen vnküſch. Vnd etlich machen die 
krawen küſch / vnd die man vnküſch / die 


Vonden krüteren 


xxxix. 
geberen die begird zů enrpfahen. Die an⸗ 
deren hitzigen vnd wörmen. Die dꝛitten 
offenen vnnd en o bꝛingen ſie 
menſtruum / vnd bereitẽ den weg der ent 
pfaung / als ein baum nicht frucht rreyt 
on bluͤt / alſo treyt ein fraw kein kindt on 
jren / blůmen das iſt menſtruum. Vnd 
diß ſeindt die ſimplicia vnnd compoſita 
die das ſelb thůů. 
Hathenigen Muůter kru. 
Boleyen Peonien wurtzele. 
Ziment Himent. 
Roſenmarin krut vnd blůmen. 
Meyeron krut Spicanardi. 
Camffer. | / 


+ 


Gebꝛanten wein Species dya Ambꝛa 


Metridatr Gel Fiol waſſer. 
Roſenmarinen waſſerte.. 
Müter krut waſſer. 15 


Dya margariton ſecundum Auiceñ am 
im capitel von ſchwengerung der frawe, 


Mas vircutes vnd krafft habẽ e 


Dya margariton ſcdm Auicelam 
| wil ich hie offenbaren. 


N 0 


va Margariton nach der leen 


Auicenne iſt geſpꝛochen ein 


confect gemacht von Perlin 


Myß der leer Auiceñe in ſeinem 


bůch zůrecht fertigen die můtter / vnd z; 


geben die geburt zů empfahen. zůſtercken 
vnnd krefftigen den menſchlichen ſomen 


frucht der frauwen. Die anderen com ⸗ 


poſita hab ich oben erklert. Warumb 


iſt diß waſſer gůt für den reiſenden ſtein. 

Darumb das darein gondt ſimplicia 
vnd compoſtta / welliche bꝛechen vnd vß 
treyben den ſtein / vnd machen harnen / 
als ich offt geſehen hab / das etliche diſer 


ſimplicta allein genoſſen / ſtein von yn 


getrybenn wurden in groͤſſe der welſchen 
nuß / das ſeindt die ge. neinen nuß. Alſd 
geſchicht auch ſo diß waſſer genoſſenn 
würt mit ſeinen zů ſetzen / wie ich im erſtẽ 


teil diß waſſers geoffenbart ha. 


zů behaltenn / daruon geboꝛen würt die 


Stem 


— — , a 


m Zi 2 
S Tin 


re ran 


Roſenmarin vnd jr blůmen. 


Negelin Galgan. 
nr Ruten, 
Loꝛber PDoeiſterwurtz. 
Weckolter beer. Gier eur. | 
Verbena blůt HPathenigen. 
Eichen miſtel. | we 
Sant Johans krut ſomen. 
Haſilien ſomen. e 
Steinbꝛech waſſer. 

Juden kirſen waſſer. 

Liton Trypon. a 


a 


Was krafft habe Eiron 
. Trypon / will ich hie leren. 


Iton trypõ / dz iſt ein edel 
Ltlectuatiumalſo genant 
von Liton / iſt geſpꝛochen 
a ein ſtein / vñ trypon iſt ge⸗ 
1 ſpꝛochen zermalen / darũb 
es genant würt Liton trypon / als vil als 


| 
Stein. zerbꝛich / oð zermale den ſtein / darum̃ dz 


Ga 


| 


} 

Er ſimplicia die das blůt reinigen / vñ vßtri 
ben was boͤß vñ vnreins im leib iſt / vñ et 
lich leut funden ſeint woꝛden die ſich xv. 
jar darmit biß in den natürlichẽ todt vff 
ö enthalten haben das ſie nit vnrein wür⸗ 
den diees bꝛuchtẽ. Alſo man auch billich 
mit diſem waſſer wol volbꝛingẽ mag / ſo 
g man das mit ſeinem zůſetzen bꝛuthen vñ 
nieſſen will / wle obgemelt im erſtẽ teil diß 
6 waſſers iſt. Vnd ſeint diß die ſimplicia 
vnd compoſita. N 8 
Galga Muſcat Zitwan. 
Zoꝛber Meiſterwurtz Eichen miſtel. 
EReubarbara Saffron Gold. 

ö Geb ꝛanten wein. En 
Stupus defumo terre. 


es den ſtein zerbꝛechen vñ vß der blaſen 
oð nieren treiben mag. Vnd wer der artz⸗ 
ney nützet / ð darff ſich voꝛ dem ſtein nit 
beſoꝛgen / vñ loͤſet vff die harnwind / vn 


arn gewint nim̃ermer dẽ ſchmertzẽ des ſteins 
wind. noch ð lenden. Vñ iſt vß der leer des Anti 


dotarij Nicolai. Item diß waſſer iſt gůt 
für vſſetzigkeit. Darũb das darin gondt 


illule de fumo terre ſcdᷣm Auicennam. 


Das er 


Mas vir elttes vnd kraft habẽ 


in 


vnd alle gebꝛeſten der ſcharpffen hut heil g 


let es / vnnd beſunder ſo die feuchtigkeit 
verbꝛant iſt / vnd verſaltzen von der me 


lancoly / daruon dan kumpt die vſſetzig / 


keit / grindt / zitterſchen / vnnd im petigo / 
weliches der groß wuͤſt vnrein bletzer 
vnd moſen der hut / als wer einmenſch vß 
ſetzig vnd der gleichen. Vnd ſeindt vß ð 
leer des Antidotarij Meſue. 110 


Gas tugent vnd krafft an in? 


* 


haben ſeindt pillule de fumo terre. 


auch den namẽ habẽ von dem 


8 2 


demſaft inpaſtiert werdẽ ſeint 


Illule de fumo terre / welliche | 


f / darm̃ das ſie mit 


gůt für alle rude vnd grindigkeit / ſchebt 
keit vnd vſſetzig keit / ſerpigo vnd impet!: 
go / vnd was von der vnreinen melanco , 


ley kumpt. Vnd iſt vß der leer Auicenne 


im capitel de Scabie. Diß waſſer iſt zy 


gůt für vergifft darumb das darein kom 
en ſimplicia vnnd compoſita die da gůt 
ſeindt für alle vergyfft / es ſey mit yngebẽ 
oder da ein menſch ein dobender hundt / 
oder ein ander vergyfftig thier gebiſſen 
het / ſo man ſie in nimpt. Oder geſtoſſen 
vnnd außwenig darauff geleit / oder ir 
ſafft darein tropffet fo heilent ſie. 
Noch vil mer hylffet diß waſſer ſo man 


das nützt vñ bꝛauchet mit feinen zůſetz 


en. Als ich oben gelert hab im erſten teyl 
diß waſſers / es ſy võ vſſen oder võ innẽ / 
ſo wirt ein menſch entledigt. Vnnd feine 


diß die ſelbigen ſimplicia vñ compoſita. 
Roſenmarin krut vnd blůmen. 
Salbeien Ruten Meiſter wurtz. 


Weckolter ber Můter krut Batheniẽ 


Peonien wurtzeln. Eichen miſtel. 
Sant Johans krut ſomenn. 
Angelica wurtz eln. 
Diptam Metridat Tyriack. 

Was virtutes krafft vnnd tugent an 


nnen haben ſeint Tyriack vñ Metridat / 
0 iſt obenn sum dickeren mal f geoffenbart 


nn ſeinem or. e 
Warumb dis en iſt zů Fiſtelen 
od zů dem Krebs. 

gon ſeint ſimplicia / weliche man ſtoſſet / 
vnd das ſafft daruon darin tropffet / vñ 
etlich mit wein füder/ vñ die ſchaͤden da⸗ 


mit waͤſchet / vnd den wein auch trinckt / 
ſoheilent ſie nit allein Fiſtelẽ / ſond auch 


den krebs vñ alle wuͤſte loͤcher / welche da⸗ 


mit gewaͤſchen werde, Als ich dañ ſelber 


offt arme leut gelert vnd geſehen hab / dz 
ſie daruon heyl wurden. Des gleichen als 


lein võ ſehlechtem gebꝛaten wein on alle 


zůſatz. Vnd ſeint diß die ſimplicia. 
Salbeien Ruten. 
Roſenmarin krur. 
Meieron Zo oͤly. | 
iſch mintz. 
Bathenien. 
Meiſterwurt z 
Angelica wurtzel. 
Eichen miſtel. 
Camffer Gebꝛaut wein. Daran 
¶ Iteẽ diß waſſer iſt gůt zů allen wundẽ / 
Darumb das darin kom̃en ſimplicia die 
da heilen alle wunden / ſo man ſie ſeüd in 
wein / den trinckt / vñ die wunde mit dem 
wein waͤſchet ſo heilent ſie / vñ was boͤßes 


N rc 


in den wundẽ iſt treibt ſie auß / vnd laßt 


kein gifft darzů ſchlahen. Alſo thůt auch 
diß waſſer / ſo man das nützen vnd bꝛau⸗ 
chen will / wie ich im erſtẽ teyl diß waſſers 


Vonden krüteren 


Darumb das darin 


Biment rinden Vlegel 


6 xc. 


gelert hab. Vnd ſeint diß die ſimplicia. 


Salbeien kruß mintz. 
Fiſch mintz Verbena bluͤt. 
Bathenig. | | 
Sanct Johans krut ſomen. 
Meiſter wurtz Angelica. 


Gebꝛanten wenn. 
Item diß waſſer iſt gůt ſo ein menſch 


geſtoꝛben iſt / das jm den leib behaltet ein 


lange zeit vnnerſtoͤꝛlichen / darũb das da 
rin gond dieſtuck / damit die altẽ Heydẽ 
re leib geſalbt haben / vñ beriben / gewe⸗ 
ſchen vnd bereit haben. Wan es durch ⸗ 
tringet den leib vnd laſſet in nit faulen 
oder ſtincken / vnnd behalt jn friſch. Als 
Maria Magdalena võ diſen ſtücken er 
liche ſalben gemacht kaufft / vnd vnſern 
Herꝛen Jeſum Chꝛiſtũ mit ſalben wolt / 
vff das ſein leichnã nit gering verweſenn 
ſolt. Item ſo man ein ſtück rohes fleiſch 
in etliche diſer ſimplicia leit / bleibt vn d⸗ 
weſen vñ wirt nit ſtincken. Doch ſo man 
die ſimplicia nit all haben mag / als Bal 
ſamũ naturale / ſol man an ſein ſtat nem 
en Balſamũ artificiale welcher võ kün⸗/ 
ſten gemacht iſt. Vnd ſeint diß die ſim⸗ 
plicia vnd compoſinna. 
Lingnum aloes 
Spicanard:i 
Ambꝛa griſi 


e 


Muſcarnuß Muſcat blut. 


Was viftures Balſamum naturale 


hat / hab ich dir geoffenbart in eim eygen 


capitel. Vnd wie man Halſam artificia 


liter machen ſol/ hab ich geoffenbarr. 


Ein ander Aqua vite zu bꝛen 
nen vnd zů diſtillieren. en 
Nim weiſſen ingber 4 
Negelin yedes zwey lor. 35 
Muſcat blůt Muſcat nuß. 
Zangen pfeffer yedes ein lot. 


Weckolter ber. iiij. lot. a 
Meiſter wurt; Entian. 


Galanga yedes ein lo. 


Zar 


Calamus 0 ie Be daxsalter. Aber nit in dem ſelben grad. N 
Toꝛmentil pyedes ein le. Das ſſtt das erſt da die philoſophi gear⸗ 
Venediſch zitwan ein lot. beit vnd geſůcht habẽ ein ding das men⸗⸗ 
Des aller beſten weins ein maß. dſchlich lebẽ vnd leichnam voꝛ verfulung 


— 


ẽ / darumb iſt es ein toꝛ 


es per alembicum / dz trinck moꝛgẽs nuͤch werd. Aber es 1 geſetzs von Gott dz wir 
tern / vnd abens ſo du ſchlaffen wilt gon / alle muͤſſen ſter 


uß an die ze . vns 

11 der jugent. Gott geſetzt hat / wã was da nit volkum 

Vim Salbeien dꝛey fierling. een itt dz mag vnſer leben nit lengern / dan 
Vngeferbt ſuͤßwurtz ein lot. allein ſouil im von Gott vnd der natur 
Gůtten weiſſen wein. x viij. vntz. geoꝛdinert iſt. Darumb ſo haben Johã⸗ 


Wultu es ſtercker haben / ſo thůn darzů nes Tollero. vnd Hugo beid Cardinel 
Ruten bleter. | 38 Rom in allen jren ſpeiſen genützt diß 
Lei oͤly yedes ein quintlin vñ ein ſerucel. Aurum potabile als lang ſie lebten in zr⸗ 
Spicanardi. Nai em Cardinaliſchen ampt / vnd haben dz 
Coꝛticis citri / yedes ein halbẽ ſcrupulus. für ein groſſen ſchatz heimlich gehalten / 
Hibergeil. v. gerſten koͤꝛner ſchwer. vnd das werd alſogemacht. Zum erſten 
Darzũ ſo thůn me wein. vj. lot / vñ beiß mach ein waſſer darein gereſoluiert mag 
es. x tiij.tag. Darnach diſtillier es per werden gold vnd ſilber / vnd edelgeſtein 
Alem bicum in balneo Marie. alſo. im ein pfunt ſal Armoniacũ / ein 
| „ pfunt ſal mitriʒerꝛeib ſie beid klein / thůn 
296. vi. capitel diß er ſtẽ darzů. ij. lot ſchwebel / vi mercuriũ ſublt 
bůchs welliches dich leren wüꝛt zů machẽ matũ. j. lot vermiſch das alles durch ein 
Malen potabile / menſchlichen leib zů be ander mit ſubtilem reiben / vnd nim der 
halten in geſundtheit biß vff die zeit vnd voꝛgenanten materi in gewicht. vj. lott / 
ziel ſeines natürlichen todtes. vf, diſtillier das wie A qua foꝛt mit ſanff 


0 we. | ne gen 
Anl eee em wieten vnd vngeſtiem Vnd ſo mach 
potabi . N ſo ich nun verheiſſ das du daruon bꝛingſt ein pfunt des waſf 


2 en hab in diſem bůch zů ſchꝛei ſers / behalt es in eim engen glaß wol ver 
N ben wie mã Aurum potabile ſchloſſen. Vnd wañ du aurum potabile 
— machen ſol / vñ das in viler machẽ wilt / ſo nim ein guldin von finem 
key foꝛm gemacht werden mag / ſo wil ich gold / als wer es ducaten gold / oder ſo vil 
für mich nemen die gemeinſten vñ beſtẽ du wilt / vnd mach daruß dün blecher vff 
bvß welchen du pꝛacticieren magſt. Wan das aller ſubtileſt ſo du kanſt vnnd nim 
| warumb / es iſt ein ſecret gezogẽ vß quin queckfilber als vil ſein gnůg iſt darnach 
KLacſſentia / als die altẽ Philoſophi groß das dugeblechr haſt mach dz heiß in ein 
muͤe vnd arbeit dariñ gehebt / auch ver er krußen biß es anfacht zů riechen / dann 
boꝛgen vnd verholen habẽ / wañ warum̃. ſo thůn des golds ein teyl zů. iin. teyl quee 
Sie habẽ tugent vnd krafft die Gott ge filbers/ vñ mach ein Amalgama wie ein 
hen hat der natur verboꝛgelich / das der mießlein / rier es biß es ſich wol Amalga⸗ 
¶menſch widerumb mag ſein jugent in der miert vnd zemůß macht. Vnd nach dem 
geſtalt vnd farb erlangẽ / vnd vertreibẽ als es bereit iſt / ſchüt es in ein ſauber kalt 
es | | vn wWaſſer 


N 


waſſer / oder mach almagama mit dẽ ſudt 
der büchſen / das iſt ſo es zerlaſſen iſt / ſchut 
es alſo warm in die büchſen / vnnd rürtels 
wol auff vnd nider ſo amalgamiert es ſich 
guch. Das thů fo lang mit rüttelen biß es 
z eim muͤßlin wirt · Vnd dan ſo nim dar⸗ 
tin gereicht ſouil lebendigen ſchwebel als 
des golds vnd queckſübers iſt / vnnd wider 
in ein kruß gethon / vnd geriert biß ð ſchroe 
bel gantz verbꝛeur auff de feur. Darnach 
ihů es von dem feür vnnd zer treib es noch 
ein mal / vnd ſetz die krauß zwiſchen heyſſe 
kolen / biß die kruß als rot wirt als die glů⸗ 
endigen kolen / vnnd thůn es dañ hinweg / ſo 
fudeſtu das voꝛgenant gold wol gekalckt 
vnd gepuluert geel vnd faſt ſubtilig. Ms 
dem puluer nim zweyer guldin ſchwer / vñ 
zwey lot von dem voꝛgenanten waſſer / on 
ſhůn das in ein enghelſig glaß mitt einem 
langen roꝛe. Des form vnd geſtalt iſt alſo / 
Als hernach ſta r. 

Vnd oben wol ver ſchloſſen / das kein lufft 
her auß gang / vnnd von fund an ſo zergat 


das gold / vnd wirt lauter waſſer vnd faſt 
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chet / vnd auch weiſſe federen rot ferbt 
Daher kummet das nach dem vnder⸗ 
ſcheyd der har vnd fedem macht es mã 


lot / von abgefyheltem lilber oder ſilber 
kalck / ſo wirt das waſſer himmelfarb / 
vnd ferbet menſchen vnd roſßhar vnd 
fegelfedern himmelfarb. nd thůſtu 


darein gekalckt ſilber mitt ſouil qu eck 


1 Pon Aurum potabile. x 
ſilber inn ein einiges glaß / wie oben ſtat / ſo 
wirt das voaſſer ſchwartz / vnd ferbet men⸗ 
ſchen har auch ſchwartz. nnd legeſtu ge⸗ 
bꝛant kupfer darein als das gold / ſo wirt 
das waſſer grun / vnd mit der ſelbigen pꝛo 
poꝛtz ferbt es des menſchen haut gruͤn / vñ 


gel / das es die menſchen haut rotfarb ma erſchꝛoͤcklich von den gſunden / vmb feiner 


cherley farb / nach dem man mancher AR 
ley darein thůt / oder darmit beſtreicht AN 
Cegſt du es in das voꝛgen ant waer AN 


* 


die har vnd federn / vnd alle andere ding. 
Vnd andere farben meer vmb kürtzerũg 
willen vnder wegen gelaſſen. Wañ warum 
diß waſſer iſt nit funden woꝛden damit zů: 
ferben / Sunder das es alle edel geſteyn re 
ſoluiert das man ſie trincken mag / vñ wirt 
Aurum potabile / vnnd iſt ein ſecret in der 
Artzney. Zum dꝛitten iſt es funden woꝛdẽ / 


das darmit geweſchen werden die auſſetzi 


gen zůcurieren paliatiue das iſt ein bedeck 
ung · Wie wol vil ſpꝛechen / es helffe darfür / 
ich zweifel aber daran / das ein vollkomne 
cur ſey. Wiewol das vogar iſt / das vil auſſe 


tziger menſchen geſundt werden durch tro 
ciſcos Ty⁊i / oder das fleyſch der (lange 
geſſen das laß ich nach. Item diß aurum 


potabile das mag auch getruncken werde) 
von den auſſetzigen. Aber inn der warheyt 


as 
8 4 2 
1 
. 
PR. en 
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4 an 


Daß et Bü 0 
vnd fe darnach in ein krauß zwiſchen be 
nende kolen / ſo lang biß der ſchwebel gantz 
vnd gar verbꝛennet wirt vnd vnuerꝛochen 


vergiften recept willen daruon es gmacht 
wirt / als Mer curium ſublimatum / queck 


filber oder ſal Armoniacum fixum / ich ge 


ſchweig das aqua foꝛt. 


Wañ du nun machen wilt das Aurum 
potabile /ſo nim das Aqua foꝛt / dz geſchey 


den oder gediſtillert iſt von den obgenantẽ 
feces / darein ſoluier das gold / vnd diſtilier 
es per Alembicum / mit gar ſenfftem feür 
als hienach ſtat. | | 

nnd das thů fo lang biß fich das waſ⸗ 
fer ganz dauon ſcheydt / vnd gold am bo⸗ 
den bleibt als ein butteren. Oarnach nim 
ein halb pfundt Bibenell / Samander / vn 
Entian yedes zwey lot / zerſtoß fie wol / vnd 
geüß darüber aquam vite das wol rectift- 
ciert ſey vnd laß es alſo ſtan tag vñ nacht 
wol beſchloſſen / vnd wañ es geſtat ſo diſtil 
lier es per iltrum. Darnach fo nims vñ 
miſch das mitt dẽ voꝛgenanten gold gleich 
dem buttern / ſo wirt es von ſtund an klar 
gold gel farb gleich als wer es gediſtilliert / 
vnd durcheinander getemperiert mit gůtẽ 
Gaffron / zůtrinckenn wie ſuͤſſer wein oder 
honig / vnd das werd in wein truncken oder 
inn ander ſpeiß genummen / veañ die natur 
wirt vil dariñ enthalten vnd geſtercket / als 
ich ¶ ierommus Bꝛunſchroyck ſelber geſe⸗ 
hen hab ein Blearten d hohen ſtift Straß 
burg bey hundert jaren im alter / diß waſ⸗ 
ſer nützen ſo er ſchwach v 
bericht mit beyden ſacramenten / das hey⸗ 
lig Sl vnd den zarten leichnam / vnſers Ger 
ren genoſſen / hat diß Aurum potabile al⸗ 


fo bꝛaucht / den andern rag gantz friſch vñ 


geſundt was. Ynd bꝛingt ein gůte gedecht 
hiß / vnd wer [ich mitt weſchet dem wirt ge⸗ 
holffen von der außſetzigkeyt vnd Parali 
ſt / wann das waſſer iſt ein geyſt alle farben 
zůbꝛingen / vñ alſo magſtu alle edel gſteyn 
machen / das ſie zůtrincken werden / alſo dz 
kein queck ſilber / ſund er alleyn ſchwebel da 
rein gethon wirt · Darumb nim ein yedes 
edel geſteyn / woͤlchs du wilt / vnd pulueriſie 
re es auff das aller ſubtileſt als du magſt / 


vnd thů dar zů ſouil geleüterten ſchwebel / 
in gewicht als des gepuluerten ſteyns / zer⸗ 


veib es dañ mit einander auff das ſubtileſt 


wach vnnd krauck was / (Su 


Darnach ſo zertreib dz zum andern mal / 
zů puluer auff eim marmelſteyn / vnd rhůe 
darzů ſouil ſchwebel als du zum erſten ge 
thon haſt / ond bꝛens aber / das thů stk dꝛit⸗ 
ten mal / vnd dan ſeind erſtbereyt vnnd ges 
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ſuffert die voꝛbedachten edlen geſteyn / vnd 


alſo nim von den voꝛgemelten edlen geſtey 


nen ein lot / vnd von dem voꝛgenanten Aa 


qua fort ſechß lot / vñ thůs ʒůſamen in ein 
glaß mit eim lange enge halß wie voꝛ ſtat / 
wol beſchloſſen / von ſtund an ſoluieret es 


ſich. Vnd wañ ſie dañ zergangen ſeindt / ſo 


thů das geſchirꝛ auff / vnd mach das waſ⸗ 


fer gar verꝛiechen / ſo bleiben da die edelge⸗ 


ſteyneben als buttern den ſelbigen butter 


thů in aller maß / wie du dem goldtbutter 
gethon haſt / wann du darzů thůſt von dẽ 
gebꝛanten wein / Bibenell / Bamander vnd 
Encian / wie vor ſtat / ſo haſt du ein Nuri 
potabile von den edlen geſteynen zů trinck⸗ 
en wie obſtat / võ dem aurum potabile ge⸗ 
habt haſt. Du ſolt wiſſen das die edlen ge 


ſteyn haben wunderbar vnnd mancherley 


würckung wið mancherley kranckheyt de 


menſchen leib / als ich hie vnden daruõ mel 


den würd. 


man machen ſoll Aurũ po⸗ 
J tabile on aqua foꝛt das min 
¶ der er ſchꝛoͤcklich iſt menſch⸗ 
5 licher natur zůbꝛauchen / dz 
doch das goldt gereſoluiert wirt durch dz 
waſſer gnãt aqua vite / fein krafft entpfan 
gen von dem ſteyn / woͤlcher genant iſt Ca 
pis Philoſophoꝛum / gemacht durch [def 


Vm andn mal wie 


dung der vier elementen des eins genant 


Quinta eſſentia / iſt einer vollkummenen 


krafft alle ding darein geſencket / yhꝛ kraft 
außgezogen wirt zůgeben dem menſchen 


auff zůhalten zerſtoͤꝛlicheyt / ſeit das es todt 
fleyſch halt voꝛ faulung vnd zerſtoͤꝛlicheßyt 


wie vil meer des menſchen fleyſch / in voͤlch 
em iſt der geyſt des lebens / ond was nit ven 
dawet iſt das daweet es / vnd was verband” 


if das ſiert es auß. O 


alles das / dz im menſchen iſt / wañ es iſt nit 
ein element / ſunder von den vier elementen 
außgezogẽ / wañ die vier elemẽt zerſtoͤꝛlich 
vnd zergenglich ſein / Darum̃ muͤſſen wir 
haben ein ding fuͤrtrefflich die vier element 
woͤlchs genant wirt quinta eſſentia / durch 


Sich gerefoluiert wirr gold ! auch auß- 


gezogen ſein krafft / wañ goldt leidet oder 
imt nit an ſich zerſtoͤꝛlicheyt · Als ein ding 
das fault vom waſſer / ver bꝛent vom feür 
erꝛoſt von der erden / verzert vom lufft. 
Das gold verfaulet nitt vom waſſer / ver⸗ 


bent nit vom feür / verꝛoſt nitt von der er⸗ 


den / ver zert ſich nit von dem lufft · Darũüb 
ſo Gninta eſſentia ʒůgeſetzt wirt aurum 
üchen ein ſubtilen wege 


porabile/ not iſt ʒůſůchen e 
gold zů ſoluieren in trinckliche geſtalt ʒůge 


ben / nicht das du wenneſt zůmachen aqua 
ite vnd macheſt aqua moꝛtis. nnd das 
werd alſo gmacht das du macheſt das wa 
ke Aguam vite / volches wol vnnd gerecht 
NVVÄ 

vnd ſcherdeſtdie vier element welche ver« 
boꝛgen ſeind in dem wein, vnd nit macheſt 
fenguinen bumanum eim ftincken marert 

ſodz gmacht wirt / da verlürt es fein kraft. 


ie 


en ʒů nemmen. Vnd ſo dañ nicht gemacht 
wirt die Cerꝛa auß woͤlcher wirt der ſteyn 
lapis philoſoph 


. 


* 


1 


well der Philoſophus als er ſpꝛicht / Sein 


macht vnd krafft verwandelt wirt inn der 


kerꝛa / ſo du aber vil diſtilliereſt von der ſel 


ben erden / ſo es meer gerechter vnd gerec⸗ 
tiftciert wirt. 2 155 


Mee wenig der erden iſt inn diſem ſteyn / 


i ym zůziehen / die tugent / woͤlches in yhm 
gebeyßt wirt / das gſchicht vmb willen des 
ls das dar bey tft. Es hat aber ein wund⸗ 
baꝛrlichen geruch voider wertig dem menſch 1 
n zn | man ſoll das gold reiben vnd 
rauß gemacht wirt Aurum potabile 
um / ſo moͤcht nit gereſol — 7 


Du ſolt auch machen aquam 
guis das feürig waſſer / wañ es wer ſoꝛgli⸗ 
chen zůtrincken / darũb fo geben wir ʒů die 
krafft des ſteyns C apis Philoſophoꝛum⸗ 
die er entpfangen hatt von der Terꝛa / den 
hat das waſſer fein krafft gantz. Vnd das 


Von Aurum potable. weiß 


arumb vertreibet es 


(aber groſſer kraſſt) frag nit nach der we⸗ 


1 ; * ee 8. I * N 5 i 
woͤlches krafft entp iſt v 
7 1 822 


Lapis philoſophoꝛn 4 
puluern / da 


G du nn wilt ſeparie 
Axen vnd ſcheyden die vierelemẽt 
auß dem wein / zemachen Aurñ 
b˙potabile/můſt du den aller beſt 
en roten wein den du magſt haben / wol vff 


dꝛey oder vier omen / der nitt ſaur oder ge⸗ 


ferbet iſt mit künſten / in ein groſſen hafen 
gethon darauß man wein bꝛennet / daruon 
gebꝛant acht maß / das thů ſo offt biß der 


wein aller gebꝛant iſt / yedes mal den wein 
ſunder / vnd auch die flegma ʒůſamen ge⸗ 
thon / vnnd beſunder behalten / als offt der 
wein abgezogen iſt / werd die flegma mit dẽ 


fecibus zůſammen gethon / vnd a dañ 
ij 


die fleg 14 on der erden als von den feci⸗ 
bus auch abgezogen wirt / ſo bleiben dann 


im grund die feces oder terꝛa / ſo offt du dẽ fi 


wein abgediſtiliert haſt / To diſtillier dz waſ 
ſer auch bſunder / ſo bleibt die terꝛa am bo 
den / ſo du nun notturfftig biſt vnnd haben 
můſt die terꝛa / woͤlches da iſt ein verbꝛant 


ſtinckend ding gleich eim verbꝛanten honig 


gebürt ſich die terꝛa zůweſchẽ mit der fleg 


ma alſo das ſie daruon gediſtilliert werde 


das die terꝛa nit mer ſchmackt oder ſtinckt 


nach dem bꝛant / ſo wirt dañ das aqua vite 


rectiſiciert / welchs darüber gegoſſen vnnd 
daruen gediſtilliert wirr. 


Ein ander modus woͤlcher be 
hender iſt · So der wein von den fecibus 
oder erden gezogen iſt / ſo nim die flegma 
miteinander die im inſtrument blibẽ feind 
von welehem du den bꝛanten wein geſchey⸗ 
den haſt / auff das du deſter ee daruon fh: 
meſt · Werd ſie geſotten in eim keſſel / biß fie 
ſo dick wirt als ein honig / der zerlaſſen iſt / 
auff dem feür / vnd heb ſie dann ab vñ laß 
kalt werden biß auff den anderen moꝛgen / 
ſo ſetzt ſich der ſteyn an den bodẽ als ein ge 
ſotner Salpeter / vnd ſihe das waſſer vnd 


1 


dich das fie nitt fließ von Bine die ar 
beyt wer gantz vmb ſunſt. Dan ſo nim die 


gecalcenierte weiſß erd vnd thů ſie inn ein 
lang glaß / geüß darauff den voꝛgenanten 
wein / woͤlcher geſcheyden iſt gantz vnd gar 
von feiner flegma / laß ſtan zwen oder dꝛey 


Re putrificierenin Balneo Marie. 
Darnach diſtillier es per alembicum / ſo 


ſteiget die erde mitt dem waſſer durch den 


| 725 als ein lauter criſtall /in welche waſ⸗ 
ſer gereſolulert pur lauter gold / geſchla⸗ 


. 


3 * | Das erſt buͤch. 5 As 


gen als diñ du magſt / aber beſſer das gols 


h 9 
0 


von einem goldtſchloͤher / ſo wirt es gere⸗ 


oluiert vnd verkert in ein triuckliche gſtalt 


tabile zůmachen / alſo das die vier elemem 


ein yedes in ſunderheyt geſcheyden wirt · 


Darnach quintam eſſentiam auß zůziehẽ 
in woͤlchem gold gereſoluiert vnnd inn ein 
trinckliche geſtalt geben werden mag / alſo 


ferꝛ das das gold werde geſchlagen in din⸗ 


ner gſtalt als diñ als müglich iſt / aber beſ⸗ 


fer von einem goldtſchleher. Alſo wañ der 
geyſt als der ſpiritus von dem coꝛpus / als 
die erde mitt der flegma abgezogen iſt per 
alembicum / welche feces oder erd am letſt 
ten im glaß bliben ſeind / von der erden ge⸗ 


nummen / ein teyl darüber gethon der fleg 


ma vier theyl / in Balneum Marie geſetzt 


neün tag / biß es ſich wol underefnander di⸗ 
geriert. Darnach gediſtilliert per alembi⸗ 


cum in geſtalt eins rotfarben oͤls / vnd als 
es nit meer auffſteiget oder ſublimierer / ſo 
bleiben im glaß dꝛey element / wañ dz waſ⸗ 
fer oder flegma kumpt klar vnd der lufft 
bleibt im grund als ein gulden oͤl. Dar⸗ 
nach ſo werd feür von der erden geſcheydẽ 


alſo das du nimpſt von flegma / vier theyl 
gegoſſen auff ein theyl der erden / gedigerit 
ret in Balneo Marie. Dañ gib jm ein ſtar 


— 5 ſo ſteigt er überſich auff / ein rots 


Nota: es iſt auch zuͤmercken 
See L they len wirt da kaum ein g 
erden. 12 Er | 
Nota / e meer du es diſtilliereſt über die 


ſiben mal von feiner erdẽ oder ſteyn gnan 


1 
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. Rapis philoſophoꝛum / ſo es edler vñ kreff 
tiger wirt das goldt zʒů reſoluieren - Es iſt 
auch gůt zůmercken ſo man wil reſoluierẽ 
das gold in diſem waſſer / werd es geſchla⸗ 

gen bey eim goldſchleher vff das aller ſub 
tileſt ſo man kan / vnd mag dañ gthon wer 


den in ein glaß mit einem langen halß alſo 


hie voꝛ ſtat am. xc. blatt 
Vd darüber goſſen dꝛey mal ſo ſchwer 
des aqua vite / wolchs zů dem fibende mal 


oder mer von dem ſteyn genant Tapis phi 
loſophoꝛum oder feiner erden gediftilliere 


lt / wol verſtopfft / in Balneum Marie ge⸗ 
ſettztbiß es ſich reſoluiert. Alſo macht man 
Aurum potabile des menſchen leben zůbe 


halten / vnd alle kranckheyr zůuer treiben. 
Vnnd noch vil meer / das iſt das dz waſſer 


den menſchen wider lebendig macht / dz iſt 
alſo vil als ob der menſch von groſſer ſch⸗ 


wacheyt vnd kranckheyt yetz todt geſchetzt 
wer / ſo er das Aurum potabile nutzer / wei 


der geſundt würd / von dem todt aufſerſtã 


den wer / Oarumb ſolt du das alle zeit bey 


dir haben / vnnd ſo du alſo die vier element 


gſcheyden baft/fo behalt yedes ſunder wol « 
verſtopfft / vnd yedes hat ſem ſunder wir: S 


ckung vnd krafft · Das sl fd von dem rotẽ 
waſſer geſcheiden wirdt / iſt dz ſeur durch 
die diſtillierung iſt jungen leöten gůt / ein 


wenig genoſſen in yꝛer ſpeiß vnd trauck / ſo 
bleiben fie in ꝛer ſchoͤne oder ſtercke. Dañ 
es hat ſolche krafft das es das blůt nit ful 


* 


1 


noch vnreyn laßt werden / ond laßt die fleg⸗ 
ma nit herꝛſchen oder überhant nemmen / 
noch melancoley ſich erheben noch coleram 
verbꝛennen / wañ es macht vil blůts / vnnd 


ſperma in dem me ſchen. nnd darumb 


t 


wer das nieſſet der ſoll vil laffen/es trüngt 


anders die aderẽ auff. Item es iſt pꝛobie 
ret / nützt es ein junger menſch ee er su ſeim 
alter kumpt / das iſt fo er sis nimt / der wirt 


über die maß groß · Item der alle tag ein 


tropffen in ein aug thůt ein monat lang an 


einer geriiwei 


. 


gen ſtatt gehalten / on zweifel 


ſein geſicht kummet im wider. In die oꝛen 
gethon bꝛingt die gehoͤꝛd wider. Es bringe 
auch wider die faulen glider. Das element 


ignis das iſt das rot waſſer das gediſtillie⸗ 


Von Aurum potabile. 


die. x 
ret iſt vom oͤl / das iſt zů allen voꝛgeſchꝛib⸗ 
nen dingen git / wañ es alte lelit jüngert in 
der farb. G der ſo ytzund zůſterben bereit 
iſt / hüfft ym wider auff / ſo man yhm daus 


als groß als ein weytzen koꝛn mit wein ge⸗ 


temperiert gibt. Vnnd nemmen die alten 


leüt das gar lůtzel mitt dem aqua vite da 


das gold in iſt geſoluiert / all krackheyt des 
alters nimpt es hin / wann ſie gewinnen ein 
jung hertz / vnnd eriüngern ſich inn der ge 


ſtalt vnd krafft / aber nit in den jaren / dar⸗ 


umb ſo wirt das gnant ein Elixier des mẽ 


ſchen darumb werden die / die diß ſecret of⸗ 
fenbaren boͤſen hochfertigen / vnuerſtendi⸗ 


gen menſchen nit lieb habẽ die kunſt in die 
bůß der ruͤreigen hertzen. Vnnd diß iſt ein 
artzney woͤlche nit von Ipocrate / Salteno 
vnd Auicenna geſetzt iſt / ſunder die Philo 
ſophi der artiſten daruon ſchꝛeiben · Aber 
in der warheyt ein ſcherpffe darbey iſt / woͤl 
che entpfangen iſt von vnd durch den ſteyn 
Capis philoſophoꝛum / doch vil minder 

wann das / das durch das Aqua foꝛt ge⸗ 


macht iſt. 
Er onder Modus 
zůmachen aurum potabile 
aqua foꝛt oder ſcherpffe 
dis philoſophoꝛum 
f pfilin neben 


F 


en / das du nichts mer ſe⸗ 


dañ daruon / vnd ſchütt aber in voꝛgemel⸗ 


i 


grundt des 
das goldt / 


wider ged 2» 
ſo vil ges en eſſig darüber goſſen / 
wie voꝛ / doch alſo das er inn einer warmen 


ſtu ben ſtat / oder in einem roſßmiſt / oder in 
Balneo Marie in dem eſſig / ſo ſoluiert ſich 
das goldt / dann zeiich den eſſig wider dar⸗ 

on mir diſtillieren in Balneo. | 
Darnach geüß darüber flegma / das von 


ebꝛantem wein iſt gediſtilliert / vnd diſtil⸗ eee 
s a e ee auß meer vꝛſachen / wil ich dir offen 


lier die auch wider daruon / vnd geüß aber 
darüber flegma / vnd zeüchs aber mitt di» 
ſtillieren ab Bi thů ʒů ſiben malen · Vud 
dann ein ſchlechtẽ gemeynen gebꝛantẽ wein 


auch ein mal abgezogen / vnnd am letſten 
darüber gegoſſen gebꝛanten wein der kein 
flegma hatt / den zeüch auch trucken ab / dz 


chu zwey mal. Vnd durch diß weiß ri kũ⸗ 


* 
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mer die flegma vnd der eſſig / vnnd der bes 
nig mit dem aqua vite gar ſauber ab dem 
voꝛgenanten gold / vnd iſt gebeyßt vnd gedi 
geriert vnd bereyt / das es ſich laßt ſoluierẽ 

in der putrificierung / oder in Circulatoꝛio 
in Aqua vite / woͤlches da iſt Quinta eſſen 

tia. Als ich gelert hab im erſten wege am. 


vVij. capitel / oder in andern weg am. xi. ca 


itel. Vnd wann du dann machen wilt dz 

5 potabile/ſo werd genummen des 
voꝛgenanten gereſoluierten goldts wie ich 
gelert hab / vnnd werd darüber gegoffend 
voꝛgenanten quinta eſſentia / woͤlche abge 
zogen vnd gediſtilliert iſt von dem ſteyn ge 
nant Capis Philoſophoꝛum pxij. mal ſo⸗ 
uil / vnd werd gethon in ein circulatoꝛium 
oder pellican oder eucurbit / darauff einen 
blinden belm geſetzet vnd 
geputrificieret oder diges 
riert inn Balneo Marie / 
auff vierzig tag oder len⸗ 
ger / ſo ſoluieret ſich das 
gold in geſtalt vnnd farb 
eins guldinen waſſers oð 
trancks von den Philoſo 
phis gnant Aarum pota 
bile. Aber in der warheyt ſo iſt ein kleyne 
ſcherpffe in ym / woͤlche ſcherpffe kumen iſt 
durch den gediſtillierten eſſig / vnd Quin 
tam eſſentiam / woͤlche Qumta eſſentia ge 
diſtülllert iſt woꝛden / durch den vnd von ds 
genanten ſteyn Tapis philoſophoꝛũ / wann 
warumb durch ſcherpffe des ſelben quinte 
eſſentie die es entpfangen hatt. Durch den 
genanten ſteyn mag gantʒ vnd gar gereſol 
uiert werden das gold garnach gleich den 
Aqua foꝛt / doch minder ſchedlich. Bud fü 
ettlich Doctoꝛes meynen / es den geſunden 
mer ſchedlich dann nützlich auß der / und 


baren 
vnd zeygen das ware vnd gerechte Karumi 
potabile / wie man es machen ſoll / vnd 0 


chen mag groſſe muͤw vnnd lange arbeyt / 


Gi anderwar Aurum doc 
bile wil ich dich hie leren machen menſchll 


vnd groſſen koſten zůuermeiden · 


Her natur fafkbilflich/eedan das ich kum zů dem gewar en Auro porabili vnd darũb 


Pon Aurum petable. alli 


dz diſer murder ſchedlich vñ nützlich iſt zů behalten die geſundtheyt des menſchen leben 


vnd alſo ſo du ein auffmerckung haſt auff die ſimplicia woͤlche darein kummen / wañ et⸗ 
ch darinn als die vnreynigkeyt des menſchen auß treiben vnd verzeren / nitr alleyn auß⸗ 


treiben vnd verzeren / ſunder auch behuͤren vnd nit alſo leichtlich Laffen wachſen. Erliche 
5 . vnd krefftigen ſein / die edlen glider / woͤlche ſeind ein meyſter in der aa sähe 
sim non Bibe$alsenfo man das üserenbaauchar und wien nee 
enz uudden kegment der geſundtheyt / als ſchlaffen / wachen /eſſen / trincken / füllen / vñ 
g leren / vnd das mach alfo. gest 4 52 Bet fi / . ch 1 ſſe / a ee vn 
Nam den aller beſten roten wein fo du yn haben magſt auff acht maß / woͤlcher nit ge⸗ 


wacht noch geferbt iſt ſch neygen ü elner ſůſſe ſunder von natur von pm ſelber gwach 


* 


g fen ſt / als ferz du yn haben magſt / Vnd thů yn in diſen hafen / wie hienach ſtat. 


Vnd diſtillier darus ein 


eee maß vnd behalts. Yin das 
5 tthů alſo dick / biß dz du haſt 
Aa acht maß / die ſelbigen acht 

A | 7° maßtbiwider in den hafẽ 

| vnnd diſtillier vier maſſen 


, 


| mer 


thů in ein Alembicum· 
Vnnd diſtillier daruon 
als vil du magſt vnnd ver⸗ 


mal oder zwey / vnd ʒů yedẽ 
bey ſey / dann ſo thů den 


in glaß / ſetze dann 
eum Warte vnd di 


| a :; Kardemomi 
EEE Cubebe / ana. 3. 

lichen abgan / vnd chů es in ein kolben mitt 
D | 1 em langen halß / woie daneben flat. Vnd 
Imz iber all!!!! chu darein Auri foliati/ ue laminati 3 · ij. 
%%% a = ea ie 
Oranoꝛum paradifl N | | amofkats 1 55 Anal. f ee 
Gendalirubi „ Die wol gepuluert ſeind / vermach dz glaß 
Sandal albi/ ana. z. illi. 


glaß veol / ſetz es inn Balneum Marie acht erkalt / vñ laß auch ein ſtund ſieden / ſo wirt 


bag / chũ ein glaß darauff vnd laß es ſenfft· es goldfarb / das waſſer behalt ſonderlich 


R ii 


daruon / vnnd die vier maß 


ſůch es. Iſt dañ waſſer da 
bey / ſo diſtillier es noch ein 


mal verſ iche es ob waſſer 


& 


wol das es nit vereiech / ſetz es inn ein keſſel 
SGtoß das alles zů puluer / thů es in ein t loͤcher inn Balneum Marie / vnnd laß 
glaß / geüß denn wein darüber / vermach dz ſtan. vj wochen in der ſtaͤ en hitz das es nit 


ODas erſt Buͤch⸗ Wang 


das iſt das Aurũ porabile. Darnach nim kranckheit groß iſt / vnd darumb merck ein 


von dem erſten Quintam eſſentiam eine groſſe heymlicheyt iſt in diſen recepten / dar 


* 


5 


maß / thů darʒů diſe recept wie hernach fol 
ger. „ 


45 ＋ 
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Amomi 
Aniſi 
Cardemomi 
Sinsiberis 
Cinamomi 
Jedoarie 
Maſticis N 
Muſcis muſcate 
Garioſtlarum 
Croci 10 
Cubearum 
Eignum aloes 


Agarici :. 


\ 


Guinqʒ generum mirabolanoꝛum 


Folioꝛum ſene / Ana. 3. j 

Meubarbara anderhalb. . 

Aloe ſucco triny. 3. Uüt.j. 
Vnd laß das auch ſtan ein monat in Bal⸗ 
neo marie Ind wann du haben wilt / das 
ein menſch geſundt bleib / ſo gib jm von dẽ 
erſten ye ein quintlin vnder anderm trinck 
en. Wañ du aber wilt ein menſchen von 


kranckheyt erloͤſen vnd geſundt machen / ſo 
nim des erſten waſſers ein dꝛittheyl eines 


quintlins / vnnd des andern zwey teyl eines 


uintlins. * 
Du magſt es auch wol duplicieren ob die 


nieſſen / wer da wiſß die virtutes vnd kraſt 


Item ein alter der mag alle tag ein troßf 


mit wir vnſer leben erlengeren moͤgen biß 
auff das geſetzt zi · Darumb ſpꝛicht Aui⸗ 
cenna · Nim das kraut Jacia nigra dz iſt 
Moꝛſus diabuli / ſtoß wol / truck ſafft dar ⸗ 
auß /thů es in ein glaß / diſtilliers in Bal⸗ 
neo Marie per Alembicum / vnd diſtillier 
eins auß der gantzen ſubſtantz der Edlen 
Gchſenzung auch alſo. Nim von yedem 
waſſer ein lot / chů darzů Nuri puri foliat 
et pulerifari »rana.ij. e 
Keine das niechteren / das ſtercket das 
hertz / thů das dꝛey moꝛgen alſo das ð leih 
voꝛ gepurgiert iſt. 9 
Item für die auſſetzigkeyt nutz die ob⸗ 
genantenszwey allen tag ein halbs quintlin 
einer eyerſchalen voll waſſers gebꝛant von 
eim alten Cappẽ. Auch ſpꝛicht Alphidus 
Des auri potabilis ein quintin in kůmilch 
am moꝛgen nuͤchtern getruncken. Aber 
Baimundus de uli macht ein iuleb / dz 


eim darmit sügeben- f 
Becipe Sirop agreſte 
Sa acetoſt Ana · 3.5 } 
Alque bugloſſe z. j. er 
Aqua cicoꝛee 3. 1 


Fiat Juleb mit diſem Quleb gib ein 


quintin dem obgenanten auro potabili / vñ 
nit mer | 


1 
1 
b 


Item für allerhandt kranckheyt 40 
man auch machen Aurum potabile vn 5 


der kreüter. | N: 
Item welcher junger diß Aurum p& 

tabile nützet / der foll zů dem minſten zwe 

mal laſſen im jar. \ | 


fen nieſſen mit fünff tropffen quinte eſſen 
tie / mit einer eyer ſchalen voll gůtes wein 
vnd ein ſtund darauff faſten / das vertre⸗ 
bet die grawheyt / vnd ſterckt auch dz her 
vnd magen. ee eee 
te es ſpꝛicht Johañes Bubiciſci. Thi 
ſtu ein quintlin Aurt potabilis / vnder vic 
lot Schelwurtz waſſer / fo iſt es gůt reis 
cken für alle kranckheyt des menſchen 


ind ale eb es Eißicamı und Zeopiım. 


Fgewil ich dir offenba 
ren vnd zeygen den gewarẽ wege 
das aurum potabile zůmachen / 
a den kein Philoſophus zů diſer 


zeit oder andern zeitenmit keiner 
warheyt widerſpꝛechẽ mag / oz er eynich wi 
der wertig dem menſchen / ſunder behilflich 


iſt wie kranck oder bloͤd der mẽſch iſt / mag 
ym geben werden in dem ich groß wunder 


erfaren hab inn kranckheyten. Als ſo ein 
menſch am hinziehen iſt / vnnd der menſch 

todt geſchetzt was / vnnd iſt ein ſecret vnnd 
heymlicheyt / von Arnoldo de villa noua. 
Marſilio ſicino die es auch im brauch ge⸗ 
hebt haben / vnd die man in groſſer hůt vñ 
verboꝛgenheyt vnd ſecret halten ſolt / hetre 
mich nit bezwungen die lieb / vnd woꝛt den 
alten / obgemeldet. Den ſte iſt über flüſſig 
in der tugent vnd , Wein der nit mit koſtẽ 
Vnd das wirt alſo. Nim der edlen ochſen 
zung wurtzel kraut vnd ſtengel / fo es blů⸗ 
men tregt / mit aller feiner ſubſtantz / auff 
einen tag ſo klar wetter nit die nacht gereg 
net hett / in einer gůten foꝛtun Jouis vnnd 
Veneris in wachſenden mon / zerſtoß vnnd 
ſetz das zů digerieren auff acht tag / dann 
werd es gediſtilliert zum dꝛitten oder vier⸗ 
den mal ſo dick wider über die feces goſſen 
vnd zů dem minſten dꝛey tag digeriert inn 
Balneo Marie. Pi alzeit in Balneo Ma 
rie gediſtilliert mit ſenfftem feür / vñ alſo 
ſoll man auch diſtillieren Boꝛretſcht krut 
Hurtzel vnd blůmen mit aller feiner ſub⸗ 
ftantz vnd alſo dick ſollen die feces reyn ge⸗ 
puluert werden. Oeßgleichen ſoll auch ge⸗ 


deren waſſer foll man gleich vil in ein gla 
thůn mit eim langen halß / vnd an die ſuñ 


ſetzen ſich miteinander zůuereinigẽ / vnd dz 


Leaſſer behalten biß man ſein bedarff. 


Vnd wañ du machen wilt Aurum pota ⸗ 


bile / fo werde genummen von dem waſſer 


ein pfundt / in ein verglaſaurt inſtrument / 


vnd werd getragen zů eim goldtſchmidt ð 
fein gold hat oder arbeyt / vnd nit ſüber / vñ 


Von Aurum potabile. 


rotem wein / auff zwoͤlff e 


ſchehen mit Schelwurtz vnd Welliſſa / vñ b 


xch 


werd geglůet ein marck oder zwey gůt na⸗ 


türlich goldt ( nit das von künſten gmacht 


if. Ale Arnoldus de villa noua ſpꝛicht / dz 
ſelbig ſey kein gold / ſunder ein betrug vnd 


augenblendung / als offt in dem waffer ab 
geleſt / biß zů verzeren des waſſers vier den 
teyl/ als Marſilius ſpꝛicht. 
Darnach werd es geligen durch ein reynes 
weiß leinin tuͤchlin / vnd gethon in ein glaß 


wol verſtopfft vnd vermacht mitt wachß. 


Darnach werd genummen ein lot fein ber 
lin ſo ſchoͤner vnd groͤſſer fo beſſer / vnd ed 
ler ſubtil vnd reyn gepuluert / vnnd werde 
darüber goſſen zwoͤlff lot gebꝛantwein der 
hoch vnd doch nit über vier mal gediſtillie 
ret iſt auß rotem wein / das werde auch inn 
ein glaß wol verſtopffet / n Balneo Marie 
geſetzt tag vnd nacht / das ſein. xxüij · ſtun⸗ 
den / das ſoll man auch darnach ſunder be 
halten. Vnd wan du eine krancken erneren 
wilt / als ob man einen von dem todt erqui 
cken will / ſo werd genummen des voꝛgenã 
ren waffers ein lot / in welchem das gold ge 
leſcht iſt / vnd des eins von den berlin ein 
quintlin / vnd werd dem menſchen auff ein 


mal geben / vnd darnach über ſechß ſtundẽ 


aber ſouil / vnd darnach vber zwoͤlff ſtun⸗ 


den alſo vil. Wird ob es eim menſchen zůhi 
tzig werd / fo werd darzů grhon yedes mal 
auff ein quintlin Sirop. violarum / 

man aber will ſo möcht ı anne 


gůt vnd gerecht 


wolff quimtlin / vnd dar⸗ 
ein legen alſo gantz ein qu 


n quintlin auff dasal 
ler feineſt geſchlagen goldtbletter nicht ges 
puluerl / ſo zücht im Quinta eſſentia ſein 
tugent auch ein teyl auß vnd gantz ſein far 
be / vnd laß darinn ligen / vnnd wañ du die 


ß andern waſſer zůſ⸗ ammen vermiſcheſt vñ 
wilts eim geben / ſo thů von diſer quinta eſ 
ſentia dꝛey oder vier tropffen darein / vnnd 


gib ym das wie ich geſpꝛochen hab. : 

Wann Narfilins will / ſo man das golt 
nit inn dem waſſer leſchet / ſoll nicht deſter 
minder die blerter darein thon werden / an 
ſtatt der goldbletter ſoll genumen werde 


quinta eſſentia darin die goldbletter find. 


| 
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uinta eſſentia darein die goldbletter find. 
Ind in diſem auro potabili hab ich groſſe 
wunder barliche würckung funden / vnd iſt 
nit koͤſtlich / aber beſſer wañ eins das hun⸗ 
dert gulden hat koſt / darzů ʒwo dunnẽ ho⸗ 


nigs kemen / ein fůder rots weins. xxx. gul 


den vmb kolen. xx. gulden vmb gleſer / ein 


bhalb marck golds / ein gantz jar daran ge⸗ 


get den harn / vertreibt den fallenden ſiech 
tagen / vnd die Maniaci ſeind / vnd auffent 
halt die außſetzigen. Vnd darumb vil vs’ 
den groſſen Ed 
yꝛe koͤch ſtück g li 


bꝛant Du ſolt wiflen das die goldtbletter 


vil beſſer vnd nützer find 36 dem Aurum 
potabili/wañ das gepuluert golt. Vñ dar 


umb ſpꝛicht Arnoldus de villa noua. Der 


wein in welchem geleſcht wirt gold vier oð 
fünff mal / vnd dañ durch ein reyn weiſß lei 
nen tuͤchlin geſigen vnd behalten / wann es 
hat kraft das hertz zůſtercken / vnd verzert 


vnd trücknet alle vnreynigkeyt im geblůt / 


vnnd die ſubſtantz des hertzen / erquickt er 


mit ſeiner klaren vnnd feſten ſtercke / durch 
ſeiner getemper ierten complex / vnd behuͤt 
das gbluůt vor zer ſtoͤꝛlicheyt / die ſich mitein 
ander vermiſchen moͤchten / vñ mitt ſeiner 
ſchwere die überflüſſigkeyt darauß treibẽ 


ſich neygen / behalte die jungheyt / vnd bꝛin⸗ 


> Pꝛelaten die laſſen 
eden in yhꝛen ſpeiſen / 


dya cam uarium de gemmis / 
urea N 4. So findet man etli⸗ 
che die halten golds im mund vnd 


Das erſt bub. 


in rechtem feinem goldt / das geſchaffen iſt 


die Electuaria/als 


vnd wann mans velder darʒů thet / ſo halff 


es wider. Ynd ein yede feüchte nimpt an 

ich die krafft eins dings das in im geleſcht 
wirt · VDund darumb bereyt ſich das goldt 
das iſt das es die krafft außgibt / woͤlche ge 


leich getemperiertiſt mit wunder barlicher 
pꝛopoꝛtz der krafft der element / dem nicht 
gleich iſt von den zůſammen geſetzʒten din⸗ 
gen / darumb was mit ym geſchnitten oder 
geriſſen wirt / das geſchwilt nit. Vnd vmb 
feiner vnzer ſtoͤꝛlicheyt willẽ iſt es gleich als 
ein ſtern an dem himmel / das es iſt vnleid⸗ 
lich / wañ es wirt nitt zů vnnutz gemacht / 
wañ es iſt ein wunder inn ſeiner natur ge⸗ 
bꝛaucht / in latwergen ſterckt es das gſicht / 
vnd reynigt das hertz über alle ſubſtantz / 
vnd die krafft ſterckt das leben / hindert die 


außſetzigkeyt vnd zwingt fie. Woͤlche wr⸗ 


ckung nicht werden entpfunden dañ alleyn 


durch Bots geheyß. Darumb werden bes 
trogen / vnd betriegen auch die alchimiſten 
ob fie ſchon die ſubſtãtz on farb des golds 
machen ſo bꝛingen ſie doch nit die obberuͤr 
te krafft darein. Sunder ſoll man auff ſe⸗ 


hung haben / wann man goldt nimpt dz es 
ſey gůt gold / vnd nit gmacht von de werck 
menſchlicher hend / dañ das ſelbig ſchadet 
faſt dem hertzen vnnd dem leben / vmb der 


| wañ es iſt ein behaltung der geſundtheyt / f 


vnd auffenthaltung vnd erlengerung des 

lebens / das es vnſeglich iſt. Vnd halten dz 

im mund / ob ſie das ſchon on vꝛſach thůnd 
ſo thůn ſie doch das nit on gleichniß ð war⸗ 


heyt / daun es iſt kuntlichen das ſilber in dẽ 


mund gehalten leſchet den durſt. Coꝛallen 
im mund gehalten / ſterckt den magen wee⸗ 
ret des magens bꝛechen vnd betruͤbniß. 
Arnoldus ſpꝛicht / er hab verſůchet / wann 
man Coꝛallen alſo dar thůt es hilfft / vnd 
fo man ſſe dannen thůt / ſo hoͤꝛt auff yꝛ hilf 


Doch inn ſolcher maß / das nit für den ge- 
meynen / als für den verachter diſer kuuſt 
kummẽ were / Aber in der warheyt / ich dir 
genůg ſam / vnd dar zů überflüſſig daruon 
geoffenbart hab / damit zů vollbꝛingen vil 


ſeltzamer experiment / der ſein rechte regel 
vnd foꝛm werße wie man fie bꝛauchen fol. 


Vnd auff ſolches will ich dir weitter vnnd 


meer Aurum potabile ſchꝛeiben / die doch 


nit not ſeind / ſunder alleyn mit den fordere 
ein vernůgen haben ſolteſt / wañ was eim 
gefelt / gefelt dem andern nit. 


Ileu machen eman 
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Ie, der Aurum potabile/fonim 

> An) quintam eſſentiam / das zũ 
„ dickern mal diſtiliert iſt wor 
deen durch den ſteyn gnant la 

e pis philoſophoꝛum / oder die 


erd des weins / welche voꝛ gecalceuiert vnd 
gereuerberiert iſt / als gemeldet iſt. Vnund 
ße meer es darüber gediſtilliert iſt ye kreff 
tiger es iſt / vnd ſein tugent vnd krafft veirt 
gemert vnd geſterckt / darumb dz man da⸗ 
kinn mag ſoluieren vn diñgeſchlagen gold 
bleter von eim gold ſchlaͤher / vnd alſo wire 
auß dẽ gold waſſer das man trincken mag 
ynd das iſt gar wunder barlich zů auffent⸗ 
halten des menſchen leben / vnd damit die 
kranckheyten alle vnd gar ab zůnemmen / 
nach müglichen dingen. Item das noch 
meer iſt / es machet den menſchen wider le⸗ 
bendig dem da fein leben abgeſpꝛochẽ iſt / 
darumb ſolt du es alle zeit bey dir habẽ / 
nd das waſſer wire voꝛab vollkummen 
o darzů gethon wirt das zweyteyl quinte 


N e ſſentie von allen blů⸗ 
En, 


; men das iſt von dẽ ho⸗ 
mig / als ich oben gemel 
det hab wie man diſtil⸗ 
lieren ſoll. Wird das in 
ein glaß oder cir culato 
rium gethon alſo. 
E; Alo das des Aqua 


EST ein pfundt ſey / vñ quin 
“ee eſſentie von allen blů 


men auff · xx · oder · xxj. lot / vnd bletter ge 


5 
N; 
N 
1 sr u 


— 


Von Aurum pocabile. 


zwey lot» 


N vite voꝛgemeldet auff 


ſchlagen von vier gulden / welche geſimerer 


ſind / als Ducaten Boldt. G der aber vier 
gulden ſchwer gefiniert vñ gepuluert gold 
als ich hie vnden leren will. Vnd ver mach 
das circulatoꝛium wol oben mit eim glaß 
vnd verlutiert mit wachß als ich oben ge⸗ 


lert hab / vnd ſetz das in Balneum Marie 


ein vierteyl jars zum minſten oder auff ein 
halbes jar. Dan ye lenger das ſtat / ye beſ⸗ 
fer es wirt / vnnd ſich das gold ye meer ſol⸗ 


uiert vnd ʒergar. | 


Ob du aber das gold nitt alſo gepuluert 
haben magſt / ſo nim vier guldin geſchlagẽ 
gold (als die gold ſchlaͤher ſchlagen) des al 
ler beſten / vnd thun das darein / vnd dasiſt 
auch beſſer dañ das gepuluert gold. 


Item das gold werde alſo ge 

puluert vnd bereyt. Nim ducaten oder 
Vngariſche gulden / gůt kronen oder Nob 
len / ob du die gehaben magſt / So du aber 
fie nit haben magſt / ſo nim Belniſche gül⸗ 


den / ſinier vnd cimentier die alſo. 


Nim des golds als vil du wilt / vnd zwey⸗ 
mal als vil Antimonium / vnnd ein wenig 
weinſteyn / zerlaß die in eim tigel durchein⸗ 
ander vnd geüß es dan in einen gieß bickel / 
vnd rüttel den gießbuckel hin vnd her / vnd 
laß das den ſtilſtan gefallen vnd kalt wer⸗ 
den / ſo findeſtu am bodem das gold ahn ð 
ſpitzen der materi / das ſchlahe herab /trei⸗ 
be das ab / auff dem abtreib ſcherben / mut 
bley. Wer es aber ſach das das gold nit ge 
nůg gereynigt vnd gefirmiert were / ſo geüß 


dz zum andern mal mit ſpießglaß als voꝛ 


G der finier das gold durch ein ciment / dz 
mach alſo. Nim vitriolum der wol grien 
ſey /oder roter gebꝛanter Salpeter / ſal Ar 
meniacum Spang rien Bolt armen pul 
uer von wolgebꝛanten ʒiegelſteynen / yedes 
Diſe ding ſolt du zů kleinem 
duluer machen / vnnd mache ein teyg dar⸗ 
auß mitt menſchen haren / vnd imme ein? 
tigel / vnd leg von dem teyg ein theil an den 
bodem des tigels / vnnd lege darauff einen 
gulden oder wen / doch das keyner den an 
deren anrier / vnnd lege dann aber darauff 


des deygs eins ſin ers dick / vñ dan 
aber ein gulden oder zwen / vnd als 
fo für vnd für / / biß du die gulden 
alle darein gelegt haſt. Vnd zů al⸗ 
ler oberſt / aber ein leg des ſelbigen 


teygs / vnd daruff ein leg vngeleſch 
ten kalck / vnnd mach dañ darüber 


einen deckel / vnnd darin ein loͤchlin 
als groß als ein nadel / vñ verkleyb 
die fůgen vmb vnd vmb mit einem 


gehe aten leimen / vnd mach dañ ein 
glůt vmb den tigel / einer ſpannen 


weit daruon / auff ein ſtund / Dar⸗ 
nach mach es ein wenig naͤher zum 
tigel aber auff ein ſtund / vnd dann 
gleich an den tigel aber vff ein ſtũd 


vnnd auch ʒů dem letſten auff den 


tigel / vnd zůring vmb auff ein ſtũd 


vnd laß dañ kalt werden vnd bꝛich 


es / ſo findeſtu die gulden gantz. 
Aber aller zůſatz iſt hinweg / vnnd 


iſt nit da bliben dañ das paur lau⸗ 


ter gold · nnd alſo magſt du ein 
yegklichen Neiniſchen gulden elme 
rieren au ff xxilij. grad. G der ci⸗ 
mentier das. xx üij. ſtunden durch 
das regal cement / ſo wirt dz goldt 
fein / das mach alfo, Mint zweyteyl 
dlegel mel / vnd ein teßl ſaltz . 
55 l A 0 . 
Item ein ander gůt Ci 
ment . Nim vool bereyt ſaltz zwey 
el dꝛey lot roten vitrio 
lum zwey lot / vnd anderthalb lot 


— 


% 


lot / ziegel m 


mercurium ſublimatum ſdarauß 


ſo mach gar ein ſubtil puluer / vnd 
netz das mit menſchen harn / vnnd 


mach ſtratum ſuper ſtratum wie 
oben gefchriben ſtat / vnd darnach 17 
ſo ſchmeltz das goldt / vnnd wañ es 

wol treibt / ſo würff daruff ein quin 


tin ſal Armoniacum vnd ein halb 


quintlin mercurium ſublimatum 


durcheinander gemiſcht vnd nach⸗ 
einander darein gewoꝛffen / vnd nit 
auff ein mal · Item einander gůts 

ciment. Nim ſal armomiacum . ij. 


Das erſt bücb. 


ſilber oder gold nit an fund es ſchüßt an ein Rü 


Wilt du auß; dem Gold einſt ba | 


1 
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lot / ſi pangrien ein lot / vnnd gecalceuierten vitrio⸗ 
lum deithalb lot / vnd mach ein puluer darauß. 
Diß iſt gnůg ʒů ʒehen pfunden. nd alſo trucken 


mach ſtratum ſuper ſtratum / fo bleibt dir von e 


dem gulden dꝛey oꝛt. 


Item ſo du Goldt oder ſilber mitt 
ſpießglaß ſcheyden oder finieren wilt · Go thů da 


2 


zů ein wenig weinſteyn / fo ruͤret das ſpießglaß da 

\ N. 

115 Vnnd das ſilber ſoll mitt kupffer vermifcher 
ein. a e 


A: 


puluer machen · (So nim die gulden / vnd mach fie 
gluͤendig Yon ſchlahe ſie alſo din als du magſt / 2 


riechen · Dnd das geſchnitten gold thů auch in ein 
tigel / vnd laß das auch heiß werden. Darnach th 


das queckſtlber mit dem gold inn ein weiſß ſeheſſ 


fel / bind das oben hert zů vnd truck das queskfil 
ber genaw durch / vnd das überig im leder ba 
ein tigel / vnd ſetz in ein glůt / vnd laß es wol erhitz 
gen / biß dz queckſilber anfahet zůriechen / ſo thů & 
auff den reibſteyn / vnd reib das faſt wol / vnd th 
das wider in den tigel / vnd mach das alſo mit hit 


en vnnd reiben biß das queckſilber verdꝛochen it 
vnd das gold ein gelfarb puluer wirt / dañ ſo nin 


e Air Ze 


‚la „ h 
Von Aurum potabile. xcbij 
das ſelbig pulner vnd leg das auff ein ab. laß das gefeſß inn eim feür oder windofen 
5 Nl ſcherben / vnnd ſetze es in den ofen der ſtan. Des form vnd geſtalt iſt als hienach 
weider ſchlahung genant Furnus c 00.0 nn 
‚tariomiöfalfo'geftalewie doꝛ flat. —— ern 
Vnd gib ym ein flammen feur mit holtz : [NN 
vnd nit mir kolen vier oder fünff ſtunden / e 
ſo veirt das gold widerumb gereynigt von N 
dem queck ſilber / ſo iſt es dan bereyt. Dar- | 
nach weſch das gold ein mal oder zwey mit 
gebꝛantem wein / vnd ruͤr das wol mit eim 
gantzen feder kengel der foꝛnen iſt abgeſch⸗ 
nitten / der reyn vnd ſauber ſey / vnnd geüß 
den ſelben gebꝛantẽ wein ab / vnd geuß ein 
friſchẽ daran / das thů zwey oð dꝛymal / ſey 
he yn dañ ab / vnnd mach das gold trucken 
auff eim glutlin / ſo iſt es dañ bereyt. Vnd 
thů es dañ in das obgenant circulatoꝛium 
zů der Quinta eſſenria von dem gebꝛantẽ 
Lein. | | j 
Ein andere kunſt gold zů pul 
nern. Caß dir machen ein gefeſß von eyſen 


oder kupffer / vnd ſoll gemacht ſein als ein 
kolben / mit eim halß / obẽ eng / vñ ein creütz 


nnd dz bley ſterigklich einflieſſen ſe ey / 
vnd leg ein Reinlſchen gulden / oder ein du 


daruber / das nitt meer dañ ein Bemiſcher 
gulden dar inn ligen moͤg / das er vmb vnd 
vmb anruͤr . Dep form vnd geſtalt iſt alſo. 


caten der voꝛ gefeiniert ſey als oben gſagt 


iſt ) vff das creüz / vnd wañ er ein weil dar⸗ 


uff geligt / ſo wend yn vmb mit einer hültz 
en klufften / vnd nit mit eiſen fo wirt er als 


mür we dz er ſich reiben laßt zů puluer / vff 


ag 3 
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eim reibſteyn vnd dar rach put 


8 


rriſtcier das 


m reuerber ofen / als oben gfagt ft. 2 fo 


— 


Vnd 


da aber des puluers ein lege / biß das ge⸗ 
feß voll wirt / biß an den halß. Darnach ſo 


magſtu vier oder fünff gulden nacheman⸗ 
der machen. Deßgleichen magſt du auch 
thun dem ſilber / oder eim ſilbrin plappart 


oder ander mint. | 

Es iſt auch ʒů mercken ob gold mit der 
Alchamey gemacht wer (das ich doch nit 
glaub) das ſoll gantz vnd gar nitt zů dem 


—N Auro potabili / wañ es zerbzeche menſchli⸗ 


che natur mer / dañ dz es den menſchen vff 
enthalt vnd geſundt maͤcht / dz kumpt vß 
den gifftigen dingen / darauß dz ſelbig golt 
gemacht wirt. Geittenmal die Meyſter un 
Philoſophi dz ſagen / ſo iſt es auch ein ʒey⸗ 
chen dz es nit gold iſt / weder in tugẽt / kraft 
oder qualitet. 


Ein ander ſubtiler Modus: | 


acht lot golds, das iſt ein halb marck / vnd 
ye mer ye beſſer / vnd mach ein amalgama 


daruß / mit ſechß mal als vil mercuri / als 
du des golds genummen haſt / vnd laß dir 


voꝛhin ein kachler Bey oder vier inſtrumẽt 


machen von gůter erden / als ein läge büch 


ſen / in einer weitte von vnden biß oben auß 
vnd doch am bodẽ fein rund / als diſe nach 
gande figur auß weiſer / alſo. 


S MASSE AV 
Vnd etlich einer ſpannenlang / vnd alfo 


vnd nun dañ einen h 
ein ebnen reibſteyn / vnnd würff das amal⸗ 
gama darein / vnd gar ſchnell ſtürtz der ge 


fer eins Darüber/ond laß alſo 0 biß es 


kalt wirt · Darnach nim ein haſenfůß vnd 


wüſch das queckſilber wol von dem gefeß/ 


was inn wendig auffgeſtigen iſt / ndthů dz 


wider in den ſelben tigel zů dem Amalga⸗ 


ma / vnd leg dañ das Amalgama in ein ſu 


ber muſchalen / vnd reib das hin vnnd her / 
mit einem glatren eiſen kolben / ſo ſteigt ein 
ſchwar tze materi übe ſich vff / die iſt ſubtil 
vnd leicht als ein puluer / das zeyhe herab 
mit einer federẽ / vnd thů das in ein koͤlblin 
vnd vermachs oben wol / vnd nim das Als 
malgama / vnd thů es in ein andern gluͤen⸗ 
digen tigel / vnd bebend ein gefeſß dariiber 
weile voꝛ / vnd wen es kalt wirt / ſo treih aber 
das amalgama in ð muſcheln wie voꝛ / vñ 


Das erſt Büch. 
ziehen oder bꝛingen mag. Nim vier oder 


gen mach das queckſilber inn dem gefeſß 


marck. Ynd diſe ſtarcke materi heyſſen die 
alten Philoſophi des rappen haupt / vnnd 


mercurium der ſchwartzẽ materi nit mer 


| 50 das queckſilber daruon alſo. 
Di 


mal durch den helm / vnd leg die ſchwartze 
materi in ein verglaſ aurte kachel / vñ geuß 


laß ſtan ein tag vnnd ein nacht / fo ſetzt 


nim die [wars mater vole vo. 
Wiltu aber noch vil ſchneller dauon k 


men / ſo teil dʒ Amalgama in dꝛey od vier 


gefeſß / wie oben gefiguriert ſtat / vnnd bh 


ym wie vor Vñ wañ ein Amalgama kalt 
iſt woꝛden / ſo thů dieweil ein anders inn ein 
andern glůenden tigel / vnd ſtürtz ein geſeß 
daruff biß dz ſelbig Amalgama auch kalt 


wirt / ſo haſtu das erſt geriben / vnd die ſch 


wartze matery daruon gethon. Vnd ale 


herab mit eim bafen fůß / vnd das thů mit 
dem Amalgama als lang / biß keyn goldt 


mer im queck ſilber bleibt · Vnd alſo mag 


ſtu der ſchwoartzen materi machen / als vil 
du wilt mit ſechß lot golds / oder ein halbs 


iſt der anfang der rechten vnd waarẽ kũſt 
vnnd iſt in ym ſelbs gold / dañ wañ du das 
ſchmeltzeſt fo findeſtu gold. Vnd wañ das 


gibt / ſoltu wiſſen das kein gold mer dariñ 


iſt. Item wen du die ſchwartz materi alſo 


gemacht Baft foltu ſie darnach weſchen / ſo 


ſtillie ein lauter bꝛunnen waſſer ein 


des gediſtillierten waſſers daran / vnd reib 
das mit ein ſaubern finger hin vnnd her / 

fo ſcheidet ſich das queck ſilber von der ma 

teri vnd felt zů boden / dañ fo ſyhe das waf 
fer mit der ſchwartzẽ materi ab / in ein ver 
glaſurte kachel / vnd güß ein ander waffen 
daruber wie voꝛ / vnd dz thů alſo lang biß 
die ſchwartze matert alle vom queck il 
kumpt. Darnach fo nim die kachel mi 
ſchwartzen materi / vnd ſetz fe an ein ſiche 
re ſtatt / vnd deck fie zů das nicht darein fa 


die ſchwartz materi an den boden / dann ſo 
ſeyhe das wafler gar h bſchlichen ab / ode 
diſtillier das herab mit eim reynen weiſſen 
wüllin tuͤchlin / nim dan die ſchwartz malt 
ry/ vnd doͤꝛre ſie / vnd dann trückne ſie / ob e 

nem gluͤtlin · O der ſetz die kachel inn del 
fand oder eſchen über ein glůt / vñ warf 


2 


Be 
en. 
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biß du das bꝛauchen weilt. 


du das Amalgama machen wilde ſolt du 


voꝛhin alſo purgieren. Nim mercurium 


als vil du wilt vnnd thů das in ein moͤꝛſel⸗ 


ſteyn / vnd reib das mit eſſig vnd ſaltz mitt 


eim hültzen kolben / vnd wañ der eſſig wirt 
ſchwartz / ſo ſeyhe den ab / vnd geüß ein an⸗ 
dern daran / das thů ſo lang biß die ſchwer 
tze hinweg kumt. Darnach ſo laß ſtan biß 


ſich der mer curio geſetzt / ſo ſeyhe dann den 


eis ab / vnd den mercurio mitt dem ſaltz / 
thů in ein verglaſaurt haͤflin / vnd ſetz yhn 
zum feür vnnd laß yn trücknen / fo wirt ein 
hert můß daruß / die thů wider in den moͤꝛ 
ſelſteyn / vnd zerꝛeib die mit dẽ hültzen kol⸗ 


ben / mit ſauberem bꝛunnẽwaſſer / das thů 


dañ herab / vnd ein anders daran. Vnd dz 
thůn alſo lang / biß die ſchwertze vnnd das 
ſaltz von dem Mercurio kumpr / ſo iſt er 


bereyt zů dem gold. Dar nach truck das 


durch ein leinen tuͤchlin dꝛey mal / vnd dar⸗ 


nach durch ein heſin leder / als dañ die gold 


ſchmid thun · Vnnd am lerſten widerumb 
durch ein dick reyn leinen tůch / dañ ſo iſt er 
gantz bereyt. 112 | 


Einanderphr atio mercurij 


Nin knoblauch / vnd ſchel die schen kym⸗ 


lin wol / ſtoß den klein als ein můß / vñ truck 
darauß den ſafft durch ein tuͤchlin / vnd le⸗ 


ge des ein wenig auff ein herren ſteyn / mitt 


dem mercurto / vnd reib das wol vnder ein 
ander biß es getoͤdt vnnd geteylt wirt / alſo 
kleyn / das du nit mer von dem mercurio fi 


heſt. Darnach nim ein ander mercurium 


vnd thů im auch alſo / vñ mer es aber mitt 
dem ſafft 515 du fein genůg haſt. 


Darnach thů das in ein verglaſaurte ka⸗ 
chel oder in ein moͤꝛſelſteyn / vnnd reibe das 


mit eſſig vnd ſaltz wol / ſeyhe den eſſig ber: 
ab / vnd nim andern friſchen eſſig / das thů 


als lang biß die ſchwertze daruon kumpt. 


nd am letſten weſch yn mit ein friſchen 
waſſer / ſo iſt er purgiert vnd gereynigt. 


Pon Aurum potabile. 
dar: vnd trucken woꝛden iſt / ſo thůn ſie inn 
ein koͤlblin vnd behalt ſie wol verſtopffet / ſt 


ſer dañ die mie 


dem vitriol vnd Salpeter. Allſo das man 


Item den mercurium daruſß 


5 ſublimiert Dund veañ es alſo weiſß vnnd 


nem ſal commune pꝛepararum damit ge⸗ 


ſchoͤn wirt / ſo würff es inn ein heyß waſſer / 
alſo lang biß es wider zůſamen laufft / dañ 
ſo nim es wider auß dem aſſer / vnnd thů 
ym als voꝛ fo iſts bereyt. Oañ ſoluier golt 
oder ſilber damit / wie obgſagt / ſecundum 
Boſarium Arnoldi de villa noua / das iſi 

rectiſicatio Mercurij. | | 


Allediſe voꝛgemelte beſchꝛeib 
ung vnd pulueriſterung des golds / deßglei 
chen zů Amalgamieren das gold mit dem 
Mer curio / deßgleichen zů ſublimieren ha 
be ich dir nit darumb geoffenbart das du 
ſolche würckung vollbꝛingen ſolt / ſunder 
lie zůuermeiden / allein ein genůgſame leer 
ich dir geben hab / dz du alleyn bey den bler 
tern des golds bleiben ſolt. G der aber die 
reibung mitt dem zucker oder honig obge⸗ 
meldet. Vnnd das du mercken maͤgeſt alle 
ſolche pulueriſſeruug des golds mitt dem 
queckſilber / oder ſulphur meer anhangen 
ſeind einer gifftigen naturen / in mer krãck⸗ 
heyt dañ geſundtheyt bꝛingen mag. Das 
entpfilch ich den weiſen vnd erfarnen. 
Item ein gemeyn aurum vo 
tabile / ſoll alſo gemacht werden. Nim fat 
commune pꝛeparatum das iſt bereyt lau⸗ 
ter ſaltz / vnd vngenoͤtigten honig / vnd ges 
rectificierten gebꝛanten wein / yedes gleich 
vil / vnd diſtillier das zůſamen auff. ij. mal 
Vnd wañ es zum dꝛitten mal gediſtillierr 
iſt / ſo nim ſein ein pfundt / vnnd thů darein 
auff ein lot diñgeſchlagen bletter / von eim 
goldſchleher / vnd fe das in ein kleyn koͤlb 
lin auff ein warme eſch / vnd thů darein di⸗ 
ſe ſtuck reyn gepuluert 10 
Nim Beu barbara 

Eignum aloes 

Veupontica 

Ambꝛa griſt » 

Mut:; . 

Gs de coꝛde cerui / yedes ein qu in · lin. 


N ij 


aß das alſo acht tag ſtan / vnnd diſtillier 


es dañ per Riltrum. Oo haſtn ein gůt ge⸗ 


meyn Aurum potabile. ’ 


Ein ander Aurum potabile 


Nim geſtniert goldt ein lot / ſchlahe es als 
diñ du magſt / vnd ſchneid das kleyn / vnnd 


nim dꝛey lot geweſchnen Mercuri / mach 


ein Amalgama darauß. Darnach leg es 


auff ein mar melſtein / vnd thů darzů ſouil 
lebendigen ſchwebel / vnd reibs wol vnder⸗ 
einander / darnach thů es als in ein tigel / vñ 


auff gluͤendige kolen / ſo bꝛent dz von ſtund 
oͤꝛet / dar⸗ 


an / laß lang bꝛennen biß es auffh 
nach treib es ab auff dem teſt / vnd thůs in 


igel / etz aber in glůend kolen / vnd laß ſtã 
biß der tigel gluͤet als ein kol / dañ thů den 


tigel herab / ſo findeſtu din gold gecalcenie⸗ 
rer zů einem ſubtilen puluer rot wie Saff 
ron. So reuerberier das im reuerberofen 
fo iſts bereyt. ODarnach weſchs mitt einem 


ſchlechten gebꝛanten wein / oder mitt ſeinen 
nachſchlegen vnd laß trucken werden / Des 
ſelben puluers nim als vil du welt / vñ gere 


ctiſtcierten gebꝛanten weit / das er dꝛey oð 
vier finger darüber gang / thůs in ein circu 
latoꝛium / vnnd ſetz in Balnel Marie mit 
ſeinen lapillelin halber als ſchwer das golt 
wiget / vnnd laß circulieren / fo ſoluiert ſich 


das gold vnnd wirt ein lauter waſſer / alſo | den / vnd reibe 
auff eim ſteyn / chů ſie in ein kolben / vñ gü 
daran gerectiſtcierten gebꝛamen wein / vn 


geel das es menſchen haut rot ferbet. 


Gin anders aurum potabile: 


zůmachen / als ein Ertzbiſ nal Trier / 
¶ Cuno genant) gemacht hat · 

gebꝛanten wein gmacht haſt / vnd das fleg 
ma zů einer ſchwartʒen ʒehẽ materi als ein 
weych bech woꝛden iſt / dañ ſo nim gebꝛan⸗ 


ten wein zwey mal gediſtilliert inn Balneo 


Marie / vnd geüß das vff die ſchwoartz ma⸗ 
reri ſo fie erkalt iſt / anders das glaß zer bꝛe 
che / laß alſo ſtan tag vnd nacht. Oarnach 
zeüch den wein widerũb dick gar ſanfft biß 
auff die voꝛgemelte dicke marert / vnnd laß 
die milch leub werden / wiltu du anders dz 


glaß gãtz behalten. Oarnach fo geüß bꝛũ⸗ 


deaſſer auff die ſchwartze materi ſechß fin 
ger hoch / vnd laß dz ſtan dꝛy oder vier cag 


Daz erſt 2 


ſtunden im ofen reuerberationis / vnnd la 


Vañ du dẽ 


ſtund biß das ſie durch gluͤendig wirt / vn 


mer will laſſen ſoluieren. So nim der 


ie guůg bereyt. Oarnach zum lerſten tru⸗ 


. 
dañ weſch die farb ab mitt bꝛuñwaſſer fo 
findeſtu ein materi am grund wie and /o 
iſt die erd / das ſoltu ſenfftigklich trucknen / 
geüß dañ darauff gůren ger ectiftcier ten ge 
bꝛanten wein vier finger hoch / vnd laß ſten 


in Balneo Marie vnd vermache das glaß 
oben wol mit eim andern glaß vnd wachß 
vnd laß ſtan tag vnd nacht · Darnach zeu⸗ 


he den wein wider ſanfft ah. Wañ ye meer 
du das thůſt mit über gieſſen vnd abzichen 


ye beſſer das iſt. Vnd wañ das ertz trucken 
wire / ſo ſetz das mit dem kolben in ein ſand 


biß an den halß / vnd treib dz auff mit ſtar 
ckem feür als lang / biß du kein rauch mer 
ſiheſt in dem Alembic. Wind du ſolt dz zů⸗ 
ſammen laſſen gan / das iſt den voꝛigen ge⸗ 
bꝛanten wein / vnd die ſpiritus oder rauch · 
Alſo haſt du zwey element / das iſt fer vñ 
luffr. Oarnach nim die erd / vnd reib ſie vfß 
eim ſteyn wol / thů ſie in ein kolben / vnd güß 
darüber gůten gerechtfertigten gebꝛanten 
wein dꝛey oder vier finger hoch / etz in Bal 
neum Marie / laß ſoluieren. Vnd wañ die 
erd geſoluiert iſt / ſo laß kalt werden / vnd 
geüß den gebꝛanten wein ſauber ab / vnd 
laß die erd trucken werden von der ſunnen 
thůſte darnach in ein tigel / vnd verlutier dz 
wol mit luto ſapientie / vnd calceniers vie 


den tigel kalt werden / vnd reibe die erd wi 


laß aber ſoluieren in Balneo Ndarie / vn 
geuß den gebꝛenten wein wider daruon ſe 
berlich als voꝛ / vnd die erd trückne vnd y 
der calcenier. O der bꝛen ſie aber auff vie 


ſoluier fie wider in Balneo Marie mit ge 
bꝛenrem wein. Vnd das thů alſo lang 
ſoluierẽ vnd calcenieren biß ſich die du 
mer ſoluieren vnd zergan wel / dz geſch 
gemeynlich in ſiben malen. 

Item wiltu wiſſen wañ ſich die erd 


ein wenig / vnd laß ſie trucken werden a 
lufft / vnd geüß ſeins waſſ ers darauff die 
oder vier tropffen / ſoluiert fie ſich nit / ſo i 


cken die erd wol vnd calcenier ſie / vnnd laß 
aber kalt werden / ſo iſt die erd dañ für ſich 
ſelber / vnd iſt feür vnd lufft daruß geſchei⸗ 
den. Darnach nim die waſſer alle / darmit 

du geſoluiert haſt / zůſamen inn ein kolben 
vnd die erd darunder / vnd ſetz das in Bal⸗ 
neum Marie / thů darzů quintam eſſentiã 
als ich oben gelert hab / vnnd zeüch das ab/ 
biß auff das halb / mitt gar ſenfftem feür / 
vnnd ſetz ein ander glaß für / darnach mitt 
ſtarckem feür / biß die feüchtigkeyt alle / vñ 


gantz dauon kumpt. Vnd darnach ye ſter⸗ 


cker treib auff die ſpiritus / biß die ſchwaadẽ 
in dem helm alle vergand / vnnd calcenier 
vnd ſoluier die erd wider umb wie voꝛ. Vñ 
das ſoltu thůn ʒů ſiben malen / vnd ſolt die 
erd zů yedem mal wider calcenieren vnnd 

ſoluieren. Vnd wañ das alles gſchehen iſt 
ſo reib die erd / ond thů ſie mitt dem waſſer 
in ein glaß Pellican genant. G der aber in 
ein eng Circulatoꝛium. Des form iſt / als 


Vd ſetz das in eſchen 
gacht tag vnd nacht / vñ 
N laß darin circulieren 

vnd ſoluieren / ſo wirr 
es ſich coagulieren / ſo 
ſoluier das widerumb 
in Balneo Marie / vn 
coagulter das dañ wis 
derumb in der eſchen / 
das thů alſo lang / biß 


Einander modus ob du keyn 


pellican oder circulatoꝛium haſt · So nim 


zen kolben gleich groß / vnd bꝛich fie oben 


ab / mit ringen (als ich gelert hab im capi⸗ 
tel von den inſtrumenten) vnnd ſchleiff fie 
ohen faſt glat / das fie ſich aufeinander fit 
en ſalſo das der oberſt ein wenig inn den 
vnderſten gang eins rocken halmß dick / ge⸗ 
nant ein blinder helm / on ein ſchnabel / des 
foꝛm vnd geſtalt iſt alſo. 

nd thůn die gecalceniert erd in den vnð⸗ 
ſten kolben / vnd ſeins waſſers alſo vil dar⸗ 


N Von Aurum potabile. 


i 

A under biß es wirt in ð 
dicke als ein ſenff oder 
N ſaß / oder ſaltz oder ein 
dinner bꝛy / vnd nit din 
ner. Did mach ein 
A blech roꝛ vm die fů⸗ 
l gen der zweyer kolben 
vnnd geüß dann vmb 

J die roꝛe allenthalben 
ä wachß das fein genäg 

i ä ſey mut harz / vnd ein 
wellig daumol / vnnd laß dañ kalt werden / 
fo haſtu gar ein gůt circulatoꝛium / der ge 
heb iſt / nd nichts Daraus mag riechen der 
heyßt Alembicus cecus / ſetz den in Balue 
um Marie / vnd laß darin cir culieren dar 
nach ſetz ein helm darauff fo du den kolben 
abgethon haſt / vñ diſtilier das überig dar 
uon biß es trucken wire mit gůtem feur vñ 
das waſſer das du daruon gediſtiliert haſt 
behalt / vnd thů ein ander waſſer daran võ 
dem waſſer / darmit du fie am erſten circu⸗ 
liert haſt / vnd laß aber acht tag circulierẽ 


vnd diſtilliers dañ aber daruon . nd das 


thů alſo lang / biß du die waſſer alle einge⸗ 
trenckt haſt von acht tagen zů acht tagen. 
Vnd wañ das alles gſchehẽ iſt / ſo nim die 
waſſer von yeglicher dau vung / thů ſie ʒů⸗ 
ſammen / vnd mer ſie mit friſchem gerecht 
fertigtem gebꝛantem wein vñ calcenier dz 
voꝛhin / vier ſtund in dem ofen reuerberari 
onis /oder calcinationis / biß ſie durch glůͤ⸗ 
endig wirt. Vnd folk fie alle wol voꝛhin we 
gen / was ſte zůgenuſtben hat. Oarnach thů 
die erden wider in ſein circulatoꝛium / mitt 
den waſſern / vnnd den blinden helm wider 
darauff / vnd vermachs aber mit der roͤꝛẽ / 
vnd mit dem wachß wie voꝛ / vnd geſetzt in 
Balneum Marie / vnd laßcirculieren auff 
zwen Monat oder meer / darnach der ma⸗ 
teri vil / oder wenig iſt. 

Darnach thů den blinden helm widerũb 
her ab / ſo findeſt du die materi in dem glaß 
ligen / durchſichtig als criſtallen / vnd in der 
groͤſſe als die berlin / welche ein teil gelfarb 
ſeind. Dañ fo haſt du die recht Dune. 
eſſentiam genant das füjufft w Ai Var it wel 

| | N ü; 


chem man das gold reſoluieren mag. 


Item wiltu nun darnach ma 


chen ein Aurum potabile das gůt vnd ge⸗ 


recht iſt / voie dann die Philoſophi ſpꝛechen 
vnd leren. So nim din geſchlagẽ gold blet 
rer von einem goldtſchleher vnd darzů di⸗ 
fe Quinta eſſenria ʒwoͤlff mal als [her 


als das gold wiget / vnd des aller beſten ge 


bꝛanten weins der gerectiſtcieret iſt. xxinij. 
mal ſo ſchwer als die beyde / vnd wer ð mit 
ſpecerey / oder mit kreütern / als ich hie vor 
gelert hab / wie man machen ſoll Aquam 
vite compoſitam. So ferꝛ das es nitt truͤb 
ſey / das wer aller beſt / ſo auch darbey wer 

Quinta eſſentia von allen blůmen zwoͤlff 
reyl / das man das darüber geüß / vnd das 
glaß wol verlutlert / vnd ſetz in Balneum 
Marie / dañ ſo würſtu ſehen ſo wunderbar 
liche würckung / das du es nimmer hetteſt 
glaubt / wie ſich das gold mitt Quinta cf: 
ſentia ver eynigt / vnnd ſteiget mit einander 
vff vnd nider / biß es zů eim vnuerbꝛenlichẽ 
dicken oͤl wirt als ein blůt. Vnnd wañ das 
alſo coaguliert wirt / ſo fee das glaß alſo 
beſchloſſen inn ein keller / ſo ſoluiert es ſich 
ſelber / coaguliers dann widerumb / dz thů 
alſo lang biß es ſich nit mer coagulierẽ wil 
laſſen / vie heyß mã ym thůt / dan iſt die ma 
eki gantz vnd gar bereyt. DIE oͤl iſt einme 
dicin in allen groſſen ſiechtagẽ der menſch 
en vnd die gefunden auffrecht zůbehalten / 
biß auff das il yꝛs natürlichen todts · 


Item du ſolt gar fürſichtig ſein diſe artz⸗ 


ney nit zůgeben es thů dañ not / voꝛ ab den 
geſunden · Vnnd nit mer dañ alle vierteyl 
jars dꝛy tropffen / im winter mit huͤner bꝛu 
oder wein. Im ſummer mit lauterẽ bꝛuñ 
weaſſer. Vnd vꝛſach warumb man yꝛ nicht 
zůuil nemmen ſoll · Cañ nemeſtu yꝛ zůuil / 
ſo würd die ſeel alſo faſt beweget vnnd er⸗ 
freu wet im leib / das ſie von dem leib ſchey 
den moͤcht. 


Mile du die lapillen oder Cri 


ſtallen bald machen. So diſtillier das fleg 
ma das da bliben iſt / ſo du das Aqua vite 
zů dem erſten gußgezogen haſt / vnd thů dz 


Quintam eſſ⸗ 


ſpanien / oder Bomany / oder Baſtart / x 
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„ Jenach folgt einkley 


gung / der wol zů eeren iſt / want 
es ik ein ware medicin / welch auch den leiß 
mag geſundt machen von allen ſiechtagen 
darumb veirdt er genant ein heymligkeyt / 
welche iſt Quinta eſſentia / vnd zum erflak 
entiam des weiss / durch dis 


vnd alle andere ſeind eingefuͤrt in des me 
ſchen leib. Zũ er ſten / nim des beſten weine 
den du haben magſt / der ſchoͤn vñ rein ſe⸗ 
als Beiniſcher oder Elſaͤſſer / oder auß 


zeühe daruon was du magſt durch ein g 
lembicum / allveeil es bꝛennet ſo iſt feinge 
nůg / vnd wañ du des ein gůr theyl haſt / ſo 

ſoltu das diſtulieren fünff oder ep mal 
vnd nim nit meer dañ welches ſchuell vu 


ſo haſt du das waſſer 
vol bereyt. Dañ ſetze 
dee inein glefin Pell. 
can fals hie gegenwer⸗ JR 
lis ſtat / woͤlchs gnant E S I 
weirt ein cir culatoꝛiũ I 
Des foꝛm vnd geſtalt 5 
iſt / als hie neben ſtar. 

nd das gefült min⸗ R = 
ver mach dz loͤchlin oben wol zů / dardurch 
das waſſer hinein gthon wirt / mit eyerklar 
vnd reynem mel / vnd ſetz das weißlich inn 


mach das auff vnd nider ſteigen / auff vier⸗ 
zig tag lang vnd meer. Darnach lůg iſt es 
ſieß im mund / vnd gůtes geruchs / iſt es nit 


es alſo ſteß vnd gůtes geruchs verd. Das 
behalt in einem glaß on lufft / vnd wol ver⸗ 


des weins / durch die magſtu alle medicin 
geben / roañ fie iſt in yꝛ ſelbs / die ware medi 
ein zůuertreiben alle ſſechtagẽ des menſch⸗ 
en leibe / ſo man des eim menſchen gibt am 
moꝛgen nuͤchteren ʒwey oder dꝛey quiintlin 
zůtrincken für ſich ſelbs / oder mitt anderen 


e Vnd wiltu es mit zůgeſetzten ſtuckẽ 
haben · So nim Muſcatnuſß / Cinamomi 


a ee er 
ee 3 


Inmber / Meglin / Salgan / ditwan / Pariß 
Ekoͤꝛner / yedes ein vntz / oder zwoo / vñ ſtoß die 


ſpecies vnd thůns in ein pfunt des waffers 
vnd vier lot des puluers oder meer / dz thů 
n ein glaß mit eim langẽ halß wol bſchlof 
ſen / vnd ſetz das auff die eſchen auff. xxiiij. 


e 


ſtund oder meer / vnd rüttel das glaß dꝛey 


oder vier mal / vnd laß ſich dz glaß purgie⸗ 
ren / darnach ſyhe es durch ein tůch / thů die 
trůſen daruon / das überig ſoltu diſtillierẽ 
alſo lang / biß es ſich nit meer diſtillierẽ laſ 
fi N fi * 75 zů en Be 3 
meldet iſt / alſo lang biß es genůg hat. Vñ 
ii alſo haſtu Quintam eſſentlam. | 

Ein ander modus das waſſ er 


Pon Aurum potabil. 


Balneum Marie mit ſenffte n feür / vnnd 


alſo / ſo circulier es baß in eim Pellicã biß 


ſchloſſen · Alſo haſtu von Quinta eſſentia 


Artz neyen / als dañ der ſtechtagen das hey⸗ 


„„ 
zůmachen. Zeühe von dem beſten weln 


den du haben magſt / auch der beſten farbẽ 


als oben geſaget iſt / das wirdt Aqua vite / 


vnd die waͤſſerigkeyt bleibt am boden auff 


das du des gewiſß ſeyeſt. So diſtillier zu 
dem erſten das halb teyl / vnnd das überig 
teyl iſt als bꝛaun waſſer / dz laß dich nit ků 
men zů der rechten kunſt. Oarnach diſtil⸗⸗ 
lier das / dz es nit grob auffſteig / ſetz dz vff 
ein end / vnd die ſchwar tze dicke die am bo⸗ 
den iſt als iriac die laß ſieden ob define 
biß es trucken wirt als eſch die ſchwar tz iſt 
Wilt aber fo magſt du wol ein grobes ſch⸗ 
wartzes oͤl daruß ziehen das warm iſt / vñ 
das behalt. Darnach calceuier die eſch in 
einem reuerber ofen / vnnd nim dañ fünff 
mal ſo ſchwer von dem ſuͤſſen waſſer / vnd 
geüß es daruff / vnd laß ſtan. xiuij. oder v 
tag big ſich die eſch reſoluiert. Darnach 
zeyhe es dañ ab mit dẽ filtz / würff die trůß 
hinroeg / diſtillier das waſſer vnd calceuier 
es / vnd in dꝛey oder vier tagen findeſtu ein 
weiſſe erd / vnd arbeyt weißlich das du der 
ein gůt teyl habeſt von allen dingen die da 
notdurfftig ſeind · nd wañ ſie weiſß / vnd 
reyn werden / ſo haſtu ein gůte erden / die vil 
groſſer rugent vnd kraft hat / als hernach 
gefagt wirt · Item du ſolt wiſſen dz durch 
woͤzme des feürs / vnnd durch feüchte des 
waſſers haſtu die erd gereinigt vñ geweiſ⸗ 
Alſo weyſt du dz das elemẽt des waſ⸗ 
ſers zůnichr dienet / dañ alleyn ʒů reynigen 
vnd weiſſen die erd / darumb můß es keynẽ 
geyſt haben. eee en‘ 
is iſt auch war / das in dem Aqua vi⸗ 
te iſt das feijr vnd der geyſt · Aber hat es 
in ym der matery des waſſers das iſt fleg⸗ 
ma / vnnd der matery des erdtrichs / das iſt 
ein hinderniß. Darnach můß man das. v. 
oder ſechß mal diſtillieren / das es wol rec⸗ 
kiſtciert werd / vnd dan circulteren in quin⸗ 
tam effentiam . Did ob diß aqua vite / dz 
iſt das feür vnd der geyſt nit hett die natur 
der Quinte eſſenrie des ertrichs voꝛ gſagt 
die voꝛgemelt vnd reyn nir au ffſteigẽ mag 
in hoͤhe / alſo ſpꝛicht Oer mes / es moͤg auß 
uU 


% 


* 


nit auffſteigen / vnnd flüchtig werden / vnnd alſo 
chůt das feür vnd der geyſt wirt in die erd ſixiert 
Pnd merck diſe heymligkeyt gar eben. 


Nun furbaß zuͤkummen zu vnſe 


rem aqua vite in der G uinta eſſentia. So můſt 


darauff genant Alembicum / mit einem langen 
ſchnabel. Vnd thů darein ein maß / oð mer von 
dem gerectiſtcierten waſſer / vnd fe darauff ein 
Alembicum / der wol verlutiert ſey mitt einem 


eyerklar / vnd von reynem mel / vnd ſetzs auff ein 


ofen · Des geſtalt vnd foꝛm iſt alſo. 
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Vond empfahe das waſſer in ein ander glaß / 
alſo das du das waſſer reyner vnd feiner habſt. 
Eaß das feür abgan / vnd behalt das waſſer / al 
ſo das keyn lufft darein kum̃ / wañ es nit anders 


iſt dañ feür vnd geyſt / vnd alfo thů dꝛey mal vñ 


laß all wegen etwas am grundt bleiben / das du 
wol ſicher ſeyeſt / das du nitt anders habeſt dann 
den geyſt wol gerectificieret / vnnd das waſſer iſt 


faſt mercklich. Vnnd diſtillier es alſo vier mal / 


fo würdeftu ein edel waſſer haben eins gůten ge 


* 


Das erſt buch. 


ruchs vnnd auch groſſer tugendt zů 


des menſchenn leib. Ynnd hetteſt 


du gifft getruncken / boͤſen lufft oder 


rauch / du ent pfindeſt ein leichterung 


an deinem her tzen / vnnd ee du es dꝛey 


mal gediſtil liert hetſt / ſo würſt du ein 
du haben ein cucurbit von glaß / vnnd ein helm deri Here. ſt 


wunderbarlichen geruch entpfinden / 
vnd das mag wol geſchehen in einem 
gleſin Alembic / der weißlich arbeytẽ 


kan · Auch ſolt du wiſſen / das diß iſt 


das waſſer das all ding (als gold vn 
edel geſteyn) ſoluiert · Die machung 
oder zůſamen fegung des trinckendẽ 
golds / ſpꝛechen ettlich das man neme 
das reyneſt ſubtileſt geſchlagen gold 
zerꝛeib das auff eim marmelſtein / oð 
gleſin tafel mit feinem honig / das ſol 
alſo geuben werden / biß es er ſcheinet 


als waſſer / das es gſchickt ſey zůſchꝛei 


ben / darnach fo weſch es in eim reynẽ 
geſchirꝛ / mitt warmem waſſer / vmid 


laß es růwen / vnd reinig das alſo. Vñ 


wañ ſolches alles geſchehen / vnd reyn 
woꝛden iſt / ſo leg es in das voꝛgemelt 
vnd offenbart Aqua vite / genant ein 
waſſer des lebens / das ſich ſolches ſol 
uier / in quintam eſſentiam / ſo wirt es 
Aurum potabile. G der aber leg es 
in gediſtiliert honigwaſſer · G der võ 


zucker durch die diſtilation / dz iſt ſuͤſ 


fer vnd baß bereyt / vnd nimpt hin vo 
dem menſchen alle leibliche ſtechtagẽ 


als in ſunderheyt maladey oder auß 
ſetzigkeyt vnd dergleichen. 


Item wilt du machen au 


rum potabile / võ Edlem geſteyn / als 
Perlin / Jacincten / Schmaragden / 
Saffiren / Bobinen / vnd Branaten / 
ſo ſollen fie auff das aller ſubtileſt ge 
riben werdẽ auff einem marmelſtein 
vnd ſoll dañ ein wenig des puluers le 
gen in das obgemelt Aqua vite / vnd 
circulier es etlich zeit in einem Circu 
latoꝛio / des figur auch offt oben an⸗ 
gezeygt iſt / darnach diſtillier es. 


diß waſſers / das waſſer ſoluiert alle ding / 
vnd wirt gantz fliegen oder auffſteigen 


¶ Item machſtu es auffſteigen das gold / ſo 
ſteigt es fürter nit meer auff · Das iſt eines 
von den hoͤchſten heymligkeyten die da ſein 
moͤgen in der ganzen welt / das da zeigt vñ 


auffſchleußt vil von der ver ſtentniß. Vnd 


ift ſiv / vnd mag nit widerumb auffſteigen 


vnd iſt gangẽ zů der Quinta eſſentia / ver⸗ 
ſtand wol / was ich dir ſag. e 
¶ Item nun fürbaß müflen wir künnen zur 
weiſſen erden voꝛ vnd obengenant / das wir 
ſie machen auffſteigẽ / das ſie hab die natur 
quinte eſſentie / vnd das es zeyg / das ſich dz 
N (als das auff vnd zů fteüßt / alle beſchlieſ⸗ 
| fung der artiſten / darbey laß ichs bleiben / 


Aber zů ſoluieren das gold oð ſilber / nim 


die obgenante weiſſe erd bey einem gewicht 
mit dem obgenanten waſſer. nd wañ es 
| Sam gef oluiert iſt ſo treib es auff durch 
den Alembicum vnd glaß / das doch nir zů 
hoch ſey / anders der coꝛpus moͤcht nit auff 

ſteigen. Did wañ es auff geſtigen ah ſol 

man das ar beyten als darzů gehoͤꝛt. Auch 


ſoltu wiſſen / wañ das Aqua vite gereymigt 
vnd rectificiert / vnd kummen iſt mit einem 


gůten geruch in der natur Quinte eſſentie 


ſo hat es ein eygen erd die von ym kumpt / 
die iſt zů waſſer gemacht / vnd ſteygt über⸗ 


ſich auff / vnd wirt fliegen durch die natur 
des genanten waſſers das mitt ym zeühet / 
vnd wunder barlich auff erlich coꝛpaꝛa c. 
dar bey laß ichs bleibe. nd demnach ver⸗ 
ſteheſtu das / ſo macheſtu das waſſer dar⸗ 
mit man ſolutert / das dient zů vnſer kunſt 
ſ o auff gold oder ander metall / zů ſoluierẽ 


Ondas ſchaffeſtu nichts / wañ das iſt das 


ware vnd gerechte werck damit man ſoluie 


et · Item die artzney zugeben menſchlichẽ 


leib nach der pꝛoiection. Nim die voꝛgenã⸗ 
te medicin als groß als ein rocken koꝛn / vñ 
leg das in ein ſilberin geſchirꝛ mit weiſſem 
wein oder waſſer / vnd werm das ſtercklich 
ob einem feur / ſo ʒergat die medicin / vnd 
wirt der wein oder das waſſer in der gleſtẽ 
farben · nd wañ das zergangen iſt ſothũ 
es vom feür / vnd riers mit eim ſilberin loͤf 


qua vite ſimplicem. Darnach mm. u 
lin Campffer / den thů auch in ein gl 


fel biß dz es kalt voirt / vnd gib das eim felt 
ſiechen nůchtern zůtrincken nach mitnacht / 
nach dem erſten ſchlaff / vnd eim yeden an⸗ 

dern ſiechen von was ſiechragen dz iſt / aß 
der ſiechtagẽ iſt eins monats alt / ſo macht 
yn die medicin geſundt in einem tag · Vnd 
fürter als manchen Monat / als manchen 


rag / vnd nim die medicin wie ich oben gele 


ret hab. Alſo zum jar day mal in gůter ge 
ſundtheyt. Item gibſt du die medicin eim 
ſtechen / der von natürlichem todt ſiech iſt / 
trinckt er die medicin nit mer dañ ein mal 
ſoll er ſterben mags yn nit helffen er ſtirbt 
Aber nach ſeinem todt bleibt er inn ſeiner 


natürlichen farb / mit offnen augen als ob 


er lebt / vnnd verzuckt wer. Auch ſein har / 
negel / vnd bart wachſen ym / vnd bleibt als 
ſo in gůter farb / wañ das blůt in dem leib 
mag nit gerinnen voꝛ der mediein. Vnd be 


halt yn alſo / biß das blůt an ſich ein leib ge 


nummen hat. nd alſo iſt alle feine wür⸗ 
ckung vollbꝛacht. 


Ein ander aurum potabile: 


vnnd iſt faſt koͤſtlich in der würckung für 
das parliß. So man das bꝛauchet als bins 
nach geſchꝛiben ſtat. So du das machen 
wilt / ſo ſoluier pur fein reyn gold ein lot in 
Aqua foꝛt / vnnd wañ es geſoluteret iſt / ſo 
welch das mit ſchlechtem waſſer / das gedi 
ſtilliert iſt / alſo lang biß das waſſer ſieß da 
uon gat / vnd kein bitterkeyt noch ſcherpffe 
mer darinn iſt / ſo trückne dañ das gold / ſo 
wirt daruß ein puluer / das puluer thů in 
ein Aquam vite ſimplicem / das vier mal 
diſtilliert iſt. Oarnach ſo nim ein lot Bo⸗ 
ras gepuluert / den thů auch beſunder inn 
ein kleyn glaͤßlin / und darüber gegoſſen 


Flin 
mit dem aqua vite / vñ nim ein halb lot zu 
cker Candi / den thů auch in ein gleßlin vol 

Aqua vite / ſo ʒergat er auch darein · Dañ 


ſo thů die vier waſſer zůſamen in ein glaß / 


vnnd diſtilltere das waſſer dart on / biß es 
an dem bodem wert als ein oͤly mitt einem 


ſeufften feür inn der eſchen / im ofen nuͤchſt 


le veꝛ angeseygt- Wifofersdas glaß mit 


der materien inn ein kalte feüchte ſtatt / ſo 


verkert es in ein criſtallen ſtein / dañ ſo nim 


das abgezogen waſſer von den vier ſtuckẽ = 
vnd ſoluier darinn ein quintin Ambꝛrgri ach alſ⸗ 
i vnd fo vil Biſem von dem ſo wirt ein oͤl 
Pnd ſo du wilt helffen dem ſiechen / ſo nim 
Salbey vnd Boꝛretſch blerter vnnd blů⸗ 


waſſer dz auch gediſtilliert iſt per Alembi 


men / yedes ein handtfol. Cauender ein hal 
be handtfoll / vnd leg ſie in den vierden teyl 


Aqua vite / vnd laß es ſtan dꝛey tag / ſo di⸗ 


ſtillier es dan vnd behalt es in eim gleßlin 


wol vermacht / vnd nimm dañ ein tropffen 


des voꝛgeſchꝛibnen oͤls / vnd hundert tropf 
fen des waſſers von den dꝛeyen kreüteren / 


das gib den fiechen mitt gůter gewarſam⸗ 


keyt. ODañ diſe artzney die iſt verbergen als 
le ſiechtagen des menſchẽ wañ es iſt ein ver 
boꝛgner ſchatz der Philoſophoꝛum. 


Oder mache das aurum pota 


bile alſo. u | 
Mim Boꝛacem de petra ein halb lot / vnnd 
leg den in vier lot aqux vite ſimplicis / der 
dꝛey mal gediſtilliert iſt per Alembicum / 
vnd fer das glaß inn Balneum Nharie/fo 
ſoluieret es ſich / darnach ſo nim zucker ca⸗ 
mt. ij. lot / vnnd ſoluier es auch inn ſiben lot 
aquæx vite ſimplicis. Darnach fo nim gãpf 
fer ein lot / vnd ſoluier das in. v. lott Aqua 
vite / darnach mim pur gold bletter / vnd fol 


uier die in aqua vite Oiſe vier waſſer güß 


ʒůſammen in ein glaß / vnnd ver mach das 


glaß wol / vnd laß es alſo ſtan ein tag / dar ⸗ 


nach ſo thů ein Alembic darauff / vñ diſtil 

lier dañ auch das halb teyl des Aqua vite 

von den waſſern. Darnach ſoll man das 

ſelbig glaß darinn die vier ſtuck ſeind ſetzen 

an ein kalte ſtatt / ſo verkeret es ſich inn ein 

criſtall. Item darnach fo nim das waſſer 

das von dem abgezogen iſt / vnd darinn ſol 

man ſoluieren. | 

Aſmbꝛa qriſi eee 
Muſci Allevandꝛini der friſch ſey auß de 

belglin yedes ein quintlin 

ein Berlin. ij. lor 

Vndſetz dañ in Balneum Marie wol ver 


Das ander buͤch. 


lutiert / ſo wirt daruß ein G leum in dieyẽ 
tagen / velchs da iſt Aurum potabile. 


ander Aurum potabile: 


cum alſo vil dz darüber ſchwrebet zweper 
zwerch finger hoch / vnd das glaß ſetz zů di⸗ 


gerieren vier natürliche tag / dañ zeüch es 


ab durch den Alembic dz honigreaſſer vñ 
darna⸗ 
gold dz da | 
es ſteen in Balneo Marie als voꝛ / vnd thů 


eüß ander honig waſſer auff dz 
ʒiſch iſt als vil als voꝛ / vnd laß 


ym in aller maſſen wie voꝛ / vnd zeüch aber 
dz honig waſſer ab wie voꝛ. Du ſolt auch 
wiſſen d3 es bleibt inn aller maſſen als ein 
din oͤl mit dem honig waſſer / vnd laß dz als 
fo ſton / vnd züch dz honig waſſer fo dick vñ 
vil ab / biß dz es keyn ſcherpffe noch ſaltz in 
jm mer hat / vom ſtarckẽ waſſer / da dz golt 
mitt ſoluiert iſt / vnnd wann du alſo durch 
den geſchmack des honig waſſers kein bitter 
keyt entpfindeſt / vnd dz es gantz abgezogen 
iſt / urch ver ſůchung vff deiner zungen · 
So hab dañ ein gůt Aqua vite dz zů . xij. 
malen gediſtilliert iſt / Alſo dz es keyn fleg⸗ 
ma in ym hab / vnd mit dem ſoltu dein Au 
rum ſoluieren / vnd du ſolt dein Aqua vite 
dꝛuff gieſſen / dz es darüber gãg vier zwerch 
finger hoch / vñ ver mach es dañ wol mit lu 
to ſapientie / vñ dz beſt iſt in Belicã oð Fir 
datoꝛio / vñ ſtell dz dañ inn ein Balneum / 
alſo lang biß dz es ſich ſoluieret. Das ma 


aber ee bſchehen in eim roßmiſt vnd narun 


licher. Dar nach zeüch dz Aqua vite dar 
uon per Alembicum / al ſo dz dz gold bleib 
in dem bodẽ des glaß / zů gleicher weiß / als 
ein oͤl oð butter dz da iſt ein recht Aurum 
potabile / das mag ein yegklich menſch bin 
chen das da kranck iſt / vnnd mag es ein tri 
cken in gůtem wein / auch ſo magſtu es auch 
wol bꝛauchen in Electuarien vnd confel 
ten in aller Medicin. 1 
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Affofotedu Diſallleren den 


hong. Nim eyn cucurbit vnnd thů den ho 


ig darein / vnd wañ der honig au 


ſo thů den alembic ein wenig auff / vn 


17 EFT N er j Y har SE gib 
ym ein wenig lufft / ſo fit er wider nider zů 


gediftillierr. Das f 
vnd die ander / die ſeindt gůt den menſchen 
die da kal woͤllen werden / ſo man dz haupt 
armit beſtreicht fo wechßt das har / vnnd 


keyt abzůziehen. Item du ſolt wiſſen wen 
man honig diſtilliert / das iſt faſt ein boͤſer 
geſchmack vnd iſt ein bitter waſſer. Item 


gold von den goldſchlaͤhern / vnnd 
er eib es mitt ſale communi pꝛepa⸗ 


ſaltzs meer darzů / miſch es wol vnder ein⸗ 


ander / vnnd reuerberier es dꝛey oder vier 


ſtunden vnder der flammen / das die flam̃ 
darauff ſchlagen. Vnd wañ das gſchehen 
iſt vnnd das Ziment erkalret / ſo weſch das 


ſoltz wol daruon mit eim ſůſſen waſſer / dz 
da warm ſey / vnd darnach legs in ein waſ⸗ 
er das darzů gemacht ſey / als hernach ge⸗ 
| ſchꝛiben ſtat / vnd laß darinn ligẽ nein tag / 


Sl putrificieren an der werme / nach der pu 
triſtcats / ſo diſtillier das nachgſchꝛibẽ waſ 
ſer wider daruon / vnd güß es wider daruff 
vnd zeühe es wider daruon / vnd die arbeit 
thů zwey oder dꝛey mal gar ſenfft vnd kül / 
ynd dañ ſchüt reyn ſieß waſſer darüber / vñ 
elich es auch ſeufftlich wider daruon / vnd 
nin: eben war / das du es kein mal trucken 
Fb laſſeſt gan / oder sh dürꝛ macheſt / dann 
laſſeſt du es ʒů dürꝛ werden / ſo wirt es ru⸗ 
he vnd vnaͤrtig in ð reſolutz. Du ſolt auch 
eben war nemmen das die feüchtigkeyt des 
aſſers wider daruonkum es hindert dich 
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Pon Aurum potabile. 


ö En 


bodem. en fo dick on vil / biß es wirt 
Das erſt waſſer dz iſt weiſß 


end gůt ʒů dem Auro potabili / die bitter 


du ſolr auch wiſſen das ſafft der oͤpffel ſel⸗ 


nöjiem gena unt / die ſoluieren das geftgelt 
Oder din geſchlagen bletter von goldt in ei⸗ 
ner 173 daruß fo wirt auch Nurum po 
table. 5 


In ander Aurum po 
tabile mach alfo - Nim geſchlagẽ 


i tato/ darnach ſo es zerꝛiben iſt / ſo thů des 


se 
anders an der ſolutz. Itẽ das waſſer mas 
che alſo. Nim gůten reynen hong der new 


ſey / ein maß / thů den in ein reyn eiſene odet 


meſſine pfann / vnd laß es in eim kolen feur 
gar ſenffrlichen ſieden / vnd heb yn dañ her⸗ 
ab ſo er ſchaumer / vnnd thů den ſchaum 
hüpſchlich berab / vñ thů darein ʒwey glaͤß 


lin voll waſſers / vnd ſtelle es wider auf dz 


feür / vnd er woͤl es wie voꝛ · Dar nach nim 
das weil ß von vier eyern / vnd klopf dz wol 


reyn / vnd geüß es yn honig / vnd ſetz es wid 


auff das feür / vnnd rier es vnderemander / 
vnd er wol es aber wie voꝛ. nd weñs wol 
er deallet / ſo ſchütt es durch ein reyn wüllin 
ch / das es wol geſigen werde / dañ ſo nun 
den geſigen honig / vnd fe yn auff ein glůt 
vnd laß das waſſer gar ſenfftiglich daruß 
riechen / ond die eyer ſeind in dem tůch blei⸗ 
ben mit dem andern wůſt / vn d den honig 
ſtell den ein / vnd diſtillier yn ſenfft vñ lang 
pal ſein feüchtigkeyt herauß / vnd was 
her auß kumpt das diſtillier noch einmal) 
oder zwoey / vnnd wañ es dañ gerůroet / acht 
oder zehen tag / ſo haſtu dz waſſer gerecht: 


. 15 N f 12 155 
Oie wil ich dir offenbaren wie 
man die feces oder erd wyſſen ſoll / von wel 
chem ge nacht mag werden das Aurũ po⸗ 
tabile, Item war du die flegmavom wein 
vnd den fecibus geſcheyden haſt / vnd die fe 
ces vom wein durch das diſtillierẽ dick als 
ein honig woꝛden ſind / ſo ſtell es in ein ſand 
vnd ſchatt gůt aqua vite das iſt gebꝛanter 
wein / dꝛey finger hoch darüber / vnd laß es 
acht rag putr ficieren on digerieren vnder 
einem blinden helm alſ . 
wi EN E Darnach ſo ʒeüch wi⸗ 


NEßgR drr daruon den wein) 


t per Balneũ / des figur 
I voꝛ ſtat am. vii blat⸗ 
NA | Dar nach fo [chic die 
i flegma daruber. iin. 
J oder v. maſſen der al: 
wi ler reyneſten vnd lau⸗ 
ter ſten / vnd ſtell es inn 
Nein kaltẽ ſand. vf. tag 
o wachſen die ſteynim 


in dem ecdtlich/ darnach ſo weſche ſie mitt 


den ſiegma die farb gantz ab / ſo ſudeſt du 


die ſteynlin gantz ſchoͤn vnd fein / die mach 


den trucken mit einer ſenfften werme / vnnd 
laß ſie dañ auch putriſtcieren / vnd gib ym 
zů / gůt Aqua vite dꝛey ſinger hoch / vnd zie 


he das nach den vier tagen wider daruon 


per Balneum / vnd das thů dꝛey mal nach 
einander in dem letſten ſo ſtell es in ſand / 
vnnd gar mit ſtarckem feür / ſo treib die ſpi 
ritus herauß / ſo kumpt ein oͤl / das laß gan 
biß die reich vergand / ſo iſt die terꝛa calce⸗ 
niert. Item alſo ſol vnſer waſſer gebꝛucht 
werden / darumb wil ich hie offenbaren võ 
dem aller beſten Aqua vite. Nim die ge⸗ 
calcemert erd / vnd ſchüt darüber des aller 
beſten qua vite / vnd ſtell es in Balneum 
Marie vier tag zů putriftcieren vnder eim 
blinden helm wie voꝛ / darnach ſo ſeyhe den 
wein allgemach ab / das es ſich nit entferbe 
von der terꝛa / darnach ſo gib yhm andern 
wein wie voꝛ geſchꝛiben ſtat / vnd ſtell es wi 
der zů putrificieren / vnd ſihe den wein wid 
ab wie voꝛ / das thů fo lang vnd ſouil biß 3 
wein kein farb meer entpfahet / von der ter 
ra / den abgegoſſenen wein thů ʒůſammen 
vnd ſetz es in ein Balneum / vnd ʒeüch yhn 
ſenfft ab mit lindem feür / ſo bleibt andem 
bodem ein ſchoͤne weiſſe erd / die ft ſcharpff 
wie ſaltz / vnd die magſtu wol wider ſoluie 
ren / vnd wider coagulieren wie vor / biß dz 
es dich ſcharpff ſubtilichen genůg duncket 
fer > 


RL | 
Oleum Solis mach alſo: 
MNim si einer halben maß des bereyten Il 
quæ vite ſechß Ducaten / vnd ſoluier ſie in 
einem aqua foꝛt / vnd ſchüt kalt bꝛunnwaſ 
fer dar auff / fo ſchloͤcht es einen kalck / den 
ſelbẽ kalck den reib faſt wol mit zwey mal 
alſo vil zucker canit / vnd weſche den zucker 
canit von dem kalck mit ſieſſem waſſer dz 
da diſtill ert ſey / vnnd fo es trucken wirt fo 


reib yhn aber wol mit dꝛey mal ſouil Ma⸗ 


ſtiy der gepurgiert ſey / vnd mit gütem A⸗ 
qua vite das es ein teyg werd / das thů dañ 
in ein glaß / vnnd zünd es an / ſo bꝛennet der 
wein vnd Maſtiv daruon / vnd wirt ð gold 
kalck zů einem ol / vnd wer es ſach das das 


vnd roͤch dañ das queckſuber daruen auff 


das in ein reyns glaß wol verlutiert / eine 


ein ſtarck feür als ein Aqua foꝛt / darnach 


gold nit alles zů eim oͤl woꝛden wer / ſo nim 
das öl fabell ob en ab / ond k demdz noch 
nit ſoluiert iſt weider wie vot gſchꝛiben fat 
her es daß ertegs [dere oder Kate be 
yhem von dem Maſtix / das weſche darnon 
mit Aceto diſtillato / vnnd wañ es alles zů 
einem feinen Sl woꝛden iſt / ſo nim ſein zwei 
teyl der bereyten vnd welſſen erden / vñ rei⸗ 
be es vnder einander als ein fein teyglin⸗ 
Du magſt auch vmb des willen / das es 
deſter baß geriben vnd feücht werd / ein we 
nig des guten Aqua vite dar ʒů thůn / vnnd 
thů es dann in dein Aqua vite / vnd ſtell es 
dan ʒů putriſicieren ein Monat / oder dar 
nach du ſtheſt das es ſich ſoluieren laßt / oh 
du es aber zů lang putriſtciereſt / ſo wirteß 
ſchwartz / vnd verleürt fein natürliche gel 


farb. . me 4 
Solucio Solis. 


Nim pur goldt ein lot: vnnd 
Amalgimier dz als die goldſchmid thůn / 


einen ſcher ben / ſo bleibt dir da ein En 
mel / vnd das iſt gelfarb / darnach ſon 
aqua vite / vnnd ein lot Salarmoniacum 
den thů in das aqua vite vnd auch das ge⸗ 
calceniert gold / vnd ſtell es zů putriſtcierẽ 
fünff oder ſechß tag in ein Balneum Ma 
rie / vnd nim es dañ vnd zeüch die feüchtih 
keyr gantz daruon mitt einem linden feli 
auff das aller lindeſt / ſo iſt dz werck geſche 
hen. ODarnach nim das reyn golt vnd thů 
helm darauff / vnd thů auch ein wenig bal 
oͤl auff die materi / vnd heb an zů diſtilliel 
ſenfftigklichen biß auff das letſt / ſo gibym 


fo bꝛich das glaß auff / vnnd wer etwas in 
dem glaß bliben / dem thů in aller maſſen 
voie voꝛ geſchꝛiben ſtat / das thů ſo lang biß 
nit mer in dem glaß iſt / darnach fo můſt 
die flegma daruon diſtillieren / vnd thů nit 
anders / fo findeſt du dañ ein reyn G le 
zů dem Auro potabilti 
L 
* 


Einander Aurum votabilf 


n dem nammen des Herzen · Nim den 


Nim den aller beſten wein den du haben 
magſt wie vil du wilt / vnnd thů yn inn ein 
violglaß mit einem langen halß vnnd ver⸗ 
mach es wol ʒů mitt einer glůendigen zan⸗ 
gen / Sigillum hermetis genant / vnd ſtels 
daß zů putriftcieren das iſt digerieren / vnd 
wart ſein wol / das es nit erkalt vnd laß es 
alſo ſtan wol gewartet / ſo gwint es ein mů 
ter / als wer es ein eſſig můtter vnd die wirt 
geelfarbe / ſo laß es lenger ſtan wie voꝛ ge⸗ 
ſchꝛiben ſtat / fo zerfert die můtter vnd ge⸗ 
weint weiſſe zeſerlin faren darinn als fünf 


un / das geſchicht vileicht in dꝛey Monaten 


Darnach ſo ſtel es in ein kolben wol ver⸗ 


ſoꝛgt zů diſtillieren von holtz in dem ofen 


n einer hültzen bůtten / als am. xüj. blat 
ſtat. Vñ das es in dem laum diſtillier / als 
weer es in Balneo Marie. Wañ das geſche⸗ 
hen iſt / ſo nim ein halbe maß / vnd thů dar⸗ 
ein zwoͤlff bletter gold / vnd ſtel es in Bal⸗ 


neum / vnnd laß es zwoͤlff ſtund ſieden das 


Balneum ſters ſied / das glaß ſol auch wol 
vermacht ſein / mit einer gluͤenden ʒangen / 
wie oben gemeldet iſt. Darnach ſo ſtel es 
n ein eſch / vnd diſtillier es faſt ſenfft / dz es 
nitt meer dañ zů zehen malen ein tropffen 
fal / vnd wañ es alſo herauß iſt / ſo iſt es ge 
macht / vnnd iſt Aurum potabile volatlle 
gut vnd gerecht · ee k e 


Ein ander aurum potabile: 
Nim den dicken roten wein / vnnd diſtillier 
n / vnd thů das vier mal biß er kein waͤſſer 
keyt meer hat / darnach nimm Tartarum 
Lalcinatum faſt weiſß / vnd ſchütt yn dann 
darüber vnd ſtel es in ein putrifaction ein 
tag vnnd ein nacht / darnach ſo diſtillier es 


in einer eſch gar ſenfft / das die feüchtigkeyt 


alle herauß kumpt / ſo wirt der tartarum 
ſchwartz / den calcenier weiſß / vnd ſchüt dẽ 
wein weider darüber in ein putrifaction ein 
tag vnd ein nacht / dañ diſtillier es wie voꝛ / 


die arbeyt thů ſiben mal mitt calcenieren / 


vnd diſtillieren / darnach ſtel es in ein Bal⸗ 
neum Marie / vnd thů darein goldt bletter 


nach geduncken / vnd diſtillier wider daru 
vnd ſchütt yn wider darauff / das thů als 


lang biß es zů einem Sl wirt / fo iſt es dann 


Von Aurum potabile. 


e e 
ein Aurum potabile zů der Hundtheyt. 
Em ander Aurum pegbile 
Nim roten oder weiſſen wein / vnd eſtilier 
den ſiben mal in einer eſchẽ / als dañ ywon 
lich iſt / vnd ſammel dañ die feces vnn di⸗ 


ſtillier das / ſeyhe das waſſer daruon / le 


es als dick wirt als ein honig / dañ ſo geüß 
der lautern flegma darüber vñ laß ſie dar 
über ſtan dꝛey tag vñ nacht ſo ſchieſſen die 
lapilli zů grund. Item ſo floͤß die vor ab / 
mit der lautern flegma / biß die lapillt lau⸗ 
ter vnd ſchoͤn werden / die truck dañ vñ thů 
ſte in ein glaß mit eim blindẽ helm / wie voꝛ 
ſtat · Zum letſten zeüch den wein durch ein 
Alembic / gantz trucken von den lapillis / 
darnach ʒeüch ein oͤl dauon mitt ſtarckem 
feür in einem ſand · Item das da bleibt in 
dem glaß nach dem ol / das iſt die terꝛa feti 
da / vnd die iſt nirgent mer zů gůt dz würff 


hinweg. Item darnach ʒüch das durch ein 
Allem bic in einer warmen eſchen / fo findeſt 


du die lapillos an dem boden weiſß als ein 
ſaltz. Item den ſelben abgezognẽ wein be⸗ 
halt zum ferment vnd zur multiplicierũg 
Item das ſaltz fermentiert mit dem Cal 
ce ſolis et lune / als gewonlich iſt mit einem 
teyl ſolis oder lune / vnd dꝛey teyl ſaltz / vnd 
eindꝛenck dz mit de voꝛgenanten abgeʒogẽ 


vnnd behalt den wein in dem glaß mit einẽ 


blinden helm / alſo dz es auff vnd ab ſteigt 
in Balneo Marie ein tag vnnd nacht / dañ 
ſetz ein andern helm darauff / vnd diſtillier 
den wein wider darab / dann geüß den wein 


wider darüber dꝛey finger hoch wie voꝛ / vñ 


laß es aber auff vnd ab gan / tag vnd nacht 
vnder einem blinden helm / vnnd diſtillier 


den wider ab wie vor das thů als lang biß 


die erd vnd das ferment gantz herüber ga 
gen iſt / vnd iſt woꝛden ein ſpiritus oder ver 


wandelt in ein waſſer. Item wiltu den ſpi 
ritum wider bꝛingen in ein coꝛpus / ſo laſſe 


den ſtan inn Balneo / ſo coagulieret er ſich 
weiſß / als ein milch / das heyßt den dz recht 


ac virginis / dann ſo geüß aber ein wenig 

darzů / laß es aber auff vnd ab gen wie voꝛ 

vnder eim blinden helm vnnd das thů als 

lang biß es gantz volatile oder ein ſpiritus 
S 


„ 
7 
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woꝛden iſt / v lac virginum das da heißt 


die rechte ec virginis. Item dz aqua vi⸗ 


te das da ber ſchwebet / das diſtillier per 


Balney n Marie / ſo findeſtdu den rechten 
ſteyn dem boden des glafes. Item das 
ein verwandelung des geyſts inn ein 
copus / alſo das er iſt gweſen ein ver wand 
Vlg des geyſtes in ein coꝛpus / alſo dz er iſt 
gweſen ein verroandlung des leichnams in 
ein geyſt. Item nim des ſteins als groß als 
ein linſen iſt / vnd würff das vff. x. vntʒ mer 
curij / der da heyß iſt in einen tigel / ſo fibeft 


du das ſich der mercurius coaguliert zů ei 


nem feinen gold oder ſil ber / ſo magſtu das 
behalten / wiltu aber nitt fo würff des pul⸗ 
uers meer darauff / ſo wirt es zů einem pul 
uer das puluer inbibier mit eim wenig des 


waſſers das da abgezogen iſt võ dem ſteyn 


als voꝛ geſchꝛiben ſtat · Das iſt dañ der wa 
re ſteyn ſo thů der tincktur / den ich genant 
hab ein puluer wider auffgewoꝛffen haſt / 
das mag mann alſo augmentieren vnzal⸗ 
barlich. Item ob das waffer gebꝛeſt / ſo 
mag man ein ander gůt Aqua vite nemen 
zů dem augmentieren. | 


Ein ander Aurum potabile: 
wil ich dich hie leren das da ſterckt / die men 


ſchliche füchtigkeyt · Nim GQuintam eſſen 


tiam als ich dich geleret hab machen / woͤl⸗ 
ches da macht hat gold zů ſoluieren vnder 
der behaltung ſeiner gſtalt / vnd das mach 
ſubtil durch dẽ weg der ſtetigkeyt mit füch 
tigkeyt des Balnei / vnd mitt ſenffter koch⸗ 
ung in einem glaß / diſtillier das waſſer / vñ 


ſcheid daruon die gantz füchtigkeyt / fo blei 


bet dir die ſubſtantz des golds inn dẽ glaß 


tru cken / darnach nim von dem wein / vnnd 


diſtillier yn durch ein Alembic / als lãg biß 
das du fiheft das durch die minderung ſei⸗ 
nes ſulfuris nitt meer bꝛeñlich iſt / ſo treibe 
die diſtillierung aber ſtetigs in ein ander re 


ceptackel / ſo nim das ander waſſer als dick 


vnd vil biß du keyn aͤderlin meer ſiheſt im 


Allem bic / vnd würff in das waſſer die ſub 


ſtantz des golds / vnd zůhant wirt es diſſol 
uiert in aquam vegetabilem / vnnd iſt das 


von vꝛſach wegen / das der Mercurius iſt 


rectiſtciert durch feinen mercurium võ fel 
ner flegma / als lang biß du ſiheſt dz er ent 
bꝛennet / darnach ſo vermiſch es mit der er 
ſten ſubſtantz Auri / ſo iſt es dañ dz rechte 
lebendige waſſer vnd Aurum potabile dz 
man ſůcht. Item das iſt dz erſte waſſer dz 
d ienet zů des menſchen leib. Nim von dem 
Aqua vite / vnd ſcheyd von ym die feüchtig 
keyt durch diſtillieren von dem weſen des 
waſſ ers das da iſt lautter gold / vnd thů dz 
in ein oꝛt ſunderlichen vnd in Aquam ve⸗ 
getabilem da leg ein in das dꝛitteyl honig⸗ 
waben mit allem ſeinem weſen das iſt mit 
honig vnd wachß / vnd das ſetz in ein kleyne 
woͤꝛme zit putriſicieren dꝛey tag oder vier / 
vnd fo es longer alſo ſtat / ſo es beſſer iſt in 
Balneo Marie / vnd die diſtillierung vnnd 
fermentier urg die thů dick vnd vil in miſt 
oð Balneo zů neun malen / ſo wirt ſie recht 
Das ander waſſer - Nim ein alten kap⸗ 
pen oder ein alte henn / vnd ropff die federn 
wol auß / vnnd dz eingeweyd würff hinweg 
die fuͤß vnd die beyn daruon / vnd dz fleyſch 
ſtoß recht wol vnnd thů es in ein cucurbit 
mit ſeinem alembic in ein Balneo / vnd di⸗ 
ſtillier dauon das waſſer vnd behalt es al 
leyn für ſich ſelbs. me 
Das dꝛit waſſer. Nim das fleyſch von 
einer henn / oder von eim kappen / vnd diſtil 
lier das auff der eſchen alle feine feiichrige 
keyt mit einem ſenfften feür / vnd das treibe 
ſtetiglich / vnd hut dich das es nit an bꝛenne 
das fleyſch behalt gar ſchoͤn. 
Das vierd waſſer Nim ſchlechten wein 
vnd den thů dꝛey teil über die ſubſtantz võ 
dem voꝛgeſagtẽ fleyſch / darnach beſchleüß 
das cucurbit wol mitt ſeim deckel der gle⸗ 
fin iſt / vnnd mit eim luto / das alles ſampt 
ſetz auff ein eſchen dꝛey gantze tag mit eim 
kleynen fenfften fei / darnach fe darauff 
ein allembic vnd diſtillier das waſſer dar⸗ 
uon vnd behalt wol. 4 
45 Das fünfft waſſer. 1 
Nim die gantze ſubſtantz von der beit 
oder kappen / vnd auff der eſchen ſcheyd al 
le ſeine feüchtigkeyt daruon durch den alẽ 
bic als voꝛ ſtat - Wi 


Das ſechßt waſſer. 1 


1 


ha 


Nim alle die beyn von der alten hennen / 
vnd cappen / vnd ſtoß die recht kleyn / ond ſe 
tze die in Balneum vnnd darnach auff die 


äeſch / vnd diſtilliers als du voꝛ Haft gethon 


in allen ſachen. e 

Be Das ſibend waſſer 
Nim des dꝛitten waſſers vnd des fünff⸗ 
ten vnd des ſechßten vnd fe das miteinan 
der zů diſtillieren per Alembicum / vnd be 
halts ſchoͤn vnd wol. Die rectiftcierung ð 
\ dꝛeyen waſſer gediſtilliert durch die eſch. 
Nim des voꝛbereyren goldts das da iſt ein 
natürliche feüchtigkeyt / vnd coaguliers in 
aller maß mitt farben / als da iſt ein Auri 
pigmentum / vnd darein thů ein halb theyl 
ſeins er ſten waſſers / vnnd das ſoluiert ſich 
züůhandt von dem eer würdigen waſſer / vñ 
von diſem waſſer nim in der groͤſſe als da 
ſt ein ſilberin loͤflin / vnd vermiſch das mit 
einem gůten teyl des beſten weins / vnd das 
gib einem menſchen der da iſt ein ſlegmati 
cus vnd geſundt in dem winter ſo behalts 
yn in geſundtheyt gantʒ vnd gar 

Affe aber ein menſch ein colericus / ſo gib 
ym von dem ſchlechten waſſer / vñ den me⸗ 
lancolicis mit bꝛu darinn gſotten iſt Cau 
lis / vnd die ſollen kleyn geſchnitten ſein. 
Iſſt aber der menſch ſanguineus fo ſolt 
du ym nit geben von diſem waſſer. 

A uber gib yhm von eim andern als her⸗ 
nach geet in ſchlechtem wein. 

Nim von dem gulden waſſer in der groͤſſe 
als ein halber Löffel foll / fo iſt er ſicher vor 
allen ſiechtagen / vnnd rectificierer für alle 
qualitet der zeit. | 

¶ Iſt es aber in dem ſummer / ſo gibdem 
flegmatico mit einer verſotten hennen bꝛů 
damit geſotten iſt Peterlin. 
Oſt aber der menſch eyn colericus ſo gib 
. im von dem waſſer das hernach folgt mit 
bꝛugen. 

Iſt er aber eyn melancolicus ſo gib jm 
des waſſers wañ ſich die zeit darzů bewegt 
u yꝛ groſſen würckung in hitz oder kelte · 
Item wilt du es eim ſtechen menſchen ge 
hen / ſo gibs ym alſo. | 
Nim das ander teyl des golds vnd diſſol⸗ 
ier das im andern waſſer des kappen. 


Von Aurum potabile. 


9 


chf 
Iſt aber der ſiech menſch eyn flegmati⸗ 


cus /ſo gib ym eynen halben loͤffel foll mit 


zwey teyl des waſſers / gleycher weiß gibe dẽ 
ſanguineo. | | 

ter aber ein colericus/ſo gib yhm zwen 
loͤffel foll von dem dꝛitten waſſer. 

Vnd alſo sh gleycherweiß auch dem me 
lancolico / vnd in dꝛeyen tagen / ſo iſt ym ge⸗ 
holffen / vnnd du ſolt kein ſoꝛg haben / was 
ſtechtagen er hab / wañ die edel kunſt die na 


türlich iſt / hatt dem ſteyn geben die tugent 


zůheylen alle ſiechtagen / vnd er kan ſich ſel 


ber rectiſtcieren. Du ſolt wiſſen dz diß me 
dicin iſt gůt für alle ſiechtagen ſie ſeind vs 


big oder von kelte / ſie ſeindt natürlich oder 
zůfellig. Wañ du dein vegetabilia bereyt 
haſt / als ich dich gelert hab / ſo nim das ſel 
big vnd thů in eyn yeglichs glaß goldrbiet 
ter vnd beſchleüß die gleſer wol ʒů / das es 
nit verꝛiech / vnd ſetz das auff ein eſchen vñ 
gib ym eyn kleyn feür / vnd das goldt würt 
geſoluiert in zwey vnd zwentzig tagen / wilt 
du nun machen Aurum potabile / ſo züch 
ym das waſſer gantz ab von dem gold am 
boden / vnnd thuͤs in eyn kleynen cucurbit / 
vnd fer es in Balneum / ſo ſoluieret ſich dz 
gold in vier tagen vnd naͤchten / vnd das iſt 
das recht Aurum potabile / vnd thů dz in 
eyn kleynen cucurbit / vnd ſetz ym zů hunt 
lot. Mercurj wol geweſchen mitt ſaltz vnd 
eſſig / zů eynem lot goldtbletter geſoluiert / 
vnnd das laß ſtan acht tag / das würt alles 
zů gutem gold / als mã ſpꝛicht.ꝛc. Ich laß 
bleyben. lt es noch hoͤher bꝛingen / das 
es tingier / ſo nim das Aurum potabile vñ 
gib ym zů ſtben lot Mercurj sa fiben male 


ſublimiert mit Pitriol vnd gemeynẽ ſalt : 


vnd ſetz das auff eyn kleyn feür vff eyn eſch 
ſiben tag das würt als hert / diſe materi tin 


giert eyn teyl hundert teyl / vnd dz mag mã 


augmentieren zů ewigen zeyten. 


>» 4) 5 2 5 
Etlich machs alſo ein ſchlecht 
Aurum potabile / alſo das fie nemen Sal 
gemme pꝛeparatum vnd vngenoͤtigten ho 
nig / vnnd A quam vite das rectiftciert iſt / 
gleich vil / daruon diſtillieren fie eyn waſſer 


vnd darnach nim honig vnd 9 8 diß waſ⸗ 


fer darauff / vnd das thů dꝛey mal mit diſtillieren 

darnach nim geſchlagen goldblerter / vnnd ſoluier 

fie in dem waſſer auff einer warmen eſchẽ / diß waſ 

| = nim ein pfundt / vnnd thů darein diſe ſtuck. 

; 1 eubarbaræ c vi | | 

- Kisnieloes 

Beuponticæ 

Ambꝛe griſi 

Muſci 94 

G ſſis de coꝛde ceruiyedes ein quimlin· 
Mach darauß ein puluer / vermiſch vnnd laß es 

acht tag ſtan / darnach ſo ſeihe das waſſer herwider 

ab / ſo haſt du eyn Aurum potabile auff alle ſiech 

tagen. | | ' 


Ein ander Aurum potabile zuͤma 


chen. Nim gefiniert gold ein lot / vnd ſchlag dz din 
vnd ſchneids kleyn vnnd lautern vnnd gereynigten 


mercurium / vnd mach ein malgama / vnnd leg es 


vff ein marmelſteyn / vnd mmm als vil ſchwebel als 
der amalgama wigt vnd reib es wol durcheinand 
vnd thů es in ein tigel / vnnd ſetz es auff gluͤendige 
kolen / ſo bꝛennet es eins wegs / ſo laß es hꝛennen als 
lang es bꝛennet Darnach fd reib es auff eim reib⸗ 
ſteyn / vnd thů das wider in den tigel / vnd ſetz es wi 
der auff die kolen / vnd laß es ſtan biß der tigel gãtz 
glůet als ein kol / ſo thů den tigel herab / ſo findeſtu 
dein golt gecalceniert zů einem ſubtilẽ puluer ſaff 
ron farb rot / vnd reuer berier es inn dem reuer ber 
ofen. Des foꝛm iſt alſo. N 


Das erſt Buͤß. 


kelte / wañ es iſt von einer verboꝛg 


9 
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uers nim als vil du wilt / vñ aqug 
vite dz rectificiert iſt / das es diy 08 
vier finger bꝛeyt darüber gee / vnnd 
thů es in ein circulatoꝛium / vñ ſetz 
es inn e mit ſeinen 
lapillis halber alſo ſchwer dz gold 
wiget / vnd laß es circulieren ſo ſol 
uiert ſich das gold vnd wirt zů eim 
lautern waſſer alſo das es des mẽ 
ſchen leib rot ferbe. 

Nota bene. Hon der himeliſchẽ 
gab hoͤꝛen yꝛ gemeynen / die heymli 
chen woꝛt meins munds die ich red 
Der geyſt wa er will da entbloͤſſet 
er / vnnd der einem mechtigen oder 
einem Narꝛen offenbart die kauft 
oder heymlicheyt / wañ die alten ge 
ſůcht haben die haben es nit funde 
ſte haben es erfoꝛſchet vnd hand es 
nit gehaben · ür rear diſe heymli⸗ 
cheyt das iſt ein himliſche gab / vnd 
in würden in krafft der kreüter ge⸗ 
ſant / das weder die Artzet noch di 


Philoſopbi von Ariſtotile nie en 


pfunden. Aber wir die neüwen / es 
funden haben durch ein bewerung 
er kant ein ſolches ding vollbꝛingẽ 
das weder die augen / gedenck en /os ö 
zungen moͤgen außſpꝛechen / die ge 


| nůgſamkeyt der krafft diſer gaben 


nim darumb in dem nammen diſt 


gab vnd zeüch auß die element vñ 
behalt yedes element voꝛ dem luft 


wañ ſie haben übertrefliche kraſſt 


vnd tugent. 


Dis waſſer iſt gücfih 


r 


5 


alle kranckheyten von hitz oder y 


nen natur / vnd aller meyſt ſo iſt es 
gůt die leyden oder gebꝛeſten habe 
an der bꝛuſt / vnd der geyſtlichẽ gli 
der als bergen oder lungen / wan 
es vertreibt die vergifft von dẽ het 
tzen / vnd feiichter die ſenadern vnd 

macht fie weit / alle verlegne male 

ri in der lungen entledigt es on not 
vnnd ob fie ſchwerent oder verſel 


ſtech fein trinckt / des wirt gůt rat. 5 
Vondem oly: Das oͤliſtden 


jungen gůt / wañ es behalt ſie in den ſelbi⸗ 
gen ſterckẽ vnd ſchoͤnheyt / ob ſie ſein ein we 
nig nieſſen in yꝛ ſpeiß / vñ iſt das die vꝛſach 
wa es vmb kein ding das blůt feülen laßt 


noch die flegma über herꝛſchen / noch melã 
coley erheben / noch coleram verbꝛennen / 
wañ es reynigt das gebluͤt vnd ſperma. 

Darumb ſo iſt not die diß oͤl nieſſen / dz fie 
dick laſſen / diß oleum thůt auch vff die ſen⸗ 
ader vnd dunſt / vnd ob etlich glider gemin 
dert oder gedoͤꝛt weren / bꝛingt das wið vol 
kumlich. G b auch yemand in dem ſtat ſei 
ness alters an ſeinem geſicht erblindet wer. 


Dnd der des ls ein tropſſen thet des abẽd 


in ſein augen ein monat / vnnd darnach rů⸗ 


wet / ſei 


Erd 1417 


wider on allen zweifel 


es iſt bewert woꝛden. Item ob in ettlichen 
glidern etwas überflüſſigs oder fauls iſt / 
das entledigt es zůſtund · Vnd ob es gemin 


dert oder zů kleyn iſt / das erfült es vo ſtũd 
an wider | 5 


Vom Neur. 


Item das element ignis / von dem hoͤꝛs 


wunder / wañ es iſt gůt zů allen den voꝛge⸗ 


naten dingen vnd vil meer. Es macht vß 
alten junge / von eim todten ein lebendigen / 
das verſtand alſo / ſo er yetzund ſterbẽ will 
dem hilfft es wider auff / vnd wañ man jm 
von dem feür als ein weytzen koꝛn gibt mit 
gutem wein getemper iert über fein kuͤl ein⸗ 


ws Don Auru 
würden / ſo heylt vnnd erneret es ſie on alle 
beſchweren. Es purgiert das gebluͤt vnnd 
ſcherpffet das geſicht vnd behalt die geyſt⸗ 
lichen glider voꝛ aller feülniß / vnd welcher 


potabile. ev 


leinget. Ynd es ſollen die alten leüt gar 17 
ammrdem gulden waſſer nemme, ſo mm 
iet es von ynen alle kranckheyt des alters / 


wirt / ſo wirt es ein Elexier auff Mer⸗ 
culum. | 5 5 N 255 i 5 
Mn der erden das iſt ein an 


dert wunderbarlichs. 


Iſts ſach dz das waſſer rectiftciert wer 


de dirch die erd dꝛey mal / vnd zů yedẽ mal 
die eid reſoluiert wirt / vnnd es per Filtrũ 
gedifiliert wirt / vnd darnach wider coagu 
liert virdt / das waſſer zůentpfahen durch 
det dlembic / ſo haſt du ein ſaltz der erden / 
vnd ob das ſaltz flüſſig würd / fo behalt es 
den Mercurium. Vnnd ob das waſſer ge⸗ 


rehtfertigt werd / ſo ſtxiert er alle geyſt / vñ 


das thů in die wunden / fo macht es ſie 
reyn vnd heylet on ſchmertzen 


ud made fleiſch wach 

Hit ſen / on alle ma⸗ 

5 ſen Mm 
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Indem nammen dertohen 
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oͤtlichen dꝛez 
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faltigkept iſt vollẽ 


det das erſt bůch / in woͤlchem begriffg iſt die waare kunſt vnd maß wie man diſt 


lieren ſoll Quintam eſſentiam / 


ſamum artificialiter. Vnd wil fürbaß. In dem anderen bůch lere 
wie man die ſimplicia vnd Compoſtta zůſammen vermi⸗ 
ſchen / vnd componiern ſoll / nütz für alle kranck 
heyten / ſo den menſchen zůfalle· 


8 


| | 
Saserfi Capitel des anden 
bůchs dich leret / wie man diſtilieren ſol 
alle ſimplicia vnd compoſita inn 
einer gmein / ee dañ ich kum̃ züů 
dem diſtilieren zů einer 
yeden kranckheyt. 


It hohem fleiſz iſt ů 
mercken die ware kunſt vñ art 
zů diſtillieren die ſimplicia vñ 
compoſita / wie man ſie vermi⸗ 


N 


ſchen vnd temperieren fol in ein trinckliche 


geſpꝛochen von den alten Aucrosibus ek 
funden durch eingebung vnd ſunderliche 


gen / Simplicia / Compoſita/ Digeftisal | 


am vite / Aurum potabile / vnd Bal. 
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geſtalt gleich dem waſſer / nach gesconbeft 
vnd maß des gewichts / geoꝛdnet vnd auß 


durch gab des Geyligen Geyſts von dem 
ober ſten geoffenbaret durch Ipocratem 
Raſim / Auicennam / Serapionem / Mil 
helmum Placentium / Johannem NW 
ſue genant Damaſcenus / zůſamen verm 
(dung der ſimplicia / auff das da wirt el 
gemeyne bequeme doſis / vnd gab in ein ge 
meyne trinckliche geſtalt der waſſer subalt 


a 


E olutiua / axatiua / Confoꝛtatiua /oder 


Curatiua · In hoͤꝛterſubſtantz als confec gen N 
ſpecierum werden. Aber trociſci vnd an⸗ 
dere ſpecies ſollen gerechnet werdẽ für pul 
uer vnd ſpecies als ſchwer ſie ſeind. 

Pillule ſollent auch gerechnet werden als 


tion. In weycher geſtalt als Electuarien / 
G piatiſchen trociſcẽ/pillulas loohoc/rob 
ſyꝛupen / vnd Julepen / conditen / vnd cõſer 
uatiuen / ſpecies vnd pulueres / vnd vil an⸗ 
dere meer / die nit not iſt hie zůerzelen / ſund 
vmb kürtze willen vnder wegen gelaſſen. 


Vnnd auff das ob du etlich waſſer findeſt 


vnderſcheydlich im gewicht / ſo nitt darbey 
ſtat wie vil der ſüchte zůden ſpeciebus / elec 
tuarien / confecten / gehoͤꝛen ſeind. Deßglei 
chen du dein werck erkennen ſolt / ſein gab 


als Doſis / inn welchem gewicht oder maß 
das zůgeben iſt / sit vermeiden den vnluſt 


vnd grauwen der vile der Artzny / aber we 
nig wol zůnemmen iſt vnnd will das ſetʒen 
durch evxempel / auff das menſchlicher bloͤ⸗ 
dig keyt deſter baß verſtendtlichen ſey / vnd 
das die krafft vnd tugent der ſimplicia vñ 
compoſtta ſich verſamlen vnd fermentierẽ 
in ein eynigs weſen vnd eygentſchafft verey 
nigen / in ein complex vereynigt iſt. Vnd dz 
geſchicht in mancherley weiß vñ foꝛm nach 
manigfeltiger geſtalt der ſimplicium vnd 
compoſitoꝛum nach yꝛer kraft vnd würck 
ung ſo ſie an yn haben / vnd ſeind exempla 


1 vnnd verſtan kreüter ſo darein 9 
kummen / welche gruͤn ſeind / darauß man 
lot zwey lot ſpecies. 


waſſer bꝛennen will / ſoll vier theyl für ein 


teyl des waſſers gerechnet werde / ſo ſchwer 
fie ſeind / ſeindt aber die waſſer daruon ge⸗ 


brꝛennet / ſollen die waſſer gerechnet werden 
o ſchwoer fie ſeind / Aber honig vnd zucker 
ſoll nit gerechnet werden in den Electuari 
en vnd confecten / ſunder alleyn die ſpecles 
vnd pulueres die darein ver miſchet ſeind. 
Nach den Auctoꝛibus ſollend gerechnet 
werden conditen als gruͤner imber oð Cal 
mus zwey teyl / vnnd das dꝛit theyl für zu⸗ 
cker vnd honig abgeſchlagen. Aber von cõ 
ſeruatiuen als zucker violarum / ſoll zwey 
reyl für zucker 08 honig abgeſchlagen wer 
den / vnd das dꝛitteyl gerechnet für ſpecies. 
Aber Sirup ſoll zwey teyl abgeſchlagen 
werden für zucker oder honig / vnd das dꝛit 
teyl für ſpecies. Aber in dem Julep ſoll 
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Von fen 


ret vnd vnder wiſen wirt. 


Nun will ich dir ſetzen vñ od 


lot confect. 


N 


ne 
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k abgeſchla⸗ 
. „y in gewicht der 


ſchwer fie ſeindt / das iſt zwoͤlff lot woaſſer / 
vnnd ein lot pillule. Bleichfoͤꝛmig in allen 


dingen ſollen zwoͤlff lot waſſers auff zwey 
lot gerechnet werden / on alleyn in laxieren 
den medicinen / rooͤlche ſeind ſimplicia / ſoll 
yedes nach feiner ſterck vnd krafft gerech⸗ 
net werden / als ich vnderſcheydenlich erkle 


ren will yedes an ſeinem oꝛt. Ynd alle diſe 


gewicht vnd maß / ſoll man verſtan in den 
waſſern der leib / als in der innern artzney / 
woͤlche zůgehoͤꝛig ſeind dem Phiſico / vnnd 


nit dem Cirurgico / wañ gnůgſam vnder⸗ 


ſcheydt iſt in den waſſern / die da zůgehoͤꝛen 
dem Cirurgico als dem wundartzt / yedes 
von vnd bey ym ſelbs gnůgſam geoffenba 


nen die rechnung wie du ſolt underfcheyde 


die puluer von den vermiſcheten confecten 


Glectuarien in tabulis / oder in liquidis. 

lſo ſo du haſt ein Electuarium in wey⸗ 
cher geſtalt / ſo werd gerechnet von zwoͤlff 
Pon G piatiſchen die ſeind auch in wei 
cher geſtalt / werd gerechnet vonzwoͤlff lot 


dꝛey lot ſpecies. 


Von laxierenden Electuarien in weych 
er geſtalt / werd gerechnet võ zwoͤlff lot. ij. 
lot puluer oder ſpecies. | 

Pon Syꝛupen / von zwoͤlff lot werd ges 


rechnet dꝛey lot ſpecies oder puluer. 


Von Julepen / von zwoͤlff lot werde ge⸗ 
rechnet dꝛey lot für waſſer / vnd das ander 
für puluer. 

Mon confecten in tabulis die nit lavxierẽ 
ſunder confoꝛtierẽ / werd gerechnet võ. xij. 
lot ein lot ſpecies oder puluer.. 

Von laxierenden confecten in tabulis 
werd gerechnet dꝛey lot ſpecies / von zwoͤlff 


1 
ee 
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* deren velalmimen der hohen ze 


cies. Hon loohoc ſoll gerechnet werden vo 


zwoͤlff lot vier lot ſpecies . Don Tragea / 
werd gerechnet von. xiij. lot anderthalb ſpe 
cies oder puluer. Species ſollen gerechnet 
werden als ſchwer fie ſeyen. Conditen / als 


eingemachter gruͤner Imber / gruͤner cal fi 


mus / ſoll gerechnet werden von. xij. lot. vij 
lot für ſpecies oder puluer. Don conditen 

in weycher geſtalt als Syꝛupen / ſol gerech 
net werden von zwoͤlff lot als die Sirupe, 
Tro ciſci ſollen gerechnet werdẽ als die ſpe 
cies · Von puluer / on zucker vnd alle gedoͤꝛ 
te ding ſollen gerechnet werden als puluer 
ſpecies / wurtzeln / ſamen / blůmen vnd was 
man puluern mag als ſchwer fie ſeind · Al 
le metall vmb der ſchwere willen / ſollen · ij 
lot für eins gerechnet werden. Aber die ed 
len geſteyn / als die fünff ſteyn / ſo mã ſchꝛei 


bet lapidum pꝛecioſoꝛum / oder lapidum 


quinqʒ on ein zůſatz / ſol man verſtan / Sa 
phirt / Branati / Jacincti Schmaragdi / 
vnd Rubini. Aber etlich Doctoꝛes ſetzen / 


Sardini / für Bubini / iſt aber nit als Far, B 
2. ge 


vnnd deren ſoll genummen werden in 

wicht / als man wiget gold / ſilber / oder per 
Un. ij. lot für eins. Alle gruͤne kreüter / blů 
men / vnd dergleichen / ſoll man rechen von 
zwoͤlff lot dꝛey lot für waſſer / vnd das and 


für nichts / als wol als honig vnd zucker d 


ſoll man auch für nichts rechen. Alle gruͤ 
ne wurtzeln ſoll man rechen von ·xij. lor ij. 
lot für puluer oder ſpecies. Alle frücht 


Das aderbüch. 


eweycher oder hoͤꝛter geſtalt / als in tabulis 


vnd deßgleichen / die vermiſcht ſeind mit zu 
cker oder honig / ſoll gnummen werden der 
gediſtillierten waſſer / in gewicht wie vil y 
ſeind das ſie wegen auff zwoͤlff lot / vnd võ 
den Electuarien in welcher geſtalt ſie ſeind 
dz vff ein lot puluer oder ſpẽs darein kum 
oller gerechnet werden / daruon gthon zu 
cker oder henig. 193 8 
So dn diſtill ieren wilt ein G 
piatiſch Electuarium / als T iriac / Mei 
dat / Auream Alexandꝛinam / vnd derglel 
chen. So werd genummen gediſtiliert waf 
fer ym oder ynen gleich in der naturen / als 
waſſer von Diptam / Toꝛmentil / Weyſter 
wurtz vnd derglichen in gwicht auff zwoͤlff 
lot / vnd darauff ein lot puluer der ſelbigen 
G piatiſchen latwergen / vnd vff yedes lo 
der ſelbigen latweergen vier lot honig / ſell 


rien auff anderthalb lot / in welchẽ iſt and 


als Spffel / biren / kirſchen die gruͤn ſein / ſol ſch 


man rechen võ ʒwoͤlf lot ſechß lat für pul- 
uer / vnd das ander für nichts ⸗ 


Nun furbaß will ich offenba 
ren vnd zeygen / dardurch du erkennen vnd 
beweren magſt ein bequemliche maß / der 
zůſammen gefessten Aqua compolita vff 


zwey lot zůgeben / ein wenig minder oð mer 


dem menſchen wider wertig zůnemmen / iſt 


die vile. e Ä 
So du nun diſtiflieren wild 


EGlectuarien O piatiſchen / oder laxierẽ in 


da lapiert oderſoluiert vier lot honig ode 
zucker / das iſt auff ein pfunt medicinaliſch 


ling / oder ex 


bleibr noch da ſechß lot · 
weaſſers auff zwey lot trinckeſt / fo haſtu ge 


. 


abgat durch digerieren vnd difkillieren/fo 


nutzer die tugent vnd krafft der ſolitiff eyn 


dꝛltteyl eins lots · 


Nun moͤchteſt du ſpꝛechẽ es iſt zů vil ſo 


du nützeſt der laxierenden ſpecies auff ein 
mal ein quintlin / vnnd ein ſcrupulum / ſo 
man doch ſelten pillulas findet / deren gab 
iſt über dꝛagma. Ja antwort ich dir / in al⸗ 


0 


1 
Er 
ö 


len infuſen / ſo der coꝛpus als die ſubſtantz 
nit in leib genummen wirt / iſt die gab oder 


doſis sit minſten anderthalb mal ſo vil als 
würd die ſubſtantz genoſſen. 5 


So du aber diſtillieren wilt confecten 
in tabulis / als Oya Anthos / Dya marga 


kriron / vnd dergleichen / ſo werd genummen 


— 


) 


der waſſer auff zwoͤlff lot / der puluer oder 


ſpecies ein lot / alſo iſt bey dem eynẽ lot · xij 
lot zuckers / darumb werd genummen der 


taͤfelin auch zrooͤlff lot · Vund ſo das halb 
abgat durch dz digerieren vnd diſtillieren 
ſo bleibt nit meer dañ acht lot · Vnd ſo du 


daruon nützeſt zwey lot / ſo haſtu der ſpeci⸗ 


es genützt ein quintlin. 


Wioʒrr in ſeiner eygnen 


ſubſtantz. 


Be on Electuarien. 
. nd wañ das halb teil von dem waſſer 8 


Vnd ſo du des 
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Hie will ich offenbaren vñ ei 


mal werd geben eim bloͤden krancken ver⸗ 
ſtopfften menſchen ein quint lin / eim mittel 
meſſige / nit zůbrauck noch ʒůdoͤꝛt / verſtopf 
fer anderthalb qu itlin / eim ſtarcken / oder 
herten menſchen zwey quintlin · 


W. 


00 
W 


a 


Das ander bůch. 


Doch al wegen das voꝛgangen ſey ein dige 
ſtiff der matery / welche man außtreibẽ wil 
dz die außgetriben werd. Vnnd ſo da ſtat / 
doſis eſt in ſubſtantia. z. ij. vſqʒ ad. z. ij. in 
decoctione vel infuſtone.a.ʒ.iiij.vſqʒ ad. 3 
vii). ſoll all wegen ſein das gewicht gez wi⸗ 
faltiget / ſo die ſubſtantz oder dz coꝛpus nit 
bey dem ſpiritus als bey dem geyſt iſt / vnd 
mit feiner gantzen ſubſtantz genoſſen wer⸗ 
den mag / als in einer kochung / einbeyſſung 
oder diſtillierung als die Philoſophi dar⸗ 
uõ ſage. 

garici ſecundum Meſue in ſubſtan⸗ 
tia doſts eſt. a.. j. vſqʒ ad.z.ij.in decoctio⸗ 
ne vel infu ſtone. a. 3. ij. vſqʒ ad. ʒ.v.iſt alſo 


zů verſtan. Es werd geben Agaricũ nach 


der leer Meſue ein quintlin biß zů ij. quint 
lin in ſeiner ſubſtantz auff ein mal nach de 
der menſch hert oder bloͤd iſt wie obẽ ſtat. 
Aber ſo man daruon macher kochung oð 
einbeyſſung / ſo werd ʒwey mal ſouil an dẽ 
gewicht genummen. Vnd darumb ſo mã 
diſtillieren will / ſo werde allwegen das ge⸗ 
wicht geswifeltigt an der gab / fo ð coꝛpus 
von dem geyſt geſcheyden iſt / vnd werd ge⸗ 
ben nach der krafft vnnd ſtercke eins yeden 
fimplicis ſolutiui. Alſo das du nemeſt ein 
waſſer / das darzů geeygnet iſt / der ſolutiõ / 
xij. mal fo ſchwer / das iſt zwoͤlff lot / vnnd 


ein lot laxatiui / als ſcamnee / digirier vnnd 


diſtillier das fo wirt darauß ſechß lot. Wi 
ſo du eim geben ſolt ein halbs quintlin / ſo 
gib ym. üij. quintlin des waſſers / das iſt. vj 
mal ſo vil. Soltu eim geben ein quintlin / 
der ſolutiua / ſo gib jm. vj. quintlin / ſo faͤlt 
es dir nimmermer/du haſt ein ware regel / 
vnd Canonem Philoſophoꝛum. 
Agarici / des gab inn ſeinor eygnen ſub⸗ 
ſtantz genummen iſt ein quintlin / biß zů. ij 
quintlin. Aber in der kochũg oder einbeyſ⸗ 
fung oder in diſtillierung / iſt von. ij. quint⸗ 
Urn biß auff. v · quintlin ſecundum Meſue⸗ 
Aloes nach Meſue / iſt ſein gab eins hal⸗ 
ben gulden ſchwer / biß zů zwey quintlin dz 
iſt eins gulden ſchwer / biß zů vier quintlin 
in einer diſtillierung. 
Nota bene. Aureus / oder eins guldẽ ſch 
wer vnderſcheydẽlich daruon geoffenbaret 


wirt. Wañ Aureus bey Meſue vnd Aui⸗ 


cenna / Saladino / Johanne Janueñ Ge 


rapione iſt dꝛagma / et ſemis / das iſt ander 
halb quintlin. Als da ſpꝛicht gentilis / vnd 
bewert Simon Johannes. Die anderen 
ſpꝛechẽ das es ſey ein ſibend teyl von fu 
vntz / ja wañ es funden wirt in einer ſoluti⸗ 
uen / vnnd ein ung für. ix dꝛagmas geft etzet 
wirt ſo iſt es ein wenig minder dañ andert⸗ 
halb quintlin. Derumb ſpꝛicht Chriſtof⸗ 
foꝛus ſuper Antidotario Rest ue im cõfect 
teſticulotum vulpis · Aureus iſt etwoas ein 
wenig mer dan ein qu intlin oder dꝛagma / 
als ein neüwer gulden gegen eim alten der 
durch ſein langẽ bꝛauch etwas verfchliffe 
iſt. Vnnd darumb ſpꝛicht Tumen minus 
inn confectione de gemmis nach gemeynen 
warßafftiger beſtimmung / fo funden wirt 
Aureum vnum (als in den confoꝛtatiffen 
confecten / electuarien / vnd in allen andern | 
artzneyen / welche nitt ſoluieren) das ie 


vil als anderthalb quintlin. Aber wañ e 
gefunden wirt inn ſoluierenden artzneyen 
das iſt als vil als ein ſibend teyl einer ung] 
wañ der Antidot · ſetzt. ix · dꝛagma für el 
vntz. Vnd wir ſetzen yetz acht dꝛagmas fit 
ein vntz. Wañ man aber acht quintlin füt 
ein vntz ſetzt / ſo iſt es ein wenig minder dan 
ein quintlin. Darumb ſpꝛechen etlich auc 
toꝛes es ſey minder dañ ein quintlin / darũb 
werd verſtanden in ſolulerenden vnd laxle 
renden medicinen ein quintlin / vnd in cen: | 
foꝛtierenden anderthalb quintlin. 4 
Caſſie iſtule für ſich ſelbs iſt ſein gab 
auff ein anderthalb lot / biß sh dꝛithalb lot 
aber nach anderen zwey lot biß zů vier lol 
Aber veunder barlicher würckung iſt eoſo 
man es nimpt mit aqua caſei = 
Colo quintida / ſein gab ſecundum Nie 
ſue iſt Nirat. vj. biß zů. x. Aber in kochũ 
einbeyſſ ung / oder diſtillierung iſt es Kun 
x. biß Rirat · xx. dz iſt. j ſcrupel / biß zů lf 
b 1 Die das bꝛauchen / huͤtten ſich 1 
elte. | 
River iſt ein gewicht vier gerſtenkomer 
ſchwer / als die Auctoꝛes daruon ſchꝛeibt 
Eſula ſecundũ Nief. ſein gab iſt ein halbe 
quint · biß. g. lot · Aber in kochũg / beiſſun 


oder diſtilllerung / iſt zwey quintlin biß zů 
fünffauindin e 
Eufoꝛbium ſecundũ Meſue / ſein gab iſt 
von Rirat i biß zů Kirat. li. ii 
Eypithimum nach Meſue iſt. ij. quintin 
biß zů · vij. in puluers weiß · Aber in trenck 
en funff quintlin biß ʒů. xv. 
Her modactili ſecundum Meſue / ſein gab 
iſt eins gulden ſchwer / biß zů. ij. 
( Kapis lazuli geweſchen / iſt ein quintlin / 
biß zů · ig. aber nit geweſchen iſt ein halbes 
quintlin biß zů j. quintlin. 0 
Capis armenus ſecundum Meſue nicht 
geweeſchen iſt . quintin biß zů. j. quintlin ge 
weſchen ein quintlin biß ij W 
Manna ſecundum Meſue / iz lot biß zů 
d& v. quint. N 7 
Mirabolani Citrini ſecundum Meſue 
in ſeiner ſubſtãtz die gab iſt g lot biß.j · lot 
Aber in kochung iſt. v. quintlin biß zů. x 
Mirabolanoꝛum Kebuloꝛum für ſich ſel⸗ 
ber iſt. 4. lot biß zů. j. lot / aber inn infuſtone 
ons oder diſtillierung. j. lot biß · zů. ig. 


¶ Mirabulanoꝛum Belericoꝛum vñ Em 
blicoꝛum / vnd Indoꝛum / iſt als die obge 
melten. e 


Polipodium ſecundum Meſue / iſt ein hal 


bes lot biß ʒů aure. ij. Aber in koch · ꝛcliſt 


aur. ilij. biß. vii. 5 
Beubar bara in ſeiner ſubſtantz iſt g. lot. 
buß zů. j · lot in ſeiner kochũg / einbeyſſung / 
oder diſtillierung von · j. lot biß auff . 
Scamone ſpꝛicht Meſue von. v. ger ſten 
koͤꝛnern biß zů. xij. gerſtenk oͤꝛnern / dz mich 
befrembdt das er hie das gewicht alſo we⸗ 
nic ſetzet / vnd Coloquintida das vil ſcher 
pffer iſt / etzt er kirat. vj · das iſt. xxilij . ger⸗ 
ſtenkoͤꝛner ſchwer biß ʒů. x. kirat / das iſt. xl 
gerſtenk oꝛner ſchwoer. Vnd alſo hab ich vil 
antido. Meſue geſehen / vnd ettlich die dar⸗ 
über ſchꝛeiben / ich doch keinen find der an⸗ 
ders ſetzet / wañ das der gab Coloquinti⸗ 
de ſey zů vil gegen diſer. Darumb fo ſpꝛi⸗ 
her Chꝛiſtof. ſuper Antido. Meſ. in con⸗ 
fectione Jeræ archigenis Meſ. in eim eyg⸗ 
nen capitel / von. vj kirat biß vff x · Wañ it 
ein gereicht. it. gerſtenkoͤꝛner ſchwer / dz iſt 
7 vil ein geoffe gab / in ſeiner ſubſtãtz vff 


165 


Von Confecten. 


ei 
ein mal genoſſen auff diſe / aber er ſpꝛichet 
das die gab Scomonee ſey v. ger ſtẽkoͤener 
ſchwer biß zů. xij. So doch ich offt geſehen 
hab ein auctoꝛem ein lavatiff oꝛdinieren / 
darinn zwey gran was zů acuieren als zů⸗ 
ſcherpffe n. 
Succus roſarum / ſecundum Meſue in 
dẽ capitel von roſen / ſein gab iſt. ij · lot mit 
keß molcken / vnnd ein wenig Spicanardi / 
aber im end diß capitels ſpꝛicht er ſein gab 
iſt zwoey lot biß vff vier lot mit zucker / aben 
in einer kochung einbeyſſung / oder diſtillie⸗ 
rung · ij. lot biß auff. v. lo e 
Sene ſecundum Neſue in einbeiſſung 
oð kochung iſt dꝛey guldenfi chwer biß zů ıj 
loten aber in puluers weiß ein halb lot biß 
vff j. lot. Ond darumb geburt ſich zů diſtt 
lieren minder dañ zwey lot. 
Lamar indoꝛum nach Weſue iſt die gab 
dꝛey quintlin biß zů fünſſen / Vnd nach et 
chen andern iſt ſein gab als Caſſir fiftule 
vnd Mam. e e ee eee 
Turbit ſecundun Meſue / iſt ſein gabe 
in der ſubſtantz von eim quintlin biß vf. ij 
vnd in der kochung / einbeiſſung / oder diſtil 
lierung / iſt von. ij. quintlin biß PN su 
tin. Vnd ſo du diſtillieren wilt Gonſeru / 
ſo nim vff. xij lot waſſer lot blůmẽ vñ 
werd gerechnet dz halb lot blůmen zů dem 
waſſer vmb yꝛer feüchtigkeyt willen / vnnd 
vff die. i. lot blůmen kumpt vier lot ʒuck⸗ 
ers oder honigs . Vnd alſo fol genummen 
werden. v. lot Conſeruen auff. xij. lot waf 
ſers alſo haſtu ein lot blůmen auff. vij. lot 
waſſers / vnd ſo dz halb abgeet / bleibt noch 
da ſechß lot. Vnnd ſo du auff ein mal des 
waſſers trinckeſt. 3. lot ſo haſtu der cöfer 
uen enützt. j lot. „ ee 3 St 5 
Pnd wiltu diſtillieren Conditen / in ber 


ter geſtalt / als grienen Im ber /gruͤnẽ cal⸗ 


mus / vnd dergleichen / ſo haſtu. xij. lot waſ 
ſers / ſo werde darzů gethon . j. lot Imber / 
alſo můſtu nemen anderhald lot grien / dz 
halb lot gat ab am zucker nd oa das 
dan gediſtilltert wirt / bleibet da auff ſechß 
lot. nnd fo du trinckeſt des waſſers zwey 
lot / ſo haſtu gnütztdes ymbers vf ein mal 
ein quintlin / oð aber ein deitreyl eins quint 
lins das iſt ein ſcrupulus. 


Das ander Bid. 


Vnd alſo ſo du difkillierft ſimplicia / com⸗ 


poſtta/trociſcos/pillulas / puluer oder ſpe 


cies/ſo werd al regen gerechet das puluer 


gewegen für fein gantz gewicht / von dem ei 
nen teyl genummen vnd darzů gethon. xij 
teyl waſſers / welcheym zůgeeygnet ſeindt / 
als ich hie vnden leren wil. Vnd ſo das ge 
digeriert vnd gediſtilliert wirt / gat nahe dz 
halb teyl ab / vnd bleibt da ſechß lot / vnd ſo 
du auff zwey lot nimpſt / haſtu genoſſen ð 
genanten ein quintlin / vnd eindꝛitteyl eines 
quintlins. Vnd in den ſimplicibus ſolt du 
alwegen nützen ſechß mal ſo ſchwer. / als 
ſein gab auff ein mal iſt haſt du die gab ge 
nütz et / von welcher die autoꝛes in kochung 
oder einbeiſſung geſetzt haben. Aber ſodu 
loohoc / oder Oyamoꝛon oder mel roſarũ 
diſtillieren wilt / werd das dꝛitteyl für ſpeci 
es oder puluer gerechet / alſo ſo du nimpſt 
des waſſers zwoͤlff lot / ſo werd genummen 


der genanten compoſitz dꝛey lot / ſo haſt dn 
aber ein lot ſpecies / vff zwoͤlff lot waſſers / 
vnd ſo das halb ab gat / bleibt noch da. vj · 
lot / vnd ſo du bꝛauchſt dꝛy lot des waſſers 
ſo haſtu gebꝛaucht der genanten ſpecies. 7. 


halb lot 3 * 


Nnn furbaß iſt zuͤgan zuͤden 
exempeln / durch woͤlche zůuerſtan iſt / wie 
man ſetʒen vnd componierẽ ſol die waſſer 
nach rechter kunſt vnd art vor gez eygt. 
Zum erſten / ſo du wilt ein waſſer diſtil⸗ 
lieren zü krefftigen vnd ſtercken den magẽ 
vnd zůbehalten die dawung des magens. 
Nim wermůt waſſer. vj. lot 
Mintz waſſer dꝛey lot 
Bathenigen waſſer 
Centaurea waſſer / yedes. ig. lot 
Species Dya galanga 


Mintz 

Neglin 

Conꝛallen | 
Salami eromatic ai 
Inmber yedes ein dꝛitteyl eyns quintlins 
Das inner heütlin von dem huͤner magen 
anderthalb quintlin 1.205 
Vnd dz vndereinander vermiſcht / gedige⸗ 


Species dya Cinamomi / yedes · . quintin 


chen wilt ein Bapatinum oder ein ſolu 


Vyol waſſer 


ſafft yedes. vj. lot / oder eins yeocnErauäe 
Opa ſtnicon.ij.lot 1 
Dz werd gedigeriert vnd gediſtilieret / vnd 
ſo dz halb abgeet bleibet noch da ein wenig 


trinckeſt zwey lot ſo haſtdu genützt die n 
gent vnd krafft der CTaxatiuen ein lot vn 


riert vnd gediſtilliert / ſo bleibt über. vj lot 
And fo des waſſers trinckeſt zwey lot / ſo 

haſtu gebꝛauchet der ſpecies ein quintlin / 

vnd bey eim dꝛitteyl eins quintlins / vnd nit 


meer / wañ es iſt ein lot ſpecies vnd zwölf 
lot waſſer. 1 


Ei anders waſſer zu diſtillſ 
ren / dz macht ein hübſch angeſicht · 63 1 


Nim roſen ſafft · ix. lot 1 
Weinſteyn oͤl “ 4 
Keiebjtöckel waſſer e 
Bonenbluͤet waſſer yedes . ij. lot 
Lebendigen ſchwebel g lot m 
Boꝛas ein quintin # 
Keiffenweprauh I 
Campffer yedes . quintiñ 
Das ſolt du digerieren vnd diſtillieren / al 


fo haft du · j. lot ſpecies oder puluer / vnnd 
ij · lot waſſers / wañ dz ſafft fol dz deittefl 


lot · | 


Lin anders ermpelfo dur 


iet 
N 


— — 


de mediein. 


Papellen waſſer | | & 
Bingelkraut waſſer/yedes vier lot oder t 
da gruͤn iſt zwoͤlff lot · 


Benedictæ laxatiuæ.j. lot * 


Dya Turbit cum Beubarbaro. . lox 
meer dañ · vj. ot. Pnd ſo du des weaſſer 


ein dꝛitteyl eins quintins. Vnnd fo duda 
rechen vnd abſchlagen wilt fo die ſubſtiß 
0 er 4 fr 


der Electuarien nit für ſich felbs genum⸗ 
men wirt /haſtu nit meer dañ einen halben 


ſcrupel · So du aber wilt ym geben auff 


eyn lot / ſo werd jm geben des waſſers auff 
ein mal dꝛey lot ſo haſtu der elecruarien. ij 
loet / von den zwey loten iſt einbeyſſung / als 
die Auctoꝛes daruon ſetzen vnd leren. Vñ 
alſo haſtu der ſpecies woͤlche in den Elec⸗ 
tuarien ſeindt / genoſſen die krafft der ſub⸗ 


ſtãtz / als ein quintlin / aber in der beyſſung 


3. lot / wañ es wirt genummen in einem ye⸗ 


den laxier enden Electuario dꝛey vntz ſpe⸗ 


cies auff zwoͤlff vntz zuckers oder honigs / 


fo ſolt du verſtan inn allen dingen · Di ex⸗ 


EEE 


dꝛuſß willen hab außgelaſſen / von dẽ ver⸗ 
ſtandenen vnd liebhaberẽ der kunſt nit not 


= 


etzt wirt / ſo foll ein dꝛitteyl des ſyꝛops fein 


als des waſſers. Alſo ſo du nimpſt zwoͤlff 


lot waſſers / ſo nim vier lot Sirop für die 
ſpecies die vnder dem ſyꝛop ſeind auff dꝛey 
lot für zucker. VYnd ſo es gedigeriert vnnd 
gediſtilliert wirt gat das halb ab / vnd blei 
bet da vff ſechß lor. nd fo du nützeſt des 
waſſers zwey lot ſo haſtu gebꝛaucht des ſy 
kops ein teyl / vnd dꝛy teyl weaſſers / als dañ 
die verſchꝛeibung der waſſer mit den Sy⸗ 
Eupen außroeiſet ſecundum Chꝛiſtoffo.ſu 
per Amidotario Meſue / da er ſpꝛicht. Es 
werd dꝛey teyl waſſers zů einem teil ſtrups 


- 


der alten Auctoꝛum · Du findeft vil ande⸗ 
re waſſer meer nit von mir geſagt / ſunder 
von andern Auctoꝛibus / darbey laß ich es 
bleiben. Durch Beymundum de ſEuli / ar 
noldum de villa noua / [Leonhardũ de pꝛe⸗ 
dapallea / vnd ander Ooctoꝛes mer / durch 
p experiment vnd erfarung yꝛer würckũg 


Di Capitel iſt alleyn geo: 

net vnd geſetzt denen die da waſſer võ nei 
wem componieren vnd ſetzen woͤllen in dẽ 
leib / als de Phiſico zůgehoͤꝛig iſt / was gab 
oder doſts auff ein mal zůgeben gebürt / zů 
vermeiden den vnluſt vnnd die grauſam⸗ 
keyt der pile der mediein / von vi Anctoꝛi⸗ 


RE 


ee 


051 


iſtillieren. 


das iſt ein medicinaliſch pfundt. Wird al⸗ 


empel weren noch zůgeben / die ich vmb ver 


ſt. ꝛc rechen für waſſer / vnd ſo ſerop zůge 


| cix 
bus gſetzt. nd wil fürbaß gan zum nutz 
rugent vnd krafſt der ſimplicium vñ com 
poſitoꝛum zů einem yeden gekrenckten glid 


vondem haupt biß zů den fuͤſſen · 


Das ander Capitel des ande 
ren bůchs woͤlches dir zeygen wirt wie 
mã diſtillieren ſoll ſimplicia vn 
compoſita ʒzů gehoͤꝛig dẽ 
| Phiſico. 


2 


Nr: 


WIN 5 


8 


S 


So du nun begereſt eynige ſimplicia oð 
compofita zůgehoͤꝛig dem Phiſico / als de 
leib Arge ziviſſen iſt / ein yede complex / 
ob ſie ſey Colerica / Flegmatica / melanco⸗ 


| | lica / oder fanguinea Nuch ʒů eim yeden ge 
genoſſen / nach den regelen vnnd Canones 


lid in ſunderheyt ein auffſehẽ / als dẽ haupt 


bꝛuſt magen / vnd eyngeweyd zůhaben iſt / 


es ſey von hitz oder kelte auff das du wür⸗ 
ckeſt was du würcken ſolt / wañ der Artzet 


ein knecht der natur / vnd die narur des Ar 


tzets meyſter iſt / gebürt dir sn betrachten / 
wie man mitt des menſchen leib operieren 
ſoll. Darumb mitt groſſer fürſichtigkeyt 
zů betrachten iſt / ee einiche ſimplicia oder 
compoſtta zůſammen ver miſcht oder ver⸗ 
ordner werden / was tugẽt vnd krafft ſie ha 
ben. Noch dan nit gnůgſam iſt / ſunder die 


regel vnd Canones auch veiſſen iſt vie mã 
darmit pꝛacticieren fol. Zum erſten / dz nit 


das erſt das hinderſt / vnd das hinderſt dz 
erſt werd dardurch die natur 1 gekren 


geſetz der canonum vnd regel iſt / darauff 
geburt ein auffmerckung zůhaben / woͤlche 
ſimplicia vnd compoſtta ( ſo der menſch vo 
überiger hitz oder kelte kranck iſt) die na⸗ 
tur wider bꝛingen vnd verendern in feinen 
erſten grad der geſundtheyt. Zum andern 
ob das nit geſchehe / verde auff bewegt die 
ſelbig materi gehoꝛſam zemachen der ſolu 
tiua /als der außtreiben vnd lerenden mes 
dicin / genant euactiua dinner vnnd flüſſig 
zemachen der ſolnierenden / purgierenden / 
vnd la vierenden medicin gehoꝛſam iſt. 
Zum dꝛitten / welche compley oder natur 
beſchwert ſey von überflüſſiger matert / es 
ſey von colera / flegma / melancolia/ſangui 
ne / wie fie außgerriben wirt durch eygendt⸗ 
ſchafft der ſolutiuen / woͤlche ein auffſehen 
zum ſelben glid oder complex haben. 
Zum vierden welche zeit yede ſimplicia oð 
compoſtta gegeben werden ſoll / auff dz ein 
behende ſchnelle würckung vollbꝛacht wer 
de. Zum fünften / woͤlches glid du purgie⸗ 
ren vnd euacuieren weilt / nitt das du lereſt 
die bꝛuſt / ſo du begereſt das haupt / oð wis 
derumb das haupt ſo du begereſt zii leren 
die bꝛuſt / iſt not auffmerckũg zůhaben / wel 
che ſimplicia eygentſchafft haben die ſoluti 
ua oder andere mediein an oꝛt vnd end zů 
fuͤren da du hin begereſt. Als zum dickern 
mal ſo du purgieren wilt / das haupt mitt 
Agarico / woͤlches eygendtſchafft auch die 
bꝛuſt leret / oder die bꝛuſt enacuieren wilt / 
vnd das haubt purgiereſt. G der fo du ein 
glid von feinem überfluß zů purgieren oð 
enacuieren begereſt / ein anders purgiereſt 
on deinen willẽ / iſt not ʒewiſſen / woͤlche fin 
plicia fuͤren vnd leiten / an oꝛt vnd end nach 
deinem gefallen / wa du das hin begerſt. 
Zum ſechßten die leib vñ natur gekrencket 
vnd geſchwechert / als Mdeſue ſpꝛicht im er 
ſten bůch conſolationum / von ſoluierendẽ 
vnd außlerenden medicinen / gebürt wider 
ʒůer quicken / krefftigen vnd ſtercken die na⸗ 
tur / woͤlche iſt ein meyſterin wider zůbꝛin⸗ 
gen die geſundtheyt / vnd außzůtreiben die 
kranckheyt. Vnd zum erſten wil ich hie an 


fahen / woͤlche ſimplicia ſtercken vnnd kreff 


| Das ander buch. 
cket dañ geſtercket wolrt / woͤlches wider die 
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9 5 vnd erwoͤꝛmen das haupt / vnd fein 
lee. N > 
Ambꝛa griſi | 70 | 
Bertonica Peoma 
Camomillaa 
Carpobalſami et folium eius 
cardamomum cubebe | 
Foliumfeniculi- 7 
Solium lauri 1 1 
ignum aloes BT" 
Maioꝛana 
Nellilotum 
Meligete 
duſcus | N 
Nux muſcata 4 
N 
| 


N 
4 


* 


MPulegium 
Ruta 
Saluia 
Satureiga | 
Serpillum 
ilermontanum 
Sticados Arab. 
Filobalſamum | 4 
Welche compoſita exwoͤꝛmen vnd flat 
en das haupt ſeind diſe. 
Aurea Alex andꝛina Nicolai u 
Oya muſci meſue 0 
DOya macis cum muſco 
Dia Anthos Nicolai 
DOya rodon Julij Micolai | 
Dya ambꝛa Nest ue | N 
conſerua Ambos Meſue # 
confectio Anacardina 1 
Dya margariton Mico.meſue £ 
Tiriaca magna Nicolai 1 
Acoꝛus conditus Nicolai 3 
Electuarium de gemmis Meſue 2 
Deren pedes beſunder zwey lot oder mei 
wie vil du wilt in gleicher ſchwere / vnd je 
ym zů gebꝛant oder gediſtilltert waſſer võ 
yedem voꝛgenanten ſimplicijs / nn maſſen 
ich ym nechſten capitel geleret hab. Dar 
nach werden ſie digeriert in balneo mare / 
ſo der mon im widder iſt / ſo er frey iſt von 
infoꝛtums mit freündrlichem aſpect erluh 
foꝛtun Jouis oder veneris. 
Deßgleichen ſoll der mon gnum̃en werde 


F EEE a 


ſo er iſt im eder mit ira. Du h 
magſt auch wol darüber thun Aq Fand r vi 
ke in der vile / ech an 1 0 des wa 0 ers beie 
oben daruon geſchꝛiben ſtat · 

Mas virtutes vnd krafft haben iſt ran 
Allevandꝛina / hab ich ben gezexgt. f 

Virtutes vnd krafft £ ya muſci. 
77 vnd ee ya Aube SR 


| = En ei 
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, — entpfahet vonmuſc catblů N 
1 Fet/dz iſt macis/ſtercket dz hertz 
vnd das hirn ſi underlich / ſo mã 

N darzi char muſcum / vnd iſt auch gut für 

die blůtrůr / vnnd da ein menſch begert zů 

ſtuͤl gan / vnd doch nit mag / genat Tenaſ⸗ | 
mon vnd allen flüffe en hilfft es / vnd iſt gůt 
für wind in dem bauch von hoͤſer dawũg / 

vnd iſt auß der leer des Alurdotarij . 

pionis in dem. ES. capitel- 


F Dar Hitances vnd krafft 00 


Dya Rodon Jul. 


Dit teren. 


Artutes vnd krafft O | 
irtutes vnd confect N de 8 
Dil e alle findeſtu oben an feinem oꝛt. 


Mas vir cutes vnd krafft hab 
Dya NMacis / ſo man darzů thůt N uf cũ / 
das iſt Biſem / woͤlches gnant ift Dya ma 
cis cum 2 Bun u ich bie ai 3 


ER J 8 Boden u 80 


Neſaris imperatoꝛis/ si en 
ynammen hat es von Keyſer 
e, Julio / von dem es funden 
a vñ ngen iſt ein mechtige Artzney ⸗ 
für den boͤſen vnd keychenden Athem / für 
den hůſten vnd der kalten bꝛuſt under lun 
1 krauckheyt des magens / vnnd legt 
rtzen des hertzen / vnd iſt ein ober 
letzneyf für die waſſer ſucht / vnnd dem 
N hilffet auch den kranckẽ nie⸗ 
ter das kalt haupt vnd woͤꝛmet 
e min die Lunge es AN 


Wassireuses vd Fraffchab 
Conſerua Anthos wil ich hie 


erklären. 


VOnſerua anthos den 
Jg) nammen entpfahet von den ro⸗ 
cſſenmarinen blůmen / woͤlche ein 


bꝛauch ſeind / vnd überall wirt es bereyt fit 
den vnd übertrefflich / es ſterckt vnd er woͤt 

met das haupt / hirn / vnd das hertz / vñ ver 
treibt die wind. ECumen maius ſpꝛicht an 


diſem oꝛt es werd auch genant Zuccarum 


Alchilil. Miewol Cꝛiſtoffoꝛus de honeſtis 
Ab Autiddtario Meſue ſpꝛicht / Zucker 


lchilil / ſt Zucker von Boꝛago. Alſo woͤl 
len auch vnſere Ooctoꝛes zů Straßburg 
vnd iſt auch gantz mein meynung / wañ es 


wer vnzimlich / das Meſue an diſem oꝛt nit 


gſagt het Jucker Boꝛago / ſo es doch über 


all wirt bereyt funden. Vnd darumb iſts 
nit Zucker Rofenmarin/wiewol er darüb 
er gloſtert ſpꝛicht / die ſelbig außlegung ſey 
nit waar / als das offenbar iſt in Nandecta 
bey Matheo ſiluatico / inn dem bůchſtaben 


R. da er alſo ſpꝛicht Rinfil iſt Roſenma⸗ 
rin / diß vocabel iſt geſetzt im Antidotario 


Damaſceni das iſt meſue / das da anfacht 
Zuckar Alchilil / das iſt zucker Boꝛago / fe 
cundum Chꝛiſtoffoꝛum. | 


Was vircutes bnd krafft hab 
5 Acoꝛi conditi / will ich hie 


offenbaren. 
Cons Conditus wir 


genant eingemachte geele gilgen 
eeurtzele / der beſchꝛeibunge zwo 
„u, ſeind / eyne im Antidotario me⸗ 
ſue / woͤlche in Htalia faſt im brauch iſt / zů 
bewegen die vnkeüſcheyt / vnd iſt gůr allen 
kranckheyten der neruen von kelte des hirn 
als das Parliß / ſecundus Gghuiſtoffoeus 
ſuper Antidota. die ander geſetzt im theyl 
de Appꝛopꝛi.in der vierden ſumma. im er 


5 gebeyßt mit zucker / vnd faſt im 


Das ander buch. 


ſten capitel de Egritudimbus neruoꝛum / 
woͤlche gemacht wirt in geſtalt einer Glec⸗ 
tuarien genant dya Acoꝛi / woͤlche wunder 
barlicher würckung iſt zů kranckheit ð ner 
uen / vnd iſt ſeer im bꝛauch / als G geoꝛi cri 
ſtoffoꝛus ſpꝛicht hilfft der entbloͤſſung der 
zungen / das iſt ſo man der zungen keyn ge⸗ 
walt hatt die zunge zůbewegen / ſo man ſie 
lang im mũd halt / als man thůn ſoll einer 
yeden Elecruarien / woͤlche gnützt wirt fur 
weetagen des haupts / auff das die vapoꝛes 
auff zů dem hirn riechen / yedoch in vnſeren 
landen ſelten nach der ſelben beſchꝛeibung 
gemacht wirt. Aber magiſtr aliter gema⸗ 
chet / das an ſtatt pinearum / vnnd ſecacul 
weiſſen imber / etlich gruͤnen eingemachten 
ymber nemmen / vnnd den kleyn ſchneiden 


wie Acoꝛum halb ſouil als der Acoꝛi / d 


geſchicht als ich mich verſich durch opinis 
der medicoꝛum / als ſie nit wol erkennen die 


e 


ſecacul / mag ſie nit als faſt ſtercken vnnd 
krefftigen / wen warumb / Pinee vnd Ge 
cacul bewegen menlich zů machen vnd das 
alleyn durch krefftigũg vnnd ſterckung zů⸗ 
machen der natürlichen feüchte vnd wo 
als da iſt Pinee vnd Secacul / woͤlche Pi⸗ 
nee fürt den leib feücht zůmachen / Secas 
eulerwörmen. Acoꝛus ſterckt das hirn 
von welchem hirn entſpꝛiuget die ſperma⸗ 
den luſt durch die hitz des hertzen / den üben 
fluß durch die feüchte der lebern außtrel / 
ben die meren / vnnd darüb lobe ich faſt die 
beſchꝛeibung meſne / ſo darzů geſetzt wirdt 
Cubebel. ec. Als die perzigen darnnb das 
fie fůͤrnemlich in allen zůfellen des hauts 
feind. Welche ſimplicia ſtercken / kreffttzen 


5. 
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u 
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| vnd külen das haupt von emrichtung der 
Hall eyt des haupts von hitzẽ ſeind 
diſe. n e 


e NE 
Barba iouis 
En 
¶actuca 
Papauer album. 
Semper viua 
Juſquiamus 
Mandꝛagoꝛa 
Lampen 
Opium | 
Meets ante in . 10 
Welche compoſſta 1 ſtercken / 
vnd erkuͤlen das haupt ſo das entricht iſt / 
von überflüſſiger hitz / ſeind diſ . 
Succarum roſaum 
Sirupus roſarum 0 
Zuccarum roſarum iſt conſerua violarũ 
Conſerua nenufari ; e 
Sirupus de papauere | 
Dia papaueris dz iſt Cohoc de papauare 
Bequies Nicolai „% NEN 
Dya codion Meſue | | 
| Julep roſarum 


Ache violarum 

Kebuli conditi 

Die ſollen gedigeriert / fermentiert / vnd ge 
diſtilliert werden wie voꝛ. Alſo wañ mans 


nimpt ſo der mon im ſtier iſt in in einer ap 


plicatz foꝛtune · Du magſt auch nemmen 
die ſimplicia als A ofen violẽ. Eattich / wel 
che du wilt die werden gequetſcht / vnd mit 
dem. x · teylſaltz ver miſcher / digeriert / fer⸗ 
mentiert / vnd gediſtilliert wie voꝛ. G der 


die ſumplicia voꝛgemeldet in gewicht dem 7 
nechſten capitel zůſamen gedigeriert / fer⸗ & 


mentiert / vnd gediſtilliert allweg under et 
was gleicher conſtellatz / alſo ſoder mon iſt 
in eim zeychen der obern glider am meyſtẽ 
im Widder oder Stier / ſicher von infoꝛtu⸗ 
nis ſich neygen ʒů foꝛtunatis / durch dz coꝛ⸗ 


pus oder aſpect eintweders der Summen) 


oder Jouis / einzůgeben in der hitz / vn De 
nere in für ſatz zůküͤlen. Woͤlche Sirup ich 
dir hie gemeldet hab / würd ich dit offenba 


1 


8 


xen vnd zeygen in den digeſtionen yedes an 


woͤlche ich nit voꝛ erklaͤret hab / auch iulep 


6 


AJ andern nammen conſerua ro- 


ſterckt das haupt / magen / hertz / vnd all ge bertzen ⸗ 


genummen mit kaltem waſſer hindertrei⸗ 


olarum gnant iſt / mer kuͤlen vnnd leſchen 


Aber nit ſo liſtlich / vñ iſt gůt für die entzin 


ex 
feinem oꝛt / dahin es gebürr/ als Sirup ro 
ſarum / violarum / nenufari de papauere / 
violarum vnd roſarum. g 
Was krafft hab Zuccarum 
nr eee 
FHccarum roſaruwel 


ſchesgnant iſt ro ſen zucker eins 


(ſarum / auch von etlichen con⸗ 
ditum roſarum genant wirt · Aber Nico⸗ 
laus inn feinem Antidota. ſpꝛicht. Rodon 
zaccara das iſt roſen zucker wirt aber nitt 
gmacht nach der leer Nicolai / ſunder nach 
der leer Meſue. Pet. de creſcẽ. auch einan 
der im capitel von roſen / iſt aber nicht die 
man in bꝛauch hatt / wañ conſerua roſarũ 
wirt auch etwan gmacht mit honig als ein 
electuarium das mererteyl nach ð leer Ni 
colai Aber mit zucker nach der leer meſue 
iſt gemeynlichẽ im bꝛauch / wañ warum̃ er 


derm die von hits ſeind / darumb iſt es feer Augen 


im bꝛauch im fürgang der ſcharpffen ſub 
tilen coleriſchen materien / vermiſcht vnnd 


bet die ſcharpffe erbigigung des magens / 
hertz / vnd alle innern gider. 


Was bircutes vnd krafft hab 
Zuccarum violarum / wil ich hie ſagen. 


ey Yccarum violarum 
den nammen entpfaher von dẽ 
Q violen / woͤlch darein kum̃en ey⸗ 
nes andern namen conſerua vi⸗ 


den durſt von hitz dañ ʒucker roſarum. ü 

N 

N 
dung der colera / vnd iſt auch gůt der rau 
higkeyt vnd truckenheyt der kelen vnd lun⸗ Helen. 
genroͤden. Wañ warumb es ſenfftigt vnnd 
verendert vnd thůt auff die reg / darũb iſt 
es gůt der colerifchen ſquinantia / vñ iſt eye i 
gentlichen gůt denripgeft en Pleuriſt 

| li) 


Das ander Büch. em 


vnd der lungen woͤlche ʒů dür: iſt / vnd die W qs Hircutetz vnd kr 0 


febꝛem Eticam / das ſeind die / die dürꝛe vñ 


das abnemen haben / ſo ferꝛ ob ſie ſeer in dẽ 


leib verſtopfft ſeind / wañ er machet ſchlei⸗ 


mig vnd ſchlupfferig den magen vnnd die 


derm / weycht / vnnd macht feücht vmb die 
bꝛuſt / vnd laxiert den verſtopfften bauch / 


vnd für ſchmertzen der gleych. Vnnd ſeine 2° 


gab iſt biß auff zwey lot mit gerſtẽ waſſer 
vermiſchet · G der nim es langſam lecken⸗ 
de als loohoc. i 


Juccarum nenufarinum den 


nammen entpfahet von weiſſen Seheblů⸗ 


men genant nenufar / eins andern nammẽ 
gebeyſſen iſt conſerua nenufari / iſt fürnem 
lich gůt zů allen kranckheyten von Bis inn⸗ 
wendig es ſey am hertzen / leberen / magen / 
oder in febꝛibus acutis / oð in febꝛibus pe⸗ 
ſtilentialibus · ꝛc. vnd iſt faſt im bꝛauch vñ 
übung vnd überall bereyt wirt funden / vñ 
iſt auß der leer des Antidota. Nicolai. 


Vas virtutes bnd kraffe habe 


Oya codion. 


Jeden denne 


men empfahet vom ſchwar 


ein gat ð beſchꝛeibung zwo 
funden werden von Meſue / ein Dya codis 


die ander dpa codion puri / von etlichen ge⸗ 


nant confectio de iecoꝛe oder dya iecur auß 
der leer Galieni wañ dya codion puri iſt ge 
ſpꝛochen als on ein zůſatz / võ deren wil ich 
hie vnden ſchꝛeiben · Dia codion iſt gůt für 
die růr vnd allen fluß des bauchs / vnd dẽ 
die den blůtfluſß haben genant diſenteria / 


gegeben mit regen wwaſſer / darinn geſotten 


helffenbeyn gebꝛant Opodium genant / vñ 
roſen / frů vnd ſpat als groß als ein keſt vñ 


den dermgichtigen mit wein da baumwol 


ſamen in geſotten iſt. Aber dya codion pu 
ri iſt gůt den die ein ſubtilen hauptfluß ha 
ben auff die bꝛuſt vnd der lungen / vnnd ein 
hůſten der einen nit laßt ſchlaffen / vnnd iſt 


auß der leer des Antidotario Meſufe. 


tzen magſamen woͤlcher da 


* 10 
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a Kebulicondieiwil ich hie erklaren. 


den eingemacht Nurabuloni ke⸗ 


I. Sbulicödicgenãcwer 


conditi verziehen vnd hindern die ſcheden 

vnd zůfell des alters / darumb gar vil tu⸗ 

gent ſeind in mirabolanis / ein / die wunder⸗ 
barlich auß trücknet die überflüffigefüch 
tigkeyt daruon enthalten weirt die graue 
des alters. Die ander tugent iſt das es zů⸗ 
ſammen haltet die natürliche feüchtigkeit / 
vnnd beſchirmet ſie voꝛ der zerſtoͤꝛung vos 


der entzindung / darumb erſtrecken vnd er 


lengern ſie das leben. Die dꝛit tugent dz fi 
mit yꝛer kreftigung vnd groſſen riechendẽ 
tugent den natürlichen geyſt zůſamen tre 
ben / vnd den animaliſchen geyſt verſamlẽt 
erquickt vnd ſterckt / darumb moͤchte man 
ſpꝛechen mirabolanum wer das lebeudige 


4 
holtz im paradeiß geſein. Deßg ien 1 


. 
ö 
u | 
auch das gold / ſilber / coꝛallen gebꝛant hel 
\ en So aber die armen nit haben od 
alen moͤgen / werd an yhꝛ ſtatt genum̃en 
mirabolani kebuli allermeiſt condiert dar 
umb das ſie lieblicher senieffen auch deſter 
lenger weren / vnd vil im bꝛauch feind. 


Als ich nun geoffenbaret hab 
woͤlche ſimplicia vnd compoſita dienen ʒũ 
haupt / es ſey von hitz oð kelte. Will ich für 
baß leren woͤlche ſtercken vnd woͤꝛmen die 
bꝛuſt vnd lung. Zum erſten die fimplicie. 
Aſopus onica 

Camomillaa | 
Marubium 


Dos 


Grana iuniperl. 
Semen lini 
SFSenum grecum 
Mirꝛa 8 
Serapinum 
Zignum balſamij 
Vinum vnd fein Quima eſſentia 
VWoͤlche compoſtta woͤꝛmen vnd ſterckẽ 
die bꝛuſt vnd lung / ſeind diſ · 
Dya yꝛis falomonis 
Dya calamentum 
Dya pꝛaſſium 
Dyapfopum 

ooch de ſquilla 
ooch de pins 
ooch ſanum er expertũ 
Dya dꝛagantum calidm 
Dya muſci dulcis meſue 
Electuarium regum / meſue 
Metridatum 


Vonder But. 5 


Was vir 


28 


Dya margariton Nico. be 
Dya penidion Nicola: 
Tiriaca magna Galien 
Jirupus de yſopo 
irupus de pꝛaſſio 
dirupus de liquiricia 
Sirupus de calamentd 
imel ſquilliticum 
Dife follen werden v 
niert diger iert vnnd diſtilliert / ſo der 
iſt in einem zeychen der obern glider. 


Dia calamentum den nam 
men entpfahet von calamemo / das darein 
gat / von ettlichen genant ſteymnintz / deren 
beſchꝛeibũg manigfeltig funden wire / be⸗ 
ſunder zoo beruͤmpte. Eyne von dem e 
ſue der leer Galie. woͤlch nit faſt im bꝛuch 
vnnd uͤbung iſt / faſt gůr wider allerhandt 
kranckheyt der bꝛuſt / von kelte / vnnd alter 
meyſt denen die da ſeind bey yꝛen jaren alt. 
Es iſt auch gůt für den hůſten von kelte / 
vnd denen die quartanam haben / ſo ſie ſein 


ermiſchet / compo⸗ 
Mon 


bꝛauchen / alſo das man ſein neme nach de 


eſſen mit wein moꝛgens vnnd abends / ſein 

gab iſt ein halb lot / vnd iſt vß der leer Ni⸗ 
Sp calamentum Meſue: 
woͤlche er ſetzet auß der leer galieni / iſt nutz 

vnd gůt für kranckheytten der glider / dar⸗ 


von der leib innwendig narung hett / und 


iſt gůt für die boͤßheyt der dawung / vnnd 
macht durchd ingen die ſpeiß die da ſunſt 
nit mag durchdꝛingen zů der lebern / vnnd 
ander glider des leibes / vnd das iſt ſein ey⸗ 
gentſchafft vnd gepflaſtert vff dem rück⸗ 


grad / darumb das ſie groͤßlich ſubtilieret 


die ſchleymige feüchtigkeyt / vnd ſchleüſſet 
vff die wind oder blaͤſt / vnd iſt gůt für das 
ſtreng Eingen von kelte / vnnd von winden / 
welche ſchwerlich zů vertreiben iſt. 


tutes bnd krafft habe 
Dya pꝛaſſiñ. | 


Spa pꝛaſſ ium den namen 


entpfahet von weiffen andoꝛn welcher dar 
ein gat. Iſt gůt denen die ein kalt bꝛuſt ha 


zů der kelte des hirns vnd dem fluß der au 
gen vnd zů dẽ gomen / vnd zů den hertzadn 
vnd für alle flüß auff die bꝛuſt als dz blat 


Antidotarij Nicolai. 
pum / findeſtu im regiſter. 


Mas virtutes vnd krafft hab 
TCToohoc de ſquilla. 


oohoc deſquilla auſßge 
legt wirt ein bꝛuſt latwerg von dẽ 
e müß oder moͤꝛzibeln die darin gan 
X Iſt ein artzney behilflich denen die 
Schwe da haben grobe zehe ſchleimige materi in 
ex ste. yn die ſchwerlich außzůreiten iſt / vnd hart 
anhanget in den glidern vn überhand mim 
met in yꝛen glidern / vnd gibt ein gůtẽ ſenff⸗ 
ten athem / vnd macht leichtlich außwerffẽ 
vnd iſt auß der leer des Autido. Meſue - 


Mas vircutes vnd krafft habe 


oohoc de pino. 


AA ſt faſt im bꝛauch vnd uͤbung / vñ 
Haſten wirt überall bereyt funden / darumb dz es 
| gůt iſt zů alten hůſten / vnnd für dempffig⸗ 
ſeind die woͤlche ſchwerlich außwerffen / vñ 


h euche ſpꝛicht Chꝛiſtoffoꝛus das es den alten und 


behaltet in der bꝛuſt vnd in der lungẽ dar 


ſpeychel / vnd für den ſchwer lichen keychen 
den athem / das da wirt auß roher materi⸗ 


werd es offt im mund gehaltẽ einſiglich le⸗ 


. Das ander buch. 


ben / vnd aller meiſt für den ſchnupffen / vn 


der kelen hilfft es / vnd alle gſchlecht des ſch 
nupffen die von kelte kummen / wañ es wũ 
derbarlicher hüff iſt / vnd iſt auß ð leer des & 7; 


Was virtutes vnd krafft hab Oya yſo 


chent Rünig vnd Pꝛelaten vmb das ſie fü 
ren iſt den leib / wañ fie krefftiget die narur 


keyt / vnd zů der ſchleimigen zchen ſpyet / ds 1 K u. 
VWolche ſimplicia ſtercken vnd kuͤlen die 
für engig keyt des Athems. Vnd darumb 


gar alten hůſten / vnd flegmatiſch / woͤlches N 
da iſt die ſchleymige flegmatiſche materi 


umb ſo iſt es bequem in der zehigkeyr der 


f Dꝛagagantum 
en. Zů geſundtmachung diſer kranckheyt / 


* 
( 1 


ckende verſchluckt niechters magens vnnd 6 


. 
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Iſt gůt für den hůſten der von kalter fleg 
ma kummet / vnd die nit moͤgen außwerf⸗ 
fen / vnd für das keychen vnd die blůt ſpeyẽ 
vnd ſterckt den magen / vnd macht ein gůt 
dawung / vnd den lungenſüchtigen vnd für 
die miltzſucht / vnd iſt auß der leer des An 
tido. Nicola. 9 
Was virtutes hab Dya muſci dulce Mes’ 
ſue findeſtu im regiſter. 4 


Was kraffchab Elccmarmm 


V Gectnarium regum der 


beſchꝛeibung zwifeltig fundẽ wirt 


in dem Antidotario Meſue /woͤl 


8 1 0 | 17 ge che electuarium gemeynlich bꝛau 
Gohocdepino aufgele ‘ daten pe 
legt wirt ein bꝛuſtlatwerg gemacht 
von ſiecht danẽkernen / die darin get 


darumb das fie widerbꝛinget die verloꝛene 
feüchtigkeyt / durch woͤlche der leib ab nin 
met / vnd krefftigt die vnküſcheyt / vnd wirt 
i gebꝛucht / wañ fie iſt nit faſt 1 
ꝛauch :. | | 


bꝛuſt vod lung ſeind diſe. 1 
Viola | * 


Sebeften | 
Gummi arabicum 


Amigdala dulcis 
Semen papaueris album. 


1 zuccarum candi 


Shen 


Sandali 
Zuccarum 
Amidum bombax 


Woche compoſita confoꝛtieren vnd ků⸗ 


Dya codion A 
Dua pendon ſiue ſpeciebus 
on Meſue 

Electuarium reſumptiuum 


len die beuſt vnd lung / ſeind diſe. 
Conſerua roſarum eee 
Nonſerua violarum 
D ya rodon abbati sd 
Dpzdeasamum frigdun Melt 
och de papauer er 


Electuartum reſtrictiuum 
Sirupus de iuiubs 


Sirupus roſarum 
SOiru pus violarum 


Die oder dergleichen / vil oder wenig ſollen 
getemperiert gedigeriert fermentiert / vnd 


gediſtilliert werden vnnd durch den mund 
eingenummen. e 


Was vircutes bnd krafft habe 


Nilonium Meſue will ich dir hie 


3 offenbare. 


er 


Gynfecdio Piloni wirt 


außgeleget Glectuarium des fin- 
dee Füoni /deven befäneibung 


vl funden werden / als Confectio 
fi 


lonij die erſt / vnd die ander Filonium ha 


mech ein fun Zacharie / woͤlliche heyde von 
Meſue gſetzt / nit im brauch ſeind. Pedoch 
zwo fürnemliche beſchꝛeibung funden wer 


den / als Filonium perſicum ſecundũ Me⸗ 
ſue in dem capitel de ſputo ſanguinis in dẽ 


dꝛitten vnderſcheyd von der geſundtmach 


ung der kranckheyt / von derẽ ich voꝛgemel 


der hab / die ander genant Filonium roma 
noꝛum ſpꝛicht Lumen maius / nitt faſt im 


brauch iſt zů Papia / doch meer im brauch 
zů Mey land / Auicenna ſpꝛicht das Balie, 
im bůch der ʒehen tractat / da er er zoͤlet die 


erzalung Filonis. Spꝛicht Galte in ð per 


fon Filonij. Ich binn von der außlegung 


PVon Confecten. 


* 


den. ee 
ſtlonis tarſenſis / mein hilff iſt dẽ in dẽ ver⸗ 


lorꝛen iſt der todt / als ſo der menſch ſter ben 


můß dẽ ich ein groſſe hilff bin / vñ ich recht 
fertig die fürganden ſchmer tzen in kranck⸗ 
heyten. Johannes Ser ap. im Antidotar. 
einander beſchꝛeibung hat ſtlonium tarſen 
ſe / aber nit als die Nuicẽ. Serapio ſpꝛicht 
ſilomum tarſenſe iſt gnant filonium roma 


noꝛum. Johannes conco regis /im capitel 
vom wachen redet von der tugent tloni ro 
manoꝛum / dz funden fer von eim Roͤmi⸗ 


ſchen Artzet / von dem gnant ftlonium ro⸗ 
manoꝛum den ſchlaff ein ʒůfuͤren. Wind al 


Feſeche Cbufoffouss füper Andere. 


Meſ. das die erſt noch die ander befi chꝛeib⸗ 


ung Meſue mit ſeind im bꝛauch / ſunder al⸗ 


leyn filonium perſtcum voꝛgemelder / vnnd 
ſtlonium romanoꝛum / ſecundum Auicen 


nam ſey im bꝛauch / woͤlche geſetzt ſey von 
Nicolao die er heyßt ſtlomum romanoꝛũ. 
Von Nuicenna im fünfften Canonis auß 
der leer Balie / das fie fürnemlich bequem 
iſt den ſchlaff zůbꝛingen / vnd nider zůſetzẽ / 
alle ſcharpffe vnd groſſe ſchmertzen / vnnd 


vil ander hilff / darumb ich hie an dem oꝛt 
alleyn ſchꝛeiben vnnd gedechtniß thůn will 


von deren / woͤlche von Nicolao gſetzt wirt 
under de nammen ſilomum maius zů vn⸗ 


Sfcherd ftlonij minoꝛie / in dẽ groſſen Ant. 
Vedoch wol ich hie erklären wazů gůt ſtlo⸗ 
mũſcdᷣm Nico · das er eins anderen nam̃en 
nent die groſſe / vnd mer zů vnderſcheydt x 
kleynen vnd ſpꝛicht / fllonium iſt ein neuwer 
e mit wein on molch en vertry 

et den hůſten / vnd geben mit; Idꝛomel dz 
iſt waſſer on honig / vertreibt Peripleumo 


niam das ſeind geſchroer auff den fellẽ dar 
in die lung vnd das eingwepd ligt · Vñ für 


geſchwer der rippen / vnd wee der ſeitten. 


nd vertreibt dz blůtſpeyen / gnomen mit 
wegrichſafft / vnd vertreibt d5 vndawẽ des 
magens / vnd dz bꝛechen geben mit gfürne 


wein oder mit honig / vnd iſt gůt den leber⸗ 


ſüchtigen geben mit ovimel / für die wind 
bꝛogẽ den gib es mit waſſer darin wild u 
tenſamen gſotten ſey / den die lendẽſſech / nao 


ren / blaſen / iſt ſie gůt mitt molcken geben / 
ſunderlich iſt ſte gůt den colericis. 1 


Wfl. Te a EN fe: HER: 
Aber dieweil Michael ſauo 
nar ola auch ſetzt / wie ich gemeldet hab filo 
nium Meſue / ſo gebürt ſich auch hie zůſe⸗ 
tzen die tugent vnd krafft filonij Meſue die 
erſt auß erfindung eygner hilff der er far⸗ 
niß zůſetzen die ſchmertzen / vnd zůſchelden 
die vꝛſach des todts / vnd eygentlich den ſch 
mertʒen des magens / woͤlcher kumpt von 
kelt vnd natürlicher roher feüchtigkeit / yñ 
für die außſpꝛeytung der groben wind im 
magen / vnd nimpt den ſchmertzẽ colica ge 
„ nuant / vnd für ſchmertzen der blaſen / nierẽ 
Muͤter. vnd můtter / vnd für ſchmertzen der rippẽ 
Bipp vnd ſeytten / vnd da einer ſchvoerlich harnet 
vnd verzert den ſchweren gluxen vnd athẽ 


Mas virrutes bnd krafft habe 


Cohoc de papauere. 


hoc de papauere auß 
gelegt wirt ein zehe Electuarium 
2 6 zů der bꝛuſt von dem magſamen 
dwoͤlcher darein gat / der beſchꝛeib 
ung manigfeltig funden werden. Aber 
zwo pe eyne von Meſue / die ander 
von 


Micolat iſt genant dya papauer / vñ die be 


nes für das ander geben / lohoc für dia pa⸗ 


tel vom blůtfluſß der oꝛen / ſeind aber nitt 


da flieſſent von dem haupt zů der gurgeln 


hanten vꝛſachen / darumb das es ſenfftiget 


bewegt den ſchlaff / daruon die krafft ſter⸗ 


Das ander Buͤch. e ee 


icolao geſetzt werden. Aber nach ð d 
meynung der Apotecker die beſchꝛeibung WE 


ſchꝛeibung Meſue lohoc / doch mag man ei 


ö pauer / vnnd dia papauer für lohoc. Huch 
vil beſchꝛeibung dya papauer von Weſue 
funden im capitel von hůſten vnd ym capi 


im bꝛauch · Die beſchꝛeibung Meſue woͤl⸗ 
qſhe ſeer im bꝛauch vnd überall bereyt wirt 
funden / vnd viler nutzbarkeyt vnnd krafft a 
Pfniſel in woͤꝛmer materien / vnd ſubtiler naßpfni F 
ſel / nemlich ſcherpffer vnd verſaltzner / die lag 


vnd ʒů der lungen / woͤlche bꝛingen rauhig⸗ ERW 
I keyt der lufftroͤꝛen vnd woͤꝛmen ſie / vnd hil 
fet hoͤchlich dem truckenden von den voꝛge 


die ſelben theyl die materi grob zemachen / 
darumb hindert es den fluß zur bꝛuſt / vñ 


cker wirt / ond verbeüt das auffſteigen der 
ſcharpffen dunſt / zum haubt in den febꝛiẽ / 
darumb es yn ſeer bequem iſt · Vnnd fein 
gab iſt biß auff ein lor alle zeit hübſchlich 
leckende / yedoch in niechtern / on allein wañ 
man ſucht den ſchlaff 


hlaff zůͤbꝛingen / oder die 

ſubtile materi zů groͤbern / die in dẽ haupt 
behalten wirt. Vnd darumb in den zweyẽ 
vꝛſachen ſo iſt es recht zůnemmen des abẽt 
ein ſtũd nach dem nachteſſen / gleicher weiß 
des moꝛgens nach dem imbis / vnd fein cõ⸗ 
plex iſt kalt gegen dem erſten / vnnd feücht 
im andern. Vnd darumb ſpꝛicht der text 
Neſue / es iſt gůt dem hitzigen hůſten / der 
ſtarck iſt / vnd rauheyt der bꝛuſt / vñ macht 
dinn die grobe ſpühet / vnd weicht vnd dau 
wet die grobe matery / vnnd iſt nütʒ zů den 
8 ſchaden / vnd aller meyſt vmb die 
zuſt. elle sen 


Was vircutes hab Eleetuar 
um reſumptiuũ̃ / will ich dir hie 


V fectmarim reſumptiun 
it geſpꝛochen ein latveerg / widbꝛen 
get vnd enpfahet die feüchtigkeyt 
den die den dürꝛen hůſten habẽ vñ 
ech ſeind Ptiſis gnaiit / vnd dʒ abe 


tuarium humidum feüchte larrerg . 


i 
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G zinum 
Matoꝛana 


Baſilicon 


garloſllatum | 


crocus 


Jedoarium 
Enula campana 
Aurum 

N Deriofili 
Macis 
BVoßmarinus 
Muſcus 

Os de coꝛde cerui 
Ambꝛa 


1 Von dem hertzen. 

Pas virtutes haben Sirupus de iuiu Been vtrumj ;; 
bio / ſirupus roſarum / ſirupus violarum / coꝛtex citri et folia citri 
will ich leren in den digeſtiuen. 


Wolche ſimplicia confoꝛtierẽ 


— 
A 
67 


0) Gallia muſcata 


N 


Sr 
N 
| 
Br 


cui 
| . * 
Folium 
Doꝛonici 
Sericum 


= ir ſtercken vnd erwoͤꝛmen das hertz ſind Filo aloes 


cardamomum 
Garioſili 
Galanga 
cinamomum 
Nux muſcata 


Simiber . 
Vnd wein vnd fein Quinta eſſentia / vnd 
ſſentia ð ee genanten ding. 


auch Quintae ee 
Woͤlche compoſita confoꝛtieren / ſtercke / 
vnd erwooͤꝛmen das hertz ſeind diſe e 


Dya margarlton Micolai · 


confectio de xilo aloes 


confectio de citro 
coꝛticis citri conditi 
Aromaticum muſcatum 


Dya muſci meſue 


Metridatum 


Das ander Buch. ! 
Dya ambꝛa meſue Mi riofili/ wölche darein gand von denen es ge 
Darioſtlataa nant wirt. Auch durch vil ander ſpecereß 

Pliris arcoticon wegen / die in es geſetʒt werden woͤꝛmer iſt / 

Ceticia galien: vnd darumb hilfft es kalten weetagendes 

2 pe magens des her zen / der bꝛuſt/ vñ des hir L 
Glectu arium de gemmis ned trücknet die faule materliche feüchtig 
Blectuarium regum keyt / vnd die pfneiſigen boͤſer kalter cõpleß 
Dya anthos ſeind von den voꝛgenanten glidern / vnd vil 
Conſerua anthos andere woͤlche ſtand inn dem antidotario 
Conſerua boꝛaginis . Meſue ſind diſe dz es ſterckt das hertz / ma 


Aber was virtutes vnnd tugent haben 
Electuarium regum / conſerua anthos cõ 
ſerua boꝛaginis hab ich geoffenbart vnnd 
gezeygt in diſem capitel voꝛgemeldet. 
Diſe ſollen conftciert / fer mentiert dige⸗ 
riert vnd gediſtilliert werden. 


So der Mon eewan iſt iney 
nem zeychen der obern glider am meyſten 
im ¶Toͤwen / ſicher voꝛ foꝛtunis vnd in gůtẽ 


aſpect Jouis / ſolis oder Veneris / on hin⸗ ©: 2 


derniß der boͤſen. 


Was virtutes vnd krafft hab garioſtla ⸗ 


tum / will ich dir offenbaren vnd zeygen. 
Confeccio Gartofilatum dẽ 


nammen entpfaher von Garioftli das ſind 
negelin / woͤlche darein gan ſelten im bꝛuch 
edoch meyſterlich möcht fie wol gebꝛau⸗ 
cher werden / darumb das fie gůt iſt für dz 
gleſſen im mund / vnd vertreibt das vnwil⸗ 
len vnd vmbkerung des magens 

Es iſt auch wunder ſeer gůt für das bit⸗ 
ter auffſtoſſen im halß / es machet auß der 
maſſen gůte dawung / es thůt auff die ver 
boꝛgnen ſchweyß die eim vmb das hertz li⸗ 


gen vnd vmb die bꝛuſt vnd iſt auß der leer 


des Antidotarij Micolai. | 


Es iſt auch ein ander beſchꝛeibung ger 


nanr aromaticum garioſtlatum / als Cri⸗ 
ſtoff. ſuper Antidotario Meſue / woͤlche ge 


meynlich im bꝛauch vnd bereyt fundẽ wirt MP 
under dem nammen aromaticum garioſt 9 
latum ein wol ſchmackend negelin / gemeyn 


lich funden voirt mithellig in der würckũg 


vnd tugent Aromatico roſato ſecundum 


Galienum geoffenbart findeftu im Begi. 


So ſtaber meer wem ymb der yıle gar 


andere wolriechende ding / als der biſem iſt 


gen / vertreibt das vnwillen / ſetzt nider das 
bꝛechen / iſt gůt für alle feülniß in dem ma 
gen / erwoͤꝛmet war lich die nerenden glider / 
vnd verzert vnnd weret die wind der derm 
vnd anderer glider. 1 


Was krafft hab aromaticum 


2 
. 
muſcatum will ich dir hie offenbaren. 


Nomaticum muſcall 
außgelegt wirt wolſchmackend 
Biſem / darumb das in ſein . 


NM ſchꝛeibung nit roſen gand / ſund 


aber nit im bꝛauch noch in der uͤbung / als 
Chꝛiſtofferus vnd Eumen maius s. pꝛicht 


S 


Meſue. 


Was vir tutes vnd keaſſchal | 
Confectio cirri ſecundum Meſue/ vill 
5 ich hie anzeygen. RT. 1 


Oyfecdio Cirrerinu 
7 tionenoftra/iftgefpzocheneinelee 
| tuarium von den citrinen oͤpffeln 
auß vnſer findum / das iſt Meſus 
iſt aber nit faſt im bꝛauch als Chꝛiſtoffo / 
rus de honeſtis vnd CTumen maius ſpꝛicht | 

f 

f 


Aber Mdeyſter lichen möcht mans auch 4 
wol bꝛauchen vmb ſeiner tugent willen d 
es ſtercket den magen / vnnd rechtfertiges 


Von den krüteren 


die dauwenis / vnd macht wol ſchmackẽ 
den mundt vñ treibt vß die grobẽ wind / 
vnd ſterckt das hertz von keltin. 


Was vurtutes vnd krafft habe 
Caonditum citri / wil ich dir hie 
offenbaren. | | 


a Dnditumcitriifigefpzoch 
4 en yngemacht judẽ oͤpffel / 
welch mã nẽnet Citrinat / 
vnd iſt vaſt in bꝛuch vnd 
re vbung vnd vberal bereit / 
würt funden vnd ſterckt den magen vnd 


das hertz / vñ macht ein gůtte dauwung / 


vnd gůten geruch des mundes / alſo: 


und Meſue ſpꝛicht / das nutz iſt den krancken 
bloͤden mags / vñ hilffet wol dauwen die 


u f peiſe. Vnd darumb ſpꝛicht Criſtoferus 
dehone. ſuꝑ Antido. Mef. das es ſterckt 


den magen vñ das hertz vñ die dauwũg / 


vñ macht ein gůtẽ geſchmack des mñds. 


Jae doch ſo iſt nit genůg gethon / dz ich dz 


geſetzt / geoꝛdiniert / vñ zů gelaſſen den au 
ctoꝛibus an das oꝛt / welche ſtercken vnd 
erwermen. Ich ercler das dann baß alſo 


ſo ichs etwan eim krancken gab zů ſtercke 


das hertz / er mir vaſt lobet ſpꝛechende. 
Es hat mir alle hitz hingenom̃en / nit wiſ 
fen was durch die krafft des hertze den vb 
erflus des wetagen nemen / dadurch er vᷣ⸗ 
meint gekuͤlt wer. Je doch nim ich für 
mich die woꝛt Criſtofert / manigfeltig cõ 
plex vñ würckung in erſcheint nach ma⸗ 
nigfeltigkeit jrer ſubſtantz vnnd teylung 
waßñ warũb / die vſſerſte rind oder teyl iſt 
warmer cõplex im erſten / vñ trucken im 
end des erſtẽ. Aber fein koͤꝛner ſint warm 
in dem erſten / vnd trucken in dem andn / 
vnd jr cõplex enſpꝛingt vB allen den tey⸗ 
len / iſt kalt vnd trucken. Aber ſo es geben 
werden ſolt zů erwoͤꝛmen das hertz ʒů ſter 
cken / vnnd die tauwnis / wider zůbꝛingen 
vnd zů behalten / ſo werd ingemacht das 
vſſerteyl mit der rindenn mit zucker oder 
mit honig / alſo woͤꝛmbt es ſtercker / vnnd 
ſtercket fürnemlich die tauwung des ma⸗ 
gens vnd auch des hertzen. Auch ſeind er 


cx 


lich die fieclein ſchneiden wann ſy fi ie vor 


inbereit feine mit zucker werde gethon in 
hertz ſterckende confect. Alſo werde auch 
yngemacht die rinden von bomerantzen 
allein mit hunig vñ vff die maſſen ſterck 


tikeit in jm in ſtercken der krafft. Vnd in 
diß maß hat mans in Italia vil in bꝛuch 
nemlich bey den cloſter frawen in vaſten 
zeiten / vñ die rinden der bomerantzen an 
hangent etlicher woͤꝛmbd vn dꝛuckheyt / 
doch minder dann die rinden von Citra 
Buch würt etwañ yngemacht das marck 
echt deyl võ den judẽ oͤpffel in luſtarliche 


confect / in mancherley geſtalt. Aber ſo ſy 
yñ werdẽ gemacht mit hunig ſeint ſy me 


rer wermbd vnd lenger werung / Vñ dar 
umb mich wundert / vil Sirupen gar na 
he alle gemacht werdẽ mit zucker / vñ nit 
mit hunig. Nit allein die Sirupen / ſund 
ouch die Electuartẽ confecten vñ cõditẽ / 
darum̃ haben ſie nit die krafft vñ dugent 
als die Philoſophi darus ſchꝛeiben / ſund 


mer nach luft vnd wolgefallen / wañ hilff 


vñ geſuntheit darus entſpꝛingt / můß ich 
vß rechter lieb hie daruon ſchꝛeiben / nit 
zů lieb noch zů leyd / dann mit erlaubung 
dem nutz vñ hilff den krancken zů bewei⸗ 


ſen / wañ ſo du liſt alle Antidotarios ge⸗ 


ſetzet võ den Auctoꝛtbus / als die Philoſo 
phi / Johannes Meſue / Nicolaus faler⸗ 
nitanus / Auiceña / Galienus / Serapio / 
Platearius / Johannes de ſancto Aman 
do vñ Gentilis / vñ Arnoldus de villa no 


ua alle Electuariẽ / das ſy gemacht wer ⸗ 


den ſollen mit hunig vnd nit mit zucker / 


Ob ſie aber darbey haben woltẽ zucker et 


lich ſimplicia welch darin gont damit zů 
rechtfertigen / hant ſy jm zů geſetzt Zuck 
er / als in Dya cinamomi zucker taberzet 
3.0. Cõfectio de ſeminibus.z.vj.et grana 
ii. benedicta laxatiua.ʒ.x.ꝛc. Des gleichẽ 
das wider theil dz man etlich Sirup ma 


chen ſol mit hunig als mit zucker umfeiz 


ner gůtheit willen / damit deſter merer zů 


reinigen vnd woͤꝛmen vnd lenger zů be⸗/ 


halten / als 
Stup de abſinthio. 


* 


% 


en ſie den magen / vnd trücknet die feuch Mag 
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Syrupus de ſticados. 
Spyrup de liquiricie. f 
Syrup de pꝛaſſis. „N | 
Vñ ander me vn darumb ſpꝛicht Cꝛi⸗ 
ſtofferus de honeſtis ſuper Antidotariũ 
Meſue / vber dz Electuriũ aromaticum 
roſarum / wie wol groß wirckung vñ kreff 
tigung geſchicht võ den electuarien wan 
võ den cõfectẽ ſo werdẽ ſie doch gemacht 
me in geſtalt ð confect mit zucker / dañ in 
geſtalt der electuariẽ mit hunig vmb lieb 
licheit der bꝛucher zů gefallen in tabulis 
vñ nit in electuariẽ / ſo doch die electuariẽ 
vil beſſer vñ edeler ſeint in der wirckung / 
wã die cõfect in mãcherley weiſe vñ foꝛm. 

Zů dem erſten darumb das die ſpecies 
in der verdeiſemung ſich baß vereinigen 
mit dem hunig in geſtalt einer electuariẽ 
dan mit dem zucker in tabulis. 

Zů dem andern darumb das mer ſpeci 
es moͤgen vermiſt werden in dem hunig 
geſtalt der electuarien / wañ mit zucker in 
confecten als in tabulis. a 


Zů dem dꝛitten das ee ein vßriechung 


der geſuntmachung im hunig geſchicht 
in einer weichen geſtalt als electuariẽ / we 
der im zucker in herter geſtalt. 

Zů dem vierdẽ das die ſpecies lenger be 
halten werden in dem hunig dan in dem 
zucker / wañ der hunig langwürig / vnd 


derzucker gantz kurtz wirig iſt. 

Zů dem fünfften das die electuarien de 
ſter ee zů den ferꝛen glidern kumẽ vmb jr 
ſterckung willen. e 44; 

Zudem ſechſten das ſie mee reinige vn 
durchdꝛingen vnd erwoͤꝛmẽ / ſunderlich 
für ſchmertzen der bꝛuſt vnd des hirns in 
geſtalt eins electuarij dan eins confects 


als in tabulis. 


Melt fimplicia confoꝛtieren 


ſtercken vnd Füllen das hertz / ſeindt diſe. 


Camphoꝛa Viola. 
Margarita Coꝛalli albi et rubei. 
Raſura ebois Spodium. 
Poma odoꝛifera Roſa. 


Sandali ominis Rakabꝛe. (lata. 
Nenufari Lutũ ſigillatũ iſt terꝛa ſigil⸗ 


Mas virtutes vnd krafft habe | 


Das anderbücz 


Coꝛiandꝛum per parat. *. 
Welche compoſita confoꝛtieren / ſterck 
en vnd kuͤlen das hertz / ſeindt diſe. 


Dya rodon abbatis. 


Conſerua roſarũ Conſerua violarũ 


Manus cꝛiſti. | 


Manus criſti cum perlis. 
Tria ſandali. 7. 
Electuarium de gemmis. 

Manus criſti ſandaliſatum. | 
Trociſci de camphoꝛa. a 
trociſci ð boli dz iſt trociſci terꝛa ſigillata 
Rob deagreſta Rob de ribes. 
Rob de berberis | 7 
Srup violarum Spyrup nenufari. 
Srupus acetoſi citꝛi. | 
Syrupus de ſucco Acetoſe. | 
Syrupus Boꝛaginis Syrupus roſax 
Inlep roſarum Inlep violarum. 
trociſci de Sandalo. 418 512 
trociſcide Spodi. 


Welche ſimplicia ſeind einer getempe⸗ 
rierten natur das hertz zů ſterckin / nit zů 
kalt / nit zů heiß / ſunder mittelmeſſig ſint 


diſe. 

Jacinct. Saffiri. 
Schmaragdi. 

Helerici Aurum. 1 9 
Argentum. a ; N 
Hugloſſa Ozimum. 0 


Bonſerua Bugloſſe. 


Diſe ſollen gedigeriert / fermentiert / vñ 
gediſtilliert ingenomẽ werdẽ / ſo der mon 
iſt in coniunctione / oder in aſpectu ð foꝛ⸗ 
tun. Oder ſo die ſuñ iſt im leuwen / darum̃ 
das es dem hertzen zů geeignet iſt. 

Aber beſſer im krebs / vnnd ſolt nit ſein 
in foꝛtunã im zeichen das zůgehoͤꝛt dem 
glid / welchen die artzney zů gehoͤꝛt die du 
nimſt in der zeit der bꝛuchung / oder ſo foꝛ 


4 
. 


! 


tung würt ſein / ſo ſol dan ð mon geſterckt 


werden durch aſpect ſtarcker foꝛtun / vñ 
deßgleichen. N 


Manus criſti wil ich hie leren. 


| « Anus Chyiſti die bie 
K tend handt chꝛiſti erloͤſen den 
1 N ) N krancken von 5 kranckheit 
e des hertzen / darum̃ das es die 
natur ſterckt / ð geſtalt manigfaltig fun 
den würt / als Manus chꝛiſti ſimplex / 
Manus criſti Bugloſatũ / manus chꝛiſti 


violatum / manus chꝛiſti Boꝛaginatßj / 


Manus chꝛiſti perlata / manůs chꝛiſti d 

lapidibus pꝛectoſis / Manus chꝛiſti cum 
muſco. Manus Chꝛiſti ſimplex wirt ge⸗ 
macht von roſen waſſer vnd zucker / zů 
ſtercken vñ kuͤlen das hertz vnd alle inner 
liche nerende glider leiblicher geſtalt / im 
mund auch eins anðdn namẽ genant wirt 
ʒzuccarũ roſatũt in tabulis. Manus chꝛiſti 
Hugloſſatũ würt gemacht von ochßen⸗ 


zungẽ waſſer vñ zucker / vnd iſt einer ge⸗ 


temperierten hertz ſterckendẽ krafft / wun 
derbarlicher wirckung das hertz zů ſterck 


en / als man findt in libꝛo de ſimplicibus 
diſtillattontbus. Es treibt auch vß die 
melancoliſch colerã / da durch dz hirn ver 
gifft würt durch die dempff ð melancoly 
die den menſchen vnſiñ̃ig macht. Dar⸗ 
umb ſpꝛicht Arnoldus de villa noua im 
capitel von dem weinen. Das er geſehen 
hab zů Pariß ein frauwẽ die bewegt was 
mit zoꝛn vß melancoliſcher vñ verbꝛan⸗ 


ker feüchtikeit jrer ſinn beraubt / ward 
ſchwetzẽ vñ ſehentliche woꝛt vß ſchꝛeyen / 
das man ſie in jrem hauß můſt gebundẽ 
haltẽ biß die toubheit vffhoꝛt. Alſo was 
von vngeſchicht ein bilger voꝛ ð thuͤr dz 
almůſen heiſchẽ ſpꝛechẽde. Sie ſolt trin⸗ 
cken allein den wein in welchem gebeiſſet 
wer die wurtzel von ochßẽzungẽ / vñ nach 
dem dz geſchahe / ward ſie erledigt vñ wi 
derum̃ gantz ſinnig. Item auch als man 
alt. xitij.hundert / vnd. xciij. jar im El⸗ 
ſaß by Ropperßwyler ein Rebman was 
genant Heinrich mertz / den thet ich be⸗ 
rieffen das er mich ſolt weiſen wa ochßen 
zung ſtünde ð gieng mit mir ( wa von dz 
geſchahe weiß ich nit) vnd fiel nider als 
ob er todt were / ich ſchetzet ſincopis were 
im ſtarck zůgef alle / das krut ich ſůcht vn 


1 
File 


Von den krüteren 


findẽ was / zerknitſchet vff eim ſtein mit 


croj. 
einem knopff eins welſchẽ tegens / dañ ich 
kein ander inſtrumẽt het / vnd legt es im 
vff dz hertz in geſtalt eins Cataplaſma⸗ 
von ſtund er vff ſtund / den ich doch für 
todt geſchetzt het. Manus Chꝛiſti Boꝛa 
ginatum welches gemacht wirt von zuck 
er / vn Burꝛetſch waſſer dz da gůt iſt für 


die doͤbikeit ð melancoly / als trurigkeit 
vñ fchwermuͤtigkeit / dauon ein ſchwachs 


zittern hertz es reinigt / benimpt fantaſy / 
vnd iſt nütz in allẽ geſtaltẽ der zerſtoͤꝛung 
ð rudẽ vnd vſſetzigkeit. Darum̃ Arnol⸗ 
dus de villa nous ſpꝛichet / in Dya Bo⸗ 
raginatũ gegebẽ mit limatura auri.das 
iſt gef yelt goldt / vßtreibt die lepꝛa / vnd 
iſt die hoͤchſt medicin ind melancoly / als 
iſt ſchwermuͤtigkeit vn trurigkeit vß zů 
treibẽ. Darum̃ iſt vaſt gůt dz man ich, 
gült / genãt Manus Chꝛiſti Hoꝛagina⸗ 
tiuũ aureũ / wã fie bꝛingt freüd / vñ neigt 
den leib zů linðdung. Manus chꝛiſti viola 
tũ wirt gemacht võ viol waſſer / vñ zuck⸗ 
er / iſt vaſt gůt den kranckẽ die da ligen in 
groſſer ſchweche vn omechtigkeit / dz iſt 
ſo inẽ jr zung ſo dürꝛ võ manglung ð na⸗ 
türlichẽ füchtigkeit wirt / dz da iſt die wur 


tzel vñ radical ð behaltung des lebẽs / in 


welcher wonẽ iſt der geiſt ð ſelẽ / vñ ſterckt 
damit das hertz / ſo es aller füchte nit hat. 
Darum ſpꝛechen die Philoſophi. Tres 

ſunt floꝛes Coꝛdianles / das iſt Ochßen 
Zunge blůmẽ Burꝛetſch blůmẽ / vnd fye⸗ 


lin. Je doch ſpꝛechẽ etlich Quatuoꝛ ſunt 


oꝛes Coꝛdianles / dan fie thůnt darzů 
Seblůmẽ aber in ð warheit ſie iſt ʒů vil 
kalt / vñ wer beſſer roſen / wañ dz hertz nit 
wol leidẽ mag vberflüſſige kelte / wañ des 
mẽſchẽ lebẽ ſtot in woͤꝛme vñ füchte / oder 
getẽperiert / ſo ſeind Seblůmẽ kalt vnd 
fücht / Roſen kalt vñ truckẽ.ꝛc. darum̃ ſo 
laß ichs bey dẽ dꝛeyẽ bleibẽ. Manus chꝛi⸗ 
ſti perlata. Diſer krafft iſt obẽ erklert / vñ 
iſt vß ð leer cõcilij guaneri im ca. de quar 
tana melãcolica. Manus chꝛiſti cum la⸗ 
pid. pꝛecioſis würt gemacht von edelem 
geſtein / welche fürtreffelich ſeind in hertz 
ſterckend krafft vñ vbertreffen vil ander 

i 


Das ander buͤch 


ſpens / welche von den vier elemẽtẽ leicht 
lich geſchediget werdẽ. Aber die edel ge⸗ 
ſtein (beſund die Oꝛientiſchẽ) wed waſ⸗ 
ſer / lufft / erd / noch feür keĩ ſchadẽ bꝛingt. 
Wañ offt vñ dick die edel geſtein gepꝛo⸗ 


biert werdẽ durch dz feür / vnd im keinen 
ſchadẽ thůt / von ð erden nit verroſtẽ vs. 


dem waſſer nit fulent / vñ von dem lufft 
nit vᷣzert wendẽ / ſund beſton ſchier wie dz 
gold. Nun moͤchteſtu ſpꝛechẽ / was ſtein 
ſeindt das. Spꝛich ich fünff / ob ich aber 
ſpꝛech ſibẽ / nit vbel geredt wer wañ war⸗ 
um / ſo da ſtot lapidibus pꝛecioſis / oder 
fragmẽtis pꝛecioſis on zůſatz / ſol man vᷣ⸗ 
ſton fünff / dz iſt Jacincti / Saffiri / Gra 
nati / Schmaͤragdi / vnd Sardini / als 
Lumẽ maius vn minus Wil aber die nü 
we / als die moðni nemẽ an ſtat Sardini 
Rubini / darum̃ dz er edler iſt / vñ das ge 
hill ich auch. Vñ darzů thůt Anthonius 
Gwaneris / Maͤrgaritay / vn Coꝛalli / 
vñ alſo ſeint jr ſibẽ / welche vff diſen tag 
vaſt gelobet ſeint in den hertzſterckenden 
electuariẽ / cõfecten / epithimatibus coꝛdi 
alibus vñ beſunð in pulueribus coꝛdiali⸗ 
bus. Manus chꝛiſti cũ muſco / welche nit 

allein dz hertz ſterckẽ / ſunð auch hirn vn 


die innerẽ teil des haupts / vñ behaltẽ die 


memoꝛia on bnunfft vn gedechtniß / iſt 


aber woͤꝛmer in ð coplex wañ die andern. 


Aber doch offt vñ dick vil menſchẽ fundẽ 
werdẽ / denẽ der ſtarck geſchmack des bi⸗ 
ſems me ſchadẽ dañ nutz bꝛingt. Darũb 
iſt alzeit vff zůmerckẽ die kꝛafft vñ natur 

des kranckẽ / was im gebürt oð nit. Aber 
vaſt nütz vñ gůt wer in welicher geſtalt 


ſie gemacht / dz ſie vergylt würdẽ / ſo were 


ſie ſouil deſter edeler. Vnnd ob du alſo 
machẽ woltſt Manus chꝛiſti / wer vber 
die maß vaſt edel vñ gůt / vñ die moͤcht 
genãt werdẽ Manus chꝛiſti coꝛdialis. 
FR. margaritaꝝ ſplendit aꝝ elect. 3 i. 


Zapid. pꝛecioſ. elect. 3. 5. 
Coꝛalli albi et rubei. ana 3 5 

Juccari albiſſimi 3 iti. 

Aquaꝝ roſarũ. 

Bugloſſe. ana 35 


Hoꝛaginis violarum. ana 3; ii. 


fiat cõfectio et de auretur. e 
Vaſt gůt wer darein gethon gepuluert. 
Foliorũ auripuriffims gran ip. 
Argenti electie grañ 
Darnach von vſſen gantz vergüldt. 

¶ Was krafft habe Dya rodõ abbatis 
ſine ſpeciebus / findſtu oben. Vnd darum 
kein ſpẽs ð warmẽ ſimplicia Berl ‚fo 
vil me iſt ſie groͤber ind wirckũg zůkuͤlẽ. 

¶ Warzů gůt iſt cõſerua roſarmu / hab 
ich in diſem capitel erklerr. 
¶ Was virtutes vnd krafft habẽ Tria 
ſandali / Trociſci de Camphoꝛa / trociſci 


de Terꝛa ſigillata/findſtu im Regiſter. 

¶ Was virtutes vn krafft hat Electu 
arium de gẽmis ſine ſpeciebus / darum̃ es 
fo vil me dz hertz kuͤlen vñ ſtercken mag. 


Mas krafft habe manus Chi 
ſti de ſandalo / wil ich hie zeigen. 


digeſtiu 


ſetzt wirt durch gebꝛechung der bedütũ⸗ f 
wañ es ſol heiſſen robuck / dan rob iſt al 


ſapa / das iſt wein der vff das aller hindſſ 
geſotten iſt vnd gleichniß hat mit ſapa 


Aber robuck iſt eigentlich geſpꝛochen ein 
yeder ſafft ð dickgeſotten iſt / vnd robuck 
de ribes ſtercket dz hertz von vberiger hitz 
en / vn den zerlaſſendẽ mage in ſeinẽ ãder 


lin villi genant / dz iſt das da der mag v 


gewirckt / leſt den durſt / benimpt dz coler⸗ 


iſch erbꝛechẽ / vbüt vnd leit alle coleriſche 


flüß / dz iſt von vberiger hitzẽ zů vil zeſtůt 
gos / doch ſein fürnemlicher bꝛuch iſt zů wi 
derſton eim yeden fluß des buchs / der da 
kumpt võ boͤſer heiſſer cõplexion / oð von 


eim coleriſchẽ ſcharpffen vñ ſubtylen hu 


moꝛe. Auch ſo hilfft es diſſinterices dz iſt 
die die blůtrůr haben / vñ eim yedẽ fluß ð 
da Reher võ 1 8 materi / aber 5 
zeit ſeiner ynnemung iſt voꝛ aller ſpeiß ſo 
bald hat er ynfluß des buchs / vñ nach der 
ſpeiß als bald dz bꝛechẽ zůſtellẽ iſt / ſo da 
mit gemiſt wirt gerſtẽ waſſer / oð mit waſ 
0 fer darin ſtahel geleſt iſt / oð mit bꝛeit we⸗ 
aber in kalte zeittẽ leub. 
ð text / nimpt hin dz coleriſch erbꝛechen / 


des hertzen vnnd ſterckt damit das hertz 
vnd den coleriſchen fluß / das iſt die blůt⸗ 
köůr verſtelt es. | Mala 
E93 © de agrefia dos 
Liſt robuck de agreſta dz iſt 
Vein ſafft dick geſotten von 
den ſurẽ trübelber / vnd iſt 


8 — 


mag mã es meiſterlich bꝛuchẽ vñ machẽ / 
iſt bequem zů yedem fluß des buchs vonn 
coleriſcher matery vnd vberflüſſiger hit; 
vfñ ſubtyl machẽ durch ſeiner kelce willen 
pfj ſtipticitet / als ʒů ſamẽ zwingung mit 
vil ſtipticierung / wañ es iſt kalter vñ tru 
ckner complexiõ in dem anderẽgrad. Vñ 
darumb ſpꝛicht der text Meſue / iſt gůtt 
dem kranckẽ magen von groſſer hitz / vnd 
für dz hitzig coleriſch erbꝛechen / vñ klopf 


ken des hertzẽ / vnd für den coleriſchẽ fluß 


der blůt ruͤꝛ / vñ nimpt hin den durſt. Je 
doch in vnſern landen vnd im Elſaß ge⸗ 
nützt würt in geſtalt eins dünnen weins 
genant Agroß.ꝛc. vil in bꝛuch iſt. Vnnd 


4 
i 
. 


. 
ar 


Von den krüteren 


Aerich waſſer (in heiſſ * 15 
Darumb ſpꝛichk 


leſt den durſt / ſenfftiget die vffwallung 


nit vaſt inn bauch Doch 


3 
er e le 
D Gbde berberis das iſt 


decker geſortener ſafft von der 


frucht ſurach / oder erbſal / oder 
verſich genant / iſt kalter vnnd truckner 
conplexis im andern grad mit viler ſtip 
rieitet / zů ſamen zwingung / iſt doch in ð 
ge ſtalt bey vns nit in bꝛuch. Aber vil in 
geſtalt eins dicken roten weins vnnd hat 
die wirckũg als rob de ribes. Man macht 
auch daruß licium / als Zumen maius 


der granat baum. 


ſpꝛicht. Wan Herberis iſt genãt ein wil 


Was virtutes habẽ gotiſeide 5 


Tria ſandali / wil ich hie zeigen. 


Noe Eine fandal 


den namẽ hat von dꝛyerler ſan 


Adel der darin kumpt / in welichẽ 


zwo beſchꝛeibung fundẽ werden im Anti 


dot ar. Meſue / die beid nit vaſt in buch 
ſeint. Aber doch die erſt zů zeittẽ von et / 


lichen meiſterlich gebꝛucht würt / darum 
das ſie gůt uſt für die bꝛünſtigen febꝛes / 
vñ vil hitz daruon das hertz geſchwecht 
würt vnd leſchet den durſt / nemlich ſo ſie 
genom̃en würt mit aqus Endiuie / oder 
anðem kaltẽ offene waſſer oder bequeme 


. ein gab iſt biß vff ein quintin. 
I 


arumb ſpꝛicht der text Meſue / iſt gůt 
für die bꝛünſtigẽ febꝛes / vñ boßheit ð boͤ⸗ 
ſen complex von hitz die im magẽ vnd in 
der lebern ſeint / vnd leſchet den durſt. 


Was kraft habe Crociſlde 


Spodio ch ſemme Acetoſe / iſt ein rund 
confect võ gebꝛãtẽ helffenbeinẽ / vñ Am⸗ 


pffer ſomẽ / diß iſt die beſchꝛeibũg diem 


vaſt in bꝛuch hat / vñ würt vber al bereit 


fundẽ. Item diſe trociſci ſeint vaſt gůt 


für den fluß des buchs ð da kumpt vo co⸗ 
leriſcher füchtigkeit / vñ diſſenteria mit ð 
derm abſchneidung. Je doch mit etlicher 
entledigung voꝛ genom̃en die da nyder 
truck oder mit Reubarbara gedert. 

| V in 


— r 


Das ander buͤch 


Vñ jr gab iſtbiß vff ein quintlin mitweg 


rich waſſer / oder mit andern bequemen 


waſſerẽ / oder ci vino pontico / das iſt gro 
bers ſtarckeſhorer wein. Oder an cht 
mit waſſer in welchem yſen geleſt iſt / nit 
allein oben yn / ſunder auch vnden yn inn 
einem criſtier / alſo das genomẽ werd von 
diſen trociſcis anderthalb quintlin mitt 
wein genant der nit ſtarck iſt / vnnd mit 
erſten waſſer oder mit anderer feüchtig 
eit. Etwañ fo thůn wir darzů bꝛeit weg⸗ 
rich ſafft vnnd geiſſin vnſchlidt zulegen 
den ſchmertzen / vnd ʒůmachen die krafft 
der medicin / durch zůtringẽ die ſubſtantz 
der derm / vnd zů veran deren die hitzige 
feüchtigkeit / die zum mererẽ teil iſt ein vꝛ 
fluß. ſach des fluß Sie ſint auch nit allein den 
Heber. fluß des buchs verſtellen / ſund den durſt 
zů leſchẽ in den ſcharpffen febꝛes. Auch fo 
ſeindt ſie gůt dem entʒůnten magen vnd 
leberen / genützt mit Endiuiẽ waſſer. Vñ 
darumb ſpꝛicht der text das ſie gůt ſeint 
für das hitzig coleriſch feber darmit der 
fluß des buchs kumpt / vnd ſteller die hitz 
Mage des magens vnnd der leberen / vnnd left 
den durſt. 195 


Diſe ſimplicia confoꝛtieren 


ſtercken vnd erwoͤꝛmen den i agen. 


Menta Abſinthlum. 
Rosmarini Maioꝛana 
Marubium Gariofili. 

Galanga Iinziber. 
Cinamomũ acis. 
Zetuaria Piper. 

Spica Amſum. 

Feniculo. Moaſtix. 
Coꝛtex Citri. Raphanus. 
Carui. Saluia. Iſopus. Anetũ. 
Folia lauri. Enula campana. 

Serpillum. Aqua vite ſimplex. 

| Aneos. elegeta. 

Cardamomũ. | 

Calomus Aromaticus. 


Diſe compoſita confoꝛtierẽ 


ſtercken vnd erwoͤꝛmen den magen. 


Reg / Conſerua Anthos / Acoꝛiconditũ 


Dya galanga Dya ciminů. 
Dya trion piperon. e 
Dya Cinamomi % ee 
Dya Aniſium Dya margariton 
Aromaticum gariofilatum. 
Confectio Inacardinz ; 
Dya lacca Dya curſruma. 
Filonton meſue. N e 
Aromaticum roſatũ meſue. 
Electuarium de gemmis. 9 
Electuarium regum Trifera magna. 
Zerificans Almanſoꝛs. 
Aromaticum Nardinum. 2 
Uziacafermentate. 4 
Metridatum Roſata nouellaa. 
Sinziber conditum. | ie 
Dya citoniton cum ſpeciebus Nicolai. 
Conſerua Anthos 99900 
Acoꝛus contitus cum ſpeciebus. 
Syru pus de Abſinthio. 
yrupus de menta. 
Syrupus de yſopo 
Oximel compoſitum. | 
Oximel Squilliticum. 1 
Sie fi ol man vermiſchen / fermentlerẽ | 
digerieren / vnd diſtillieren / vnd nieffen 
durch den mund. So ð mon iſt im zeichẽ 
der oberẽ glider / aller meiſt in dem loͤẽ. 


Mas virtutes vnd krafft habe 
dya galanga / dya ciminũ / dyacinamo? 
mum / dya trion piperõ / dya anifiä/dya 
margaritõ Nicolai / dya lacca / dya curen 
ma / aromaticñ roſatum Meſue. Electu 
ariũ de gemmis / letificans Almanſoꝛis 
Metrid atum / Confettio Anacardina / 


Mel roſarum. 


1 f indeſtu alles im Regiſter. Aber tyriaca 


fermentata / iſt tyriack der nit nüw / vnd 
die opiatiſch krafft oder würckung blo 4 } 
E 9 


hat findſtu im regiſter. 


Mas virtutes vnd krafft habe 


Aromaticũ gariofilatum.Electuariu 


hab ich in diſem capitel geoffenbart / 


Vas vircutes vnd krafft hat 


triffera magna / wil ich hiezeigen. 


* 
{ 


iffera magna auß ge 
leit wirt ſecundum Lumẽ maus 
ein groſſe zart / als delicatus zart. Aber 


nach ð leer Nicolai groß hilff ð beſchꝛeib 
ung vil fundẽ werde / als triffera ſarace⸗ 


„ — 


nica / darum̃ dz es von den Saracenern 


fundẽ iſt.triffera Galieni darum̃ es von 
Galienofundẽ iſt. Vñ triffera maioꝛ yſa 
ac / vñ triffera minoꝛ yſaac / darum̃ dz ſie 


võ yſaac fundẽ / vñ eins mee ſtück dan dz 


anð hab. Vnd triffera muſcata darum 


dz biſem darby iſt. 


| nd triffera fenonis. 
Als vß ð kunſt fenonis fundẽ iſt. Vñ trif 


fera de ſcriptoe C ognita / Vñ triffera per 


ſica /c funde in dem lãd Perſia / triffera 
Saracenica / ð auch zwo fundẽ werden. 


Eine võ Meſue obgemeldt Die anð võ 
Nicolao / vñ triffera minoꝛ ſcdum Nico 


laum / võ denẽ ich allen kein gedechtnüß 
thů / ſunder triffera magnũ ſcdum Nico⸗ 
lañ / welche auch in zwo geſtalt gemacht 
fundẽ wirt. Als mit opium vñ on opium. 
Item wã ſtot triffera magna / oð triffera 
cum Opio / ſol man alwegẽ vᷣſton in dem 
da iſt opiũ. wañ aber ſtot triffera magna 
ſine opio / dz iſt ſcdm Nico. triffera mag⸗ 
na nach ð beſchꝛeibung Nicolai den fra⸗ 


wẽ groß nutzbarkeit bꝛingt / man ſol es ge 


ö bẽ für den ſchmertzẽ des magens / es ſey 
fra od mañ / mit waſſer dariñ geſotten 
ſey Fenchel / wermůt / least vnd eniß. 


ñ iſt auch gůt wid alle laſter ð můtter 


die da võ kelte kom̃en / mit wein gegeben 
dariñ geſottẽ ſey buck. Es bꝛingt auch dẽ 


frawẽ menſtrum fo man es miſchet mit 


buckẽ ſafft / vñ oleum muſcelinum / wollẽ 
dariñ genetzt / vñ ein peſſarium daruß ge 


macht / dz ſeint ʒapffen die man den fra⸗ 
we vndẽ inthůt / dz ſelbig auch einer fra⸗ 


wen gethon die mit einem kind gat / von 


bꝛeſtens wegen / oð ſo man es jr zů trinckẽ 


gibt mit wein / dariñ geſottẽ iſt mãdꝛago 


ra / nebtẽ / oder holð waſſer / dz bꝛigt groſ 


ſen nutz. Es hilft auch kindẽ die nit ſchla 
ffen moͤgen / gegebẽ in groͤſſe einer erbßen 


vermiſcht mit frawen milch. So mans 
aber den frawen geben will zr menſtrũ zů 
bꝛigẽ / ſol es ſeĩ Triffera magna ſine opio 


Vonden frceten 


nenn 


cih. 


BNiffcra minor er 
NEE Zitte Senonis/dennamen 

en pfacht vß der kunſt Se/ 
—— nonis / des hilff funden iſt / 
vñ iſt nütz für zerſtoͤꝛung on vberflüſſ ig 
eit der frawen menſtruñ / on Emoꝛroi⸗ 
dau das iſt der fluß der fickblateren / Vñ 


iſt gůt für zerſtoͤꝛũg der geſtalt des leibs / 


vñ für ſchwacheit des magens vñ auß⸗ 
rüdt die rohe füchtigkeit vñ ʒerſtoͤꝛt ſie / 
vñ erclert die farb des antlitz ſterckt die 
blaß ſtelt den fluß des buchs. Vnd iſt vß 
der leer des Antidota. Me. 
Was krafft hat Aromaticñ 


ALardinũ / will ich hie offenbaren. 


f Romacicn nardinũ 
it geſpꝛochen ein wolrtechen 

A der geſchmack võ Nardo / dz 
iſt Spicanardi / das iſt nit in 
bꝛauch / vnd würt ſelten bereit funden. 
Doch moͤcht man ſy meiſterlichẽ wol bꝛu 
chen / darumb das ſie ſterckt den magen / 
die leber / die glider / nieren / vñ blaſen / me 
ret vnkeüſcheit vnd vertreibt fulniß im 
magen / treibt auß wind / vnd macht ein 
wolſchmackenden mund. Vnd iſt auß ð 
leer des Antitodarij Meſue. f 


Was virtutes vnnd krafft hat 


Zinziber cõditum / will ich hie ercleren. 


AJnziber conditumuſt 
S> grüner yngemachter Imber / iſt 
vaſt in bꝛauch vnd in vbung. 

˙Vnd vm des willen dz er etwañ 
hat ettliche weſſerige feuchtig⸗ 
keit vber ſein natürliche truckenheit dar 
umb wirt er durch loͤchert vñ durch boꝛt / 

vñ alſo yngemacht hilfft dem bloͤdẽ ma 
gen vnd den dermen / weliche komen von 
dem fleugma / vñ für zerſtoͤꝛung der tou⸗ 
wung / vnd für das ſ awer vffriechen vnd 
für vberflüſſigkeit d wind / machet auch 
bald die ſpeiß durchtringen zů der lebere 
vnnd zů dem gantzen leib. N 


V ui 


Dad ander bug 


Vñ würt auch yngemacht in der heiden⸗ 
ſchafft / ſo er grün iſt in Oꝛientiſchs lande 
vñ der ſelbig iſt der beit, Wie wol er auch 
bereit würt in diſen lande ſo er gedert / iſt 
doch nit als gůt vn hilfflich. Sein bꝛuch 
iſt mer bequem im winter dañ im ſum̃er 
vñ meden alten dan dẽ iungen. Vñ voꝛ 
pr ſo hůten ſich / die das feber vñ hitzigẽ 
lendẽ / vnd ein heiß haupt habẽ. Vnd da 
pꝛicht der text Nicolai / dz er gůt iſt dem 
kalten blöden magen / vñ boͤßheit feiner 
tauwung on zerſtoͤꝛung / vñ für die ſuren 
reuptzẽ / vñ ſchleimigkeit des ingeweids / 
vñ macht vßgon die vile ð wind vñ bleſt 
macht die ſpeiß bald durch tringẽ / vñ iſt 
gůt zů der leberẽ vñ zum gantzen leib. 


Was krafft hab dia citoniten 


will ich ercleren. * 


Ya Citoniten denn 
| namen empfacht võ den küt⸗ 
wWdWeeen / welche darin gond deren 
beſchꝛeibũg manigfaltig fundẽ werden. 
Auch manigfaltig in bꝛauch ſeint. Als 
dya Citoniten magnum / dz iſt die damit 
ſpecies gemacht iſt. Vñ iſtvß der leer des 
Antidotarij Nicolai / genãt dya citonitẽ 
cũ ſpeciebs / vñ dyacitonitẽ fine ſpecieb⸗ 
vnd dya citoniten laxatiuũ / on dya cito 
niten cõſtrictiuũ / dyacitonitẽ ex ſucco ci⸗ 
tonioꝝ / dya citonitẽ ſimplex dya citoni⸗ 
ten cũ zuccaro / dya citoniten cũ melle. Et 
lich geſetzet vo Meſue / etlich võ Nicolas 
welche gar nahe alle in bꝛauch feint,/ fun 
der dya citoniren ex ſucco citonioꝛũ. Dya 
citonitẽ magnũ vs NMicolao in ſeim An 
tidotario geſetzt / weliche zů diſen zeitenn 
gar vaſt gůt vnd in bꝛuch iſt / machet ein 
gůte touwung / ſtelt dz vn willen / nimpt 
hyn die wind des magens / vnd ingeweid 
macht ein gůte farb / iſt gůt dem darmſü 
tigen / vñ den die zůuil zů ſtůl gond / vnd 
aller meiſt den edlen vñ zarten leutẽ / vñ 
iſt gůt den leberſüchtigen / macht ein gůt 
ten athem ſterckt vnd iſt gůt denen die jr 
ſpeiß nit behalten moͤgen / vnd denen die 
vergeßlich ſeind denen bꝛingt es memo⸗ 


riam / vnd ſterckt den krancken magen / 
ſo man darzů thůt dya gridii / ſo wirt ſie 

genant dya citonitẽ laxatiuũ / vñ ſo kein 
ſpecies darın iſt / ſo würt ſy genant dya ci 


tonitẽ ſimplex. Vnd ſo darbey iſt hunig 


on zucker / wirt ſie gen ant dya citonitẽ ch 
melle / vñ ſo nit dabey iſt hunig aber sucz 
ker / wirt ſy genant dya citonitẽ cũzucca⸗ 
ro. Vnd würt darum̃ gemacht mit ſpeci 
ebus dz ſie vaſt woͤꝛmet vnnd ſterckt den 
magen / ſo man darzů thůt dya gridium 
laxier vnd wert das vffſtoſſen. Vñ man 
mag es geben den ſchwachen bloͤden men 
ſchen. Vñ ſo ſie gemacht on ſpecies / iſt ſy 
nit als hitzig / als mit ſpeciebus vñ iſt füt 
die armen / iſt doch woͤꝛmer wann wer ſye 
mit zucker gemacht / vnd iſt genant dya 
citonitẽ ſimplex / oð cũ melle. Vnd ſo für 
hunig genommẽ würt zucker / ſo kuͤlet es 
vnd ſterckt me das vnwillẽ / vñ iſt beſſer 
dañ die mit hunig / dañ vil menſchẽmoͤ⸗ 
gen hunig vm̃ ſeiner bleyung wills nit 00 
den. Es würt auch ein beſchꝛeibung fun⸗ 
den dya citonitẽ frigitũ / darum̃ das dar 
in gond ſpecies die da Eile / ſeint aber ſel 
ten in bꝛuch / doch werden ſie etwañ mei⸗ 


| ſterlich gebꝛucht / aber nit vil / vnd iſtge⸗ 


nant dya coniten frigidum magiſtrale / 
vñ dya coniten cõſtrictuũ / iſt auch ſeltẽ 
in bꝛauch / doch meiſterlichen würt es ge⸗ 
bꝛaucht vnd geſetzet / als ich dir hie nach 


* 
II 


offenbaren vnd zeigen will. 4 


3. Dya citoniton cũ zuccaro finefpeb9s 


Boli armen. 3 i. 
Lapis Ematitis 3 P. 
Sanguis dꝛaconis 3 ß. 
Maſticis. ERST 


Fiat. Electuarium ſcðm artem: a 
Simplieia die ſtercken vnnd 


kuͤlen den magen / ſeint diſe. 


Roſa. Viola. 4 
Zactuca. Poꝛtulaco: 5 
Mala granata Acetoſa. 
Citonia. | Agreſta. 


Melones Cucurbite. 


Vonden krüteren air. 

Cucumeres Citrulle.. bꝛuch. Aber nouella iſt vaſt in bꝛuch / vñ 
e 120 Ae würt vberal bereit funden / vnnd iſt gůt 
Pira agreſtis. | für einböfen hitzigen magen / hebt vff die 
Vinum Herberis. f bloͤdikeit / vnnd vertreibt das ſpyen mit 
Soꝛbe Prunelle Neſpule. | vntouwen vnnd zerſtoͤꝛung des magens 
Conpoſita welche kuͤlen vnnd ſtercken vnd ue ee mans 1 au 
den magen ſindt diſe. . vnd kumpt wunderlich zů hilff den bꝛeſt⸗ 


Dia citonitẽ cum zuccaro ſine ſpeciebus. 
Conſerua roſarum. e 
Conſerua violarum. 


Tria ſandali. 


Dya rodon abbatis. 


HMoecleta Nicolay. 
kKebuli conditi. 
Roſata nouella. 


Trociſci de ſpodio cũ ſemine Aer e. 
Trociſci de Campho a. [ 


Trociſci de ſandalo. 

Trociſci de Berberis. 
Spyrupy Aceroſy ſimplex. 
Sprupus roſarum. | 
Spyrupus violarum. 
Sprupus de abſinthio cum zuccaro. 


0 Rob agreſtis. 


Inlep roſarum Rob de moꝛis. 


Rob de Berberis 
Perſici conditum. 
Pomum conditum. 


Diſe werden vermiſchet / fermentiert 


digeriert / diſtilliert / vnd genützt. 


So ð mon iſt im krebs in gůttẽ aſpect. 


Virrtutes vñ krafft Tria ſandali / dya 
rods abbatis / ſyrupi violarum / trociſci 
de Camphoꝛa / trociſei de ſandalis finz 
ſtu im regiſter. Aber Kebulos conditos / 
rociſcos de ſpodio ct ſemine acetoſe/tro⸗ 
ciſcos de berberis / conſerua roſarũ / cõſer⸗/ 
ua / violarũ dya citoniten cum zuccaro/ 
bobub de agreſta / rob de berberis / findſtu b 
in diſem capitel. | ; 


Was virtutes vnd Fraffchar 


ꝛoſata nouella / wil ich hie erkleren. 


Mrz 
9 N 5 | 
A newe roß / zů vnderſcheit roſæan⸗ 


N tiquæ / welchegeſetzt würt im groſſen An 
idotario Nicolat vnnd iſt gantz nit in 


G ſata nouella dz iſt ein 


hafftigen von langer kranckheit wegen / 
verſtelt die verzerlichen ſchweiß vnnd iſt 


vaſt nutz zů der ſhitz vnd truckenheit des 
magens / des hertzen der lungen / vnd des 
miltz / vnd ſtelt den fluß / vnd vß der lere 
des Antidotarij Nicolai. Sn 


Was vrrcutes vnd krafft habe 


pꝛeſica condita / yngemacht pferſich als 


die küttẽ ſeind kalter complex iõ am end 
des erſten grads / vnd fücht in dem andn 
grad. Aber ſie ſeind nit in bꝛuch ſie ſterck 
en aber doch den hitzigen magen / vñ die 
leber / das ſie die boͤſen conplexion abzie⸗ 
hen vnd leſchen den durſt / ſo man ſie mit 
zucker ynmacht / vñ benimpt den geſtãck 
des mundes / vnd ſtercken das hertzze 


Was virtutes vnnd krafft hac 


pomum conditum wil ich hie leren. 
Gmum conditũ wirt 
genant yn gemacht oͤpffel vnd 
man ſol die nemen welche wol 
riechen / werdẽ yngemacht als 
küttẽ / doch ſeind fie kalter conplexton vñ 
fücht im anderen grad / wie wol ſiein der 
cõplex manigfaltig ſeind / als bieren ſo 
5 ſeind in jrer zeitigkeit vnnd ſurigkeit. 
f wan man ſie ynmacht mit honig vn 


zucker. Ouch verwandeln ſie vberige hitz 


s 


vñ truckenheit im magẽ vñ in der lebern 


im hertzẽ vnd in den lende, Doch ſo ſeind 
ſie herter touwung / vñ boͤſer rohe dan yn 
gamacht. Der text Meſue ſpꝛicht poma 


condita ſtercken das hertz vnnd ſeind für 


geſchwinden. 


¶ Virtutes vnd krafft ſyrup roſarũ / ſy⸗ 


cup acetoſtſimp. Inlep roſarum / Inlep 


violarũ / wil ich vndẽ lerẽ in dẽ digeſtiuis. 


5 


Das ander bach 


Welch ſimplitia confoꝛtieren 


vnd erwoͤꝛmen die leber / ſeint diſe. 


Ab ſinthium. Sumusterze. 
Euferbium. Camomilla. 
Capilli veneris. Azarum. 
Spicanardi. quinantum. 
inamomum. Piper. 
Sinsiber. Galanga. 
Jeduaria. Ciminum. 
Senen feniculi. 
Semen Alp}. 


Semen Petroſilini. Aniſium. 
Carui. Ameos. Coſtum. Gariofili. 
Radices quĩqʒ cõmunes calide / dz ſeind 
radices Apij / radi. Feniculi / radi. Petro 
ſilimi / radices Bꝛuſci / radices ſparagi. 


Welche compoſitaſtercken 
vnd erwoͤꝛmẽ die leber / ſeint diſe. 
Aromaticum roſatũ Meſue. 

Dya lacla Meſue. 
Confectio Anacardina. 
Dya Ciminũ. Dya calamentum. 

Dya coſtum. Dya galanga. 

Roſata nouella. 
Tiriaca magna. 

Dya Muſci. 
Sprupus Eupatoꝛij. 

Spyrupus Abſinthij. 

Spyrupus de fumo terꝛe. Nu 
 &tefollen vermiſt / fermentiert / dige 
riert / vnd diſtilliert werden. | | 
So der mon iſt im loͤwen oder wider in 


eim gůten aſpect eins gůtten foꝛtuns. 


¶Virtutes vn krafft Aromatici roſa⸗ 
ti Meſue / Dya lacca confectio / Anacar⸗ 
dina / dya cimini / dya calamentum / dya 
Coſtum / dya galanga / Roſata nouella / 
Titiaca / dya muſci / ſyropus abſinti / ſy 
ropus Eupxtoꝛij / vnd de fumo terꝛe als 
im regiſter. Simplicia / die confoꝛtie⸗ 
ren die lebern die da hitzig iſt. | 
. Endinia. Tactuca. Uenufar. 
Poꝛtulaca Epatica. Viol vñ jr ſomẽ 
Solatrũ Roſa alba et Rubea. 
Spodium. Camphoꝛa. Sandali. 
Berberis. N | 


. Dyarodon abbatis/trisfandali/confe 


Quatuoꝛ ſemina cõmunia maioꝛa ſunt 
Cucumeris / Cucurbite / Citrulli / vnnd 

¶ Semina cõmunia minoꝛa ſunt endi 
uie lactuce poꝛtulacæ ſcariolæ. 
Aqua Liceris vn ſein bꝛüw. 


Compoſita welche ſterckenn 


vnd kuͤlen die leber / ſeint diſe. 


Dya rodon abbatis. 


Triaſandali. 

Conſerua roſarum. 6 7175 

Rob granatoꝝ muzoꝝ et acetoſoꝝ. 

Conſerua violarum. e 

Spyrupusendiuie. 

Trociſci dya rodon. 

Crociſci de Berberis. | 1 

Sirupus de ſucco endiuie. ö 

Sirupus acetoſus ſimplex. 

Sirupus de granatis. ö 

Dya rodon deſcriptionis cõmunis. 

Trociſcide Spodio. 

Trociſci de ſandalis. 

Trociſci de camphoꝛa. a 

5 ie werden miſciert / fermẽtiert / di⸗ 

geriert / vnd diſtilliert. 8 
So der mon iſt im Krebs / oder aſpect 

Veneris Jouis / oð ſolis ð freüntlich iſt. 

3 ER m 2 
Was virtutes bũ krafft habs 


ua roſaꝝ et violarum / trociſci de ſpodio/ 
trociſci de ſandalis et de campffera / fin 
deſtu im regiſter. 1 


Was birtutes vñ krafft habe 
Trociſci dya rodon / vill ich hie 
ercleren. —— 


12 


Free ; 4 : — 4 

Bociſci dpa rodõ den 
en) namẽ entpfangẽ võ roſen wall 
A rodõ iſt roſen / der beſchꝛeibung 
vil / doch zwo in bꝛuch ſeint / als diß von 
ich yetz hie ſchꝛeib / vnnd trociſci de roſiß 
von der ich geſchꝛiben hab / findeſtu in 
regiſter / nemlich Meſue jr dꝛy beſchꝛeibt 
Die erſt vnd dem namẽ Dya rodon iſt 


Die ander de roſis / Die dꝛit de roſis et 
eupatoꝛio / die gantz nit in bꝛuch iſt. Die 


vierd / trociſci deroſis / welche ſer in bꝛuch 


iſt. Aber Criſtofferus de honeſtis ſpꝛicht. 
Zwo geſetzt werdẽ in. v. Can. Auicen⸗ 
næ / als maioꝛ vñ minoꝛ Vnder den ſelbi⸗ 
gẽ maioꝛ auch in bꝛuch iſt. Das ich doch 
nit eigentliche find võ keinem auctoꝛ / wã 
ſie ſeint nit gleich / weder in dem gewicht 


noch in keinerley ſpecies als diſe von ð ich 
gemelt hab / wañ ich find jr ſibe. Die erſt 


trociſci de roſis vmiuerſitatis. Die anð / 
Trociſci Aſclepiadis. Die dꝛittede roſis 
cum Spodio : Die vierd vnd den namen 
Dya rod. Die ſechſt / de roſis cum ſpica. 
Die ſibẽd / de roſis cum Camffoꝛa. On 
Raſis in. ix. Almanſoꝛis / im capitel von 
ð ſterckung des magens / vñ in. x. alman⸗ 
ſoꝛis ad febꝛes quotidianas der hat auch 
eine / aber all nit in bꝛuch / ſunder die vier 
im Meſue vnd den namen trociſci de ro⸗ 
ſis. Vñ die erſt vnd dem namẽ Spa ro⸗ 
don darum das fie fürnemlich gebꝛucht 
wirt in zůſamẽ legung etlicher electuariẽ 
vñ jr meiſterlicher bꝛuch iſt nützlich / dar 
umb dz ſie ſterckt / vnd groß hilff thůt in 
alten vñ langwerendẽ febꝛes võ vermiſt 
er matery. Vnd zů fleugmatiſcher ma⸗ 
tery / nemlich in jrem abnemẽ iſt fürnem 
lich ſterckẽ den magen / vñ die ander tou 
lichen / nerlichẽ vñ bloͤden glider geſchwe 
cht vß langer kranckheit. Vnd jr gab iſt 
vff ein quintlin. Der beſchꝛeibung auch 
eine fundẽ würt von Nicolao vnder dem 
namen trociſci Dya rodon da iſt die mei 
nung ð autoꝛt / welche confect von Nico⸗ 
lao darein gon / die ſelbigen folle genume 
werden / welche auch von Meſue geſetzt 
N werden, . | 
Was vn cutes vnd krafft habe 
tꝛociſci de erberis wil ich erkleren. 
Bociſci de Berber 
1 is den namẽ habẽ von ber⸗ 
19 9 12 beris das iſt ſurauch / dar⸗ 
umb das er darin gat. Der 
beſchꝛeibũg zwo von Meſuegeſetzt find. 


Vonden krüteren 


Die erſte nit in bꝛuch iſt. Die ander mag 


r. 


meiſterlich gebꝛucht werden / vnd iſt die 
von ð ich meldung thůn / darum̃ das ſie 
die edelſt iſt. Auicenna in. v. Cano. hat. 


vij . ſeint auch nit im bꝛuch. Raſis in. ix. 
Almanſo. Ad doloꝛem capitis hat auch 


eine / welche nit in bꝛuch iſt. Serapio in 


dem. xviij.capit. in feinem Antidotario 
hat zwo / die auch nit in bꝛuch ſeind / dar 


um̃ Trociſci de berberis. Die anð welche 


in bꝛuch vñ vbung iſt / als diſpenſarium 
magiſtri Nicolai pꝛepoſiti / vnd Lumen 


maius vn minus durch gehell Cꝛiſtofferi 
in feinen Antidotario ſpꝛicht / dz ſie gůt 
iſt für die vberigẽ hitzigẽ flüß des buchs / 
vñ ſchmertzẽ der leberẽ / wie wol man ſte 
ſeltẽ machet vnd bereit findt / ſo ſeind ſie 
doch bequem in voꝛgemelter kranckheit / 
võ herſchung ð heiſſen ſubtils ſcharpffen 
humoꝛum. Vnd die gab vñ maß jrer yn 
gebung iſt als trociſ ci dya rodon. | 


Vas krafft habe Dya rodon a 


commune / wil ich hie zeigen. 


Na Vodon cõmune: 


des namen entſpꝛingt võ ro⸗ 

ſen / darumb das roſen darin 
gondt / vñ cõmune / darũb dz ſie auch ge⸗ 
meinlich gebꝛucht würt / derẽ beſchꝛeibũg 
dꝛey fundẽ werden / als dyarodõ abbatis 


võ Nicolao geſetzt / vñ Dya Rodon Ju⸗ 


lij auch võ licolao / vñ Dya Rodon cõ⸗ 
mune von Meſue geſetzt / deren gedecht⸗ 
nüß ich hie / vñ die andn voꝛ gethon hab. 


Aber Dyarodon nach gemeiner befchrei 


bung iſt diſe / Diſer electuariẽ werdẽ zwo 


geſatzt / als da ſpꝛicht Criſtof erus de ho⸗ 


neſtis. Eine võ Nicolao in ſeinẽ antido / 
tario / genant Dya rodon abbatis / durch 


fein erfindũg od bet willen geſetzt in dem 
Roͤmiſchẽ hoff vñ iſt gmeinlich in bꝛuch. 


Aber! licolaus de pꝛepoſitis / thůt darzuů 
dya rodon Juli / dz war iſt. Aber nach di 


ſer beſchꝛeibũg Meſue. Harumb iſt zů 
merckẽ die gef allũg des nemers in herter 


od weicher geſtalt wie groͤſſer wirckũg od 
krefftigung 115 icht von den electuariẽ / 


dan von den Confecten. 


| Das ander huͤch 


Jum erſten durch feiner beſſern verdei⸗ 
ſemung willẽ die da iſt von den ſpeciebus 
im honig dan im zucker. Zum andn dar 
umb das man me ſpecies nemen mag in 
die Electuarien dan Confecten / ſo man 
ſie von newem macht. Zum dꝛitten / das 
es baß vnd leichtlich vßrücht vnd die tu⸗ 


gent der ſpecies beſſer vnnd lenger weren 


mag im honig dan im zucker. Ouch die 
tugend ee zů den ferꝛẽ glidern kumpt / dã 
die krafft des confectes / als in ſchmeꝛtzen 
der bꝛuſt vnd des hirns / als das offenbar 
iſt das man beweiſen in allẽ confectẽ vñ 
electuarien mag. Diß electuarium iſt ſer 


krefftig zů ſtercken die zerlaſſen vnnd ge 


ſchwechte glider von heiſſer vñ coleriſch⸗ 
er kranckheit die daruoꝛ geweſen iſt / nem 
lich die nerenden glider / als die leber vnd 
der magen wañ in jnen da bleiben ſtech⸗ 
ungen von der ſcharpffen colera / vñ dar 
über ſo iſt es offnen die verſtopffung der 


boͤſen warmen conplex vnnd leſchet den 


durſt / hilfft vnd ſterckt dietauwung / vñ 
widerbꝛingt den luſt vnd begird des men 


ſchen. Darum̃ iſt ſiegůt ſchwacheit ð 


nieren vnd jren ſtechenden we / vnnd ſein 

gab iſt biß zů eim loe. 
Mas virentes vnnd krafft an 
im habe Rob granatoꝛũ muſoꝛũ et aceto 
ſoꝛũ / wil ich dir hie offenbaren. 


Ob granatoꝛũ muſo 
7 rũ et acetoſoꝝ / welcher name 
| ee Nentfpzingevon granat oͤpffe⸗ 
4s die da ſaur ſeint / wañ warum muzum 
heißt eigentlichẽ ein geſchmack ð zůſamẽ 
bꝛacht iſt vß ſuͤſſigkeit vnd ſurheit / wañ 
muzum heißt ſur in arabiſch / vnd aceto⸗ 
ſoꝛũ / das ſie mer ſur dan ſieß ſeindt / vnd 
iſt nit vaſt in bꝛuch / doch hilffer es dem 
hitzigen magen / lebern / vnd hat hilff als 
rob de berberis. 


Was vircutes vnd krafft habẽ 
ſeindt Syrupus ex ſucco Endinie, Sy⸗ 
rupus Acetoſꝰ ſimplex / finſtu hie vndẽ 
in den digeſten. . 


geleſt iſt. 


Kadices quogs calidæ dz iſt radicis fen 


Spica 


0 


Elch ſimplicia confe, 


tieren / ſtercken vnd erwoͤꝛmen 


das miltz ſeindt diſe. 
Capparis Tamariſcus. 
Scolopendꝛia Cicoꝛea. u 
Hoz ago Bugloſſ a. 
Calamentum Haſturciumm: 
Zupulus Agnus caſtus. 
Rubea tinctoꝛum Ariſtologia. 


Coꝛtices medianipꝛaſſ:nmn 
Coꝛtices radices Geneſte. 
Coꝛtices Tamariſt !: Ruta. 
Talamus aromaticus. | 
Thimus __ Epithimus. 
Amigdale amare. 1 
Aqua ferꝛata das iſt waſſer in dem yfen 


Semina quoqʒ calida dʒ iſt Semẽ 5 pi 
Netroſilini Feniculi Bꝛuſct. 
Sparagi. * 1 


Apij Petroſilini 
Sparasi Carui Aniſium. 
Ameos Paſtinaca Tupulus. 
Camomilla 0 dellium. 
Caſtoꝛeum Piper. 
Galanga Canamomũ. 
Zinzibe Gariofili. 
Coꝛtex media fraxin . 
Squilla Acetum ſquillicum. 
Welche cõpoſita confoꝛtieren / ſtercken 
vnd erwoͤꝛmen das miltz / ſeindt diſe. 
ya capparis Dya calamentum. 
Dya coſtum Dya ciminum. 
Dya aniſum Dya lacca. 
Dya curcuma Trociſci de capparibus 
Sprupus de fumo terꝛe. 4 
Syrupus Scolopendꝛie. 
Syrupus de eupatoꝛio. 
Syrupus de epithymo. 
Syrupus de calamento. 
Secaniabin de radicibus. 
Acetũ ſquillitieum. m 
Diſe ding werden vermiſt / digirien 
fermentiert / diſtilliert / vnd genützt Sy 
der mon iſt im lewẽ oder zwiling fry ledig 
von boͤſem weſen / ſunder von Saturn 


Hruſci. (cu 


— 


S 


vnd in freüntlichem aſpect ſolis vñ Jo / 
uis / vnd ſo der mon nit ſey bey dem herꝛẽ 
im achſten hauß / im vom afleendenten. 
Er ſey auch im vierden hauß in der zeit 
wañ man die handelt oder miſchet von 


menſchen / vnnd der mon ſol ſein gemert 


oder wachßen. 


Mas virtutes vnd krafft habe 


Dya coſtum / wil ich hie offenbaren. 


Ya coſtum den namẽ 
\ 18 Pe m 
(Ceoſti welche zweyerhand iſt / 
s Coſtum dulce vnd coſtum 
amarum / deren geſtalt manigfaltig ge⸗ 
funden werden / als dya coſtum Meſue / 
vnd dya Coſtum Auicenne im fünfften 
Canis nit gleich derẽ bey Meſue / welch 
beid nit in bꝛuch ſeind. Vnd dya coſtum 
Nicolai / welich von etlichen (aber ſeltẽ) 
in bꝛuch iſt doch me dan die anderen / dar 
umb das ſie gůt iſt den miltzſüchtigẽ / vñ 
für ſchmertzen der ineren edelen glider vñ 
r verſtopffung / vnd den waſſerſüchtige 


menſchẽ vnd ſunſt alle ander geſchwulſt 


die ſich gleichen den waſſerſüchtigẽ / das 
on hitzigẽ ritten iſt / ſundlich im anfang / 
vñ iſt vß ð leer des Antidotarij Nicolai. 


Was virtutes habe Acetum 
ſauilliticum / wil ich dir hie 
P oDOdeffenbaren. 


Ccwum ſquilliticum 


den name entpfahet võ den 


Äh merzibelẽ welche darin gon 
in der die alten zů vil kranck 


heiten hilff erfunden hant / vnd hant mit 


groſſem fleiß daryn geſtudiert von jr wir 
ckung / We mancherley nutz jrer 
wirckung offenbarlich das ſie hylff thůt 
dem fallendẽ ſiechtagen für ſchwindelẽ / 


dem weichẽ fulen ʒanfleiſch 1 1 die zen 


macht ein gůtten geſchmackim mund. 


Iſt in m geſtanck ſo thůt er in hinweg / 
ſtercket den mund. Iſt gůt den glideren 


des athems den lungenroͤꝛen / ſterckẽt die 


* 


| ck. 
roͤꝛlin der ſtim̃en macht ein dar ſtim / Iſt 
gůt den glidern der tauwung oð narung 
thůt enweck dẽ ſchleim des magẽ / macht 
gůt tauwung ſterckt den apetit / nützt dz 
miltz / leber vnd magẽ / hilfft den glydern 
der vßtreibung ð vberflüſſigkeit als im 
harn / vñ den ſchleim ð můtter / vñ hilfft 
den gleichen wañ er ſupteilet die groben 
dempff vnd die eiterigen materiẽ macht 
er leycht das ſie vßgon / vñ iſt eins vß den 
dingen die da behalten den leyb voꝛ fullẽ 
vnd ſchleimikeit vnd in geſuntheit / vnd 
ſein bꝛuch macht mager den coͤꝛper / vnd 
behalt die jungheit vnd ſterckt den bloͤdẽ 
leib / vnd macht gůt farb. Wer den fallẽ 


den ſiechtagen het / der ſol ſein zwen loͤffel 
fol trincken / vnnd ob der ſiechtag da ge⸗ 


leich an in gewont het zů kumen. ij. oder 
vier mal. zů yedem mal er alſo thů die vn 
ſuberkeit des geſtancks des leibs / vñ rein 
get die augen / den fluß der naſen es hyn⸗ 
würfft vnd den ſtinckendẽ mund geweſch 
en es reiniget die ſtim / iſt nutz den ſchwid 
ſüchtigen mit ein wenig waſſers oder mit 
ſieſſem wein vaſten genützt. Es hilfft die 
adern des athems vnd ð lungẽ. Es reini 
get vnd macht ſchneliglichen athemen / 
vnd der ſpeiſe in dem magen es nit laſſet 
verharꝛen. Es hilfft dem der da ſchwelck 
ert / vnd macht kotzẽ ob man wil das ein⸗ 


er leichtlichen kotzet / vnnd alle ſpeiſe die 
man darnach iſſet die tauwet man wol. 


Ob aber yeman waſſer vnder der hut het 
vnd der ſiechtag friſch ſey / dauon wir es 
leichtlichen durch den haren vßtreiben / 
das der ſiech nit entpfindet. Vnd ob von 
der lebern der ſiechtagen iſt mit honig oð 
wein vff. ij. lot getrunckẽ / iſt es aber vom 


miltz ſo wirt er ſchier entlidiget. Such 


denen der buch vnd knüw erkalt ſeint vaz 
ſten er es lawe trinckt / die wind es von dẽ 
ineren glidn treibt. Macht ein gůt farb 


vñ behalt geſuntheit allen tag genützet. 


Eriſtofferus ſpꝛicht / wie wol man in bꝛu⸗ 
cht doch ſeltẽ für ſich ſelbs on zůſatz yenẽ 
einer andern vᷣmiſchung geſchicht durch 


ſein ſcheꝛpffe beiſſend bitterkeit vnd miß 
fallen willen nemlich in dem wee i 


Fallent 


ſücht. 


Reidye 


Das ander buͤcß 


Je doch von den altẽ ſer in bꝛuch gehabt 
aber wir bꝛuchens in geſtalt eins ſyrups / 
als Oximel ſquilliticum das da von alle 


iſt in bꝛuch vnnd als man in macht mit 


hunig / als macht man in auch mit zuck⸗ 


er in geſtalt eins ſyrups. Ouch bꝛuchen 
wir in wañ wir ſůchen kotzen zůbewegen / 
vermiſt mit gerſten waſſer oder mit hun 
nig oder mit rottem zucker mit diſer pꝛo 
poꝛtz. Nim gerſten waſſer dꝛey becher fol / 


hunig. vii). lot / oð zucker. vj. lot / den mer 


zibel eſſich. ii. lot / woͤꝛm das am feür vñ 


mit einer lauwen woͤꝛmde gantz vnð ein⸗ 


ander vermiſt nimpt mans würt ein gůt 
„ o € » 
vomitiff / vß zů fuͤren die groben vnd ze⸗ 


hen flegmatiſchẽ materien. Vnd ſolcher 


acetum ſquilliticũ iſt fürnemlich bequem 
zů allen kaltẽ ſiechtagen des haupts / die 
da kum̃et von flegmatiſcher materien oð 
melancoliſcher / dauon es wunderbarlich 
hilfft dem fallenden ſiechtagen vnd dem 
ſchwindeln / vnd hilffet allen wetagẽ des 


magens die von den ſelbẽ ſiechtagẽ kum̃⸗ 


en ſeindt die fulen zanfleiſch mit boͤſem 
geſchmack rechtfertiget er / die zen befeſti 
get er fo ſie wackelen vnd gůtẽ geſchmack 


dem mund / vñ vber alle ding ſo hilffet er 
den glidern des athems vnd die ſchaden 
die in zů bekumẽ von grober zeher fleug⸗ 
matiſcher materien. Er heilt fürwar das 


keichen / die heiſerkeit der ſtimen vnd den 


hůſtẽ der da gemeinlich den alten kumpt 


vñ iſt warlich in aller mechtigſt in ſchnei 
dende vnd ſubteilierend vn abſtreiffend 


vnd truckend der gen anten materien / in 
welchem end die ſeind mit feiner zertey⸗/ 


lung vnd ſtarcker durchtringung die voꝛ 
dauwent in ſchneident vnd bereitendt zů 
der vßwerffung / vñ vil ander tugent hat 
er / vnd nemlich behaltẽ der in bꝛuch von 
aller kranckheit / bewart in gůter geſunt⸗ 


heit. Vñ alſo für ſich allein genum̃en die 


ſelbigen vil beſſer vnd groͤſſer thůt ſo er 


bereit würt mit hunig in geſtalt eins ſy⸗ 
rups / als erſchynẽ wirt in dem Oximele 


ſquillitico vnnd die gab in geſtalt diß eſ⸗ 


ſichs iſt von einem quintlin biß vff. vii. 


quintlin warm gemacht des moꝛgens ge 


PN 


iſt / vnd oximel cõpoſitũ vñ Secaniabin 


num̃en / vnd in kranckheiten der bꝛuſt ſol 
man hüpſchlichẽ nemẽ leckende Aber die 
tiſici vnd ſer warmer complex vn ſchar⸗ 
pffen er von feinem bꝛuch fich bieten: 
folle. Vñ in einem heiſſen ſum̃er fol man 
ſich auch huͤten voꝛ der ſquilla / die da iſt 


warmer complex vber den dꝛitten / vnnd 


trucken vber den andn. Doch fo ſiefriſch 
iſt ſo hat ſie etlich füchtikeit auch mit den 
genantẽ complex warm. Vnd C ꝛiſtoffe⸗ 
rus rat das mans in den heiſſen landen 
wenig bꝛuch / aber ſich fiegen zů dem Oxi 
mel ſquillitico das lobt er vat. 


Mas vntutes vnd krafft habe 


Secaniabin de radicibs / wil ich zeigen. 


biſch iſt· Syrupus acetoſus oder mellin⸗ 
us / das iſt Oximel als die jetzundigẽ wei 
ſen / Oximel ſimplex Secaniabin eins 


de radicibꝰ auch eins iſt. Darumb beſich 
Nicolaũ ſaleritanũ im Antidotario / vñ 
Nicolaum de pꝛepoſitis im Oxvimel fh f 
plex das es eins iſt. Vnd darumb ſpꝛicht 
Zumẽ maius Secaniabin de radici bus 


zucker genant Secaniabin . Vnd darũb 
wl ich hie ſchꝛeiben vnd melde die tugẽd 
vnd krafft oximellis compoſiti vnð dem 
namẽ Secaniabin de radicibus. Je doch 


vnſere doctoꝛes vff diß zeit habẽ Oximel 


cõpoſitũ magiſtraltter. Aber kleiner vn⸗ 


derſcheldt zwiſchẽ deren / welch von Me⸗ 


ſuemagiſtraliter geſetzt wirt / vnd dar 
f Hach denne I, Secaniabin de 
radicibus oder oximel cõpoſitum iſt gůt 
vnd hat vil nutzbarkeit nemlich zů dige⸗ 
riern kalte grobe vnd zehe flegmatiſche / 
vñ coleriſche mater y vermiſt mit grober 


ſtercken vñ ki 
Zactuca 


7 * 


qua ferata iſt yſenwaſſe. 


2 
Hoꝛago 


oſa 
f 4 


kůlen das milz / ſeindt diſe. 


. 
Von den krüteren 


Tria ſandal. 


Dyaboꝛagimatum. 
Dya ro don. 
Zuccarum roſarumm 
Juccarum viola rum. 
Trociſti de ſpo dig. 
Trociſei de camphoꝛa. 
Trociſei dya rodon. 


Syrupus acetoſus ſimple .. 
Syrupus endiuie. re 
Spyrupus roſarum. 

Syrupus violarum. e 
Die ſollen vermiſt / digeriert / fermẽtiert 


vnd gediſtilliert / vñ genoſſen werdẽ. So 


der mon iſt im krebs vnd ein gůt aſpect. 


Mas vircutes vnd krafft habẽ 


Zuccarũ roſarum iſt Conſer roſaiñ Zuc 
carum violarum iſt ¶ onſerua violarum 
Crociſei de ſpodio. Trociſci decampfoꝛa 


Tria ſanda. findſtu im Regiſter. 


Aber was vircutes vnd krafft 


hab Dya boꝛagiatum / wil ich 


Nins hie erkleren vnd zeigen. 


IN Da boꝛagimatũ wel 
chs eins anderẽ namen genãt 


S rurr Conſerus borasiniß, 
aber gemeinlich Zuccarũ boꝛaginatum 


doch ſpꝛicht Arnoldus de villa noua in 


feinem Antidotario / Dya boꝛaginatum 


f di Fee Wo oder zucker boꝛg 
e 


go / waſt bei keinem Doctoꝛ kein ander be 
ſchꝛeibũg fundẽ wirt / ſo ich ob. xx. Antl⸗ 
dotario durch ſehen hab / ich geſchweig 
magiſtrũ Jacobũ Padüanũ in dem bi 

Aggregatoꝛium / der alle alten zů amen 


bracht hat beid Simplicta vnd Cepofi 


ta. Gꝛeca / Arabica / Mebꝛaica / et Lati⸗ 
dinus / Gẽtilis / Saladinus / Platearius 
Criſtofferus / Johãnes de ſancto Aman⸗ 
do / ſeptem ſermones Nicolai / Conſilia 
BHartholomei de montegnana Johanes 
ſaury aromataroꝝ. D wie vil vnnd an 
manchẽ enden Lumẽ maius ee 
Ä | n 


conco regis /filoninũ / Zumeminus/ The 


Compoſita welche ſtercke vn 7 


Das ander buch 4 


compoſita vñ ſimplicia durch leſen hat / 
vnd Michael ſauanarola ſetzt / vnnd in 
feiner Pꝛactica alle ſimplicia vn cõpoſi⸗ 


ta / welch gemeinlich in bꝛuch vnd vbung 


ſeint gleichfoͤꝛmig / Cõſilium Anthonij 
gwaneri in ſeinẽ Antidotario kein gedech 
tniß daruõ thůn / dan allein oꝑa Arnoldi 
de villa noua / vnd Diſpenſariũ Nicolai 
de pꝛopoſitis ſetzt Dya boꝛaginatũ ſim⸗ 
plex dz iſt cõſerua boꝛago / wañ er ſpꝛicht 
auch conſerna bugloſſe dya bugloſſatũ / 
vndconſerua cicoꝛea Dya cicoꝛea. Vnd 
ſpꝛicht Dya boꝛaginatum gegeben mitt 
gefigeltem gold iſt vaſt nützlich in ð vſſe 
tzigkeit vnd in allen melancoliſchẽ ſachẽ. 
Vnd geben mit wein / reiniget das geblür 
von verbꝛanter melancoliſcher feüchte / 
vnd erfrewt vnd ſtercket das hertz. Vnd 
nutzt die onſinnigen genãt Maniati vñ 
vnteinigkeit ð hut als da iſt grind kretzig 
gegebẽ im anfang mit tubenkropff. Vnd 


für das vierteglich febꝛes / vñ gegebẽ mit 


wol ſchmackẽdem wein nutz die / die lang 
zeit ſiech ſeint geweſen vnd am widerkerẽ 
ſeint. Vnd welch trurig vñ ſchwermůtig 


ſeint / vnd reiniget das geblür. Vnd ſein 


gab iſt biß zů. ij. lot vff einmal. 


Welch getẽperiert ſeint in der 


natur nit zů heiß oder zů kalt mittelmeſ⸗ 
ſig für das miltz / magẽ / leber / rippẽ / gal / 
vnd als yngeweid. MIR RR 
Camomilla Mellilotum. 
Radip lilij. Boꝛago Bugloſſa. 
Fumus tere Capilli veneris. 
Scolopendꝛia Maluxæ. 
Die ſollen für den buch vnd yngeweid / 
rmiſt fermenriert digiriert gediſtilliert. 
Vnd genoſſen werden ſo der mon iſt in ð 
junckfrauwen ſicher von boͤſen / vnnd in 
aſpectũ foꝛtunarum Solis Jouis vnnd 


Veneris doch iſt ſich alwegẽ zůhuͤtten in 


entpfahung durch den mund / das nit ſey 
in foꝛtuna im ſechßten ſibenden vierden 
oder a chtſten aſſcendentẽ / doch am mei⸗ 
ſten am ſechßten vnnd ſibendẽ. Zů dem 


anderen mal iſt ſich gůt zů huͤtten voꝛ boͤ 


ſen aſpectẽ der boͤſen / oder von dem vier⸗ 


Electuarium de baccis lauti⸗ 


10 


den vñ dem gegen geſetzten aſpect Sa⸗ 
turni vnd Martis / vnd cõiunction vnd 
oppoſition des mons mit der ſonnẽ / wan 
wie die ſoñ ein foꝛtun iſt durch Iren terciñ 
vnd ſextilem / ſo iſt ſie doch in / foꝛtuna in 
cõiunctione vnd oppoſitione darumb dz 
ſie verbꝛent als den all ander planeten. 


Sumplicia welche ſtertken vñ 


erwoͤꝛmen die nieren vnd blaſe / vnd 
gůt ſeint wid den ſtein / ſeindt diſe. 
Saxifraga Milium ſolis. 
Semen petroſelini macedoniee. 
Zeuiſticum Eruca et ſemen eins. 
Paritaria Pentafilon Arthimeſia 
Vꝛtica et earum aqua. 1 
Hrodium cicerum rubeoum. 4 
Juniper Cubebbteeeeeee. 
Grana pin i Spicanarde. 
Spica celtit a. r 
Radip petroſilini. a 
Snah: - Ap. EB 
Sparagi Paſtinaci. m 
lg Squinantum. 
Daum .- yringle m 
Creta marin. J 
Tribuli marini Pipin ella. 
Kili pendula Camomillas. 
Enula campana. 12 Sr 
Rubea tinctoꝛum Matricaria. 
Calamentum. 1 


¶ Compoſita welch ſtercken vnd erwoͤr 
men die nieren vnd blaſe ſeindt gůt wiß 
den ſtein ſeindt diſe. oe 

Electuarium ducis. 6 1 


1 
Electuarium dulce. 4 
El ectuarium iuſtinum. 515 5 


Filantropos. N 1 
Dya calamentum. en 
Litontripon. Dya zinziber. 
vinziber conditu m. 

Metridatum Tyriaca. Be 
Dyalaca Dya curcuma. 
Dya aniſium Dya galanga. 
Electuarium de gemmis. 1 

Dya trion piperon. 


Triffera magna. 


Aromaticum roſatum Meſue. 
Aromaticum gariofilatum. 
Philonium Meſue. a 


Diß ſollẽ werden vermiſt fermentiert 


digiriert vñ diſtilliert / ſo der mon iſt in ð 


wagẽ oder ſcoꝛpion mit gůtem aſpect vñ 


aſſcendenten. 


a 
15 


Was virtutes haben Dpa ca 


lamentum / zinz iber cõditum / dya curcu⸗ 
ma / dya lacca / dya aniſium / dya galan⸗ 
ga / electuariũ de gẽmis / dya trion piperd 


triffera magna / tyriaca aromaticum / ro 


ſatum Meſue aromaticum gariofilatũ / 


filonium metridarum / findſtu im Regi⸗ 


ſter vnd andere me. | 


Mas vircutes vnd krafft hab 


Electuarium ducis / wil ich hie 
offenbaren vnd zeigen. 


V leit wirt ein latwerg des Hertzog 


* 


dem Apt zů Rom vaſt in bꝛuch vnnd in 
vbung Iſt eigentlich gůt zů ð vntaulich 
vñ windig keit des magens von kelte vñ 
der yngeweid. Vnd zů dem ſchmertzẽ der 
lendẽ blaſen vñ ſtein ſo man ſie gibt mit 


kochung merhirß oð mit ſchluttẽ waſſer / 


vñ für das grien. Vnd iſt vß der leer des 
Antidorarij Nicolai. | 


Gas vircutes hab Electuari 


um dulce deren beſchꝛeibüg vier funden 
werden in Diſpenſario Nicolai pꝛepo⸗ 
ſiti in dem bůchſtaben E / wil ich dir hie 


erkleren. 


Peccuariũ dulce der 
beſchꝛeibung vierfeltig fundẽ 


bung zwo funden werdẽ / vnd zwo vnder 
dem nomẽ electuariũ dulce / derẽ die erſte 
beſchꝛeibung etwañ meiſterlich würt ge⸗ 
bꝛucht / ſie ſeindt aber nit in vbung / vnd 


Vonden krüteren crx. 
itt wider das geſicht der gleich vnd ð fuͤß 
vnd das Parlis / vnd der hufft der lendẽ / 


ander beſchꝛeibung die mit diſer einß iſt⸗ 1 


Eectuariũ ducis vßge 


en Rogerio / einfün des Kůnigs 
Roberti zů feiner kranckheit / võ 


man findt jr gleich nit in den ſiechtagen / 


werdẽ / als electuariũ duplica 
tũ vnd der felbigen beſchꝛei⸗ 


Gee 
Nen 


rr. 


oder für das krimen.ꝛc. Vnd ſtot in dem 
groſſen Antidotario Nicolai, = 

¶ Electuarium iuſtinũ welchs von dem 
Keiſer Juſtino 10 vn vnd erfunden iſt / 
welch vaſt in hꝛuch vnd vbung iſt Gil⸗ 
bertus de Anglia im cap. von erkeñung 
des ſteins der nieren vnd blaſen / hat ein 


Iſt eigentlich gůt den die den ſtein hant / Stein 
darum̃ das es den ſtein b fuͤrt vß 5 N 
den ſand / vnd iſt gůt für den ſchmeꝛtzẽ d Lende 
lenden vnd den die troͤpffelecht harnen / | 
vnd die da würm harnẽ. Vnd iſt vß der 
leer des Antidotario Nicolai. N: 


Gas krafft hab Electuarium 


de baccis laurt / wil ich hie erkleren. 5 


Gectuariñ de baccis 
| lauri den namẽ entpfahet vs 

den Zoꝛber welch daryn gon: 
Diß electuarium iſt vaſt inn 
bꝛuch vnd vberal bereit wirt funden / vn; 
ſtot im nünden Almanſoꝛis im cap. von 

Colica paſſione. Der ſelbig Raſis im 
bůch der teilung im cap. vo den artzneyẽ 
Colice hat ein anð beſchꝛeibung / iſt aber 
nit die / die man macht. Wilbelmus pla⸗ 
cẽtinus im tractat von den confectẽ hat 
einander beſchꝛeibung die ebẽ diß iſt / vñ 
iſt vß der leer Raſis / der ſie mit erſt fun⸗ 
den hat / vnd iſt fürnemlich gůt zů dem 
wind vnd bleſten des yngewelds. Vnnd 


— 


EEE 


— — 


— 


wañ ſie iſt dick erfaren vnd bewert. 


Was krafft hab dya zinziber 


wil ich hie offenbaren. 


Na zinziber den nam 
en entpf ahet von dem Inge⸗ 
bers darin got / des beſchꝛei, 
nV 2 . a FREE 
bũg manigfeltig fundẽ wirt / 
iſt nit in vbung fund zinziber conditum 
voꝛgemelt / iſt vaſt in vbung. Ne 


115 


el 


a — 


re Een 


 Lopoficawelß ſterckẽ vñ ku 


Das ander buͤch 


im fünff Canonis hat Electuarium de 


Zinziber / welche diß nit iſt. Wilhelmus 
placentinus hat auch ein iſt aber nit in 
bꝛuch. Nicolai in dem groſſen Antidota. 
hat zwo minoꝛ vnd maioꝛ / von deren ich 

meldung thůn / darum̃ dz ſie fürnemlich 


V den magen ſterckt bꝛingt gut touwung / 
Hertz. macht ein froͤlich bern) vnd iſt vaſt gut 
ö t der kleine lufft ad 
‚ Köfte, lin Arteria genãt vnd hůſten vñ ſchme: 


re 
für rühe vnd heiſerkei 


tzen des magens mechtiglich hilfft / vnnd 


Magẽ für die rip geſchwer / vnd reiniget die bla⸗ 


ſe vnd nieren / 5 

Sumplicia welche ſtereken vñ 
kuͤlen die nieren vnd blaſe / ſeindt diſe. 

Endiuia. Nenufar. 
Se. Lactucæ. Papauer. 
Virga paſtoꝛis. 


Quattuoꝛ ſemina frigida maioꝛa. 
Quattuoꝛ ſemina frigida minoꝛa. 
Roſa. Reſta bouis. 
Plantago et ſemen eius. 7 
Quinqʒ neruia iſt plantago minoꝛ. 
Semper viua. | li; 


Poꝛtulaca vñ alle jr waſſer on die ſomen 


Was da itt die vier kaltẽ ſomẽ groß vn 
klein / hab ich voꝛ gemeldt in ð erkuͤlung 
der leberen. | 


len die nieren vnd blaſe / ſeindt diſe. 
tomaticum frigidum. 
Trociſci alkekengi. Trociſci de ſpodio. 
Trociſci de campffoꝛa. x 
Trociſci dya rodõ. Teocifeitriefadali. 
Sirup. ex ſolo ſucco endiuie. 
Sirupus endiuie. Sirup. nenufario / 
Strupus acetoſus. | | 
Vnd alle die erkuͤlen die leber vnd das 
miltz. Die ſeint auch gůt zů den nierẽ vnd 
blaſen. Die ſol man vermiſchen fermẽtie 
ren digirieren vnd diſtillieren. | 
So der mon iſt im ſcoꝛpion / ſo er iſt in ſei 
nem leſten mittel mit gůtem aſpect vnd 
frünrlichẽ aſpect etwã eins foꝛtuns. Itẽ 
durch die genãts artzneiẽ wirt geſunt die 
nieren vñ blaſe vñ der ſtein zů dem werd 


A & » 


gediſtilliert. Alſo geſchicht auch das wi 
derteil in dem woͤꝛmen / welch vff das hin 


Simplitia welch ſtereken v 


genomẽ etlich wie vil du wilt gedigiriert 
fermentiert vnd diſtilliert / in den heiſſen 
cõplexen werdẽ genomen die kalten / vnd 
in den kaltẽ hitzigen / vñ in den getẽperier 
tẽ ſachẽ werd genum̃en võ den beiſſen vñ 
võ den kaltẽ vnder einand gemiſt / als ſo 
¶ Nota bene. Zů merckẽ iſt durch diſſil 
lierunng des feürs ein yede vberflüſſige 
qualitet / es ſey von hitzen oder von kelten 
gemindert wirt / fund mer getẽperiert ſo 
man das nit vff das hinderſt diſtilliert / 
alſo das die kelte gemindert würt durch 
das Br der diſtillarion / ſoman das vff 
das hinderſt diſtilliert / würt im die kelte 
benomẽ. Zů dem erſtẽ das die ſubſtantz 
des coꝛꝑis daruõ geſcheidẽ iſt. Zu 8 | 


andern mal das durch dz feür der diſtil 


laciõ ein woꝛmbd enpf ahet. Zů dem dꝛit 
tẽ ſo man dz vff das hinderſt diſtilliert ſo 
fe am erſtẽ die fleugma / darnach der 
lufft / darnach dz feür. Die erd bleibt im 
glaß / darum vᷣmiſt ſich das feür mit den 
fleugma / würt im benomẽ fein kelte / ſo dz 
aber nit vff das hinderſt vß gediſtilliert 
würt / fo vermiſt ſich dz feür nit vnd die 
fleugma. Darumb werd es ein mal zwey 
dꝛey / gedigiriert diſtilliert / ſo würt den 
ſimplicia oð cõpoſita jr krafft vñ virtu⸗ 
tes vßgezogẽ / als wer es vff das hinderſſ 


derſt gediſtilliert würt / mert das feür di 
hitzige conplex.ꝛc. a 


erwoͤꝛmen die matricen / ſeind diſe. h mi 
Arthimeſia · Sauina. Juniper, 
Ipericon. Ruta Saluiia. 
Pulegium. Maierana. 
Calamentum. Origanum. 
Zupini. Rubea tinctoum. 

Camomillaa. Mellilotum. 
Milium ſolis Petroſilinum. 
Feniculum Daucus· Pinpinella. 
Saxifraga Enula cãpana. 

Nux muſcata Mira Serapinum. 
Aſſa fetida Oppona Muſcus. 


— 


PVonden Stupen erl. 
VPnd alle voꝛ geſagten capitel der nierẽ ¶ Vnd alle Trociſci welch da kůlen vñ ſter 
vñ blaſen ſein. Vñ ſeint diß die cõpoſita. cken die leber / miltz / nieren / vnnd blaſen / 
CTrxriffera magna ſiue opfia. darum̃ mag man da ſelbſt auch erwels. 


T yriaca dya teſſeron. 18 „%% ⁵ 
i en Dyalan Warm mach nde vn ſtercken 
847 e ſimplicia/der gleich vnd biegend / 


1651 ſeint diſe. 


Dya curſuu aa. 
Dya ciminũ. Dya ambꝛa. | 150 1 
Electuarium dulcis.  Ipericon. Enula campanel. 
Electuarium dultee. Alaſturcium. Oꝛiganum. 
Vnnd alle voꝛgenanten von den nieren / Calamentum. Camomilla. 
diß ſol man vermiſchen / digirieren / vnd Pꝛimula veris iſt herba paraliſis. 
diſtillieren / vnd ynnemen ſo der mon iſt Tauendula. Nura. 
im ſcoꝛpion in dem lerſten halbtheil von Radix capparis. Azarum. 
dem erſten der wage / mit aſpect / foꝛtun / Caſtoꝛium. Armoniacum. 
am meiſten Jouis vnd Solis. Mirraa. Zinziber. 
| W e 12 pt, be Eufoꝛbium. e 
Was pirtutes DIL rafft ha 4 Derbe liquida. Serapinum 
Triffera magna ſiue Opio / Metridatũ / erba arteti e. 
¶Dya lacca / Dya curcuma / Dya ciminũ Raphanus. Squilla 
Dpa ambꝛa electuarium dulcis. Electu . arabicum. Mellilotum. 
arium dulcef inſtu im Regiſter. Hermodattili. Coſtum. ig 


POHL, aan aan und ar. Sin apis. Eupatorium 
g Aber Was virtutes vnd krafft Stercus capꝛarum. 55 e eee 
hab Tyriaca dyateſſeron / will ich Stercus vaccarum. 


ara Nun te a Pellis vulturis. 
2 Iriaca dya teſſeron iſt ge Pell carultercstuue. 
E ſagt von vier ſimplicibus / welch zů Sauina. Pulegium 
am en geſetzt ſeint / vermiſt mit hunig / Herba muſcata. ee 
In bꝛuch durch jrertugent wille / aber in Saturegia / vnd der gleichen 
diſer zeit iſt ſie nit in bꝛuch / wirt auch nit Com 1 Ache emen vnd 
bereit fundẽ. Jedoch diſer Triax hat vil = ! 51 a 1 con 
hülff zů kalten Eranckheiten des haupts / reren die gleich feint diſe un 
magen / leberen / vñ wider vergifft die da Confectio anacardina 
geſetzt ſeint im text / vñ darum̃ lob ich ſie Oximel Juliani. Oximel ſquiliticon. 
ſo ſie meiſterlich gebꝛucht wü'rtt. Sprupus deſticados. 


,,,  Dilpuädeataro u ei 
Siumplicia welch külen vnd Simupusacesfuscompofinug 
confoꝛtieren matricem / ſeint diſe. Dpa zinziber. Acoꝛus cõdits. Dya acoꝛi 

Mora ſiluatica. Nenufar. Endiuia. Die ſollen conficiert / digiriert / vnd diſtil 
Roß. Tactuca. Semꝑ viua. liert vnde. 
Cucurbita. Poꝛtulaca. So der Mon iſt im erſten angeſicht der 
Virga paſtorum. zwilling / iſt dz der ſchmertzen der geeder 
PDapauer album / vnd jr waſſrr. vnd iunctur wer in den ſchultern vñ ach 
Vinum citonioum. ſlelen⸗ Wañ es aber wer in den elenbogen 

Semĩa cõia fridida maioꝛa et mino ꝛa. bis ʒů der flat Raſcerũ / dz iſt biß zů dem 
Vnd alle die da kuͤlen vñ ſtercken die nie ſtrel der hend / dañ ſol man ſie geben ſo ð 
ren vnd blaſen / die oben geſetzt ſeint. mon iſt in dem andn e zwillig. 


Et 
* 


Ki 


füßig 


Glider 


akt 
5 . 
a * 6 X 

* 1 . 

* * 


gefügteforeunis durch coꝛpus od aſpect. 


Mas virtutes vnd krafft habe 


Oximel Juliam / wil ich dir hie 


offenbaren. he 
\ — 


Colera/ 


Fimel Julian: nach 
das der Keiſer Julianus jr erſter finder 


Galienũ im andern tractat zů 
dem Glauconẽ in dem cap. võ 
der Podagra / die da kumpt vo 


geweſẽ iſt. Biß ximel nit vaſt in bꝛuch 
iſt. Hicolaus in feinem Autidotario hat 


einãder beſchꝛeibũg die ſchier als diß iſt. 
Alexander im cap. zů dem Podagra võ 
der fleugma hat einãder beſchꝛeibũg die 
als diſeiſt / vñ eigentlich gůt den hendſů 
chtigen vñ den fuͤßſichtigen / vñ reiniget 


wunderbarlich die feißten vn dünen ge⸗ 


miſten füchrigkeit die in dem leib vñ glid 
Fa alleglider võ etlicher feüchtig 


eit werden gekrencket / die ſterckt es mit 


derigen kraſſt. 


Was vn cuces vnd krafft hab 


purgierẽ / wañ es bꝛingt ſie wið zů jr foꝛ⸗ 


SDyimel ſquilliticũ / wil ich 


dir offenbaren. 


men entpfahet võ den merzibelen genãt 
ſquilla. Aber war iſt es / das die Rriechẽ 
Oximel ſpꝛechen / ein ſauren ſyrup er ſye 


gemacht von hunig oder zucker / darum̃ 


ti. Vnd darum̃ ſeind die zwo als die erſt / 


das er nitt kocht iſt vff das hindereſt als 


ein Electuariſ̃ / ſunder in einer dünnẽ ge 
ſtalt ſehier wie ein ſyrup iſt / daruonn ich 
vor gemeldt hab in ſecamabin de radici⸗ 
bus / vñ Oximel ſquilliticũ deren beſchꝛei 


bung manigfaltig funden werdẽ / als O 


imel ſquilliticũ ſimplex vñ Oximel ſauil 
liticũ ſcdðm mocritũ / on Dpimeldemockt 


Oximel ſquilliticñ / vñ oximel ſquilliticũ 


iſche feüchtigkeit vberflüſſig iſt. Es iſt 
vñ iſt darum̃ genant Juliana / 


I Eimel ſquillicicũ:den na 


— DOSDass ander buͤch 

Iſt es im tucken / ſo folder mon ſein in 
wag. Vnd wañ es in füſſen iſt / ſol es ſein 
in den fiſchen / alwegen fryhe võ boͤſen zů 


democriti ſeint nit in bꝛuch als Criſtoffer 
us ſpꝛicht / ſund die erſt iſt in bꝛuch vnd 
gemeinlich bereit wirt funde darum das 


ſie iſt krefftiger vñ ſterck / vnd hilfft al⸗ 


le kranckheitẽ den da hilfft acetum ſquil⸗ 
lirick wan es iſk vßreiten alle fehleimige 
sche grobe anhangende materſ / wie dieff 
die iſt / yngewickelt nemlich in dem magẽ 


vñ in ð lungen vnd in den deille der bꝛuͤſt 


vñ hilfft vaͤſt den altẽ vñ den kalten von 
natur in den die fleugmatiſche oð coler⸗ 


auch gůt ein koͤſtliche digeſtiff ð ſelbigen 
materiẽ vñ geſuntmachũg die daud den 
en kumẽ. Vnd ſein gab iſt vff. ii. lot mit 
bequemẽ gediſtilliertem waſſer oder koch 
ung darzů / vnd iſt auch gůt für den vier 
vñ dꝛytteglichen ritten ð da kumpt / von 
flegma. Vnd für die kalte matery welche 
vberflüſſig ſchwer vñ hartlich vß zůtrey 
bẽ iſt. vñ ſtercket dz krãck haupt vñ mage 
Simplicla welch ftercfe vnd 

erk ulen die gleich / ſeindt diſe. 
Solatrum. Endiuia. 
Zactuca. Semper viu. 


Aqua roſarum. „ eee ee 
Holyarmenßp. Opium. 
Quattuoꝛ ſemina Fe. maioꝛa.. 
n ARoſa. ee 

ola. Folia ſalicis. . 
Folia vitis. Grana mirti. 9 | 
Seanguisdzacni. 0 00T 
Albumen ouoꝛum. Terra ſigulata; | 
Accacia. Acetum. „ 


Compoſita welch ſterckẽ vnd 
erkuͤlen die gleich / ſeindt diſe. 
Sirupus roſarñ Sirupus acetoſus ſim 
Sirupus limonum. Sirupus violarß 


Sirupus papaueris Sirupus citsioß 
Sirupusendinie. Sirupus nenuf al 
Conſerua roſarum / ä Conf erua viola m 
Stomatiumfrigdum 
 Dnd alle dieküilen die nieren feindebie 
zů ſetzen. Aber ſie ſollen conficiert / ferm 4 
tiert / digeriert / gediſtilliert / vñ gebꝛuchk 


Vonden € 


werden ſo der mon iſt im offenbarẽ der gli 
der in ſchmertzen der ader vnd gleychen / 
oder gleych fügen. Als in exempels weiß 
geſeit iſt im cap. das voꝛ ſtot. Vñ alwegẽ 
15 ð mon zůgewent foꝛtunis durch frünt 
lichẽ aſpect / oder den leib / dan ein geleich 
5 1 conſtellatz erquickt / ſtercket vnd 


ſelig macht im ſein tugend vnnd krafft. 


; Vnd ein vngleiche vñ widerwertige con⸗ 
ſtellatz hindert vñ in foꝛruniert die wirck 


ung ſeiner tugent eintweders gẽtzlich vff 
gezogen oder zer bꝛochen / oder vß der oꝛd 


nung bꝛingen im wircken / vſſerthalb der 
regelen / als genůg bekent Auicenna an 
manichen ſtetten. Als pꝛimo Canone da 
er dan ſpꝛicht / das ein / vnnd eben die ſelb 
artzney einẽ vnd eben dem ſelbẽ memſchẽ 
geben / zů einer ſtund wircket / vnd zů der 
anderen ſtund gantz nich wircket. 


Es nuͤn das erſt cheil 


* dis erſten capitels erklert vnd 


0 4 N n 


geoffenbart iſt von ſterckung 
0 um vñ cõpoſ itum / ob dar durch derkran 


ck nit geneſen mag Gebuͤrt ſich fürbas 


zů gon den vberfluß der kranckheit vß zů 
treiben / lerẽ / vnd euacuriern / dan wider 
zůgon zů dem confoꝛtieren / ſtercken / vnd 
krefftigen die natur / dar durch ð menſch 


mit hilff der natur der geſuntheit wider 


nehet. Je doch ſo iſt not die oder den ſelbi 
gen vberfluß / von ſeiner zehẽ herte gehoꝛ 
ſam zů machẽ / welches da geſchicht duꝛ⸗ 
ch die digeſtinen / als dünner zerſchneidẽ 
die matery. Darumb ich yetzt reden wil 
von den digeſtiuen ſimplicium vñ cõpoſi 
to / welche gemeinlichen in bꝛuch vnnd 
vbung zů gewonlichen vnd ſundn krãck / 
heitẽ welche genãt werde zůriſtung für eĩ 
ede vßtreibůg ſolicher matery / Dan di⸗ 
geſtio( als ſie hie genumẽ würt nach der 
artzet meinũg ) tſt ein bereitung der füchti 


keit vß zů treiben / vr pꝛimo quarti / de 


curafebputri / ingenerali. Sund diſe be⸗ 
reitung in ð ſubſtãtz / oder in der qualitet 


d füchtikeit / iſt die füchtikeit grob ſo můß S 


man ſie dün machẽ. Iſt die fůͤchtikeit ſch⸗ 


vnd krefftigung der ſimplici⸗ 


limig vñ zeh / ſo můß man ſie zerſchneidẽ 


zerteilen düneren / vnd flüſſig mache. Iſt 
ſie in der qualitet ʒů hitzig / ſo můß mãſie 


kuͤl machen / iſt ſie kalt ſo můß man ſie er 


woͤꝛmen / iſt ſie fücht / ſo můß mã ſie vßtri 
ben. Dan vß dẽ vier füchtikeitẽ ſeint nit 
me dãdꝛy / welche digeſtiuen vñ tauwũg 
an ſich nems / als fleugma / colera / vñ me 
lãcolia. Aber ſanguiniß dz blůt nach im 
ſelbs kumpt ſie kein touwũg an ſo es doch 
alle zeit zů dem vßgãg bereit iſt / als den 

weiſen vn vᷣſtandenẽ wol wiſſen / vñ iſt oß 
felich die meinũg Auiceñe pꝛimo quarti / 

an dem voꝛgezeigtẽ oꝛt / da er ſpꝛicht. Vñ 

ſolt wiſſen dz aderlaſſen / wañ ſich dz blůt 


mert iſt es niderẽ / darin mã kein anð hoff 


nung darff der touwung zů den ſolutiuẽ. 


Vñ mã wart keiner anderẽ tauwung oð 
digeſtion / dan allein in den anderẽ voꝛ ge 


meltẽ füchtikeitẽ. Vñ darũb ſo wil ich an 
fahen zum erſtẽ võ den digeſtiuẽ / võ den 
ſůchtẽ natürlich vn vnnatürlich. Dar 
nach zů eim iedẽ glid ĩ welchẽ es bequẽ iſt 
Welche ſimplicia gemein lich 
in bꝛuch ſeindt zů digerieren co 
leram naturalem ſeindt diſe. 


Viola Roſa. 
Doꝛtula Lactuca. 
Endiuia Vermicularis. 


Semper vina Virga paſtoꝛis. 


Vmblicus veneris (lenufar. 
Juſquiamus Epatica. 0 
Papauer Scariolaa. 
Lenticula Aceroſa. 
Spinachia Anguria. 
Solatrum. Sr 2 


Aupulus / vñ alle ſregediſtillierre wa er N 


Sandalũ rubeũ Sandalumalbũ. 


Sandaly citrinum Spodium. 


Acetum. 


Camphoꝛa | 
Succyarancioꝛum. 


Ribes 


Succus limonum Succus citri.. 


Zuccus agreſte 
Sebeſten. te 
Semina quatuoꝛ maioꝛa frigida. 


Juiube. 


Jemina quatuoꝛ minoꝛa frigida. 


Vinum granatoꝛum. 


Das ander buͤch 


Welch compoſita gemeinlich 


in bꝛuch vñ in vbung ſeind / zů digeriern 
die coler am naturalem / als die heiß 

pvfñ trucken / ſeint diſe nachgonde. 
Juleb roſatum. Julep violatum. 
Dirupus de pomis acetoſis. 

Sirupus acetoſi: Citri. 

Sirupus nenuf aris. 
Sirupus acetoſus ſimplex. 

Sirupus roſatus. Sirupus violatus. 
Oxiachara. Sirupus agreſtis. 
Sirupus Endiuie. | 
Sirupus de ſucco Endiuie. 
Sirups de granatis. Sirup Juiubin⸗ 
Sirupus de papauere. IR 
Sirupus de pomis Meſue. 
Sirupus de Limonibus. | 
Von diſen ſirupen magſtu nemen vil 
oder wenig vermiſchen mit den obgenan 
ten waſſeren / ſpeciebus / vñ materialien / 
vnd vermiſchen im gewicht wie ich im er 
ſten reyl diß capitels gelert hab / vnd dan 
diegerieren / fermentieren / vnd diſtillierẽ 


. \ 5 2 


ſoes in einem gůten fortun iſt. 


Vas virtutes bnd kraffchabe 
Juleb Roſarum / will ich dir hie 
nach offenbaren vnd zeigen. 1 


Vleb: dz woꝛt in Ara 
biſcher ſpꝛach geſprochẽ / ein ein 
faltiger ſirup / allein von waſſer 
vnd zucker / vnd von dem waſſer mit wel 
chem er geſotten wirt / den namẽ entpfa⸗ 
het / ſpꝛicht Johãnes ſerapio. in. vij. Gen 
tilis in. v. Can. Auicenna ſpꝛicht Julep 
kriechiſch iſt ein ſyrup gemacht allein vß 
roſen waſſer / oder gemeinem waſſer mit 
zucker. Das ſelb auch Mundin⸗ ſpꝛicht 
vber die ſinonima Januenſis. Wie wol 
etlich ſpꝛechen er werd auch vß der ynbeiſf 
ſung der wolriechenden ding darum̃ das 
die ynbeiſſung ſey in waſſer da allein ein 
ding iſi gebeiſſet iſt / vnd kein ſpecies dar⸗ 
bey iſt. als Secaniabin vozerklere vnnd 
Mina cũ ſpeciebus et ſine ſpeciebus auch 


beſchꝛeibung zwo fürnemlich funden wer 


me gemacht werdẽ als Julep limonũ od 


oben erklert hab. Je doch ſo iſt vnðſcheit 
zwiſchen Julep vnd ſyrup ſimplex / wañ 
warumb / ſyrup wie wol er wirt gemacht 
vß waſſer der ynbeiſſung / würt er doch ge 
ſotten vff das hinderſt / das nit me dan al 


lein die füchte des zukers da bleibt. Aber 


Julep wirt nit geſotten vff das hinderſt / 
vnd ſeindt etliche im won / ſo es vß der yn 
beiſſung des waſſers daryn die roſen ge 
beiſſet ſeindt / auch Julep heiſſent. Dar⸗ 


umb ſo ſpꝛicht Lumẽ maius. Es iſt war 


das man macht mit der ynbeiſſung / vnd 


ſolentz machen vnnd bꝛuchen vnder dem 


namen ſyrup roſarum / wann ex iſt als 
clar vnd luter / vnnd weiß als der Julep / 


darumb das das waſſer der ynbeiſſung 


der roſen einander farb entpfangen hat 
Aber das wir vß gediſtilliertem waſſer 
machen / würt weiß clar vnd luter / vñ nit 
ſouil geſotten / bꝛuchẽ wir vnder dem na⸗ 
mẽ Julep. Darũb wan ein artzt ſchꝛeibt 
Julep roſarum / ſol man nit verſton ſy⸗ 
tup roſatum / oð Julep roſarum vß der 
ynbeiſſung der roſen ſunder von dem ge⸗ 
diſtillierten roſen waſſer mit zucker. Der 


den / welche vaſt in bꝛuch vñ vbung ſeint 
als Juleb roſarũ vñ violarum. Wie wol 


Julep Citri / von denen hie vnden / aber 
wenig in bꝛuch. Vnd wie wol man die Ju 
lep vermiſchet mit waſſer / die da ſeindt 
nach noturfft vnd gelegenheit. Je doch 
jr gemeiner bꝛuch iſt mit gemeinem waſ⸗ 
ſet.iiij. mal ſouil ais des Juleps. Vnnd 
ſolcher Julep iſt kalter conplexgegẽ den 


erſten grad / anhabẽ etlich truckẽheit mit 
einer zůſamen zwingung / das iftfkiprich 
der roſen / dauon es iſt ein ſterckũg des zel 
laſſenden magens / der hitzigen lebern vn 
auch des hertzen mit widerſtant der fulig 
keit die da febꝛes macht. Vnd darũb ind 
zeit der peſtilentz ſo iſt er vil beſſer dã Ju f 
lep violarum dan er iſt wol riechend / vu 
wid ſtot der vergifftig keit vñ derzerftör 
licheit des lufftes vñ für bbzante be | 
für ein gehẽ ſtrengẽ durſt / vñ für die ent 
zůnte bꝛinẽ de hitz des magens vñd bꝛuſt 


Darum̃ ſo ſpꝛicht Criſtof. de hone. ſu p 
Antidotario Meſue / das Juleb roſarũ 
iſt bequẽ zů leſchen den durſt in ſcharpff⸗ 
en febꝛẽ zů mindern die groſſe hitz. Je⸗ 
doch daß nit iſt würcken fürnemlich auß 
feiner cõplex allein / ſunder vß der cõplex 
des ſchlechten gemeinẽ waſſers mit dem 
vierfaltig gemiſt iſt gegenn dem Juleb / 
hat nit allein die matery zů digerierẽ ſun 
der auch den ſchlaff vn die růw inzůfuͤrẽ 
vnd andere nutzbarlich tugent mer. 


Vas vircutes vnd krafft hat 


Juleb violarum / will ich hie ercleren. 


I Pleb Violarum: den na 
men entpfahet von Violen / als ich 
oben erclert hab / vñ iſt gůt dem hitzigen 


Feber / vñ für die vberige hitz vñ ſcherpf 


fe der bꝛuſt. Darum̃ ſo ſpꝛicht der Text 


das er gůt ſey für groſſe hitʒ vnd ruheit ð 
bꝛuſt / vnd des hůſten / vnd ripgeſchwer / 


pleureſim genant / vnd iſt vaſt in bꝛuch 


vnd vbung / vnd in den faſſen der Juleb 
roſatum / oder violatum / findet man et⸗ 


wan geherten zucker / den man jetzũd heiſ 
ſet conditum violatum oð roſatum. 


Was krafft hab Sprupus 


Roſarum / well ich zeigen. 


S Irupus Bofarum den 


name entpfahet võ den Roſen die 
darin gond / iſt vaſt in bꝛuch / das merer 


theyl nach der leer der beſchꝛeibung / der 
ynbeiſſung der roſen. Als da ſetzt Meſue 


vnd VMico. Vnd würt vberal bereit fun⸗ 
3 Beh gůt für das heiß Feber vnd derꝛe / 
vnd fü 

N vnnd den fluß des buchs / ſunderlich ſo er 
neuwiſt / ſterckt den zerlaſſen magen / vñ 


der vberigen hitz der lebern / vñ des hertzẽ 


fichte widerſtot er / welche macht feber. 
Darum̃ in der zeit der peſtilentz / ſo iſt er 


vil beſſer dañ ſirop viola zů widerſton 


dem gifft. 


Donden Srußpen 
Was krafft hab Siru 


x die ſchwindſucht / ſtelt den durſt 


rbj. 


a 


Agreſtis / will ich hie ercleren. 


G Irupus de Agreſtis 

| I den namẽ entpfaber võ dem 
Agros / welcher gemacht wirt 

von ſauren vnzeitigen treüblein / vnd iſt 


pus de 


vaſt in bꝛuch als lumen maius ſpꝛicht. 
Aber Criſtoferus ſpricht / Wiewol es nit 


in bꝛuch ſey / ſo wer doch ſein bꝛuch vaſt 


bequẽ dem vberflüſſigẽ kotzen / ſo er bald 
nach dem eſſen genũen wirt vff zwey vn 
mit eim wenig hunig / me des waſſers da 


Botzen 


rin yſen oder ſtahel geleſt iſt / vnd für den 
fluß des buchs / vnd ſchindung der derm 
genumen voꝛ eſſens in der voꝛgenanten 
gab mit dem ſelbigen kalten waſſer in ey 
ner heiſſen zeit. Vnd in warmer zeit mir 


kaltem waſſer / doch voꝛhin / mit etlicher 


ſoluierũg fürkumen mit caſſie fiſtule / o 
mit Reubarbara aſſa oð Mirabolanis 
aſſatis. Wañ ſolicher fluß oð kotzen wer 
kumen von ſtechender oð beiſſender mas 


tery / iſt zů merckẽ das in yedem fluß des 


buchs die man git zů conſtringierẽ ſtopf⸗ 
fen / ſol man geben als bald voꝛ dem im, 
bis. Aber dem entgegen ſol geſchehen im 
kotʒẽ nach dem imbis. Ouch iſt ſein bꝛuch 


u den böfen luſt der ſchwangeren 


wen / vnd iſt kalt vñ truckner cõplex 


im erſten grad / mit vil zů ſamen zwing⸗ 


ung / vndſterckung der glider Darum 
ich vaſt lob fein bꝛuch / vñ vil me tugend 
hat es / als der text Meſue vßweiſet. DS 
auch Lumen minus ſagt / es ſey gůt für 
kotzen / vñ entlediget die bꝛenende colera 
vß dem magen / vnnd den arbeitſeligen 


durſt in dem ritten der colera leſchet es. 


Die ſchwangeren frawen moͤgen in nützẽ 


on ſchaden vnd iſt gůt für vergifft. Aui⸗ 


Durſt. 


cẽna im fünfften Lan. ein ander beſchꝛet 
bung hat / ſchier als diſe võ Meſue Fran 


ciſcus de Pedemont im cap. von der cur 


der boͤſen complex des magens mit einer 
ſchlechten zů ſamen geſetzten matery / iſt 


eins mit der von Auicenna geſetzt. 


a ee Bi 
Was krafft hab Sirupus de Sirupus de liquiric a. ii Ä 


| 8% will ich hr | Sirupus de Bizantijs. a 
e ichhie gen Sirupus 8 | En 
5 5 | 1 

Irupus de granatis Von diſen ſyrupen magſtu nemen vil 
acetoſis den namen enpfahet oder wenig / vermiſchen mit den obgenãt 
võ ſauren Granat oͤpffelen / xen waſſere / ſpeciebus vnd materialibus 
EeEeEwelche darm gond. Vnnd iſt im gewicht wie im erſten teil diß capitels 
Feber. Hůt für die entzünung der coleriſchen vñ gemelt iſt. Vnd digerieren / fermentier⸗ 
eugmatiſchen febꝛes / von groſſer hitz / ern. ꝛc. ſo es iſt in einem gůten foꝛtun. 

Vnd wañ ſtot ſyrupus granati / ſol man a u | | 4 
verffon von dem ſirup de granatis acero Was virtutes vnd krafft habe 
ſies / vnd nit dulcibus / von dem ich hie vn Opximel / ſimplex / wil ich dir hie nach 


den ercleren würt. offenbaren vnd zeigen. 


Nulegiñ. Calamentũ. aioꝛana. 

Saluia. Menta. Satureiga. 
Eupatoꝛiũ. Poꝛrum Ruta. 
VDiiganum. Serpillum. Iſopus. 
Sticados. Bethonica. 
Camedꝛeos Camepitheos. 
Scabioſa. Capillus veneris. 
Melliſſa vnd alle jr waſſer. 1 
Peonta. Piper Zinziber. ung funden / werden oben erclert in ſeca 

Aadices quin qʒ / welche ſton in dem ſy niabin / vnd oximel ſquillitico / oder Jull 


rup de quinqʒ radicibus oben erclert. ani. Vnd dis oximel iſt vaſt in bꝛuch vn 
Semen Aniſij. Feniculi. Squilla der dem 155 nah cle wa 
Acetum el. tauwet vnd digeriert wol / vnnd ſcheidet 
Cinamomum ODaucus. die flegma / es reiniget wunderbarlich ſer 
Squinantum Ficus ſicca. vñ iſt gůt für das taͤglich / dꝛitaͤglich / vñ 
Galanga Raphanus. vierräglich feber. Vnd die red oder text 
Alleum Capares. 5 diſer ſyrup võ Meſue geheiſſen / würt vß 


| r n hunig vnnd eſſig / als clarlich im text er 
Welche compoſita in gemein ſchende. nina der felbigen beſcheg 
em bꝛuch ſeint zů digerierẽ flegma natu bung würt er vberal bereit funden / waß 
rale / kelte vnnd füchte ſeindt diſe. er iſt gůt in groben zehen / vñ anhangen 
Oximel ſimplex YOximel cõpoſitũ. den flegmatiſchen materien / die ſubtel 


S imel ſquilliticum. machen / ſchneiden vñ abwiſchen / offnet 
Svyrupus acetoſus ſimplex. vnd teylen. Darum̃ im anfang der fleg 
Spyrupus compoſitus. matiſchen matery fo wir jn bꝛuchen / on 
Syrupus de Eupatorio. nemlich mit roſen hunig durchgeſigẽ / vñ 

Spyrupus deſticados. | mit zůgeeigten waſſer / welche darzů ge 
Syrupus de quinqʒ radicibus / vel. hoͤꝛen obgemelt. Ouch iſt er groſſer krafft 
Syr upus de radicibus. | z digerieren die febꝛiſchen matery lan 

Mel roſarum colarum. ger zeit. Vñ wañ vß jn gegurggelet woͤn 


Aqua mellis. Sirupus de Pꝛaſio. mit gerſten waſſer in dem mund / ſo ſtref 
Sirupus de yſo po. fet es ab / vnnd reniget das da abſteige 


4 


| Donden Sirupen erxvij. 
vnd behalten würt in dem gomẽ / oder in febꝛes / oð Cꝛonicis dz iſt die jerige krãck⸗ 
dem munddarumb / hat es ander tugent heit / vnd iſt auch gůt für die teglichen fe 
wie vor. Darumb wan er gekocht wirt zů bꝛes / die ſich lang zeit erlengerẽ / in welche. 
Der zehe od dicke des honigs / darumb die da ſeint die matery ſchwerer vßrütung. 
krafft des honigs iſt fer ſtarck zů erwoͤꝛm ¶ Vnd ſein gab iſt mit waſſer oder bequem 

en / vnd in es kalten fleugma er vnd zů geeigter kochung. n 

tiſchẽ matery ſubteil machẽ vnd abſtreif H ,. ku. | 4A 
fen. Buch die krafft des eſſichs / vnd Tee j Was krafft habe ſirup 16 de 
on in im bliben iſt / zů etlicher maß € quingsradiadbus. 
in ſchneiden vnd geben durchtringung e N TER 
den honig / vñ die krafft des waſſers gibt Rn I 4 pus de quinqʒ ra 
im etlich ſubtilige teil da durch es leichter dicibus den name entpfaber 
vfñ belder durch tringt / dz ſunſt nit durch von fünffwurtzelen. Diſer ſy⸗ 
tringen möcht die matery zů vertouwen. rup iſt ſer in bꝛuch vnnd hat 
Vnd wañ man in wil bꝛuchen zů diger mancher hand namen. Etwañ würt er 

ieren / ſo werd er gemẽgt mit fenchel ſafft genant ſyrupus de quings radicibs / ſy, 
Des gleichen in fleugmatiſchẽ materie. rup võ fünff wurtzele / welche dañ voꝛ ob 
Pnd ſein gab iſt vff zwo vntz / vñ waſſer. en offt gemelt ſeint / Etwann würt er ge⸗ 
i. vntz Item man moͤcht es auch wol nant ſirupus de duobus radicibus / dar⸗ 

mit ſchlechtem waſſer miſchẽ das genůg rumb dz er gemacht würt võ zweyen wur 
ſam were zů machen ſubtyligheit vnnd tzelen võ den fünffen. Etwañ würt er ge⸗ 
durch tringung. nant ſirupus acetoſus cõpoſitus / darum̃ 

EEE dz in ſein vermiſchung kumpt acetum. 

| W a6 virtutes vnd fi rafft hab Etwañ würt er gen ant ſirupus de radiei 


Opimel cõpoſitum /findeſtu in compoy bus ſine aceto. Alle diſe name fallen vff 


ſitis obgemelt vnder dem namen diſen ſirup / den ich dir hie ercler. Diſerſi 
Scecanlabin / de radicibus von rup nach beſchꝛeibung Meſue wirt vber 
eerwoͤꝛmung des miltzes. al bereit funden / wañ er iſt krefftig vñ be 


RR Dh Pa... Wensütauwendte vermiſten coleriſchẽ 
. Was krafft hab orimel ſquil vñ flegmatiſchen ee 

lticum de radicibus hie nach folgert. ſo hoͤhelich vertreiben die zůſamẽ vermi 
n eee ee ee . vñ Kr 

Tin lee Sg „, doch fein krafft vñ würckũg ſeins bꝛuchs 
| O Fimel ſquilliccũ: de radi iſt sa zů fleugmatiſcher matery / dañ zů 
cus ale von den fünff wurtzelen oben coleriſcher geneiget / darũb dz fein cöplep 
offt gemelt. Diß oximel wie wol es nit in iſt ſich zeigen zů dem erſten grad ð woͤꝛm 
bꝛuch iſt / mag man es doch meiſterlich be de vnd truckenheit. Vnd wiewol in die be 
reiten / vnd empfahet den name vonef7 ſchꝛeibung diſes ſyrups geet acetum / vñ 
ſig / honig / vnd den gemeinẽ fünff wurtze von etlichen geherſſen wirt ſirupus de ra 
len / dz iſt epff/fenchil / peterly / bꝛuſci / vñ dicibus tẽperatus acetoſus / dz iſt geſpꝛo 
ſparagi. Diß oximel ſquilliticũ iſt eben chen ein ſurer eſſichſer ſirup von zweyen 
do zů gůt da opimel ſimplex voꝛgeſagt wurtzelen / vñ von etliche acetoſus cõß o⸗ 
gut zů iſt. Aber vil me iſtes krefftiger dã ſitus / das iſt eſſichender zůſamen geleg⸗ 
das ſelbig zů ſtercken vnd ſubtylierẽ yeg ter ſyrup / vñ alſo võ den ſelbe / wan eſſig 
uche grobe fleugmatiſch vnnd melanco⸗ nit darbey iſt / würt er geheiſſen ſirupus 
liſche matery / fürnemlich zů öffnen alle teperatus de radicib⸗ ſine aceto / oð com⸗ 


verſtopffung woͤlcherlei glider das ſeint / poſitus ſine aceto / das iſt ein getemperie 


darumb es ſer gůt iſt für quartaniſchen ter ſyrup von den wurtzelen on eſſich. 


Das ander bůch Ben 


oder ein zůſamen deledterfirup on eſſig. 
Vnd in den dꝛeyẽ maſſen würt er gemein 
lich genant mit eſſig / oder oneſſig wañ er 
nit daryn gethon würt / in diſer maß von 
den Apoteckeren. Doch ſo würt er das 
merer teil genant ſyrupus acetoſus com⸗ 
poſitus / oð ſyrupus compoſitus ſine ace⸗ 
to / wañ kein eſſig daryn kumpt / alſo hat 
er manicherley wirckung zů machẽ / von 
vꝛſach tugent des eſſichs / vñ iſt nit ſouil 
woͤꝛme wañ der eſſich daryn iſt ſunder er 
iſt offnen die verſtopffung / ſubtilierẽ die 
groben matery / zerbꝛechen die zehen oder 
ſchlymigen verhieten diefuligkeit / vnd ð 
boͤſen gelegenheit. Wañ er aber würt ge 
macht on eſſich / ſo iſt er ð ſelbigen tugent 
mit den obgenantẽ / vnd thůt nit we dem 
magen / vnd den ynnerlichen gliderẽ / vñ 
beweget den ſchweiß / vnd den harn / vnd 
bereit die matery die da machent feber zů 
vß treiben. Darumb ſo bꝛuchen wir in ge 
meinlichen in dem anfang der fleugmat⸗ 
iſchẽ feber / mit Melle 0 diß tẽper 
iert mit Fenchel waſſer. Des gleichẽ vñ 
der compoſitis mit dem eſſich / hilfft mee 
den materien die da anhangen vnd ſeint 
etlicher woͤꝛme mit zehigkeit. Aber on eſ⸗ 
ſich / ſo iſt er mer bequem der verſtopffũg 
der leberen / der lenden vnd des miltz. Vñ 
hie iſt zů meꝛcken als wir gemeiniglichen 
bꝛuchen den ſyrup de Bizancis in fürgãg 
der fulen febꝛes / alſo in anfang der ſelbi⸗ 
gen bꝛuchen wir des ſyrups acetoſi com⸗ 

poſiti. | 


Was krafft hab Sirupus ace 


toſus ſimplex / wil ich hie zeigen. 


S Irupus acctoſus finpler 
. Den namen empfangen hat vm 

ſeiner ſurheit willen / darumb das in ſein 
beſchꝛeibung kom̃en iſt eſſich. Diſer Sy 
rup iſt vaſt in vbung vnd in bꝛuch / woͤl⸗ 
liches beſchꝛeibung manigf altig funden 
werden. Als Syrupus de ſucco acetoſe. 

Sprupus acetoſus Citri / Syrupus ace 
kroſis ſimplex / von welchẽ ich hie beſchꝛib 


vnd lere. Ader man ſol mercken / wañ in 


einem Rreept ſtott Syrupus acetoſo on 
ein zůſatz / ſo fol alwegen verſtanden wer 
den Syrupus acetoſo ſimplex / vnnd nit 
compoſita / wann warumb / ſie ſeindt nit 
einer wirckung / wirckung / als etliche an⸗ 
deren compoſita. Vnd des gleichen wan 
man in einem Recept ſchꝛeibet Endiuie 
on ein zůſatz / ſol alweg genom̃en werden 
Syrupus Endiuie compoſita / vmb des 
willen das er bꝛüchlicher vnd fürtreffen⸗ 
licher iſt in der wirckunge / dañ Syrupus 
Endiuie ſimplex / wann ſie ein wirckung 
volbꝛingen doch ſtercker vnnd krefftiger 
die compoſita / wann die ſimplicia. Abet 
hie Syrupus acetoſus compoſitus / vnd 
Syrupus acetoſus ſimplex habẽ ein un 
derſcheidt in der wirckung / darumb fol 
alwegen verſtanden werden ſimplex / vñ 
nit compoſitus. Darumb ſo ſpꝛicht Lu 
men maius das die wirckung der Syrup 
acetoſi / von den yetzundigen durch jr er? 
farung groͤßlich gelobet werden / vnd bez 
ruͤmpt vbertreffenlichẽ in feiner tugent / 
krafft / vnd macht / den heiſſen / vnd kal 
ten / vnd ſubtylen / groben / vnd ſchleimi⸗ 
gen oder anhangenden materien. Vnnd 
der ſyrup iſt Syrup acetofis ſimplex. 
Galienus inn dem bůch der heimlichen 
hat ein andere beſchꝛeibung Syrupi ace 
toſi / damit man helt die geſundtheit des 
leibs / ſeindt aber nit eins. Auicenna im 
fünfftẽ Cano. hat vil beſchꝛibung / feine 
aber nit in bꝛuch / ſunder wel ich in bzuch 
iſt vß der leer des Antidota. Meſue Cꝛi⸗ 
offerus de honeſtis ſpꝛicht / er iſt vber / 
treffelich vnnd wunderbarlich in diger / 
ieren die ſubtylen coleriſchen vnd ſchar⸗ 


pffen matery / darumb ſo iſt er böchliche 
gůt in coleriſchẽ febern vnd iſt grob mad 


chen die ſubtylen matery / vnd vßleſche⸗ 55 
die vberfluſſigkeit der hitz vñ des durſts / 
iſt auch öffnen verſtopffung / bewege den 
harn vnd ſchweiß vnd vil ander tugent 
me hat er zů wircken. Vnd diſ a 
acetoſus ſimplex iſt minder erkuͤlen 
boͤſen warmen complex / dañ der Syruß 
violatus / vnd iſt doch groͤſſerer offenung 
der verſtopffung vnnd bewegung / vnnd 


verbietung fuler vñ vergifftiger matery⸗ 


darumb ſo hilffet er vaſt ſer in der zeit ð 


® peſtilentz / vnd in peſtilentziſchen feber / ge 
Perm aqua Pugloſſe oder Melliſ⸗ 
ſe / mit widerſtandt des zerſtoͤꝛten luffts. 
Auch ſo beruͤmpt in Galienus ſo hoch in. 
v. Terapentice / vnd vertruwt fich des 
Vaſt in fulenden geſchickligheiten / nun al 


lein das da ſy ein groͤſſerer ſchade im ma 


gen / vnd ein mercklich we in den neruis / 
durch ſeiner kelte willen. Vnd diſer Sy⸗ 
rup für ſich ſelbs genom̃en mit ſchlech⸗ 
tem waſſer / oder Endiuis waſſer / iſt vaſt 
bequem in touwung der ſubtilen warmẽ 
matery. Es ſpꝛicht auch der auctoꝛ das 
es ſey ſein macht das er auch entlediget 
die kalten groben vnd ſchlimige matery / 
das ſol man verſtõ ſo er vermiſchet würt 
mit einem andern warmen Spyrup / als 
mit Melle roſato colato oder mit eim an 
deren Syrup compoſito on acetum / als 
Syrupus de pꝛaſſio / oder de calamento. 


Oder aber genoſſen mit epff waſſer / oder 
Fenchel / vnd wurm ſomen / vnd offnendẽ 


waſſeren / vnd alſo werent bequem in kal 


rer matery. Je doch vermiſt mit warme | 


vnder einer zimlicher moß. Vnd alſo er⸗ 
ſcheint die vff ſchlieſſung diſer zweiffe⸗ 
lung / das da Meſue beriert im text / da 


er ſpꝛicht. Et ſiquidem virtus in frigida 


kidis eſt in ipſo deponitur. Iſt als vil / als 

ob etlich krafft der erkeltũg in im iſt / wirt 
bald abgenom̃en / das iſt vß der vermiſch 
ung eins andern warmẽ Syrups det da 
offenet / oder eins anderen warmẽ 1 
waſſers / dem da nit benom̃en iſt die kraft 
ſeiner durchtringung / oder ynbꝛechung / 
ſo macht es auch einn anderenn Syrup 

vnd waſſer durchtringen zů den enden / 
zZ welichen es on den nit durchtringẽ moͤ 
cht / vñ nach der weiß iſt er gůt alten me⸗ 
lancoliſchen materien. Vnd das beriert 
er auch im text ſo er ſpꝛicht. Vnd wir ha 
bẽ geſaget von dem das da macht durch 
kringen / das ſeint die medicinẽ die mit im 
vmiſt werdẽ die teil oder end / in die es vil 
leicht nit durchtrungeẽ het / vnd macht ſie 
gewinẽ vnd vber komen zerteilte teiler / ð 


Vonden Sirupen 
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hertigkeir. Vnnd mit den bleibt auch et⸗ 
liehe erkaltende vnnd zerteilende krafft. 
Vnd würt gemacht nach meinung vnnd 
leer des Antidotarij Meſt jur | | 
Was kraffc haben Sprupus 
Eupatoꝛij / ſyrupus de Sticados / Mel 
roſatum / Syrupus de pꝛaſio / Syrupus 
de yfopo / de Liquiricia / de Biz anciis / de 
Abſ inthio / findſtu im Regiſter. 


Welliche ſimplieia in gemein 
em bꝛuch feines digerierẽ melancoliam 
naturalẽ / als die kalte vnd truckene mas 
tery ſeindt diſe. | | 
HBugloſſa. Boꝛago. 


Epithimũ / jr wurtzel / blůmẽ / vñ waſſer⸗ 


CTamariſcus. Scolopendꝛia. 

Gramen. Cuſcuta. Cicoꝛca. 
Roßmarinus. Pinpinella. Zupulus 
Fumus tere. Calamentum 


Naſturcium vnd al jre waſſer. 
KRubea tinctoꝛum. 
Acoꝛus. 


Azarum. 

5 Poma dulcia. Ka 
Dusbenemarure. Vinũ albũ dulce. 
Thimus. Capparis. | 


BHalneum dulce. Polipodium. 
Spica celtica. 


ac Agnus caſtus. 
Jactili. Amigdule amare. 


Amigdale dulcis. Rape. 


Welch cõpoſita in gemeimem 


bꝛuch ſeindt zů digerieren melancoliam 


naturalẽ / als da ſeindt kalte vnd trurkne 
matery ſeindt diſe. ee e 


Syrupus de Epithimo. 
Syrupus de fumo rerꝛe vtriuſqʒ.ſ.ma⸗ 
ioꝛ et mino. ie 


Mel roſarum. 


Syru pus acetoſus ſimplex wi: 


Juleb violatum. ee 
Syrupus de pomis compoſitis welchẽ er 


ſetzr im capitel von dem hauptwe / von ð 
melancoliſchen feüchtigkeit. 


Von diſen ſyrupẽ magſtu nemẽ vil o 
wenig / vᷣmiſchẽ mit den obgenantẽ waßſ /, 
ſere ſpeciebus / vnd materialem / imge/ 


wicht wie im erſtẽ teil diß cap. gelertiſt. 
N 
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Syrupus acetoſus ſimplex / Julep 

violatũ / vnd ſyrup de fumo terꝛe 

maioꝛ / finſtu im regiſter. 

RE EEE N Ne | 
Mas virtutes hab Syrupus 


de Epithimo / will ich hie ercleren. 


Sgpuupus de Epichymo: 


den namen empfahet võ dem krut Epi⸗ 


thimo / welches darin kumpt / vñ iſt vaſt 
in bꝛuch vnd vberal bereit / iſt vßtreiben 


Antlit. 


vñ verzerẽ die jrdiſch verbꝛante melan⸗ 


coliſch feüchtigkeit / die da gebieret vnnd 


acht von jr eygenſchafft vſſetzig / krebs 
fiſteln / vñ vnheilſamkeit der boͤſen altẽ 
loͤcher grindig / rüdig / vñ platern vnder 
dem antlit weret er. Darũb ſpꝛicht Cri⸗ 
ſtofferus fup Antido. Meſ. Diſer ſyrup 


iſt gemeinlich gehaben in bꝛuch / vñ vber 


al bereit / wañ er iſt fürnemlich gůt in krã 
ckheiten welche da kom̃en von melancoli 
ſcher führer matery / vñ von verbꝛanter 


füchtig keit die da groſſe ruffen macht an 


Bud 


dem gantzen leib. Vnnd gemeinlich iſt er 
gůt zů den boͤſen ruden die ſich vber den 


fgantzen leib zerſpꝛeitẽ / vñ alſo durch der 


ſelben willen iſt er fürnemlich gůt vnd in 
bꝛuch zů digerieren ſoliche matery / vñ in 


ſolichẽ iſt er merer krafft wañ ſyrupus de 


Fiſtel. 


gern. vaſt bewegen den 
| ung / mind ert die boͤſen qualitet der hu⸗ 


fumo terꝛe. Auch ſo iſt er gůt für lepꝛam 


dlater. cancrũ / fiſtulas / vñ die boͤſen vñ freſſen⸗ 


den blateren / die da kum̃en von verbꝛan 
ter colera / oð von verbꝛanter melancoli / 
oð von geſaltznen ane Vnd iſt auch 

arn / offnet verſtopff⸗ 


morũ mit etlicher ſoluierender tugent deꝛ 


voꝛgenantẽ matery võ krafft des Epithi 
mi / Mirabulanoꝝ / Fumi terre / Polipo⸗ 


dij / Agarici / Pꝛunoꝝ Tamarindoꝛum / 


doch ſenfftigklich ſoluierẽ darũb dz kleine 
teil darin kom̃en / auch darum̃ diß ſirups 
ltzel genomẽ würt biß zů vier lot / ob mã 
doch ſein gab meret / ſo ſoluiert er merck 
lichen. Er würt zů zeiten auch geweſſert 


Sasander buch 
Vas virtutes vnd krafft habẽ 


Bur ꝛerſch dz die eygentſchafft zů ſoͤlie 


landen vaſt in bꝛuch / vꝛſach dz ſy wenig 


mit ſchlechtem waſſer. Etwañ mit aqua 
Zupulloꝝ / de Fumo terꝛe / oder mit aqua 
Hoꝛaginis / Bugloſſe / od Endiuie / oder 
mit zůgeeigneten kochungen / Vnd auch 


zů zeiten mit einer kochung ſpice / vnd Al 


kili / weliches iſt Roꝛis marin. Aber an⸗ 
dere gelerten / vñ doctoꝛes woͤllen dz es ff 


er kranckheit hat. 5 
Was krafft haben / iſt ſirupus defu 


mo terꝛe maioꝛis / findeſtu im regiſter. 


Gas krafft hab Sirupus de 


Fumo terre ſimplex mino. 


eh 
SIrupus de Pumo terꝛe: 
der beſchꝛeibungẽ vil funden werden / als 
ich oben erclert hab / ſunderlich maioꝛ vñ 
minoꝛ / von denẽ ich dir hie meldũg thůn 
Vnd ſpꝛicht Criſtof. de hoñ . das ſie nit 
vaſt in bꝛuch ſeint. Aber doch in vnſeren 


* 


A 


am gelt thůn / vñ iſt dem gemeinẽ genug 
fan in der wirckung / welche nit vberflüf 
ſig groſſe ſchaden habẽ / Darumb iſt ſie 
gnůgſam in pꝛuritis / als kretzigkeit / wã 
man ſie mit aqua Zupilli vermiſt / dab 


ein wenig aqua Endiuie genomẽ ee man 


in dz bad gat / die boͤſen ſchweiß vßtribẽ / 
dauon pꝛuritus gemert / vñ zůgrint wer 
den moͤcht. Vnd darũb ſpꝛicht der text. 
yrupus de fumo terꝛe mio: iſt gůt für 


die verbꝛãt colerã / vß welicher kumpt kre 


gig vnd grindigkeit / vñ verſaltzene fleg⸗ 
ma / offnet verſtopffung der leberen / vnd 


iſt gůt für die gelſ ůcht / vñ iſt vß der leert 


des Antidota. Meſ. Aber einandꝛer fi 
sup würt vaſt bꝛucht in vnſeren landen 


0 


genant ſyrupus ex ſolo ſucco fu | 

terre / welcher gnůgſam in bꝛuch / 

als oben von dem bad gemeld 
itſt. Auch jungen kinden 

von. xij.xiij. oder. xi. aren. 


Was vircu tes vnd krafft hab 
Spyprup de pomis compoſitus 
1 will ich leren. a 


9 


9 


7 4 ö 
mi 7 


* N 


1 


PVonden Süupen 
S Jrupus de potnis compo J 


a ſitus den namẽ hat von den oͤpffeln 
die daryn komen / von denẽ manigfaltig 
beſchꝛeibung funden werden. Als Syru 
pus de pomis deſcriptione noſtra / Syru 
pus de pomis ſimplex / ſyrupus de pomis 
acetoſis / vnd Syrupus de pomis compo 
ſita / von Meſue geſetzt im cap. de ſoda 
capitis. ex melancolia / darumb würt er 
geſchꝛibẽ vnd gebẽ für Syrup depomis 


compoſito vñ nit ſimplice / iſt ſer in bꝛuch 


vnd würt vberal bereit funden / vnnd iſt 
geoꝛdnet zůmachen von vnſern doctoꝛi⸗ 
bus. Lumen maius ſpꝛicht. Diſer ſyrup 
iſt edel vñ verſůcht / iſt gůt für feber quar 
tan / geſetzt von Meſue in ſeiner pꝛactica 
von ſoda frigida vß melancoliſcher füch 
tigkeit. Mit ſeinem namen würt er nit al 
ſogeheiſſen von den Apoteckern als Me 
ſue ſetzt / ſunder zů beſſer erklerũg hab ich 
in geheiſſen vnder diſem namen / wañ zů 
Moeiland oꝛdinieren vil artzet diſſen Sy 
rup zů der quartan. Aber by den Apote⸗ 
ckern würt er genant vnder dem namen 
Sprupus de pomis compoſitus / vnd iſt 
ein ding. Franciſeus de Pedemontis hat 
ein ander beſch ꝛeibũg Siru pi / ad quar⸗ 
ranam / die nit als diſe iſt. 


Aber Syrupus de pomis ſimplex / als 


Zumẽ maius ſpꝛicht iſt bey vns ya in 
vbung vnd bꝛuch. Doch von etlichen / 
vnder dem namen Syrupus de ſucco po 
moꝛũ můß ich fein virtutes auch ſchꝛibẽ / 
darumb das er ſtercket das kranck bloͤd 


hertz / vnd vertreibt das zittern vñ klopff 


en des hertzẽ / vnd iſt gůt für omechtikeit 
vnd geſchwindung genant ſincopio. 
ie nach wil ich leren welche 
digeſtiuen sit eim yeden fürnemlichẽ glid 
(welch gekrenckt iſt von dem haupt biß 
z den fuͤſſen) bequem ſeindt. 


in bꝛuch ſeindt ſtercken vñ Sy vnd 


digerterẽ die matery der entrichtigung ð 


nupter vn feiner teil võ kelte ſeint diſe. 


L' ccchtigũg des haupts / ob ſie ſey 
¶ ¶ mit matery od on matery. Waͤ 
“das haupt iſt on materi / dañ ſo 
( iſtagnũg wol ſchmackende ding / 
welche heiß vnd trucken ſeindt . So aber 


die matery wer kalt vnd feucht / ſo hilfft 


in ſolich wol ſchmackendt ding weliche 


heiß vnd trucken ſeindt / fo ferꝛ das das 


haupt vor purgiert vñ digeriert ſy. Vnd 
darumb lobt man voꝛ allẽ Syrupen dẽ 
Syrup de Sticados Meſue / wañ er iſt 


gůt wider epilenſiam ſpaſmum / parali⸗ 


15 tremoꝛẽ / Als für die fallend ſucht / 
krampff / ſchlah / vnd zitterung / vnd an⸗ 
der ſrechtagen der neruẽ von kalter füch⸗ 
te / von dem kalte hirn / ſo ferꝛ das nit hin 
der ð kalt fluß Catarꝛus / oder etwas des 


— 
ZN V merckẽ iſt in der ent 


gleiche / in welchem fal ſol ſein ſchadẽ ge 


wẽt werdẽ mit ſtopffendẽ dingẽ . Zů dem 
anðn iſt gůt darzů ſyrupus de Abſinthio 


Meſue / wie wol er ſundlich ʒů ſterckung 


des magẽs erfundẽ iſt / doch hilfft er auch 
dem haupt mit ſeiner woͤꝛme vñ trückne / 
vnd aromatiſitati als Auicẽna ſpꝛicht / 
vnd hilfft dem oꝛen we Serapio ſpꝛicht / 
darum̃ das ſpicanardi in feiner cõpoſitz 


wol riechung / vnd der honig als dan in 


| 9 Auicẽna ſterckt dz hirn / vñ vm 


ſeiner vermiſchung erſcheint / dz er hilfft 


in ð kalte entrichtigung. Sum dꝛitten iſt 
gůt ſyrup de coꝛticibus Citri ſcdᷣm Meſ. 
dañ die rind iſt heiß vñ trucken vnd wol⸗ 
ſchmackẽ / vñ auch der biſem Etliche ha 
ben in diſem fal ſyrupum de calamento. 
Aber ich find nit dz er von bewertẽ mei⸗ 
ſterẽ gelobt ſy in diſem fal / dã darin kůpt 
Squiĩnatũ dz vaſt ſchad iſt in dẽ haupt. 


Welliche waſſer in gemeinem 


bꝛuch ſeint die voꝛgenãten ſyrupẽ damit 


z vermiſchen / ſtercken / digerierẽ / on vff 


Welche Co poſita gemeinlich 


zůbewegen die matery der entrichtigung 
des kalten haupts ſeindt diſeG. 
Meyeron waſſer. Salbeyen waſſer. 


Camillen waſſer. Wolgemůt waſſer. 
Wermůt waſſer. Iſenkrut waſſer. 
Ju 


N 


a 


N . a Et nn I 2 


Das ander buch N: 


Bathenigen waffe; ¶ Iſop waſſer· 
Ruten waſſer. Schelwurtz waſſer. 


Roſenmarin lie Andoꝛn wafler. 
Mintz waſſer. Dꝛachẽ wurtzel waſſer. 


Virtutes vñ krafft ſtrupus de 


Sticados/ vnd Syrupi / de Abſin / 


thio findſtu im Regiſter. 


Was vircutes vnd krafft habe 


ſyrupus de coꝛticibus Citri Meſue 
wil ich hie nach / offenbaren. 


S Drupus de Coꝛtieibus 
Meſue in bꝛuch / als ſpꝛicht Cri⸗ 
ſtofferus de hone. ſuper Antido. Meſue 
Nico. pꝛepoſiti. Aber Zumen Maius 
ſpꝛicht er ſy vaſt in bꝛuche / dan er iſt et⸗ 
was ſtercken vnnd krefftigen das erkalt 
haupt / ſterckt den magen / vnnd macht 
wol riechen den mund. A 


¶ Welche cõpoſita in gemeinem bꝛuch 


ſinr ſterckẽ krefftigẽ.ꝛc. die heiſſen materi 
ð entrichtigung des haupts vñ ſeiner teil 
Von hitzẽ / die kalte vñ füchte ſeint diſe. 
Juleb roſarum. Juleb violarum. 
Syrupus roſarum. Syrupus violarũ. 
Syrupus nenuf ari nach der beſchꝛeibũg 
Nicolai oder Meſue. 
Syrupus papaueris nach der erſten be⸗ 
ſchꝛeibung / vnd nach der anderen. 
Syrupus mirtino Meſue. 


Welche waſſer in gemeinem 
bꝛuch ſeint die genãten ſyrupẽ darmit zů 
miſchẽ vnd ſterckẽ / digerierẽ / vñ vff zů 
bewegẽ die matery ð entrichtung des heiſ 
| 5 haupts ſeint diſe. Roſen waſſer. 
Viol waſſer. Hachtſchatten waſſer. 
Schlutten oder Hoberellen waſſer. 
Bs'ꝛeit wegrich waſſer. : 3 
Se blůmen waſſer. Purtzelen waſſer 


Has virtuces vñ krafft habe 
Juleb roſarũ / vnd Juleb violarum / vnd 
ſyrupus violarum f indeſtu im Regifter. 


rupus papaueris / werdẽ geſetzt im Ant 


Virtutes vnd krafft ſyrupus 
de Acetoſe citri / vnd Syrup murz 
tinus findſtu hernach. 
Vas vircutes vñ krafft habe 
iſt Syrupus nenufaris / wil ich dir 
hie nach offenbaren vnd erkleren. 


ufarig 


ranckheiten von dürꝛer naturen welche 
feuchte bedoͤꝛffen / vnd iſt gůt den miltz g 


Ki for, welcher in ſein beſchꝛeib⸗ 
ung kom̃e / deren beſchꝛeibung vil funden 
werden / ſunderlich von Meſue zwo / vnd 1 
von Nicol ao eine weliche nit in bꝛuch iſt / 

von Auicẽna im fünfften [C añ. zwo ſe eint 
auch nit in bꝛuch von Wilhelmo placen⸗ 


1 * 


tino zwo / võ Raſi eine / ſeint nit in bꝛuch⸗ 


Criſtoferus de honeſtis ſuper Antidotg. 
Meſue ſpꝛicht ʒwo beſchꝛeibung des Si 


Meſue. Aber die erſt iſt die mer in bꝛuch 
iſt / vñ vberal bereit würt funden / das ſel 
big ſpꝛicht auch Nicolaus de pꝛopoſitis 


Wie wol auch die and meiſterlich bequs 


Vonden Suüpen qx. 
iſt der tugent wil ich hie nach beſchꝛeibẽ. 


Sirupus contra pleuriſim Nicola. 


Wa warum es ſeint etlich die machens 


nach der erſtẽ vnd etlich nach der andere. 


Vnd den wir bꝛuchẽ dz iſt ſyrupus papa⸗ 
ueris cõpoſita / iſt ð erſt Meſue / wie wol 


auch . ii. ander im capitel de tuſſi ſeindt 
nit in bꝛuch. Diſer ſyrup / iſt gůt für den 
dürꝛen hůſtẽ vñ das abnemẽ / vñ bꝛingt 
den ſchlaff. Darũb ſpꝛicht Criſtofferus / 


diſer ſyrup iſt fürnemlich den ſchlaff be⸗ 
wegẽ / vnd den durſt leſchẽ wañ man des 
nimpt.iiij.lot des abens ein ſtund nach 


dem nacht imbis / nemlich in der hitz in 
dem ſelbigen gewicht / vnd ein wenig me 
umb / ea legt nid die heiſſen vn ſcharpffen 
tempff des wachens. Ouch ſo mindert er 


die vberflüſſige hitz mit ſeiner kelte / vnd 
verbüt das abſteigẽ des ſcharpffen naß⸗ 
pfnuſels zů den teilẽ ð bꝛuſt vnd der lung 


en. Auch hilffet er dem hůſtẽ vñ ð ſcher⸗ 
pffe der kelen / vnnd des lungen roꝛs / doch 
genommen in bequemer zeit als oben ge⸗ 
meldt iſt. | EN 


 Sprupis papaueris der an / 


der mag meiſterlichen bereit werdẽ / wañ 


er iſt ſeer bequem zů verbietẽ den abfluß 


des warmen vnd ſubtillen catarꝛi an die 


end der bꝛuſt vnd der lungen die etlicher 


moß groß zůmachẽ vnd auch zůbewegen 


den ſchlaff vñ ſenfftiget die end der bꝛuſt 


. 


vñ lungẽ gegargiriſiert mit aqua capill. 


veneris oder roß hůb waſſer. 


„Weliche cöpofitein gemeinembꝛuch 
ſeindt ſterckẽ vn digirierẽ die heiſſen ma⸗ 


terien der entrichtung der lungẽ vñ bꝛuſt 


was nit feuchtigungẽ mit in componierr 


vñ jrer teil vonhitzẽ ſeint diſe / ſtopffende 
ding ſeint in dem fal argwenig darumb 


werden nützet ſie nit / dañ feuchte ding 
hilffet der vßtreibenden krafft. 55 
Juleb violarum. e 
Strupus violarũ deſcriptione Meſue 
Siru. nenufaris. Syru.de iuiubis. 
Sirupus de granatis dulcibus Meſue. 


 Sirupus papaueris deſeriptione pꝛima 


Meſue. 


O ximel ſimplex pauceaccetofitatis. 
Welche waſſer in gemeinem bꝛuch ſint 


die genantẽ ſirupen mit zů vermiſchẽ vñ 
zů ſterckẽ digirieren / vff zůbewegẽ die ma 


tery der entrichtigung der heiſſen lungen 
vnd bꝛuſt ſeindt diſe. „ 
Violẽ waſ. leberkrut waſ. ſeblůmẽ waſ. 


Bappellẽ waſſer. Capill. veneris waſß⸗ 


ſer / mit kurtzẽ woꝛten 0 nit zů teutſchen⸗ 
Ampffer waſſer. | 


Sirupusdegranaris dulcibus wil 
ich dir hie offenbaren. 


Srupus de granacis dulelb⸗ 


den nanẽ entpfahet von den ſieſſen gra⸗ 


nat oͤpffelẽ welche daꝛin gond / iſt nit vaſt 


in bꝛuchtaber meiſterlich wirt er gbꝛucht 


wan warũb iſt er gůt für den hůſten / vnd 


für dz ſtechen in den ſeiten / genant pleuri 
ſim vnd loͤſchet den durſt. 
& Aber was virtutes vn krafft hab Si 
rupus violaꝝ nach der beſchꝛeibung Me 
ſue / will ich dir hie offenbaren. 


Suupus violarum den na / 


men entpfahet / wie ich oben gemeldt hab 


Kürbs waſſer. 


Mas virtutes vnd krafft hab 


der beſchꝛeibung zwo funden werden / ein 
von Flicolao voꝛ ercleret / die ander von 
Meſue / welche ich hie erclerẽ wil / iedoch 

die võ Nicol ao in teutſcher landtſchafft 


vaſt in bꝛuch / die võ Meſue in Italiſchẽ 


landẽ vaſt in bꝛuch iſt / darũb gebürt mir 


hie auch die ſelbigẽ ding zů ercleren / diſer 
Sirup iſt genůgſam in bꝛuchals Criſto 
ferus de hone. ſuꝑ Antido. Meſ. ſpꝛicht / 
Wañ warum̃ er wirt vberal bereit fun⸗ 


den / wañ er hilfft digirierẽ die ſubtilen co 


leriſchen materiẽ vnd vos anderẽ die baͤ⸗ 
25 complex der hitz vnd trückne / auch fo 


võ ſubtyler coleriſchen materiẽ vñ denen 


iſt er vaſt bequẽ vñ zů dem merteil iſt al ⸗ 
ſo ſein bꝛuch / genũen mit waſſer capılloz 
veneris in dem anf ang vñ ernerũg pleu ° -:" 


riſim dz da iſt ein coleriſch apoſtem / auch 


iii 


lfft er den trucknẽ hůſten der da kumpt 


Das ander buͤch 


ſo hilft es die tertianã haben / genumen 
mit ſchlechtem waſſer oð mit genß diſtel 


waſſer / wiewol es auch bequẽ wer mit iu⸗ 
leb violarũ vñ ſirupo acetoſo ſimplice / 
wañ warũb / ſimplex hat etwañ ſenfftig⸗ 
er krafft vñ loͤſcht dẽ durſt / mit vier mal 
ſo vil kaltẽ waſſer genũen / auch ſo macht 
er ſchlaffen / genũen des abes ſo mã ſchlaf 
fen wil gon mit alſo vil kaltes waſſers. 


Welch cõpoſita in gemeinen 


bꝛuch ſint / ſtercken / krefftigen / vn digirie 


ren die materiẽ der entrichtigung der kal 


ten lungen vñ bꝛuſt / vnd jren anhangen 
reilen dz ſeint diſe hie nach geſchꝛiben. 
Sirupus de yſopo⸗ 

Sirupus de P ꝛaſſie. 1 
en de liquiricie. ben 
Sirupus de thimo. Oximel ſquilliticũ. 
Gelche waſſer in gememem 
bꝛuch ſeint / die genanrefirupen mir zů v 
miſchẽ / ſtercken vnd krefftigen / digirierẽ 
vff zůbewegen die materi der entrichtig⸗ 


Lunge ung ð kalten lugen vñ ee 


i 


| 
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Holey maffer. lebten waſſer. 
Wolgemůt waſſer: Iſop waſſer. 
Scabioſa waſſer. Andoꝛn waſſer. 
Hathonien waſſer erſchwaſeh 
Ochßenzung waſſer. Buretſch waſſer. 
Lackaritzen waſſer dauon geſotren. 


Was virtutes vnd krafft hab 


Sirupus de Pꝛaſſio / wil ich dir ercleren. 


S Irupus de Pꝛaſſio den 


namen entpfahet võ dem krut An 
doꝛn / welchs darin kũpt iſt vaſt in bꝛuch 
nach der ler vñ beſchꝛeibung des Antido 
tarij / Meſue hat auch noch zwo / vß ð ler 
Hamech / im cap. de Aſmate / mit diſer 
nit eins auch nit in bꝛuch / vnd diſer Si⸗ 
rup iſt gůt dẽ altẽ / die da krãckheit hand 
von kalter natur / in der bꝛuſt / vnnd den 
alten hůſten vnd dempffig vnd eng vm̃ 
die bꝛuſt / vonn vil grober flegma / die da 


ſchwerlich vß zůrüten ſeint / die zertreibt 


bzuchfe e e digt 


rieren die ka 


chung der ſubtilierender drucken oð ab⸗ 
Fender crafft / vñ fein bꝛuch in abnẽ 


des kalten magen / vnd ſein teil 


ſeint diſe. 
Sirupus de ab 


ſinthio. 


Sirupus de menra. 
Sirupus de calamento. 
Sirupus de thimo. 
Sirupus de eupatoꝛio. 
Sirupus de coꝛdicibus citri. 


Mel roſarum: 


ntrichtigung 


1 


von kelt 


Ei 


1 
Welche waſſer in gemeinem 
bꝛuch ſeindt die genantẽ ſyrupẽ mit ver 
miſchung / zů ſterck vnd digerierẽ / vff be 
wegen die materiẽ der entrichtigung des 


kalten magen / ſeindt diſe. 


Wermůt waſſer. 


Boley waſſer. 
Coſten oder wo 


lgemůt waſſer. 


Mintz waſſer. 


5 


Nebten waſſer. Salbey waſſer. 
Lackaricen waſſer daruon geſotten. 
Mans trüw waſſer / eins andern namen 
Eupatoꝛiũ genant. Fenchel waſſer. 


Was krafft hab Sprupus de 


coꝛticibus citri / wil ich hie offenbaren. 


Syrupus de Coꝛticibus cicri 
den namen entpfahet / von den rindẽ der 
juden oͤpffel / welch daryn kum̃en wie wol 
Criſtofferus ſpꝛicht das er nit in bꝛuch ſy 
ſo ſpꝛicht doch Lumen mais / vñ Nico⸗ 
laus de pꝛopoſitis / er ſey im bꝛuch darũb 
ch ſein tugend hie erzeigẽ wil / wañ er ſter 
̃cket vnd krefftiget den kalten magen / vñ 
macht den mundt wol riechẽ vñ ſchmeck 
en auß der lere des Antidotarij Meſue. 
Was krafft hab Sirupus de 
enpatoꝛio wil ich hie offenbaren. 


Frupus de Gupato 


einem krut genãt maus treu⸗ 
we etlich heiſſen es Wild ſal⸗ 


bey / das nit iſt die warheit / als ich dir ʒei⸗ 


gen wil in den ſinonimis / vnd diſer ſyrup 


iſt vaſt in bꝛuch / vnnd ſein tugent thůn 


groͤßlich loben die erfarende / nit allein in 


der verſtopffung der lebern. Diſer ſyrup 


von eupatoꝛio iſt gůt für die alte febꝛes / 
welcher eigẽſchafft iſt die zerſtoͤꝛũg krafft 
vnd tugend des magens vnd verſtopff⸗ 
ung der lebern thůt er vff / vnd iſt gůt für 
kalte blehung vnnd wind im leib vnd im 
anf ang der waſſerſucht. Darũb ſpꝛicht 
Cꝛiſtofferus ſuper Antidotario Meſue 


das er gemeinlich in bꝛuch iſt von allen / 


vnd fuͤrnemlich gůt in kalten ſachen vn 
kalten kranckheiten der lebern mit ver⸗ 
ſtopffung / vnd iſt gůt den miltzſüchtigen 
vnd den anderen nerenden glydern. Er 
iſt auch offnen die verftopffüg ſubtyl ma 
chen die groben materien / bewegen den 

harn / ſtercken die touwliche krafft / vnnd 
iſt gůr zů dem feber Cronica gen aut von 


grober materien. Doch ſo iſt ſein bꝛuch 


Von den Sırupen 


ꝛio / den namẽ entpf ahet von 


anf. 
fürnemlich bequem im anf ang einer yeg 
lichen waſſerſucht welcher geſtalt dz ſey 


\ 
| 


vonkalter vꝛſachen / nemlich cachexie dʒ 


iſt waſſerſucht der da nachfolgt fleckung 
des leibs von boßheit der geſchicklicheit 
in dem gantzẽ leib / als da ſeint die coͤꝛper 
cacochia in den mit vffblegung von wef/ 

ſerigẽ flegmatiſcher materiẽ die ein farb 
vff bly farb ſich erzeigt im antlit. Ouch 
ſo iſt er gůt zů der zerſto ꝛung des luſtes / 
darumb fo ſpꝛicht / er iſt eigentlichen gůt 
den welchẽ da eigentlich zerſtoͤꝛt wirt die 
geſtalt des Magẽs vñ des luſtes / auch ſo 
ſtercket er die touwelich kraff des magẽs. 

Was virtutes vnd kraff hab 
| le 


Mel roſatum / wil ich hie erkleren. 


El roſatum den namẽ 
NA N enpfahet von dem honig vnnd 


roſen daruon es gemacht iſt / iſt 

vaſt in bꝛuch vñ wirt gemacht 

in zwo geſtalt. Etwan in geſtalt eins elec 
tuarij / alſo das die roſen darbey ſeindr. 
Etwañ in geſtalt als honig ſo die roſen 
daruon geſigen / ſeint genant Mel roſati 
colati vngeſigen genãt Confectio roſarũ 
oder electuarium cum melle.ꝛc. von Ni⸗ 
colao genãt Rodomel in kriechiſch / oder 
geleniabin arabiſch. Meſue in ſeim An 
tidotario im vnderſcheidt der conditen 
har ein ander beſchꝛibung aber Nicolai / 
die welch man im bꝛuch / doch die da klein 
er vnderſcheit dar zwiſchen iſt Circa in 
ſtans im capitel von den roſen hat auch 
ein wie diſe. Criſtoffe. ſpꝛicht / er iſt woͤꝛm 
er cõplex / ir zwo geſtalt gebꝛucht wie oben 
ot erwan in einer geſtalt einer larwergẽ 
mit vil luſtbarkeit in feiner ynnemũg zů 
zeiten geſigẽ vßbꝛacht in geſtalt eins Sy 
rups / in der maß iſt er ſer in bꝛuch / in wel 


Mage 


cherley weiß er gemacht wirt / wã er iſt ein 


digeſtiue der flegmatiſchẽ materiẽ abwe 
ſchũg / der ſelbigẽ ſterckũg die tawlichetu 
gend des magẽs erwoͤꝛmbt vñ ſterckt die 
leber / wir buche gemeinlich mit ſirup ace 
toſo ſimplice oð mit cõpoſito im anfang 
ð flegmatiſchẽ febet mit fenchel waſ. oð. 


) 


Magt ſeindt diſe. 


mit endiuiẽ waſſer / nach den dz mit der 
fleugma vil oð wenig iſt / od kein vᷣmiſch 
ung der Colera gebẽ in yngab bey. ij. lot 
beyder ſirup / iedoch wer dz nit bequem in 
ein luterẽ coleriſchen feber / vnd ſein gab 
in dicker geſtalt iſt. ij. lot es ſei mit ð ſub 
ſtantz der roſen oder ſein ſaft / vnd geſigẽ 
iſt für ſich ſelbs vff. ij. lot mit ſchlechtẽ 
waſſer / Iſt es / dz es not iſt / dz es kalt ſey⸗ 
oð das es warm ſol ſein nach der zeit des 
jars / Vnnd iſt zůmercken das in zeit des 
Glentzen ein nützlich digeſtiff der fleug⸗ 
matiſchen materien iſt bereit / vnd auch 
voꝛ kranckheit beſchirmet / vñ ð geſi 25 5 
heit behaltung in ſchwachen leyben / vnd 
in andern ieden die da pflegen zů purgie⸗ 


ren als in den zeitẽ iſt mel roſatũ. vj. tag 


genumẽ des moꝛgens in der tagroͤte mit 
diſer kochung / nim mertreibel / eniß / ſieß 
holz Murrut dz man nent Capillos De 
neris ie.ij.lot / maſtix.vj.gerſten koͤꝛner 
ſchwer / daruß mach ein kochung / oð mit 
diſen wurtzelen / nim Epff wurtzel / Fench 
il wurtzel / Peterlin wurtzel / vnnd dañ ſo 
würt es ein merer bewegung vñ wirckũg. 


Welche compoſita in gemein 


em bꝛuch ſeint ſtercken vñ krefftigen vñ 


digirieren die heiſſen materiẽ der entrich 
rictung des entzüntẽ magens / ſeindt diſe. 
Syrupus roſarum. n 

Sirupus de agreſta. Sirupus demiꝛto 


Spr. acetoſe Meſ. iſt gůt in diſemfal. 


Syrupus acetoſecitri. 


Sirupus de fumo terre / die erſt beſchꝛei⸗ 
bung Meſue vñ iſt getemperiert. | 
Oxizacara Bximel ſimplev. 


m Welche waſſer in gemeinem bꝛuch fine 
waſſer vn mine waſſer / abe 


die genantẽ ſyrupen zů vermiſchen ſterck 


en digtrieren vnd vff bewegen die materi 


der entrichtigung des entzünten magen 


Roſen waſſer. Endiuien waſſer. 

ALeberkrut waſſer. Bꝛeit wegerich waf. 
BHoboꝛellen waſſer. Weg weiſſen waſſer 
Dubdenkropff waſſer. Hurtzelen waſſer. 


Was virtutes haben Syrupus roſa 


rũ / iuleb roſarum / Syrupus de agreſta / 


Das ander buch 


die blůtrůr Diſenteria genant vñ zů eim 


ſchnydens / vñ für allẽ fluß des blůts von 
den lendẽ oð von der bꝛuſt genumen mit 
ſ. waſſer da yſen in geleſt iſt oð bꝛeit wege 
menſtrũ / vñ wider dẽ hůſten der da kũßt 


über fo ſtercket er den Magen / die lung 


Syrupus acetoſe ſimplex / Syrupus de 
fumo terꝛe / oyimel ſimplex / findeſtu im 
Regiſter. ee 
Vas virtutes hab Sirupus 
1 acetoſe Meſue / wil ich hie zeige 
Sprupus de ſucco aceroſe de 
name entpfahet von dem ſafft des ampf 


fers welcher daryn kumpt Criſtofferus 
ſpꝛicht er ſey nit in bꝛuch / aber Lumẽ ma 


ius ſpꝛicht er ſey in bꝛuch. Michael ſaua 


narola lobt in vaſt / vnd ſpꝛicht er iſt der 
hoͤch ſt in diſem fal / darumb ich hie ſein 
tugend ſchꝛeiben wil / wan er iſt fürnem⸗ 
lich gůt dem brenenden hitzigen magen / 
vnd ſterckt das hitzig hertz vñ den magẽ / 
vnd iſt bequemlich dem peſtilentziſchen 
feber. Vñ iſt vß der lere des Antidotary 
Meſue. | ET N 


Was virtutes hab Syrupus 


mirtilloꝛum / wil ich hie offenbaren. 


Sirupus mirtilloꝛũ dẽ nam / 
en entpfahet võ dem Mirto welcher dar 
in kumpt. Der beſchꝛeibung zwo funden 
werdẽ / welch võ Nicolao geſetzt iſt / iſt di 
die man in bꝛuch hat me dan die vs Me 
ſue geſetzt iſt / iſt meiſterlich in bꝛuch vnd 
von vilen in bꝛuch gehalten / darũb das 
er gůt iſt vñ hinderſich treibt / vñ ſtelt a 
len fluß des buchs vnd des yngeweids al⸗ 
ſo da ſpꝛicht Arnoldus de villa noua in 
feine Antidotario. Vnd iſt auch gůt fin 


vnd bꝛechen / genützt mit bzeit wegerid | 


N u > 


Meſuegeſetzt iſt / iſt nemlich 5 Eid 4 


lichen fluß des buchs / vñ zůuoꝛ vß des ab 


rich waſſer / vnnd wider ein ieden fluß det 


von einer warme ſubtylen materien / dat 


0 


Vonden Suupen A 


vnd erhitzigren derm vnd erlöfchet vnd 
hilfft hoͤhelich dẽ vberigẽ fluß des harns / 


vnd den yenen die in das bett harnẽ Dia 
betis genant / darum̃ ſo iſt die cõplex des 
mertheil kalt in dem erſten / in dem andn 
mit etlicher woͤꝛmbde / vnd einer leichten 


offnung / vnnd die tugent des ſirups ent⸗ 


nig trucken vber den erſten / vñ ſein gab 


rung der kranckheit. 


Was vircutes hab Sirupus 


g4cg4Ccetoſicitri / will ich hie zeigen. 


ſpꝛingt kalt gegen dem erſten / vñ ein we⸗ 


iſt des moꝛgens lers magens biß vff . itij. 
lot vermiſt mit ſchlechtem waſſer / oder 
waſſer darin y 155 geleſt iſt / oder mit eim 
andern gediſtillierten waſſer nach erfa⸗ 


FHrupus de Acetoſi/ 
rate citri / den namen entpfa 
het võ den ſauren citrin oͤpf 
fel / welch darein gond ſeindt 


welcher vaſt in bꝛauch vñ vbung iſt / ſol (ei 
auch gemacht werden mit groſſem fleiß 


vm̃ die geburt vnſers herꝛẽ Jeſu Chꝛiſti / 
als in den Weinacht „ als Lumẽ 


maius ſpꝛicht / aber 


riſtofferus ſpꝛicht 
das er gemacht werd nach der beſchꝛeib⸗ 
ung Meſ. iſt er in bꝛuch nemlich in ð zeit 
der peſtilentz / wan warumb er hilfft den 


febꝛiſchen die da mit peſtilentziſchem fe 


bers begriffen ſeind / vnd ander feber boͤ⸗ 


ſer gelegenheit / wañ warũb es widerſtot 
der zerſtoͤꝛlicheit des luffts vñ ſeiner ver 
gifftigkeit mit ſeiner cõplex vñ eygenſch 


afft / vñ ſtercket den ſchwachen vberhitzi 


gen magen vñ das hertz / verbüttẽ die zer 


flieſſung der geiſt vnd jr befleckung vnd 


mindert den bꝛant der vberflüſſigen hitz 
der humoꝛũ̃ / vnd leſt den duꝛſt / vnd be⸗ 


wegt auch wunderbarlich den ſchlaff / vñ 
fein fürnemlichſt cõplex iſt kalt vber den 


erſten mit lichter truckenheit vnd mit et⸗ 


licher feüchtikeit / die da vil mer würt vß 


der vermiſchung kalts luters waſſers in 
zweyfeltigem gewicht / datum ſo er erſch 
eint das er iſt ein verdouwung der coleri 


ſchen materien vnd ſubtile vberflüſſige 


rij. 
hitz / als auch thůt ſyrupus acetoſus fi im⸗ 
plex / darüber ſo hifft er den trunckẽ vnd 


den ſchwindelen / verbietten das vff ſteig Schwe 
en der dempff in das haupt. Vñ ſein gab del · 


iſt gemeinlich biß vff / iiij. lot mit kaltem 
waſſer oð mit ſterckendem waſſer als och 


ſenzung / melliſſen / oð endiuien / vnd das 


auch mer oð minder von der waſſer eim / 


nach dem dz wir ſůchen vil oð wenig leſch 
ung oð ſterckung der krafft. Vñ ob man 


diſen ſirup nem für ein digeſtiff ð humo⸗ 


rum / ſo ſol man nemẽ ein mal im tag vñ 


mit zwei mal ſouil waſſers / nimpt mans 


aber durſt zů leſchen / vnd febꝛiſchen hitz / 


ſo mag man es nemẽ z wei mal im tag o 


moꝛgens ſo die touwung geſchehẽ iſt / mit 


vier mal alſo vil waſſers. 


Was kraff t habe & riz accara 


wil ich dir hie offenbaren. 


FPizachara den nam 


eich Teutſch ſcharpff Oxes 
worlich eſſich / zachara zuck 
— er / auch von etlichen & xi⸗ 
ſacre / vnd deren beſchꝛeibung werdẽ zwo 
funden / als Oxizachara ſimplex / vnnd 
Oxtz achara cõpoſita / welche magiſtra⸗ 
liter iſt aber war iſt das Oxizachara com 
poſita auch geſetzt würt im Antidotario 
Arnol. de villa noua iſt nit vaſt in bꝛuch 
aber Oxizacara / oder oxiſacara ſimplex 


iſt vaſt in bꝛuch / vnd vberal bereit funde 


würt / vnd ſo da ſtott Oxtzachara / on ein 
zůſatz / ſol alwegen verſtanden werden 


Oxizacra / vß der leer des Antidotario 
Nicolai / vnd iſt die / welch Arnoldus de 


villa noua in feinem Antidotario ſetzt / 
vnder dem namẽ Oxizachara ſimplex / 
iſt vaſt gůt für den vierteglichen ritten 
von der colera vnd für die ſcharpffen fe⸗ 


bꝛes / vnd reinigt auch den heiſſen mage. 


Welche Compoſita inn ge / 


meinem bꝛuch ſeindt / zů ſterckenn vnnd 


digirieren die heiß endtrichtigunng / der 


& 1 


en entpfaher von oxi kriech 


Das ander buch 


entzünten yngeweid / wañ ſie ſeind vß der 


ſubſtantz des magens gemacht vnd von 
im wachßend / darumb das man ſpꝛicht 
dz dem magẽ geſunt ſey das iſt auch dem 
yngeweid gůt. Aber in der kalten entrich 
tigung bedürffen ſie groͤſſer hitz dan der 
mag / ſie ſeindt nit als nahe den hitzigen 
glidern zů geſelt als der mag / vñ in dem 
fal iſt gelobt der Syrupus decalamẽto / 
vnd des gleichen ſol man auch ſpꝛechen 
in jrer entrichtigung die doch ſeltẽ geſch⸗ 
icht / vnd diß ſeint vß den kaltẽ waſſern. 
Roſen waſſer Hurtzelen waſſer. 
Bꝛeit wegerich waſſer. 

vñ anð die da ſtond in den heiſſen magẽ. 
So ſeint diß die heiſſen waſſer / welche 
mã in gemeinem bꝛuch hat / in der entrich 
tung der yngeweid von der kalten fache. 
Ruten waſſer Mebten waſſer. 
Weggraß waſſer. | 

Vnd ander welche ſtondt in der entrich⸗ 
tigung des magens von kelte / aber diß 
ſeindt groſſe eigentſchafft darzů. 


Was virtutes hab Syrupus 
de calamento / findeſtu im regiſter. 
Gelch copoſita in gemeinem 
bꝛuch ſeindt / ſterckẽ / krefftigẽ vnd di⸗ 
girieren die heiſſen materien der ent 
richtigung des entz ünten hertzẽ / 
N ſeindt diſe. 
Spyrupus de acetoſi citri. 
Syrupus violarũ 
Syrupus de ſucco acetoſe. 
Sprupus endiuie agreſtis. 
Spyrupus nenufaris. 
Syrupus de bisanciis geendert als ſich 
zimpt mer oder minder nach der hitzẽ vil 
oder wenig. | 


1 4 3: N 2 a ' 
Welche waſſer in gemeinem 
bꝛuch ſeindt / die genantẽ ſyrupus zů 
vermiſchen in ð entrichtung des ent 

zünten hertzen / ſeindt diſe. 
Roſen waſſer Vigelotten waſſer. 
Genßdiſtel waſſer Weg weiſen waſſer. 
Capillus veneris waſſer. 


Sprupus roſ⸗ arum g 


blacte biſancie / Papias ſpꝛicht dz biſa 
cie iſt ein ſtart in Tharacia võ dem Ri 


Judẽ kürſen waſſer Nachtſchartẽ waſ. 
Kürbs waſſer Burtzelen waſſer. 
Was virtutes vnd krafft habẽ 


Syrupus de acetoſi citri / ſyrupus viola 


rum / ſirupus roſan / ſyrupus de ſucco ace 


toſe / ſyrupus nenufaris / ſyrupus aceto⸗ 
ſus ſimplex / ſyrupus de mirto / findeſtu 
m regiſter. 1 


Was krafft hab Sprupus de 


Limonibus / will ich hie offenbaren. 


Syrupusse Ermonibus i 
den namen entpfahet von den Limonen 
der frucht / welche darinn gond / ich mag 
ſpꝛechen / mit Simon Janu. das ich vil 
Anti dotaria durch leſen hab / vnd find 
in by keinem bewerten Doctoꝛ / dem ich 
glauben geben kan / dañ by Auicen. in 8 
Cur der ſcharpffen febꝛes / wiewol Mich 
ael ſauarola jn vaſt lobt / ich bekenn wol 
das man Julep de limonibs / welchs vaſt 
gůr iſt zů leſchen on zů ſtercken vn kuͤlen 
das hertz / wañ er gůt getruncken iſt / in fe 
bꝛibus acutis / als da Auicenna ſpꝛicht 


Aqua limonis iſt vaſt gůt. n 


Was vir cutes hab Sirupus 
de biſancijs / wil ich hie zeygen 5 


— Irupus dinarijs: eineß 
anderenn namenn / Sirupus de biſan 
cijs genant wirt / nit darumb das darein 
gond lacte biſancie / ſunder man mag 
in heiſſen de biſancijs von einem oꝛt / ſtat 
oder land biſancis / da er funden oderge 
machet iſt / als Gentilis ſpꝛicht vber den 
fünfften Can. Auiceña / Aber Diaſcon 
des in dem cap. von den Purpuris man 
nis / das iſt Hlacte biſancie / ſpꝛicht bij) 
cie iſt ein oꝛt in dem am erſtẽ fundẽ wan 


nig ſpartanoy Pauſana gebauwen / die | 
von dem Kuͤiſer Conſtantino erweitert 


= r 
u: 
* 


vnd gegroͤſſert / yetzt Conſtantinopilis ge⸗ 
nant. Oiſer Sirup iſt bey den artzetẽ faſt 
im bꝛauch um lieb / auch bey den ſiechen 
vmb des nutz willen der in ym fundẽ wirt 
vnd diſer Strup wirt etwan gemacht mit 
eſſig erwan on / aber on eſſig iſt er meer im 


bꝛauch / vnd dañ ſo iſt er gnant ſirupus de 


bizancie fine aceto / oder ſirupus dinari cũ 
aceta. Diſer ſirup iſt ſeer beruͤmpt / dar 
umb ſo wirt er gehabt inn ſtaͤtem bꝛauch / 
durch ſeiner fürtreflicheyt willen / vñ hilfft 
vnd nẽlich in febern ſchwerer außreytung 
compoſitis vnd cronicis vnd flegmatiſche / 
vnd hu ffr auch dem feber von vermiſchter 
materien als von flegma / vnd colera / yhe⸗ 
doch fein brauch iſt meer bequem nach ver 
gangen vierzehen tagen oder zum minſten 


des ſibenden / vnd hie iſt ʒůmercken pꝛacti⸗ 


cier lich das voꝛ dem ſibenden in dem voꝛge 
nanten feber bꝛauchen wir gemeynlich voꝛ 


vnfer digeſtiff ſtrupẽ de dnabus radicibus 


oder acetoſe ſimplicis / mit dem dꝛitten teil 
fenchelwaſſer / vnd geſignen roßhonig oder 
mit dem halben teyl ſchlehen waſſer / endi⸗ 
uie / vnnd fenchel oder endutie / alleyn nach 
dem das mer oder minder die flegmatiſch 
materi fürherſchet / oder coleriſche in dem 
genanten febꝛem / aber wañ fürherꝛſcht die 
coleriſche mareri / fo bꝛauchen wir ſirupũ 
ſimplicem / vñ acetoſam compoſitum mit 
dem vier den teyl geſignen roßhonig / vnnd 
mit feuchel veaſſer / vnnd ein wenig genßdi⸗ 
ſtel waſſer / oder thůt man dar ʒů fenchel⸗ 


Leaſſer / ſo tz man darzů gar wenig / doch 


fo flegmatiſche materi für herꝛſcht fo bꝛu⸗ 
chen wir ſtrupum acetoſum oder an dem 
ſo ein ander glid gekrẽckt wirt von ym mit 
gleicher maß mellis roſati / vnd fenchel waſ 
ſer / vnd ein wenig genßdiſtel waſſer / roßho 
nig wert fürnemlich geſetzet in den genan⸗ 
ten ſtrup zů digerieren die flegmatiſch ma 
teri/die ſelbe zů fubrilieren vnd abſtreiffen 
vnd der ſtrupus de bizancijs cum aditione 
ſt meer bequem in abnemmen ſoͤlcher e 
ber / wañ ſirupus de bizancijs ſine adirione 
darumb das er meer offnet / ſubtiliert / con 
foꝛtieren die glider vnd pꝛeparierẽ die übe 
rigen teyl der materien. | | 


' 
1 


Ponden Siupen. 


exxxii 
Was virtutes vnd kraft hab 
Sirupus endiuie agreſtis will ich 


hie zeygen. „ 
Impus ende agre 


Aſtis außgelegt weirt / von wilden 
I genß diſtel den nammen entpfa 
het / auß diſen woꝛten / wer vil zů 


warumb Eumen mais wil / das Endiuie 
das wir genßdiſteln oder Endiuie nennent 
mit den kleynen ſtechelin an dem rucken / ſy 
taraxeton vnd ſey die wilde) vnd ſo das al⸗ 
fo wer / ſo wer es ſyꝛupus end inie / den yeir 
gemeynlich bꝛauchen / vnnd Cicoꝛee ſey die 
5 1 domeſtica / ſo woͤllend die andern 
auctoꝛes das ſey die wild Endiuie / vñ Ta 
raxacon ſey die woͤlche wir nemen für En 
diuiam domeſticam / vnd Scartola / dz die 


ware Endinia agreſtis / darũb will ich dir 


es weitter erkleren / in meinen ſinonimis / oh 
Gott will / aber der ſetzer in diſem fall / ſein 
meynung iſt / das hie fol gnummen werdẽ / 
ſtrupus de cicoꝛea / woͤlcher beſchꝛeibungẽ / 
zwo funden werden eyne vs Wilhelmo pla 
centino / in dem zwoͤlfften capitel ſeins An 
tidotarij / die ander von Nicolao de floꝛen⸗ 
tino geſetzt / Lumen meine ſpꝛicht ds man 


den / woͤlcher von Wuhelmo gſetzt wirt z 
Meyland bꝛaucht vnd auch in andern ſter 

ten / aber das Collegium zů Papia /lobet 
meer die beſchꝛeibung / die da ſchꝛeibt Mi⸗ 


diſputieren / vnd ein lage red zůhaben / wan 


colaus floꝛentinus vnd ſpꝛechẽ die ſelb ſe / 


edler dañ die von Wilhelmo / wann er hatt 


Beubarbara / das Wilhelmus nit hat. 
Johannes Matheus de gradi in dem capi 


rel von der cur der boͤſen geſchicklicheyt / ð 


lebern hat ein ander beſchꝛeibũg / die ſchier 


mit diſer Nicoli eins iſt / doch etlich ſempli 


cia verwandelt vnd etlich auß gelaſſen nitt 


im bꝛauch · Aber was virtutes vnd krafft 
hab ſirupus cicoꝛee Wilhelmi / will ich dir 
hie offenbaren / wañ er iſt fürnemlichen wi 


der alle geſtalt der gifftigen materlen / zů 
verendern / vnd eygentlichen iſt er gůt in pe 
ſtilentziſchen platern / genant Antray vnd 


carbunckels / woͤlche da vmb ſich eſſen vnd 


4 
C 


Sasande bare 


bꝛennen als ein gluͤendiger kol / vñ gleiche 
weiß fiir die febꝛiſchen peſtllentzen von el 
re oder hitz / ſterckt das hertz / treibt auß die 
entzindung der nerenden guder / zerteilt; vñ 
xeynigt die materi des harns. 


nem bꝛauch ſeind / 


tung der heyſſen lebern vnnd yꝛen theylen / 
ſeind diſe. | 
‚Gi upus endiuie 
‚Gitupus roſarum 
Girupus fumi terꝛe Meſue 
Sirupus nenufaris 
Sirupus de bizancijs ad frigidum altera 
tus Gxtzacara 
Sirupus de epatica 
Welche waſſer in gemeynem bꝛauch fe eindt 
die genanten Sirupen / mit ver miſchen zů⸗ 
ſtercken / diger ieren auff zůbewegen die ma 
terien der entrichtung der heyſſen leberen / 
feind diſe 
Endinien waſſer 
¶Ceberkraut waſſer 
Ampfſer waſſer 
Deubenkropff waſſer 
Dꝛeyt wegerich waſſer 
Gopffen waſſer 
Burtzelen waſſer 
Juden kirſen waſſer 
Weg eiſen waſſer 


Was birtutes vnd krafft hab 
Sirupus de Gpatica / will ich dir hie 
offenbaren vnd zeygen. 


D Mupus de Epaticadẽ 
nammen entpfahet von dem ke 
berkraut / woͤlches darein kumpt 
VL Diſe beſchꝛeibung wire funden 
bey Franciſco de pedemõtam ein erfuller 


ebern des bůchs Johannis Meſue im capitel võ 


der cur der boͤſen complexion der leberen / 
wie wol er nitt faſt im bꝛauch / fo iſt er doch 
bequem i in aller entrichtung der lebern võ 
bis / wañ er thůt auff die ver ſtopffung der 
lebern / vnd damit ſtercket er auch ſie / vnnd 


legt nider die hitz vnd fi EBEN der 1. 
ren / vnd leſchet den durſt. 


woͤlche compoſita inn gene 
5 05 12 95 1 / Rai 
digerierẽ die kalte materi der entrichigũg 
woͤche compoſita inn genen 4 x 68 
| cken / krefftigen vnnd 
Ebern digerieren die heyſſen materien der entrich 


der kalten lebern / vnnd yꝛem aha en 
teyl ſeind diſe. | 
Sirupus de abſinthio | E 
Sirupus die bisancije vigoꝛatus in cal | 
tate 1 
Sirupus de G patente 
Sirupus de Praſſto 
irupus de thimo 
Sirupus de calamento 


woͤlche waffer in gemieynem 


bꝛauch ſeind die genanten Sirup darmie 


zůuermiſchen / ſtercken / digerieren / vnd vffe 


zůbewegen die materi ð kalten lebern fan 
diſe nachgende. | 
Spargen waſſer 
en waſſer 

pff waſſer 
an waſſer 
Den zung waſſer 

olgemůt waſſer y 
Yſop waſſer 1 
Manotrew waſſer 5 
Salbeyen waſſer 
en waſſer 

Boſenmarinen waſſer 
Wer můt waſſer 


Seiden waſſer das im flachß wel 


Camillen waſſer 1 
Was virtutes vnd krafft haben die su 
ten fi irupen/findeftu oben. 


wölhecompoftte inn genen 
nem bꝛauch ſeindt zů der entrichtigung a 
digerieren die entzinte leber / ſeind auch gut 
zum erhitzigten multz / in der entrichtigung 
der heyſſen mareri auff zů bewegen vnd d 
gerieren dz miltz von hitz. Doch fo ſol mi 
außleſen die ſterck ſten / wañ das mil datf 
einer ſkerckern artzney / dañ die leber / wan 
alle ſtarcke artzney die der leberen gůr i 
iſt ic dem miltz gůt. Ou alley das 1 


u 


ſoes auricht iſt von kelte / fo ſeind diſe waſ 
ſer gůt. Hirtz zung waſſer 8 
Tamariſcus waſſer / 
Manstrew waſſer 
Boſenmarinen waſſer 
Nebten waſſer 5 
Bſop wafler 
Rauten waſſer 
Boleyen waſſer / 
AAndoꝛn waſſer 5 
Gel gilgen wurtzel waſſer. 


woͤlche compoſita inn gemey 
nem bꝛauch ſeind ſtercken vnd krefftigẽ / di 
| er vnd auff bewegen die heyſſen vnd 
kalten materi in der entrichrigung der Nies 
ren vnd yꝛẽ anhangendẽ teyl nützlich / dann 
die nieren bedoͤꝛffen eier ſtopffenden Artz 
ney / die nit vil beiffer. nd darumb in ſol⸗ 
chem fall ſeindt gůt diſe nachfolgende. 
Sn upus de mirto 
| Ben nenufarie) 


a 


5 Re 
* 


F Item diß ſeind die waſſer mitt woͤl⸗ 
chen man vermiſchet die genanren ſtrupen 
der entrichtigung der heyſſen nieren. 
Miolen waſſer e 
ſhopffen waſſer 

Nachtſchatten waſſer 

Kürbſen waſſer 

Bꝛeyt wegerich waſſer 
Daubenkropff waer ul | 
Capilli veneris waſſer / das man heißt jüg 
frauen hat / etlich nemment darfür mur 
krauten / es iſt aber nicht das recht. 
Seeblůmen | 
Juden kirſchen / 


Burtzelen Bappellen 


Seiden waſſer das im flachß wechſet. 
Weg graß waſſer 
Weermũt waſſer 


woͤlche compoſita inn gemey 


nd welche ſtand in der heyſſen entzinten fi 
ern. 


Aber in der entrichtigung in der kaltẽ ma 
teri ſeind DIE die waſſer 

Meyer on waſſer 

Fenchel waſſer 


Spargen waſſer 


Eyff waſſer 

Bathenigen waſſer 

Hosen waſſer 
oſenmarinen waſſer 

Camillen blůmen waſſer. 

Andoꝛn waſſer 

Bettich waſſer 

ſanct peters kraut waſſer 

Alant waſſer 

Neſſeln waſſer 


nem bꝛauch ſeind ʒů digerieren vnd vff be 
wegen die vnreynen materi der kalten vnd 
heyſſen blaſen / vnd yꝛem anhangenden teyl 
als die hufft / dañ es iſt all wegen ʒů beſoꝛgẽ 
das die weg des harns nit geſchediget wer⸗ 
den. Daramb fo faſt wir moͤgen ſollẽ wir 
vns huͤten voꝛ ſcharpffen beiſſenden dingẽ | 
woͤlche zů faſt öffnen / vns Swing dann not⸗ 
turfft dar zů. Item woͤlche digeſtiuen den | 

| 

| 

| 


nieren gůt ſeind / ſeind auch gůt ʒů der bla⸗ 
en. Aber war iſte / das die blaß in yꝛer ent 
richtigung bedarff einer ſterckern digeſtifẽ 
daru AN ſoll man das oꝛdinieren als auch 
not iſt. | | 


woͤlche compoſita inn gemey 


nem bꝛauch ſeind zů digerieren vnd kreffti 
gen die kalte matery der entrichtigung der N 
kalten můtter vnd yer teyl ſend diſe. Mutter 
ſtrupus de calamento f 
ſtrupus de Eupatorio ö 
ſirupus de Thimo | 
ſirupus de coꝛticibus Citri | 
firnpus de abſinthio 


Sirupus de pꝛaſſio 


Woͤlche waſſer in gemeynem branch feind 
die genanten ſirupen damit sit ver miſchen 
ſtercken / vnd auff bewegen die 19 5 materi 


Sasandabid, k. 7 


| der můtter vnd yꝛem anhangenden teyl. 


Girupus de ſticados / G ximel compeſſtũ 


* 
1 


Nepten waſſer Mel roſatum cum ſiru po acetoſſtatise 
Mintz waſſer Mit woͤlchen waſſern die genanten Sitru⸗ 
Gamillen waſſer pen vermiſcht ſollen werden / in der emrich 
Alant waſſer tigung der kalten materi ð gleych / vnd der 

Andoꝛn waſſer glider / ſeind diſe. | 7 255 
Salbeyen waſſer e waſſer 1 
Nelliſſen waſſer Meyer onen waſſer 
Mexeron waſſer VZBsBBDatĩͤhenigen waſſer 

Dis ſeind ſanffte waſſer die da oͤffnen Alant waſſer 
die verſtopffung der můtter. Salbeyen waſſer 

Meterlin waſſer Wolgemůt waſſer Ser 
Epff waſſer Camillen blůmen waſſer 
Wer můt waſſer Vnd nim hie acht wañ ſolliche aperati⸗ 
Metram waſſer us offnen / geben werden die da ſtarck ſeind 
Veſſeln waſſer zwofeltig / das ſie nit machen die materi fal 


Ganct Peters kraut waſſer 1% 
Woͤlche compoſita in gemeynem bꝛauch 
ſeind / ſtercken / krefftigen vnnd digerteren / 
die materien in der entzindung der heyſſen 
END yꝛen anhangen theylen / ſeind 
diſe. | 
Sirupus roſarum 
Juleb violarum | 
Welche waſſer in gemeynem bꝛauch ſeindt 
die genanten Sirupen / mit vermiſchen zů⸗ 
ſtercken / vnd digerieren die hitzigen materi 
en der můtter ſeind diſe · 
Napilli veneris waſſer 
Burtzelen waſſer 
Daubenkropff waſſer 
Seeblůmen waſſer 
Nachtſchatten waſſer 
Juden kirſen waſſer 
Bieyt wegerich waſſer 


2 7 3 ARE 
woͤlche compoſita inn gemer 
nem bꝛauch ſeind / ſtercken / krefftigen / vnd 
digerierẽ die kalte materi der entrichtigũg 
der ſchmertzen der gleych von kelte / die ſel⸗ 
be ſollen fein ſubtilieren / vnd inciſtua / das 
iſt das fie zer ſchneidẽ vnd teylen die grobe 
ſchleimige zehe materi vmb der ſchleimig⸗ 
keyt roillen der materi / vnd ſeind aperitiua 
das fie offnẽ / durch woͤlche die füchte durch 


die offnung leichtlicher außgang / als hie. 


Girupusdecalamento 
i Sirupus de Eupatoꝛio. 0 


0 


Burtzeln waſſer 


len an die oꝛt der glider / vnd ſo du ſolliche 
hꝛauchen wilt / ſo miſch darunder ſtopffen 
de ding / als roſenhenig / vnd ſirup de ſtica. 


€ ; 3 
woͤlche compoſtta inn gemen 
nem bꝛauch ſeindt zů ſtercken vnd digerie 
ren die materi der entrichtigung der hitzig 
en ſchmertzen der gleych vnd glider mit yz 
anhangenden teyl gebürt ſich das die felbe 
grob vnd dick machende die feucht / vnd me 
renden flüſß zů ſeinen enden zůflieſſen als | 
dafi ſeind kalte ſtopffende ding / als diſe. 
N “ 


Sirupus Boſarum 
Juleb roſarum 1 4 
Sirupus de mixtinuis 
Sirupus acetoſus ſimpleꝝ mit eim weng 
geſignen roſen honig. | | 


Gxizacara ein wenig ſaurecht / mitt dem 
wein den man vongranatoͤpffeln macht 
Mit woͤlchen waffern die genanten ſirupen 
vermiſcht werden die materi der entricht 
gung vnnd ſchmertzen der gleych von hitz 


ſeind diſe · ¶Voſen waſſer 
Bꝛeyt wegrich waſſer 1 
Genß diſtel waſſen ER 5 

} 


Wegweiſen waſſer 
Daubenkropff waſſer 


woͤlche compoſita inn gend 
nem bꝛauch ſeind zůſkercken vnd reynige 
die vergifftig materi der vnreynen geſtal 


Vondigerieren. 


der haut / als moꝛphea / auſſetzigkeyt / ſche⸗ 
bigkeyt ſeind gemeynlich. ij. Die. i iſt in dẽ 
bꝛauch / als ſirup de fumoter. maior et mi 


noꝛ · Meſu. Das ander iſt ſtercker / vnnd iſt 


Sirupus de epithimo Meſ. wañ er iſt gůt 


der ſtarcken vergifftigung / vnd in den kal⸗ 


ten melancoliſchen ſiechtagen / mit den wür 
de ich ſetzen diuretina zů rechtfertigen die 


glider in denen die feüchte ſchadet. 


Mit woͤlchen waſſern die genanten ſirupen 
vermiſcht ſollen werde / in entrichtigung ð 


haut. 5 
Daubenkropff waſſer 
Benßdiſtel waſſer. 


Molcken / das iſt keß waſſer genant. rim 


Rürbfen waſſ er 


Burtzelen waſſe 


Alls nun das ander teyl des an 


dern capitels erklart vnnd geoffenbart iſt / 


wie man confoꝛtieren vnnd digerieren ſoll 
den überfluſß der boͤſen groben / zehẽ 155 


migen / feüchten vnd vnreynen materi auff 


bewegt ſubtiler / dinner zer ſchnitner / zertei 
let gemürbet iſt der außreytenden laxierẽ / 
ſoluieren vnd euacuieren gehoꝛſam vñ be 
reyt iſt / wil ich mit der hilff des der ein helf 
fer iſt alter hilff / fürbaß gan wie vnd in wel 


chem weg der gemeyn bꝛauch zů euacuierẽ 
außtreiben vnd leren · Zum erſten die vier 


compleviones / als colerica heyß vnd truck 
en / Flegmatica kalt vnd feücht / Melanco⸗ 
lica als kalt vnd trucken / ſanguinea warm 


vnd fücht. edoch das dz mererteyl durch 


das laſſen geſchicht / yedoch nor iſt / vnd ge⸗ 


bürt ſich das blůt auch zůreynigen / woͤlchs 


durch euacuieren das mererteyl geſchicht. 


PVnd darnach zů einem yeden glid / woͤlchs 


Veubarbara 
Aldes 


Viola 


da notturfftig wirt vom haupt zun fuͤſſen 


Wolche ſunplicia inn gemey 
nem bꝛauch ſeind ſoluieren vnd euacuierẽ 
entledigen vnd außleren die coleram / 


eyß 


vnd trucken materi/feind diſe · 
Scamonea 


Abſinttum 


Caſſia fiſtulc 


Mirabalam citrini 
Fumus teree 
Aqua caſei 
Succus roſarum 
Tamirindi 


* 
95 


Manna 


| Capillus veneris 
Eupulus | e 


6 


: volubilis 
Eupatoꝛium | Ä 


Auß den voꝛgenanten ſimplicia will ich 


u) 


exxxuij 
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Das arder bb. 


zum minſten ein halb lot mit fenchel ſafft. 
ie bezwingt mich die notturfft dir zůſagẽ 
was Beupontica iſt / von woͤlcher die Auc 
toꝛes ſchꝛeiben / ſo fie ſpꝛechen / das Neupẽ 
tica gleich ſey der Beubarbara / vnnd hab 
auch rote aͤderlin wie Beubarbara /yꝛ ge⸗ 
leich in der farb vnd A fein wür⸗ 
ckung iſt nit die / die wir Teütſchen Beupõ 


tica nennen. Ja iſt die an der ſelbigen vn⸗ 
den wachfent vnd anh augen iſt inn grsſſe € 


eins enten eyes / genant G ſterluz ey / oð wil⸗ 
de Beubarbara / die iſt ein wenig geel mitt 
roten aͤderlin vnd flecklin. Wiewol wir teüt 
ſchen lange holwurtz auch im Elſaß heyſ 
fen O ſterlutzey. ft aber nitt diſe / ſunder 
die wachſet an einem faden offt zroeyer ſpã 
nen lang / vnden anhangend der Reupon⸗ 
tica / woͤlche wir in gemeinem bꝛauch babe 
außwendig leberfarb / vnnd innwoendig rot 
wie ein blůt / nit purgierent. Aber die voꝛig 


purgiert / iſt außedendig wie ein bleyche le⸗ 


ber / vnnd inn wendig gel wie Beupontica / 


hangen an der (pis vnden im grund ligent 


am eim langen faden als ein ſpindel ſpitz. 
woͤlche commpoſita inn gemey 


nem bꝛauch ſeind außtreiben / lavxierẽ / pur 
gieren ſoluieren vnd euacuieren die colerã 
heyß vnd trucken materi / von woͤlichen der 


menſch kranck wirt ſeind diſe. 


Ellectuarium de ſucco roſa. Mic. vñ. me. 
D ya pꝛunis ſolutiuum 
Electuarium de pſilio 
Caſſia fiſtula extracta 
Dya rob cum BNeubarbara 
Confectio Nauedſeni Meſue 
Millule Alphangine Meſ. 
Millule de Reubarbara 
Millu · agregatiue maioꝛes 
Oiſe ſimplicia oder compoſita ſollen con⸗ 
ficiert / digeriert / fer mentiert / vnd gediſtil⸗ 
liert werden. | | 
So der mon iſt in eim zeychen ignee tripli⸗ 
citatis / vnd ſoll genoſſen werden 
ſo der mon iſt in triplicitate 
q gmquea / vñ in ein fründ 
lichen aſpect ve 
Neris. 


d.olas geſetzt iſt · Aber von dem Electuar 


Was virtutes bnd krafft habe 
Electuarium de ſucco roſarum / will ich 
dir hie nach offenbaren / erklůͤren / vnd zey⸗ 
gen. 1 


FGecmarium de ſucco ro 
fſarum den nammen entpfahet võ 
ah dem roſen ſafft / woͤlcher dax in gat 
Deren beſchꝛeibung zwo fürnem⸗ 
lich funden werden / eine von Meſue / die an 
der von Nicolao / die alle beyde in de bꝛuch 
ſeind. Doch die von Nicolas am aller mei 
ſten / vnd darumb wil ich dir hie zeygen yhꝛ 
virtutes vnd kraft · Darnach fürbaß 90 
zů der beſchꝛeibung Meſue · Electuarium 
de ſucco roſarum auß der befi cheibunge 


* 


. 
ER 


Micolai bewert iſt wider den heyſſen troßf 
fen / vnd reynigt den leib von der roten cola 
ra / das iſt überflüſſige hitz vnnd dürꝛe dis 
fuͤrt ſie auß / vnd iſt gůt für das teglich vñ 
dꝛittaͤglich feber die reyniget es on betruͤb⸗ 
niß vnd andere boͤſe feüchtigkeyt die ſich in 
dem leib ſamlen von überflüſſiger hitz / die 
treibt ſie auß mechtiglichen. 


Mas virtutes vnd krafft hab 
Electuarium roſarum Meſue / woͤlchs be 
ruͤmpt / vnd im bꝛauch iſt bey vnfern artze 
ten. Als ¶Tumen maius ſpꝛicht Galien. im 
capit · von den artzneyen in ſeinen buͤchern 
der erfarung hat ein Clectuarium roſarl 
iſt aber nit im bꝛauch / vnd concoꝛdiert nit 
mit Meſue. Dig electuarium mage man 
heyſſen Ratharticum / wañ warumb / Ks 
tharticum inn Kriechiſch iſt ein reynigung 
Pnd alſo von den genanten Electuario co 
ficiert ma pillule de Ger modactilis mins 
res von den ich hie meldung thůn wurd. 
Nicolaus hat auch eyne / als oben gende 
iſt genant Glectuarium de fucco roſarũ / 
woͤlche auch im bꝛauch iſt · Aber wann ein 
artzet oꝛdiniert Electuarium roſatum ſol 
man verſtan die von Meſne geſetzt iſt. Y 
wann man oꝛdiniert Electuarinen de ſu 
co roſatum ſoll man verſtan die von Ny 


um roſatum nach beſchꝛeibũg Meſue / = 


| Von N cubarbara. 


lis / ſo hat er pillulas de rauedſ⸗ eni vnd ren 


treibt auß coleram on ſchaden vnd beſch⸗ 


werung / vnd heylt alle coler iſche kranckeyt 


die von hitz vnd dürꝛe kummen / vnnd alle 
andere kranckheyt von hitz / vnd iſt gut für 
das hauptwe von ð colera / vnd für ſchwin 
deln / vnd für ſchmertzen vnd finſterkeyt ð 
augen / vnd für die gelſucht. Vnd iſt ein be 
werte vnd erfarne artzney. | 


Was virtutes vndkrafft hab 
Electuarium de pfllio / will ich 
bhbieoffenbaren. 


0 Gectuarium de pfilio dẽ 
nammen entpfahet von dem ſamẽ 
„ Pſillie / woͤlcher darein gat wie wol 
. es nit faſt im bꝛauch / yedoch hat es 
vil tugent vnd krafft / vnd wirt meiſterlich 
gebꝛaucht / wañ es ſoluiert leichtlich die co⸗ 
leram / vnd hilfft den febern die da ſchwer 
er außreitung ſeind / mit boßheyt vñ ſchnel 

ler hitz / vnd iſt gůt für das hauptwee / vnd 
ſchvoindeln / die da werden auß dem boͤſen 

Coleriſchen auffriechen / vnd nimt hin die 
überigen hitz der lebern vnd der gallen als 

der gelſucht. | | 


Was virtutes haben Pillulc 
de Beubarbara / wil ich hie leren. 


Itlule de Beubarbaro 


den nammen entpfahen / von der 
wurtzeln Beubarbara / woͤlch da 
rein gat / deren beſchꝛeibung ma⸗ 
nigfeltig funden werden / vnd zwo fürnem 
uch von meſue gſetzt. Die erſt under dem 
nammen pillule de Nauedſeni. Die and 
vnder dem namme pillule de Reubarba⸗ 
ro · Darumb moͤcht man ſpꝛechen / das ſie 
eyns weren / vmb des willen das Beubar⸗ 
barum vnd Nauedſeni ein ding ſeind / vñ 
alſo ſeind etlich Apotecker die haben gebẽ 
pillule de reubarbaro für pillulas raued⸗ 
ſeni / vnd herwiderumb rauedfeni für pil⸗ 
lulas de reubarbaro das doch nit recht iſt 
wann warumb ſie haben vnderſcheyd in ð 
würckung / vnd irꝛen faſt. Wann warumb 
ſo du liſeſt meſue im capitel von den pillu 


N 
1. 6 
15 


cxxxv⸗ 


barbaro / vnd pillule raued ſeni fein bequẽ 


für verſtopffung des miltz / weder inn der 
krafft / noch in den ſtucken eins ſeind / vnnd 


alſe der Apotecker vnnd der ar tzer ſollen 

wiſſen / wañ man finder pillule de Reubar 

baxo das man nit geb raued ſeni / vnd her⸗ 

widerumb / vnnd darumb ſeindt pillule de 

reubarbaro die man gemeynlich im bꝛuch 

hat / vnd bereyt wirt funden Chꝛiſtoffo. de 

honeſtis ſpꝛicht / pillule de rauedſeni ſeindt 

nit pillule / woͤlche man yhn bꝛauch hat · 

Aber pillule de reubarbaro ſeind faſt im 

bꝛauch / vnd werden überall bereyt funden 

im bꝛauch gehalten fürnelich ſeindt fie gůt 

allen febꝛibus cronicis / von flegmatiſcher 

vnd coleriſcher materi / vnnd ſolnieren die 

ſtinckend humoꝛes die vermiſcht ſeind mit 

colera vnd flegma / darumb ſeindt ſie gůt 

den waſſerſüchtigen / offnẽ die verſtopffũg 

der lebern / vnnd ſoluieren das gel waſſer. 

vnd yꝛ gab iſt biß vff anderthalb quintlin / 

Auch ſpꝛicht der text / fie ſeind gůt für alle 

febꝛes / die da kũmen iſt von geſamleter fu 

ler feüchtigkeyt die da entſpꝛingen von fan 

ler ſchleymiger flegmatiſcher feüchtigkeyrt 

vnd für allen ſchmertzen der lebern / vnnd 

anfang der waſſer ſucht. | N 

Was krafft hab confectio ra 

uedſeni / will ich hie seygen. 

OGnfeccio raued ſem dẽ 

79 nammen entpfahet von Reubar 


5 bara woͤlche darein kũpt. Iſt nit 
ffaſt im bꝛuch / noch wirt bereyt f 


n 


| den · edoch fo iſt fie gůt für die alten febe⸗ 


res / vnd die da kummen von verſtopffung 
des mlls vnd der lebern vnd für zerſts⸗ 
rung der farb der haut / vnnd für die geel⸗ 
ſucht / vnd iſt vß der leer Antid. meſ. 


woͤlche ſimplicia in gemconẽ 
bꝛauch ſeind vß zůtreiben / lax ieren / folfie 
ren / vnnd eliacitieren die lege / als kalt 

vnd feücht / von woͤlchen der menſch krãck 

iſt woꝛden / ſeind diſe. 
mirabalani kebuli I. 
3 Wi. 


Mirobalani emblici 
Mirobala. Belirici 
Sal gemme 
Omnes ſpecies falis 
Cheru sx 
Mſopus ſicca 
Meonia a 
Thimus 
Ariſtologia 
Cucumer aſininus 
Her modactili 
Eupatoꝛium 
Capillus veneris 
Jinz iber 5 
Eſula Aqua canliunt 
Zuccarum rubeum 
Sambucus 
Centaurea 
Anacardus 
Serapinum 
Coloquintida 
Turbit 
Sticados 
Mꝛeos 
Sarcocolla 


2 


6 


Eufoꝛbium 


Serpentina 

Arthanica 

Jus Salloꝛam decrepitoꝛum 
Auch wil ich dir hie offenbaren die aller 
gemeyneſten / yedes in ſunderheyt was wür 
ckung ſie werden thůn in kranckheyt ð fleg⸗ 


ma. 
Coloquintida 
Agaricus 
Ger modactilus 
Elleboꝛus albus 
Eſula 8 | 
ebe Turbit 
Coloquintida iſt ein apffel einer pflantz 


0 


Sas ander Buͤch. ei 


ung wachfendein India. Aber etlich fag e 


ſen das diſe artzney die da reyniget die ve 


auff dem weg zwiſchen ieruſalem / vnnd 
ſanct Rarharinen berg in der wuͤſte / in der 
geſtalt einer kleynen kürpſen / der wachſen 


auch hie zů Straßburg aber nitt als gůt 
dañ ſie nit gantz zeitig werden / iſt heyß inn 


dem dꝛitten grad / vnd trucken im andern. 
Vnd wölche vil weiſß marck innwedig ha 
ben die ſeind gůt / vnnd purgieren verlegne 
feüchtigkeyt vnd kalte materi von allen gli 
dern / beſunder von dem haupt. Vmnd iſt 
gůt für die fallende ſucht / aber es machet 
ein onmechtig hertz / darumb ſoll man ſie 


niemands geben in heyſſer zeit. Vnd man 


ſoll ynen yꝛ ſcherpffe benemmen mir Oꝛa⸗ 
gagantum / oder aber darauß 8 
1 


ciſcos Alhandal / als dañ Meſue daruo 


ſchꝛeibt / vnd ich auch erklart hab / findeſtu 
im regiſter · Aber wie vil man vff ein mal 


bꝛaucht / findeſtu im erſten cap · diß bůchs 


Agaricus iſt ein ſchwamm wölcher da 


vechßt bey Babilonia / auch offt zwiſchen 


Schweig vnd Meyland / an einem baum / 
genant ein ¶erch / der da tregt Eariet / das 


wir Teütſchen nennen Terpentin / Der ge 


ſchlecht iſt zweyerhand / menlichs vñ weib⸗ 
lichs / das meñlin iſt langelecht / das weib⸗ 
lin kurtz vnd mirb / heiß in dem anðn grad 
vnd trucken im dꝛitten / purgieret die kalte 
vnd feüchte materi / vnd auch die kalte vnd 
truckne / vnnd iſt gůt für das teglich feber / 


fo es geſotten wirt mit ſteynbꝛechẽ / ſo iſt ſie 


aſt gůt für die růr da das blůt bey iſt. 
Aber geſotten mit buck / iſt gůt für mẽſtru 
um der frawen · Vnd wirt ym fein ſcherpf 
fe benummen mit lackaritzen ſafft. 
Elleboꝛus albus weiſſe nießwurtz / ſe iſt 
heyß vnd trucken im andern grad / purgie⸗ 
ret die verlegene feüchte matert. dan ſoll 
fie niemans geben ym ſey dañ fein ſcherpf⸗ 
fe genummen mitt doſten oder calamei, 
tum gepuluert. - 
Eſula iſt ein rind einer wurtzeln / des 5 


cken im dꝛitten grad / vnd 5 die kal 
ten vnd feüchten materi. 1 


legne feüchtigkeyt vnd kalte matert / veirdt 


* 


| 


e MET 
e 


ym ſey damn benummen fein ſcherpffe mit 


As 


nũůg hie zů Land / genant vcht zwibeln / s 
Jzeltloſen wurtzeln. 


alſo vill Imber. 
Hermodactili iſt ein wurtzel die man võ 
Henedig bꝛingt / yedoch findet man yhꝛ ge 


Eufoꝛbium iſt ein gummi eines baums / 


vnd iſt heyß vnd trucken im vierden grad / 
purgiert verlegne feüchtigkeyt / vnnd kalte 
materi zum erſten / darnach die kalte truck 
ne materi. Vund ſoll ym ſein ſcherpffe be⸗ 
nummen werden mit viol Sl, Auicenna fa 
get / geb man diß puluers eim menſchen es 


vertribe inn dꝛeyen ragen was in ym deer. 


Turbit iſt ein wurtzel wachſend in bar⸗ 
baria/iſt heyß vnd trucken im dꝛitten grad 
vnd diſe iſt die beſt / die nir zů dinn noch zů 


dick iſt / gemoſchet. Vnnd ſo man ſie an die 


zung hebt fo zeücht ſie · Vnnd man ſoll ſie 


nie mands geben yꝛ ſey dann voꝛ yꝛ ſcherpf⸗ 


fe genummen mitt ſucco [Ciquiricie / oder 
aber Dꝛagaganto. 


Wolche compoſita in gemey 


nem bꝛauch ſeindt außtreiben / purgieren / 
laæpieren / ſolnieren / vnd euacuieren flegma 


kalt vnd feücht ſeind diſe. 


Millule Cochee. 


Pillule Serapini ad paraliſin Meſue / 


MPillule Benedicte 
Pillule Alfangine 
Millule Azeierer 


Dya ſenre 
Pillule de Agarico 


Millule de yera 


Müllule feride ht 
Millu. Hermodacti. „ 


Millule lucis 1 
Millule fine quibus eſſe nolo. 


Sunder pillule (me quibus effe nolo. 


15 


Pillule ſtomatice 


Mera pigra 


Was virtutes vnnd krafft haben alle diſe 


vorgenanten pillule vnd Electuarien / fit: 
deſtu in dem regiſter. 


71 


Von bercutern. 


 gewiffer geſcherpfft mit Cſula / dañ mitt 
ea en pillulefine quibus eſſe nolo / will ich dir 
hie offenbaren vnd zeygen. | 


* 1 75 
75 2 


lule / nach der erſten beſchꝛeibung Meſue 


innerlichen glidern / vnd find gůr für dz pa Ruck 
raliſim / vnd ſpaſmum das iſt der krampf bar alt 
rien / darumb ſpꝛichet der text / das ſie gůt 
ſeind für das parlis / vnd weycheyt der gli⸗ 
der vnd neruen / das iſt ſo einem die glider / 
als die hend hangen / vnnd ſchmertzen der 


von kelte / vnd auch für den krampff; Rae 


TH 
Sf 


en. xxx 
Was bircutes vnd kraffc hab 


0 


e ee N 5 : eg „ | 
Iclkule ſine quibus e 
ſe nolo on die ich nitt weill / ſein / 
durch yhꝛe groͤſſer würcklicheyt 
tugent pur gieren oder das yꝛ nit zů entbe 
ren iſt / vmb yꝛ groſſen tugent vnnd krafft 
willen / wañ ſie reynigen die oberſten theyl 
des leibs von der boͤſen feüchtigkeyt / vnnd 
ſunderlichen ſeind fie gar für die fell in d 
augen vnd yꝛ hitz / vnd reynigen das haupt 
von der flegma vnd colera / vnd melancoly 
vnd ſunſt von aller feuchtigkeyt / bewaren 
das geſicht / vnd ſeind auch gůt für ſtechta⸗ 
gen des einge weyds / der bꝛuſt / ynd auch dz 
wee der oꝛen heylent ſe 0 | 


Was bircutes vnd krafft hab 
en pulule de ſerapino / will ich hie zeygen. 

AIllule de Seranınoad 
F paraliſim den nammen entpfahẽ 
von ſerapino woͤlchs darein kum⸗ 


125 


rein met / vnd ſeind gůt für den ſchlag 
ſeind ſelten im bꝛauch. Did ſeind auß den 
leer Antidotar. Meſue / der beſchꝛeibungẽ 


ſeind zwo / eine vnder dem nammen pillulte 
de ſerapino ad paraliſim. Die ander pillız | 
ledeferapineepperre. Auicenna. i. v. Can 


hat auch eine aber nit im bꝛauch. Aber pil | 


werden bereyt funden / wiewolntanflenite 
faſt bꝛucht / doch find ſie fürnemlich zů fol 
nieren die grobe zehe flegmatiſche miateri 
von dem hirn / ruckgrad / vnd von anderen , 


mit voꝛgebung eyner digeſtiuen der mate⸗ 


gleych vnd des rucken / vnd geſücht der fuͤß 


** 


Bender Buch. ; 


Vas krafft haben ſeind alle voꝛgnante cs 


| poſtta findeſtu im regiſter. 
Woche ſimplieia inn gemey 


nem bꝛauch ſeind / außtreiben / purgleren / 
laxieren / ſoluieren / vnd euacuieren / als ent 
ledigen vnd außleren die melancoliſche kal 
te vnd truckne materi des menſchen. 
Epithimum | | 
Kapis armeni 
Kapislasıli 
olipodium ö 
Rirobalani nigri / das ſeind Indi 
ene Serum cayꝛinum 
uſcuta a 
Elleboꝛus niger 
Otticados 
ſula 
55 Indi 
Sal napticus 
Fumus terꝛe | 
Caſſia ſiſtula Pet 
olium ſene cum Reubarbaro / eingebeiſ 
et mit molcken oder taubenkropff waſſer 


calamentum 


Mas virtutes vnnd krafft die 
gemeyneſten auß denẽ haben / wil 
ich hie anzeygen 


für die auſſetzigkeyt / man ſol aber ym fein 


ęſcherpffe voꝛhin nemen mit Oꝛigano oder AM 


ren des ſechßten hauß. Bi} 


calamento. Sein gab ſindeſtu als oben. 
Gene iſt ein kraut wechßt in Arabia bey 
Babilonia heyß vnd truckẽ im anðn grad 
vnd purgiert die verlegne kalte vnd truck⸗ 
ne materi / ſterckt das hertz vnd miltz vnnd 
iſt gůt für die fallende ſucht / für die fickbla 
tern / vnd für febꝛes quartanas. Die blet⸗ 
ter ſeind beſſer in der artzney dañ die blů⸗ 


men. | | 7 
Coapio lazuli iſt laſaurſteyn / auß welche 


man laſaur macht / iſt kalt vnd dꝛuckenim 


andern grad / vnd purgiert die kalte vñ tru 
ckne materi / vnd iſt gůt für febꝛes quarta⸗ 
nas / für fickblatern im leib / vñ für frechtas 
gen des miltz · Vnd man ſoll yn voꝛhin we 

chen vnd floͤſſen / vnd das am bodem va 
a nd ſoll gegeben werden ni 

itup- CL a 
Capis armeni purgiert melancoley/ vnnd 
iſt dem magen ſchad / er ſey dañ voꝛhin J | 


geweſchen / vnd iſt gleich zůgebẽ wie Cay 
lazuli. | 1 


2 e 5 „ AU 1 
woͤl che compoſita inn geme) 
nem bꝛauch feind außtreiben / purgierẽ ls 
ieren / vnd euacuieren melancoly / als kale 
vnd truckne materi außleren / von welchen 
der menſch ſiech iſt / ſeind diſe. 2 
Electuarium bamech- 
illule de fumo terꝛe. 


ya ſene W 
Pillule de lapide lazuli 
Pillule de Pera ruffini 


freiimdrlichen aſpect Jouis / oder in feine 5 
be 


Was krafft hab confectio oß 
Electuarium Samech / will ich hie leren 
OGnfecao oder eleccuaſ 
219 um Famech / den nammẽ hat v 
9 dem lerer Mamech / der das ſetze / 
le die erſte / und auch die ande 


Deuce. 8 


I dem A ue. die 100 iſt bequẽ 
allem ſchaden von colera / von ver ſaltzner 
flegmatiſcher / vnd aller ver bꝛanter feuch⸗ 
kigkeyt · Oarumb iſt ſie nit alleyn bequem 
für grind vnd kretzigkeyt / ſunder auch den 
auſſetz igen / für den kreps / moꝛpheã rufen / 
grindt / vnd nimpr hin den eſſenden kreps 
vnd für yede kranckeyt der haut / die da kũ 
met von verbꝛanter mareri / vnd iſt ð hoͤch 
5 = vnd bewerteſten latwergen / eine zů der 
kranckheyt ſo man haben mag. 


nd yꝛ gab iſt biß auff ein lot. Die ander | 


wirt nit bereyt funden / noch im bꝛauch iſt / 
doch mag man ſie meyſterlichen bꝛauchen / 
daf ſie hilfft allen kranckheyten den da hilf 
fer die erſt / vnd iſt meer ſoluieren dann ſie / 
darumb das darein gat (5 camonea dar⸗ 
umb ſpꝛicht der text / dz ſie bewert zů krãck 
heyteniſt / als da iſt Mania wanwoitzig od 
Doll das da kumpt von deren / das iſt von 
traurigkeyt oder ſchreermuͤtigkeyt on vꝛ⸗ 
ſach / ynd für das ſchwindeln vnd vergeß⸗ 
luacheyt für g grindt oder auch ſchwar tze fle⸗ 
cken ð haut / au ſſetzigkeyt/ kr ebs / elefantia⸗ 
1 rufen. 1 


cebit 1 


Was bireutes vnd k raff bab 0 


en pillule de lapide lazuli / wil ich 
hie zeygen. 


| Itlule de lapide la zu 


RS 


li diſen nammen entpfahet von 
den ſteyn / vß woͤlchem wirt die 


bu laſur geſcheyden / ſeind feer in dem 
bꝛauch / vnd überall bereyt funden / fie ſol⸗ 
uieren melancoliſche verbꝛant füchtigkeyt 
darumb feind ſie gůt den auß ſetzigen / vnd 
dem eſſenden kreps / vnd iſt gůt quartane / 


das da kumpt: von verbꝛãter materi⸗ 


Vnd yꝛ gab iſt anderthalb quintlin. Der 
text meſt ue ſpꝛicht / ſie curieren allen ſiechta 
gen von melancolex / als feber quartan / vñ 
zittern des hertzen / vnd fir boͤſe troͤum. 


nd ſeind auß der ler Antidota. Meſue. 


Mas vircutes bnd kr afthabe 


Pillule de lapide ar meno weil ich 
hie zeygen. 


— 2. 
N 1 
— „Ir 


24% Sluledelapı9e Arme 


N no den nammen hand von dẽ ſtein 
Armeno / vnd ſeind im bꝛauch / ab 
122 er ſelten / darmmnb das fie in ð wür 
ckung vnd tugent ſeind als Pillule de la⸗ 
pide lazuli / doch feind fie groſſer krafft in 
dem ſoluteren / vnnd nemlich die coleriſche 
materi / wiewol auch die melancoliſche ver 
bꝛante materi auch kumpt inn yꝛ zůſamen 
legung Scamonea / die da krefftig iſt in dẽ 
colexiſchen hume:ꝛibus zů purgieren man 


cherley feüchtigkeyt / als die ver bꝛant cole⸗ 


ra vnd melancoliſche feüchrigkeyt / darum 
iſt fie gůt für febꝛes quartanas. Mo iſt 
auß der leer des Antidotarij Meſue. 

Er hatt auch ein andere beſchꝛeibung im 
capitel von ſoda frigida von der melanco 
ley / auß der leer Ale vandꝛi / iſt aber nit als 
diſe. | | 

YA . Fr 
Was virtutes hab Nera ruf 
| ini / will ich hie zeygen. 


ER 4. N ” 
Ra Eraruffiniiſtſo bilge 
| 1 ſpꝛochen als ein heylig confe ct / 
a von dem natürlichen Philoſo⸗ 

S pho(genant Buffus) der yꝛ ſin⸗ 
der geweſen iſt / das flat im Anidota. Ni⸗ 
colat / vnd iſt im bꝛuch / aber wirt ſelten ge⸗ 
bꝛaucht . Gtwan in geſtalt einer Electuari 
en. Et wan in geſtalt der pillule / vnd man 
ſoll fie geben dem grindigen vnd kretzigen 
von verſaltzner flegma / ſo fie eins teyls vß 
[ea ſeind / vnd für feülniß der glider / vñ 

oͤſe ecken / genant moꝛphea alba / nigra / 

vnd rubea / das iſt rot / weiſß vnd ſchwartz / 
vnd woa die erſcheinen da iſt die auſſetzikeyt 
gantz in der haut / vñ für die boͤſen blatern 
wañ es heylt ſie / gegebẽ mit warmem weaſ 
fer. Aber wañ du wilde das fie feſter pur⸗ 
gier die coleram /ſ o werde gethon zů einem 
pfundt der Electuarien ein halb lot Sca 
monee meer dañ voꝛ. 

Item Johannes de ſancto Amando der 
ſpꝛicht / yhꝛ eygentſchafft iſt für den grindt 

fur verſal ne feuchtigkeyt / vnd groſſe di⸗ 

cke beyn genant elefantia / für die zitter ſchẽ 


Das ander buͤch. 


ple ſanguinea / ſeind diſe. 
Kupulns 85 
Tamarindi 


QNaſſia ſiſtula extracta. 


6. 


vnd alle geſtalt der moꝛfea fo man das ck 
nem menſchen gibt mit lawem waſſer. 


Wolche ſimplicia in gemeynẽ 


bꝛauch ſeind auß zůtreiben / purgierenla⸗ 
vieren vnd euacuieren / als reynigen vnd le 
ren das grob vnd vnrein geblůt / als die cõ 

1 
4 


Capillus veneris 
Aqua lactis 
Succus roſarum 
Caſſia ſiſtula \ 
Manna 

umus terꝛe 

loes 
Cuſcute 
Kapislasuli 
Beubarbara 


ren das vnreyn gebluͤt. edoch iſt nitt no 3 
hen iſt oder wür mit laſſen. 9 


Dya catholicon 

Dya pꝛunis ſolutiuum 
Pillule de fumo terꝛe 
Pillule de peſtilentiales 


Waokrafft hab Pille peſt 


lentiales / weill ich hie zeygen. 


Adule peſſilenciales der 
Sr N beſchꝛeibung on zal fu nden we de 
LEtlich confoꝛtieren meer dan daß 
J ſie laxieren. Ettlich laxier en vnnd 
purgieren das vnreyn geblůt / als da gletz 
veirt von Raſi im vierden Almanſoꝛis im 
capitel der peſtilentz / fie ſeindt fürnemlich 
gůt für die peſtilentz / wañ ſie ſeindt ein pie 
ſeruatiff vnd behuͤtung voꝛ der peſthentz 
vnd dem nammen pillule comunes/ weich 


7 


——— ee Fe 
1 — * 
. ˙ 7 ie „ 


„„ Tr a 


Von dem haußt. 


faſt in bꝛuch / vnnd überal bereit ſeind / in 


der zeit ſo die peſtilentz Yegierr. Gtwan vn 
der dem nammen pillularum ſine cuſto⸗ 
dia. Auicenna im vierden bůch von der be 
ſchꝛeibung der peſtilentz hat ein andere be 
ſchꝛeibung / aber ſetzt nit das wicht ð ſim 
plicium Franciſcus de pedemont im capi 


tel von der cur von ſchmertzen des hertzen 


von dem peſtilentziſchen lufft hat ein ande 


re. Aber Saladinus lobt die von Ruffo 


auß der leer Balieni. Aber die yetzundigẽ 
machen fie gemeynlich nach der leer Baſis 


das iſt auch ſpꝛechen CTumen minus / dañ 


fie ſeind für nemlich ʒůer woͤlen für alle an: 
dere ding / deren lob ich nit wol außſpꝛechẽ 
mag / doie nützlich fie ſeind. So man ſie teg 
lich bꝛaucht vor dem nachtimbiß / oder al⸗ 
len wochen ʒwey oder dꝛey mal / yedes mal 


fünff oder ſechß nach dem nachtmal gent 
men. Wañ die alten welſen gentlich daruõ 


ſchꝛeiben / das ſie den menſchen behuͤtẽ vor 
der peſtilentz. Dart der natürlich Philoſo 
phus ſpꝛicht. Allen tag eins gnummen võ 
eim nienſchen ein gantz jar / in des ſelbigen 
menſchen leib wirt kein faulung kummen 
nd darumb ſetzen ynen etlich zů alſo vil 
maſtix als des mirꝛen iſt / vmb willen das 
der maſtix den magen ſtercken / krefftigen / 
vnnd in geſundtheyt behalten ſoll / dann ſo 
werden e gnant pillule vite / als pillule dz 
leben auff zů halten. I 


olche fimpficra inn gemey 


nem bꝛauch ſeind purgieren / laxieren / vnd 


euacuieren die materi derentrichtigug des 
haubts von heyſſer materi ſeind diſe. 
Alos iſt ein pꝛincipal außzůfuͤren coleram 
Mirabolani citrini aber 


woͤlche compoſita inn gemey 


nem bꝛauch ſeind purgieren / ſoluteren / vñ 
euacuieren die heyſſen materi der entrichti 
gung des haupts von hitz feind diſe. 


Mera ſimplev 
Dya pꝛunis Nicolai. 


Electuarium de pſillio 


Electuar. de ſucco roſa. Nica.et Meſue. 
Pillule auree / Y: eygentſchafft iſt außfu⸗ 


Coloqu intida 


cxxxix 


ren pꝛineip alter coleram vom haupr. 


Vas virtutes vnd kraft haben die ge 
nanten com poſtta ſindeſtu im regiſter. 


e 2ER 
woͤlche ſimplicia in gemeynẽ 
bꝛauch ſeind purgieren vnd euaculerẽ / die 
materi in der entrichtigůg des haupts / xõ 
kelte ſeind diſe. 2 72 
Mirabolani kebuli 


Mirobalani emblici 

Agaricus | 

85 
Sarcocolla AR 
(Serapnmum 

Elleboꝛus niger 

Electuarium Mamech 

Dya ſene 
Pülule lucis 
era hermetis | | 
era logodion in flegmate vnd melãcolia 
Millu. Alphangine nl 
Pillule co chene 

Pillule agregatiue minoꝛes 
Pillule ſine quibus eſſe nolo. 

Pillule de Sarcocolla 8 


Was birmtes vnd krafft hab 


yera logodion / veill ich dir hie zeygen. 


Nera logodion meftttcumtpe 
ra iſt ſacra / das iſt heylig / logos. i. ſermo 


ein red / memſteum vngehindert. Darumb 


iſt es gſpꝛochẽ ein heylige vngehinderte red 


Vilbertus im capitel von der digerterung 
vnd außtrelbung der materi hat diß beſch 
reibung auch. Johannes concoꝛe im capi⸗ 
tel von den ſoluierenden Glectuarien ſpꝛi⸗ 
cher das yera logodion auß der leer Nico⸗ 
lai heylt vnd bꝛingt die gehinderte ſpꝛach / 
von kranckheyt / ſo mans gibt einfeltig. 

Aber fo mans gibt als ein lavatiuum / fo 


reynigt es ſeer die melancoley vnd ſlegma 


mit warmem waſſer. Man ſol es gebe für 
die fallende ſucht mit warmem wein / vnd 
mit mulſa · Man gibt es auch den magen 


ſüchtigen / vnd die da fat ſpeyent / vnd den 


ſchwindel im haubt haben / vnd die ſich ſel⸗ 
ber in die zung beiſſen vom haupt ſiechta⸗ 
a 


55 Das ander Büch. | 
gen Emigranea genant / überall / oder vff die überflüſſigkeyt / vorab von dem haupt 


einer ſeiten. Vnd allen denẽ die ſich vermuͤ 
hen von zoꝛn vnnd bewegung des haupts / 
alſo das man went das der ſelb menſch al 
len Monat von dem boͤſen geyſt bſeſſen ſei 
Pnd denen von ſiechtagen yꝛ harn entgat 
fiber yꝛen willen. Es hilfft auch für dz par 
liß / den zürenden vndawigen menſchen vñ 
dem hertz / vnnd die blůt ſpeyen / vertreibet 
menſtruum vnd iſt gůtden nieren vñ bꝛeſt 
hafftigen adern / als das parliß an henden 
vnd fuͤſſen / vnd für vergifftiger thier biſß 


vnd heylt die geſtalt der außſetzigkeit / vnd 
mancher ley boͤſe flecken des leibes on allen 


ſchaden / vnd laßt auch keyn boͤſen ſſechta⸗ 
gen inn dem menſchen erwachſen / des alle 
monat dꝛey quintlin genummen. Vnd iſt 
auß der leer des Antido. Meſue. 


Vas virtutes vnd krafft hab 
pyera hermetis / will ich hie leren · 

era hermecis den nammen 
entpfahet von dem philoſepho Hermes / 
woͤlcher ſein finder geweſen iſt. uch würt 


es von ettlichen genant yera luff / darumb / 


Das luff darein kumpt / woͤlliches da iſt die 
recht vnd war narerwurtz. Wañ luff iſt na 
ter wurtz / vnnd Aaron iſt die kleyne nater⸗ 
urtz / vnd iſt nit die wurgel Biſtoꝛta wöl 

che von den eyen geteufft genant wirt fer 
pentin / woͤlche die CCateiniſchen nennen Bi 

ſtoꝛta / das iſt ein geſchlecht der Noꝛmentil 

Vnd yera ſhermetis nach der meynũg me 
ſue iſt yera luff aber Germetis würtfiege 

nant nach dem finder vnd nitt nach dem dz 

darein kumpt. Auicenna im fünfften Ca⸗ 
noñ. hatt zwo beſchꝛeibung / confectiones 

Her metis / ſie ſeind aber nit eyns diſer Me 
ſue. Aber diſe beſchꝛeibung woͤlche võ me 

ſue geſetzt wirt / die hat man in uͤbung vñ 

brauch / vnd man mag ſich wol daruff ver⸗ 

laſſen / durch yꝛ hilff vnd eygentſchafft yꝛer 
er farung vnd bewerung für den ſchmertz 
en des haupts / vnd Gmigraneam des hal 
ben haupts / für ſchwindeln / parliß / fallend 
ſtechtagen / zitterung / vnnd krimmung des 
mnunds Toꝛtura genant / ynnd treibt auß 


a 


ü berflüſſigen feüchtikeyt / beyde colera / vß 


an 


00 


Big. 


Wr 


vnd den neruis vnd gleych / vnd hilfft offen 
barlich dem ſchmertzen der gleych vnd nie 
ren / vnd krimmen der můtter vnd für das 
ſchweren / vnd iſt vß der leer Meſue. i 


Was virtutes bnd krafft habẽ 
pülule agregatiue minoꝛes/ will ich hie 
offenbaren vnd zeygen | 4 

1 Alufe agregaciue m 
Jneꝛes den nammen ich erklärt ha 
be m pillulis agregatiuis maioꝛi⸗ 
* bus. Darumb nicht not iſt hie vi 
daruon zůreden / dañ ſie ſeind nicht faſt im 
bꝛauch. Als chꝛiſtoffoꝛus. EC umen mains. 
Cumẽ minns. Nicolaus de pꝛepoſitis fpxe 
chen · Medoch will ich von yꝛ tugent etwas 
hie ſchꝛeiben / als meſue ſpꝛicht / das ſie rey 
migen das haupt vnnd den magen von de 


ji 


melancolia / vnd nutz dem magen vnd lebe 
ren / vnd offnet die verſtopſfung / vñ iſt gu 
für die alten febꝛes / vnd heylt die kretzikenh 
vnd offne ſchaden / vnd iſt auß der leer des 
Antidotar. meſue · 3 

Alle diſe voꝛgenante ſimplicia vnd com 
poſtta woͤlche su dem haupt dienen / es ſe/ 
von kelte oder nit / ſollen ſie vermiſcht dige 
riert fermentiert / vnd diſtilliert werden. 

Go der mon iſt in Ariete / das iſt in dem 
wyd der in eym gůten aſpect · ö 


2 . ! Er ER 2 
wölche ſinplicia inn gemey 
nem bꝛauch ſeynd / purgieren / laxieren / vñ 
euacuieren die materl der entrichtigũg de 
heyſſen bꝛuſt vnd lungen ſeynd diſe. 
caſſie fiſtule " | 
Manna 
pſilium e eee 

E Woͤlche compoſſta in gemeynẽ bꝛuch 
ſeind purgieren / lax ieren / als oben | 
Dya pꝛunis ſolutiuum 
Electuarium de pfilio 

Dya catholitoo n 
Vas virtutes vnd krafft Babe die g 
nanten compoſita findeſtu sm Begiſter 


Vonder Buſt. 


ext 


-Wöldhe fimplicia in gmeynem bauch woͤlche ſimplicla | in gemeynẽ 


ſeynd / purgieren / laxie. c. die materi von ð 
bꝛuſt vnd lungen / von kelte ſeind diſe. 
Pꝛeos i 
(Sene 
Sar cocolla 
Turbit 
Agaricus | | 
 Eobauntda 0. nun 
EWoͤlche compoſita in gemeynẽ bꝛuch 
| fon purgieren/apieren/ vnd euacuieren 
die kalten materi von der bꝛuſt / vnd von ð 
lungen ſeind diſe | 
Pillule de Sarcocolla 
Pillule de Agarico 
pillule Serapinõdmn a 
Naſſia vnd manna geſterckt / vertreibt vñ 
fuͤrt auß die flegma. ö 


Was vircutes haben Pillule 
de Sarcocolla / poill ich dir hie of 
fenbaren vnd zeygen. 


. I liutedefarcocolladen 


Ey Anammen entpfahen von dem gũůͤ⸗ 
mi Sarcocolla / woͤlcher darin kü 

H met / deren beſchꝛeibung manigfel 
tig funden werden / nemlich eyne im Anti⸗ 
dotario meſ. von woͤlcher ich hie meldung 
than. Eyn andere im capitel von Sarco⸗ 
colla/auß bewerung aliſenis / vnd ſeindt 


eins · Vnnd vil andere von den auctoꝛibus 
geferse werden / ſeynd aber nitt eyns mit di⸗ 


fer / vnd fie werden ſelten gebꝛaucht vode⸗ 


artzeten / doch ſo werden ſie überall bereyt 


funden. Vnnd ſoluieren die flegmatiſchen 
vnd ſchleymigen materien mit groſſem ge 
walt. Did darumb ſol mã ſich huͤten wor 


yꝛem bꝛauch / als Chꝛiſtoffeꝛus de honeſtis 


ſuper Antidotario Meſue ſpꝛicht · Vnd yꝛ 
gab iſt biß auff ein quintlin. 

Alle diſe voꝛgenante ſimplicia vnd com 
poſita zů der bꝛuſt / es ſey von hitz oder Felt 
ſollen vermiſcht / digeriert / fermentiert / ge 
diſtiliert / vnd genoſſen werden · So ð mon 
iſt im Zwilling oder kreps in einem gůten 
Aſp ec. 2 


bꝛauch ſeind purgieren / laxieren / vnd eua 


cuier en die heyſſen materi der entrichtigũg 


den teyl ſeind diſe. 
Aloe aller beſt ſo er gweſchen iſt 


des heyſſen magen vnnd ſeinem anhangen 


Mirabalani citrini 


Beubarbara 
Tamirindi | | 
Manna „ 


Caſſie fiſtula 
woͤlche compoſita inn gemey 


nem bꝛauch ſeind purgieren. ꝛc. als oben · 


Hera ſimplenx 


5 a . 2 . 


Electuarium de ſucco roſa. Nic. vñ. me. 
Clectuarium de pſilio. | 

Da citoniten ſolutiuum Meſue 
Electuarium de manna· 
Pillule de Beubarbara 
Pillule auree. 
Millu : agregatiue minoꝛes 
Dya pꝛunis ſolutiuum. 

Dpa catholicon 

pillule de Hera ſimplici 

pillule de fumo terꝛe. 


Was krafft hab confectto de 

manna / will ich hie ʒeygen. g 
GOnfectio de Manna 
auß findung Balieni / welches ge⸗ 
heyſſen wirt Dya manna / den nã 


men entpfaher von dem himmel⸗ 


| bꝛot / genant mannal dz die Rinder võ If 
rael in der wüfte aſſen / noch auff diſen hen 


tigen tag in Egipten fallen den nammt en 
pfahe / darumb das darein kumpt · Oiß iſt 
ein beruͤmpt Glectuarium / vnd iſtſeer im 
bꝛauch / vnder diſer beſchꝛeibung vnd Tit 
tel wire es bereit. edoch nit funden wa es 
Galienus beſchꝛybt / vnd iſt fürnemlich fol 
itieren die gele colera leichtlich vnd on be⸗ 
ſchwerung / vnnd iſt wunder barlicher wür 
ckung von eygenſchafft / vnd im geſchmack 


iſt es gar lüſtig vnd lieblich and hilfft dene 


* 


die da hab en erhitzigte lebern / magen len: 
den / oder andere glider mit herꝛſchung der 
coleriſchen feüchtigkeyt / vnd auch ſangui⸗ 


no. Sein gab iſt von vier quintlin biß auff 


fünff. Man mag es auch vermiſchẽ caſſie 
fiſtule zwey lot / mit manna dꝛey lot. 


Vas vir cutes vnd krafft hab 
Dya catholicon / will ich dir hie 
offenbaren. | 


Na cacholicon dya 


Catholicon das iſt gemein / 
dañ es iſt eyn Kriechiſcher 
E nammen / darumb das diß 
Clectuarium gemeynlichẽ zůbꝛauchen iſt 
einem yeden menſchen on ſchaden / darum 
es genant wirt Oya catholicon. Cumẽ mi 
nus der fest auch ein beſchꝛelbung / iſt nitt 
im bꝛauch / als Cumen maius ſpꝛicht. Mã 
ſpꝛichet das es gebraucht haben. G. Coſ⸗ 


0 


man vnd Damian / vnnd man gibt ſie on 


ſchaden frauwen vnd mann / die nit zů ſtůl 
mogen gan / vnnd vektrelbet die ſucht des 
menſchen / wañ es iſt gleich gmacht als eyn 
gemeyn laxatiuum das den leib ſchlupffe 
rig vndflüſſig macht. Man gibts auch den 
gefunden die verſtopfft ſeind / vnd gibts zů 
behalten geſundtheyt vor vnd nachð ſpeiß 
on ander diet. Es reyniget die melancoley / 
coleram / vnd flegma / vnd ſanguinem / vñ 


treibt auß die verſchloſſenen wind inn der 


bꝛuſt / vnd die ſtim leichtert es / vnnd iſt gůt 
für alle ſucht / on für den fluß des bauchs / 
dar umb das es zůſtůl treibt vnd reynigt 
„ Ke — 25 . 
woͤlche ſimplicia inn gemen 
nem bꝛauch ſeynd / purgieren / laxieren / un 
euacuieren die materi der entrichtigũg des 
kalten magens ſeind diſe. 
Mir obalani kebuli 
Manna 

Caſſia fiſtula 
Turbit 

Agaricus 


woͤlche compoſita inn gemey 


Das ander Buͤch. 
Pillu. Alphangine 


Millule agregatiue maioꝛes 


MPillule de Sarcocolla 
Pillule Azaieret 


woͤlche ſimplicia vnnd com 


nierung auß yꝛ herꝛſchung / meer die coler 


N 


meynem bꝛauch ſeind. ꝛc. als oben ſtat. 


Pillule in melancolia 


Pillule lucis 

Plllule de lapide lazuli a 
Hera ſimplex gſterckt fuͤrt auß flegmam 
era hermetis | Ban 
Oya finicon ran 9 
Dya fene pꝛincipaliter in melãcolia. 


N 


— 


ee 


9 
N 
un 
* 12 
15 
. 


ne 


* 


— 


Catharticum imperiale 


era logodioen 0 
Da cotholicon 4 
Pillule fetide maioꝛes 4 
Pillule cochie 1 
Pillule Serapin | 


Billule fine quibus eſſe nolo. 


4 
| ö 
poſſta in heyſſer vnd kalter materi gebꝛau 
chet werden zů dem magen oder eingweyd 
ſollen vermiſcht / digeriert / fermertiert / n 
diſtilliert werden. e 7 


2 Du 
So der mon iſt im kreps 


Was virtutes önd krafft habß 
pillule agregatiue / wil ich hie offenbaren. 
hr Ike agregatiue den 


Nbeſchꝛeibung manigfeltig ſeinds / 
als pillule agregatiue maloꝛes I 


von denen ich hie meldung thů vñ 
pillule agregatiue minoꝛes vor gemeldet / 
woͤlche beyde nit faſt ym bꝛauch ſeynd / als 
chꝛiſtoffoꝛus über den Antidotar. Meſue 
daruon ſpꝛicht. Aber pilule agregatiue ey 
inuentione noſtra ſeynd ym bꝛuch / vñ uber 
all bereyt / aber die andern nit. Zy werden 
geheyſſen agregatiue / darumb das jn nn 
vil nutz barkeyt vnd hilff geſ ãlet iſt / durch 
yꝛer gemeynſchafft willen / natürlich in ſol 


ſchen humoꝛes / dañ der flegmatiſe chen kel⸗ 


Vonden Pilſulen. 


fürnemlich von der lebern vnd andern ner 
lichen glidern ſoluieren ſie die faulen mate 
rien die in ynen behalten ſeind · Vnnd iſt yꝛ 
bꝛauch im fürgang der Feber / von vermi 


ſcherer materi nach yꝛer digeſtiff / vñ ſeind 


bequem denen die purgiert werden in der 

zeit des glentzen in yꝛer behůt / darumbdas 

ſie reynigen die coleriſche vnd flegmatiſche 
materi die im gantʒ en leib gemeeret ſeindt / 
doch meer im magen / lebern / vnnd andern 
inner lichen glideren. Auch ſoluieren ſie sis 
zeiten melancoliſche humoꝛes. Die zeit yꝛeꝛ 
nemmung iſt / ſo die ſpeiß verdawet iſt / des 

moꝛgens zwo oder dꝛey ſtunden voꝛ tag. 
ꝛ gab iſt biß auff ein quintlin / mit nach⸗ 
folgung nach yꝛ vollkũner würckung mit 
dem abſtreyffenden oder weſchenden yetzt 


gſagt / vnd auch mit ordnung der ſpeiß vñ g P 
zeit · Darumb ſo iſt faſt not in ſolchen lei- We 


ben ( wañ die pillule fo lang zeit verziehen / 
vnd nit ſoluieren) das man auff dꝛey Löffel 
voll huͤner bꝛuͤg nem / oder ein andere gůte 
feüchre / vnd dz dem menſchen geb als heiß 
er es in dem mund geleiden mag / vnd das 
ſchluck hinab / auff das mit ſolcher ſcharpf 
fer big, die weych werden / vnnd nit vngeſol 
uiert funden werden in dem magen Wa 
warũb / ein offenbarer vnder ſcheyd er ſchei⸗ 
net in der zeit der nemmung / der teyl vnd ð 


ern 
98 


gelegenheyt des voꝛgenanten abſtreyſſens 


vnd abweſchens / das da fein ſoll vil an ſei⸗ 
nem teyl ſchwach oder kleyner woͤꝛme. dr 
man mags auch nemmen ſo die würckung 
des ſolutiffs geſchehen iſt / vnd zwiſchen dẽ 
trauck der da weych macht die pillule / der 


ſoll ſein kleyner ſcherpffe würcklicher woͤꝛ⸗ 


me / der da alleyn genummen werd wañ die 
pillule lang ſtill ſtan / ee ſie anheben zůwür 
cken. Vnd diſer tranck iſt alleyn bequem in 
den pillulis / yetz geſaget / auff die maß / vnd 
nicht in den andern trencken · Aber abſtreif 
fend oder wendiſche trenck werden nit gege 
ben alleyn nach der ſoluierung vnd würck 
ung der ſoluierenden pillulen / ſunder auch 
| er nemung vnnd würcung anderer 
trenck 


Vnd alſo will ich hie fee die 


Was krafft habe Dya 


Ah eh. 
virtutes vnnd krafft der pillularum agre 
gatiuarum maioꝛem / ſo ichs doch obẽ ver 
heyſſen hab / ob es fach wer das ſie yemans 
machen / vnd meyſterlich bꝛauchen wolt. 
Wañ ſie ſeind faſt gůt für die groben vnnd 
ſchleimige feuchtigkeyt / vñ geſchwulſt des 
eingeweyds vnd des magens. Sie entledi⸗ 
gen auch die Emoꝛroiden / das iſt der blůt 
fluß im afftern / ſeind gůt für ſchmertzen ð 
gleych der lendenhufft vnd auch fürs krim 
men / vnd fürs geſicht der fuͤſß / woͤlchs kũ⸗ 
met von der flegma. Vnnd ſeind auß dem 


Antidotario Meſue. ö 
Nini 


Na finicon den nam 
men entpfahet von ſinichion ſi⸗ 
FJnikes Oriechiſch / lateiniſch dac 
til eütſch Dattelen / ein con 

fect von Dattelen. Des beſchꝛelbung dꝛey 

gefunden werden von Auicenna in · v. Ca 
no-feind aber nit eyns mitt diſer von Mief- 
Auch nit im bꝛauch. Aber diſe Oya finics 
woͤlche von Meſue gemeldet vnd gſetzt iſt 
überall im bꝛauch / vnd wirt bereit funden 
in weycher vnnd herter geſtalt. Darumb 
ſpꝛicht Chꝛiſtoffoꝛus. Seine würckung zů 


4 


con / wil ich hie erklaͤren. 


etlicher maß iſt gleich Electuario indo. 


Aber diß hilfft mer den vermiſchten febꝛi 
bus cronici genant von vermiſcheter ma⸗ 
teri · Vnnd fein bꝛauch iſt mitt ſicherheyt / 
wait warumb es entledigt die coleriſch vñ 
flegmatiſch matert mit der krafft Turbit 
vnd Scamonee/ vnd ander würckung hat 
es zůmachen die der Auctoꝛ ſetzt / alſo das 
es nütz iſt zů den zůſamen gſetzten lang we 
renden ritten / vnd iſt ein ſichere artzney für 
das krimmen vnd ſchmertzen des hauchs 
vnd für rohe feüchtigkeit vnd jr kelte / vnd 
macht leichtlich ein fluſß des flälgangs. 
Vas virtutes vnnd krafft haben alle 
compoſtta yetz gemeldet findeftu im Reg. 


Woͤlche ſimplicia bund com 
poſita in gemeynem bꝛauch fei 5 purgierẽ 
a 


Das ander buͤch. 


lavieren / vnd euacuieren die heyſſen mate 
ri der entrichtigung der hitʒigen eingweyd 
vnd yꝛem anhangenden teyl / iſt als ich voꝛ 
geſpꝛochen habe von den digeſtiuen die dẽ 
magen zůgeeygnet ſeind. Bleicher foꝛm fol 
auch geſchehen von den ſoluierenden / wañ 
was dem magen gůt iſt / dz iſt auch gůt dẽ 
eingeweyd / darumb fig dich zum ſelbigen 
Aber inn ſunderheyt fo ſeind pillule yliace 
in der entrichtigung der kalten materi der 
derm / aber mitt groſſer fürſichtigkeyt ſoll 
man fie bꝛauchen. Oarumb ſo will ich her 
nach von ynen ſchꝛeiben vnd erklären. 


e b . U 5 

Was birrntes vnd krafft habẽ 
| Pillule yliacſe. 
as Har na 

eule yllace den nam 

men haben von yꝛes nutz wegen / 

wañ ylium aufgelegt wirt inte: 


e ſtinum / longum kleyne lange ge 


derm. Darumb das ſie gůt vnd nutz ſeind 


für die ſelbe kranckheyt genant yliaca paſ⸗ 

ſto / wañ ſie ſeind ver ſůcht vnd bewert / vnd 

treiben auß die kalte flegmatiſche matery 
vnd ſeind ſtercker dan pillule yeræ vn com 

poſitæ / darumb ſoltu behůtſam mit vmb 

geen / vnd ſpeiß gewarlichen geben / wañ ſie 

ſeind faſt ſtarck. Vnnd ſeindt auß der leer 
BVaſis in. iv. Almam im capitel von coli⸗ 
ca vnd yliaca paſſionibus · 


© BE: . 2 
woͤlche ſimplicia in gemeynẽ 
bꝛauch ſind purgieren vnd euacuieren die 
heyſſen materien / inn ð entrichtigung des 
hertzen vnd feinen glidern ſeind diſe. 
Scamonea treibt auß von dem bergen iſt 
hm aber faſt ſchad / darumb fliehen fie vil 
in febꝛibus peſtilentialibus / fie ſey dañ voꝛ 
wol rectiſiciert. * | | 
Compoſtta find ich nitt / die da außtrei⸗ 
ben coleram von hertzen / darumb ſoll mã 
componieren auß diſen ſimplicibus 
Mirabalam citrini 
Beubarbara 
Nit mer dan ein compoſttum / das iſt 
¶lectuarium roſarum Meſne 
Sein virtu. vnnd krafft findeſtu im Regi. 


7 . . P 2 0 
Electuarium dya citoniten lavatiuum. 
Aqua lactis das mererteil wañ die colers 


woͤlche ſimplicia vnnd com 
poſtta in gemeynẽ bꝛuch ſeynd purgieren / 
laxieren / vnd euacuieren die kalten materi 
olium ſene in melancoley a 
Mirobalani emblici 

apis laʒzuli in melancoley 
Reubarbara 5 
Aber vos treibt fie auß die coleram das iſt 
heyß vnd trucken materi / darumb ſo ſie ge 
ſterckt werden mit den dingen / woͤlche fleg⸗ 
ma als kalte vnd feüchte ding außtreiben 
Och find nit vil gewonlich compoſita / dar 


umb companier von den genanten. N 


e ei: J 
woͤlche ſimplicia inn gemey 
nem bꝛauch ſeynd / purgieren / lavxieren / un 
euacuier en die heyſſen materi der entzinten 
lebern ſeind diſe. einn # 
Aloe daruon ſpꝛicht Meſue / darumb das 
ſich ſein würckung nit faſt außteylet / dann 
er kümerlich für die leber iſt / er werd dam 
geben in der groͤſſe als Auicenna ſpꝛichet⸗ 
Reubarbara ö 1 
Mirabulani citrini 1 
Tamirindi 
Aqua caſe: 
Succus roſarum 
umus terꝛe 
Kupulus E 
Molubilis mais: | 1 
i E RE 
woͤlche compoſita inn gemey 


nem bꝛauch ſeind purgieren / laxieren / vnd 
euacuieren die heiſſ en materi der entzinten 


lebern / vñ jrer teyl ſeind diſe. | 
Electuarium de pfilio. | 
era ſimplex . 


verbꝛant iſt. 
pillule de yera 
pillule de Gupatoꝛio. 
Dya catholicon 3 
Electuarium de ſucro roſa. Nic. vñ. meſ. 
ya pꝛunis ſolutiuum. 1 
pillule de fumo terꝛe / wañ da iſt das mer 
teyl die verbꝛante colera. 5 


ee 


Vonder Geber. 


Bor pirtutes haben Pille e 


de Eupatoꝛio will ich hie zeygen. 


. Itlulede Eupatoꝛio dẽ 


N nammen entpfahet von eym krut 
genant manstrero/ſunderlich ma⸗ 
ioꝛ vnd minoꝛ - Eine von Auicen⸗ 


na ages. etzt im fünften Canoñ. iſt aber nitt 
als diſe. Dife pillule ſeind nitt im bꝛauch / 
ſunderlich die minoꝛes. Aber die maioꝛes 
werden zů zeiten meyſterlich gebꝛucht / dar 


umb das ſie gůt ſeind für die geelſucht / we 


N tagen der lebern vnd yꝛer ver ſtopffung on 


ſoluieren die coleriſche materi / vnnd ſeind 


gut für febꝛes perioditas / die (ich paroxiſ⸗ 
maliter beruͤren mit fürherſchung der co 
leriſchen materi. Sein gab iſt anderthalb 
quintlin mit keßwaſſer 


Wolche ſimplicta in gemen 


. 
N 


nem bꝛauch ſe eind zů purgieren / o nd euacu 
ieren die kalte materi in der ener ichtigung 
der kalten lebern vnd yꝛen teylen ſeind diſe 


% 1 Eupatoꝛium 


gar 
ꝛeos 
Cucumer aſininus 


| (Sene in melancoley 


Meſeron 


welche Compoſita in gemey 


nem bꝛuch ſeind zů purg · vnd euacuie. die 


die kalte materi in der entrichtigung ð kal 


ten leberen / vnd yꝛen anhangenden theylen 
ſeind diſe. 


Sera hermetis 


Catharticum imperiale 
Dya catholicon 
pillule de Agarico 


Pillu· agregatiue minoꝛes 


pillule indi in der melancoley 


D ya finicon 6 


Electnarium Indum 
Dya citoniten laxatiuum Mefue 


Was krafft hab Pillule E 


8 minoꝛes / wil ich hie en 5 


Caſſia ſiſtula 


g Ng 
N Affe Eupatoꝛijmino 


Vres den nammen enmpfahs / als ich 
oben gemeldet hab von den pillu⸗ 
lis Eupatoꝛi darumb das wenig 
vnd nit vil in yꝛ beſchꝛeibung kummen. Oi 
fe pillule ſeind nit im bꝛauch / noch werden 
bereyt funden / vnnd ſeind in der würckung 


mit den pillulis maioꝛibus aber doch nitt 


alſo ſtarck als die groſſen. 
woͤlche ſimplicia vnd compo 


fita in gemeynem bꝛauch ſeind ʒů purgierẽ 
vnd euacuieren die heyſſen materi inn der 
entrichtigung des heyſſen miltz / vnd in einer 
anhangenden teyl ſeind diſe. 

Beubarbara | 
Aqua lacrisd5 mererteyl wañ die colera 
verbꝛant iſt. | 
Glectuarium depfillio 


woͤlche ſimplicia inn geme⸗ 
nem bꝛauch ſeind purgieren vnnd euacuie 
ren die kalte materi der entrichtigung des 
kalten miltz / vnd ſeiner anhangenden reyl⸗ 
ſeind diſe. 

Polipodium in melancoley 

Mꝛeos. 

Eupatoꝛium 

Kapis armenus in melancoley 

Eapis laʒuli in melancoley 


1 


Serapinum 


Sene in melancoley 


Diß ſeynd die Compoſita: 


Dia ſene 
Pillule indi in melancolia 
pillule de Serapini 
Alle ſimplicia vnnd compoſita von bie 
vnd kelte zum mils ſollen eee wer 
den: 
Go der mon iſt im kreps 2 
Woche fimplicis i inn gemeynem bꝛauch 
ſeind zů purgieren vnd euacuieren die hey 
ſe materi der entrichtigung der beyſſen nie 
ren / vnd den anhangenden 11 0 end dife e 
Beubarbara 


Ala iü f 


TS nr 
5 5 
N ZA 
* 
7 


Aqua lactis wañ die materi verbꝛant iſt. 


8 8 * „ Ne 
woͤlche compoſtta inn gemey 
nem bꝛauch ſeind purgieren vnd euacuie⸗ 
rendie heyſſen matell der entrichtigũg der 
heyſſen meren / vnd jren anhangenden teylẽ 
ſeind diſe. 447 
Hera (implep 2 
Ulectuarium de pſilio ‚nos, 
Electuarium de ſucco roſa. Nic. vñ. me. 
pillule de era ſimplici 5 . 
Benedieta auß yꝛen ſpeciebus pillule ge⸗ 
Pera logodion in der flegmg | 

e . „ f Ar 
woͤlche ſimplicia in gemeynẽ 

bꝛauch ſind purgieren / vnd euacuieren die 
kalte materi in der entrichtigung der kaltẽ 


nieren / vnd yꝛen anhangenden teylen ſeindt 


die 


caſſie ſiſtule / zů voꝛab wañ fie gſterckt wirt 
zů den kalten materien / wañ ſie treibt pꝛin⸗ 


cipaliter auß coler am. 
Manna gleicher weiß 


Pillule benedicte 


— = 


1 Malus /vnd Minus / woͤlche alle beyde im 


Das ander buͤ cc. 


0 
0 


0 


I 


— SS F 


Agaricus ie 
Elleboꝛus niger | 


en, PR ae 
welche compoſita die wurck 
ung der genanten ſimplicia vollbꝛingendz 
ſeynd diſe nachgende. 2 „ 
Dya finito n 
Dya citoniten ſolutiuum 

atharticum imperiale 

pillule de yera ſimplite 
Pillule de Agarico 
era hermetis 
Electuarium Indum 


5 
9 
Br 


Hera logodion. 


Was virtutes bnd kraffthab 
electnarium indum Nraius vnd minus. 


VFectuarium Indumde 


nammen entpfahet / daruͤmb das 
bo ein dem and India funden iſt. 
Deren beſchꝛeibungen zwo ſeindt / 


re, EZ r Wer 


Done 


bauch ſeind Hedoch minoꝛ meer dañ ma⸗ 


loꝛ / darumb das es groͤſſer krafft vñ nutz 
barkeyt hat zů ſoluieren den bauch von x 
überflüſſigen fanlen flegma / nemlich von 

den innerlichen glidern vnd gleychen / vnnd 
iſt auch damit ſoluieren die coleriſche ma⸗ 
teri / wiewol es groͤſſer macht hab / vñ mer 
bequem ſey die flegma zů ſoluierẽ / dañ die 
coleram / iſt auch bequem in zerlaſſen vnd 
ſubtilleren die groben Wind / vnnd iſt gůt 
für des magens ſchmertzen / dermgichtigẽ 
ynd lendiſche verſtopffung zů oͤffnen / vnd 
hat auch vil andere tugent. Aber bie iſt zů 
mercken das etlich Apotecker die beſchꝛei⸗ 
bung des electuar j Indi maioꝛis eben als 


wol als minoꝛis machen in ein geſtalt eyns 


hoͤꝛten confects / mit zucker auff das hinde 
reſt gekocht / vnd gemeynlichen inn Welſch 
geheyſſen Nonfeetio daffrati / vnnd genant 
in Jeßzeſch ¶ onfect der bꝛuͤder. Die gab 
des her ten confects maloꝛis Indi / iſt biß 
auff ſechß quintlin / vnd Indi minoꝛis biß 
vff vier quintlin mit Renchel oder epffwaſ 
ſer / oder mit einer andern bequemen feüch 
tigkeyt· G der inn geſtalt eyns dactils mit 
zucker. G fft vermiſchen wir das Electua 
rium Indum maius oder minus mit caſ 
fie oder Manna / deſter behender zinmache 


die würckung caſſie oder manne in exem⸗ 


pels weiß. Wañ weir im anfang etlicher krã 
ckeyt ſůchent vnnd bewegen ein materi die 
on das bewegt iſt / ſo geben wir von Caſſie 
dꝛey lot / vnd ander halb quintlin. Electua 
rij Indi nemlich de maioꝛe Wie wol caffia 


Siſtula fürnemlich gůt iſt ʒů reynigen das 


blut / ſo entledigt fie auch flegma / ſolche mi 


ſchen wir mit einer kochung / oder mit ger⸗ 


ſtenwaſſer / oder mitt einer andern beque⸗ 
men feüchtigkeyt. Vnnd ſo wir in das voꝛ 
genant gewicht vermiſchen Mannam / ſo 
nemmen voir von manna vier let Rürbaß 
iſt zůmercken das Meſue ſetʒt die gab des 
Electuarij Indi maioꝛis auff dꝛey guldẽ 
ſchweer / dz was vmb des willen / das in der 
ſelben zeit vier ung ſpecies ʒů eim pfundt. 
Venediſch gewicht kamẽ aber yetz nit mer 
dañ dꝛey vntʒ zů eim pfundt. ODarũb můß 
man die gab meren biß vff. vj. quint in voꝛ 


glectrarien. exif 


geſagt. ie will ich dir vffſchlieſſen dẽ zwy | 
fel in der würckung der groſſen vnd kleyn⸗ 


electuarij Indi. Wañ in diſem groſſen iſt 


groͤſſere krafft / mit der Scamonea zů ſol⸗ 


uieren die coler am heyß vnd trucken / dann 
Turbit kalt vnnd feücht / als flegma nach 
merckung yꝛ beyð gewicht vnd krafft / doch 
fo iſt geſagt Electuartum Indum maius 


— 


von fürtreffen ſ⸗ olulert es ſieamg das ſelb 


möcht auch geſagt werden von Indo mi⸗ 


helffen / vnd ſchnell machen die würckung / 
Scamonea iſt doch fürnemlich purgieren 
vnd ſoluteren die flegma / vnd alſo wirt ent 
decker diſer zweifel / wiewol die krafft ð ſca⸗ 
monea ſey groͤſſer den Indo maloꝛe dann 
die krafft Turbit. Aber in dem Indo mi 
noꝛe wirt Turbit gezwifeltigt / vnd das ge 
wicht der Scamonee wirt nit dar ʒů geben 
dardurch man leichtlicher antwoꝛten mag 


zů der zwelfelung / vnd darumb er ſcheiner 
das indum minus in krefftiger ſoluierung 
die mater der flegma / vnd iſt meer bequs 


in kalten ſchicklicheyten / dañ elect · Indum 
maius / vnd alſo wirt es im bꝛauch gehabt 
id war von den gelerten artzeten ledig 
wirt gſetʒt electua. Indum / fo verſtan die 
gelerten erfarnen Apotecker electuarium 
Indum minus. Electu. minus iſt mer in 


bꝛauch / wañ indum maius / darumb dz es 


kleyner woͤꝛme iſt / aber doch groͤſſer krafft 
in ſoluieren die flegma wañ indum maius 
vnd darumb iſts ſeer bequem den flegma 
tiſchen febern / mit etlicher vermiſchunce ð 


colera / all wegen voꝛ genummen ein dige⸗ 


ſtiff der materi / vnd hilfft allen geſchicklich 
heytẽ wie indum maius / ſein gab iſt biß vff 
iq. lot · Welche purgleren / laxieren / vñ ena 


cuier en heyſſe vñ kalte materi ð erbeizegtẽ | 
oder erkalten blaſen ſeind diſe / von den wir 
oben gſagt haben / wañ an an anſicht die ſo 


lutinen als vor gſagt iſt von den digeſtluen 


* 


noꝛe / wie wol es fach iſt das dz geſicht Tur 
bit wirt gez wifeltigt in ym. Ynd wirt aber 
doch nit geben das ſelb gewicht I Scamo 
nea / mag man ſpꝛechen dz Scamonea ent 
ledigt nit alleyn die colerã / ſunð mitt hilff 
der würckung Turbit / onnd die ſchnel ent 
ledigung flegma Aber Turbit iſt nit alſo 


die yꝛ zůgeeygnet ſeind / angeſehen die anðn 
digeſtinen / wañ was den nieren nutz bꝛingt 
das iſt auch gůt der blaſen. Aber in etlich 
em fall thůt man ein ſterckere artzney dar 


ů 

Woͤlche ſimplicia bund com 
poſita in gemeynem bꝛauch ſeind purgierẽ 
vnd euachieren die heyſſen materi in ð ent 
richtigung der můtter ſeind diſe. 
Beubarbara vnd nit meer ſimplicia 


Aber compoſita ſeind Dpa 
pꝛunis ſolutiuum 

pillule de Reubarbaro 

Hera ſimpl e 
Electuarium de ſucco roſarũm Nicolai. 
Dya catholicon geſterckt zů der colera 


Gas krafft haben die genau 


ten compoſtta findeſtu im Begiſter. 


bꝛauch ſeind purgieren ſoluieren / vnd eua 
cuieren / als außtreiben vnd leren die kalte 
materi der můtter vnd yꝛe anhangend teyl 
115 diſe · 1001 
Agaricus iſt ſein eygentſchafft 
derapinum 
lleboꝛus niger 
Dißz ſeind die compoſita: 
pillule de yera ſimplici 
pillule de yera cum Agarico 
Mera hermetis 
Electuarium Indum 
Opa finicon 
Catharticum imperiale 
pillule de Serapino 
Benedicta Nicola: 


Das ander bc z. 


| te chen / ſeind diſe. 7 
woͤlche ſimplicia in gemeyne 


Agaricum 


agaricum / ſo thůn fie deſter ee die tůget ʒuũ 
dem haupt / bꝛuſt vnnd můttr / die flegma 
außzůtreiben / als kalt vnd feücht 


woͤlche ſoluieren vnd cuacuie 
ren / außtreiben vnd leren ſeind / die heyſſen 
materi der gleych / hab ich nit fundengews 
liche ſimplicia ſolutiua / welche außtreiben 
coleriſche matery von den gleychen / vñ dar 
umb bꝛauch ich compoſita / als } 
pillule Mermodactili minoꝛes Mefue- 


Electuarium de fucco roſarum Meſ. an⸗ 
ders find ich nit / darumb můſtu componie 


ren vnd außleſen ding woͤlche coleram vß⸗ 


treiben / vnd darzů thůn ding die zů dẽgley 
chen weiſen. 


Wolche ſunplicia ſoluleren 


vnd enacuieren vßtreiben vñ leren die ent⸗ 
richtigung der kalten materien in dẽ gley⸗ 


Turbit 9 


polipodium das mererteyl in melancoleß 


Her modactili / das it ſein eigentſchafft zů 


den gleychen. 
Cucumer aſininus 
Sarcocolla 


woͤlche compoſita ſoluierẽ bn 
euacuieren außtreiben vnd lerẽ die entrich 
tigung der kalten materien in dengleychen 
ſelnd diſe. e 
Pillule hermodactili minoꝛes 
pillule de yera cum agarico 
Hera hermetis 

pillule de Agarico 
Electuarium Indum 
Catharticum imperiale 
Pillule agregatiue maioꝛes 
pillule de Serapino 


Illule de Sermiodar 


tilis minoꝛes den nam̃en entpfa 
Üben von den wurtzelẽ der zeitlo⸗ 


N 


ee 


2 6 


ſen wölche auch etlich wilde ſaffron nennẽ 


damit man ferbet / das falſch iſt. Vnd mi⸗ 


noꝛ darumb dz wenig ſimplicia dariñ ſind / 
dle werden überall bereyt / darumb das fie 


im bꝛauch ſeind. ürnemliehen ſeind fie 


an 


bequem zů ſoluieren coleriſche grobe ma⸗ 
texi die da behalten ſeind in den gleychẽ vn 
darnach die flegmatiſche · Oarumb ſeindt 
ſie gůt fürnemlich zů dem heiſſen podogra 
darumb ſpꝛicht der text diz fie wunderbar 
lich gůt ſeind für das fůßgeſicht von cole⸗ 
ra vnd den ſchmer tzen der gleych. 


Was kraft hab Pikke are 


ice / will ich hie erklaren. 


A Adulcarceuceden nam 


men entpfahen darumb das yꝛ ey⸗ 
; gentſchafft iſt für alle kranckheyt / 
n der gleych von kelte / deren beſchꝛei 
hung manigfeltig funden wirt · Chꝛiſtoffo 
rus de honeſtis ſuper Antidotar. Meſue. 
ſpꝛicht. Pillule artetice nach der beſchꝛeib 
ung Meſue ſeindt ſie im bꝛauch. Aber Ni⸗ 
colans de pꝛepoſitis ſpꝛicht pillule arretice 
Nicolai ſeind im bꝛauch. Aber in der war 
heyt vnder den geſtalten ſeind pillule arte⸗ 


klce. Arnoldi de villa noua die erſt beſchꝛei 


bung ſeins Antidotarij fürtreflicher wür 


kung in der geſtalt wan Nicolaus 08 He 


ſue / doch ein wenig ſchier gleich von ſimpli 


cia deren Nicolai / aber faſt beffer- Vnnd 


darumb ſo wil ich dir alle dꝛey virtutes hie 


beſchꝛeiben magſt du bꝛauchen woͤlche du 
wilt. Medoch fo man ſelten hat den Anti⸗ 


dorarium arnoldi / will ichs auch ſchꝛeiben 


voie mans machen ſoll. Pillule artetice me 
ſue / ſpꝛicht Chꝛiſtoffoꝛus die ſeindt bequẽ 


zů der kranckheyt der gleych vñ glider / dar 
umb das fie entledigen die materien die yn 


yn ſeind / als in den podagriſchen. Vnd für 


nemlich ſeindt fie ſoluieren die groben fleg⸗ 
matiſchen materien die da behalten find in 
den gleychen / war ſie ſeind ſtercklich ansie- 


woͤlche ſimplicia vnnd com 


1 1 
Pillulen. ek 
hen / vnd von vilen artzten werden fie behal 
ten im bꝛauch / vnd die zeit yꝛer nemmung 
iſt mit voꝛgender digeſtiuen der ſelben ma 
terien · Vnd yꝛ gab iſt biß auff ein quintlin 
vnd ein dꝛitteyl eins quintlins. Aber Nico 
laus de pꝛepoſitio ſpꝛichet Pillule artetice 
Nicolai ſeind / die woͤlche man in gemeynẽ 
bꝛauch hat / vnd gemacht funden werden. 
Der text Nicolai ſpꝛicht das ſſe gůt ſeind 
für ſchmertzen der gleyche / vnd das geſicht 
der fuͤß. Aber pi ule artetice nach dem 
Antidotar. Arnoldi de villa noua ſpꝛichet 
das ſte erfaren vnd bewert ſeind wider das 
geſſcht der gleych von flegma / ſo fie vor ges 
digeriert vnd fluſſig gmacht iſt dz dz mam 
ym gibt von. xj · biß auff. xv. mit der koch⸗ 
ung von yua oder mit warmem wein. Vñ 
geben mit einer kochung võ eniß / iſt gůt wi 
der das flegmatiſch kalt vnd feücht krim⸗ 
men oder wind / ſein machung iſt alſo. 
Reci. her modactili a 
Turbit albi wol außwendig geſchaben. 
Agarici Ana. z. iii e 
Caſſie lignee | 
Spicenardi 
Barioftlt 
Kilobalſami 
Narpobalſami | 
Sinziber albi 1 42984 
Wacis ER 
Dalange. 
Ilfe I 
nf - 
Maratri 
Saxifraga 
Jemen bꝛuſci | 
parag i | 0 ER. 


Voſa 

Willi ſolis 

Sal gemme Ana. ij 

ya gridij 3. J. 

Aloes als vil der alle 

Mach darauß pillule mit fenchel ſafft / dis 

weren eln jar Na 
Alle andere compoſita was krafft ſie ha 

ben / findeſtu im regiſter. 1 


bur 


* 


„ 
I — 
Kan: 


Ri) > Sc ander büch. 


poſita fie ſeyen kalt oder warm zů den nie⸗ 


ren / blaſen / můtter / oder gleych / ſollen be⸗ 


reyt vnnd gediſtillieret werden / als wañ es 
wer in den hüfften / ſo ð mon weer in der wa 
gen / wañ es wer in der müſe e der arm oder 
hendẽ ſoll ſein der mon im zwilling wie ich 


oben geſagt hab. Iſt es in den knien ſoll ð 
mon ſein im ſteynbock. Iſt es in den fuͤſſen 


fo ſoll der mon ſein in fiſchẽ in aſpectu foꝛ⸗ 
tunato vie oben. 


Wolcheſ impliciabnd: compo 


ita im bꝛauch ſeind purgieren vnd euacu 
ieren als reynigen das blůt / vnd außtreibẽ 


vnd leren die vergifftigen vnreynen verbꝛã 
f melancoliſchen materien der haut nd 
diſe. 


Ab ſinthium 


Capillus veneris 

Caſſia fiſtula 

Aab lactis 

Pillulis ſene 

Holubilis maioꝛ / das iſt lupulus 
Succus roſarum 

Capis armenus 


hauß. 


reubarbara 

O vi roſarum 

Kapislasuli „ 
Fumus tere aD 
Michael ſ⸗ ace ſpꝛicht vnſer vatter 
Sermiſonis hat gebꝛaucht daubenkkopff 
ſafft mit aqua lactis das iſt keßwaſſer d 


wie nennen molcken. 5 diſe end die 9 
poſita. | 1 
PMillule Inde 


1 de lapide . | 
Dya ſene | 


Electuarium Bamech/ 


Pilule de lapide lazuli | | 
Alle diſe genante virtutes der compofl ' 


ta findeſtn im regiſter. 
Diß ſollen vermiſcht vnd conficiert dige 


riert fer mentiert vnd gediſtilliert werden. 
So der mon iſt in ſigno aeris / vnd ſollen 
genützt werden / ſo der mon iſt in eaͤſſerigs 
vnd lüfftigen in freündtlichem aſpect 
uis / oder in ſeiner zůſchickung am me 
in bloͤden coͤꝛpern außgenummẽ dz fehße | 


Von den Sirupen 


Murbas wilich gon zů denn 
ſimplicibus. Ein iede cõplex auch vom 
haupt biß zů den fuͤſſen den vberfluß der 


materien des ſelbigen glids entrichtigũg 


es ſy von hitz oder kelte / welche ſimplicia 
zů dem erſten vßtreiben truckend / zũ an⸗ 
dern vßtreiben heilen / zum drittẽ vßtrei 
ben vffentloſſent vnd treiben vaſt / zum 
vierten vßtreiben lutzel. zum fünfftẽ vß⸗ 
treiben dün machen. 
Welche vßtreiben trucken / lützel von 
jrer ſchwere vß dem magen / vß der lebe 
ren / vß den adern / vß den dermen. 


Welche artzney treibẽ vñ heil machs die 


machen die matery weich vñ derme heil / 


vñ treibẽ lützel. Welch treiben zůziehẽ vß 


den glidern in den magen vñ in die derm 
vnd treiben auß mit ſeiner krafft on alle 
qualitet als der magnet zů jm zücht das 


eiſen ſunſt nit anderſt / vñ der agſtein die 


ſpꝛuwerẽ vñ ſunſt nit anders. Alſo zücht 


diſe artzeney zů jm vß den gliderẽ vñ nit : 


anders, Die aber treiben vnd dün mach 


en vnd vffloͤſen / die treiben die feuchtig⸗/ 
keit was ſie berieren od erꝛeichen mögen. 


Von den ſimpliaibus die wei & 


ben / truckend / ſeint diſe. 5 
Mirabolani citrini. Mirabolani kebuli 
Mirabolani indi. Mirabolan belerici 
Mirabolani emblici Abſinthium. 
Tamarindi. Lapis lazuli. 
Von den artzneien welch treiben vnd 
heil machen / ſeint diſe. e 
Caſſiefiſtule. Mercurialis. 
Malua MWanna. 

SR 
ſeint diſe. | 
Eleboꝛus albus et niger. 
Vnd alle titimalli. 
Catapucia 
Eſula maioꝛ et minoꝛ. 
Colo quintida. 
Zauteola. 
Aloe paticum. 


N Caccognidiñ | 
Aloe ſuͤccotriuum. 


chen / ſeint diſe. 


¶ Welch lutzel treiben vnd ſenfft may 


Sambucus. 


Welch shin ziehen vñ vßtreiben vaſt | 


Scamonea. 


Polipodium. Viola. Sene. 
Reubarbara. Centauria. 


blu, 
¶ Welche vßtreiben vnd dün machen 
ſeint diſe. u ee 


Eufoꝛbiũ. Tartaꝝ. Calxviua. ſaluitri. 
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Es nun das dꝛirt teil 
N diß anderẽ bůchs / erclert vn 
| J offenbart iſt / wie man Con? 
foꝛtieren / digirierẽ / die groben vngehoꝛ⸗ 


ſamẽ flüſſig zemachen alle ſolutiuen / vn 
alſo wie man ein iede cõplex / Auch ein xe 


des glid / vom haupt biß zů denn fuͤſſen / 
die entrichtigung des ſelbigen glids / Es 
ſei von hitzen oð kelt in / Purgierẽ / Laxie 5 
ren / Soluierẽ / vnd Euacuiere / als renig 
en / weichen / entledigen vßleren ſollen. 
Iſt not das du wiſſeſt / ein glid nit dz an⸗ 
der vßlereſt / oð ein glide begereſt vnd vil 
lereſt / wil ich dir hie offenbaren / welch zů 
eim glid eigentſchafft / vnd zům andern 


nmnnnit habẽ / da durch dem krancken nit ſcha 
Turbir. a el 


den vff ſton mag. Iſt alſo mit groſſem 


fleiß weitter zůwiſſen / das etlich von eim f 


allein / darum wan wir woͤllen erwoͤmk 
oð erkelten vil glider / So ſollen wir nem 


en etlich woͤꝛmend / das iſt zů En lidere 
R e 


ra 


2 Das duc buͤch 125 


vnſers wille ſie vß ſtreckt vnd ʒů geſellẽ / 
ſo nim ein ſimplicia welch zůziehen vnd 
eigentſchafft hat zum ſelbigenglid iſt beſ 
ſer / wan für ein yedes glid vil ſimplicia 
als compoſitaʒ amen vermiſt. Darumb 
alle natürliche Philoſophi vß ruͤffen das 
das der beſt artzet iſt ð bꝛucht ſimplicia / 
dañ der vil cõpoſita zůſamẽ fiegt. Dan 
das iſt vergebens ſo ein ding durch vile 
geſchicht das eben als wol mag geſchehẽ 
durch minder. Vñ darũb hat die gemein 
natur geoꝛdiniert etlich ding / die haben 
gemeine tugent zů allen teilen des leibs / 
die wir bꝛuchen ſollen in der zeit der not⸗ 
turfft / vnd die natur hat geoꝛdnet etlich 
ding allein ʒů eim glid vñ etlich ding zů 


vilen / als zů zweien die vil ſeint. 


So nun clarlich offenbar 
iſt / Alſo / das ein Artzney vßlert / Laxiert 
vñ Purgiert võ vilen glider / als da thůt 
Agaricus / vom haupt / von der leberen / 
von dem miltz / von der bꝛuſt / vñ von dẽ 
gleichen. Daruon entſpꝛingt ein zweifel 


wie im zů thůn wer ſo einer allein hat Ca v 


tarum den fluß vom haupt / oder ein an⸗ 
der ſucht des hauptes / vnd ſeindt geſunt 
die andern glider / das dañ allein vßge⸗ 
purgiert werd vom haupt / das die andn 
glider nit geſchedigt werden die geſundt 
ſeint. Vnd herwiderũb wañ einer kranck⸗ 
heit allein am miltz hat iſt im zůtůn mit 
Agarico / ſo du den bꝛuchſt dz alle in eua⸗ 
cuer võ dem miltz vñ nit von dem haupt 
vnd ander geſund glider. Ein anð zweif 
fel wañ einer hat ein geſunds haupt kaltz 
vnd ein hitzig leber / vnnd alſo ſo du ain 
warme artzeney zů dem haupt bꝛuchen 
wilt / welchs auch ein vff ſehen zů der leber 
en hat / das die leber nit verſert werd mit 
der hitz / das iſt alſo wir ſollen thůn das 
haupt warm werd / vñ das haupt ſterckt 
das man nit meer die hitz der leber. Als 
Fenchil confoꝛtiert vñ ſterckt das haupt 
vnd des gleichen die leber vnd nieren / vñ 


lapxierend vnd purgierenden dingen das 
ſie die ſelbigen virtutes vnd wirckungzů 


der glideren menſchliches leibes / darum 


gieren / dañ ſol man nemen vnd vßerwel 


1 
benom̃en jr hitz vnd dem haupt ſein kelt „ 
Darumb ſo hab ich dir hie voꝛ geoffen⸗ 
bart welch das haupt auch die leber vnd 

nieren ſtercken vnd krefftigẽ / ſeint gnůg⸗ 

ſam im anfang diß capitels erklert ſo du 
die capitel anſiheſt / kurtzlich iſt zůſpꝛech 

en das von wegen der geſagts zweiffel ein 
ander capitel not iſt dz ſetzt leitende ding 
das ſeint die da ſo fie vermiſt werdẽ mit 


dem ſelbigen glid ziehẽ zů dem glid da es 
gehoͤrt / als etlich ziehẽ die krafft der artz 
neyzů dem haupt. Einanders zů der le⸗ 
berẽ als muſcatnuß oder roſen / zücht die 
tugẽt Heniculi oð Agarici zů dem haupt 
vnd Spica zücht die tugent zů der leber 
en vñ Imber die tugent Acariei zů dem 
geeder vnd gleychen / vnd Galgan dietn 
gent Agarici zů dem magẽ / vnd yſopus 
zů der bꝛuſt / vnd alſo iſt zů verſton vond 
gleichen / die weil mancherley vnd manig 
feltig ſeindt zůziehend / auch manicherle 


ma oder einander füchtigkeit von vilen 
glidern oder vom haupt vnd magen pi 


len die ding die alſo laxieren von den bey 
den / alſo iſt Aloe oder des gleichen. Vnd 
ſollen zů im vermiſt werden zwo leitende 
oder ſo vil der glider ſeint / eins zücht die 
krafft der artzeney zů dem haupt als die 
krafft muſcatnuß oder roſen. Vnd ein an 


ders werd im auch zů geſetzt das die tu 
gent zücht zů dem magen als iſt Galgan 
oder Abſinthiſt. Aber ſeit dz haupt wein 
ter ſtot von der laxieren artzeny dan der 


vmb der ſterckung willen der leberen vnd 
der nieren / wüꝛt der leberen vnnd nieren 


ſo vil fürend oder leiteudẽ můſtu zůſetzẽ 
derartzeny / oð erwel ein doctoꝛem ð dich 
zů vil ſtatten füren möge vn dz iſt in al⸗ 
len kranckheiten not zůwiſſen / Alſo wan 
etwas geben würt / zůſehen in wie vil gli⸗ 


der er hab zů wircken / vnd ob ſich gebürt 


das in dem menſchen / in allen denen ge⸗ 
würckt werd / vnd wañ erſcheinet das es 
nit thůt / ſo ſol gelegt werden die tugent ð 
artzney / die habẽ iſt / on vnderſcheidliche 


wuürckung in allen glidern / dz du nemeſt 


erwas artzeney jm zů gefuͤgt / die habẽ zů 


fuͤren ſein tugent zů deñ verenden glide⸗/ 


ken / in welichem du füruß begereſt die op 
ation der genanten artzeneien. 


Je anfacht das capi / 


ding der anderen zů mancher 


. Kilo aloes. 


Sal ind. 
Sal gem. Halſamus. 
Hetonica Kilobalſamum. 
Carpobalſamum. Thus. 
LZLaudanum Mirra. 
Camedꝛeos. Spica. 
Caſtoꝛium. Gentiana. 
vſopus Haſce. 
Maioꝛana Gꝛana peonie. 
Piper. Zerapinum. 
Sgquilla. Anacardi. 
Feniculũ Muſcus. 
Abſinthium. N 


Melche cöpoſita fieren die tu 
gent / der anderen artzeney vnd krafft 
1 zů der leberen / ſeint diſe. 


Eupatoꝛium. Abſinthium. 

ZLacca. Folium. 
Spodium Cuſcuta. 
Spica. Az arum. 

Aniſum Feniculũ. 


tel / weliche artzenei füren / die 


celvj. 


Endiuia. a patica. , 9% 
Taraxacon ion 
Amig dala amara. 


Quattuoꝛ ſemina frigida maioꝛa: 
Cinamom Sparagi. 
Aqua ceceri robearum / rot ziſer bꝛieg. 


Arnogloſſa Camedꝛeos. 
Volubilis ypFreos. 
Laurus Squinantum. 
Camomilla Fumus terre. 
Aqua caſei Succus feniculi. 
Petroſilinũ. quilla. 
Polium Vinum. 
Lactuca vnd ſein ſomen. 

Semen petroſilin. 
Semen feniculi. 


gent vnd krafft der anderen artze⸗ 
ney zů der bꝛuſt / ſeindt diſe. 

yreos. Alhaſce. 
yſopus. Oꝛdeum. 
Crocus. LZiquiricta. 
Vuapaſſa. Succus liquiricie. 
Capillo veneris. Squilla. 
Ameos. Cardamomi. 
Succus caulis. Galli antiqui. 
Naſturcium. Amigdala. 
Pine. Pulmo vulpis. | 
Siſeleos. Auelana. Oppoponatũ. 
Mirꝛa. Serapinum. 
Raphanus. Calamus. 
Aromaticus. Affod illi. 
Volubilis maioꝛ. Ariſtologia. 
Dꝛagagantum. . 
Gummi arabicum. Olibanum. 
Mel. Zuccarum. 
Moꝛus. Fenumgrecum. 
Pꝛaſſium. Tilium. Pſillium. 


Von welichen gemeldten gib 
ich kein ſunder regel / welche zeit man 
ſie geben ſol / ſunder mit welichẽ 
ſie vermiſt vñ geoꝛdenet 
werdẽ / An dem fel ER 
ben end ſol man ſie geben. 
Bb ij 


Welche 1 fuͤren die tu 


— 


Welch Sunplitia füͤrẽ die tu 
gent / vnd krafft der anderen artzneyẽ 
zů dem miltz ſeindt diſe. 


Daucus. Calamentum. 
Spica. Tamariſcus. 
Capparus. Coꝛtexꝝ medianus ſalicis. 
Salgem̃e. Sal indi. 
yreos. Acoꝛus. Ber 
Pꝛaſſium. Rubea tinctoꝛum. 
Abſinthium. Eupatoꝛium. 
Aniſium. Feniculum. 
Sparagus. Cuſcuta. 
Scolopendꝛia. Azarum. 
Squilla. Volubilis maioꝛ. 


Scoꝛdeon. Agnus caſtus. 
Camepitheoos. Amigdale amare. 
Ariſtologia. 
Acetum. Enula campana. 
Camomilla vnd jr quinta eſſentia. 


Welch ſimplicia fuͤrend die tu 
gent vñ krafft der andꝛen artzney zů den 
neruis vnd gleichen / vnd die bant adeꝛn 
genant Ligaturæ / ſeint diſe. 


Sinziber. Acoꝛus. 
Camomilla. Polium. 
Enula campana. Amomum. 
Tria pipera. (amedꝛeos. 


Camepitheos. Succus caulium. 
Aqua poꝛri. Coꝛdumeni. 
Tapſia. Aſafetida. 
Oppoponacum. Armel. 
quilla. Haſce. yſopus. 


Welche Simplica gent 


werden / ander artzeney die behalten die 
tugent im magen / vnd ziehent zů ſitlich⸗ 
en teilen des magens ſeindt diſe. 
Citonia. Galanga. 
Malagranata. Maſtix. 
Mir ꝛa. Thus. 
Aqua ferꝛata. Abſinthium. 
Vnd warlich alle ſtopffende ding. 
Be 2 U & Ef 
Welch Simplicia machẽ die 
tugent / der andern artzeney den ſie zůge⸗ 
ſetzt werden / verharꝛen im magen / doch 


Radipx feniculi. 


Vꝛina pꝛopꝛia homis. 


= 


1 
1 


— 


1 
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nit ewiglich Auch nit not iſt zegebẽ Ca⸗ 
nonen von der zeit darein man die ding 
bꝛuchen ſol / dan ſie habẽ eben die Cano⸗ 
nes mit den Laxatiuis ſtomachi oben ge 
ſetzt mit den confoꝛtatiuũ oben auch da 
ſelben geſetzt ſeindt. ro 

Welch ſimplicia dierugent vnd krafft 
der andern artzeney fuͤren zů den nieren / 
vnd blaſen ſeindt diſe. 4 
Saxifragia. 1 
Petroſelinum macedonium. 

Petroſelini. Apii 

Bꝛuce. Sparagi. 1 
Et quattuoꝛ ſemina frigida maioꝛa. 
Camomilla. W — 

Welch ſimplicia die tugent vnd krafft 
der andern artzeney fuͤren zů der matrix 
fo ſie in zů geſetzt werden ſeindt diſe. 
Pollegium . 4 
Calamentum | 

auina  Matricaris 

Arthimeſia Ruta 
Saluia Mirꝛa 
Rubes tinctoꝛum Lupini 
Sa xifragia Williũ ſolis 
Petroſilinum macedonicum 2 
Seniulum Apiñ et 

Vnd jr tugent vnd ſomẽ vnd alle ding 
die geſagt ſeint / im capitel von den nierẽ 
vnnd blaſen / ſeindt hie auch zů verſton / 
gleich wie die andern ziehen / die andern 
artzeney zů der můter / vnd der Canonen 
die ding zů bereiten / zů machen / zů bꝛuch 
en iſt gleich mit den voꝛgeſagten capitlen 
der vßziehen / vnd vß leren / vnnd warm 
machen / die můtter vnd des gleichen ve 
ſthe mit den andern. re 


umb fürt es auch zů einem beſtimpten 
glid. Vnnd ob man ſpꝛech er fuͤrt ni 35 


* 


4 


einem darnach folgt das es auch nit für 
zů vilen. Weiter iſt zů wiſſen das etlich 
ding fuͤren zů wenigen / etliche zů vilen / 
vnd etliche nun zů eim allein. Vnd dar⸗ 
umb wañ wir woͤllen hitzigen oder kelten 
vil glider / ſollen wir nemen das da hitzt 
get / das iſt das zů vil glideren dient die 
vnſers fürnemens feine vnd im zůgeſellẽ 
etwas flirens / das zů gleycherweiß fein 
krafft fuͤrzů vil glideren. Vnd das iſt beſ 
ſer dan das für ein yedes beſtimbres glid 
dien im leib ein beſunder artzeney / dar⸗ 
umb das alle natürliche meiſter ſchꝛeibẽt 
das der ſy der beſt Artzet der bꝛuch Sim 
plicia / dañ der vil zůſamẽ ſetzet / dañ vm 
ſunſt geſůcht etwas mit vil dingen das 
eben mit wenigen geſchehen mag. Vnd 
darum̃ hat die gemein natur geſchaffen / 
etlich ding die haben gemeine krafft zů al 
len teilen des leibs die wir bꝛuchen ſollen 
in noten / vnd die natur veroꝛdenet etlich 
ding allein zů eim eintzigen beſtimpten 
glid / vñ etlich zů vil dingen als zů zweyẽ 
die vil genant werden / aber ſeindt nit ein 
zmneng. aA 1 
2 1 oO \ 9 
Murbaßz iſt zů wiſſen wer da 
artzeney als da la xatiuen geben wil / das 
er bedꝛachten ſol zů dem erſten das alter 
des menſchẽ / die krafft / die zeit / das land 
die complex / vnd natur des menſchen / 
wañ zů alt / vnnd iunge leut / ſol man nit 
artzeney geben. Man ſol auch den leüten 
die krancker natur an in ſelbs ſeindt nit 
artzeney geben in dem winter ſo es vaſt 
kalt iſt. Vnd die artzeney ſol ſenfft ſein / es 
ſeyen dañ confoꝛtatiuen die ſtercken vnd 
krefftigẽ das hertz in dem ſommer iſt gůt 
das man trenck geb. Vnd man ſol auch 
kein artzeney geben es thů dañ vaſt not / 
die matery fey dann voꝛhyn gedigiriert 
vnnd erweicht mit den Sirupen wie ich 
voꝛ gemeldt hab / wann wa die mater y 
hert zehe wer / ſo wer ſie nit gehoꝛſam der 


artzeney / ging das gůt / bleib das boͤß / vß 


genomen das gegicht Froͤniſis vnd Pa⸗ 
raliſis. Man ſol auch kein dꝛybẽ artzney 
gebẽ / der mon ſey dañ dꝛey oder vier tag 


Vonden Cöpoſica 


crloij. 
alt / oder man hab da zum nůwen oder 
bꝛuch. ij. oder. iii. tag. Man ſol die pillu 
le geben des abens / darumb das man dar 
uff ſchlaff wañ ſie ſeindt hert vnd rund 
vnd verzerent ſich langſam. Die electu⸗ 
arien.ij.oð.tij.ſtundẽ nach mitternacht. 
Die trenck vmb vier oder fünff vren ſo 
der tag jetzt anfaher. 2 
¶ Iſt auch zů mercken das pillule von 
den weiten glideren zů in ziehen / darumb 
das ſie lang im magen bleibent / vnd die 
electuarien von den innern / vnnd trenck 
allein im magen vnd dermen damit we⸗ 
ſchen ſein vnd darumb vaſt von den jest 
gen in bꝛuch vnd vbung iſt / ſo man das 
haupt oð die ferꝛẽ glið eigentlich wil pur 
gieren / werdẽ des abens geben pillule / am 
moꝛgẽ ein minoꝛatiuũ / daruff das iſt ein 
linde ſen te laxatiuũ / dz geſchicht durch 
vil vꝛſachẽ. Zům erſten ſo die matery in 
der weitte als in den ferꝛẽ oder vſſern gli⸗ 


dern leit bewegt zů in ziehen vß zůtreibẽ 


werdẽ mag. Zů dem andern ob die ſelbig 
matery der nach gonde artzney nit allein 
ge hoꝛſam wolt ſein. Zům dꝛittẽ das die 
innern glider als der mag / deſter minder 
geſchwecht würt ob man um ein ſtarcke / 
artzeney zů eim mal geb. Zů dem vierden 
das die pillulen vil minð von dem men⸗ 
ſchen bꝛech dañ electuarien tranck oder 
puluer ſo ſie ſtarck ſeint. Zů dem fünfften 
dz ſie leichtfertiget in der wirckung zwey 
mal genomen als abens vnd moꝛgens dz 
eim am moꝛgẽ zů eim mal / zů ſchwer / vñ 
vnwillig oder vnluſtig wer zů nemẽ dar⸗ 
umb lob ich vaſt das in ſollicher geſtalt 
gelaxieret werde. . | 


Welch compoſita in gemein 
bꝛuch ſeint ſtercken / vnd krefftigen / das 
haupt / nach dem purgieren in der entrich 
tigung des haupts von hitzen / vnd wi der 
bꝛingen die geſuntheit / ſeint diſe Requi⸗ 
es Nicolat. f 
Dya codion Mefue: 
a vtolarum Meſue. 
Kebuliconditi Meſue. 
Juleb roſarum Meſue. f 
| Bb il 


Das du büch * 


Alle genantẽ compoſita was krafft ſie 
haben / findeſtu im Regiſter. 
¶ Welch copoſita in gemeinem bꝛuch / 


Gaupt ſtercken vnd krefftigen das haupt nach 


dem purgieren / in der entrich tigung des 


haupts von kelten / ſeindt diſe. 


Dya ambꝛa meſue. 
Dya muſci dulcis meſue. 
Cõfectio anacardina meſue. 


Tyriaca magna Nicolai. 


Acoꝛus conditus meſue. 
ya margariton Nicolai. 


Electuarium de gemmis meſue. 


Electuarium regum meſue. 


Aetif icans nono Almanſoꝛis. 


Metridatum. | | 


Alle voꝛgenãtẽ cõpoſita was virtutes / 


vnd krafft ſie haben finſtu im Regiſter. 


Bꝛuſt. 


¶ Welche cõpoſita in gemeinem bꝛuch 
ſeindt ſtercken vnd krefftigen nach dem 
Eee vnd euacuieren die bꝛuſt / vnd 


lung vñ jren teilen der entrichtigung võ 


hitzen vnd widerbꝛingen die geſuntheit / 


ſeindt diſe. | 


Dya rodon abbatis Nicolai. 
Dya dꝛagantũ frigidum Nicolaum. 


Conſerua violarum. 
Dpa condicon Meſue. 


Tac de papauere. 5 N 
Was krafft haben die genant 


en cõpoſita findeſtu im Regiſter. 


Aber was krafft hat Eac de 


papauere / wil ich hie zeigen. 


Ae de Papauere: 
den namẽ hat vmb ð farb 
weiß wie milch / papauer / 
! iſt magſomen von welchẽ 
ſie gemacht würr / iſt für⸗ 
nemlich gůt zů alle kranckheitẽ der bꝛuſt 
von hitzen / wañ ſie weicht vnd niderleit 


den durſt vnnd ynfuͤrt den ſchlaff vnnd 


bꝛingt růhe / vnd milteret die ſchmertzen 
der ſeiten inwenig.ꝛc. vnd würt auch ge⸗ 


macht meiſterlich. | 


Electuarium regum meſue. 


Melde compofica in einein 
em bꝛuch ſeindt ſtercken / krefftigen / vnd 
widerbꝛingen die geſuntheit / nach dem 


purgieren vnd euacuieren die bꝛuſt / lung 


vnd jren anhangenden theil in der entre 
chtigung von kelte / ſeint diſe. 
Sya muſci dulce meſue. 3 

hilonium meſue. Metrit ati. 

ya margariton Nicola. 
Dya penidion Nico. Tyriaca magna. 
¶ Was virtutes haben die genanten 
Compoſita / finſtu im Regiſter. 


Welche compoſita in gemem 
em bꝛuch ſeindt ſtercken / krefftigen / vnd 
widerbꝛingen / die geſundtheit nach dem 
purgieren vnd euacuieren des magẽ vñ 
ſein anhangen theil in der entrichtigung 
von hitzen ſeindt diſe. — 
Trya ſandali Nic. 
Rebuli conditi meſue # 
Dyacitonitencäsuccaromefne : 
Miua citonitoꝛum J 


Miclera Nicolai, 


Juleb roſarum 
Perſicũ conditũ Poma condita meſ⸗ 
Rob de ribes Rob de berberis. 
Rob de agreſta. 5 e 
Rob de moꝛis meſue. 


Was krafft hat Miclera wil ich 2 
| bie offenbaren. Bm 


1 


Icleta iſt ein bewerte 
vnd erfarende artznei eigent 
O uch für den fluß der Emoꝛoi / 1 
| den das ſeint die fickblatere " 
vnd für das krimen im buch vnd für ble 
gung. Vnd iſt gůt für das derm gegicht / 
vnd für den blůt ſtůlgang / auch die an 
dern ſtůlgeng vnnd das rumpelen de? 
buchs. Vnd iſt vaſt in bꝛuch vnd vberal 


bereit würt funden nach der ler Nicola 


Gilbertus de anglia im capitel võ Dy 
ria hat ein ander beſchꝛeibung die diſet 

gleich iſt. Arnoldus de villa noua hal 
auch ein ander / aber gleich diſer . Auicen 


Vonden Cöpofica alp. 


10 na hat auch ein ander / aber nit gleich di⸗/ Myuam citonioꝛum wann ſirupo wirt 


ſer / auch nit in bꝛuch. Arnoldus ſpꝛicht 
ſie ſey bereit eigentlich vff die natürliche 


krafft / dañ ſie reſtringiert vaſt wañ ſie 


geben würt mit regen waſſer vnd vnden 
geleit mit boumoͤl / gebẽ durch den mund 
mit roſt von yſen vñ ſanguine dꝛaconis / 
hilfft vaſt wider den fluß Eroꝛi darum / 
wañ es geben würt mit dem gekochs ma⸗ 
ſtix / Heilt die blůtrůr / wañ es ingewoꝛf 
fen würt mit wegrich waſſer / darin geri⸗ 


ben den ſtein Lapis ematithis biß das es 


rot würt / vnnd mit roſen ein pflaſter ge⸗ 
macht / darʒů gethon Bolt armeni vnnd 
ein wenig eſſich / heilt blůtrůr der nidern / 
wañ es geben wirt mit dem gekocht Bau 
laſtiarum verſtelt es des buches fluß wañ 
es geben würt mit Requie ſtelet es Lien⸗ 
keriam coleriam. 


Was krafft hab Mun 


wil ich hie offenbaren. 


WB ra das woꝛt vß 
e geleitwirtals vil als ſirup 


42 oder ein gekochter tranck⸗ 
| Derge 


den man behalten mag. 
ie vil funden werde, als ich obẽ 

erklert hab von Myua aromatica oder 
Myua compoſita / findeſtu im regiſter. 
Vnd darumb ich hie offenbaren vnd er⸗ 
kleren wil die virtutes Myua ſimplicis. 
Myua ſimplex nach der meiniig Meſue 
iſt es conditũ citonioꝛum. Aber nach Aui 
tennã vnd Wilhelmũ placentinum iſt es 
Stirupus citonioꝛũt. Aber Lumẽ maius 
ſpꝛicht Meſue ſetzt ſirupi citonioꝛum vß 
dem ſafft der kittẽ / darnach Myua cito⸗ 
nioꝛum / vnnd die wirt gemacht ſimplex 
vnd cõpoſita mit ſpeciebus vnd on ſpeci⸗ 

es. Auicenna im fünfftẽ ¶ anonis hat ſi⸗ 
rupus citonioꝛum dz iſt Myua. Vnd dar 
b ſpꝛechẽ etlich weiſen / ob es die noturfft 
erheiſchet mag man geben an ſtat ſirupi 
de ſucco citonioꝛum / Miua citonioꝛum 
ſimplice on ſpecies. Jedoch ſo iſt ein vnð 
ſcheidt zwiſchen 010 citonioꝛum / vnd 


allein gemacht mit kitten ſafft vnd zuck 
er / aber Nina ſimplex mit kittẽ ſafft zuc 
ker / vnd darzů gethon wein. Myua ſim⸗ 
plex iſt vaſt in bꝛuch vnnd vberal bereit 
wirt fundẽ / hat ſchier gleichniß in geſtalt 
als Juleb vnd jr gab iſt biß vff. ij. lor ge 
miſt mit bequemẽ waſſer geſunt zemachẽ 
als in ð verſtopffung des buchs mit bꝛeit 
wegerich waſſer / oder waſſer darin yſen 
geleſt iſt / oder ziſternen waſſer mit ſeiner 
ſubtylicheit abtreibt die matery die da 


ſeint materiẽ des fluß / vnd ein yeden fluß 
des buchs der da kum̃ptiſt von der colerA 


iſchen beiſſenden materien. Jedoch das 
man nem ein gemeine euacuierung / mit 


Reubarbara vnd Mirabulanis aſſatis 
in der gab oben genãt / oder mit Manna 
der Caſſia fiſtula nach bedunck eins ge 


lerten artztes / das nemlich geſchehen vff 


das die ſchwindigkeit der Miua nit werd 


verſtopffen die voꝛgenanten humoꝛes⸗ 


darumb man es gibt in dem fluß. Jedoch 
Miua ſtelt vnd trücknet mit filer ſtipti⸗ 


cidet zamen zwingekeit / zamen behaltig , 


keit / genant ſtiptica. Vnnd iſt auch gůt 
mit mintzen waſſer vermiſt wie oben ſtet 
dem geſchwechten vnd bloͤden magen võ 
vberiger hitzen / vnd von vberigem fluß 


des harns / der da kumpt von heiſſer vꝛ⸗ S 
ſachen in den lenden / genum̃en mit bꝛeit 


wegerich waſſer oder mirtilẽ in einer zim 


lichen maß. Vnd iſt ein ſterckung des ma Mage: 


gen / lebern / vnnd alles yngeweids / vnnd 


reitzet die begird des eſſens / vnd behaltet 


die tauwung / verſtelt das hꝛechen vnnd 


den fluß des buchs. Vnd iſt ein beriempte 


artzny. Aber ſirupus citonioꝛum wie wol 
ſie ſelten im bꝛuch iſt darumb das man 
hat Miua citonioꝛum vberal bereit / wil 
ich doch auch jr tugent alhie etwas mel⸗ 


dung thůn ob ſie von jemans meiſterlich 8 


en gebꝛucht wirt. Sirupus citontoꝛum 
ſecundum Meſue iſt ſtercken / vnnd der 


text Meſue ſpꝛicht das er gůt ſey wa zũ 
ſirupus de piris gůt ſey / darumb ſterckt 


er den magen / vnd verſtelt vnd binderg 
treibt din natur vnd ſperm. 
Db ü 


sen; 


| 
| 
| 


\ 
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vnðſcheit darzwiſchẽ iſt / ſpꝛicht gegeben 
agẽ . Galgan ſterckt dem magẽ ſein touwung 
roſen / ſo hebt er den buch fluß vnd coleri⸗ 


ſche bꝛechen / wañ er geben würt mit bꝛeit 
wegerich waſſer oder diſtel krut ſo ſtelt er 


Blůtt 
ur mit ð kochung Liquiricie / ſo benimpt er 
den durſt. Wañ er geben wurt mit roſen 
waſſer / ſo hilfft er den heiſſen Coꝛdiac dz 
iſt ſo ein mẽſch groß ſchwacheit am hertzẽ 
hat / als wolt eim geſchwindẽ. Vñ leſchet 
die ſcharpffe coleriſche hitz / wañ er geben 
würt mit einer kochung vonn mintz / ſo 
bꝛingt er den luft der ſpeiß zů eſſen. 


Vas krafft haben die andere 


* compoſita / findeſtu im regiſter. 
Welche compoſita in gemein 


widerbꝛingen die geſuntheit / nach dem 
purgieren vnd euacuieren den magen pn 
ſein anhangen teil in der entrichtigung 
von kelten ſeindt diſe. | 
Dya ciminũ. | 
Dya cinamomum eigentlich Meſue. 
ya galanga / vnd iſt eigenſchafft die 
es zů dem magen hat. 
C.onfeccio anacardina meſue. 
Philonium meſue. | 
Dya citoniten Nicolai. 
Zetificans almanſoꝛis. 
Triffera fenonis meſue. 
Citrũ conditũ meſue. 
Aromaticum roſarum meſue. 
Aromaticum gariofilatum meſue. 
Electuarium de gemmis meſue. 
Electuarium regum meſue. 
Da trion piperon Nicolai. 


Dya curcuma meſue. 
Dyalscamfu. | 
Triffera magna meſue / das iſt Triffera 
magna ſaracenica. | 


Triffera Galienn. 
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. Das dꝛit buch 1 

Jedoch ſetzt in Arnoldus in ſeinem Anti 
dotarto gleich Meſue das eins vnd kein 
mit wein darin gekocht ſy muſcatnuß vn 


Wañ er geben würt mit einer hochung ð 


den blůt ſtůlgang. Vnd wañ er gebẽ wirt 


ent bauch ſeint ſtercken / vnd krefftigẽ / vñ 


Von Triffer magna 


hie nach geſagtwirt. . 


FNiffer magna Meſ. 
eins andern name von Mefue 
ghſenant würt Triffera A ö 
nica magna evperta / das woꝛt Triffera 
voꝛ obẽ erklert in Triffera magna. Aber 
Saracenica darum̃ das es von den Sa 
racenerẽ funden iſt. Nicolaus in ſeinem 
Antidotario hat ein ander / würt genant 
Triffera darumb das es den menſchen 
jung behaltet. Vnd Saraceni darumb 
das es von den Saracenis fundẽ iſt. Zu 
mẽ maius ſpꝛichet / die beſchꝛeibung Ni 
colai vereiniget ſich mit der beſchꝛeibũg 
Meſue / dz ich gantz nit find weder in den 
ſimplicibus noch in dem gewicht / darum 
würt ſie gemacht nach der beſchꝛeibung 
Meſue / vnd nit nach Nicolai / darum̃ dz 
ſie iſt ein Electuarium groſſer krafft vbe: 
ſchwencklicher tugent. Hehalt den men / 
ſchen in geſuntheit vnd vor kranckheit ð ® 
ſie bꝛucht / darũb das es trücknet die füch ! 
tikeit in dem magen. Heilt die ZEmoꝛoi⸗ 
des / fickblattern / macht ſubteil vnnd er / 
klert das gebluͤt / mert die vnkeüſcheit / 
woͤꝛmbt die nieren vnd geberendẽ glider 
Aber ſein meiſtetugend vnd krafft iſtin 
ſterckung der můtter vnd den fluß men⸗ 
ſtrũ zů bewege. Iſt trücknẽ die boͤſe füch⸗ 
tikeit die da offt kumet in die můtter das 
da ſeint vꝛſach vᷣbietung der ſchwanger⸗ 
keit / wañ fein bauch hilffet den frauwẽ zů 
ſchwẽgern. Vñ alſo iſt es bequẽ den 4 | 
manẽ / die ſchwerheit ð glid nimpt es ab / 


vñ macht dem mũd ein gůtẽ geruch / vnd 


vil anð hilffhat ſie nemlich in dem mage 
vñ neriſche glið. Es ſint ouch zwo and be 
ſch ꝛeibũg geſetzt / vñ vberal bereit genat 
Triffera magna cũ opio et fine opio vo 
erklert / im Regiſter võ Cage 


beſchꝛeibung me. ꝛc. als Triffera Galien 
doch nit vaſt in bꝛuch. Je doch wirt ſieek 
wañ meiſterlich gebꝛucht / darũb ich ou 

ein teil jr tugendt hie vnden erkleren wi 
Aber Thom. de garbo bꝛucht allein diſe 


* 


Erifeat aracenica magna / alle ander 


erlaffen. Aber ſein gab iſt vonn einem 
dꝛagma biß vff. iij. alſo ver wañ ſy ge/ S 


macht werd als von alter haͤr / dz iſt dꝛey 
vntz vff ein mendicialiſch pfunt / vñ das 
pfunt thůt. xij. ung / des moꝛgens in der 


5 weiſ⸗ e als man nimpt Tiriacã / vñ als da 5 


geſagt iſt in den Electuario de aromati⸗ 
bus Gabꝛielis als hie ſtadt zů dem alwe 
gen ein zůflůcht hab. Aber geb mans inn 
einer ſtarckẽ gab / ſo entfchlüß es dẽ buch 
mit nidertruckung oð mit bez wingung / 


doch ſo erwoͤꝛmbd es den leib vberflüſſig 


die es genomẽ haben. Jedoch ſo ſeint zwo 
zůgebung diſer Triffera / nach der geſch⸗ 
ꝛifft geſetzt von Meſue / doch wirt jr kei⸗ 
ne bereit funden / noch im bꝛuch behaltẽ 
würt. Dre erſt iſt / wañ er ſpꝛicht es ſeint 
etlich die da zůſetzen in das confect Tur⸗ 
bit. 3. xv. vnd alſo wirt es entpf intlich ſol 
uierẽ die fleugmatiſche vn waſſerige ma 
tery / nemlich võ dem magẽ / vnd võ den 
anderen nerlichen glideren. Vnd dañ ſo 
wer ſein gab von. z. v. biß zů. 3. . Der an 
ander zůſatz iſt / als er ſpꝛicht / es ſeint et⸗ 
liche die es machẽ on tůͤrbit mit eim vier 
den teyl võ eim quintlin biſem wolriechẽ 

den / dañ ſo wirt diß Electuariũ me 5 
cken vñ kr efftigen das hirn / vñ das hertz 
vnd ſoluierẽ nit anders dañ allein als ge 
ſagt iſt on den voꝛ genantẽ 1 des bi⸗ 
ſems vff das es krefftiger ſterckt / vñ mitt 
namen die fürnemlichſten glider / wiewol 
man es nit darmit bereit. Vnd der text 
meſue ſpꝛicht. Sie iſt bewert mit 5 8 05 
hilff den leib in geſuntheit zů behalten. 
Es hilfft auch den ſchwerẽ glidern gleich 
als ſo ein menſch erſchlagen wer in allen 
ſeinem leib / nimpt hin die wind / zerteilt 
den ſchmertzẽ / vñ vntauwen des magẽs 
nimpt hin den geſtanck des mundes vnd 
des gantzen leibs. Heilt die Emoꝛroi⸗ 

des macht den leib wolgefar / meret 

die vnkeuſcheit / trücknet des 
magens feüchtigkeit / 
vñ nimpt hin die 
fülikeit des in 
geweids. 


. Vonden Cöpoſita 


„ 
J Von Triffera Galienn. 


. 7 1 N N 
BViffera Galient: 
den namen entpfahet von 
I | feinem finder Gal teno / der 
e ſy funden hat. Iſt nit inn 
zuch / noch würt bereit funden / als Cri⸗ 
ſtofferus / LJumẽ maius Nicolaus de pꝛe 
poſitis ſpꝛechen / iedoch wirt ſy zů zeitten 
meiſterlich gebꝛucht / Darum̃ den ſelben 
nit vnbillich jr nutzbarkeit hie offenbar. 
Sie ſtercket den magen vnd erwoͤꝛmbt 
jn / iſt gůt für wind on Emoꝛtoides / für 
rohe füchtikeit / vnd reitzet die begird der 
vnküſcheit / erclert die farb des menſchen 
vñ erw ꝛmbt die nieren / vnd iſt nütz fur 


zu 


die bleſt / vnd wind der můter. Iſt auch 


gůt für den fluß der da kumpt die gülden 
adern. Vnd iſt vß der lere des Antidota 
rij meſue. 8 | es 36 15 
Welch cõpoſita in gemeinem 
bꝛuch ſeint / ſtercken vñ krefftigen / vñ wi 
derbꝛingẽ die geſuntheit / nach einer pur 


gierung vñ euacuierung in der entrichtet 


gung des hertzen / võ hitzen vnd ſeiner an 
hangenden teil / ſeint diſe. 7 
Juleb violarũ. Juleb roſarum. 
Conſerua roſarum. 


Dya rodon abbatis Nicolai. 


Manus criſti perlata ſandaltiʒata. 
Triaſandali l licola m. 
Rob de agreſtia Rob de ribes. 
Rob de berberis. 1 
Electuarium de gemmis ſine ſpectebus: 
¶ Von Manus criſti Perlata 


| um Sandalo. 
V Anus Cxiſti perlata 


iſt getem ꝑierter natur nit ʒů 
9 
} 


alt. Vnd ſo man darzů thůt 
Sandel / ſo vil iſt es me kuͤlẽ 
vn ſterckẽ dz hertz / vñ ſein anhagẽde glid 
So man aber habẽ wil dz es nit als vaſt 
kuͤle / ſunð mer ſterck / fo ſetzt man jm zů 
Sandali Citrini vnd nit dẽ roten / aber 


der rot macht jm ein hüpſche farb. 


Das dꝛit huͤch 


5 7 - 2 — 22 
Welch Cöpoſita in gemeine 
bꝛuch ſeint ſtercken vnd krefftigen / nach 
dem purgieren vnnd euacuiern das hertz 
mit ſeinen anhangendẽ theilen in der ent 
richtigung von kelte / ſeindt diſe. N 


Dya muſci dulcis meſue. 

Dya ambꝛa meſue. 
Opa margariton Nicolai. 
Electuarium regum. 

Tiriaca magna. 

Conſerua Boꝛaginis. 
Aromaticum garioffilatũ meſue. 
Aromaticum roſatum meſue. 
Letificans almanſoꝛis. | 
Citrum conditum mefue. 
Electuarium de gemmis meſue. 
Conſerua Bugloſſe iſt temperiert. 


Welch compoſita in gemeine 
bꝛuch ſeint ſtercken / krefftigen / vnd wið⸗ 
bꝛingen die geſuntheit der erhitzigten le⸗ 
bern vnd jrem anhangendẽ teil / vñ nach 
dem purgieren vnd euacuieren in der ent 
richtigung von hitzen ſeind diſe. 

Dya rodon abbatis Nicolai. 

Tria ſandali Micolai. 


7 — u 


Rob granatoꝛũ muʒoꝛũ 


Was virtutes habẽ diſe genã 


ten compoſita f indeſtu im regiſter. 


t acetoſoꝛũ. 


Muzoꝛũ das wort vßgeleit würt ein zwy 


faltiger geſchmack / ſur vnd ſuß / von 
den arabiſchen genant würt mus. 


Welche compoſica in gemein 
em bꝛuch ſeint ſtercken vnd krefftigen die 
erkalte leber vnd jren anhangenden theil 
nach dem purgieren vnd euacuiern in der 
entrichtigung von kelte / ſeindt diſe. 
Aromaticum roſatum meſue. 

Dya lacca meſue. 

Tyriaca magna. 

Confectio Anacardina meſue. 

Alle jre tugend findeſtu im regiſter. 


Welche cofipoſita in gemein 
em bꝛuch ſeint ſte; cken vnd krefftigẽ das 
hitzig miltz vnnd ſein anhangende theil / 
finde nit etwas das ſunderlich daruõ ges 
ſetzt ſey. Aber die ding die in der heiſſen le 


bern ſtond ſetz darzů vier welche zů dem 


miltz eigenſchafft haben als voꝛ geſagt 
iſt in der entrichtigung des miltz võ kelte 
thů nach dem purgiern vnnd euacuiern 
wie ich oben geſetzt hab in der entrichti⸗ 
gung des miltz von hitzen. 41 
Welche compoſica in gemein 
em bꝛuch ſeint ſtercken / krefftigẽ / vnd wi 
derbꝛingen die geſuntheit / nach dem put 
gieren vnd euacuiern das yngeweid von 
der entrichtigung des miltz vo hitzẽ ſeint 
diſe nachgonde. nr N. 
Dya citoniton cũ ʒuccaro Nicolai. 
Micleta Nicolai. ” 
Electuarium de ſoꝛbis Meſue. 


1 
1 

5 

Rob de agreſta. Rob de ribes. 1 


Rob de berberis. Rob de moꝛis meſue. 


Mina citonioꝛum meſue. 
Juleb violarum meſuu —.......4 
Vnd andere die da ſton in der entrichtig 
ung des entzünten magens. Br 
¶ Von electuario de Soꝛbis meſue. 


V Ceccuariũ de ſoꝛbis den 
V namẽ enpfahet von den eſchroͤſe 
N lin 08 ſperberling die daryn kum 
en. Wiewol Lumẽ maius ſpꝛicht 
es ſeyen neſplen / das doch nit iſt / als du 
finden würſtin meinem ſinonimis / wie 
wol nit vaſt in bꝛuch iſt. Jedoch mag m 
es meiſterlich bꝛuchẽ Criſtofferus de ho⸗ 
neſtis ſpꝛicht ſein meiſter Thomas de 
Garabo in dem vberflüſſigen fluß des 
buchs voꝛ imbis genumẽ in groͤſſe einer 
keſtẽ / welche mit zucker vñ nit mit bunig 
gemacht iſt in geſtalt eins Electuarij an 
ſtat Dya codion on ſpecies / krefftiger vi 
baß wircken wañ Dya codion ſine ſpecl 
ebus. Der text Meſue ſpꝛicht das 5 
ſterckt den magen / vnd niderleit ſtarch 
lich den fluß des buchs. * 


4 


bꝛuch ſeint / ſtercken / krefftigen / vñ wider 
bꝛingen die geſuntheit / nach dem purgie 
ren vñ euacuierẽ das ingeweid in der ent 
richtigung võ kelte ſeint diſe. 


Dya cinamomũ meſue. 


m 2 en 5 
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Vonden Cõpoſita 


Von Nob de mono wil ich 


Dya ciminũ meſue. 
Aromaticum roſatũ meſue. 
Diacitoniten Nicolai. IN 
Criffera magna Nicolai. 


Triffera fenonia meſue. 


Dya cureuma meſue. Dya lacca meſue. 


Electuariũ de baccis laurt Raſis. 


Philoniũ meſue. Metritatum. 
Zinziber cõditum. Aco ꝛus cõditus. 
nd alle die / welche da ſton in der ent 


richtigũg des kalten mages / alle jr krafft 


Welch cöpoſita in gemeinem 
bꝛuch ſeint / ſtercken / krefftigen / die erhitz 
igt nieren / vnd jr teil ſeint diſe. 
Ich find nit daruon cõpoſita welch ſun⸗ 
derlich darzů gemacht werden. Aber 
bꝛuch kalte ding / welche der entzünten ler 


berẽ gůt ſeint vñ ſich zů den nierẽ ſchickẽ 


Aber welche cõpoſita in gemeinẽ bꝛuch 


ſeint ſtercken / vnd krefftigen / nach dem 


purgieren vñ euacuierẽ die entrichtigũg 
der nieren von kelte / ſeint diſfe. 


Dpa galanga. 


Electuarium degemmis meſ . 


Dya galanga | 


cl. 
Dya trion piperion?ꝰ k 
Electuarium de baccis lauri raſis. 
Tiriaca Dia teſſeron meſue. 
Aromaticum roſatũ meſue. 
Aromaticum garioffilatum meſue. 
Dya lacca meſue. . 
Philonium meſue. 
Metridatum. 


Ir tugend vñ krafft findeſtu im regiſter. 


Welche compoſita in gemeinem bꝛuch 


ſeindt ſtercken / krefftigen / vñ widerbꝛing 
en die geſuntheit / nach der purgierũg vñ 
euacuierung in der entrichtigung der er⸗ 


hitzigten blaſen Von jr red iſt eben als ge 


ſagt iſt oben von den digeſtinẽ / dan was 
gut iſt den nieren das iſt auch gůt der bla 


— 


ſen / wañ das es ſol ſtercker ſein. 


Welche co poſita feine ſterekẽ 


vñ krefftigẽ vñ wiðbꝛingẽ die geſuntheit 
nach ð purgierung vñ euaculerung in ð 
entrichtigung der erhitzigtẽ můtter hab 


ich keine fundẽ Aber was dem ma gen iſt 
gůt / das ſel big iſt auch gůt der mů tter. 


Welche tompoſita in gemein 


em bꝛuch ſeint ſterckẽ die erkalte můtter. 


Waã die kalte můter zů ſterckẽ fint mã vil 
hie darzů / darũb dz die můter ð kaltẽ ent 
richtigung offt kumpt / vnd ſeindt diſe. 


Dya ambꝛe meu. 
Aromaticum gariofilatũ meu. 


Dya margariton ! Iicol at. 


Triffera fenonis Nicolai. 


Electuariũ de baccis lauri Raſis dz mer 


er teil an diſem zůf al groß hilff beweiſet. 


Citracondiramef. Acoꝛs contis meſ. 


Helche in der canelgung 
＋ 


der nieren ſeint ſtercken vnd krefftigen in 


der heiſſen entrichtigung der gleych / nach 


dem purgieren vñ euacuier en hab ich nit 
funden. Aber welche die hitz minderẽ / als 


die welche in der hitz des magens vnd le⸗ 


beren gůt ſeint / die ſeint auch gůt. Vnd 
man ſol jnen zů ſetzen welche eigenſchafft 


ſie haben als ich dir gezeigt hab in fuͤrern 


zů den gleychen vnd jren teilen. 


ODasodꝛiec buch 


\ 


¶ Welche confoꝛtiern / ſtercken vnd krefftigen / nach dem purgieren vnd euacuierẽ / 
vnd widerbꝛingen die geſuntheit in der entrichtigung der gleich von kalter matery / 
zů gleicher weiß als in der heiſſen matery des magens vnd der leberen. a 
¶ Welche confoꝛtieren / vnd krefftigen die natur der vergifften matery der hut wi⸗ 
derſtant zůthůn nach dem purgieren vnd euacuieren iſt alles das / dz da mindert die 
ſcherpffe der füchte / vnd die boͤß bis hin nimpt / voꝛab von der lebern oder in den gli 
dern ſeindt die / welche in der heiſſen entrichtigung der lebern gůt ſeindt. | 


Es nůn geendet iſt das ander biich mit hilff des oͤber 


ſten / on welches hilff ich nit volbꝛingen mag wie ein yede kranckheit des 


* 
N 
fluß der matery / werd fie gedigeriert / gidünert / vñ flüſſig ge 


gemein geoffenbart hab wie 
man das nützen vñ bꝛuchen 
ſol in einer gemein / wer nitt e 
vnzimlichen als ich gedenck fee = 


ter auß meinem bůch / welch |F4//} |URSN, 
es ich gemacht habe võ dem N 
haupt biß zů den fuͤſſen / nitt | 
allein dẽ Laͤyen / fund auch I N 
den gelertẽ als den Phiſicis ß EN.) 
meinẽ lieben Herꝛen / deren N 
diener vñ ſchůler ich alle zeit nd 
bin / wie man ein iede herſch N U 
ung der vier cõplexion / als N JN 
Sanguius / Colera / Melã, BIN NE 
colia / vnd Fleugma / digirie J II 
ren / euacuierẽ / vnd cõfoꝛtie/ II 
ren ſol / So doch ein iede kra PA 
ckheit 0 5 haupt biß zů N 
den fuͤſſen anhangen iſt. Jez N N 
doch ſo bekenn ich en 5 * 
glidt in ſunderheit / mer ey⸗ \ 
genſchafft hat zů einer com 
plex dañ zů der anderen / als N 


N 
das hertze Sanguinem / die BEN 


—— 
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Weiten W. 
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lung Flegima das miltz melancoliam und 
die gall Coleram. nnd will die anderen 
ſtechtagen der glider vff diß mal vnderwe⸗ 
gen laſſen vmb kürtzerung / vnd verdꝛuſß 
willen der leſer vnd alleyn von den vier co ' 
ple vionibus / deren herꝛſchung vnnd über⸗ 
fluſß zů er zoͤlen. Phedoch wol geſpꝛochen 
möcht voerden ich wider die Canones vnd 
regeln / die ich oben geſchꝛiben hab / ſo ich ʒũ 


erſten hab gelert wie man die menſchẽ ſter 
cken vnd coufoꝛtieren ſoll / vnd nicht voꝛ ge 
leret hab / wie man die vꝛſach der kranck⸗ 


heyt / als die materi voꝛ digerieren vnd eua 


cuieren ſoll. So ich aber für mich nim die 


regeln vnd Canones der faſt alten / woͤlche 
faſt loben / ſich sübtiten voꝛ vil der artzney. 


Go aber das nitt allzeit geſein mag / můß 


ich furbaß gan ʒů den vier complevionib. 


wie man ein yede curieren ſol. 


nant nach dem lufft / wañ er iſt feücht vnd 


hitzig. Die ander iſt genant Colerica ru⸗ 


bea nach dem feür / wañ ſie iſt dürꝛ vnnd hi 


Big. Die dꝛit iſt genant Flegmatica / vnnd 
gleicher dem waſſer / wann fie iſt kalt vnnd 


feücht als das waſſer. | 
Die vierde complexion iſt genant Cole 
ra nigra / oder melancolia / vnd gleicht ſich 
der erden / wañ ſie iſt kalt vnd trucken. 
nd welche complexion under den vieren 
die ander übertrifft / die ſelbe iſt ein vꝛſach 


des ficchtagen vnnd der kranckheyt an dem 


menſchenn. 


Sur baßʒ will ich reden võ den 
zeychen die ein menſch an yhm hat wañ er 
kranck iſt von der erſten complexion gnãt 
Sanguinea. Zum erſten ſoltu wiſſen / ſein 
augen feind jm rot von überigem geblůt / 
vnd ſeind damit hitzig. Sein hend ſeind jm 


durſt / ſein mundt iſt im moꝛgens voꝛ dem 
eſſen bitter / die zung iſt ym dürꝛ vnd rauh 
vnd hat groſſen weeragen in der ſtirnen vñ 


2. * 


Von der complerion. clit 
vmb den ſchlaff· Wind wañ er ſchlaffet ſo 
traumpt ym von blůt / von ſtreiten / vnd vs 
andern ſachen / die da rot ſeind. Vnnd alle 
diſe zeychen voꝛgenant ſeind an dem men⸗ 
ſchen der voll hlůts iſt. Vñ diß iſt die hilff 
für ſolchen ſiechtagen · Wañ er den menſch 

en ankumpt / ſoll man jhm am vierden tag 
laſſen an der median / als der meyſter Hui⸗ 


inn wendig hitzig · Er leidet auch groſſen 


cenna geſpꝛochen hat / inn ſeinem vierden 
bůch / das da leret von den febern. Dar: 


nach ſoͤll man dem menſchen die coleram 
zeitigen mit diſem nachgeſchꝛibnen tranck 
des ſelben trancks ſoll man yhm moꝛgens 


nuͤchtern fiben Löffel foll zůtrincken geben / 
gmiſcht mir fünff loͤffel voll warmem waf 
fer / dariñ geſotten ſey gerſten / vnnd ein we⸗ 
nig ſüͤßholtz. nd fo er den tranck gantz ge 
truncken hat. So ſoll man yhm auch diſe 


nachgeſchꝛibne purgatz eingeben des moꝛ⸗ 
Nun ſo iſt zůmercken das die 
vier complexiones der menſchen ſeind ge⸗ 
nant nach den vier elementen. Die erſt cõ⸗ 
plexion iſt genant Sanguinea / vnd iſt ge⸗ 


gens fo es taget / darauff ſoll er dañ nit ſch 
laffen / biß das der tranck gewürckt hat / vñ 
ſoll die zeit nitt an den lufft gan. Man ſoll 
ym auch ein warm leinen tůch vmb dẽ ma 
gen mund legen / auff das der tranck deſter 


fucken moͤg. Vnd beer es ſach / das den 
nuſchen bedaucht / das er ſich bꝛechẽ muͤ⸗ 


ſte / ſo ſol er eynen ſauren apffel in den mid 


lemmen / vnd den kauwen / vnd dan wider 


auß ſpeyen / ſo vergat ym das vnwillen. 


Dnd als dañ der tranck gewürckt hat / ſol 
er eſſen von eynem hůn das wol geſotten / 


vnd bereyt ſey / mit Gariofilis vnd Croco / 


vnnd darauff ſoll er trincken wein / der das 


dꝛitteyl mit waſſer vermiſcht ſey. 
es ſach das dem ſiechen not wer einer Cri⸗ 
ſtierung zů kuͤlen das gederm võ Shit we 
gen / die ſoll man ym auch machen als her⸗ 
nach geſchꝛiben ſtar. Wer es ſach das ym d 


mund ſchleymig / vñ die zung ſchwartz we⸗ 
re. So ſol man ym diß mache als hernach 


geſch at / dar mit man ym den mund 
weſchen / vnd in ſtercken mit diſem nachge⸗ 
ſchꝛibuen Glectuario / der ſelbigen latwer⸗ 


gen ſoll man ym geben moꝛgens vñ abens 


als groß als ein kleyne baumnu ſß / daruff 
foll er trincken ein wenig wein der da welſß 
iſt / ond vermſicht mit waſſer. Wer es aber 


ſach das der ſiech nit ſchlaffen I ſo ſol 
er. e 


Er | Das ander buͤch. h 
1 


5 man yn nf alben als hernach geſchꝛiben flat ¶ Fiant pillule cum aqua Boꝛaginis 


8 er tranck fi 5 alſo e IM ein Das nütz an dem abet — 
Meckradicsfeniculi - R 
Badicis perrofilim Die Criſtier ſoll alſo gema 
Badicis bugloſſe añ. Mj. chet werden. 
Kapilliveneris | Reci.quattuoꝛ herbarum añ · M. 1 
ſopi añ. Miß · Me Furfuris frumentoꝛum 
Voſarum rubearum Ya Noſarum albarum 
Boꝛaginis añ.ʒ. ß b . Violarum añ. 3. 
loꝛum Bugloſſe En ol FCLamomille 3.6. | 
Ceuiſtici añ.3 . iat decoctio in qũa diſſoluiatur 
Guattuoꝛ ſeminum ane maioꝛũ ¶ Caſſie fiſtule munde 
et recentoꝛum | Benedicte ana. ʒ. 
Se feniculi añ. 3.5 GOlei violatiz · li 9 
Hinum maloꝛum granatoꝛum Gal nitri 3 · ij — 
Aceti albi añ.3. ß | Et far cliſterium lib. j. er 1 
Zuccari albi lib.ß5 Das confoꝛtatiuum ſoll 00 0 a 
Et fiat Sirupus libꝛa vna et ſemis werden. 1 
Diß bꝛauch als vor geſchꝛiben ſtat Becipe Specierum Trias andali / 
Die purgatz fell alſo gemacht ſein DOya cimini 4 
Mecipe Sene Dya coſti añ.3.ij 1 
Polipodij quer cini añ.3.5̃ Juccari albi lib. j. 9 
Boſarum rubearum Aqùæ caſee 09 
Miolarum añ.z etz ij Bugloſſe añ.ʒ. ii N 
aaa damaſcenoꝛum numero. x at ) Fiat Electuarium in tabulis de auratis 
t ſtat decoctio in qua diſſoluatur e 
e ma diſeluar erb. Em ander Elcccuarmum fil 
Caſſie fiſtule munde 3. das ſelbig / vnd iſt auch gůt den leüten / wel 
Succi roſarum D. i | che das abnemmen haben / als dann iſt pi 
G mnium Mirabulanoꝛumz i (is /et contra peſtem / fo die peſtilentz regie 
Et ſtat purgatio lib 8 ret · Vnd alſo ſoll man ſchꝛeiben in die le 
Hon diſer purgation gib ym dꝛey lor ee Ne Howe } 
ecipe pul.reſumptiui etc ui 
Den magen vnd das Haupt Margaritis 3. i 1 
zů purgieren Pul · roſate nouelle 3 ·j 45 
Beci. Pillularum Cochi Baſis D. ij confectio Artaſandali / et 
Pillularum aure 2. Manus Chꝛiſti cum perlis añ j. 
Miſch mit aqua Weines / Die ſoll man Zuccari candi 5.9 | 
am abend bꝛauchen / dar ů gehoͤꝛt. Conſeruæ roſarum 
Dya citoniten confoꝛtatiuum Bee 
oꝛaginis 5 
Diſer Syuip iſt auch gut: Capi venerte aß. 
Beci. Sirupi de fumo terꝛe z. ij carpobalſam:i 
Bꝛauch yn im abent / vnd am andern moꝛ Kilobalſami 
gen / dann wider am abent Spodij 
Rec. maſſam pillularũ de fumo terre E. j coꝛalli albi et rubei añ. 3, j. 
Maſſam agregatiuarum 3. uccari albi 3 iiij 


Dya gridion grañ. i Pe. Et fiat conditum deauratum 4 


Mon diſem Electuario ſoll der menſch 
dꝛey oder vier mal des tags / ein yedes mal 
als groß als ein kleyne baumnuſß ein nem 


men mit aqua roſarum / oder bugloſſe. 


Ein puluer fur das ſelbig vñ 


iſt auch gůt für den ſat / der auffgat vom 


magen / vnd iſt auch gůt den frawen die zů 
uil flüſſig / oder yꝛ menſtruum ʒůull babe 
vnnd fliegende hitz an yhnen haben. 
recipe ſandali albi et růbei 
roſarum rubearum ſpodij 
coꝛalli albi et rubei añ.ʒ · ix 
Puluer · dya rodon abbatis 3.6 
dya margariton zu | 
ſpicanardi Indi 3.1 


Quattuoꝛ ſeminum frigidoꝛum munda⸗ 


toꝛũ recentiũ 3. ij 
Semen Endiuie 3.7 
Juccaxi candith 3. v 0 
uccari albi ad pondus oĩm tribus vici⸗ 
bus Ert ſiat puluis ſubtiliſſimus 
diß puluer ſoll der menſch bꝛuchen ein hal 
ben loͤffel voll in Endiuien waſſer / oder in 
balſamiten waſſer fo er ſein notturfftig iſt 


Icem eynen ſiechen der nicht 
ſchlaffen mag von überiger hitz oder feber 
den ſelben ſchlaffend zůmachen / fo ſol mã 

yn vmb den ſchlaff / vnd vmb die ſtirn ſal⸗ 

ben / mit diſer nachgeſchꝛibnen ſalben 
recipe requies medicine.i.requiem magnã 
ſecundum Nicolaum 3.5 | 


O pij Thebaici ad pondus granoꝛum fru 


menti quinqʒ n 
caſſie lignee 
ſe papaueris al- 
ſe lactuce añ. 3 · fp 
G lei Mandꝛagoꝛe 
xocaſei | 
Vngentum popul añ. 3.5 
Pul. anthos 33 | | 
bene pulueriſati /et Kat vngentum. 


diſe ſalb bꝛauch in aller maſſen als voꝛ ge 


ſchꝛiben ſtat / ſo wirt der bꝛeſthafftig vnnd 
ſiech menſch wol daruon ſchlaffen / vnd al⸗ 
ſo hat ein end / vnnd nit meer von der com⸗ 
plexis ſanguinea 


Item diß capitel ſagt bõ den | 


complevion / die da genant wirt 
colera rubea 


die auch gůt iſt der colera rube 
a / on alleyn eſſig / wañ der eſſig 
der macht weiſß blůt / vnd diß ſeind die zey 
chen der da kranck iſt von der colera rubea 
Er hat Bi an all feinem leib mit traurig⸗ 
keyt das yn an kumpt von groſſem durſt / 
ſein zung iſt ym dürꝛ vnd rauhe / vnd geel / 
vnd fein harn iſt ym hitzig vnd feer rot er 
hat groß we im haupt vnd in dẽ ruck grad 
vnd vm̃ die mieren / er mag auch nit ſchlaf⸗ 
fen / yhm getroͤumpt gewonlich von ſtreit / 
vnd Moꝛderey / er er ſchꝛickt offt das er ym 
ſchlaff anhebt zůſchꝛeyen. Alle diſe zeichen 
ſoll der Meyſter wiſſen an dem menſchen / 
will er ym anders helffen / der Meyſter ſoll 


auch den ſiechen / vnd die mit ym vm̃ gand 


fragen / wie ſein geberd ſei / vnd alſo ſpꝛicht 
Ipocras / das voꝛ allen dingen ſoll ð Mey 
ſter dẽ ſiechen eyn gůt regiment geben / zeiti 
gen vnd digerieren die coleram mit ſirupẽ 


vnd andern dingen die dar zů gehoͤꝛen ehe 


Gehe 


Das det Bi 


er m die artzney thůt. Vnd Se ſol mã 
die coleram zeitigen vnd digerieren. 

Recipe Sirupum capilli veneris 

Sirupi papaueris añ lib. ß 

OG vizacaræ ſimplicis ʒ iii 


nd voꝛ allen dingen ſoltu jm kein Gxi⸗ 
Zzactum compoſitum geben . Dife voꝛge⸗ 


ſchꝛibne mediein miſch alle durcheinander 
vnd gib dem ſtechen des moꝛgens / vnd abẽ 
30 yedens mal vier Löffel foll zůtriucken ge 
miſcht mit dꝛey Löffel foll lauters waſſers 


| Kun ar ande c digeſtmum vnnd 


r colera rubeg 1 ð mey 


am 
= 
2 
ee 
IE 
u 


Re ipe e t 

rupi ndiuie añ. lib. ß 

typ Sandaloꝛum z un miſcte 
Diß digeſtiuum ſoll man dem ſiechẽ moꝛ 
gens nuͤchtern zůtrincken gebẽ mit dꝛey loͤf 
fel fo oll Eniß waſſer. Vnd als er den trãck 
auß get runcken hat / vnd auch gethon / vnd 
fi: gehalten nach dem nachgeſchꝛibnen re 
gunent / ſo ſoll man ym als dañ diſe nach⸗ 

| Gef chꝛibne purgatz nach mitternacht einge 
ben Yale der Meyſter Meſue geſpꝛochẽ hat 
vnd als bald er die purgatz eingenummen 
hat / ſo ſoll er ein wenig g gerſten waſſer trin 


cken. Bud alſo 0 oll die purgatʒ gemacht 


ſein | 
Reit Glectuarij de ſucco Sl 3. ij.et ß 


Meubarbaræ 3 5 
Spicanardi 3-B 


Fiat maſſa cum modico Sirupi violarũ 


et deauretur. 


Ein ander purgation. 


Bei Dya Turbit cũ Reubarbara 3.1 


Oya finſcon laxatiuum 3.1.5 

Wilt du es fi cherpffer haben ſo thů dar ʒů 
Dya gridij grana ij iat bolus 

Darzů gehoͤꝛt 


Dya rodon abbatis zů einer confoꝛtatiff 


Einander digeſtiunmbnd zei 


tigung zů der C olera rubea / nach der mey 
nung Auerꝛois 
Beclpe Oximel diureticum 


ya gridij 3.6 


Bar oſtli.3 ij 
Cinamomi 3. ü 


Girupide Biſancis añ lib. 5 | 4 
Sirupi violarum 5 
G vimel frigidum an 3. ij Et 1985 ce 
Vnd bꝛauch diß als vor geſchꝛiben ſtat vñ 
fd es geſchehen iſt / ſo gib dem fieche ein pur 
gatz / nach dem als er diß e re 
giment gethon / diß iſt die purgatz. 
Beci. Dya reubar bare feine 3. 5 


7 
0 
1 
ö 


Naſticis 155 | 
Dya citonizen|inefi peciebus 5 80 ij 
Et ſtat maſſa m 
Dife purgatz gib ym als von der ander N 
purgatz wie voꝛ geſchꝛiben ſtat · 20 


te wil ich nun ſagei bond 
ſachen / wie man eins menſchen pflegen ſol 
der da kranck iſt von der colera rubeg / vñ 
sicht ſich deßhalben oben. Man ſe oll yhm 
diß nachgeſchꝛiben Electuarium zů dꝛeyt 
malen / yedes mal ein ſtücklin geben des 14 
ges das iſt am moꝛgen / zů mittag / vnd am 
abend / vnd man ſoll yhm einen ſchildt au f 
den magenmund machen / yhm den magen 
zůſtercken vnd erhitzigen / vnnd Zuͤſtille 
bꝛechen / vnd alſo ſoll man ſ. 1 i 
Apotecke. 
Becipe Dya Maſticis 
Dya cimini añ. 3. 
que roſarum Bedugar 3. lij 
Juccari albi ʒ· v 
Aque roſarum bedugar .f 
Ju ccari albiʒ.v 
Flat Electuarium in tabulis 


Ein ander elecruarium fur )% 
ſelbe / der ſelbigen ſoll man bꝛauchen /g ald 
die voꝛgeſcheibnen Electuarien. 
Beci · dia mente . lij 5 
Coꝛalli albi et rubei añ J. ij 

dya citoniten ſins ſpeciebus · 
Et fiat elect · ct ſiru · citonioꝛum af 
cit. 

Item der ſchilt ſoll alſo geraden wer dc. 
Neci audani 7 
5 ana 3. 


er — — 
88 


hr 


Terpentine 


Oalbani ana.ʒ. v 


Flat maſſ⸗ ajet anplajtsum d ad modum 
ſcutj. 


Aber ein eonfoꝛatiuũ fur die e 


colera rubea / vnnd ſterckt auch das hertz / a 
vnd alſo ſoll man ſchꝛeiben in die apoteck. 


Reci. pul.dya margariton 


dya cameron añ. 3.5 
dia rodon abbatis 


dya dꝛagaganti frigi.añ z. aß 


Sarpobalfami 


Filobalſami 


g Se eo 


Melliſſe 


g Coꝛalli albi et rubei and. 7 


Aquæ Bugloſſe 
au a añ 3. erß 


Fuccari albi lib.] 
Niat electua 
diß ſol der ſtech bꝛuchen des tage zwey mal 


ye ein ſtuck in aqua bugloſſe. Auch iſt zů⸗ 


wiſſen / das ein yedes recept / dz ein vntz pul 
uer hat / darzů hoͤꝛt zwoͤlff vntz zucker / oð 


neün vntz honig 


Aber ein ander co foꝛtatiuum 
woͤlches da ſterckt das hertz vnd die leber. 


Reci.roſarum rubes. 


| Qoꝛiandꝛi pꝛeparati 


Se aquilegie | 
adicis peonie an. 33 


| Maſticis 


21 3 


5 ¶Cinamomi añ. 3. v 
Omniumſ⸗ andalort añ z ij 


Folioꝛum mente 


Polioꝛum Meliſſe 


radices Satin, 
Quattuoꝛ ſemina frigida mino. a. Rs 


9 mirabolanoꝛum citrinoꝛum er 
Kebuloꝛum añ.ʒ ij et ß 

Trxociſcos dia rodon z. ij 

Juccari albi 3. ij | 

¶ Piat Electuarium ſecundum artem 
diß Glectuarium ſoll man dem ſiechen ge 


Von Sen comforheine. 


gBoſar rubearum erz ij 
Nente ſicce z.B 


cli 
ben ſo man yhn ſtercken will ein 1 9 foll / 


darauff ſoll man ym dan zůtr incken geben 
dꝛey oder vier loͤffel foll aquæ bugloſſe e · 


Item ein ander confoꝛtatuuũ 


ſecundum magiſtrũ Gabꝛielem de babilo 


940 905 ſterckt die leber / den magen / vn N 
aue tz / vnnd ſtillet auch die vapoꝛes die 
eigen inn das haupt / deßhalben eyne 


N (windeli in das haupt kumpt / vnnd alſo 


fol man in die apotecken ſchꝛeiben. 
reci.roſar · rubea · ü ar 
Kiguiticie raſe 

marubij albi añ z iij 
cinamomi 

macis | 

Seen e añ 3: 3156 


| De 3. 


Imbze griſi 

muſci añ graũ · ij 

Gi ur er ati tantum quantum fi uffici) 
Erfiar Electuarium 

Zuccari albi puluerizatiʒ ij parte ſupꝛa. 


Aber ein ander cleckuarmm: 
das da ſterckt de 
recipe margaritum clectuarium 3. I 


coꝛal.albi et rubei añ 2. j 
mac 

galange 

cinamomi 

Nucis muſcate 
Zinziberis albi añ 3 6 
gariofili 


Piperis longi 


cubebe domeſtici 


eigni aloes 


Stoꝛacis calamite 
Ge baſtliconis 
croci añ.j.5 


muſci boni 


Ambꝛe electuarium añ. gra. v 
coꝛticis citri conditiʒ 5 
Eiquiricie raſe 2. 15 Be; 
u ij 


— — 


Sandi 
gen vuarum Fi ulacum bene mũ 

atarum añ 3. 1050 late 
Conſeruc Boꝛaginis 


5 Conſeruæ bugloſſe an z. i | 5 5 
Gucci pomoꝛum dulciũ bene purga 3 u 


quo roſati damaſceni 3 f 
Puluis zuccari albi lib. 


lat Electuarium 


En ander 'onfortacnum A 


gantzʒen leib in geſtalt eins puluers zů eim 
krancken hertzen / vnd zit eim kalten vndau 
lichen magen / vnd ein beſchirmũg den lab 


in geſundtheyt zůbehalten. 

Zecpe Nargaritarum elecrarum 5, j 
Jacincti 

Sranati 

Gaffiri 
Schmaragdi añ 3.5 
Doꝛonici Romani 
Been albi et rubei 
Sinziberis albi 
Cinamomi 
Macis 

Salange añ >. CM 
garioſiloꝛum 


Cu bebarum 
Sloꝛum bugloſſe 


S 
Floꝛum boꝛaginis 105 
Melliſſ⸗ & añ 3. j 
Serict crudj 
Eig ni aloes 


grana tinctoꝛum 


Stoꝛacis calamite 

Se baſtlico nis añ 3.5 11 
Gs de coꝛde cerui :. Magier“ 
Rafure Eboris añ Y. j 

Folia. auri numero. iii. Miſce et fiat pul 
uis. Gin electuarium zůſtercken daR berg 


vnd den magen. 


Veci. Sp eclerum dpa mente 
Dya dꝛag agantt 

Boſate nouelle añ . 
Manus criſti perla. ſine muſe o 
Dya margariton 
coꝛiand ꝛi pꝛeparatri 
coꝛalli rubei añ. 3.5 


nde bi 2 


e citri conditiz- Js: 


Gpicanardi 


vnd zettel das puluer darauff / vñ des 


das hirn / vnd vertreibt alle Komik 1 


candi 1 5 = 7 
carnium vuarum paſſarum u bene wunde g 


tarum añ. 3 · j 


conſeruæ roſarum rubearum 
conſerux Sticados Arabi. añ z. ij | 
Aquam roſarum Damaſcenoꝛñ quar. ) 

Puluis zu ccari albi · lib. j 3 
tat Glectuarium 


Item ein aller cdelſtes pull 
si dem ſchmertzen des haupts von big od 
kelte / oder Freneſim / den magen vnnd d den 
gantzen leib zůſtercken 
ecipe cubebe 
cardamomi 

grana paradiſi 

galange 

Nucis muſcate j 
garioffiloꝛum añ. 3. 5 8 | 
calani aromatite l 
Sinʒiberis albi 5 — 


coꝛiandꝛi pꝛeparati a 
cinamomi a 1 
nd ſtoß zů pelle /t zůͤkleyn / vnd d 7 
zů thů zucker 3-0]. 1 
Miſch es durch einander vnd thů es in n 
büchſ⸗ en die wol beſchloſſen ſer. 
Item alſo ſoll man diß puluer müsse a 
des nachts ſo mã ſchlaffen wil gan / ſol m 
fein nemmen ein halbs quintlin in Malus 1 
ſeyer / oder claret / oder auff einer gebeyeten 
ſchnitten bꝛots / vnd ziehe ſte durch de wein 


gens auch alſo. Vnd man ſol mit daru 
fen biß über ein ſtund oder zwo. We 
aber ſach das die kranckheit alſo groß! 
der kelte halbẽ des hirns. So nim ein h 
von eym ſcheoein / das roͤſch auffeinẽ r 
vnd ſchneyd darauß ſchnitten / vnd off 
ſchnitten firewedas yetzgenant puluer 
gibs dem ſiechen der einen ſolchen fe rein 
del hat im haupt / das ſoll man dꝛy oð viek 
mal nacheinander thůn fo reirt der ſiech 9 
ſundt · Wañ es treibt auß alle berftliſſi 
keyt des hirnü / es trucknet vnnd ſche 


Vonder Hitz. 


dez melancoley / vnd grauem. E s ſterckt 
auch hie memoꝛi / vñ ingenium vnd benim 


met die fantaſey / wider ſtat dem gifft / vnd 


iſt gůr dem magen / vnd ſterckt den gantzen 
er iſt es ein ſchatz über alles gold 


En pftaſter ſtill et die hitz bñ 


macht den menſchen ſchlaffen / wañ mans 


dem menſchen auff ſein ſtirnen = Vnnd 

ſoll alſo gemacht werden. 
Reci.ſe papaueris albi 

Se Juſquiami | 

Boſarum rubearum añ. 3.5 

Sandali albi et rubei añ. 3.5 

coꝛalli albi et rubei añ 3. . 

Noſarum al. 

Quattuoꝛ f eminum feigemm añ 3 5 

Aniſij z. 

camphoꝛe 2 1 | 

Et ſtat emplaſtrum cum oleo mandeago 

re tantum quantum ſufficit · 

D.iß pflaſter ſoll man bꝛauchen in maſ⸗ 
fen als vor geſchꝛiben flat. Wer es aber 

n das der 1 e ae vnd feſt in 


ae alue 
Althee 
Mer curialis añ. M. j 


Vnd ſeüd das in Ne od von dẽ waſ⸗ 
ſer nim anderhalb pfundt / darunder thů 
kaſſie fiſtule mundate 3. j. 
Meræ picræ galieni 3. i 
Gl nitri 3. ie 

G lei Gliuarum ʒ ij 
Dei cucumeris 3 jet. 


vnd mach daruß ein ect Du r olt 418 
mercken das woͤlff vn ein medicinaliſ⸗ ch 


pfundt iſt. 
Item wer es auch! not dem menſ⸗ chen eyn 
Fburgatz zůgeben. So gib jm electuarj dul 
cis · i. des nachts ſo er ſchlaffen will gan / in 
einer huͤnerbꝛuͤg die nit feyßt vnd auch vn 
ee iſt / oder aber inn warmem wein. 
vnd ſo es anfahet zůwürcken / ſo ſoltu yhm 
ein tůch woͤꝛmen / vnd ym das ſelbig thůch 

uf den magen N den bauch legen. 


ü e 
cllij 
Wer es ſach das du dem menſchen die 
hitz ſtillen woltſt von dem feber / das er deß 


halben gäterüw gewinnen moͤchte / ſolt du 


ym diß nachgeſchꝛiqen pflaſter machen vn 
ym das auff den ſchlaff vnd auff die leben 
legen / das ſelbig pflaſter ſoll dick ſein. 
Man ſoll ym auch diß pflaſter nit ee mach 
en es ſey dañ das er groſſe hitz vnd groſſen 
durſt hab / vnd alſ o fol das ee Ey | 


chet ſein. 


reci.Aquam capilloꝛum veners 

A quam endiuie | 
quam cucumeris 

Aquam communis 

Aceti foꝛtis añ 3. 

Gandali albi et rub. 

Se papaueris albi. 

Se uf quiami añ 3. vi 

Guatruoꝛ ſemina frigida añ 3 

Semen lactule 3. 


Farina oꝛdei quod ſufficit . 
Alls dick als der ſiech trincken will / ſo fell 


man ym ein loͤffel fol diſer nachgeſchꝛibnẽ 
eleetuarien geben / daruff mag er dañ trin 


cken wein mit waſſer vermiſcht. Vnd alfı 9 N 


ſoll man ſchꝛeiben in die Apotecken. 5 


rect coꝛticis citri 


coꝛalli albi et rubin 

Gandali albi et rubei añ 55 5 

Se Endiute a 

ſe lactuce 

Gnattuo: ſeminum feigtbonm made. 
toꝛum maioꝛũ.añ 5. | 
DB wei mundi Z ij 

ſpecierum dya cameron 

dpa rodyn abbatis añ. 3. 11 

Triaſandali.ʒ. ij 1 


conſeruæ boꝛaginis et 
Bugloſſe añ. 3. ii 


Zuccart albi 3. 

folia aurinumero. x | 
Aquæ roſate quantũ ö ſuffieit pro incoꝛpo⸗ . 
ratione. Et fiat Electuarium ad modum 


zucca.roſa. 


Di electuarium fol der ſiech wee 
in waſſer wie voꝛgeſchꝛiben far. . 


5 I tem wie man eynes ſiechen 


Cc ij 


Das ander bikh. 


pflegen ſol mit dem eſſen. Iſt es dz er hitz 
hat / ſo ſoll man ym fein ſpeiß alſo bereytẽ 
als hernach geſchꝛiben mitt mandelmilch 


Hat aber der ſiech nit hitz / ſoll man ym die 


ſpeiß bereyten mit huͤnerbꝛůg / aber er foll 
das fleyſch nit eſſen. Item Binetſch / Boꝛ 
retſch an. M. . vnd wañ er dañ trinckẽ wil 
ſo ſoll man ym geben wein der gmiſcht ſey 
mitt kaltem waſſer. Er ſoll ſich hůten voꝛ 
obs / on alleyn gebꝛaten oͤpffel oder gebꝛa⸗ 


ten biren mitt zucker die mag er wol eſſen · 
Die voꝛgeſchꝛiben aufflegung ſoll man 


thůn ʒů der complexion coleræ ruber / dar 
mit hat diß capitel ein end· 

Diſs nachgendce capitel ſaget 
wie man eins menſchen pflegen ſoll / der da 
kranck iſt von der complexion gnant Fleg 


matica vnd bey was ʒeychen man das erkẽ 
nen ſoll eee 


2 9 
— m 


Atigkeyt im mund / vnd yn dür⸗ 
ſtet wenig / ſein harn iſt bleych / 


gern / dz fleyſch an ym iſt weych / vñ vdas er 
iſſet das bleibt vngedaroet / vnd wer es fach 
das ſein miſchung von kalter natur / vnnd 
im winter wer / ſo kumpt ym ſchwacheyt / 
vnd das er alſo vil ſpeyet von der groben 
ſpeyß / vnd wañ dem ſiechen ei 
1 

Die weyßen meyſter in der Artzney haben 
geſpꝛochen das die flegma viererley ſey. 
Die erſt iſt ſieß vnd feyßt / vnd iſt in de ma 
gen / die ſelbig iſt natürlich. 
Die ander flegma iſt inn der lungen / vnnd 


vmb die bꝛuſt / die dꝛit iſt in der kammeren 


der vernũfft / das iſt in de hirn / die vierd iſt 
iſt gmiſcht mit dem blůt in den adern den 
menſchen / vnnd gat inn alle glider / die pfle 
gung was man darʒů thůn ſoll. Itẽ man 
ſoll zum er ſten zeitigen die flegma / mitt ſi⸗ 

rupen die darzů gehoͤꝛen. Als 

G vimel ſqmilliti. 

Sirupus acetoſus 

Sirupus Abſinthij 


Vm erſiẽ der menſch 


der ſpeyet vil / er hatt vil feüch 


ſeine glider ſind ym ſchwer / vnd er ſchlafft 


wer jm gůt dz er badt in ſieſſem waſſer 


Sixupus de fumo terre. 
nd wañ du wilt würcken / zeitigen / vnd 
digerieren die flegma / ſo ſoltu nemen von 
diſen voꝛgeſchꝛibnen (Sirupen / von eynem 
alleyn / oder von zweyen zůſamen gemiſcht 
vnd die purgation ſoll fein dya turbit / zů 


einem menſchen der ſchwacher natur iſt. z. 


ij. Aber zů eim menſchen / der da ſtarcker 
natur iſt z ·iiij.et . Dya carthami Moꝛ al 
len dingen iſt ym gůt Hera picra Galieni z 
ilij.gſterckt mit 3. j. Oya gridij. Zů einem 
groben menſchen geſcherpffet mitt Eſula 
pꝛeparata 3. ig. vel J. ij. 

Wiltu aber dem ſiechen thůn das es ſeer 
würckt. Recipe Elleboꝛi nigri / die laſſe 
über nacht ligen in wein oder in waſſer / oð 


gibs ym zůtrincken mit era piera Salie⸗ 


ni z. ij. Ein laxatiuen das ſenfftlichen pur 
giert in einer yeden complexion. 
Reci · Oya finicon si | 

Dya catholicon z. j et · 


¶Caſſie fiſtule mundane z · ij 


Electuari.de ſucco roſarum z. 5 

Wiltu das ſie ſich neyg coleram rubeam 
außzůtreiben / ſo ſcherpff ſie mit dya gridi⸗ 
on grañ. j. Wiltu aber das ſie ſich neyge zů 


flegma / ſo ſcherpff ſie mit Eſula pꝛeparg 


gra. ij / vnd vermiſch ſie mit aquis Boꝛag 
nis / vnd Bugloſſe ana. z. j. et z. ix 
Ein ander laxatiuũ / purgiert aber mer 
coleram dañ flegmam. a e 
Recipe Glectua · de ſucco roſa.ʒ. ii 
dya finicon 3. eite ee 
Caſſie fiſtule extracte 3.ij 1 
Aquæ Boꝛaginis et Bugloſſe añ z. jet 
io miſchs vndereinander. 
Electuarium den ſiechen ae 
das ſelbig Electuarium macht auch daß 
en treibt auß boͤſe wind / vnd rechtfertiget 
die natürliche complexion / das fig keyn ic 


Nur 


ma noch ſiechtagen bꝛingen mag. 


vnd alſo ſoll man ſchꝛeiben in die apotef, 


Beci · ſpecierum Dya galange un. 
Dya lignum ales 15 
Dya cimin!: m. 
Accoꝛi añ. 3. ii > 
Silobalſami añ. 3.5 i 


ER, u}: 400 een 
1 158 65 N 1 


Cinamomi electiʒ· 
Succari albi ad pondus ommium 

Mellis roſati lib. 5 
iat Electuarium. | 


von diſem electuario ſoll er des tags zwey 


als groß als ein kleyne baumnuſß / daruff 


oder dꝛey mal einnhemmen / zů yedem mal 


ſoll er trincken ein wenig gůtẽ weiſſen wein 


Ein ander electuaruum zůſter 


52 


cken / als die voꝛgeſchꝛibnen / der ſelben elec 


tuarien ſoll der ſiech dꝛey mal des tags ein 
nemmen mit aqua boꝛag inis / oder mit a⸗ 


qua bugloſſe/als groß als ein kleyn baum 
nuſß / vnd alſo ſoll man ſchꝛeiben in die 2] 


potecken. 1 | 


Reci.pulueris dya anthos 
Mul. Anthere añ. z ij 


Qonfectto Tria ſandali 3. . 


Cardamomi 

Sariofili 

Maſticis añ. 3. 
Alliptæ muſcatæ 


Salioꝛum Baſtliconis 


Melliſſe 8 | | 
Aofarum rubearum aa 
¶Calami aromatici añ 3. 
Menidearum | 

Suecarialbi añ 3j et. 


Mellis roſati lib. j | 
lat electitarium conditum | 


Diß electuariũ gib dem ſiechen in waſ⸗ 


N fer als vorgefi chꝛiben ſtat · | 8 
Icẽ ein nutelichs puluer woͤl 


Be 


ches zůmal ſeer ſterckt den ſtechen vñ kran 


f cken menſchen / das mag der ſelb des tages 
ein nemmẽ als dick in luſtet zů yedem mal 
ein loͤffel foll in Aqua ſEilij conualij / das 


puluer ſoll alſo gemacht fein. 
ecipe Anthere 
CLinamomi electi ana 3. ij 


Binziberis Al. 3. 


creci 3. | 


Nlucis mu 
cardamomi 5. f. et J. 
Spicanardi 3.1]. 


Nucis muſcatl 3.5 


Mentæ rubeæ / 


Von Cole 


ra nigra. cd 
Boſar · rubearũ ana 377 
Nniſij | ir 


coꝛiandꝛi pꝛeparati et conditi añ Y. iij. 
Zuccaxi albi z. v 17 | 
iat puluis. 


Ar eben vnnd klar 

ſagt diß capitel wie mã eins 
= SEranedenmmenfbenpflegen 
a / joll/der kranck iſt von cole⸗ 
ra nigra oder Melancolia / vnd by was zey 
chen man das erkennen ſoll. Zů dẽ erſten / 
iſt er ſchroermutig vnd traurig / er hat ein 
kalten Magen vnd thůt yhm wee / yn luſtet 
faſt zůeſſen vnd wañ die ſpeiß für yn kum̃t 
ſo wider ſtat ſie ym. Er iſt auch vngeſchaf⸗ 
fen vnder dem antlitz / vnnd das gebluͤt iſt 
ym ſchwartz vnd dick. Sein harn iſt vnge⸗ 
ſchaffen vnd ſchroartz / vñ fo man den harn 
beſtcht / ſo gibt er gar nahe grien farb vnd 
gel. Sein leib ist ſchwartz / er doꝛret auch / 
vnd nimpt ab / ſein adern feind dick vñ rot/ 
das kumpt daruon / das der menſch vnn a 
türliche fpeiß geſſen hat / die er nit verdawe 
mag / vnd iſt es das ſein natur ſich in dꝛey⸗ 
en tagen nit ver wandelt fo gewint er dürꝛẽ 
grindt / vnd ſchwartze fleck en vnder den au 
gen / vnd das miltʒ geſchwilt jm. Item die 
meyſter in der Artzney ſpꝛechen / das z wey⸗ 
erley melancoley ſey. Die erſt iſt naturlich 
die ander vnnatürlich. Die natürlich cole 
ra ſoltu erkennen in dem harn wañ ð harn 
bleych vnnd dinn iſt / kumpt daruon / dz die 
colera nigra iſt kalt vnd dürꝛ. Die colera 
die vnnarürlich iſt / die kumpt von der vier 
dẽ colera wälche verbꝛant iſt Mund was 
die vierd colera nit verdaroẽ mag / das ſchi 
cket ſie zum miltz / die hilff für den gebꝛeſtẽ 


N 


iſt criſtierung / vomitus / ſrupi / vnd purga 


tiones / die eriffierung ſoll alſo gmacht fein 
Becipe quattuoꝛ herbarum a 
olioꝛum violarum 
Bꝛanca vꝛſina 

Tamariſci an. M.] 

Sem he | 
Dolipodiunmguercht añ z. 
himt 

Epithimi añ ʒ. ij 


Sander ß. 


Glibani 


Aniſij 

Maratri 

Se ameos ana 3. 8 
Quaſſantur et temperantur in aqua lib · 
ij. Et buliantur et maneat lib. : et cola 


ur furis frumentoꝛum 


tur. | 
Alddatur Herz picra Öalieni 
Mera logodion añ. 3. ij 
Agaricti Z. flij 
Salis gemme z. j 
Mellis communis 
O lei camomille añ.3. ij 
Et ſtat cliſterium lib. j. et. 2 
Hund ſo man den ſiechen diſe criſtierũg 
geben will / ſoll man ym voꝛhin den bauch 
ſalben mit 
vngento agrippe 
G leo laurino 
vnd als man yn criſtiert ſoll man yn aber 


ſalben damit. Itẽ zwen tag nach dem als 


man yhm die criſtierung geben hat / ſo fol 


man ym ein vomitum machen / vnd ee das 


man yhm das vomitiff gibt / ſo ſoll ſich der 
menſch voll grober ſpeiſen geſſen haben / 
als dañ iſt rind fleyſch / erbeyß / bonen / vnd 
andere grobe ſpeiß. Darnach über zoo 
ſtunden ſo ſoll man dem menſchen das vo 


mitum geben als ſchwer als. z. v. mit war 


mem waſſer. Darnach ſoll ſich der ſiech 
menſch uͤben das er erhitzig / ſo wirt er ſich 
bꝛechen / vnd alſo ſol man ſchꝛeiben inn die 
Alpotecken. | 
Recip,.Ge attriplicis 

Azariæ baccaræ | 
Gapidis lazuli bene loti / ana. z. 
Eroci oꝛtulani 3.ij 

catapucij 3. 

Succi Azari 3. | 
Mellis 3. jet | 

Et fiat ad modum electuarij / vnd bꝛuchs 
in der vile als geſchꝛiben ſtat. 

Ein pflaſter zů machen als ein ſchildt auff 
den magen mund / das ſelbig pflaſter ſtillt 
vomitum / vnd ſterckt vnd hitzigt den ma⸗ 
gen / vnd alſo ſoll man ſchꝛeiben in die apo 
teck · 4 
Recipe roſarum rubearũ 


Ein andere ſenffte purgatz 


Maſticis 
croci añ. 3. | | 
cardamemi 3.5 
olioꝛum mente 
Succi abſinthi ana. 
Gucci citonioꝛum 3. j et. 5 


Nucis Indice 3. j 


Panis cõbuſti temperati in aceto 3.j et. 5 
loꝛum boꝛaginis 3.5 9 
Et ſtat maſſa et emplaſtrum ad * 


ſcuti ſupꝛa ſtomachum. 


Item mann ſoll dañ zeitigen die coleram 
mgram mit diſem nacgejehibnen Oe 
ein alleyn oder zwen zůſammen ge enger 
Darnach ſoll mã diſe nachgeſchꝛibne pur 
gation geben / von dem ſirup ſoll man ym 
geben des tags morgens vnd abends zů e 
dem mal vier Löffel foll vermiſcht mit dy 
loͤffel foll warms waſſers / darinn Eniß ge 
ſotten ſey / vnd ſo er den ſirup außgetrunck 
en hatt / ſoll man dem ſiechen nach mitter⸗ 
nacht eingeben die purgatiõ in einer hůner 
bꝛů / die nit feyßt vnd vngeſaltzen iſt. Vnd 
alſo ſoll man ſchꝛeiben in die apotecken. 
Bect. Pera logodion 3.5 9 
Dia gridij grã.ij 4 
iat maſſa | ' 
Item ein andere purgatz für das ſelbige. 
Reci. Meræ picræ ruffini. 9 
Here picræ abbatis Añ. z. j 1 
benedictæ mixtæ cum Eſula D. i 
niit 3. Be 


Fiat maſſa 1 


rec. Maine 3.1 ir 
Pnd bꝛauch es der maſſen wie vor darus 
geſchꝛiben ſtat / diß ſeind die Sirupen 
reci. Sirupi de fumo terꝛe compoſtti 3. uli 
G vimellis ſquillitici 3.ij m 


Niſce. | 
Ein anderer firup für das ſelbe. 
recipe Sirupi Arthimeſte 3 
Sirupi capilloꝛum veneris añ. 3. v 
Gixmellis diuretici 3. i 0 
miſch vnd bꝛauchs als voꝛ gefchziben flat 
Eyn anderer guter firup für melancoley / 
vnd reynigts gebluͤt. | * 
recipe ſtrupi de fumo terꝛe lib. 


 Gieupüs boꝛaginis 
G xi melis ſquillitici 


an quart.j 


Miſch. O der mach diſe Sirupen 


Mellis de ſpumati tm̃ quantum 
‚Fiat Electuarium 
Sucker al. pulueriſati 3.ij.ſupa 


Becipe Sirup de fumo terꝛe 


trup. Boꝛagi.añ quart.j er. 
Aquæ de fumo terꝛe. lib ; miſch 


rupus roſatus / era pigra Galient / con: 


Don Conſo 


clp N 


ſerua Boꝛag inis / conſerua bugloſſe G xi 
mel ſquilliticum / Sirus de abſinthio / dya 
catholicon dya galanga / dya lignum alo⸗ 


es / confectio dya eimini Alexandꝛini / Mel 


roſarum / Mera logodion / Hera ruffini /ye 


s kra picra abbatis / benedicta laxatiua / Sie 


ein kleyne baumnuſß / vnd alſo ſoll man in 
die Apoteck ſchꝛeiben. | 


Recipe pulue. Dia margariton 


5 Dya muſci añ · z. iij 


Keticie Öalieni 3. 233 
ſufficit 


Ein ander confoꝛtatiuum. 


Recipe pul.dya cimini . 


Mul. dya Aniſij. añ. z. uij 
olium auri.x 


0 


Juccari albi lib. 


Ilquæ Bugloſſe. 
Boꝛaginis 


vini optimi añ.ʒ.ij 


Pit Electuarium in tabulis / vnd bauch dz 


in maſſen als voꝛ geſchꝛiben ſtat / vnd dar⸗ 
mit haben die vier complexiones ein ende. 


Wacskraffchaben Caffta Fi 


ſtula extracta vel munda / Pillule cochie / 


Pillule auree / Girup. de fumo terꝛe / Pil 
lule agregatiue / Dia gridion / G xizacara 
Dya moꝛon / Species Triaſandali/Pul. 


Dya Cimini / puluis dya coſti / puluis re⸗ 


fumptiuus / puluis roſati nouelle / manus 


chꝛiſti perlata / confectio dya rodon abba⸗ 


tis / dya margariton / Requies medicine ſe 


cundum Nicolaum / Sirupus capilloꝛũ 


| ea Sirupus a 
cetoſe / Sirupus & | 
ſucco roſarum / Dya turbit cum reubar⸗ 


ndiuie / Electuariũ de 


baro / Oya finicon / G ximel diureticum / 


Sirupus de Bifancis Sirupus violarũ 
dya citoniten fine ſpeciebus / dya mente / dia 
cameron / dya dꝛagagantum frigidum / ſi⸗ 


| af ſeind die confoꝛtatitte fl rupus de fumo terꝛe / compoſitus / Sirup. 
woͤlcher der ſiech ſoll einnemmen dꝛey oder 
vier mal im tag / zů yedẽ mal als groß als 


de Arthimeſia / Sirupus de boꝛagie / ¶Le⸗ 
ticia Balieni / vnd dya Aniſij / findeſtu alle 
e 
Hon dya maſticis. 
Dpa maſticis den nammen 
entpfahet vom maſtix / woͤlcher dariñ gat / 
vnd iſt gůt für die melancoley / das iſt trau 


ren vnd ſchwermuͤtigkeyt / woͤlche von kelte 


kumpt / vnd iſt gůt den flegmaticis. 


Dya mente den nammen ent 
pfahet von mintz / woͤlche da iſt die Edelſt 


krauß Mint von den Teütſchen genant 
6 dyment iſt faſt gůt wañ fie ſterckt vnnd be⸗ 


huͤt den magen / vnd eingeweyd von ſeiner 
fauligkeyt / wañ es ver ʒeret die ſchleymige 
ee woͤlche da kummet auß einer 
ranckheyt der faulen flegma oder colera / 


vnd darumb dz ich ſie by keym auctoꝛ fun 


de hab / dañ allein in eim vꝛaltẽ Nntido. ſo 
bezwingt die lieb fie dir zů offenbaren / wie 
man ſie machen ſoll / darumb das [ie nitt 
faſt koͤſttich iſt am koſten / aber koͤſtlich inn 
ſeiner würckung / als ich ſelber gſehen hab 
vnd die werd alſo gemacht. 
Beci.ſucci mente lib.j. 5 
vini granati lib.ßĩ̃. vel. 3. ixe 
Juccari lib · ij. e 
Fiat Glectuariunn 
Das ſoltu ver ſtan / ob der kranck ʒůfaſt 
hitzig iſt / ſo werd genummen ein halb pfũt 
das iſt ſechß vn granat wein / iſt er aber 
nit faſt hitzig / als mã mittelmeſſig / ſo wer 
de fein genummen vier ung. Iſt er aber 
bloͤd fo werd genummen zwey vntz. ꝛc. 
Du magſt auch wol von den ſtucken in ta 


bulis gieſſen. | 
os Hie endet ſich das ander buch, f | 


Das det Buͤch. 
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5 ſo gat dar nach daruß ein geel waſſer wie 
ein gold / ſo ſetz dañ ein ander laß; darun 
ñ vnd das erſt waſſer thů vß in ein and glaß / 

vnd ſetz das erſt glaß widerumb für / vnd 
mach waſſer in der farben wie gold / vnnd 
in der geſtalt wie olei / vnd ſo es anfaht ich 
zůneygen zů ſchwertze / ſo ziehe dz feür vß ⸗ 
vnd thů das waſſer auch 10 under / vnd be 

er in eim glaß⸗/ 

wol ver ſtopfft / vnd diſe waſſer ſollen wer⸗⸗ 


Sea 1 8 des dan 

büchs / ſagt von den e 
wiaſſern / woͤlche dem har vnd 
N 5 zuͤfellen e 525 
e 


Dm erſten wann 


Dr. man 1 8 0 1 


ana veceprei. Sn an ie dla 
das iſt in der eſe chen / als ich gelert hab in dẽ 
erſter bůch / de arte diſtillandi de ſimplicia / 
in dem ſibenden capitel am vierden blat fo 
das blat vmb gekert iſt / vnnd das waſſer 
ſoll mit groſſem fleiß gediſtilierr werden / 
durch gleſer vnnd helm / genant cucurbit / 


vnd Alembic / als in dem voꝛgenanten ca⸗ 


pitel geſtguriert iſt / vñ diß erſt waſſer ma⸗ 
chet das har wachſen / das wirt alſo. 


jungen bynen genant mel vir ginum auff 


f N vier pfundt / Penedig iſch ſießholtz 85 groß 


yvnd dick iſt / vnd ein wenig geel vnnd friſch / 
vnd außwendig daruon ſchaben / vnd rey 


gepuluert / genant Eiquiricia raſa pulue⸗ 
ktzata vff ein pfundt Ybſch wurtzel gepul 


nert / vff ein halbes pfund / diſe ding thů zů 
genant cucur bir / vnd thů daruff ein helm 


ich in dem voꝛgenanten capitel gelert hab 


Man ſoll nemmen junck frarren honig / v 


ſamen in ein glaß / wie ich oben gemelt hab 
genant alembie / vnd verkleyb den wol / ole 


vnd mach darunder em feür von kolen / vñ 
das feür 0 dll mitt groͤſſer fein) wañ ſo man 
zalt / eyns / zwey / dꝛey / das erſt ein tropffe en 
fall / von dem ſchnabel des helms / in ein an 
der glaß / das vnnder dem ſelben glaß ſtan 

oil zů eurpfahen das EI an Miel 


e 


ſo gat daruß zum erſten kei weiß lauter 1 


vnd klar waſſer vnd ſo dz vff hoͤꝛt ʒů gan / 0 


halt yeglichs waſſer heſunde 


2 


den an die ſuñ geſetzet / zů dem minſten vff 


einen Monat oder ʒwen / vnd darnach wat 
man begeret / das har machen zůͤwachſ⸗ en / 
vnd zů erlengerẽ / ſo werd alle tag ein bürſt 
oder ſtraͤl in dem waſſer genetzet / vnd dass 
har damit gehürſtet / oder geſtrelet / biß d 
es durch naß wort / vnd den von ym ſelber 
weider umb laſſen trucken werdẽ / dz macht 
har genůg wachſen / ſo die natur geſchickt 
iſt / vnd das geſchicht on allen ſchmertzen / 19 


vnd ſch Haden des haupts. 


Item ſo du daß begerſt das har züfer⸗ 
benin ein gele farb / ſo werd 5 75 cht das 
ander voaſſer / in aller maß als das erſte vn 
geſchehe ſo lang / biß die farb geſe chicht (or 
vollb lacht wirt / 5 deinem gefallen / vñ 


willen. 55 


af o lang. 


So man aber Kr Bot n oder ge a 
| farbt har vermutieren / vnnd x 15 


| Deßgleichen thůt Auch waſſer dz man e 

a biemnet / in einem helm / oder diſtilliert ine. 

‚ne glaß / wie oben von weoꝛt zů woꝛt geſ⸗ chꝛi . 

ben / das ! man nem feinen reynen honig / vñ 

i alſo diſtilliert / vnnd darunder miſchet 

Aſeneſch / oder gebꝛenten weinſteyn in der 

dicke als ein dicker pꝛey / vnd das gibt auch 
zwey waſſe er / doie voꝛ / das macht noch geler 

har / dañ a vozgen nt Sur er f abc ch 5 


in ein gel farb / ſo of eind? die voꝛgenãten wa, 1 


ſer zůſchwach / v wañ ſie mangeln der durch 
tringenden vnnd penitrierenden krafft , 
har machen si entpfaben die farb zůuer⸗ 4, 
wandeln die ſchwart 30 
in ein . ven 2. Ey 


ne 


sen / vnd EN far! ben 


| Das dꝛitte bug. | 
So werde gmacht diß waſſer wie hienach mit dem voꝛgenantẽ weaſſer / wie ich voꝛ ge 
1 | 0 e 1 0 dn hab / 915 1 gthon ſo of vñ dick 
Itetm du ſolt nemmen gebꝛen oiß dn den willenerfalls wir. Erngmein 
ten weiffen weinſteyn / genannt Tartarum gut waſſer das nit koſtlich iſt fur Das har. 


aduſtum / bey vier pfund = Aber eingeme dan bnd guͤtwaſ 


Weiſß gilgen waſſer ſer das faſt gůt i . Pöſtlich fi 
x 3 1 K gůt iſt vnd doch nit koͤſtlich füz 
| Ar Ha graroheyt der har / ſo man darinn netzt ein 


bůrſt oder ſtraͤl vnd alle moꝛgen vnd abẽt 
das har damit bürſtet vnd von ym ſelber 
laßt trůcken werden / Deßgleichen fo man 
fen zů der wochen ein mal zwey oder dꝛey / 


Exerklar reyn geſchlagen / yedes auff acht 
lot. | 

ſcgebendigen ſchwebel gepuluert / auff zwei 
1 | 


lot. | 
Sal gemme dꝛey lot. 
Oas ſoll alles vndereinander ver miſchet 


ſein in ein kolben glaß gethon vnd darüber 
geſtürtzt ein blinden helm vnd in balneum 


marie gſetʒt / dꝛey tag vnd dꝛey nuͤcht darin 
laſſen ſtan zů putrifteieren als ich geleeret 
hab in dẽ bůch liber de arte diſtillandi ſim 
plicia / in dem. viij. capitel an dem achteſtẽ 
blat darnach laſſen es kalt werden dañ thů 
den blinden helm daruon / vnd ſetz darauff 
ein gleßnen helm mit eim hangendẽ ſchna⸗ 
bel / genant Alembic / als da ſtat gefigurie 
ret in dem vierden capitel / am andern blat 
in der erſten collumen / vnd ſetze darunder 


das glaß mit dem langen halß / genant Hi 


Voß marinen krut 


yedes mal vff zwey oder dꝛey lot krinckt / dz 
werd alſo gmacht nn 
Nim melliſſen krut 


Salbey bletter gleich vil alſo grun / 0 da 


ſie mag ſt haben vnd hack ſie kleyn vnd die 


ſtillier ſie in balneo marie / vnd wañ du dz 
gediſtilliert haſt fo pulueriſſer dañ die krij 
ter / vnnd geüß das waſſer wider darüber / 
vnd putriftcier das ſiben tag in einem roſß 
miſt / vnd diſtilier das widerumb in balneo 
marie wie voꝛ / vnd darnach behalt es zum 
bauch / ob du aber die kreüter nit habẽ moͤ 
geſt / nim yꝛ waſſer gleich vil m 


Item ein and gůt waſſer fu 
ſchieppen vnd kleyen auff dẽ haupt / ſo m 


ol / des figur iſt alſo · 


ſet trucken werden Bw 
Nim quelcken wurtzel waſſer ſechß lot 
Eychin laub waſſ rt 
Staffiſagrie zwey quintlin 
Eoꝛber gepuluert 

Weiſß nieß wurtʒ 


ſo lang biß das har wirt nach deim gefalle 
Schwartz meßwurtz 


in derf arb / darnach macht man das lang 


EEE 
I N Eee 
* u 


in Balneo Marie / vnnd gebꝛaucht wie voꝛ 
geſcheiben ſta . 


Item ein waſſer das die har 
b n vñ nim widerumb wach 
Mim ſalpeter ein pfundt 

Alumen ſciſſum a pfunt 
Hon diſem diſtillier ein waſſer / in maß 


Wolffs eurtz yedes ein halb quintlin 


Was zů puluern iſt / werd gepuluert / vnnd 


darnach gediftilliere zů zweyen malen / ye⸗ 
des mal das waſſer wider über die feces ge 
en / vnnd zum dꝛitten mal gediſtilliert 


wie voꝛ / on alleyn das du nit darffſt treibt 


die ſpiritus als in dem Aqua foꝛt 


nd ſoll 


gediſtilliert werden per Alembicum / vnd 


= 


gibt zwey waſſer / das er ſt waſſernimpt ab 


die flecken an dem antzlit / vñ tügt die bůch 
ſtaben ab / vnd zeücht die her auß vnd laßt 
ſte nit wider wachſen / dz ander waſſer wey 
chet die metall die darein geſencket werden 


Item ein ander waſſer macht 


har außfallen / vnd wachſent nit widerum 
in dꝛeyen Wonarenmn. 
Nim weiſß bilſen kraut / vnd legs in ein ka 


. 


badſtuben vmb das har / die nit zů heyß iſt 


Sale. col 
vnd dañ ſtoß das har vnd reib es darmit / 
fi o wirt ein hübſche farb darauß 


Dißz waſſer iſt gnant Agua 
albamum / das har damit weſſß zůmachs 

ſo das har ab geſchoꝛen wirt / vnd allẽ tag 
mit dem waſſer wol gereaͤſchen / ſo veirt es 
weiſß in neün tagen / wañ es macht ſchwar 
tze har weiſß / wer das waſſer menget mitt 


aloe vnd ein pflaſter dar auß macht / vnnd 


auff ein gebꝛeſten gelegt Noli me tangere / 
heylt jn / das ſelb heylt auch den kreps / dar 
mit geweſchen / vnnd heylt auch ein vnreyn 
haupt / damit offt geweſchen / vnd loͤſcht dz 
wild feür ſo man ein werck darin netzt / vñ 
darüber legt / ver auch das waſſer menget 
mit aloe vnd calmei / vnd darauß ein pfla⸗ 


ſter macht / vnd das auff den ſchaden legt / 


genant der Wolff den heyleees / zů dem rag 
zwey mal erfriſcht vnd iſt vß der leer Bai 
d 
Nimm einen maul werffen / vnnd bꝛeñ den 
i ee ee 
Schelkraut vnd die wurtzel vff ein pfund 


Schwebel gepuluert ein lot 


Hud ſtoß das alles vndereinander / vnd di 

ſtillier das ʒů eim waſſer per alembicum 

1 voꝛgemelter maß / vnd bꝛauchs wie obẽ 
at. DER REDE 


Pot roſen dle friſch ſeind / yedes vier lot 


SEE Fee 


haupt n 
| | Dd ij 


1172212) 
Ingütwaſſer ſo einem 


menſchen das haupt wee thet vnnd 
222 2 nicht weyßt wa von es yhm kumpt / 


wol ich das in ð peſtilẽtzen vnd in febꝛibus 


acutis als die ſcharpffe ſucht / ein ſolliches 


hauptwee ſchnelligklichen dar mit gemil⸗ 


tere vnd gelegt hab / darumb iſt zůmerckẽ 
das diß waſſer ſterckt vnnd krefftigt durch 
ſolche krefftigung des haupts den ſchmer⸗ 


tzen vnd kranckheit wider ſtat vnd dz gantz 
abſtellen vnd repercuſieren / nitt alleyn re⸗ 


percuſieren / ſundauch reſoluieren vnd ver 


ziechen die kranckheyt · 

Es iſt auch wol deß gleichen ein heymliche 
verboꝛgne brafft in den pferſig kernen fun 
den woꝛden / gleich ſtupefactiuum vnent⸗ 
pfindtlich zů machen / wiewol fie ſeind einer 


heyſſen vnd nit kalten complex / als opium 


vnd Juſquiamum durch yꝛe ſoluieren dz 
geſchicht nicht alleyn in dem zůfall / ſunder 


auch in andern mer als man wol in Oleo 


Biſolini oder O leo perſico miltern vnd le 
gen den ſchmertzen der Gmoꝛroiden / woͤl⸗ 
cher ʒů zeiten faſt vnleidlichen iſt / vnd das 
waſſer wirt alſo gemacht. | 
Nim ver bena waſſer vff zwoͤlff lot 
Boley waſſer acht lot 

Bathonien waſſer vier lot 

Das werd vndereinander gemiſcht / vnnd 
gethon in ein glaß vnd ſetʒ das an die ſunn 
ſich in der complex vnd naturen zů verey⸗ 
nigen in ein ſubſtantz vnd weſen zůbꝛingen 
das in eim monat oder zwen vollkumlichẽ 
mit ſtetem ſtan an der Sunnen geſchicht / 
darnach werd das gehalten vnnd wol ver⸗ 
ſtopfft / biß zů dem fo man es bꝛauchen wil 
vnnd wañ ein menſch hauptwee hat / es ſey 
wauon es wöll/ fo nim auff ein lot pferſich 
kernen vnnd ſtoß die in einem moͤꝛſel ſteyn / 


vnd menge das auß mitt dem obgenanten 


waſſer / vff vier lot vnd in dem vermiſchtẽ 
vpaſſer werd genetzt ein ſchoͤn reyn weiſß lei 
nen tuͤchlin / vnd über die ſtirn gelegt / von 


einem oꝛ biß zum andern / das thů dꝛey oð 


vier mal wañ es ye trucken wirt das dů es 
| dañ wider netzeſt vnd darüber gelegt dar⸗ 


4 


ob es iſt vonder hitz oder Felte/wier 


den meer / doch nit vnder dem nammen pi 
lule auree · Aber in der farb vnd recepten 


Nicolai, N 


an ſicht man groſſe wunderbarlich würck⸗ 
ung im haupt we zůlegẽ / ob aber dz haupt 
wee fo faſt lang geweret hett oder laug wei 
lig wer / ſo werd ym gegeben etwan ʒzů zeitẽ 
Aureæ alevandsıne oð Metridati j. qui 
lin oder Dya anthos ein halb lot des moꝛ⸗ 
gens / vnd werd ſechß ſtund daruff voꝛ mit 
tag gefaſtet / vnd fo man des abends gen 
tzet hat dꝛey pillule Nurer ſecundum Ni 
colaũ / voꝛ dem nachtimbiß oder darnach 
deßg leichen thůn auch pillule Alefangine / 
ſo man ſie groß machet / in groͤſſe der Ziſe⸗ 
ren / auff das fie defter lenger bleiben in de 
magen deſter weiter von oben herab ziehẽ 
die materi / dauon ſolch hauptwee langwi⸗ 

rig iſt and deren dꝛey werden etwan gebꝛu 

chet voꝛ oder nach dem nachtimbiß alſo ob 

man wil die flüß hie niden behalten / ſo wer 
den ſie voꝛ dem nachtimbiß / wil man aber 

die flüß oben herab ziehẽ / ſo werde ſie nach 

dem nachtimbis eingenummen. N 


¶ Von Pillule auree · 


Piltule Auree iſt genant eyn 
rundigkeyt / die da gleicht dem gold / wann 
Pillule das iſt rundigkeyt. Auxum goldt 
das genant veirt guldine pillule / vnd alsdz 
gold vnder allen merallen das würdigeſt 
vnd das edelſt iſt / alſo ſeind auch diſe pillu 
le die edelſten vnd würdigeſten vnder allen 
andern pillulen zum haupt / wañ ſie machẽ 
ſcharpff das geſicht vnd gehoͤꝛd / vnd reyni⸗ 
get das haupt / vnd treibet auß die wind in 
dem magen vnd eingeweyd / vnd reinigt on 


wee vnd on beſchwerung / haben nitt allein 


den nammen von ſeiner edelkeit wegen ſun 


der auch von der farben / das fie gleich ſind 
dem gold ſo darein kumpt. Aloe ſuccotri⸗ 
ni von Croci / von der beſchꝛeibung ich 


bie 
ſetzen will alleyn auß der leer des Anti. N 
colai wañ vil andere beſchꝛeibungen funde 
werden / als von Meſue vnd an andern en⸗ 
hi 
Aber hie ſoll alleyn gebꝛaucht vnd verſtã⸗ 
den vnnd genützt werden die beſchꝛeibung 


Don Sen after ern. 


C Von pillule alfagine, 


nammen haben vnd genant werden Alfan 


gine / vnd darumb das ſie gemacht werden 
an der ſunnen / vnd ein gerrenckt der Maſ⸗ 
Aber von vil men⸗ 


fa inn den hunds tagen. 
ſchen pillule ſolis der ſunnen pillule genen 
net werden. Vnd ſeind funden worden vo 
Johanne meſue / eins anderẽ nammen Jo 


hannes Damaſceuus / vñ diſe pillule ſind 
faſt nis vnd gůr für den weetagen des hir 
hes vnd des magens / vnd auch der andern 


glider die zů reynigen von der flegma / die 
da in ynen iſt / geſchwind vnd gehlichen den 
ſelbigen hilfft / vnd auch den inſtrumentẽ ð 
fünf ſiñ die da vmbgebẽ mit grober füch 


tigkeyt. VWarlichen fie auch ſtercken vñ kref 


tigen die natur. 


in ai waffe erfi fur müde bnd 


| föwermürigtere des haubts vnd vertrei⸗ 


ber die hoͤſe gedechenß vnd iſt gůt für den 
gemeßnen man die nit vil zůbezalen haben 
ſo man das haupt hinden vnd foꝛnen dar⸗ 
mit beſtreicht vnd von ym ſelber laßt tru⸗ 
cken werden. Vund das waſſer mach alſo / 
nim camillen blůmen / pfrůmen blůt glich 
vil als friſch du ſie haben magſt / vnd diſtil 
lier ſie in balueo marie als ich geleret habe 


im. xiij. capitel oder in ventre equino im. 


xilij capitel des erſtenn bůchs / liber de arte 

diſtillandi de ſimplicia am achten blat oð 
aber als ich gelert hab in dem. xviij. capit. 
diß erſten bůchs / am / vxxij blat / das noch 
beſſer iſt vnnd werd darnach gerestificiert 
# ii ſunnen auff A e behalten zũ 
bꝛauch. 


Alber ein ander waſſ. er f urdz 
5 haupewee võ hitz / als in einer heyſſen ſucht 
| Per r ein menſch an der N gangen 


5 it e glefangine iſtgeſpoo « 
chen die wolriechenden pillule / wan Alfan 
gine genant wirt wolriechen wañ die ſpece 
rey geſotten mit wein vñ darmit getrenckt 
wirt Aleopaticum vnnd an der ſunnen wi 
derumb gedoͤꝛret biß es gewinner den ge⸗ 
ſchmack der edlen ſpecery. Darumb ſie dẽ 


BO 


chæ 


wer / vnd macht ſchlaffen bꝛiugt dem me⸗ 1 


ſchen růhe ſo man das haupt mi beste ei⸗ 
et zum tag ein mal oder z oey vnd yedes 
mal von ym ſelber laßt truck en werden. 
Num blaw violẽ reaſſet . 
Bot roſen waſſer yedes vier lot 
Maußwurtz waſſer 


See blůmen waffer yedes 8 lor 


Bilſen kraut waſſer 

Mag ſamen krut waſſer x 
Bathonien kraut waſſer ja zwey bor. 
Diſe waſſer ſoltu all vnder einander i 


vnd vermiſchen / vñ. ol. tag an die ſunn ſe⸗ 


tzen / vnd dan wider diffillieren mit ſenfftẽ 
feur in balneo Marie / vnd alle abendt das 
haupt vnd die ſchleff damit beſtreichen vñ 
von ym ſelber laſſen trucken werden / vnnd 
ob es not thůt werden die pulßadern an ð 
hand auch damit beſtrichen das hilfft wol. 


Aber eingemeyn bnd gůt was 


fer iſt gůt zůſtercken vnd krefften dz haupt 


vnd hirn / vnd behalt die memoꝛiam / nnd 
die gedechtniß fo mandes genanten waſſen 
bꝛauchen vnd nützen iſt alle moꝛgen vnnd 
abend yedes mal auff zwey lo jun 5 wirt 
alſo gmacht. Ba 
Nieperonwaflee . 
Boſenmarinen waſſer 


Bel gilgenwurgel dee er yebe off af g 


lot. 
Gchſenzungen waſſer 
Melliſſen waſſer | 155 5 
Boꝛretſch waſſer yedes acht lor „ 
Gel violen waſſer 3 
Bot roſen waſſer yedes ſechß lor er 
Darein ſoll man thun 

Zimmet | 


| Cardemomel | 


Weiſſen BE > a 
Cubebel 
Spicanardi 

Megelin bletter 
Galgan 


Kangen pfeffer | 


(5 Iqummanti 
Semtbletter 1. 
e helffenbeyn „ 
Od ij 


| ar corallen 
Maſtix 

Stoꝛav calamite 
Bebꝛant ſeidin yedes ein quintlin 

Was zůſtoſſen iſt / ſoll man alles grob ſtoſ 
ſen / vnd nit kleyn / vnnd ſchütte das waſſer 
darüber vnd laß das ſtan zů putriſtcieren 


dꝛey tag vnd nacht / in einem roſßmiſt dar⸗ 
nach ſol man das diſtillieren in balneo ma 


rie mit gar ſenfftem feür / ſo man zalt eins 
zwey dꝛey / das er ſt ein tropffen falle / vnnd 
wañ das auß gediſtilliert iſt / ſo reib die fe⸗ 
ces zů kleynem puluer vnd geüß das waſ⸗ 


fer wider darüber / vnd laß es aber alſo pu 


triſicieren dꝛey tag in balneo Marie / dʒ thů 
zum dꝛitten mal / vnd ſo du es zum dꝛitten 
mal gediſtilliereſt / ſo henck den biſem in ei⸗ 
nem feiden tuͤchlin / wol verknüpfft / in das 
glaß / darinn mann das waſſer entpfahet / 
darnach thů es in ein glaß wol verſtopffet⸗ 
vnd ſetz es an die ſunn / ein Monat lag dañ 
werd es gebꝛaucht⸗ 


Ein waſſer das dem mens. chẽ 


ein gůt gedechtniß bꝛingt vnd behalt / wañ 
es ſterckt vnd krefftigt das haupt vnd das 
hirn / ſo man das zů zeiten bꝛucht / des abẽt 
vnd moꝛgen / yedes mal auff zwey lot / vnd 
das waſſer werd alſo gemacht | 
Nim můtter kraut waſ. acht lot 
Meyeron waſſer i 
Boſenmarin waſſer yedes vier lot 
Gel violen waſ. 

Gchſenzung waſſer 
Boꝛretſch waſſer yedes vier lot 
Steinkle wa. 

Meybiůmen waſſer yedes zwey lot 
Species dya ambꝛæ | 
Dya pliris artetici/yedes . lot. 
1 Glectuarij hamech fi ecundum 
meſue. 

Confectio anacardine ſecundum Meſi ue 
añ ig. lot 

Oiſe ſtuck ſoll man vndereinander tempe 
rieren / vnnd laſſen putrificieren in balneo 
marie / oder in eim roſ p̃miſt / vnnd darnach 
diſtillieren / inn balneo marie mit groſſem 
fene das obgenant wall er. 
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m dirrebikh, 


Was Haff hab fpecies dy ambꝛe / vnd 


warum es in diß waſſer kumpt AUS du 
im Begiſter. J 


Was krafft oder warumb ſpecies Oya | 
pliris arcotici cum muſco /in diß waſſe erge 
het findeſtu im regiſter · | 

Was krafft hat oder warumb electua⸗ 
rium Hamech ſecundum meſue / das in di 
ſes waſſer gethon wirt / will ich hie offenba 
ren. | 

Confectio Gamech ift ein Glecruarium 
geſetzt von dem Phlloſopho hamech / von 
woͤlchem es den nammen hat / vnd wirt be 
ſchꝛiben in dem Anridotario meſue / in zwo 
geſtalt / deren die erſt / vnd die ander nit inn 
vſu / noch in uͤbung iſt als da ſpꝛicht Chꝛi⸗ 
ſtofferus de honeſtis ſuper antidotario me 
ſue / vnd Tumen apotecarioꝛum maius. 
Aber doch fo findeſtu yꝛ beſchꝛeibung was 


tugent ſie haben findeſtu im regiſter 


Was krafft habe Confectio a ſnacardi⸗ 
na findeſtu im regiſter. | 


Ein ander gut waſſer furdẽ 
ſchwoindel in dem haupt / das von gebꝛantẽ 
blůt / vnd von der groben vnſ⸗ auhern fleg⸗ 
ma kumpt / von erſten ſoll werdengelaſſen 
die hauptader / ob es not iſt / auff der felbei 
ſeitten auff dẽ daumen / trinck darnach u 
waſſers / moꝛgens vnd abens ydes mal vff 
dꝛey lot / vnnd das haupt offt vnd dick mit 
beſtrichen / vnd von ym f elber laßt 1 | 
werden 

Nim Boſe enmarinen kraut 

lien krant / 


Matkimmel — 


Bathong 
Ader menig yedes h handfoll. | 
Das ſtoß wol vndereinander / mit 0 
tem barhonien waſſer / vnd diſtillier dz per 
alembicum / von dem gib yhm zůtrincken / | 
wie ich oben gelert hab / vñ miſch dein wenn 
damit. Iſt aber dz das ſchwindeln kumpt 6 
von überiger kelte / vnd das der hauptf uß 
5 herab geet / 5 N) ds yhm diß waſſer N 
| | | * 
Nim oꝛiganum 1 b 
Polium montauum * 


Pentafilom 
garioftlatam 
Calamentum. 
Silermontan / yedes fi ch bandfol 


Den beſten weißen wein / den man haben 
mag acht maß / die kreüter ſtoß / vnnd beyß 
fie in dem wein acht oder vierz ehen tag inn 
eim roſßmiſt / darnach diſtillier das per a⸗ 
lembicũ in balneo Marie / zum dꝛittẽ mal 
fo dick wider über die feces gegoſſen / vnnd 
darnach an der ſuñen gerectificiert. xl. tag 


von dem waf-einlöffel foll gůtes weins ge 
miſcht vnd getruncken / vnd das haupt offt 


darmit beſtrichen vmb den ſchlaff / vnd et 
wan ein tuͤchlin darinn genetzt vnnd vmb 
das haupt gebunden / ſo genißt der menſch 
es iſt auch gůt getruncken inn voꝛgemelter 


maß für hertigkeyt des miltz. 
Item ein waſſer das da gut 


vnd gerecht iſt / ſo man das trinckt auff ein 


mal dꝛey lot / fo wirt der menſch nicht alſo 
bald trucken / iſt aber der menſch truncken 


jo trinck er aber des waſſers auff dꝛey lot / 
vnd beſtreich das haupt darmit / ſo vergat 
ym die ae on allen fi Haden, das 
waſſer mach alſo. 
Nim Bathonien waſſer ein pfunt 
Hunds kürbs waſſer die roten berlin dar 
uff ein halb pfundt 5 
geſtoſſen mandeln vff acht lor | 
Das meng vndereinander vnd laß das di 
gerieren acht tag in einem roßmiſt oð aber 
in balneo marie warm in dem erſten grad 
mitt groſſem fleiß / alſo ſo o man Salt eins ⸗ 
zwey / dꝛey/ vier / das erſt ein tropffen fal vñ 
das waſſer wider über die feces gegoſſenn / 
vnd digeriert vnd gediſtilliert wie voꝛ zum 
dꝛitten mal / vnd dañ in ein glaß gethon vñ 
vierzig tag an die fun geſetʒt / vnd wol ver⸗ 
0 ſtopfft t vnd gebꝛaucht voie oben li . 


Ein ander güte wafa 
menſch truncken wirt dz er bald 8 fich 
tern wirt / ſo ein trunckner menſch das zwei 
oder dꝛey mal kurtz oder bald auffeinand 
trinckt / yedes mal auff einhalb lot / mitr ei⸗ 
nem lot w eiſſe en wein gemiſe het / vnd berde 


Donden Wa fern. 


ſchlaͤff damit beſtricht fo wirt er wis nuͤch 
tern / das Waller mach alſo. 


Nim meyeron waſſern 


Cattich waſſer. xij · lot 
Voſen waſſer. vii lot 


che 


Nim dañ viol krut mit den blůmen vnd 


ſtoß es wol / vnd truck das ſa ik darauß / off 


dꝛey lot / ynd meng es alles zůſamen / vnddi 
gerier es vier tag in einem roſßmiſt vnd di 
ſtillier es in balneo marie zum dꝛittẽ mal / 
vnd darnach werd es an die ſunn geſ⸗ ea 
vnd wol verſtopfft ein monat. et 


Diß waſſ er iſt gt fur ſane: 
Helin ſtechtagen / fd es ein mennſch nicht 
lang gehabt hatt / das man yhm zum 1 
dꝛey mal zůtrincken gibt yedes mal ff. ih. 

lot / mit dꝛey lot weiſſem wein. 795 


Meyeron waſſer i | 
Nofenmarinen waſſer yedes acht bot 1 2 
Melliſſen waſſer Ab 


Bauten waſſer 


Bathonien waffer de lot. 

Ver bena waſſer vier lot „ 
Metridat | ER 
Tiriaca galieni fi ceundum Ae je 


des zwey lot 


Eſels hůff gebꝛant zů pulner ein lot 
Beonien Eszner gepuluert g lot 
Das ſoltu vnder einander digerieren acht 
tag / darnach difkilliere es per alembieum 
in balneo marie. 


Aber ein ander waſſer ſo eyn 5 
menſch das trinckt / iſt gůt , den af des 1 
haupts von kelte. . 
boley waſſer / yedes ch 45 
Salbey waſſer REN 
mintz waſſer 

Guendel walfer fade vier Be: a 
Das miſch zůſamen in ein glaß ſetz es an 
die ſuñ ſich 3ů vereynigen. | 


Aber em ander waTerfo eyn 
fich ch nit ſchlaffen mag / ſ ö man die [eb 
laͤff vnd ſtirn damit beſtreichen. 
Nim bilſenkraut waſſer Be 
magſamenkraut waſſer yedes. i lor IR 


Od ii 
* | ? N 


28 dit Bub. 


Coꝛticis mandꝛagoꝛe gepulste vier lot 
ee diſtillier per alembicum zum anðn 
mal. 


Item ein and gůt waſſ. erdgas 


den alten leü ren die memoꝛt behaltet vnnd 


faſt gůt iſt / ſo man das waſſer zů der woch 


en dꝛey oder vier mal bꝛaucht zwey oð dy ı 


lot ſo man ſe chlaffen will gan / vnd den ſel⸗ 


ben abend nit vil geſſen hat vnd das mach 


alſo⸗ 
Boſenmar inen waſſer 
Meyeronen waſſer 
Pelliſſen waſſer yedes zwolff lot 
G chſenzung waſſer acht lot 
Cimini g lot 5 | 
mellis anacardini ig lot ö 
Glibani 
Cipert 
ce 5 
mirabolanoꝛum Nate 


mirabolanoꝛi m indoꝛum / yedes vff 3. lot 


Miperis nigri 

Miperis longt / yedes ein quintlin 

Was zů puluern iſt werd gepuluert / vnnd 
dañ gedigeriert vnd gediſtilliert / in maſſen 


wie von dem nechſten / hie oben geſchꝛiben 


ſtat / vnd werd auch alſo gebraucht vnd ge 
nützt. 


Ein waſſer ſo ein menſch nic 
ein ſtarck haubt het / vñ iſt gůt dem hirn vñ 
erfroͤwet das gemůt vnd vertreibt dz okal 
len vnd die ſchwerẽ grauſamen vñ foꝛcht⸗ 


ſamen troͤum / wañ warumb es treibet vß 
die boͤſe melancoley oder fantaſey / darũb 


dañ es machet den menſchen froͤlich vnnd 
hertzhafftig⸗ darumb dan es iſt ein ſterck⸗ 

ung vnd krefftigung des hertzen / darumb 
das es das blůt reynigt vnd damit dz hertz 


ſterckt / vnd iſt auch gůt dem ſe chwermuͤtge 
vnd traurenden vnd den vnwoiſſenden vnd 


werd gebꝛaucht moꝛgens vnd abens / yedes 
mal vff ʒweßy lot / mit dꝛey lot i em wein 
vnd das mach alſo. 

nim Gchſenzung waſſen 

Boꝛretſch blůmen waſſer / yedes bst lot / 
Baſſlien waſſer 


melliſſen waſſer yedes fünff lot 
Boſenmarinen waſſ er 

Gel violen waſſer yedes vier lot 

gamander waſſer 

Engelfüß waſſer 

Gir tzʒung waſſer | 
Damaris. cen waſſer yedes dꝛey lor ai 
Specierum dpa pliris cum muſ⸗ EN lor | 
Dya anthos ein lot 

Keticie galieni.iij.quintlin. 5 
Diſe recept vnd waſſer werden alle vnder i 
einander gthon in ein cucurbit vnd daruff 


geſetzt alembicum cecum vnd gedigeriert 


viij. tag in einem roſßmiſt vnd dañ gediſti 


liert per Balneũ marie mit groſſem fleiß 


vnd das geſchehe zum dꝛitten mal / vñ dañ 


| geputriftciert. x tag an der ſunnen. 


Item eim ander waſſer dz gut 


iſt t für die melancoley / das ſ ind die menſch 
en die on vꝛſach traurig vnd ſchwermuͤrig 
ſeind / vnd iſt für die armen vnd die go mey⸗ 
nen menſc chen / wañ es koſt nit vil vnnd das | 
waller wirt alſo gemacht. 

Nim meyeronen waſſer. xüij. lot 

Hiolen waſſer 

S eeblůmen waſſer yedes. xiij. lot 

negelin gftoffen-ujlot 

Das ſoll man vndereinander digerters in in 
eym roßmiſt. ij. tag vñ nacht / darnach fi ol 
man es diſtillieren zum dꝛitten mal in bal 
neo marie / yedes mal wider über die feces 
gegoſſen / vnd am letſtẽ ſo henck yn dz glaß 
da du das waſſer in diſtilliereſt dꝛey gerſte⸗ 
koͤꝛner ſchwer biſem in eim tuͤchlin vñ ſetze 
es dañ an die ſuñ. xl · tag / vnd bꝛauchs als 


oben geſchꝛiben ſtat. 


Ein edel waſſer das da ſterckt das haupt / 
vnd das hirn / vnd behalt die gedechtniß ſo 
man damit das haupt beftreicht zum tag 


ein mal oder zwey / hinden vnd foꝛnen / vn⸗ 
den vnd oben auff dem würbel / vnd yedes 
mal von jm ſelber laßt trucken Nee 


das werd alſo gemacht. 
Botroſen ein handtuoll RR 
Cauendel kraut / vnd blůmen 


| Boſenmarinen kraut vnd blůmen 


man nennet den hohen ſiechragen. Oo gebe 
man ym des waſſers z wen loͤffel foll / nnd 
leg yn dañ nider an ein bett / vnd laß keinen 
luſfft zů ym kummen / ſo beriert es jn nim⸗ 
mer / es wer dañ ſach das es dem menſchen 
angeboꝛen wer / vnnd das waſſer ſoll man 
ym ʒů trincken geben / wañ man beduncket 
das der ſiechtagen den menſchen ankumen 
Will / das iſt be vert. Oh 
Ein gemeynn gut waſſer fur 
arm leüt / ſo ein menſch wan witzig vnd vn⸗ 
innig iſt / genant manlacus. Als wañ ein 
menſch von ſtudieren wan witzig ft. MNim 
der edlen ochſen ʒungen waſſer / von ð wur 
tzel / krut vnd blůmen ein pfunt Boꝛretſch 
kraut / blůmen wurtzel vnd waſſer. 
Engelſuͤß waſſer m. 
SGel violen waſſer 
Melliſſen waſſer yedes acht lot 


Das meng vnder einander / vnd ſetz es in 


eim glaß an die ſunnen. 


Das bierd Capiecl des duct 


böůchs dich leret von allen kranckheyten un 
i zůfellen der oꝛen wie man ſie auß 
treiben / vnnd dem menſchen 
helffen ſoll durch die ge 
diſtillierten waſſer. 


b 5 1 
In gut waſſer ſo einem 
menſchen die oꝛen fingen oder ſau⸗ 
A ſen / oder ein doſen darinn hatt / als 
. ob ein waſſer rauſchet oder laufft. 
Nim Bucken bletter dꝛey lot 
BVoſenmarinen kraut ʒwey lot 
Seuenbaum vier lot 
Spermaceti ein quintlin 
Qampffer. ig. quintlin ee 
Das alles vndereinander vermiſcht vnnd 
gedigeriert in einem roſßmiſt off vier ehen 
tag · Vnd darnach gediſtilliert in Balneo 


Marie per alembicum / vnd von dem waſ⸗ 


ſer ein wenig inn ein glaß gethon mit einem 
langen halß vnd geſetʒt in Balneum Ma⸗ 
rie / vnd das oꝛ über das glaß gehalten biß 
das es ſchvoitzen wirt / vom laum des waſ⸗ 


Vonden Gꝛen. 


1 ſers / das allen tag / oder ye über dẽ andern fi 


clxij 
tag gethon auff ein halb ſtund / ſo wirt der 
menſch geſundt. Vnd das geſchehe etwan 
moꝛgens nuͤchtern / vnd abents ſo man ſch 
laffen wil gan. F i 8 N 
Aber ein ander waſſ er das da 
die tauben menſchen gehoͤꝛen macht / ſo mã 
des nachts ein tropffen in die oꝛen thůnr. 
Vnd iſt auß der leer Beymundi de ulli 
Nim Mermodactili receñ.j.pfundt 
Dꝛey groſſe gemeyne ʒibeln. | 

Pier weiſß gilgen wurgeln 

Eauch wurtzeln zwo Bamdrfoll ar 
Wenediſchen kümmel gepuluert . pfund 


Gal gemme gepuluert acht lot 
Das ſtoß alles vndereinander mitt einem 
pfundt des beſten weiſſen weins den du ha 
ben magſt / vnd laß das digerieren vnd pu 
trificieren in ein roſßmiſt / oder in Balneo 


Dose, Yliij. tag / darnach diſtilier das per 
Aleinbicum in ventre equino / vnd güß es 


darnach wider über die feces Ind digerier 
es vnd diſtilliers alſo zum delten mal / vñ 
darnach ſtell es an die ſonn auff. xxx. tag / 
vnd behalts zum bꝛauch 


Em waſſ er ſo ein menſch nit 
wol gehoͤꝛt / ſo es noch an der neüwe iſt /vñ 
nit lang gewert har. 156 


So nim nuſßleüfflen waſſer 


Boſenmarinen waſſer yedes ſechß lor 
e eyer die friſch vnd gůt ſeind vff 
acht lot. | 
Thůn das alles in ein glaß / verſtopff das 
wol / vnd ſetz es in ein roſßmiſt / oder in bal 
neum marie auff acht tag / zů digerierẽ vñ 


putriftcieren vnd diſtilltere das in Balneo 
Marie per alembicum / vnd ſetzs darnach 


fo zů der notturfft. 


Alber ein ander waſſ er fur d 


xl. tag an die ſonn / vnd dañ ſo bꝛauchs al⸗ 


5 2 
* 


1 


ſauſen in den oꝛen / ſo man das zum offterẽ 


mal darein thůt / vnd man ſoll das oꝛ voꝛ⸗ 

hin beyen über hoͤwblůmen / vnd ſirne bo⸗ 
nen geſotten mit wein vnd waſſer / werd al 
Hema, . 


Nim nußleufflot waſſer das daruon gedi 
ſtilliert ſey / dieweyl ſie noch frlſch / vnd nitt 
ſchwartz ſeind vier lo 
meyſſen eyer waſſer dꝛey lot 
Bla violen waſſer j. lot 
Vndereinander gemiſcht / vnd von dem 
waſſer ye auff ein haſelnuſß ſchal foll dar⸗ 
ein gethon / vnd voꝛ leub gemacht / vnnd ein 
ſtund darinn laſſen / vnd dañ wider auff dz 
oꝛ gelegt / auff das es widerumb daruß rin 
nen moͤg. 1173 | 
Ein gut waſſer fur die wurm 
in den oꝛen fo man es darein thůt zum off⸗ 
tern mal. | 
Nm pfer ſich bletter waffer 
Centaurea waſſer 
Wermůt waſſer yedes ʒwoͤlff lot 
Bitter mandeln acht lot 
Aloepaticum dꝛey lot 


was zů puluern iſt das werd gepuluert vñ 


die mandeln werden klein geſtoſſen / vnd vn 
dereinander geputrificiert in eim roßmiſt / 


vnnd dann gediſtiliert zum dꝛitten mal / vn 


pyedes mal widerumb über die feces gegoſ⸗ 
ſen. f 


Item ein and gůt waſſer: ſo 


eim menſchen eyter zun oꝛen vß fleüßt / vñ 


da eym die oꝛen iñ wendig geultzertert ſeint 
ſo man das allen tag darin thůt einmal oð 
zwey. | 
Nim wermüt ſafft neün lot 
Rartenkrut ſafft ſechß lot 
Weggraß ſafft dꝛey lot 
weiſſen gůten wein achtzehen lot 


in eim roßmiſt vierzehen tag / vnd dañ ge⸗ 
ſtilliert in Ventre equino / zů dem dꝛitten 


mal / vnnd yedes mal wider über die feces 


gegoſſen / vnd gebꝛaucht wie oben geſchꝛi⸗ 
ben ſtat. 5 


Ein ander glic waſſer ſo mã 


das leub macht / vnnd in die oꝛen thůt / ver⸗ 
treibt es die taubheyt der oꝛen die da kũpt 
von boͤſer feüchtigkeyt des haupts. Vnnd 


iſt gůt dem das haupt faſt wee thůt / ð ſoll 


Das deit Büch. 
darinnẽ netzen ein ʒwifaltig leinen tuͤchlin / 
vnd das legen auff ſein ſtirn dꝛey oder vier 


tag · Auch macht das waſſer gůte ſcharpf 
fe ſin / vnd vertreibt auch die vnnatürliche 


bis Ä 


S ſenkraut 


uten bletter e 
Salbeyen krut gleich vil / vnd diſtilier dar 
uß ein waſſer per Alembicũ / vnd behalts 
zů dem bꝛuch. ö 


Das funfft Capitel inn wol 


chem ich offenbaren will von allẽ 
kranckheiten vnd zůfellen 8 
augen wie man yn helf 
fen ſol mit gediſtil 
lierten waſſe 
ren. 


Mm erſten von behal 
tung des geſichts / vnd der au⸗ 
Agen / vnd zů erklaͤren / vnd erleu 
ern die finſtere der augen / vnd 


| hinder ich zůlegen die dunckelheyt der aus 


gen / ond dz geſicht in mancherley maß zů⸗ 
ſtercken / nach dem die augen werden ange⸗ 
fangen mit der artzney. Wañ wearumb / al 
le zehen jar ſo der menſch kumpt über. xl. 
jar / finſtert vnd dunckelt ſich das gſicht me 
dañ voꝛ zehen jaren / vnd am letſten offt vñ 
dick fell darüber wachßen / vnd werden zů 


zeiten rot / vnd trieffen. Etwan ſtarblindt / 


woͤlches nit alleyn von auſſen oder võ auſ⸗ 


ſern vꝛſachen vnd kranckheyten ʒůfelt / fun 
Das werd geputriſtciert vnnd digeriert 


der auch inn wendig / als von bloͤdigkeyt vñ 
kranckheyt des hirns vnd haupts / daruon 
die adern in woͤlchen das geſicht liget vnnd 
behalten iſt geſchwecht vnd gekrenckt wirt 


nit alleyn von diſen vꝛſachen ſunder auch 


von keite vnnd feüchte des hauptes / durch 


manglung ð natürlichen woͤꝛme des haup 


tes / die feüchtigkeyt verzeren / ver ſchwindẽ 


vnd folnteren folt/folche kumpt auß mãg 
lung der dawung der natürlichen woͤꝛme / 
das ſchafft vnd iſt / ſo ſich die natürlich hit; 
durch das alter abnemmen / dar innen die 


Do nden Waſſern 


N gr vnd die behaltende krafft wonen iſt. 
nd darumb ſo wil ich anf ahen mit der 
hilff des almechtigen zůſagen vnd zů ler 
en die waſſer / wie man ein geſunt natür⸗ 
lich geſicht behaltẽ ſoll von viertzig jarẽ 
an biß vff fünfftzig vñ weiter. Vñ ſolich 
waſſer von. xl. jaren biß vff fünfftzig / iſt 
nit not das ſy vaſt ſcharpff oder abſterſi 
ue ſeint / alſs / Celidonia. Ruta. 
Sunder allein zů behalten die krafft des 
geſichts / vnd dz es kein vnnatürlich hitz 
empf ahe / als optalmia / welchs da iſt ein 
hitzig auggeſchwer / wañ der menſch die 
ſelbigen jar auch genůgſam woͤꝛme vnd 
hitz haben iſt. Vnd das waſſer ſol alſo ge 
bꝛant werden in balneo marie per alem⸗ 
bici / als ich oben gelert hab / im bůch gez 
nant Aber de arte diſtillandi de ſimpli⸗ 
cia. Vnd diß ſeint die waſſer. 
Fenchel waſſer. Verbena waſſer. 
Boleyen waffer. iedes.iiij. lot. | 
Baldsion waſſer. iij.lot. 
Roſen waſſer. ij. lor. 
Vnder einander vermengt / vnd gethon 
in ein cleines gleßlis / vnnd ein ſtund voꝛ 
nacht zwen oder dꝛey tropffen in die aug 
en gethon / vnd auch darumb geſtrichen / 
vñ et wan am moꝛgen weckolter ber geſ⸗ 
ſen. v. oð. vj. koͤꝛner / vnd vberſich vff die 
augen geblaſen / alſo dz der vnderſt lefftz 
vber den oͤberſten lefftzen gethõ werd / vñ 
die handt etwas darfür geh altẽ vn dan 
geblaſen / ſo gat der blaſt wider die hand 
vberſich vff in die augen. Wer es aber dz 
du nit ſo groß ebhoͤwen holtz findẽ moͤch⸗ 
reſt ab einem eichboum ð vß dem gefier⸗ 
ten holtz ein becher geben moͤcht / zů ver⸗ 
meiden das ſpalten / welches dem trech⸗ 
feler wol kunt iſt. So werd er gemacht 
mit dugen vnnd mit reiffen wie ein faß. 
Oder werd aber gethon des ſelbigen holtz 
in ein kan / vñ darüber wein gegoſſen vñ 
daruon getruncken / das für den gemeinẽ 
man genůgſam iſt. Aber von fünfftzüg 
jaren biß vff ſechtzig werd heruſſen gelaſ⸗ 
ſen das roſen waſſer. Vnd werde darzů 
gethon. Ruten waſſer. 
Schelwurtz waſſer yedes. ij. lot. 


ein quintlin. 


> ei. 
Vñ werd gebꝛucht in voꝛgemelter maß. 


Aber von. lx. biß vff. lxx. werd in das ſel 
big waſſer gethon. | 


Sinperlin gepuluert vnnd geweſchen 5 


quintl. Thutia Alexãdꝛina pꝛeparatæ 

anderhalb quintlin Vnd der voꝛgenãtẽ 
vermiſtẽ waſſer vff.iiij. lot / vnd die zwey 
ſtück ſollen geriben vñ gepuluert fein / dz 
es werd gleich dem geſtüp der ſonnen / ge⸗ 


nandt Alchohol in kriechiſcher vnnd in 


Arabiſcher zungẽ / Oð durch dick ſydene 
tuͤcher gepütelt ſo ſie voꝛ vff einem mar⸗ 
melſteinẽ rybſtein geriben ſeint / vnd das 
waſſer rein verſtopfft in eim gleßlin / vnd 
an die ſoñ geſetzt ein monat lang oð ʒwẽ / 
alle mal ein wenig gerütelt / vnnd dañ in 
voꝛgemelter maſſen gebꝛucht vñ genütz . 
Aber von. lxx.jaren biß vff.lxxx. werd 


darzů gethon ein dꝛitteil von eim quint⸗ 


lin weiſſen ſchoͤnẽ galitzen ſtein zů den per 


lun vnd Thutia / vnd den waſſer da Celi 


donia vnd Ruta darbey iſt. Aber von 
lxxx · biß vff. xc. oð von. xc. biß vff. c. jar⸗ 
en / wer vaſt gůt / das man alle jar nit me 
dan ein tropffen als groß als ein linß des 
natürlichen Balſam in ein aug thet. 


Moͤcht man aber den nit alſo haben / ſo 


moͤchte man nemẽ des Palſams oͤly / dz 
die Heiden / oder Saraceni für balſam 
verkauffen als ich genůgſam dir geoffen 
bart hab als voꝛſtot. 92 

Aber 5 vnd dick in dem alter zůfalle 
rote trieffende vnd rinende augen / oder 
letz d auge vñ aug glider. Solches für zů 
kumen / ſo es im anfang iſt / werd das waſ 
ſer allen / oder ye vber den anderẽ tag ein 
ſtund voꝛ nacht in die augẽ gethon / dañ 
es fürkumen iſt ſolche kranckheit vnd ge 
bꝛeſten / vnd werd alſo gemacht. 

Nm der edelen roten roſen waſſer zwey 
lot gediſtilliert per alembi. in balneo ma. 
Boleien waſſer. Fenchel waſſer. 
Ruten waſſer yedes ein halb lot. 

Tutiæ alexandꝛiæ pꝛeparatæ andbalb 
quintlin rein gepuluert wie obẽ gemelt. 
Perlin auch rein gepuluert. j. quintlin. 
Eyerclar geſchlagen zů lutterem waſſer 


5 


; s 
a ur 


Das dꝛit buch 


Campffer ein dꝛitteil eins quintlins. 


Diß alles werd vnder einander gethon in 
ein glaß wol verſtopfft / vnd darnach ein 
monat oder zwen an die ſonnẽ geſetzt / vñ 
allen tag vnder einander geriert / oder ge 


rüttelt / vnd darnach in die augẽ gethon 


in voꝛ gemelter maſſen / dañ man ſicher 
iſt das die roͤte vnd fluß der augẽ vff hoͤꝛ 
ent / ſo werden die voꝛderigen waſſeꝛ wid 
gebꝛucht den jaren nach / wie ich voꝛ ge⸗ 


melt hab. Ob aber der fluß oder die füch 
kikeit ſo groß wer / ſo iſt nit beſſers dañ dz 


man das haupt purgier mit Pillulis au⸗ 
reis / vnd Pillulis cochis / ſcdᷣm Raſim / 
wañ warumb / Pillule Cochie ſcdm Ra⸗ 
ſim haben die eigenſchafft / das ſie die vff 
ſtygende füchtikeit des hauptes hieniden 
behaltet. Vnd pillule auree die vff ſtygen 
de vberflüſſige füchtikeit von demhaupt 
herab ziehen. Item die pillule ſollen alſo 


gemacht werden. Man ſol in die apoteck 


alſo ſchꝛeiben. 

. Pillulaꝝ aureaꝝ. .. 

Cochiaꝝn. 3. 5 * 

Azateret. am̃ 3. 1 

Fiant pillule cũ aqua Eufraſie et Betho 
nice / vel cum Sirupo de Sticados / qð 
ſufficit ad modum Ciceris. 


Diſe Pillule werde gebꝛucht zů ð woch 
en zwey oder dꝛy mal / yedes mal. ij. oder 
v. ſo man ſchlaffen wil gon. Deßgleichẽ 


thůn auch Pillule lucis / maioꝛes ſcðm 
Meſue / ſo ſie genoſſen werde zů der woch 
en ein mal oder zwey / oð zum monat ein 
mal oder dꝛey / nach dem der ſchad groß 
oder klein iſt. v. oder. vij. vff ein mal. 


Diß iſt auch ein Puluer in 


dem ich groß wunderbarlich wirckung ge 
ſehen vnd gethon hab das geſicht zů er⸗ 
lütteren / vnd zů erkleren vñ zücht ab die 


Sand 9 515 vnd dunckelheit der augẽ / ſterck⸗ 
el augẽ et / krefftiget / vnd widerbꝛingt das ver⸗ 


loꝛen geſicht vnd das gehoͤꝛd / das geſch⸗ 
icht vmb krefftigung willen des haupts / 
vnd die inſtrument dariñ das geſicht der 
augen / vnd das gehoͤꝛd der oꝛen ligt / vñ 


hat die tugend zů behalten krafft des ge⸗ 


bete vnnd der gehoͤꝛd biß der menſch 
fumpt in ſeinen natürlichẽ todt / dem da 


nieman entweichen mag der das leben ye 


gewañ. So man das bꝛuchet zů zeiten 
moꝛgens vnd abens in groͤſſe einer klein? 
keſten 1 ſchnittẽ bꝛots voꝛ in wein 
genetzt. Das puluer mach alſo. 5 
Nim bliemlin võ dem krut verbena mit 
den bloen bliemlin / eins anderen namen 
genant yſenkrut. 8 1 e 
Eufraſien bliemlin / eins andern namen 
genant ougen troſt. x 
HBlow weg weiß blůmẽ / eins andern na, 
men weg wart oder weglůg genant. 
Sygmars krut welches krut geſchaffen 
iſt / iſtgleich der Pappelen / mit vffgerich 
tem ſtengel / gar nahe gleich dem krut der 
ybiſch dañ das die bletter kleiner ſeint dã 
ybiſ⸗ ch. | ; 


Honen blüt yedes vff. in. lot. 


Baldꝛion die wurtzel von etlichẽ genant 
Denmarck / darumb das des krutz vil in 
Denmarck wachßt. Von etlichen auch 
genant katzen wurtzel / darumb das ſie 
die katzen gern eſſen vmb des geſichts wil 
len zů ſcherpffen bey nacht zů ſehen. 
Weg weiſſen wurtzelen die vſſer rind dar 
uon / vnd der kern in der mitte hinweg ge 
woꝛffen mit den bloen blůmen / zů latin 
genãt coꝛtex radicis Cicoꝛee / oder Sol⸗ 
ſequit / nachfolgung der ſonnen / darumb 
dz fie ſich wendt nach ð ſonnen / vffgang / 
yedes vff. vj. lot. N | 
Eniß ſomen. 1 
Fenchel ſomen yedes. viij. lot. 
Suͤßholtz / genant Lackaritz / welches võ 
Venedig bꝛacht würt. 

Weckolter ber / die volkumenlich zeytig 
ſeindt yedes vff. ij. lot. 8 
Cardemumel. | rich 
Der edelen roten roſen yedes. ij. lot. 
Mirabulam Indi. 1 9 10 
Mirabulani citrini. | 
Mirabulani TRebuliyedes dꝛit halb lor 
vnd. xl. gerſten koͤꝛner ſchwer. ar Ma 
Diſe ſtück ſollen geſamelt werden zwi 
ſchen den zweien vnſer frauwen tagen / ſo 


= 


Vonden Waſſern 


der mon am zůnemen / vnd nit am abne⸗ 
men iſt / vnd ſollẽ mittelmeſſig gepuluert 
ſein / nit auff das reinſt / vff das fie deſter 
lenger im magen bleiben. Vnd werd ge⸗ 
nützt wie gemeldt iſt. Re 


Campher fol alfo gepuluere 


werden. Su ſolt nemen ſechß oder ſiben 
mandelkern / vnd ſtoß die in einem moͤꝛ⸗ 
ſelſtern von kupffer oder von 1 oder 
von oͤꝛe / mit eim meſſin oder yſern kolben 
vnd wiſch das dañ wider vß mit eim wül 
len tůch / vnd thů dañ den Campher dar 


yn nach deinem willen ein lot oder halbs / 


vil oder wenig / vnd reib es jn dem moͤrſel 


ſtein mit dem ſelben kolben zů reinem pul 


Uer. a | ö 


Alſo ſol man die Perlin pul 
uern vnd weſchen. Nim fin oꝛientaliſche 
Perlin die luter vnd ſchoͤn ſeindt / vnnd 


reibe die in eim ſchoͤnen moͤꝛſelſtein mit 


roſen waſſer als lanng biß fie vß fleiſſen 
möge mit dem roſen waſſer / vnd laß den 


die ſelbigen abſeiget geſitzen / vnnd was 


von den fecibus an dem boden bleibt li⸗ 
gen ſoltu wider derꝛen vnd reiben / vnnd 

die andere Perlin in dem ſtein mit roſſen 
waſſer geriben als lang biß nit me in dem 
ſtein bleibt. Vnnd alwegen gederꝛt vnd 
wider geriben vff das aller kleinſt. 


Von BilluleCodie. 
. Illulis Cochüs ð be / 


D ſchꝛeibung manigfaltig fundẽ 
werden / als pillule cochie ſcdᷣm 
Nicolaũ / Pillule cochte ſcdm Meſue in 
pꝛopꝛietatibus im capitel de cura Sode 
frigide / Pillule cochie ſecundũ Halt ab⸗ 
batis das ſeint Pillule Cochie vnd Pil⸗ 
lule C ochie ſcdm Raſim in. ix. Alman⸗ 
ſoꝛis / von denen ich hie ſchꝛeiben vnd of⸗ 
fenbaren wil / vnd die andern vermeidẽ / 
datumb das ſie etwañ eins ſeindt in den 
ſumplicibus / vnd nit in dem gewicht. 


wenig ſeindt / vnd doch von etli 
ſterlich gebꝛucht werden. 


ſchꝛeibung / die man gemeinlich in bꝛuch 


hat von allen doctoꝛibus darumb das ſie 


wunderbarlich purgieren das haupt. 


Wie wol die anderen auch in bꝛuch / doch 


2 


chen mei⸗ 


SZ] 6 e 
i AIlluleſLucis matoꝛes 
ſeindt geſpꝛochen die lüchten⸗ 
5 de Pillule / zů vnderſcheidt der 
kleinen Pillule / darumb das fie groͤſſere 
krafft an in haben zů meren / ſterckẽ / kreff 
tigen / vnd behalten das geſicht vnd die 
gehoͤꝛd / verzeren die Melancoliſchẽ füch 
tigkeit / darumb das ſie vßtreyben alle 


8 


vberflüſſigkeit des leibs / vnnd behalten Gefün 
den leib / in geſundtheit. Vnd man mag beit. 
ſie bꝛuchen / on allen ſchaden wann man | 


wil / vnnd ſeindt vB der lere Antidotarii 


Meſue. Vnd der beſchꝛeibung ſeint zwo / 


als maioꝛ / vnd minoꝛ. So aber geſpꝛoch 


en würt Pillule lucis on ein zůſatz / ſollen 


alwegen verſtanden werdẽ maioꝛes / dar 
umb das fie groͤſſer tugend vñ hilff feine. 


Einn guͤce waſſer das da ab 


nimpt die fell vnd flomen von den augen Auge. 


ſo man das offt in die aug 
ſtund oder zwo voꝛ nacht. 
Nim Abꝛotanũ zehen handtfol. 
Arthimeſia. Matricaria. 
Febꝛi fuge. | DEN 
Athanaſia yedes. v. handtfol. | 
Sal nitri. 


en thůn iſt ein 


Vitriolũ album. vj, lot. 


Weiſſen ingber ein lot. 


Weiſſen wein zwey pfunt. 


Was zů pulueren iſt werd gepuluert / 
vnd das ander hack vff das aller 
kleinſt vnd diſtillter es per alem 
bicum in ventre equino vñ 
bꝛuchs wie obgeſchꝛihen 
R 


E €. 1 


elruijß. 

Etwañ in dem gewicht vnd zů gebung 8 1 
ſimplicia / das fie das haupt reinigen / 
Vnd das iſt die beſt vnd fürnemlichſt be 


| 
| 


Das dꝛi buͤch 


8 2 ur ’ 
Ein ander guͤt augen waſſer 
ug für rot geſchwollen augen. 
Nim friſch roſen ein pfundt. 
Aloepaticum ein vierling. 

Stoß vnder einander / vnnd diſtillier es 
per alembicum in balneo marie / des thů 
ye ein tropffen voꝛ nachts in die augen / 
fo werden fie geſundt. 


Aber ein ander waſſer welchs 


vertreibt die finſterkeit der augẽ / das iſt 


ſo ein menſchen beduncket im ſey gleich 
als wann er durch ein ſpinwep ſehe oder 
durch ein flom / ſo man das moꝛgens vñ 
abens ye ein wenig in die augen thůt ein 

und voꝛ nacht. 

Jim abſinthij. 

Centauree yides. v. hantfol. 

Nigelle puluerizate ein halb pfunt. 
Weiſſen wein zwey pfunt. 

Stoß vnder einander vnd diſtillier das 
per alembicum in balneo marie. 


Ein ander Edel augẽ waſſer 


das ſenfftiglichen kleret die augen. 

Aim celido. mit der wurtzelẽ. vj. hantfol. 
Rute. 

Eufraſie yedes zwo hantfol. 

Radicis Scaticelle.v.hantfol. 

Salis gemme. vj. lot. 

Peiſſen ingber. iij. lot. 

Eriſch loꝛber bleter ein lot. 

Campffer ein lot. 

Was zů pulueren iſt das werd gepuluert 
vnd zerſtoß alles vnder einander klein / 
vnd digirier das in eim blinden helm per 
dcirculatoꝛiũt vff.viiij.tag in eim roßmiſt. 
Vnd darnach diſtillier es per alembicũ 
in ventre equino / darnach ſetz. xl. tag an 
die ſoñ. Vnnd dañ thů von dem waſſer 
moꝛgens vnnd abents ye ein ſtund voꝛ 
nachts ein tropffen in die augen. 


Aber ein ander Edel augen 
waſſer zů mancherley kranckheit ð 
augen / ſo man das allen tag ein 
ſtund voꝛ nacht daryn thůt. 


Nim weiß roſen⸗ Fenchelkrur. 

Ruten bleter ¶Iſen krutr. 
Schel krut / wurtzel vnd krut / yedes zwo 
handt fol. 1 
Canffer ein halb lot. . 
Das ſtoß alles vnder einander / in der 
zeit ſo die roſen ſeindt / vnd diſtillier das 
per alembicum / vnnd ſetz das. ix. tag an 
die ſonnẽ oder nym yſen krut. 
Augen troſt / yedes dꝛey handt fol. 
Canffer anderhalb quintlin. a 
Das diſtillier per alembicum / vñ ſetz an 
die ſonnẽ / biß zů vnſer lieben frawẽ himel 
fart tag / ſo diſtillier es zum anderẽ mal 
per balneum marie / oder bꝛeñ ein waſſer 
von bonen blut. „ 
Augen troſt yedes dꝛey handt fol. 
Canffer anderhalb quintlin. 

Vnd ſetz es darnach an die ſonnen. xiiij. 
tag / dañ bꝛuch es in die augen. | 


TH An wunderbarlihwaf 


v ſer geoꝛdent vnd geſetzt von ma⸗ 
giſter Petro de hiſpania iñ libꝛo 
theſauri pauperũ / das wunder⸗ 
barliche tugent volbꝛingent iſtzů den aug 
en / vnd ander ſchadẽ me wie du hernach 
vnder richt wür ſt. | 


1 


Nim gefigelt ſilber G gelt kupffer. 
aa ſtahel. Se bly. f 
Gefigelt zyn. | 


Gefeigelt gold oder ſtoꝛiã auri darnach 
die leüt reich oder arm ſeint / vnd queckſil 
ber eins als vil als des andern / vñ legs in 
weiſſen wein ein natürlichẽ tag / den an⸗ 
deren tag ſeig den wein ab vnnd leges in 
fenchel waſſer auch ein tag / dañ ſeigs ab 
legs den dꝛitten tag in ein eyer clar / ſeig 
es auch ab den vierden tag in frauwen 


milch die ein knaben ſeigt / ſeigs auch ab 


den fünfften tag in claren rotẽ wein / ſeigs 
aber ab den ſechſtẽ tag wider in eyer clar⸗ 
das alles thů zůſamen mit allem ab ge⸗ 
ſeigten / in ein alembicum daruon diſtil⸗ 
lier ein waſſer das behalt in einem glaß 
oder ſilberin ding võ dem werck lob Gott 
wiß das man ſein tugent mit keinem gelt 
bezalen mag / wañ ich weiß das es in den 


Donden Waſſern 


augen die flecken vnd den ſtern vertreibt 
vnd ob ſchon die flecken beſtetiget weren 
zerbꝛicht es / vnnd macht hübſch augen 
vber alle ander artzney / vnnd zerſtoͤꝛt die 
e getruncken moꝛgens vnnd 
abens yedes mal ein quintlin vnder bur⸗ 

etſch waſſer / tube kropff waſſer / yedes ein 
lot gemiſcht / vnd das waſſer vertreibt dz 


beiſſen in dem antlitz vnd alle weiſſe ma E 


ſen vnnd flecken des antlitz vertreibt es / 
offt damit geweſchen vnd behalt jung ge 
ſchaffen. Ich ſchweig etlicher ſecrer wan 
ich foͤꝛcht das alles zů offenbarẽ moͤchte 
der menſch ſich erhoͤchen in hoffart. 
Ein wundbarlich waſſer mei 
ſter Petri Hiſpani voꝛgemeldt / das da 
klert das geſicht vnd zů allen flecken der 
augen vnd ſterckt vnd behelt die geſicht / 
ſo man es ein ſtund voꝛ nacht in die augẽ 


thůt / machs alſo. Nym in der zeit ſo du 


die ſtück alle grien vnnd friſch habenn 
magſt diſe krüter. a 


Fenchel krut. Rutten. 
Eufr aſien. Endiuien. 
Hethonien. Rot roſen. 


Schelwurt; Widerdon gleich vil. 
Alle friſch vndereinander gehackt vnnd 
geſtoſſen vnd ein natürlichẽ tag gebeißt 
in gůttem weiſſen wein dz er bloͤßlich dar 
über gang in balneo Marie. Darnach 
diſtillier das per alembicum / dz erſt waſ⸗ 
ſer das daruß got iſt als gůt als ſilber / dz 
ander als gold / das dꝛit als balſam. 


Ein ander augen waſſer das 
da iſt ein colirium zů den augen nach der 
leer Meſue für lind / weich / bloͤd / kranck 
zart / tunckel / augen vnnd der geſicht ſo 
man darein tropffet fenchel waſſer oder 
eufraſien waſſer / odeꝛ ruten waſſer / oder 
ſchelwurtz waſſer die zwey ſeint die ſterck 

ſten da machſtu miſchen oder conficieren 
zwey oder dꝛey oder alle zůſamen alſo. 
UNym roßwaſſer. ij. lot Verbena waſ. 

Eufraſien waſſer / yedes. v. lot. 
Schellwurtz waſſert 

Rutten waſſer / yedes. ij. lot. 


dep. 


Diße thů alle zůſamẽ in ein glaß wol ver 


deckt vnd an die ſoñ gehenckt in eim gur, a 


trolff glaß in den hunds tagen / vnd wer i 
darunder vermiſcht zwo gallen von eim 
viſch genant al / oder von eim hecht / oder 


rephůn / oder weihen / oder geiren / ſo iſt es 
deſter beſſer / das heißt das gulden waſſer 


36 den augen. a u 
in and edel augen waſſer zuͤ 
vil kranckheit ð augen ſo man das daryn 
thůt am abent ein ſtund voꝛ nacht. 


Nim baldꝛion waſſer. Rutten waſſer. 


Fenchel waſſer. Rot roſen waſſer. 
Schelwurtz waſſer gleich vil. 
Vnð ein and gemiſcht vnd an die ſoñ ge⸗ 
ſetzt vff. xxx. tag wiltu es noch beſſer han 
ſo thů darin ein wenig weiſſen vitriolum. 


Ein Waſſer war einem die 


augen von hitzen rinent ſo man das 
darein thůt ein ſtund voꝛ nacht. 
Nym wullen blieget waſſer. i 


Bons blůt waſſer. | 
Ruten waſſer. Yölew vigolen waſſer. 
Roſen waſſer gleych vil vnder einander 
in ein glaß gethon / vnd an die ſonnen ge⸗ 
ſetzet ſich zů vereinigen. | f 


Ay [4 


Ein Waſſer für ein hitzig au 


geſchwer genãt optalmia ſo man es dar⸗ 
ein thůt vnd vß wendig darumb ſtreicht. 


Vim roſen waſſer. Roꝛn roſen waſſer. 
Weg weiſen blůmen waſſer. u 


Ritter ſpoꝛen blůmen waſſer gleych vil 
yedes ſechß lor. 5 


Frawen milch zwey lot. 
Canffer ein quintin. 


Die ſoluier vñ digiriers in balneo marie 


vnd dañ diſtillier es per alembicum. 


Ein Waſſer für rot letz aug 


glyder ſo man es alle mal darein thůt. 


Nym mertzen blůmen eines anderen na⸗ 


men pfaffen krut blůmen waſſer wilgen 


Honen bluͤt waſſer. 


Genſerich blůmẽ waſſer gleich vil vnder 


einanð gemiſcht vñ an die ſonns geſetzt. 


e 11 
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loge, Ein gering augen Waſſer: 
mach alſo. Nym verbena. 
Schelwurtz gleich vin. 
Hacks vnder einander laß putrificieren 
von vnſer frawẽ tag / als ſie zů himelfůr 
darnach ſo diſtillters vnnd ſetz es an die 
ſoñ biß vnſer frawen tag der geburt. 


Das. vj. Capitel leren würt 


von zierheit vnd clarheit des angeſichts. 


Ange⸗ 


icht. 


delchs hat gebꝛucht vñ genützt 
ein Fürſtin vnd Hertzogin von 
oͤſtereich zů machen ein hübſch 
angeſicht vnnd vertreibet die 
runtzen vnd riſemen vnd vil ſiechtagen 
vnder den augen vnd an dem geſicht / vñ 
macht auch die ſchwartzẽ zeñ weiß. Aber 
in warheit ſo iſt es nit alſo gůt zů weiſſen 
zenẽ / als ich hernach ſch ꝛeibẽ wil ſie werẽ 
dañ vor nit ſchwartz / vñ vertreibt boͤſen 
9 1 athem / vñ macht auch hübſch 


vnd bleibt alſo / vnd vertreibt die niß vñ 
| milben des hars vnd würt gar langſam 
graw / ſo man ein bürſt oder ein ſtrel dar 
innẽ netzet / vnd bürſt oder ſtrelt alle tag 
das har / oder vber ein tag das thůn ein 
monat oder zwen des gleichen thůn auch 
mit dem angeſicht zů weſchẽ / vnd yedes 
mal laſſen von im ſelber trucken werden. 
Vnd diß werd alſo gemacht. 
Vim mepyẽ blümel allein vñ nit dz krut. 
Weißwurtz die wurtzel die man nent in 
lateiniſch er zungen ſigillum ſalomonis. 
Pfrimen blieget. Lobſteckel das krut. 
Goldwurtz die wurtzel daruon. 
Hunds kürbs die wurtzel welche genant 
wirt eins andern namen Pꝛionia. 
Weiß gilgẽ wurtzelẽ / yedes vff zwo hand 


vol vñ hack die clein vnder einander / vn 


thin darʒů hunig vff. viij.lot ð geſchau⸗ 
met vnd bereit / vnd gelütert iſt. 


Eyer clar der geſchlagen vnnd bereit iſt | 


von acht eyere. 5 
Vnd alſo vil firnẽ weiſſen wein / dz clopff 


1 5 


Vm erſten ein waſſer 


har lind als ein ſeid vnd darzů goldfarb / 


Bo. Das dꝛit bůch 


vnd ſtoß vñ temperiers alles vnder ein⸗ 
ander mit den kreütern blůmẽ vnd wurtʒ 
len. Die grien ſollen ſein vnd nit dürꝛ / vñ 
ſtel ſie. vj. tag in eim glaß in ein roßmiſt. 
Jů putrificieren vnd digirieren / vnd am 
ſibenden tag ſol es gediſtilliert werden zů 
dꝛeiẽ malen / durch ein alembicum in bal 
neo marie / alſo ich voꝛgelert hab / als dick 
geüß es wider vber die feces. Zům erſten 
mal / iſt es luter als ein ſilber. Zům ander 
en mal geleich wie oͤly. ZJům dꝛitten gel⸗ 
farb wie ein gold / darnach ſol man darin 
hencken ein quintin canffer gepuluert vñ 
bereit wie ich oben gelert hab / ſo iſt das 
waſſer gerecht vnd gůt / vñ iſt gůt für die 


obgenanten ſtück vnd zů behieten das an 
geſicht voꝛ ſolchen zůfellen fo man das 


antlit zů zeitẽ damit weſchet / vnd yedes 
mal von im ſelber laßt trucken werdẽ ye⸗ 
doch ſol man die ſelbige zeit nit vil an den 
lufft gon / als ver man mag wañ der men 
ſch gewint ein junge hunter. 


In ander Waſſer das 
, macht luter vnnd clar das ange⸗ 
\ ſicht vnd weiſſet die haut ſo man 
| das damit weſcht mit einem ſau 
beren bad ſchwemlin / vñ yedes mal laßt 
von im ſelber trucken werden / vnd die ſel 
bige zeit nit an den lufft get / wie ich oben 
gelert hab / vnd das waſſer werd alſo ge 
macht. Nim die wurtzel von der hunds 
kürbs / genant bꝛionia das waſſer daruõ 
gediſtilliert. | 
Aron wurtzel waſſer. EL 
Weiß wurtz wurtzel waſſer / iedes. vj. lot 
Honen blut waſſer. Weiß roſen waſſer. 


Zobſteckel waſſer. 


Meyen touw der bereit iſt ati 
Karten waſſer dz darinnen ſtat vnd be⸗ 


reit wirt / iedes vier lot. 


Reb waſſer bereit. Oleum tartari. 
Gebꝛantẽ wein der dꝛey mal gediſtilliert 
iſt durch gleſer yedes vff zwei lor. 


Poꝛas den die goltſchmidt bꝛauchen. 


Alumẽ plũoſum dz iſt fed weiß ieð. j. lot. 
Canffer ein quintlin ð ſol geſoluiert wer 


den zů waſſer. 


Donden Waſſern 


| Was si puluern iſt das werd gepuluert / 
vff das aller ſubtiliſt vñd reineſt vñ dan 


gethon in ein cucurbit vñ ein bliden hem |tzst 
Daruff geſetzt / wie zwey gleſer vff einand 


ſtecken / vnd darnach werd dz waſſer zum 
dꝛitten mal gediſtilliert per alembicũ in 
balneo marie / vñ dañ an die ſonnẽ gſetzt 
vff. xxx . tag vñ darnach ſol man dz waſ 
ſer behalten wol ver ſchloſſen / man mag 
auch wol in dz waſſer henckẽ vff dꝛey ger 
ſten koͤꝛner ſchwer ambꝛa griſi / vñ dꝛey 
gerſten koͤꝛner ſchwer Alexandꝛiſchen bi 
ſem in eim ſeydin tuͤchlin wol verknüpfft 
vnd allzeit darin laſſen hangen. 


Mieyen taw ſol alſo bereit vñ 
geſamelt werden / das beſt teil vñ zeit ſei 
ner ſamlung vñ bereitung / Iſt das man 
mitten in dem Meyen ſo der mon wach⸗ 
ſet / gar nahe vmb dz fallẽ / das man nem 
vnd gang an eim hellen liechten tag des 
aàbens vnd die nacht nit geregnet hat ein 
ſchoͤn weiſſen ſchleiger oder ein leylachen 
vnd ziehe oder ſchleiff das vber ein reine 

wiſen oder mattẽ da vil edler blůmẽ ſtõd 
vnd ob die mat oder wiſſe weit oder ver: 
von weſſerigen enden als nahe an den ber 
gen / ye beſſer er iſt / darnach truck das vß 
in ern glaß daß thůn als offt biß man fein 
ein geniegen hat / dañ ſo ſeig es durch einẽ 
wullen ſack / als man pfliegt claret vnnd 
luttertranck zů machen vnd diſtillier es 
in balneo Marie darnach ſetzen in an die 


ſonnen vff. xxx. tag . 


5 


Arten Waſſer das ſol 


1 man alſo ſamlen vnd bereitẽ / 


auff dꝛeiſſig tag oder viertzig vnd genutz 
et in der noturfft. c. iR 


5 


geſamlet werdẽ / ſo man ſchnei 


„ 


der die ſtenglin von den edelen 
weiſſen wein reben. Vnd vnð yedes ſteng 
lin hencken ein gleſen geſchirꝛ vnd darin 
entpfahẽ vnd dan gediſtilliert in balneo 
marie ꝑ alembicũ vn darnach. xxx. tag 
an die ſonnen geſetzt biß zů ſeim bzuch. 


Obbeum tartari dz iſt wein 


ſtein oͤl / vnd das wirt alſo gemacht 


das man nemeẽ ſol weinſtein von weiſſem 


wein vnd pulueriſteren den rein vnd ſub 
tillichen vnd thůn den in ein neuwen haf 
fen ð verlutiert iſt mitluta ſapientæ vff 
zwen zwerch finger dick vnd laß den oben 
offen / oder ein teckel daruff der in der mit 
ten oben ein loch hat vnd ſetzen den in ein 
ziegel ofen zů aller oberſt oben vff / vñ laß 
den bꝛennẽ / als lang man die ziegel bꝛent 
vnd dañ thůn in wider vß dem hafen vñ 


ſtoſſen den clein vnd thůn den in einẽ ſpi⸗ 


tzen leinin ſack. Als dar durch man laut 


ter tranck macht oder laugẽ des figur iſt 
wie hernach ſtot. Vnd henck den in ein 
feuchten keller vnd ein glaß darunder zů 
entpfahen das oͤl das vß dem ſack ie 
fet darnach vertopffs biß zů der noturfft 


der brꝛuchung. 
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Dad 


AS ERZ I? 


ZI] Dumm fapiencie fe 
undes! „ 
cundũ bona venturã / da⸗ 
it zůuerlutierẽ gleſer vñ 
ander inſtrumẽt / Etwas 
darinnẽ zů bꝛennẽ oder di 


0 
Canffer der ſol alſo zu Waſ⸗ 
ſer gemacht werden / Das man ſein nem 
vil od wenig nach dem man ſein nottürf 
tig iſt vnd werd rein gepuluert / als ich ge 
leret hab im capitel võ behaltung der au 
gen vnd gemelt im regiſter vnd werd dz 
puluer gethon in ein gleßlin darein man 
pflicht gemeinlichen gebꝛanten wein zů⸗ 
thůn / vnd werde darüber gethon als vil 
gebꝛãtes weins der wol rectificiert iſt vñ 
dꝛey mal gediſtilliert iſt per alembich in 
balneo marie auff dꝛeier rocken halmen 
dick / das er vber den kanffer gang vñ vᷣ⸗ 
ſtopff das glaß oben wol zů vnnd geheb / 
das kein lufft darin oder daruß mag / vñ 
laß in ſton ſo lang biß er zů luterem waſ⸗ 
ſer gereſoluiert vnd verzert wirt das ge 


ſchicht gar nach in dꝛeyen tagen nach dẽ 
der gebꝛant wein ſtarck oder kranck iſt. 
Vnd dan werd er gethon in das obgenãt 
waſſer gezweyffeltiget dz ſelbig geweicht 
Ein waſſer welichs da cleret / vnd lauter 
macht die hut / vnd gar weiß vnd ſchein⸗ 
bar vñ iſt vß der leer Reimundi de Zuli. 
Nim ſechs zibelen / oder wurtzelen võ den 
weiſſen gilgen. | 
Holder bluͤet. Bonen bluüet. 
Fickbonen blut / iedes. vj. handt vol. 


Aobſteckel wurtzeln zwo hant vol. 


Das ſtos vnderein ander vñ diſtillier 
es per alembicum. Das waſſer benimpt 
auch lentigĩes / das ſeint rüſemẽ an dem 
leib oder an dem antlit wa ſy ſeint / vnd 
den frauwen die maſen nach der geburt / 


moꝛgens vnd abens mit geweſchen vnd 


von im ſelber laſſen trucken werden. 


Ein ander edel waſſer macht 


ein lauter weiß hut / vnd ein ſchoͤne farb 
vnder demlantlit / vnd vertreibet die fle⸗ 


cken vnd riſemen vñ ſtreckt die hut / vnd 
vᷣtreibt die runtzelen vnð dem angeſicht 
vnd macht die haut weiß / vnd vertreibt 
alle ſchwertz / die die fon vᷣbꝛant hat vnd 
würt alſo gemacht. 
Nim weißwurtz die wurtzel. 
Bonen bluͤ n Meyen bluͤmel. 
Pfifferling ð ſchwamẽ iedes vff. vii. lot. 
Weiſſen weinſtein vier lot. | 
Weiſſen wein anderthalb maß | 
Die kreutter vnd wurtzel zerſtoß vnd 
den weinſtein / das ſüd alles in dem wein 
biß das / das dꝛitteil eingeſeüdt darnach 
werd es alle mal wider vber die feces ge⸗ 


go ſſen. 
Ein ander lieblich Waſſer: 


welchs da macht ein weiſſe hut vñ darzů 
ſchoͤn / nim friſch hiener eyer vnd ſüd die 
hert vñ ſchel ſie ſuber / vñ den dotter dar 


uß / vñ dz weiß ſchneid clein vnd diſtillter 
ein waſſer daruon vnd behaltz vnd diſtil 
lier ein waſ. võ eitel meiẽbliemel vñ nym 


dz waſſer vom eier weiß. ij. teil vnd des 
waſſers võ meiẽbliemel ein teil vñ meng 


dz vnð einand / dz macht ein weiß hut vñ 


Vonden Waſſern 


darzů ſchoͤn / ſo man ſich offt damit weſ⸗ 
cht / vñ von im ſelber laßt trucken werdẽ 


Ein ander waſſer welchs ma 
ſen vnd flecken der frawen vertreibt wa 
ſy ſeint / das antlit vnd hend offt damit 
geweſchen das macht hübſch. | 
Nym ein halb maß geiß milch. 
Zobſteckel dꝛey handt vol. 
Vier weiſſen gilgen wurtzeln. 
Bonen blut waſſer vier lot. 

Das ſtoß alles vnð einander vñ diſtil 
lier es ꝑ alembicũ in balneo marie / vnd 
darnach wer es geſetzt an die ſoñ. ʒo tag. 


N 0 
Ein ander gut waſſer:welchs 
hübſch macht vnd vertreibt die riſemen 
vnder den augen vñ die pf innẽ / vñ ver⸗ 
treibet alle ſiechtagen ð augẽ / wer es dꝛy 
abent / vñ dꝛy moꝛgẽ darin thůt / die wer 
den jñ ſchoͤn / vnd wer ſein mund damitt 
waͤſcht dem werden ſein zeñ weiß als der 
ſchne vertreibt den boͤſen geſchmack des 
munds. Wer auch ein bürſt darinnen 
netzt / vñ ſein har damit bürſtet acht tag 
allen tag ein mal / vñ es iedes mal in ein 
haub bindet / dem wirt es lind als ein ſeid 
vñ würt goldfarb (als etlich ſpꝛechẽ) vñ 
bleibt alſo / vñ wachßt kein niß / milbẽ im 
har / vñ wirt im ſein har nim̃er graw. Dz 
waſſer mach alſo Nim Meyen blůmen. 
Weiß wurtz die wurtz. | | 
Pfrimen bluͤr. Bonen blut. 
Hunds kürbs die wurtzel. 
Lobſteckel wurtzel. . 
Widerdon / dz eins andern namẽ genãt 
wirt capulle veneris / iedes zwo hantfoll. 
Schneid oder hack das alles clein in ein 
pfañ thů darzů Hunig acht lot. 
Weiſſen wein acht lot. Eyerclar der vff 
dz aller wolleſt geſchlagen iſt vff. viij lot 
Laß das ſieden ein wal oð dꝛei / vnd dañ 
thů den eyerclar darin / vñ laß ſton zůdi⸗ 
girieren in eim roßmiſt vff acht tag vnd 
diſtillier es ꝑ alembicit dꝛeimal nach ein 
ander in balneo marie. Das erſt waſſeꝛ 
wirt weiß wie ein ſilber. Das and wie Sl. 
Das dꝛit wie gold oder lauter tranck. 


chi. 
Darnach werd es geſetzer an die ſonnen 


zů rectificieren vff dꝛeiſſig tag. 


Ein ander waſſer welchs das 
Anrtlit weiß macht / dz man mit groſſem 
fleiß bꝛauchen ſol / ſo man das antlit daß 
mit beſtreicht mit eim federlin / ob es vn⸗ 
rein maſen oder flecken hat. 

Nym alumen iamenum. Boas. 
Mercuriũ ſublimatũ. Salper. 
Alumẽ der rauch / das iſt gemeiner alun 


gleich vil / dz diſtillier per alembicũ ſch!er 


gleich dem aqua foꝛt / on allein dz du die 
ſpiritus nit alſo vaſt treiben darffeſt vñ 

bꝛuch dz waſſer mit groſſer fürſichtigkeit 
¶ Einanð waſſer welchs dz antlit weißet 
Hum Criftal ð wol gebꝛant iſt zů eſchen 
vnd reib dañ die ſelbig eſchen wol mit bo 
merantzen ſafft vff eim marmelſtein als 
ein ſaß / dañ diſtillier es per alembicũ vßñ 
behalts in eim gleſen vaß. 


Ein ander waſſer:das macht 
ein lauter clar angeſicht oð hut / vnd hey 
let den grind / vñ vertreibt die blaterẽ vñ 
pfinnẽ / vñ ruheit der hut / vñ macht ſye 
weich / damit alle tag ein mal geweſchẽ. 
Nim gachheil mit dẽ rotẽ bliemlĩ welchs 
eins an dn namẽ genãt würt colmar krut 
Wecgrich Gund reben. g 
Honen bluͤt / iedes ein hant vol. 
Stsos es / vnd das ſafft truck alles durch 
ein duch / vnd thů darzů Siben eyerclar 
unig. vj. lot. | 
Rier es durch einander / vnd diſtillier dz 
per alembicum in balneo marie zů dem 
zweytẽ mal. Dz waſſer reiniget alle wun 
den ſo man ſie ʒũ tag ein mal damit wef 
chet / vnd das ſol man acht tag thůn. 
¶ Ein waſſer für runtzelen im angeſicht / 
ſo man leinin tuͤchlin darinnen netzet vñ 
darüber legt vnd das offt thůt. 
Nim Meyen daw ein halb pfunt 
Weiß gilgen waſſer acht lot 
Weiß gilgen wurtzeln. xij. lot 
Die wurtzeln ſollen clein gehackt ſein vn 
dan vndereinander gediſtilliert ſein per 
alembicum in balneo marie. | 


AN 
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N 
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Ange⸗ 


cht. 
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i Das dꝛit buch | 


Ein ander Waſſer bꝛingt wi 


ntlit. der die verloꝛen farb im antlit / ſo 


man das offt trincket. 
Hathonien waſſer. 
Roßm arinen waſſer. 
Verbena waſſer. 
Engelſieß waſſer. 171 
Wermůt waſſer. Gleich vil vnder ein⸗ 
ander gethon / vnd an die Sonn geſetzt 
vud gebꝛucht. 


Das. vif. Cap. diß dꝛitten 
bůchs / in welchem ich dich lerẽ wirt 
welche Waſſer gůt ſeint für ein 
rot vff zügig angeſicht / 
genant gutta roſacea. 


In gerecht Waſſer: 


welchs gůt iſt für die vffzügi⸗ 


D gen roten Angeſicht / gen ant 
Guta roſacea / vñ leſcht alle boͤſe hitz vn 
der dẽ Angeſicht / dz werd alſo gemacht 
das man nemen ſol Nachtſchat. 
Wegdꝛit. Burtzeln. 

Hunds kürbs wurtzeln 

Honen bluͤt / iedes ein hant vol. 

Canffer q lot 


Der Canffer werd gepuluert wie ich ge 


lert han / findeſtu im regiſter / Vnd dar⸗ 


nach alles vnder einander geſtoſſen vnd 


gehackt vnd gediſtilliert per alembicũ in 
balned marie zũ minſten vff zwey mal. 


Eu ander Waſſer: das nic 


koͤſtlich on für den gemeinen vnd armen 
mañ / für alle roͤtte on vffzügig angſicht 


So man dz antlit zum tag ein mal voꝛ 
dem nacht imbis damit beſtreichet / vnd 


von im ſelber wider laßt trucken werdẽ. 
Num meyen taw zwey teil. 
Geiß milch ein teil. Eyerclar ein 4 teil. 
Schlag das wol vndereinanð vñ diſtil⸗ 
let dz por alembicũ in balneo marie ein 


mal / vnd dañ an die fon geſetzt. xxx. tag 


vnd das angeſicht offt damit beſtrichen 
wie voꝛ gemeldt ſo ſichſtu wunder. 


Ein ander koſtlich waſſer zu 


zieren das angeſicht / vnd zů bewegen die 


reiſemen vñ flecken oð maſen des ange⸗ 


ſichts / vñ für die rotten angeſicht gent 
Guta roſacea / vnd ʒů verdecken vnd zů 
balliern die vſſetzigkeit des angeſichtes / 
nach der purgierung hilfft es / ſo es im an 
fang iſt / das waſſer wirt alſo gemacht 
Nim limonen ſafft ein pfunt. 
Humerantzen ſafft. 
Agroß ſafft das iſt wein von vnzeitigen 
treiblin. c e ** 
Burtzelen ſafft. DI ARE 
Wzeit wegerich ſafft. | 


Schelwurtz ſafft. 


Haußwurtz ſafft yedes ein halb lot. 
Eyer weiß geſchlagen von. xxx. eyeren. 
Jung weich keß anderhalb pfunt. 
Weiß coꝛallen gepuluert. 
Gemeiner alun. rar an 
Hoꝛas der goltſchmit yedes acht lot. 
Dꝛagagantum e | 
Gummi arabici 4 

Lapidis entales yedes. vj. lot. 
Fiſchbein welches die goltſchmit bꝛuchẽ. 
Weiß weirouch. N | 
Eſſels milch. | | 
Maſtix yedes. vj. lot. 

Roſen honig anderhalb pfunt. 

Canffer vier lor. | 
Hleiweiß das bereit iſt. x. lot. e 
Was zů pulueren iſt das puluer vñ thůn 
das in ein groſſen cucurbit oder kolbẽ vi 
henck in an die ſon. xv. tag in den hunds 


tagen / das ſol man allen tag dꝛey oder 


vier mal vnder einander rieren / vnd dar 
nach ſol man ſie diſtillieren in alembico 
in ventre equino. Etlich thůn auch dar⸗ 
zů gůten weiſſen / ſtarcken / wein vff ein 
maß / vnd wan es gediſtilliert iſt / ſo ſetze 
es in eim glaß wol verſtopfft an die ſonn 
ein monat oder zwen vñ mit dem waſſer 
werd geweſchen das antlit / bꝛuſt / hals / 
vnd arm / ſo man ſchlaffen will gon / vnd 
am moꝛgen weſchen das wider ab mit le 
bem wein oder waſſer / darin geſotten iſt 

reiß oder bonen blů t. 


Diaonden Waffen 
Wie man das Blevwaß 


bereiten vnd pꝛepariern fol. 


Alſo ſoltu Bleyweiß bereiten / vñ weſ 
chen nach der leer Seruitoꝛis / ſo iſt not 
das du vſſerweleſt das bleyweiß dz man 
haben mag / vff das aller weiſſeſt vñ cla⸗ 
reſt wañ du es riereſt mit dem finger / fo 
wir ſtu innẽ vnd gewar dz es lind iſt on rü 
he / vñ wan du es ein wenig võ einanð bꝛi 
cheſt / ſo iſt es ſchiepecht / dz ſelbignim vñ 
reibs vnd meng es mit roſen waſſer vnd 
ſchwencke es durch ein tüchlein hyn vnd 
her / vn was im tuͤch lein bleibt / reib aber 
mit roſen waſſer / dz thů ſo offt vnnd dick 
biß nit mer im tuͤchlein bleibt / dañ laß ge 
ſitzen vñ ders dan wider / ſo dz waſſer dar 
uon geſeigt iſt / zů gleicher weiß wirt es be 
reit mit reiben vnd floͤßen mit den roſen 
on ein tuͤchlein. c. Aber die armen ſo ſy 
nit roſen waſſer haben / moͤgen ſy nemen 
an des ſtat regen waſſer. 


Ein ander guͤt waſſer: fo ein 


menſch ein vffsügig rott angeſicht bar 


vsõ bleterlin / gleich als wer ein menſch vß 


ſetzig / genant gutta roſacea / ſo man das 


antlie allẽ tag ein mal oð zwey damit be 


ſtreicht / vnd iedes mal võ im ſelber laßt 
trucken werden / das waſſer mach alſo. 
Vim meyen daw vff. xxtii. lot. 
WDꝛunwurtz die wurtzel vff. vj. lot. 
Menwelwurtzel die wurtzel. 
Pfifferling die ſchwamẽ iedes vff. iii. lot 
Hunds Eürbs die wurtzel. 
Die bliemlin von hoͤckelkrut. ij. lot 
Diſe ſtück ſollen alle friſch vnd grien 
vñ ſafftig fein’ vñ vnderein ander geſtoſ 
ſen / vnd gedigiriert auff. xiin. tag in eim 
roßmiſt / vñ darnach gediſtilliert in bal⸗ 
neo marie ꝑ alembicũ zum dꝛittẽ mal / ye 
des mal wider vber die feces goſſen / vnd 
darnach gerechtfertiget an der ſonnẽ v 
xxx. tag dan behalten zum bꝛuch. 
Ein waſſer für rott maſen 
des angefichts von hitzen / ſo man daz ʒũ 
tag ein mal oder zwey damit weſchet / vñ 


clx vi. 
das wider von jm ſelber laßt trucken wer 
den / das mach alfo. Aa 


Num magſotkrut / võ Roͤmiſchem mag 


ſot / welches in latin genant wirt Papaß 
uer nigrum / des waſſers nim. xij. lot. 
Maͤygen daw. vj. lot. 5 
Wild zitwan wurtzelen. vj. lot. 
Linden blůet zwo gůtter hantfoll. 
Die wurtzel vñ blürfollen friſch fein. 
vnd wol gehackt vñ vnder einander ge⸗ 
mengt vn gedigiriert acht tag in eim roß 
miſt vnd dan gediſtilliert ꝑ alembicum 
in balneo marie / vnd an die ſonn geſetzt 
zům minſten vff. xxx · tag. 13055 


Ein ander waſſer welchs ma 


fen vn vnreine flecken des angeſichtes vᷣ⸗/ 


treibt / ſo man das angeſicht zum tag ein 


mal oder zwey damit weſchet vnnd iedes 
mal võ im ſelbs laßt trucken werden. 
Nim weiß gilgen waſſer. | 
Ziennen blůmẽ waſſer eins anðn namen 
genant Capꝛifoliũũ. iedes.xij. lot. 
Aron wurtzel. vj. lot 1 14 
Retich wurtzelẽ. ij. lot 
Weiß wurtzel. ij. lot 
Dubenkroff zwo hantfolll!lõé 

Die wurgele vnd das krut ſollen alle 
friſch on. grien ſein / vñ clein gehackt vñ 
geſtoſſen / vñ gedigiriert in balneo marie 
zů miſtẽ vff zwey mal per alembicum. 


Ein waſſer für gelbe flecken 
des angeſichts / ſo man offt damit weſch 
et / vnd iedes mal võ jm ſelbs wider laßt 
trucken werden. 5 A 

Nim karten waſſer / weliches darinen 
ſtat. xij. lot. 8 
Seuenboum waſſer ſechs lot 
Das vſſertheil als die rind von der men 
wel wurtzel / alſo das / das holtz in der mit 
ten herauß gethon würt vff. viij. lot 


— 


Rettich wurtzelen vier lot 


Die wurtzelẽ ſollen alle friſch fein vn⸗ 


der einander gehackt vnd gedigiriert in 


einem roßmiſt vff acht tag / vnd dan ge⸗ 


diſtilliert ꝑ alembich in balneo marie zů 


dem zweiten mal / vnd darnach gerecht⸗ 
fertiget an der Sonnen vff. xxx. tag. 


Ein waſſer vertreibet die ble 


Intlit. terlin vnder dem antlit / vñ vnder augẽ. 


gebeiſſet vier tag / vnd dañ geſtilliert per 
alembicũ dz waſſer nim / vnd roſen waſſ⸗ 


chlein darin / vñ leg es vber die bletterlin 
ſy vergont. Oder nim bone bluͤget waſſer 


daruß vñ ſetzes an die ſoñ acht tag / thů 
dan darin ein wenig campffer vñ bꝛuchs 


| 7 N BI 24 
Ein waſſer das da gůt iſt für 
Antlit. die riſemen des antlitz. 

Nim geiß milch waſſer. 

Weiß gilgen waſſer. 

Wild zitwan wurtzel waſſer. 
Reben waſſer das daruß tropfft ie des ein 

halb pfunt. ä 

Weinſtein gebꝛent 4 pfunt. 

Grien aron wurtzeln. 

Weiß wurtzelen / iedes. iii. lor. 

Stoß vnderein ander vñ digiriers. vii. 

tag / dañ diſtilliers per alembic. 


Ein Edel waſſer: damit die 
Edlen frauwen das antlit weiß machen 
ſo man das damit weſcht / zum tag zwey 
oð dꝛey mal / vnd iedes mal võ jm ſelber 
laſſet trucken werden. — 
Nim ſe blůmen die weiß ſeint. 

Weiß doꝛn blůmen / dz ſeint buttẽ roſen. 
Holder bluͤt. onen bluͤr. Violen. 

Weiß benedicten krut bluͤt gleich vil vn⸗ 
dereinander gediſtilliert ꝑ alembicũ vñ 
behaltz dañ in eim glaß wol verſchloſſen 
Aber ich můß dir ſagen / das diß waſſer 
nit alſo zů eim mal gebꝛant werdẽ mag / 
wan die violen ſeint ʒeitig im mertzen vñ 
die ſeblůmen in den hundß tagen / deßgli 
chen die bonen blůt / ich geſchweig der hol 
der blůt vn anders / Vnd darumb iſt not 
ein iedes beſunder zů diſtillteren vñ dan 
gleich vil zů ſamen gethon / vnd nach ein 
mal gediſtilliert per alembitum. 


Nim neſſelen dein geſtoſſen vnd in wein 
er. Holey waſſer gleich vil / vñ netz ein tie 


vñ eyerclar gleich vil / vñ bꝛen ein waſſer 


au Sasdıihiß 


Ein waſſer dz die vberigero 
te des angeſichts hin nimpt / es ſy frauw 
oð mañ / das mach alſo. 1 
Nim ſulphuris viui. 3 . 


Thuris albi. Mirꝛæ. C amphoꝛe. añ. 3 lj 


Machs zů puluer / thů darzů aquæ roſa 
rum ein pfunt. Vnd diſtillier das per 
alembicũ / da weſch dein antlit mit moꝛ⸗ 
gens vnd abens / vnnd weſch darnach dz 
antlit mit lauterẽ waſſer vn dz iſt bwert. 


Ein ander gutt waſſer: das 
heymlich zůachtẽ iſt vß der leer Leonhar 


di de berta balea / das verdilgt wunder⸗ 


barlich die moſen vñ flecken der wundẽ / 
vnd nimpt hin die runtzeln vnnd rüſelen 
der haut / genantlentigenes / vnd macht 
ein clar angeſicht. | | 
Nim terpentin ein pfundt. | 
Vnd diſtillier daruß ein waſſer per alem 
bicũ vñ dz oͤl dz der terpentin gibt dz thů 
ſunð / vnd zů dem waſſer thů diſe ſtück. 
Maſtip ein lot. Ar | 
Weiſſen weyr ouch. ij. quintlin. 
Dꝛagagantum ein halb quintlin. 
Vnd miſch es vnderein ander mit dẽ gez 
nanten waſſer / vñ diſtillier das mit eim 
cleinen ſenfften fewr per alembicum / vñ 
das waſſer behalt in eim engen glaß wie 
foꝛnẽ am. clvij.blat figuriert. N 
Darnach ſo nim ſchweinẽ ſchmaltz das 
durch ein tůch geſigen iſt ein pfundt. 
Weiſſen ingber. ij. lot. Negelin g. lot. 
Muſcatnus in der zal dꝛü. 85 
Vſſerleſen zimmet rinden. 

Eufoꝛbiũ iedes q. quintlin. 
Sicanardi q. lot. 

Cubebel 4 quintlin. 
Canpher.iij.quintlin. 


nd 


Puluer das als ſubtil vñ mifch das wol 
vndereinanð mit dem genantẽ ſchmaltz 
vnd nim queckſilber. ij. quintlin. 


Vnd finſilber gefeielt. j. quintlin. 
Vnd vermiſch das mit dem queckſilber 
vnd thů es dañ in ein cucurbit / des figur 


voꝛ offt gezeigt iſt. | 
Vnd wañ du den alembick daruff geſetzt 


haſt / dañ diſtillier es mitt einem gemachen 
feür faſt langſam vnnd ſeufft im anfang / 
vnd zůletſt gib ym ein ſtarck feür / vnnd be 
halt dañ was du diſtlllert haſt. Harnach 

nim des waſſers von dem terpentin dasdu 

daruon gediſtilliert haſt ein halb pfune vñ 
diß waſſ ers ein pfundt / vnd vermiſche die 
zwey wol miteinander / vnd behalts in ennẽ 
beſchloßnen glaß / vnd wañ ein fraud diß 

waſſer bꝛauchen will / ſo fie zum erſten das 

angeſicht wol weſchen mit einem geſotnen 

kleyen waſſer / vnnd darnach das angeſicht 

wol trucken / vnd ſol es dañ mit diſem waf 
fer weſchen ein ſtundt darauff trucken laſ⸗ 
ſen werden ſo roirt ſe weiß. 


ein gemeyn guͤt waſſ er auſʒ d 
leer des voꝛgenanten lerers / das vertreibet 
die roͤte des angeſichts foꝛmicas genant on. 
die roten blärerlin im antlitz maunen vnd 


frauwen. 


Mum e ace zwe lot 


Weißen weirauc h 
Mirꝛen yedes ein halb lot | 
Lamnpfeeinmiin .-. 
Puluer yedes für ſich ſelbs / darnach ver: 
miſch es mit ein ander vnd thů darʒů zwey 
pfundt roſen waſſer / vnd diſtillier es dann 
Per alembicum mit ſenfftem feür / vnd da⸗ 
mit ſoll man des abends das angeſicht we⸗ 
ſchen / vnd am moꝛgen mitt eim ſchlechten 
beummaffer 8 


Item em and gůt waſſer das 


da woeiſet / nim kalck vnd in coꝛpoꝛier yn vff 


einem reibſteyn mit gediſtilliertem waſſer 
von eyerklar per alembicum / vnd mach es 
in der dick wie ein ſoß vnnd thů es darnach 
in ein ſaubere bꝛuntz kachel / an ein feüchte 
ſtatt geſtellet ein tag vnnd nacht lang / dar 
nach diſtilliere das waſſer per alembicum 
mit einem kleynen feür on allen rauch vnd 
was dar auß gediſtilliert wirt behalt in ei⸗ 
nem gleſen geſchirꝛ / das iſt auch auß ð leer 
des voꝛgenanten lererss. 


Sem einandertwafferoffe 


her leer / macht ein weiße farb 


huͤner ſchmaltz zwey lorı 


„ 
Mim roten honig zwey lotet 
gummi arabicum. ij. lo 
Niſch das zůſamen vnd diſtilliers per ale 
bieum mit einem gemachen feur. Das er⸗ 
ſte waſſer das daruon geet iſt gůt das ant 


lit weiſß zůmachen / das ander vnd mit d 


dꝛitten macht weiß geel har / ſo man dz offt 


damit weſchet. 


Wiewol ich nit weiter al hie le 
ren ſolt / von den waſſern woͤlche gediſtillie 
ret ſeind / fo will ich doch etwas weiter gan 
mit erlaubung der weiſen / vnd wil ſchꝛeibẽ 
vngentum citrinum / woͤlche faſt in vſu vñ 
in uͤbung iſt zů allem laſter des angeſichts 


wañ vngentum citrinum den nammẽ ent 


pfahet von dem apffel genant citrini oder 
ein Juden apffel darinn fie geſotten wirde 


macht ſchoͤn angeſicht bꝛicht lẽtigenes /als 


die riſemen / vnd wañ mans an der formen 
anſchmieret vertreibt die fiftelen im ange⸗ 


ſicht der geſaltznen flegma / vnd ver treiber 
allenhalben die wunden / maſen /oder linck⸗ 
zeichen der wunden / vnd ſubtiliert vnd ver 


treibt die roͤte der augen / vnd jucken / vnnd 
Ber heriſipilam / fo man ſie damit ſal⸗ 
et e e 


Nim bur as zwey quintlin 


Campffer ein quintlin 
Weiſß coꝛallen ein loet 


Antale das iſt pꝛoclete marine / vnd iſt ein 


ſtuck von den oſtracoꝛum vnd dentalis vñ 


das ſeind zeen eins fiſchs f 
Nitri das iſt ſal nitri yedes. ij. quintlin 
Dꝛagaganti albi Hmbiliej marin: 
Eriſtalli yedes dꝛey quimlin 
Amenti ij lot e 
Blepwoeiſß⸗ xij. leere 
Pnd ſoll alſo gemacht werden. 
Item zer ſtoß den dꝛagagantum vnd vm⸗ 
blici marini in eim moͤꝛſelſteyn mit ein an⸗ 
der mit einem kolben / darnach ſoll im ſel⸗ 
ben moͤꝛſelſteyn geſtoſſen werden diſe nach 
geſchꝛibne ſtuck / yedes in ſunderheyt / vnnd 


durch ein ſubtil tůch gepeütelt jung / friſch 


ſchroeinen ſchmaltz / ein pfundt boͤck in vn⸗ 


ſchltt / oder ſchaͤff en vnſchlit ein pfundt vñ 


Ff 


er ein keſſel foll waſſer über das 
feiir alſo das die kachel mit dem ſchmaltz 
im waſſer zergang võ der Bits deo waſſers 
ſo thů dann bald en gantz darein 
außgenummen den Campffer / vñ den bo 
ras / vnd dañ thůs in einen oder zwoen citrin 
oͤpffel / vnd fen vff kolen biß das es ſůd / vñ 
wañ das anfahet zů ſieden / fo thů es aber 
in ein citrin apffel / vnd riers ſtetz mit einer 
hültzẽ ſpattel / dañ fo thů den campffer vn 
boꝛas darein / vnd wañ es geſtat / ſo thů es 
gehalten. | 


Das funfft Capitelkert wol 
che waſſer gůt vnd gerecht zů allẽ 
laſter des mnuds vnd ð 


kelen ſeind. 


Yngemern guͤt Waſſer 
das da gůt iſt / ſo ein menſch das eſ 
ſen in dem mund hat / das man eyn 

tuͤchlin in dem waſſer netzt / vnd dẽ 
mund darmit weſchet / zum tag zwey oder 
dꝛey mal. 4 
Vim agrimonien waſſer 

ander waller 


Silden guntzel waſſer der dꝛey waſſer nim B 


gleich vil vnder einander gemiſcht / dz heilt 
wol ſunnderlich ſo man es lang im mund 
halt. 5 ar | 


. o 5 a A 
Ein guͤt waſſer fur das effe 
im mund. Ein 
Nim beinhoͤltzel laub waſſer 
Hartrigel laub weaſſer 2 
Agrimonien waſſer / yedes zwoͤlff ler 
Biunellen waſſer R. | 
Gilden guntzel waſſer 
Klapper roſen waſſer /yedes. vñjj. lot 
Erdber waller 
Samãder waſſer / yedes. vj. lot | 
Das alles vndereinander gemiſcht vnd ge 
bꝛaucht wie das obgenante waſſer biß der 
menſch heyl würd. | 


Aber ein ander waſſ er ſo eim 
menſchen wee iſt / vnd frat oder rauch indẽ 


Jas dꝛicte buch. 


halß oder in der ke len. 
Num gruͤn nuß ſchelffen waſſer . xxllij. lot 
Maulber waſſer | | | 
Bꝛomber waflee 
Mirtzzung waſſer yedes. xij. lot 
Roꝛnxoſen waſſer | 
Agrimonien waſſer / yedes. vj. le 
Julep violarum 
Dya moꝛon/yedes. ij. lot 
Species dya dꝛaganti ein lot 
mmiarabicdh 0.0... 

ſilij yedes ein halb lot a 
Das fol man digerieren in einem roßmiſt 
vff. xüij tag / vnd darnach diſtillierẽ in bal⸗ 
neo marie per alembicum das diſtillieren 
thů zum minſten auff zwey mal / vnnd das 
waſſer ſoll man ye auff ein halb lot inn de 
halß gurgeln biß der Menſch gent. 
Item ein waſſ er das da guͤt 
iſt für kleyn blaͤterlin in dem mund ſo mã 


fein all mal ye ein wenig im mund halt / vñ 
den iuund damit weſcht / das waſſet werd 


alſo gemacht 


Nim bꝛeyt wegerich waſſ. er 


Nuß ſchelot waſſer yedes zwoͤlff let 


Cobſteckel waſſer 

stellen waſſer yedes vier lot 
Die rinden von der wurtzeln Darfifaben 
vier lot das iſt ſaurauch wurtzel kleyn zer 
ſchnitren dieweil fie gruͤn iſt / vnd vnder ein · 
ander gedigeriert vnd geputriſiciert in ei⸗ 
nem roſßmiſt auff. xtiij. tag / vnd dañ gedi 
ſtilliert per alembicum in balneo marie / 


das zum dꝛitten mal geſchehen / yedes mal 
über die feces gegoſſen. 


Ein waſſer das dem menſchẽ 


den kreps an dem mund vertreibt / ſo man 

ein tuͤchlin dariñ netzt / vnd auff den kreps 

255 zum tag zreey mal. 
im das waſſer von dem laub vñ bletter 

von vnſer frawen lien gnant capꝛefolium. 

Bꝛeyt wegerich waſſer / yedes. vj. lot. 

gotesgnad waſſer / vier lot 

Cobſteckel waſſer 

Boſenmarinen waſſer yedes zwey lot 

Pnder einander gemiſcht vnnd gebꝛaucht 


wie voꝛ geſchꝛiben ſtat · 185 
Ein waffer für ſchꝛunden an den lefftzen 
des mundo / ſo man ein baum woll darinn 
netzt vnd auff die ſchꝛunden legt 

Nimm pappeln waſſer | 
Bla violen kraut wafler ycdes. xij. lot 
Waltwurtz waſſer. vj. lot e 
Dꝛagagantum zwey lot 1 
Semen poꝛtulaca iſt burtzel ſamen. 3. lot 
Jucker pẽidiẽ. in · lor 

Das ſoll man digerieren in einem roßmiſt 
auff · xüij. tag darnach diſtilier es per alem 
bicum in balneo marie / vnd ſetz es vierzig 
tag in die fun. 

Aber ein ander waſſer ſo eyn 
menſch ein ſchwartze zung het / von überi⸗ 
ger hitz / vnd im der mund inmwendig gãtz 


ver bꝛant iſt von groſſer dürꝛe. 
Mim burtzeln waſſer 

Violen kraut waſſer | 
Koꝛn roſen waſſer / yedes zwoͤlff lot 
Bꝛunellen waſſ er 


gilden guntzel waſſer / yedes ſechß lot 
Kütten kernen dꝛithalb lot 
e en ; 

Das werd gedigeriert vnd geputriftciert. 
x iiij.tag in eim roſßmiſt / vnd darnach ges 
diſtilliert in ventre equino oder in Balneo 
marie / zum andern oder dꝛütten mal. 
zu N: Bra 4 S 
lber ein ander waſſ er ſo eyn 
uienſch vil ſpeychel im mund hat oder uns 
reynigkeyt von der flegmatiſchen feüchtig⸗ 
keyt das ym der mund ſtets voll feüchtig⸗ 


keyt iſt / ſo man fein trincket moꝛgens / vnd 


abentes / yedes mal vff zwey lot. 

Nim Bathonien waſſer. xij · lot 

Agley waſſer | 

Schelwurtz waſſer / yedes. ix. lot 

Dillen waſſer · vj. lot 

Species dya galangz.ij.lor | 
Species aromatici roſati defcriptione 

gabꝛielis.j.lot 1 

Das ſoll man vnder einander digerieren 

ill. tag in einem roßmiſt vnd darnach di 

ſtilierẽ per alembicum in balnes marie vñ 


daruach gehalten zum bꝛauch. 


Donden Waſſenn. 


dya Iſopi ſecundum Wer 


dx 
Ein ander guͤt waſſ er fur dẽ 
ſchmertzen vnd reůhe vnd ſcherpffe der ka⸗ 
len inn wendig / er ſey wie er woͤll. ö 
Mim maulber weaſſer. xij. lot 

MR ofen waſſer 


violen waf. yedes. vj. lot 


Damien ei 

Bob de nucibus / yedes zwey lot 
Dya dꝛagagantij frigidij in tabulis. j. lot / 
Bum mi arabici.j.lot . | 
Das werd gediſtilliert per alembicum in 
balneo marie / zum andere mal / yedes mal 
über die feces gegoſſen 


Diſz waſſ er iſt gut fur Squi 

nanciam / das iſt ein geſchwer in der kelen / 

ſo man mit gurgelt im halß. 

Nim abbig waſſer 

Scabioſen waſſer 

Bathonten waſſer / yedes xij. lot 
6 


Mob de nucibus 
dya moꝛon yedes vier lot 


Album grecum zwey lot 


das werd vnder einander gediſtilliert per a 
lembicuuu in Balneo marie / vnd behalt es 


zum bꝛauch. 3 
Was krafft hab Rob de nucibus / will ich 
hie leren · . | | 
Bob de nucibus den nammen entpfa⸗ 
het von dem ſafft der gemeinen baumnuß 
von den es gemacht wire / vnnd iſt faſt glu 
ʒů allem laſter der kelen inn wendig / alſoſo 
ein menſch Squinantiam als ein gſchwer 


in der kelen hat oder das blat vuula genãt 


oder das zepflin hat. 3 | 
Ein ander guͤtt waſſer ſo ein 


menſch das zepfiin im halß hett / vnd da ei 


nem das blat zůlang vnd groß oder geblei 

en geſchwollen iſt. an 
im maulber waſſer | 

Bꝛomber waſſer / yedes. xij lot 

Ciebſtoͤckel waſſer 

Hirtzzung waſſere 

Wilder ſcharlen waſſer / yedes acht lot 

dya moꝛon vierlot 


fi 


— 


7 8 DEE 


Dya pꝛaſſij ſecundũ nicolañ yedes. ij dot eifc 
Das ſoll alles gediſtilliert werden per ale 4.8 
bicum in balneo marie vnd darnach gehal 


2 ae 


ten zum bꝛauch. 


Aiden | ill ich si e i 15 kein ſchade 
es tugen hat dya Jſopnſ wl ich 55 a dar auß entſpꝛinget. Das waſſer wirt al 0 


fenbaren. ee eee 
ya Iſopi hat den nammen von dem 
kraut Yſop / woͤlcher darein kumpt / vndiſt 
gůt zum krancken haupt von kelte / vnd zů 
eim kalten magen vnd der kalten bꝛuſt / vñ 
für den kalten hůſten / vnd trücknet dz blat 
vnd reynigt die bꝛuſt vnd den athem / vnd 
die vꝛdꝛutz verſtelt es vnnd macht ein gůte 
dawung / vnd iſt gůt denen die da blůt vnd 
eyter ſpeyen · Vnd iſt auß der leer Antido⸗ 
tario nicola. II | 


Von Dya pꝛaſſium | ne 
va pꝛaſſium den nammen 


entpfahet von dem pꝛaſſ io / woͤlliches da iſt 
Andoꝛn / oder gots vergeſſen / das darnach 


darein gat / dañ das bewert vnd gůt iſt den 


leüten die ein kalte bꝛuſt haben / vnnd aller 


meyſt für den ſchnupffen / vnd zů der kelte 
des hirns vnd für den fluß der augen zum 
gomen vnd hertzadern / vnnd für alle flüſß 
des haupts von kelte. nd iſt auß der leer 
des antidotarij nicolat. AR 


Item ein and gůt waſſ er das 


gůt iſt für Squinanclam / das iſt ein geſch 


wer der kelen / woͤlches gar ſoꝛglich iſt / das 
waſſer ſoll man in der kelen gurgeln zwey 


oder dꝛey mal / mitt Schwartz Scabioſa 
waſſer / das iſt abbiß waſſer. Man ſol dem 


menſchen voꝛ laſſen an beyden armen die 


median / vnd mach ein gargariſmum auß 
O ya moꝛon ein loͤffel foll / vnnd dꝛey Löffel 


zum vierden mal mit eſſig. 


Das neund Capꝛtel lert dich 
die waſſer diſtillierẽ / woͤlche weiſß 
zen machen / vñ für al! 
weetagen der 
een 


fol des waſſers / vnd thů das dꝛey mal / vnd 


vitriolum ein pfundt 


Vnd gediſtiliert 


ak o fr 
I Din genen güͤc Waſſer 
das in einer ſtund Die seen weiß ma 
„ chet / ſo fer: der menſch / dz mit groſ 
ſem Heß cgi auff das Kain fehade 


geinnc t | 
nim Sal gemm e.. 
Salpeter yedes ein halb pfunk 


0 


der vitriolum ſoll gecalceniert werden / vñ 
ſollen die ſtuck vnndereinander geßuluert 
werden in ein cucurbit der da wol verlutie 
ret ſey auff dꝛey zwerch finger dick / vnd ſol 
in ein freyen windoffen geſetzt werden / des 
foꝛm iſt alſo i e 


Tan ER 2 
als aqua foꝛt / als dẽ golt 
ſchmiden / vnd den alchimiſten oder artiſtẽ 
wol bekant iſt / vnd werd behalten faſt wol 
verſtopfft / vnd wañ man eim die zeen weiß 
machen will / ſo werd ein viereckecht hoͤltz⸗ 
lin ſchel geſchnitten / in der dicke vnd lenge 
einer gmeynen ſchꝛeibfedern / vnd darnach 


das zanfleyſch der ſelben zeen werd beſtri⸗ 


chen mit zerlaſſenem butter / vnd auch die: 
lefftzen / vnd das voꝛgnant hoͤltzlin dz ſchel 
oꝛt getunckt in das waſſer / ſo auff ein nuſß 
ſchal foll in ein enges gleßlin gethon wirt / 


mit dem ſelbigen genesster end werden die 


zeen geriben auff vnd ab biß fie weiſß wer⸗ 


Von den Waſſern. 


den als ein helffenbeyn / doch zů allen zeiten 


ſoll man ſchonen des zanfleyſchs das man 
es nit beruͤr mit dem hoͤltzlin / vnd all mal 


das hoͤltzlin in bloͤßlich da foꝛnen fücht ge 


macht auff das es nit trieff vnnd alleyn die 


seen beruͤr fo werden ſie ſchoͤn nach deinem 
gefallen. Man mag auch wol zů zeiten das 
waſſer alſo bereyztenn. 
Man ſoll nem̃en des waſſers ein halb lot / 
IR ofen waſſer ein halb lot vnd vndereinan 
der gemiſcht vnnd gebꝛaucht in voꝛgemel 


ter maß · Aber fie werden nicht alſo ſchnee 
weiß als von dem voꝛigen ſunder es iſt mil 


wie es an ym ſelber iſt. N 
Ein waſſer das dem menſchẽ 
| ee zeen weiß macht als ein helf 
So nim Salpeter acht lot 

ohen alaun zwey lot 

Sal armoniacum ein lot se 
das ſoll man diſtillieren in eim kleynen Fol 
ben wol verlutiert per alembicum wie eyn 


ter zůbꝛauchen dañ das voꝛgenant waſſer / 


ich oben gemeldet hab. 


aqua foꝛt / darmit mache die zeen weiß / wie 


dar mit man die seen weiß macht vñ weiſß 


behelt / ſo man 9 80 tuͤchlin vm̃ den ʒei⸗ SI 
ger finger der rechten hand bindet / vñ dan 


das tuͤchlin an dem finger netzet in ſtarckẽ 
eſſig / ond dan dunckt in diß puluer / des da 
legt ein wenig auff eim papyꝛ vnnd dañ die 


zeen damit geriben / vnd aber genetzt vnnd 
geriben ſo lang biß ſie weiſß werden / das 


mag man thůn ein monat ein mal oð zwey 
auch fo wirt der mund / die zeen / vnnd athẽ 
wol daruon riechen / vnnd diß puluer wirt 
s gemacht 

Du ſolt nemmen weiß kißling ſteyn / vnnd 
mach die glůendig zwey oder dꝛey mal / vñ 


laß yedes mal von ym ſelber kalt werden / 


vnd reib das nit ir kleyneſt. 

von dem puluer vff ein loet 

venedigiſch ſcheiben glaß auch grob gepul 
ir | 


Pimß darmit man das pirgamen bereyt / 


auch grob gepuluert yedes q lot 


Es werden auch off pulner zmacht 


cle 
Weiß coꝛallen auch grob gepuluert 
ꝛeos iſt viol wur tzel die man gen venedig 
bꝛingt yedes ein quintlin an, 
Bůten Alexandꝛiſchen biſem dꝛey gerſten 
Formeridhwer r 1 5 


vnd diſen dingen werd ein grob puluer ge⸗ 


macht / nit auff das aller ſubtileſt gepulue 
ret / inn ein verſchloſſen gleßlin mitt wachß 
verſtopfft vnd gehalten / vnd gebꝛaucht in 


obgemelter maß. Es mag auch zů zeitten 


mit roſenwaſſer an ſtatt des eſſigs gebꝛau 
chet werden / aber nit als ſchnell werden ſie 
weiß als mit dem eſſig / aber lieblicher in d 

bꝛauchung. „ 


Lim güc waſſer fur das uff 


fallen der zen die da wagent / vnd leiß ſtan / 
vnd das fleyſch lück vnd weych darůũb woꝛ 


den iſt / ſo man das lang im mund haltet / 
ſo zeücht es die überflüſſige füchtigkeit an 
ſich vnd wirt dz fleyſch wider hert ſtan wie 


voꝛ / das waſſer ſoll alſo gemacht werden 
Nimm rote roſen gedoꝛreet 
Branatoͤpffelbluͤet genant Balauſtie 
die rinden von einem Bol genant Poꝛß / ei 
nes andern nammen coꝛtex Tamariſel / ye 
des ein halb le. 
Accatia iſt ſchloͤhen ſafft gedoͤꝛret 
Maſtix yedes ein quintlin 

lein ein e? 
vnzeitig ſchlehen waſſ er gediſtilliert 
Wild biren waſſer gediſtilliert die noch nit 
eie end, 
Ves peln waſſer die nit zeitig ſeind. 
vnzeitig kůtten waſſer gediſtillieret / Jedes 
Was zůſtoſſen iſt werde geſtoſſen auff das 
groͤbeſt vnd nicht auff das reyneſt / vnd die 
waſſer darüber goſſen / inn ein cucur bit ge 
thon / vnnd ein blinder helm daruff geſetzt / 
vnd dan geputrificiert in balneo marie off 
xuij.tag / vnd gediſtilliert per alembieũ in 
ventre equino / vnd das geſchehe zum dꝛitẽ 
mal. Ob man aber in kurtzer zeit des waf 
ſers nicht haben moͤcht / oder der menſch ſo 
arm wer / ſo werd genummen an ſtatt des 


waſſers ſo ſchwoer agroß vnd 1777 treu⸗ 


Das dꝛit Buͤch. 


| belen / oder den rauheſten rotẽ wein den du 
haben magſt. 


Alber ein ander wahl: er 0 o eyn 
menſch weetagen hat an dem 2 5 ch võ 
überiger kalter feüchtikeyt vnd fauligkeyt 
des zanfteiſchs / vnd Löcher darinn 77 
Nim lauendel waſſer | 
Salbeyen waſſer | 
Her bena waſſer yedes acht lot 
Keienenen waſſer / eins andern nammen ge⸗ 
nant capꝛifolium xij.lot damit relb die zeẽ 
vnd zan fleiſch. 


Das. x. Capitel lerec dich die 


waſſer erkennen / die da dienen zů 
der ſtimm. 


f 18 Nn gemeyn ale Waſſer er 
. da ein menſch ſein rc verloꝛen / 
* oder im gelegen iſt von dem parliß 
von ſchwaͤche oder omacht / võ bloͤ 
digkeyt / ſchwer oder vnbeweglichheyt der 
zungen / ſo man das waſſer trinckt moꝛgẽs 
vnd abens / yedes mal auff dꝛey lot / vnd in 
dem mund ye ein wenig gehalten. 
Nim lauendel waſſer 

Salbeyen waſſer yedes. xij. lot 
Peonien waſſer | 

R ofenmarinent wafler yedes. ix. lot 
Melliſſen waſſer acht lot | 
Meyblůmen waſſer 

Weißgilgen waſſer 

Wermůt waſſer yedes. vj. lot 


Diſe waſſer alle vndereinander gemiſchet 


vnd gebꝛauchtt iu voꝛgemelter maß · 


Ein ander gutt waffer ſo ein 
menſch ein dunckele ſtim̃ hatt / nimpt auch 
die heyſer keyt vnd vertreibt all Apoſtemẽ 
vnnd gſchwer innwendig des leibs an allen 
enden / vnnd iſt auß der leer Raimundi de 
Kult. 

Nim ſop bletter iq. pfundt. 

Alant wurttzeln kleyn gef chnitten. . Pur 
Ariſch gruͤn lackritzen 
Seygen 

e 


Oactein) ed ein halb pfundt Fi 
Stoß das alles vndereinander en b. | 
wol vnd thůn darzů 2 
Malmaſier vff · xij · lot | 
Vnd digerier das auff acht a in eim roß 
miſt / vnd dañ diſtillier es per % Alembicum 
in ventre equino zů dem dꝛitten mal / vnnd 
yedes mal vff acht tag gedigeriert vnd ge⸗ 
diſtilliert wie ich voꝛ geſpꝛochen habe / vnd 


dañ in einem glaß gehalten wol verſtopfft 


biß das man es bꝛauchen wil / vnnd fo man 
des waſſers notturfftig iſt ſo werde ſein al 
le moꝛgen getruncken auff dꝛey Löffel foll⸗ 
biß der menſch geſunt wirt. 5 


Aber eyn ander waſſer dz die 


ſtim̃ hell macht / vñ auch für die heyſerkeyt 
fo man des moꝛgens vnd des abents yedes 
mal auff dꝛey lot trinckt / biß das N men ch 
geſunt wirt. 15 

lim fenchel waſſe er · xij. lot 


Y ſop waſſer. xij. lot 


C hꝛiſtwurtzel waſſer 

violenkraut waſſer yedes. vj. lot dar 
Dya yꝛis ſecundum Nico. in tabulis 
Dya penideon ſcðm Nico. yedes · vj. lor 
Eohoc ſanum erpertum ſcdm Meſue. 
Girupi de Juiubis fü ecundum Meſt ue ye 
des auff. ij. lot 

Die inrern rinden vom holtz ye lenger be 


lieber / zů latein genant ar boꝛ dulcis die da 


friſch vnd gruͤn iſt / kleyn gehackt auff zwo 


 gürer bandfell / das werd als zůſamen ge⸗ 


thon in ein cucurbit / vnd ein blinden helm 
dar auff geſetzt vnd wol ver macht / vnd dꝛy 
tag gedigeriert in Balneo Marie vnd dar 
nach den blinden helm daruon gethon / vñ 
ein anderẽ alembicum mit einer langen roͤ 
ren darauff geſetzt vnd gediſtilliert in Bal 
neo marie / zum minſten auff zwey mal vñ 
yedes mal widerumb über die feces gegoſ⸗ 
ſen / vnd dañ gehalten zum brands: 


Von O Dya penidion. 


Dya pen deon den namen 
entpfahet nach dem zucker penidij der dar 
ein kumpt mer dañ ein ander ſtuck FR iſt 


gůt für allen gebꝛeſten der lungen / vnd iſt 
gt den keychenden vnd hůſtenden menſch 
en / vnd für heyſerkeyt der ſtim von dürꝛig 
eit die bꝛingt es widerumb / vnd iſt faſt im 
bꝛauch vnd uͤbung / vnd wirt überall berei 


tet funden / vnd iſt auß der leer des antido⸗ 


tario Meſue. 23 
| ¶ Von Cohoc ſanum expertum fi ecundũ 
Meſue / vñ Sirupo de Juiubis 
ſecundum Meſue. 


De 
*. a 


iſt geſpꝛochen als eyn weyche vnnd 
ſchleimige zehe artzney / etwas hoͤꝛ 
ter dañ ein ſirup / vnnd doch nit als 
hoͤꝛt als ein Glectuarium / welche medicin 
man leckende bꝛauchen vnd nieſſen iſt / auff 
das ſie langwirig im halß bleiben / vnd ab⸗ 
ſteigen moͤg durch etliche ſpeychelot / vnnd 
durch die roͤꝛ genant trachea arteria / zů dẽ 
laſter der bꝛuſt · Darumb mag man wol 
ſpꝛechen lohoc iſt ein artzny / oder ein weych 
Electuarium zů der bꝛuſt / vnnd darumb 


* 
u 0 
N — 9 5 i 


lohoc ſanum expertum iſt ein heylſame er 


farende artzny zů der bꝛuſt / woͤlche da nütz 
vnd gůt iſt für den hůſten vnnd die heyſer⸗ 
keyt der ſtim / woͤlche da kumpt von kalter 
grober flegma / die ſich halt vnnd ſammelt 
bey der bꝛuſt vnd der lungen / vnnd iſt faſt 


im bꝛauch vnd uͤbung / als Chꝛiſtofferus 


de hone. ſuper Antid. Meſue ſpꝛicht vnnd 
wirt über all bereyt funden / wañ warumb 
ſte hat nutzbarkeyt fürnemlich für den al⸗ 
ten als den lang werenden hůſtẽ / vnd beſun 
der für die heyſerkeyt der ſtim / die da kũpt 
von grober zeher flegma / als ſchleimmige 
feüchtig keit der bꝛuſt / die behalten ſeind in 
der bꝛuſt oder in der roͤꝛen / wañ warumb 
ſie iſt mer krafft zůteilen vnd ſubtil mache 
wañ lohoc de ſquilla. Sein gab iſt auff. j. 
lot / vnd iſt auß der leer des anridotarij me 


nammen von einer roten frucht / gar nahe 


gleich den roten Wel ſchen kirſchen die eynẽ 


langen ſteyn in jn haben / wañ man die bat 


ohoc ſanum erxperen 


a ſchürtelt das ſie on ſtil herab fallen · Doch 


fo ſeind fie groͤſſer vnd ſeind gleich den but 
ten / woͤlche auch kummen in diſen Sirup / 
woͤlcher faſt gůt vnd nütz iſt für die heyſer 
keyt der ſtim / für den alten hůſten / vnd den 
ſchmertzen der lincken ſeitten / das iſt ſo eyn 
menſch ein ſtechen mit der bꝛuſtſucht hat / 
vnd für das abnemmen des leibs / Gthica 
genant vnd die da geſchwer an der lungen 
haben. Darumb ſpꝛicht Chꝛiſtofferus de 

hone. ſuper Antid. ef. Diſer Sirup ge⸗ 
nůgſam im bꝛauch iſt / vnd bereyt funden / 
vnder dem nammen Sirupus de ininbis/ 
vnd nit Jnleb de Juiu bis / vnnd alſo wire 
er bereyt funden vnd nitt anders / darumb 
iſt er gůt für die heyſerkeit der ſtim / vñ für 
den hůſten der da kumpt von traurigkeyt 
vnd ſcherpffe des roꝛs der lungen vnd kelẽ 
SE auch gůt den coleriſchen Apoſtemen / 
vnd allen kranckheyten der bꝛuſt von hitzẽ 
vnd dürꝛe / genummen inn einer ʒimlichen 
gab / das iſt auff ein mal g. oder. ij. quintin 
mit. iq. oder. ij. lot waſſer von Capillo ve⸗ 
neris / vnd hat gleichfoꝛmigkeit mit dem ſt⸗ 
rup violarum / den Meſue vnnd Micolaus 
nit ſetzen / vnd noch vil ſtercker / nemlich inn 
geſchicklicheyt der bꝛuſt. Doch fo hangt er 
an ettlicher woͤꝛme / darumb iſt ein vnder⸗ 
ſcheydt zwiſchen ſirup violarum Micolai / 
vnd ſirup violarum ſcðm Meſue / vnnd iſt 


auß der leer des Antido. meſue. 


Ein gůt waſſen da einmenſch 


faſt keycht / vnd den athem ſchwerlichen an 


ſich zeücht gnant aſma / ſo man des moꝛgẽ 


vnd abens bꝛucht iedes mal vff dꝛey loͤt. 


Zum Y ſop waſſertr 
Camillen blůmen waſſer yedes. ij. lot 
Alant wurtzel waſſer / yedes. viij. lot 
ben waß⸗ Schoß weurtz waſſer 
Melliſſen waſſer / yedes. vj. lot ee 
Dya pꝛaſſium in tabulis. vj. lot 

dya Cameron in tabulis.iij. lot | 
Girupide Calamento.iij. lot 
de Mſopo ij lot „ 


de E ſquirieia j. loo: 
Das werd alles vndereinander gedigerie- 
ret inn Balneo marie / vnnd auch darnach 


f ff 


Das dritrebiich. 


gediſtilliert per alembicum. Diß waſſer 
werd gebꝛaucht in voꝛgemelter maß / aber 


faſt nutz vñ gůt iſt das man bꝛauch zů der 


wochen ein mal zwey teyl von eim quintlin 
pillulas de Agarico / oder . quintin ſo mã 
will ſchlaffen gan era 


¶ Von dya Cameron. Sirupo de cala 
mento / vnd Sirupo de yſopo. 


da Cameron iſt ge 
, ſpꝛochen ein confectdas den mẽ 
Iſchen von dem todt zum leben 
fuͤret / vnd iſt ſunderlich gůt dẽ 
keychenden hůſtenden vnd ſchwindſichtigen 
vnd für alle kranckheyt des magens / vnnd 
toͤdtet die ſpülwürm. Johannes de ſancto 
Amando ſpꝛicht in der gloß ſuper Antido 
tario Micolai das es auch faſt gůt ſey wid 
arteticam vnd pthiſtcis / vnd für alle vnda 
wong des magens: Es iſt auch gůt für all 
ſchwacheyt der lenden / vnnd darzů gůt iſt 
Dya rodon Julij. Vñ iſt auß der leer des 
Antidotaril Nicola. | 
Suupus de Calamento den 
nammen hat von dem kraut genant Nebt 
Aber erlich Doctoꝛes woͤllen das mancher 


ly geſchlecht der calamenta ſey vmb kür⸗ 
tzerung wille hie vnder wegen gelaſſen / des & - 
beſchꝛeibung in zwo geſtalt funden werden 


in Antid. Meſu. Aber die erſt iſt im bꝛuch 
vñ die ander nit. Die erſt iſt gůt in der her 
tigkeyt vnnd grobheyt des miltz / errooͤꝛmet 
den magen / leber vnd das miltz / andere in⸗ 
nerliche glider / vnd offnet die verſtopffung 
in ynen / macht ſubtil die grobe materi / vnd 
bereyt ſie zum außwerffen / iſt gůt den key⸗ 
chenden vnd für den alten hůſten / vnnd iſt 


auß der leer des Anti. Weſue. 


FJrupus de Pſopo dẽ 
NA nannmen a 00 von dẽ krut 
& ] ſopo welcher Sirup im bꝛuch 
SR / iffjond wirt überall bereyt fun⸗ 
den vnd iſt groſſer krafft vnd tugent. Als 


da ſpꝛicht Chꝛiſtoffoꝛus de honeſtis ſuper 


antido. Meſ. ſo iſt er groͤſſerer krafft dañ 


Sirup de liquiricia in weetagen der bꝛuſt 
vnd der lungen iſt leichtert die ſpeychel / vñ 
iſt fürnemlich gůt den keychenden / vnd für 
den alten hůſten / vnnd weeragen der bꝛuſt / 
von kalter materi. Vnd iſt auß dem anti⸗ 
dot a Meſu : 
virtutes vnd krafft von dem Sirup 
liquiricie hab ich gnůgſam geoffenbart. 


. 0 

Item ein waſſer das da gůt 
iſt den keychenden vnd engbꝛünſtigen men 
ſchen von hitz / ſo mann des waſſers nützet 
moꝛgens vñ abends / yedes mal ʒwey oder 
dꝛey lot. 1275 i e 
Blaro violen krant waſſer 
Pappelen bletter waſſer yedes ſechß lot 
Burtzelen waſſer ee 
Boꝛretſcht waſſer yedes . iiij lot 
Die rinden von ye lenger yelieber mit dem 
kraut oder ſtengel ein handt foll kleyn ges 
ſchnitten. | 1 
Dips papauer . ij. lot 

irupi violarum zwey lot | 

as ſoll tag vnd nacht gedigeriert werde 
in balneo Marie / vnnd dañ gediſtillieret in 
Balneo Marie zwey mal / vnd dañ genützt 
vnd gebꝛaucht in voꝛgemelter maß. 


Dondya papauer. 
„ Napapauerwurge 


8 i 2 nant de papauere albo / von 
) / weiſſem magſamen der dar 
25 ein kumpt / des beſchꝛeibung 


manigfaltig funden iſt / als dya codis /wöl 
ches geheyſſen iſt von papauere nigro dar⸗ 
nach das die heupter des ſchwartzen mag⸗ 
ſamen darein kummen. Aber die beſchꝛei⸗ 
bung die man bꝛaucht auß der leer Meſue 


vnder dem nammen Jecur / vnnd leret es 
machen in mancherley weiß. Wañ er voirdt 
etwan gmacht ſimplex / etwan compofitts 
etwan mit honig / etwan mit ʒůcker / vnd er 
wan mit rob. ꝛc. Pedoch wirt es geſetzt vn 
der dem nammen lohoc de papauere / vnd 
iſt Dya papauer 
Vnd iſt auß der leer Meſue vnd faſt im 
bꝛauch / vnnd wirt überall bereyt funden / 


vñ iſt gůtt zů dem bissigen ſtarcken hůſten. 
vnd rauheyt der bꝛuſt / vnnd macht din die 
grobe zehe ſpeyt / roeycht vnd dawet die gro 
be materi / vnd iſt gůt für das hitzig feber / 
vnd ſchmertzen der bꝛuſt vnd rippgſchwer 
pleuriſis genant. Ynd weitter vnd merer / 
als da ſpꝛicht Chꝛiſtof. de hone . ſuper an⸗ 
tidota. Meſue / ſo iſt es groſſer nutzbarkeit 
in warmen materien / vnd ſubtiler naßpfni 
ſel / nemlich geſaltzen vnd ſcherpffer die da 
flieſſen von dom haupt zů der lungen. Vñ 
fürkumpt oder vertreibt ſcherpffigkeyt ð 
roͤꝛen des lufft / vnd ft faſt gůt für den tru 
cken vnd dürꝛen hůſten / von den voꝛgenan⸗ 
ten vꝛſachen / darumb es ſenfftigt die ſelbi⸗ 
gen theyl / woͤlche die materi grob machen / 
vnd verhuͤt yꝛen fluß in der bꝛuſt · Es bewe 
get auch den ſchlaff von dem die krafft ge⸗ 
ſterckt wirt / vnd verhuͤtet das auffſteigen 
der ſcharpffen dünſt ʒum haupt 


Das eylfft Capftelleretdich 


von allen zůfellen des magens / vnnd 
mit welchen waſſern m 


er zůhelffen iſt. 9850 
At ein wunderbarlich 


nützlich / vnd gůt waſſer ʒů dem 
magen /zůſtercken vnd krefftigen 
die dawung des magens / vnd off 
zůer wecken den appetit luſt vnd begird der 
ſpeiß zůnemmen / zůeſſen / vnd zůbehalten. 


Go man des waſſers alle tag am moꝛgen 


zwo ſtund nimpt vnd nützt voꝛ dem imbiß 
auff ein lot a 5 5 


Eid nach dem nachtmal ſoll man nieſſen 


ein halb lot Ciminata Alex andꝛi / ſo iſt es 
faſt gůt zůſtercken vnd behalten vnd wider 
bꝛingen die dawung · Es iſt auch gůt für 


wind bleyüg des magens. Das waſſer ſol 


alſo gemacht werden. | 
Nim der edlen krauß mintz waffer.j-lib- 
Wermut waſſer pfundzd/ 
Bethonien waſſer acht lot 
Allantwurtz waſſer N 
Centaurea waſſer yedes. iii. lot 
And darein gethon diſe ſpecies 
Species dya galange ein lot. 
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clx xf 


Alromatict roſa. deſcrip. gabꝛielis ſecundñ 


Stomatici confoꝛtatim ſcdᷣm Nicolaum 


yedes ein halb lot. 


Calami aromatici ein lot. 
JZummet roͤꝛen ein halb lot 
Sitwan 1 
Megelin yedes ein quintlin 


Das gel fell oder inner teyl võ dem huͤner 5 
magen / bereyt / bey. xx · an der zal. 
Diſe ſtück werden all ſubtil gepuluert un 


in die waſſer gethon / vnd dꝛey tag geputri⸗ 
ſtciert / vñ gediſtilliert iu balneo marie mit 
ſenfftem feür / alſo fo man zalt eyns / zwey / 


dꝛey / das dañ erſt ein tropffen fall. Bund 


wañ das auß gediſtilliert iſt / fo werde das 
waſſer wider über die feces gegoſſen / onnd 
aber dꝛey tag geputrificiert wie voꝛ. nnd 
das ſoll zum dꝛitten mal geſchehen / vnnd 
dan ein monat an die ſuñ gſetzt. Ma moͤch 
te auch wol. x.gerſtenkoͤꝛner ſchwer biſem 
in ein ſeiden tuͤchlin knipffen / vnd darin hẽ⸗ 
cken all weil das waſſer waſſer weret. Man 
mag auch wol des waſſers miſchen ein lot 


vnder zwey lot gůtes weeins / vnd ein ſchnit⸗ 


ten bꝛots oder dꝛy darin netzen / vnd daruff 
zetteln ein gůte magwurtz / in der groͤſſe ei⸗ 
ner welſchen nuſß vff yede ſchuitten bꝛotr / 


vnd die eſſen ein ſtund voꝛ dem imbiß 
Deßgleichen mag man auch wol den ma⸗ 


gen auß wendig damitſalben / alſo das mi 


nem des waſſers zwey lot. 
Mintz ſafft ein lot 


Maſtix gepuluert ein quintlin N 
Vnderemander gmiſcht / vnd ſich damit ge 
ſalbet moꝛgens vnd abends. 

( Don Dya galanga vnd confectis 
. Cinamom 0 


Ciminata Allexanduna iſtge 


ſpꝛochen ein zuſammen vermiſchung von 


dem Cimin / als den pfefferkümmel / Wel⸗ 


ſchen kümmel / oder linſen kümmel / vom le 
rer der es zůſamen geſetzt hat / des tugent 


vnd krafft ſterckt / krefftigt / er wwoͤꝛmt / vnnd 
ver zoͤꝛt die böfe materi des magẽs / oeßgly 


chen für woind vnd bleyung des magens. 


\ 


Das dent Bus. 


Recipe Cinamomi 

Sinz iberis albi añ. 3. j et ß 
galangæ | 
Sariofili 


Ne | 
Nu cis Muſcatæ 
Filoaloes añ ʒ · 
Macis | 
Macropiperis 
Brana paradiſi 
Cardamomi 
Cubebarum 
üimini añ. 3.5 
Muſci grana · vj 
7 int lib.iiij.et | | 
Aquæ Apſinthij vel Mente quod ſufficit. 
Hierauß ſoll mã gieſſen rotulas in gwicht 
ein lot. ö 
aromaticum roſatum deſcrip 
tlone gabꝛielis / was virtutes vnd krafft et 
hab vnd warüb es in diß waſſer 
geet / will ich hie offenbaren 
vnd erklaͤren · 
Bomaticumroſatum 
c de ſcriptione gabꝛielis iſt geſpꝛo 


S 


Eder roſen nach der leer gabꝛielis 


€ 2 pr | Ä 
Lölches da ſtat inn dem Antidotario Ne⸗ la 


ſue; Mud Chꝛiſtoffo. de hone. ſuper antid. 


Meſue ſpꝛicht / das es ſey ein beruͤmpt edel 
vnd kreffrig Glectuarumn das gemeynlich 4 
im bꝛauch vnd uͤbung vnd überall bereyt 


funden wirt / vnd iſt fürnemlich gůt der ge 


ſchweechten krafft ynd Dawung des magẽs e IR 


gens vnd ſeinen gebꝛeſten ſterckr vnd kreff⸗ 
tigt alle nerende glider in ſeiner würckung 


Darumb iſt es eyn koſtliche artzny für die 
über flüſſige weychung des magens trück⸗ 
het zerbꝛochne ſtinckende feüchtikeyt die jn 
ym behalten iſt / vnd ſtercket die tugent des 
hertzen vnnd des hirns / es erwecket den wol 
ſchmack enden geluſt der ſpeiß / vñ nemlich 
in geſundtheyt werden ſolliche leib zůerhe 
ben / vnd ſie in rechte ware geſundtheyt wi⸗ 
der zůbꝛingen · nd iſt gnůgſam getempe 
rierter complex / woiewol woͤꝛme der truckẽ 
heyt in yꝛ fürherſcht. Sein gab iſt ein quin 
tin biß auff dꝛey. | | | 


¶ Was krafft hat Stomaticum 
will ich hie leren. 


Tomaticum confoꝛca 
tiuum iſt geſpꝛochen ein magen 
j ſterckung / der beſchꝛeibung dꝛey 
iſeꝛd / die erſt ſtomaticum cõfoꝛ 
tatiuum die magiſtralis iſt / von deren ich 
hie nit ſchꝛeib / die ander ſtomaticum frigi 
dum / die dꝛit ſtomaticum laxatiuum / die 
dꝛey gefunden vnd geſetzt werden in Anti⸗ 
dotario Nico. Alo ſtomaticum calidum / 
oder confoꝛtatiuum ſecundum Micolaũ / 
von woͤlchen ich hie ſchꝛeib / ſol genummen 
werden in diß voꝛgemelte waſſer / vnnd nit 
die woͤlche da iſt magiſtralis / darumb das 
ſte iſt faſt gůt ʒzů eim kalten vnda igen ma 
gen der die ſpeiß nit behalten mag / wañ ſie 
macht ein gůte dawung vnd außtreibt die 
wind / beſunder in den nechſten dermen an 


dem magen / vnnd iſt behilflich dem boͤſen 


krancken magen / ſterckt vnnd behuͤt yn voꝛ 
zůfelligen kranckheyten / ſterckt das haupt / 
vnnd gibt dem menſchen ein gůte farb / als 
da beweren Plarearius vnd Johannes de 
ſancto Amando ſuper Amidotario Nico 


Gas kraft hat magwurtz wil ich hie lerẽ. 
XAaqawurtz wirt võ dẽ 


5 » Keateinifchen genant Tragea 
Deren manig beſchꝛeibungẽ 
funden werden vñ geoffenba⸗ 


RE 
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ret vnderſcheydemich. Erliche dienen zum 
haupt / Etliche zů der bꝛuſt / Etlich za dem 
magen / von der ich hie ſchꝛeib / vnnd die an 
dern vermeiden will. Wañ warumb / ſie iſt 
fürnemlich gůt vnd bewert den magen zů 
ſtercken / vnd er woͤꝛmet den der zů kalt iſt / 
vnd die materl darinn verlegen iſt er quickt 
vnd aufferweckt die ſchwache dawung / ver 
treibt die wind vnnd bleyung des magens / 
vnnd wirt in zwo geſtalt gemacht. Etliche 


grob gepulnert / die and reyn. Jo ich aber 


betrachtet die leer Chꝛiſtofferi de honeſtis 
ſuper Antidotario Meſue ſpꝛechend. Ein 
yede lapierende artzney werde grob gepul⸗ 


uert / auff das ſie nit bleib ligen / oder ankle 
ben ſchaden zůuermeiden der edlen glider. 


Z gleicher weiß redet er die confoꝛtieren⸗ 
den artzneyen ſollen reyn vnd ſubtil gepul⸗ 
uert werden / anzůbhaugen / vnd bald durch 
zů penetrieren die edlen glider auff das lie 
deſter ee an ſich ziehen vñ nem̃en die krafft 
der gemelten ꝛc. Werden ſie ſubtil vnd rein 


gepuluert / vnd nit grob. Aber die da bege 
ren die bꝛuſt zůſtercken vnd er weychen / vn 
meer die materi im magẽ zů verseren wañ 


zů ſtercken auff das ſie deſter lenger in dem 


magen ligen / vnd die auſſern glider bewe⸗ 
gen / werd ſie grob vnd nit klein gepuluert / 


ſunder fie ſollen kleyn geſchnitten vnnd ge⸗ 


puluert fein. Vnd das gſchicht von denen 


die darbey ſeind / als ſemen feniculi / Aniſt / 


2 r 


Deßgleichen ob wir begeren alleyn nit veei 
ter zů pꝛocedierẽ dañ den magen ʒů erwoͤꝛ 
men / vnd etwas im magen sü verʒeren / ſo 
werden etliche (als da iſt imber auch klein 


gſchnitten vnd nit gepuluert / wañ wir wol 
len den magen mit ſampt alle glidern ſter 


cken vnnd krefftigen mit ſeiner krefftigung 
vnnd ſterckung dem magen woͤllen zůhilff 
kummen wie obgemeldet iſt / werde es fein 


vnd ſubtil vnnd nit grob gepuluert. Dar⸗ 
umb ich die nützlichſten magen puluer / oð 
magwurtz vnd Traget hie ſchꝛeiben vnnd 
leren will. Vnd das ſoll alſo gemacht wer 


Dn ſolt nemmẽ gůten langen vñ diñe ʒim 


met roͤꝛen / vnd nit den ſtoßzimet / vnd auch 


Du ſolt nemmen warm laug / rund weych 5 
dariñ dz fell / das da gel / vnd auß dẽ huͤner 


NEN 100 75 


a 
nit den / woͤlcher außwendig ein grawe hu 
hat zwey lot. „ 
Weiſſen außgeſchuitten Imber die aufer 
haut vnd farb daruon geſchaben · v. qulnt 
ee c 


Rartzen wolſchmackendẽ Calmus / wel 


cher genant wirt calmi aromatici ·j. lot 
Muſcatnuſß. ij. quintlinn 
Der edlen kraůſen mintz gedoͤꝛret lot 
Pariß koͤꝛner. xl. gerſtenk oͤꝛner ſchwer 
vitwan 1 5 


Cardemumel 


Cubebel 


Bereyten Coꝛiander / yedes. x. ger ſtenkoͤꝛ⸗ 9 


ner ſchwer. 5 Ai 
Das inner fell von dem huͤner magen 
G der cappen. xx. an der ʒal 


wiltu aber haben das diß puluer nicht als 
gar hitzig oder getẽperiert werd in der na⸗ 
tur / ſo werd darzů gethan Re 
Der edlen roten roſen gedoͤꝛret . lor 
Bot coꝛallen q. lot Bi 1 
Maſtiv ein halb quintlin N 
So vert es vil edler vnd meer der behalt? 
den krafft / als da lert Anthonius guaneri 
us in ſeiner pꝛactica. | TEE 
Auß diſen ſtucken unndreceptenwerdger 
macht ein ſubtil puluer voꝛgemelt vnd zů 
yedem quintlin des puluers werde gethon 
gůten weiſſen Valentiſchen ʒucker. j. lot 


nlin /G veilru aber das in tabulis haben / ſo nim zi 
Feygen, Noſinlin / Encian / Nieyſterwurtz. 


yedem quintin.ij. oder. iij · lot zucker der da 
zer laſſen ſey in | 
wermůt waſſer f 
Centaurea waſſer e 

Vnd dañ in tabulis gegoffen ſecundũ ars 
tem. Die huͤner magen fell werden alfo be 
reyt nach der leer der alten. 9 


magen gezogen iſt / woͤlchs dz inner teyl od 
in der mitte der hůner magen funden wert 


niit der laugen geweſchen ein mal oð dꝛey 
Daß die laug hin geſchütt / vnnd darnach 


gelegt inn roten wein / wie von der laugen 


geſaget iſt / darnach wider in laugen / vnn 


wider in wein / vnd darnach auß geroeſchen 
vnd in bachoffen geſetzt / da dz bꝛot erſt vß 


et vnd krefftigt / vnd den magen in geſunt⸗ 
heyt behaltet / vnd im ein gůte dawung be⸗ 


1 


ſen doꝛren vnd behalten 


Ein waſſer das daffaſt ſterck 


etigt. | | 
(im alant wurtzeln waſſer 
Wermůt waſſer = 
Der edlen mintzen waffer yedes xij. lot 
Sirupi de Abſinthio 1 
Girupi de mente 


Miuæ Aromaticæ / vel Sirupi de Citoni⸗ 


s cum ſpeciebus yedes . ilij. lot 


Speclerum ſtomatici confoꝛtatiui 
SGpeclerum aromatici roſati de ſcriptio⸗ 


gabꝛielis * 

Specierum electuarij pliris cum Muſco 

yedes. ij · quintlin 

Crociſc · gallie Muſcate 

Trociſc. de roſis Meſue 

Trociſc.vxilo aloes ſecundum meſue 

Sale abſinthio Meſue / yedes g. quint 
n. 

Das inner fell von den huͤnern bereyt / wie 

oben vnd wider gedoͤꝛret ein lot | 


Woͤlche ſtuck ſollen geſtoſſen vnnd reyn ge⸗ 


r 


puluert werden in ein kolben gethon / vnnd 


geputriſiciert inn Balneo marie tag vnnd 


nacht / vnd darnach gediſtilliert per alem⸗ 
bicum | | 


¶ Mon dem S irup de Abfimbio. 


bat den nammen von dem krut 


k tdotario Meſue · Die erſt die edelſt iſt / als 
da ſpꝛicht lumen apotecarioꝛum maius / 


Pnd Chꝛiſtofferus de honeſtis ſuper an⸗ & 


ridota. meſue ſpꝛicht das wider aufferhebe 


den apetit vnd luſt zůeſſen / vnd iſt gemeyn 


loch im bꝛauch vnd überall bereyt funden 
dean er iſt bequem zů der zů der zerſtoͤꝛũg 
des luffts / vnd zů der ſchwacheyt des ma⸗ 


* 


Das dut Buͤch 


geenüͤmmen iſt / vnd man ſoll ſie wider laſ⸗ 


FJrupus de Abſinchio 


Jabſinthio / zů Teütſch wer můt / 
dss darein kummen iſt. Des be e 
ſchꝛeibung ʒwo funden werden in dem An K 


gens ond zerlaſſung feiner adern ond zur 
weychung der derm / genant vifcera / vnd 


für die ſchmertzliche ſchwoacheyt der lebern 
ſo er vermiſchet wirt mitt mintzen waſſer / 


oder mit waſſer darinn eiſen geleſcher iſt / 


ſunderlich fo man den magen ſter cken will 
das er ein behaltende krafft / vnd weycheyt 


der innern glider haben ſoll. 
R ( Don Girupo de ment. 
D Jeiſt zuͤmercken das 


SGirupus de Menta dennam̃en 
entpfahet von dem kraut Men 
Ita / von den Teütſchen genannt 
hnuntz / woͤlchs Sirups zwo bes 
ſchꝛeibung funden werden / in dem antido 
tario Meſue. Woͤlche da ſtercken den magẽ 
als da ſpꝛicht Chꝛiſtoffe. de honeſtis ſuper 
antidotario Meſue. Die erſt beſchꝛeibung 
iſt nit im bꝛauch. Aber die ander über all 
im bꝛauch iſt. Wañ warumb er iſt gůt zů⸗ 
ſtercken den zerlaßnen magen / vnd die vn⸗ 
dawliche tugent in dem ſenfftlichen woͤꝛm 
en / vnnd ſterckend natürliche hitz / vnnd iſt 
vertreiben kotzen vnd vnluſtikeyt / vnd mit 
feiner leichten ʒůſamen swingüg iſt er gůt 
dem fluſß des bauchs / woͤlcher da ſchlüpf⸗ 
feris wirt gemacht von der flegma / vñ ſtil 

t das kluxen. edoch als diſer Sirup in 
dem tevt geſetzt iſt / mag gemacht wer den 
mit zucker vnd mit honig / wiewol er zů di⸗ 


fer zeit alleyn mit zucker gemacht wirt. 


Er iſt auch fürnemlich gůt für vnwillen 
vnd kotzen / vnd den fluſß des bauchs / vnd 
ſtillet das kluxen als Meſue ſpꝛicht. 


(Von mina aromatica. 
7 Ina aromatica von 
matheo ſiluaticovß gelegt wirt 
ein Sirup oder kochung / woͤl⸗ 


che gemacht iſt vonn dem ſafft 
er kütten vnd wein / woͤlchs geſotten wirt 


a 


N / 
4 
N 

7. 8 
ET 


* 
ee 


in geſtalt als Sapa / das iſt geſorner wein 


nd die geſtalt mie manigfeltig funden 


wirt / ſunderlich zroo fürnemlich / als miua 


ſimplex / ynd aromatica ſimplex die wirde 
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allein gemacht wie ich oben geſpꝛochen 
hab. Aber aromatica von wolriechende 
ſpeciebus / welch zůgeſetzr iſt der ſimplici / 
von welcher Criſtofferus de hone. ſuper 
Antidotario Meſue ſpꝛicht / Miua aro⸗ 
matica vaſt in bꝛuch iſt / vñ fein für nem 
liche wirckunng iſt den luſt zů reitzen die 
ſpeiß zůnemen / vnd zů erwoͤꝛmẽ den ma⸗ 
gen mit ſenffterwoͤꝛme / vñ bꝛingt krafft 
zů ſtercken die touwung in dem magen / 
leber / vnd der anderen nerlichenglider. 
Vertreibt auch das vnwillen / vffſtoſſen / 
ſchwelckeren / vnd kotzen vnd legt den al 
ren fluß des buchs welcher da kum̃en iſt 
von kalter füchtikeit die da zerlaſſet den 
magen vnd die derm / vñ welch da ſchwe⸗ 
chen die touwende tugent vnd jr behal⸗ 
tung. Gleicher weiß hilfft es dem fluß des 
buchs lienteria genãt / welcher da kumpt 
von der ſelbigen ſachen / ſo man in mit ge 
ſt eheltem waſſer / oder mintzẽ in bequem⸗ 
er zeit nimpt / vnd vil ander nutz barkeit / 
darumb es genant würt ein edel vnd be⸗ 
riempte artzney. Vnd iſt vß der ler des 
Antidotarij Meſue. | | 
¶ Warumb Trociſci Galie in 
| diß waſſer gon iſt. 


ö BVociſci gallıe mu, 
5 | ſcate / der beſchꝛeibung zwo 

\ ſeindt ein von Meſue / die 
ander von Kiicolao, von ð 
— ich hie meldung thů Johã⸗ 
nes de ſancto Amando in der gloß vber 
den Antidotarioſpꝛicht. Gallia muſca⸗ 

ta iſt ein confect von welchem det auctoꝛ 
das lob ſeiner gůtat nit weiter ſchꝛeibt / 
dan das es goͤt in vil andere edele recept. 
Vnd iſt gůt für wetagen des magens võ 
kalter matery. Es iſt auch gůt für den 
fluß des buchs der da kumpt von vil dün 
ner füchti keit die zůtrücknen. Darumb 
in jr beſchꝛeibung genum̃en würt maſtix 
vnd gummi arabicum / darumb das ſie 
ſunderlich gůt finde für die obgemelten 
wetagen / wann warumb / der maſtix iſt 
warm vnd trucken im anderen grad / vñ 
iſt dem magen bꝛingen touwung vnd luſt 


N 5 
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nacht / in geſtalt einer lupin / 
doch nit vil groͤſſer oder breiter dañ ein 
kreützer. Welcher beſchꝛeibũg dꝛey fundẽ 
werdẽ in dem antidotario Meſue / vnder 
welchem die letſt iſt die gemeinlich gebꝛu 
cht werdẽ ſol in dẽ receptẽ. Als da ſpꝛicht 
Criſtof.de hone. ſuper antidotario Meſ. 
Wan warum diſe trociſci der dꝛitten be 
ſchꝛelbung die haben nutzbarkeit vñ hilff 
fur den ſchmertzẽ des magens / vñ ſeindt 
auch bꝛingen touwung des magens / vnd 
die alten febers, Wañ warum / ſolche tro 
ciſci ſeint fürnemlich gůt zů ſtercken den 


magen / die leber / vnd die andern nerẽde 


glider / die da geſchwecht ſeindt auß lang 
werender kranckheit. Vnd ſeindt vß der 
leer des Aatidotarij Meſue. 
¶ Warumb Trociſci de xiloaloes 
in diß waſſer gond. 


ociſci de piloaloeswelch 
von Meſue geſetzt werden in ſeinem 
antidotario / vnder dem namen trociſci 
ligni aloes / welche den namẽ vn vꝛſpꝛũg 
haben von dem holtz aloes das da fleüßt 
vß dem fluß des Paradiß / das merer teil 
funden im waſſer genant der Nil / welche 
Trociſci ſeindt genůgſam bequem in tu⸗ 
gent vnd ſterckung des magens / hertzen / 
leberen / vnnd des gantzen leibs ſo die ſch⸗ 
wach ſeindt / vnnd nemlichen in der tau⸗ 
wenden krafft / vnd ſtercken vnnd kreffti⸗ 


gen die natürliche woͤꝛmbd / vnnd ſubty⸗ 


lieren die geiſt / vnnd machen die ſelbigen 
durch gon / helffen dem klopffenden hertzẽ 


erfreüwen die ſele / vnnd ſeinde bequem 


den wafferfüchtigen aßcitt genant vnnd 
abnemen den geſtanck des mun, 
des. Vnd ſeindt vß der ler des 
r Antidotarij N 5 


| 
| 
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Von trociſcis de Abſinthio. 


AInamen habẽ von dem krut abfin 


— — 


thio / von den teutſchen genant wermůt. 


Diſe trociſci wir ſelten bꝛuchen allein / 


als dañ ſpꝛicht el in der gloß 


vber den Antidotarij Meſue. Aber ge⸗ 


meinlich werden ſie gebꝛucht das fie ver⸗ 


miſt werden vnder ander electuariẽ wañ 
ſie fürnemlich gůt ſeint für die altẽ febꝛes 
vnd offenen die verſtopffung des magen 
vnd der leberen / vnd andere nerende gly⸗ 
der ſtercken ſie / bꝛingen luſt zů eſſen / vnd 
ab nemen den ſchmertzẽ der voꝛ genãten 


glyder. Vnd ſeindt vß der leer des Anti 


dotario Meſue. 


Ein edel guͤt Waſſer für die 


armen vnd gemeinen menſchen / des moꝛ 
gens nuͤchtern getrunckẽ. ij. oder. ij. ſtũd 
voꝛ dem imbis / yedes mal vff dꝛy lot mit 
zwey lot weiſſem wein / behuͤt den menſch 
en voꝛ vil zůfelligen ſiechtagen / wañ es 
zerteilet vnd vertreibt alle wetagen der 
matery dauon die apoſtemen in dem leib 
werden. Es reiniget auch den magẽ / wie 
vaſt er verunreiniget vnnd ver wůſt iſt / 
des waſſers getrunckẽ als voꝛgemelt iſt. 


Stein. Vnd alſo genützt bꝛicht den ſtein in den 


nieren / vnnd vertreibet die hertikeit des 
miltz vnd der lebern. Es erklert die augẽ / 
ſo man ſein am aben ein ſtund voꝛ nacht 
ye ein tropffen oder dꝛey darin thůt / vnd 
ſenfftiget vnd heilt aller vergiffter thiers 
biß / gertunckẽ des tages ein mal vff zwey 
lot weins / vnd ein tuͤchlin daryñ genetzt / 
vn vber die vᷣgifftigẽ biß geleit heilet fie, 
Das werd alſo gemacht. Ele 
Nim centaurea krut vnd ſtengel bletter 
blůmen vnnd wurtzelen / als grien du fie 
haben magſt vff zwey pfundt. 
Entian die wurtzelen alſo grein du ſie ha 


ben magſt vffein pfundt. 
Die werds beid clein gehackt / vnd in ein 


cucurbit gethon / vnnd darüber gegoſſen 
den beſtẽ weiſſen wein den du habẽ magſt 
das er die wurtzelen vnnd auch das krut 


Vo ciſci de abſinchio dẽ 


e Das deitbüccß 


gantz vnd gar bedeckt. Darnach ſo werd 


das glaß wol vermacht / vñ geſetzt in ein 
roß miſt zů digerieren / Oder aber in bal 
net Marie vff. xiiij. tag als ich dan voꝛ 
oben in dem erſten bůch gelert hab / Vnd 
darnach werd es gediſtilliert per Alembi 


cũ mit gar ſenfftem feür in cineribs / als 


ich gelert hab in dem. xv. capit. des erſtẽ 
bůchs genandt Liber de arte diſtilandi 
de ſimplicibus. Darnach werd das wa 
ſer widerũ vber die feces goſſen / vñ gedi⸗ 
giriert in vor gemelter maſſen acht tag. 
Darnach widerum gediſtilltert ꝑ alembi 
cum in balneo Marie darnach wider des 
putrificiert in vor gemelter maſſe / vnnd 
dañ widerumb gediſtilliert per alembicũ 
in balneo Marie mit groſſem fleyß Dañ 
ſo iſt es gůt vnd gerecht zů bꝛuchen 


Si Waſſer ſtercket dẽ mag 
en / vñ macht den menſchẽ luſtig zů eſſen 
Vnd das würt alſo gemacht. ar 
Nim weiſſen ingber. 

Galgen. | | 

Zitwañ yedes zwey lot 

Vegelin. 

Muſcat blůt. | | 

Zangen pfeffer yedes. vj. lot. 

Daruß mach ein puluer / darzů thůn 
Baldꝛion wurtzelen. rij. lot. 

Pipinella wurtzeln. viij. lot. 

Bertram ein lot. ge: 
Deiganlieinsandennamäwolgemüt. 
Centaurea. | | 
Wermůt. | 

Tuben kropff yedes. vj. hantfol. 

Diſe krüter nim alfogrien du ſie haben 
magſt / vnd ſtoß ſie vnder einander mit 
dem puluer vnd mit weiſſem wein / vnnd 
laß es beiſſen vff. vii. tag. | 
Darnach diſtillier es per alembicum / 
von dem waſſer gib am moꝛgen fruͤ eim 
menſchen vff. iiij. oder. v. lot. Vnd iſt vß 


der leer Reimundi de Tui. 


Emedel waſſer das nit koſt 


lich amgelt iſt / aber vaſt koͤſtlich vnnd 


nützlich an der wirckung· Item es i ſt gůt 


r 


nk 
gr 


PVonden Waſſern 


eim boͤſen vntauwigen magẽ / für ſchwel 
ckern vñ vff ſtoſſen des magens / ſo man 
trincket moꝛgens vnd abens / yedes mal. 
iij. oder. iiij. lot. Vnnd alſo genützt ſo 
bꝛingt es den luft vnnd begird der ſpeyß 
widerumb zů eſſen. Iſt auch gůt für die 
Silbe vnd vbergele vnd für hitz der lebern 
vnd in heiſſen ſiechtagen getruncken wie 
oben gemelt iſt. Daß mach alſo. 

Nim im herbſt alant wurtzelen ſuber vñ 


rein geweſchen / vnd klein geſchnittẽ / thů 


darzů alſo vil ſurouch boͤꝛlin / eins ander 
en namen erbſal genant / die beide vnder 
einander geſtoſſen vnd gediſtilliert per 
alembicum in ventre equino / vnnd dar⸗ 
nach an die ſonnẽ geſetzt in eim glaß wol 
verſtopfft ein monat lang. Darnach ge⸗ 
bucht wie ich gelert hab. Vnd das iſt ein 
edel waſſer für die armẽ die nit gelt habẽ. 


Kin ander Edel Waſſer das 
gůt iſt getruncken moꝛgens / abens / vnd 
zů mittag / yedes mal zwey oder. dꝛey lot 
mit. iij.lot weiſſem wein gemiſchet / ſo ein 
menſch ein boͤſen vntouwigẽ magẽ / oder 
vngetauwet ſpeyß im magẽ ligẽ hete als 
ſchwamẽ oder boͤß ful waſſer getruncken / 
rohe ſpeyß geſſen hat die eim menſchẽ im 
magẽligt vñ vberſich in dz haupt rücht / 
vñ die andern glider auch dauon geletzt 
werdẽ. Aber das beſt iſt das man jm vor 
geb. ij. oder. ij. tag morgens vnd abens / 
yedes mal ein digeſtiuũ / das zů ſolcher 
kranckheit gehoͤꝛt vnd die vff bewegt vñ 
gehoꝛſam macht der euacuterenden als 
der vß treibenden artzney / das digeſtiuũ 
mach alſ d 8 
E. Sirupi de abſinthio 3. 1. 17. 


Sirupi de menta 3. 7 
Aque mente Albſinthiß 
Hoꝛaginis Hugloſſæ waſſer 


Centauree añ 3. i 
Vermiſch das alles vndereinader / vnd 
gib jm daruon moꝛgens vnd abens iedes 


malij.gůtt loͤffel fol zů trincken / vñ wan 


er dz vß getruncken hat / ſo gib im am ab 
ent diſe pillule v oð vij ſo er ſchlaffen wil 
Die pillule mach alfo. iss 


Hoꝛaginis an 3 | 
Vñ ſol daruff faſten biß vf ix. Darnach 


clrxvj. 

3. Pillul. de yera compoſita 1. 
Code 3 . e 
Fiant Pillule cum Sirupo de menta. 
Pnd am morgen ſo die glock. iin. 
ſchlecht / ſo gib jm diß laxatiuũ daruff. 
. Electuarij Eleſcoph. 3 . 
Dya catholicon 


Caſſie fiſtule etracte an 3. ij. et 5 
Sirupi de menta * 5 


Sirupi de abſinthio añ 3 5. 
Aqua PHugloſſe 
t miſce. 


gib jm ein luter erbs bꝛů vff vj. lot zů tri 
cken / darunder vermiſch ij. lot rottẽ zuck 
er / das iſt zucker mel. Oder gib jm ein lau 
ter gerſten waſſer / alſo mit zucker vmen 


get zů trincken leb / dz weſchet jm den ma 


gen vñ die derm / von der purgatz die du 
jm gebẽ haſt. vñ darnach gib jm diß waſ 
ſer als obẽ gemelt. Mach diß waſſer alſo 
Nim wermůt waſſer xij. lot 
Merettich waſſer 1 
Aaron wurtzel waſſer / iedes ij lor 
Melliſſen waſſer 
Mintzen waſſer / iedes vj lot 

Species aromatici roſati meſue / ſcdᷣm 
de ſcriptionẽ Gabꝛie. iij quintlin 
Gentiana wurtzel 4. lot 
Centauree A 
Calami aromatici/iedesein quintlin 
Was zů puluerẽ iſt werd gepuluert / vnd 
darnach zůſamẽ vermiſt vn gedigirtert 
vñ gediſtilliert zů dẽ minſten rij mal / vñ 
als offt wið über die f eces goſſen vnd bez 
halts wol verſtopfft zů dem bꝛuch / 


Wie wo lich nit weiter hab ver 
ſpꝛochen allein võ den gediſtillierten waſ 
ſeren / nim ich vꝛlaub vnd wil weiter gon 
zů einem magen puluer / welchs gemacht 
1 dem aller durchleuchtigſtenn 
Keyſer Friderich dem dꝛitten / auch ein 
ee ſtetz in bꝛauch vnnd vbung 
gehebt habe / dz werd alſo gemacht 
Nim weiſſen vſſerleſen imber 1j. lot 
Zitwañ Calmuß 
Galgan iedes ein lot 117 
| | Gg ij 


Negelin dꝛey quintlin. 


zen ſtat die da nit fücht ſy. Vnd im wint⸗ 


= Saodeichih 


Eniß ſot zwey lot 

Suͤßholtz zwey lo 
Roſenmarinen krut mit den blůmen ye⸗ 
des ein lot ee 
Cubebel die vſſerwelt ſeint ein halb lot 
Zuccari dꝛey oder vier lot e 
Daruß mach ein puluer / vnd nüß es des 
nachts vff einer gebeyten ſchnitten bꝛots 
oder moꝛgens / vnd daruff ein ſtund oder 
zwo gefaſt / ſo ſichſtu das es zů allen ge⸗ 


’ 4 


bꝛeſten des magens gůt iſt. 


Ein gut Aqua vite Welches 
gebꝛucht hat Keiſer Friderich zů ein⸗ 
em kaltẽ magen / vnd den gantzẽ 
lefb in geſuntheit zů behalten. 


Uym ein maß Aqua vite ſimplici das 


gůt vnd gerecht ſey. 
Ein maß malmaſier. er 
imet vj lot egelin zwey lor 
Ingber dꝛey lot Muſcatnuß zwey lot 
Sit wan ein lot N 5 
Muſat bluͤt ein lone 
Galgan ein halb lot yſop ein lot. 
Cubebel ein lot Benedietẽ wurtzel ij lot 
Sal beyen ein lot. ä * 
3 auender blůmen ein lot. | 
Melliſſen krut vnd ſtengel zwey lor 
vreos zwey lor | 
BHiment oder Balfamzweylor 
Weiß roſen bletter dꝛey lot 
Die genanten ſtück clein gequetſchet / vñ 
in ein groſſen cucurbit gethon / der dꝛey od 
vier maß helt / vnd darzů gethon 
Zucker oder zucker Candit ſechß lot 
lein roſinlin ein halb fund 
Venediſch fygen ein halb pfund 
Campher ein lot Roſen waſſer 
Endiuien waſſer 155 
HhBaolder bluͤt waſſer yedes . maß 


Alles in ein glaß gethon / wol vermacht 


mit wachs vnd Terpentin das die ſpiri⸗ 
tus nit vßriechen / rier es allen tag / vnnd 
laß es ſton an der ſonnen zehen tag voꝛ 
Se Johans tag / vnnd zehen darnachr 
Darnach ſeig es ab / oder diſtillier es per 

Alembicum / vnd behalt es an einer dür⸗ 


rer in der ſtuben / vnd im ſum̃er ſtel es an 
die ſonnẽ. Es ſol auch kein 54 darüber 
gon die menſtrũ hat. Wer krafftloß vnd 
kranck iſt der trincke des waſſers ein hal⸗ 
ben loͤffel vol ſo ſichſtu wunder. 


Ein edel waſſer ſo einem men 


ſchen der magen zů vil hitzig vñ enzün 


der iſt. Das werd alſo gemacht. 
Nim weg weiſen waſſer zwelff lot 
Blaw violen waſſer 


Zatich waſſer yedes ſechß lot 


Hurtzelen waſſer 


Rot roſen waſſer yedes dꝛey lot 


Species Triaſandali zwey lot 
Trociſ: de Spodio Meſue 
Trociſ: de Camphoꝛa ſecundũ Meſue 


yedes vff ein quintlien 


Das ʒů pulueren iſt werd gepuluert / vñ 
mit einander geputrificiert vff acht tag 
in eim roßmiſt / vnd dañ gediſtilliert per 
Alembicũ in balneo marie / vnd dan wid 
vber die feces gegoſſen / vñ dꝛy tag gedie 
geriert in eim roßmiſt / vnd aber gediſtil⸗ 
liert per Alembicum in balneo marie wie 
voꝛ Vñ dz geſchehe noch ein mal wie voꝛ / 


vnd dañ das waſſer an die ſonnẽ geſetzt 


zůrectificieren. Darnach werd dz waſſer 
genützt moꝛgens vnd abens / yedes mal 
vff zwey lot / mit dꝛey lot rotem wein / ſo 
lang biß dem menſchen das bꝛennen vnd 
die hitz in dem magen vergat. * 
Von Triaſandali. 


a Riafandali ſeinen nam 


Aen empfahet von dꝛyerley ſandel / 


| welcderfumptindißrecept/alswieß/del/ 


vñ rot ſandel. Vnd iſt vß der leer des An 
tidotario Nico. als da ſpꝛicht Johannes 
de fancto Amando ſuper Anti. Nicolai. 
Vnd iſt gůt für ſehmertzʒẽ des magẽs vi 
der leberen von hitz / vnd kranckheit von 
heiſſen dingen. Für hitz der leberẽ ſol man 
es geben mit waſſer melonis / cucumeris / 
citruli / vñ cucurbite Vnd wid die dürꝛe 
der lungẽ genãt ptiſis / mit gerſten waſſer 


oð ein kochũg gemacht von dꝛagaganto / 


,.,,Ponden Waſſern ——_ ehmbi: 
gumi arabico / lackaritz vnnd ſein ſafft / Ein Ed el 5 G aſſer 0 all ei N 1 f 


vñ für ictericia das iſt dick gelſucht / mit 
einer kochung von feinem diuretico / das 
ſeint ſomen die da machen harnẽ / als epff 


ſomen / peterly ſomẽ / vnd der gleichẽ. ꝛc. 


Vnd iſt gůt ʒů verzeren allen ſchmeꝛtʒen 
von hitze. Vnd iſt vß der leer des Antido⸗ 
tarij Chieolat. lee eie 


Was vircutes vnd krafft hab 


en ſeindt Trociſci de Spodio / wil 
ich hie offenbarẽ vnd erkleren. 


Nociſa de Spodto fre 


namen empfahẽ vß rundigkeit 


NE 


AND. bein dz gebꝛat iſt. Der beſchꝛei 


bung zwo ſeint im Antidotarto Meſue. 


Jedoch alſo da ſpꝛicht Criſtofferus ſuper 


Antidotario Meſue / das die ander be⸗ 
ſchꝛeibung die ſy / die gemeinlich in bꝛuch 


iſt / vnd iſtgenant Trociſ. de ſpodio cum 


ſemine acetoſe. Vnd iſt gůt für die hitzige 
coleriſchẽ febꝛes die damit flüß des buchs 


haben / vnd ſtillet die hitz vñ entzündung 


des magens / vnd der leber / vnnd leſchet 


den teglichen durſt. Aber wie man das 


nützen vnd bꝛuchen ſol leert dich die obge 


Rt gloß ,. 
¶ Von Trociſci de Camphoꝛa. 


N ociſci de Camphoꝛa iſt 


ein rund confect von Camffer. Vnd 
iſt gůt für die bꝛenenden feber vnd gehen 
ſtrengen durſt / für rote koleram / vnd für 


walung oder wietung des blůts / vnd für 
vberflůſſige hitze des magens vnd der le/ \ 


bern / vnnd gelſucht. Es iſt auch gůt den 
ſchwindſuͤchtigen / vnd für die abnemen⸗ 


den feber Ethiea genant / vñ für den ſch⸗ 

winden dürꝛen hůſten von der lungen pri. 
ſis genant. Aber Criſtoffer de honi. ſuper 
Antidorario Meſueſpꝛicht. Dife Cro⸗ 


ciſct werden nit bereit funden / darumb dz 


ſy nit für ſich ſelber gebꝛucht werdẽ fund. 
man mag ſie in andere compoſita ſetzen ⸗ 
Als electuarien waſſer / oder confecten ac. 
Vnd ſeind vß ð leer des Antido. Meſue⸗ 


Wermut waſſer 


Species Dya galange 


gleich einer ſcheiben / vñ helffen 


S magẽ erkalt iſt / ſo m ſein bꝛuchet mor Ein 
ges / abens / vñ mittags / yedes mal. ij lot 
mit eim lot maluaſier vermiſt / ſo ſichſtu 
wunðbarlich wirckũg ind erwermũg des 
mages / vñ ð edlẽ gliðd. Diß waſſer mach 
Nim der edlen mintzen waſſer. 


Güter krut waſſer yedes xij lot. 
Camillen waſſer 
Hathonigen waſſer yedes vj. lot 
Meyeron waſſer ij. lot. 5 


Dya trion piperion yedes tij.quintlin 
De Cimin :.. 1 
Aromatici gariofilati Meſue 

Dya muſci / yedes ein quintlig 


Vß geleſen zimet rinden. 


Wolſchmackende Calmus yedes 3 lor 
Weiſſen imber anderhalb quintlin 

Was ʒů puluern iſt werd gepuluert / vnd 
alles zůſamẽ gethon in ein Cucurbit / vñ 
daruff geſetzt ein blinden helm / genãt 47 
lembicus Cecus / vñ geſetzt in ein roßmiſt 
zů digerteren acht tag. Darnach werd es 


gediſtilliert per alembichin balneo Ma 


rie mit ſenfftem feür / vñ dañ wider vber 
die feces gegoſſen / vñ dꝛy tag gedigeriert 
vnd gediſtilliert wie voꝛ. Vñ das geſche⸗ 
he noch ein mal wie ich hie gelert hab / dã 
ſo iſt das waſſer gerecht zů dem bꝛuch der 


wirckung als ob gemeldt iſt. 


Don Dya Trion piperon wil 
| ich hie leren. 


Ja Txion Piperon den 
namẽ empf aht von dꝛeyerley pfef⸗ 
fer / welche dar yn gond / als weiſſer / ſchwa 
tzer / vnd langer pfeffer. Der beſchꝛerbũg 
wer den zwo funde / Eine von Juicenna⸗ 
Die ander von Meſue / doch kleiner vn⸗ 
derſcheit / als Lumẽ maius ſpꝛicht. Aber 
Criſto.de hone. ſuper Antidotario Meſ. 
ſpꝛicht / das ſie gemeinlichẽ gemacht vn 
in veung f noch dbeſchrerbung Mefuer 
vnd würt vberal bereit fundẽ / dañ ſieiſt 
groſſer krafft vnd erwoͤꝛmũg des mages / 
. Gg i 


vnd alle innerlichen glider von in abzie⸗ 
hen die boͤſen kalte complex wie vaſt ſie 

vberflüffigfi trückenit es die ſtinck 
enden im magen krefftiget die touwung / 
vnd vertreibt die wachßung der geberũg 
der rohen flegma ſchlimigkeit / hilfft in 
reinigung des buchs / vnd zerteilt die gro 
ben wind / voꝛ genom̃en vnd gebꝛucht ein 
gemeine purgatz / vnnd andere virtutes 
meer / als im text Meſue ſtott. 

¶ Von Dya CTimini / vñ warũb es in 

diß waſſer gat / wil ich hie erklerẽ. 


Na cimini des beſchꝛy 
9 Lung manigfaltig fundẽ wer 
CORE den / vnd welchen zwo fürnem 

7 lich feine. Eine von Meſue / 
Die ander von Nicolao geſetzt in ſeinem 
Antidotario welche in bꝛuch iſt / als Cri⸗ 
ſtoffer. de hone. ſuper Antidotario Meſ. 
ſpꝛicht / welchs den namẽ hat von Cimi⸗ 
no das da iſt pfeffer / oder linſen / roͤmſch 
oder welſch kümel / vnd iſt ſer 1 den 
ſchmertzen des magens vnd buchs / das 
da kumpt von kelte / oder von groben ble 
ſten / oð vß grober flegma die in dem ma 
gen gehuffet ſeint / vnd für das krimẽ vñ 
kluxen von vberiger fülle / oder von den 
groben dicken winden / vnd iſt gut zů dem 
ſuren vff ſtoſſen vnd roͤubtzen / vnd offnet 


Ir verſtopffung / vnnd die inneren glider 


woͤꝛmet es / vnd bꝛingt dem leib fůrung. 
¶ Von Aromaticum roſatũ gario 
filatum / vnd warumb es in diß 
waſſer gat wil ich leren. 


AM Bormadcn Boſatũ 


ꝙgariofilatũ / welche in diß re⸗ 


er gon iſt / vñ iſt gemein in 


. u bꝛuch / alſo ſpꝛicht Criſtoffe. 
ſuper Antidotario Meſue vnd würt be⸗ 


reit funden / vñ iſt gnůg mithellig in den 
wirckungen vnd tugenden mit dem Aro 
matico roſato fedm deſeriptionẽ Gabꝛi 
elis voꝛgeſchꝛiben findeſtu in dem Regi⸗ 
ſter. Sunder diß iſt woͤꝛmer dañ das 1 
2 


big / durch vile der Gariofili / das iſt! 
gelin / die darein gond von denen es den 


1 


namen hat / vnd auch durch vil anderer 
warmer ſpecerey / die darein kom̃en / vnd 

darumb ſo hilfft es kaltem wetagen des 
magens / des hertzens / vnd des hirns / vñ 
trücknet die fulen mater y / vñ die pfeiſi⸗ 
gen die da kalte complex abnemẽ von dẽ 
voꝛgenanten glidern. Vnd vil anð hilff 
die es hat / die geſetzt werden von im inn 
dem text des Antidotarij. Jedoch ſein 
bꝛuch iſt me bequem ach der touwung 
der kalten humoꝛum / vnd jr vßrütung 
durch die purgierung als vil als můglich 
iſt. Vnd ſein gab iſt von zwey quintlin 
vff ein mal biß vff deeg. 


Ein edel waſſer ſo einem men 


ſchẽ der magẽ erkalt iſt / ſo man es bꝛucht % 


am moꝛgen / zů mittag / vnd zů nacht ye⸗ t 


des mal zwey lot / mit einem lot malma⸗ ® 
ſier / fo ſichſtu wunderbarlich wirckung 
in erwoͤꝛmung des magens vnd der ed⸗ 
len inneren glider. N 991 
Nim der edlen mitz waſſer. 
Melliſſen waſſer yedes. xij. lot. 
Bethonigen Aae . 
Camillen waſſer yedes acht lor. 
Meyeron waſſer vier lot. 


Species Dya galange anderhalb lot; 
Aromatici Gariofilati ſecundum Me 


ſue ein lot. Dya Ambꝛæ. 

Dya cimini yedes ein quintlin. 
Vſſerleſen zimet rinden ein halb lot. 
Weiſſen imber anderhalb quintlin. 
Calami Aromatici ein halb lot. 
Was zʒů pulueren iſt werd gepuluert vn 
darübet gethon die voꝛgenantẽ waſſer / 
vnd geputrificiert in balneo marie acht 
tag / vnd darnach gediſtilliert per alem⸗ 
bicum auch in balneo Marie / vnd dan 


wider vber die feces gegoſſen / vnnd aber 


gediſtilliert in balneo Marie zum dꝛittẽ 
mal / vnd dañ in einem glaß an die ſonnẽ 
geſetzt zů rectificieren das waſſer vff. xlꝛ 
tag / vñ gebꝛucht wie obgeſch ꝛiben ſtott. 


Ein waſſer dz da ſterckt vñ in 


geſuntheit behalt dẽ magẽ / vñ für ſchwel 


ckern / bꝛechẽ / vñ vff ſtoſſen des magens. 


Nin küttẽ waſſ. xi. lot. Wermůt waſſ. 
Mintz waſſer / iedes vj. lot 
Centaurea waſſer iii. lot 
Alant wurtzel waſſer | 
Hathonien waſſer / iedes ij. lot 
Calami Aromatici.iiij. lot 
Hiener magen dz inner hütli 
Aaron wurtzel ein lot r c 
Was zů pulueren iſt werd gepuluert / ge⸗ 
putrificiert vnd gediſtilltert zům dꝛitten 
mal in balneo marie. | 


Das. xuj. Capitel Weliches 
der ſagen vnd offenbaren wirt von allen 


zůfellen des hertzens / mit welchen waſſe⸗ 
ren man die veltreiben ſol. | 


n. ij. lot 


V cket vnd krefftiget das hertz / 
vnd erfrüwet dz gemůt / vñ be 
halt den leib in geſuntheit. 
U—¾＋MDDDiäaarum ſo iſt es gůt den me⸗ 
ancolicis / die alle zeit ſchwermuͤtig vnd 
traurig ſeint / vñ nit wiſſen was oder wa 
von das iſt / oder was nen gebꝛiſt. Vnd 
iſt auch gůt für omechtigkert des hertzen / 
als geſchwinden vnd ſchwacheit. Sinco 


pis genat / vnd für andere zůfell Jungen 


vnd alten / wañ es iſt ein erquickung vnd 
vffenthaltung menſch licher complexion 
vnd natur / Daruũb das die edelen vnd 
pꝛincipaliſchẽ glider darmit gekreffti get 
vnd geſterckt werden / darin dz leben vn 
die ſeel wonet. Ei e | 
Vnd das waſſer werd alſo gemacht. 
Nim der edlen ochſen zungen waſſer / dz 
mit aller ſeiner ſubſtantz gebꝛant vñ ge⸗ 
diſtilliert ſy in balneo marie. 
Der edlen Haſilien waſſer 
Der edlen roten roſen waſſer / iedes vff 
ein halb pfunt. 
Hur ꝛetſch waſſer / iedes acht lot 
Der edlen Salbeyen waſſer iii. lot 
Species letificañ. Raſis in. ix. Alman. 
Leticie galieni. TE | 
Dyamargariton ſcdm Nico. iedes. j. lot 
Puluis coꝛdialis elect. 
Spẽs electuarij de gẽmis ſcdᷣm meſue. 


Vonden Waſſern 


In waſſerdzdaſter⸗ 


5 Melliſſen waſſer. Ms 


chervüj. 


Spes dya coꝛalli magiſtralis / ied eögl „% 


Ambꝛe griſi ein quintlin. 


Muſci f ini ein halb quintlin 


Diſe Species fint man alle 


in der Apotecken / vnnd digirier die ſtück 


alle vndereiander dꝛet tag vnd nacht in 


eim roßmiſt / oð ĩ balneo marie darnach 
diſtillier es inn balneo Marie mit ſenff⸗ 
tem feuwr / ie ſo man zalt eins zwey dꝛey 


in ein clein ſeidin tuͤchlin binden vñ in dz 
waſſer hencken / vnd zum minſtẽ dz waſ⸗ 
ſer ein monat an die Soñ ſentzen wol vᷣ⸗ 
ſtopfft mit groſſem fleiß behalten / vnnd 
wañ man das wafler nützẽ wil / ſo fol ma 


des waſſers nemẽ ein lot. Vnd darunden 


miſchen der edelen ochſen zungen ij. lot. 
Vnd j. quintlin manus ¶ hꝛiſti cũ perlis 


Das werd getrunckẽ off ein mal ii. lor 
vff z wo ſtundẽ voꝛ dem imbiß / ob aber & 


menſch nit ſunder hitz het / ſo werd geno⸗ 


vier. Das erſt ein tropffen fale / vñ dar ⸗ 
nach ſol man die ambꝛa griſi vnd biſem 


men. ij. lot weiſſen wein / an ſtat der och 


ſen zungen waſſer. 


Aber ſo ein menſch in groſſes 


ſchwacheit ligt oder felt / ſo werd im ein ſchwa⸗ 


mal noch fo vi geben / vñ heruſſen gelaf 


fen der wein / ſo genißt der mẽſch. Item 


ich bin berifft woꝛden zů einẽ burger vn 
vnſer lieben frawẽ ð geburt als manzalt 


fünffzehenhundt vñ zwei jar / an eim ab 
ent. Vnd als ich zů jm kam / kein athem 
noch ſchlahung der puls aderẽ / ich an jm 
fand in zů beſehen / ob er tod oder lebẽdig 
wer vff anderthalb ſtunden alſo gelegen 


was / hůb ich jm für die naß dz krut boley 


in eſſig genetzt mit ſteter fürhebung von 


dem geruch vnd ziehung vberſich vff die 
weichẽ har bey dem ſchlaff vun die oꝛen ð 


geiſt der naturen ſich bewegen vñ erqui⸗ 


cken was darbey zů erkennẽ das leben gez 
genwertig was / da gab ich jm in die voꝛ 


genant gab oder maß / vñ gethon in ſein 


naße ein wenig nießwurtz gepuluert mey 


G ii > 


— 


geron vndereinander / vñ in einer halben 
vierteler ſtundẽ er wider geneſen was. 


eit. 


Von Zerificante Almanſ oꝛis. 


Ecificans Almanſo⸗ 
ris / wirt geſetzt in lib. Raſis in 
non Almanfı dꝛis im ¶ ap. vo 


tig vñ irꝛigkeit vnd vnnützen gedencken 
der menſchẽ gen ant fantaſy / wañ Letifi 


iſt ſy gůt den foꝛchtſamẽ vñ den betruͤb⸗ 


ißt. ten menſchẽ / darum̃ ſy feißt / vñ den men 


* ein wolriechendẽ mundt / vñ hindert vñ 
18 lengert die grauheit des hars vñ vᷣtreibt 
chtigkeit / vñ iſt ein ſterckung aller edlen 
glider / vñ verſicht die touwung des ma⸗ 


OErTe 


reit vnd gemachet funden. 85 
a Dis coꝛdialis: würt inn 
| mancherweiß vnd foꝛm geſchꝛiben 


N vnnd geſetzt / doch nit vonn den Allten / 
als Auicenna / Meſue vnnd Nicolao. 
ſunder võ den neuwẽ doctoꝛtbs / darũ es 
geheiſſen wirt Puluis coꝛdialis magiſt⸗ 

ralis eines vil beſſer vñ edler dañ dz an⸗ 


der. Darum̃ iſt alzeit zů erwelen das beſt 


vf das minſt oð dz ergerſt zů vᷣmeiden⸗/ 


21 


vf darũb das dis puluer nit in einer ge⸗ 


mein noch iederman wol bekant iſt / noch 
bey allen appotecker / weder in geſchꝛfft 


noch bereit fundẽ wirt / ſo ichs offenbarẽ / 


ſchꝛeibẽ vñ leren irꝛung zůuermeidẽ wel⸗ 


cher geſchꝛifft man das noch machen ſol / 


welchs puluer genãt iſt Puluis coꝛdialis 
viniſſimi vel electi vel optimi / darum dz 
es dz edelſt vñ fürnemlicheſt iſt vnder in 


allẽ / vñ wirt gemacht nach diſer bſchꝛei 
bung / Alſo ſoltu dem Apotecker ſchꝛeibẽ 
] &ſo man ſein notturfftig iſt / ein fürtreflich 
omacht artznei für omacht vn geſchwindẽ Sin⸗ 
copis genandt für das abnemen Ethica 
gennant. 


Sad PO ex 


der Melancoli / võ ſchwermů⸗ 
cans geſpꝛochen iſt ein erf roͤwerin / darũ 
ſchen leibig zůmachẽ iſt / vñ ein gůte farb 


; vñ vEeilgedieftinckenözfchweiß vñ ver 
| ſicht dz kranck hertz vo ſchweche vñ ome⸗ 


5 ges wunderbarlich / wer dz ſtetigs bꝛucht 
es die ſel . Alſo dz es ſy entzügt 
võ kranckheit vñ ſchwacheit die jr ſunſt 
| zůf allẽ moͤcht. Vnd iſt in bꝛuch vñ auch 
in vbung / darum̃ vürt ſy gemeinlich be⸗ 


3. Coꝛ alli albi et rubei / in aqua roſata 


tepita ter abluti añ 3. ij. 


Ligni aloes 3. J. 

Heen albi et rube i | 
Sozoniciromant an 3. . B. 1 
Interioꝛis cinamomi OR 
Coꝛiandꝛi pꝛeparati a 
Raſure eboꝛis 


Spodij fin.. 8 
Squinant: Sandali albl. 
Sandali ruben | 


Sandali muſtellini añ 3. £. 


Kakabꝛe Serieltrudi an 3 . 
Dim a Da ah 


Se citri et eius coꝛticis an 3 ij. 
Frag mentoꝛum tacinctoꝛum 


Smaragtoꝛum 
Saphiroꝛum electoꝛum 
Rubinoꝛum | 


Granatoꝛum añ 3. ß. et 3 . 


Oſſa de coꝛde cerui ab interioꝛibus et ex⸗ 


tertoꝛibꝰ bene purgata et electa numero 


v. Margaritarũ oꝛientaliũ perfoꝛatũ et 
ns perfoꝛatarũ Ablutarũ cũ aqua roſaꝝ 
3. li. Foliog auri et argẽti. añ. nu. x v 


Ambꝛæ gef 


Muſci fini. añ. J. ij. 5. 


Vni coꝛnu. gran. ij. Flat puluis. 


¶ Von Dyacozalli. 


Dya coꝛalli magiſtrali iſt ge 


ſpꝛochen ein confect oð vermiſchung mit 


coꝛallẽ meiſterlich gebꝛucht vnd zů ſamẽ 
geſetzt von den neuwen wunderbarlicher 
wirckung zů ſtereken vnnd krefftigen das 
hertz magen groͤßlich vB langwerender 
kranckheit vñ bloͤdigkeit von hitzẽ / vnd 
darum̃ dz es nit vil in bꝛuch noch in vb⸗ 
ung noch bey allen appoteckern in geſch⸗ 
ꝛifft funde würt. Vnd einander beſchꝛey 


bung auch fundẽ wirt die geſetzt v5 An⸗ 


thomus gewanerius im capitel octauo de 
ſignis et curacauſonidis So wil ich diſe 
ſchꝛeibẽ vnd ſetzen nach der leer luminis 


Apotecarioꝛũ vff dz welichem diß waſſer 


für kumpt zůmachẽ yrꝛũg geſpart werd 
vñ alſo werd dem appotecker geſchꝛibẽ. 


6. Opecierumbyarodon abbanıs 3. fe 
Coꝛalloꝛum vtriuſqʒ. | 159525 97 


Donden Waſſern 


Stagmentorumpzecofarum 
Margaritarum añ 3. ß. 


Pulueriʒẽtur ſubtiliter et additis. 3. vij 


et ß. zuccari. N 

Diſſoluãtur in aqua roſaꝝ fiat cõfectio 
in moꝛſellis /c. 
Nun moͤcht geſpꝛochẽ werdẽ / was beden 
ten ſol ſo geſchꝛibẽ ſtot Fragmentoꝛꝝ pꝛe⸗ 


vß geſpꝛochen wirt / welche die ſeint ſo iſt 
zů verſtõ dz jr. v. ſeint / welch gemeinlich 
in bꝛuch ſeint / als Smaragdẽ / ſaffiren / 
granatẽ / iacincten / vnd ſardinẽ nach der 
meinũg Meſue / aber nach dem ietzundi⸗ 
gen vñ nach meiner meinũg / iſt iacinctẽ / 
granaten / ſaffirẽ / ſmaragdẽ / vñ rubinẽ. 
Darum̃ das der Robin edler vnd beſſer 
vnd merer in bꝛuch iſt wañ der ſardius. 


Ein ander edel Waſſer wel / 
ches da krefftiget vñ ſterckt dz hertz wun 
derbarlichẽ / ſo mã ſein ie nimpt moꝛgẽs 
vñ abens iedes mal.j.lot mit ij. lot weiſ⸗ 
Nim ochſen zung waſſer ( ſem wein 
Mepen bliemel waſſer iedes ein pfunt 
Rot roſen waſſen None 
Weg weiſen waſſer iedes 4 pfunt 
Heen albiet rubei ene 
Doꝛonici romani añ. 3. ii. 
Se ozimi Gariofi. Macis 
Nucis muſcate añ. 3. ij. An: 
Kilo aloes dead 
Coꝛalli albiet rube.. 
Bs de coꝛde cerui añ. 3. J. B. 
Wil man es aber beſſer vnnd koͤſtlicher 
han / ſo ſol man dar zů thůn. u 
Derlin 
Granaten 
Jacincten. | 
Smaragten N“ 17785 
Nubinen yedes zehen gerſten kaͤꝛner ſch⸗ 
wer / Wil man dann hon das es ein 
koſtlichen gůten geruch hab fo thů daryn 
Ambꝛæ griſſi. Muſci alexandꝛini yedes 
fünff gerſten koͤꝛner ſchwer. 
Wil man es noch koſtlicher han / ſothů 
darzů folia aur: 13335 
Folia argenti yedes v an der zal. 


Saffiren 


a 


Aber du magſt wol darfür legẽ zwen 08 


dꝛey guldin / vnd dañ gediſtilliert per A⸗ 
lembicum in balneo marie zum z veyten 


oder zum dꝛitten mal yedes mal wid vb⸗ 
er die feces gegoſſen vnd daruon gediſtil⸗ 
liert vñ die guldin werden nit deſter kren 
cker / vnnd darnach werd das waſſer an 


die ſonnen geſetzet vff. xxx. tag wol be⸗ 
cioſaꝝ. Rit ſchen vo edel geſtein vnd nitt fehl W | Ä 


offen. 


Ein waſſer das da vaſt ſterck 
et das hertz / vnd alle omacht vñſchwach 
eit des hertzen zůuertreibẽ ſo man dz trin 
cket / moꝛgens / mittags / vnnd zů nachts 
iedes mal zwei oder dꝛey lot. 
Nim ochſen zungen waſſer 
Meyen e era ee 
Hurerſch waſſer Rot roſen waſſer. 
Weg weiß waſſer yedes xij lor. 
HBaſilien waſſer 
Melliſſen waſſer er 
Roſen marinen waſſer yedes acht lot 
Species Aromatici roſati deſcꝛiptione 


Meſue a 2 
Species Electuarij de gemmis Meſue 
ye des ein lot e | | 
Heen albi et rubm. 
Macis Gariofiloꝛum. 


Do ꝛonici yedes ein halb lot 


Co alli albi et rubei. 


Jacinctri Kiloaloes. 


Croci yedes ein quintlin. 


Das werd alles vndereinander gethon 


vn geputrificiert in eim roßmiſt vff acht 
tag vnd dañ gediſtilliert vff dꝛy mal ye⸗ 
des mal vff die feces gegoſſen. 


Was virtutes vnd krafft haben S pe⸗ 


cies electuarij de gemmis meſue / hab ich 

dir gnůgſam geoffenbart vnd erklerr. 
¶ Aber was virtutes vnnd krafft hab 

Aromaticum roſatum deſcriptione Me 


ſue wil ich dir hie offenbaren vñ erkleren. 


Aromacicum roſatum iſt ge 


ſpꝛochẽ ein wol riechend geſchmack der ro 
A mit ſeinem geſchmack zů hylff 


kumpt vñ zůſterckẽ dz hertz vn dẽ magen 


Species electuarij reſumptiui ſecundũ 


Das delt buch 


vf die ſchleimig füchtigkeit der glider es 
trücknet. Vnd den luft vnd appedit des 
eſſens meret die touwenüß es ſterckt das 
bꝛechen vnd das vnwillen es ſetzt / Vnd 
ſtot im Antidotario meſue vnd darumb 


das es nit vaſt in bꝛuch noch in vbnng iſt 


werde genomen an ſein ſtat ſo vil ſpectes 


Aromatici roß deſcriptione Gabꝛielis 


welliches vaſt in bꝛuch vnd in vbung if 
vñ was virtutes dz hat / hab ich dir gnůg 


ſam geoffenbart dz findeſtu im Regiſter. 


Ein ander edel waſſer welch 
es gůt iſt ʒů ſterckẽ vnd krefftigẽ das 
kranck hertz / dz von keltin ſiech iſt. 
Nim melliſſen waſſer ein halb pfunt. 
Mintz en waſſer. xij. lot. 
Gel violen waſſer. vii lot. 
Roſenmarinen waſſer. iii. lot. 
Species dya margariton ein lot. 
Dya muſci dulcis. 
De xiloaloes yedes ein halb lot. 
Heen albtet rubn. 
Do ꝛonici yedes ein quintlin. 
Squinanti. n 
Croci Macis. SE 
Öariofiliyedes ein halb quintlin. 
Was zů puluern iſt werd gepuluert vnd 
vnð einander gedigiriert in eim roßmiſt / 


vff acht tag / vñ darnach gediſtilliert per 


alembicum in balneo marie / vnd wider 
vber die feces gegoſſen vnd aber gediſtile 
liert zum dꝛitten mal geſchehe darnach 
geſetzt an die ſoñ. xxx. tag vñ dañ gehal 
ten zům buch“ 

Was krafft hat dya margariton / Dya 
muſci dulcis xiloaloes f indſtu im regiſter 


Ein waffer fo ein meſch lang 
ſiech iſt geweſen vnd ſich verſiecht hat / 
vnd omechtig vmb das hertz woꝛden iſt / 
vnd am leib von ſchwacheit abnimpt dz 
eim menſchen wider ʒů hilff kumpt. 

Nim cappon en waſſer. xxiti. lot. 

Oſſenzung waſſer. xij. lot. 

Roſenmarinen waſſer vii. lot. 125 

Seblůmen waſſer vier le. 


Nicolaum zwey lot. 


Mandelen die geſchelt ſeind vier lot. 9 
Pinei die gereiniget ſeint zwey lor. 
Was zů ſtoſſen iſt werd geſtoſſen vnd ge 
quetſcht vnd under einander geputrifi⸗ 
ciert inn eim roßmiſt vff acht tag / dar⸗ 
nach werd es gediſtillier per alembicum 
mari in einem cucurbit vnnd daruff ein 
alembic das geſchehe zum dꝛitten mal ye 
des mal das waſſer wider vber die feses 


gegoſſen vnd gediſtilliert vñ dañ an die 
ſonn geſetzt xxx. tag dan gebꝛucht zum 
tag dꝛey mal yedes mal ein lot mit zwey 


lot gůtter huͤner bꝛie. 
was krafft habe Electuariũ reſum⸗ 
tiuũ weliche / von Johanne de ſancto A⸗ 


mando in der gloß vber den antidot ariũ 


Nicolai genant wirt electyariũ Reſum⸗ 
tiuũ darumb das es die krafft des ganze 


leibs bey im behalt vnd krefftiget welche 


ſchwacheit da kumpt auß langweriger 


ranckheit welche kalt vnd trucken ſeint / 


man ſol es auch geben den ſchwachen kal 
ten vnd trucknẽ menſchen wañ es gſunt 


macht alle langwirige kranckheit / welche 


vßgedert ſeint durch kelte es ſey von was 
kranckheit es woͤlle ſo ſeind darbey war⸗ 
me vnd feuchte ding welche zů in ziehen 
die tugent der geiſt / die da kumen vß ſch⸗ 
wacheit der kelte / wañ warumb es ſeindt 
darbey etlich füchte ding die da zůher Sie 
hen die truckenheit vñ macht feücht dar⸗ 


umb Reſumptiuũ geſpꝛochen iſt / wider 


zů bꝛingen vnd zů entpfahen die verloꝛ⸗ 


ende füchtikeit / denen die da abnemẽ am 


leib von hitz vnd dürꝛe Febꝛis etica genãt 
vnd den lungen ſiechtagẽ phthiſis genãt 
von dürꝛe vnd hitz der bꝛuſt vnd den dür 
zen hůſten vnd iſt wunderbarlich zů der 
begird menlicher werck die fein nit möge: 
von dürꝛe vnnd macht feißt vnnd wider 


wol bey leibig. ꝛc. | 


Ein edel Waſſer für Elopffen 


bidmen / vnd zitteren des hertzen. 


Vim ochßen zung waſſer. xxiiij. lot. 5 


Zah 


Melliſſen waſſer zwelff lot. 
Burzetſch waſſer. ee 


„ 


he Vonden Waſſern 


Linden blut waſſer / iedes. vj. lot. 
Die waſſer thů alle ʒůſamen in ein ſil⸗ 
berin inſtrumẽt / vñ leſch darin gegliegt 
golt biß zů verzerung des vierten theils / 
dan werd darzů gethon diß recept ob des 
menſchen harn ſich vff roͤte neigt. 
Species d ya coꝛalli.j.lot | 
Species electuarij de gemmis 
Dya margariton / iedes lot. 
Spodiß ein quintlin. 0 
Oſſis de coꝛde cerut mundati g. quintlin. 
Heen al bi et rubei. | 1 
Coꝛticis citri / iedes ein quintlin. 
Vñ werd geputrificiert vñ gedigiriert 
in roßmiſt vff. vj. tag / vnd dañ gediſtli 
liert in balneo marie per alembicum. 
Ob aber des ſiechen harn ſich vff n € 
oder kelte ſich ziehet / fo werden heruſſen 
gelaſſen ſpecies dya coꝛalli vnd electua⸗ 
rium de gem̃is / vnd werd dar für gethon 
Dyalignum aloes / vnd dya muſci dul⸗ 
cis ſcdm Meſue / iedes nach feinem gewi 
cht wie ob gemeldt iſt. N 


¶ Was krafft haben Dya coꝛalli vnd 
Dya margariton / dya muſci / vnd dya 
lignum Aloes / vñ Electuarium de gem⸗ 
mis / Die hab ich dir voꝛ geoffenbart vñ 
erclert / findeſtu im regiſter. | 
5 9 „ 0 1 f 9 
Ein gůt waſſer für geſchwin 
den vnd omechtig keit / des hertzẽ vnd der 
ſelen ſo man ein tiechlin darin neger vnd 
leub vber dz hertz legt vnd die puls aderẽ 
an allen glideren damit betreichet. 
Nim oſſenzungen waſſer. xij. lot. 
Rot roſen waſſer. a 
Hurꝛetſch waſſer yedes. vj. lo 
Melliſſen waſſer yedes vier lot. 
Haſilien waſſer zwey lot. 
Roſen marinen waſſer. 
Holey waſſer yedes ein lot. 


Vnder einander gemiſcht ond darzũ ge 


thon Species coꝛdiales fr antidotar. 
Hartholomei de monteſnana.ij.lot. 
Sandali muſcelini.ii. quintlin. 
Saffron. e 
Peterlin yedes ein holb quintlin. 


9 


AN 


dei, 


Vnder einander gedigiriert in eim roß⸗ 


miſt vff acht tag vnd dan gediſtilliert in 


balneo Marie per alembicum. a 
So nun ſollich ſpecies cordialestempa 
te nitt vaſt in bꝛuch noch in vbung ſeint 
nach der leer des Antidotarij Bartholo 
mei de monte gnana / wil ich dir es vonn 


wort zů woꝛt offenbaren zů vermeidẽ die 


ſůchung ob du es begereſt. 
ſandaloꝛum amboꝛum. 
Coꝛalloꝛum amboꝛum. 
Roſarum. Spodiß. . 
Folioꝛũ mirti Folioꝛum boꝛaginis. 
Camphoꝛe añ. 3. | 

Trociſ. de camphoꝛa. 3. . 1. 

Been albi et rubei. u 
Coꝛticis citrt Grane tinctoꝛum. 
Folioꝛũ laurt Gariofiloꝛum. 

edo arie Zıgnialoes, 

Oz imi gariofilatt. 

Ro ꝛis marin: Cubebarum. 
Melliſſe an. J. | 

Muſci Ambꝛe. "ER 
Croci añ. gra. iim. . 
Daruß werd gemacht ein ſubtil puluer / 
ob du aber meinſt das der menſch me hit 
dann kelte het fo werd dar für genomen 
puluis Coꝛdialis welchs ſterckt das hertz 
ſecundum Nicol aũ Floꝛentinum in libꝛo 
quarto im capitel de Sincopi / als von 


dem geſch winden vnd omacht der men⸗ 


ſehen des beſchꝛeibung alſo iſt. 


lapidũ pꝛecioſarum anna. 3. J. 
mboꝛum coꝛalloꝛum an. 3. ij. 


Oſſis de coꝛde cerui. 


Spodiz. 

Zimature auri et Argenti. 

Charabe. añ. 3. ij. 

Croci. | 

Kilo aloes añ. 3. . 

Cinamomielecti. 3. ij. 

Et ſunt qui addunt. 

Criſtali et | 

Ambꝛe añ. 3. J. 

Diß puluer nach der meinung Nicolai / 
iſt bewerdt das hertz zů ſtercken. Aber in 


gut da ein menſch ein ſtechen oder 


in warhelt ʒů diſen zeiten macht man dz 


Fehe di 1 waſſer / iedes vier lot. 
Fenchel waſſer. | 

Koͤꝛbil waſſer / iedes. ij. lot | 
Vnder ein ander gethon in ein glaß / ob es 
die zeit gibt / werd es an die ſoñ geſetzt vff 
xxx. tag ob es aber der kranck nit erwar⸗ 
ten mag / werd es gebꝛucht zů der noturft 


cd 3 a 2 4 0 > 0 [07 
Ein gemein guͤt Waſſer für 
gemein arm leut / ſo man dz bꝛucht moꝛ⸗ 
gens vnd abents / iedes mal ee iſt 
eta⸗ 
den vmb das heꝛtz har das mach ald. 
Vim ochſenzung waſſer. 3 
Hur ꝛetſchblůmen waſſer. 
Meyen bluͤmlin waſſer / iedes vii. let. 
Antiffien waſſer. F 
Hlaw violen waſſer 
Wild ſalbey waſſer / iedes vier lot. 
Das werd vnder einander gemiſt vnd 


geſoñt an der ſonnen vff. xxx. tag / ob es 
ſich an der zeit begeben mag der bꝛauch⸗ 


ung halb. 


heit. en in geſuntheit behaltet / darũb dz es ge⸗ 
temperiert in der natur iſt zů behaltẽ die 


geſuntheit / vñ das hertz zů ſtercken / vnd 
groß wunder thůt in ein yeder cõplexion / 
fo man dz ſtetigs bꝛaucht vñ nützt ⸗ alle 
moꝛgen zwo ſtundẽ voꝛ dem imbis vf ein 


lot / vnd darunder gemiſcht ein lot lůter⸗ 


tranck oð ſunſt gůten ſtarckẽ wein / nach 


as dꝛit buch 


0 


dem der menſch hitzig oder kalt iſt / der es 


wifchen? ie | 
ben frawen tag vff vii. loe. 
Gꝛien entian wurtzelen vff. vj. lor. 


Wibinellen wurtzelen auch zwiſchen den 
zweien lieben vnſerfrawen tag vff vj. lot 
Die wurtzelen ſollen all grien ſein / vnnd 
vnder einander gehackt vñ güß darüber 


Rofenwaffer | 
Melliſſen waſſer. 28 
Mintzen waſſer / yedes ein pfunt, 
Ochſenzungen waſſer auch ein pfunt. 
Das ſoltu digirieren in balneo marie 
vff. iij. rag vnd nacht / vñ darnach diſtil 
lier dz in balneo marie per alembicũ mit 
ſenfftem feur / ſo man zalt eins / zwei / dꝛei 
vier. Dz erſt ein tropffen falle / vnd dar⸗ 
nach werd dz waſſer wider in ein glaß ge 
thon vnd darein thů diſe ſpecies / welche 
friſch / geſunt vnd gůt ſeint / vnd digirtler 
es dan zum andern mal in balneo marie 
vff dꝛey tag mit ſenfftem feur. 
Nim dya anthos in tabulis ein lot. | 
Dyagalange 


Dya cinamomi / iedes ein halb lot. 


Stomatici confoꝛtatiui. ; 
Aromatici roſati de ſcriptiõe Gabꝛielis 
iedes anderthalb quintlin. 


Dya cameron. 


Roſatæ nouellæ / iedes ein quintlin. 
Vnd wan es alſo geſtanden iſt / ſo di⸗ 
iter es dan in balneo marie / wie oben 

ſtot vnd ſetz dañ an die ſonnẽ ein monat 

lang und gehalt es zum bꝛuch. 


Ein gemein Waſſer für arm 
leüt getruckẽ. vj. oder. viij. tag oder len⸗ 
ger / moꝛgeis mittags / vñ abens / yedes 
mal vff. tij. le zů zeiten vnder wein ge⸗ 
miſt / vnd rein tet das vnrein gebluͤt in 
dem menſchen vnd ſterckt darmit das 
hertz / vnd alſo geruncken wunderbarlich 
iſt es gůt für die gewicht ictericta genãt. 
Vim burꝛetſch krutſůmen vñ wurtzelẽ 


Don den Hasse ern. 


Edel ® chſenzung! kraut blůmen vñ wur ¶ Diſe ding ſollen all vndereinander vermi 
ſchet werden vnd gediſtillieret per alembi⸗ 


tzeln. 

5 Daubenkropff dz krut eius als vil als des 
andern. | 
Alle kleyn gehackt vnd gedigeriert in eim 
roßmiſt auff neün tag / darnach gediſtillie⸗ 
ret per alembicum inn balneo marie dar⸗ 
nach wider über die feces segofl en vñ aber 
| gediſtilllert. u 


Item ein and gůt waſſe erdas 
da wunder barlich ſterckt all peincipalifi ch 
en glider des bergen vnd eingeweyd / ſo mã 
das trincket / das hatt geoꝛdnet Dominus 
Johannes Ooctoꝛ in medieina argentine 


je man das trincket / zum tag zwey ode 4 


ꝛey mal /yedes mal zwey lot. 


Nim ein capaunen / bey. iv. jaren / vnnd be S | 
repff den wol / vnd hat ym ab kopff vnnd gewonnen vmb die bꝛuſt / oder eng vmb ds 


in vnd alle feyßtigkeyt fo er in ym hat Jon 


ber. 


cum in balned marie f ecundum artẽ mitt 
groſſem fleiß a 


erkennen alle gediſtilliertẽ waſſer wel 
che gůt ſeind in allen i 
ten / vnd zůfellen ð bꝛuſt 
vnd y: Wi 1 8 
genden 
teil; 


i abends yedes mal auff dꝛey lot 


bie bꝛuſt oder in den ſeiten hett / vnd ſterckt 


ku vnd thů heruß das eingweyd dz würff hertz wer / oder etwoas gerunnen blůts vm 


ack das mager fleyſch zů kleynen ſtucken / 
vnd thů dar zů. 
OGchſenzung waſſer 
Boꝛretſch waſſer 
Mel iſſen waſſer 
Weg weiſen waſſer yedes. xvj. lok 
Noſenwaſſer ʒehen lot 8 
Gchſenzung blůmen | 
Boꝛretſch blůmen 
Polen 
Keaäuendel blämen 
Bot roſen 
Meyeron krut 
‚Gticados arabi. yedes anberhalb handfol 
Specierũ aromatici roſati de ſeriptione. 
Gabꝛielis dꝛithalb quintlin 
Gpecierum anthos ein halb quintlin 
Exiaſandali.ij.ſcrupulos 
Zimmet inden quintlin 
Salgan:tij.ferupulas 
Capilli veneris ein handfol 
Endiuien ſamen 
Ban ſamen 

aſilien ſamen 
Cattich ſamen 
KRürbß ſamenn 15 
m ſamen yedes. ij. miner 


den gantzen leibe / ſo man das waſſer zum 
tag dꝛey mal trinckt / yedes mal vff dꝛei lot 


moꝛgeis / mittag / vnd zůnacht das Waſſer 2 


mach alſo. 


Nim abbiß boaſſer das man auch! nenner b 


teüfels biſß. 

Fenchel waſſer 

DL oß waſſer 
Roͤꝛbelkraut waſſ⸗ er 
Egil kraut waſſer 


tenen blůmen waſſer das man auch ien 1 


net vnſer frawen lien oder ſpeck lilten. 
Maulber waſſer 
Weiß gilgen waſſer er edes. vii (lot 


Vndereinander in ein glaß gethon vrd ein 


monat an die ſuñ geſett/gebꝛaucht. So 


aber ein menſ⸗ ch ein ſtechen vm dz hertz a 
ſo werd darzů gethon Ar | 


Endinien waſſer 
Hediſtel waſſer yedcs acht leb = 
Vnd getruncken voie oben geleret iſt⸗ 


Item ein ander wefferd;be 
niit koſtlich iſt / das da faſt gůt iſt getrunckẽ 


moꝛgens vnd abens vnd mittag yedes mal 
pff dꝛey lot / wider alle boͤſe ſiechtagen der 
bzuſt / die treibt es auß / vnd e auß 


In gemem waſſe 10 dae 


da gůt iſt getruncken moꝛgens vñ 


Go ein menſch einn Apoſtem will 


Das Kü: ori (rei 90 


Das dt Büch. 


werffen vnd das waſſer wirt alſo gemacht 
nim alantwurtz waſſer 


Kleeblůmen der in den matten wechßt en 


har ein rote blům ſchier wie cin keſt. 

Weiß gilgen waſ. 

weiß glocken waſſer genant wind bläͤmen 
M ſop waſ. gleich vil | 

Das alles vndereinander gethon uind ge 
miſcht in voꝛgemelter maß getruncken. 


Ein güt waſſer da einmenſch 
die apoſtemen mit vertreibt / vnd auch für 
kranckheyten in dem leib / vnd alle omacht 
ſo man ym helffen wil / ſo nim des waßers 
ein halbe eyer ſchal foll vnd trinck das des 
moꝛgens vnd abends vnder alſo vil weins 
yedes mal ſouil 

nim apoſtemen kraut 

ediſtel 

Salbeyen 

Melliſſen 

Schoßwurtz eins andern nammengarrha 
gen 

R ute 
Hüner Ful 
wermůt 


ſop 

feanendel blänsen 
Endinien 

Bote buck 


Boꝛretſch blůmen gleich vil der kreüter ze 
des ein handfoll / alle kleyn gehacket in eine 


kañ gethon da zwo maß ein gand oder inn 
ein newen vergleſten hafen / vnd ſchütt zwo 
maß güres weins darüber / vnnd ver mach 
yn wol zů / vnd vergrab pri in ein keller ung 
die erd vnd laß in darunder ſtan biß. ei. 
rag darnach thů darein if e ſpecies. 
Muſcat bluͤet / 

Mu ſcatnuſß 

Simmet roͤꝛlin yedes. j ‚lot 

Das ſoll gepuluert fe ein darnach ftell es in 
Balneum marie vnd diſtilier es per alem 
bicum dar nach ſetz es in ein glaß / wol ver: 


ſtopfft an die ſuß gſetzt ein monat lang od 
dya dꝛagagantum dꝛey lot 


zwen biß ʒů der bꝛauchung. 


Aber ein cdelwaſſ⸗ er: iſt gie 


für ein dürꝛen heyſſen hůſten getruncken; 35 


tag dꝛey mal moꝛgens mittags vnnd Sue 
nacht yedes mal dꝛey lot · 

nim blaw violen waſſer 

Kattich waſſer 

Kürbs waſſer 


Seeblůmen waſ. 


Bürtzeln waſſer 1 lot 6 
Die rinden von ye lenger yhe lieber ih, 
lot- 

Das werd vndereinander gedigeriert vnd 
gediſtilliert per alembicum in baln- marie 


Item ein an der waſſer finde 


heyſſen dürꝛen hůſten. 

nim des obgenanten waßer. ig pfu dt / chů 

fal zů Capillus veneris grün ein l Ban 
0 5 

(Sießholtz zwey lot 

Herolt gerſten ein lot | 

Pappeln | 

Miolen beyde gruͤn yedes ein halb Fake 


Sebeſten vier an der zal 


Dya dꝛagagantum 


| Juleb violarũ 


S er iuiube 
Dea papauer yedes. . vntz vnd ſetz an die 


ſuñ. xl. tag ſich zů vereynigen · 


Item ein waſſer das da gi 

0 für ein kalten feüchten e | 
Yſop waf. 

Boley waf- 

Cappil · veneris waſſer / 


Aldor waſſer yedes ein halb bud 


dya iris ſecundum mcolaum / 
dya calamenti yedes. ij. lot / | 
das digerier vnd diſtillier das per alembi⸗ 


cum vnd bꝛauchs wie oben geſchꝛiben ſtat 


Ein gutt waſſer den ungen 


kinden für den hůſten das man yn all mal 


ein kleynen loͤffel foll zůtrincken geb. 
nim violen waſ. 


Kürbs waſſer yedes acht lot 


das e per alembicũ in Balues m ma 
rie. . 


Item e ein and gut waſſerdas 
da gůt iſt für ein bꝛuſt geſchwer / ſo mans 
trinckt zum tag dꝛey mal / yedes mal. Al lot 
Nim apoſtemen waſſer 

Maulber waſſer 

abbiß waſſer 
Modelger waſſer yedes ein 1 \ 
Galbeyen waſſer ein halb pfundt 
Miſch fie vnder einander vnnd thů ſiei in ein 
glaß wol verſtopfft. 


Item ein ander waſſer dzda 
ſterckt die lung / vnd iſt nütz den lungſichti⸗ 
gen / vnd thůt auff yꝛ verſtopffung. 
Nim andoꝛn waſſer 

Mſop waſſer yedes ein pfund 
Eriſtian wurtzel waſſer 

Die rind von ye lenger ye lieber waſſer. 
Vndereinander gethon in ein glaß / vnd an 
die fun geſetzt ein Monat. 


Eu waſſ er das dem menſchẽ 


ein gůt friſche lung macht / ſo o mans trinckt 
zum tag dꝛey mal wie oben ſtar⸗ 
Nim eychin laub waſſer 

Yſop waſſer 

Blaw gilgen wurtzel 7 75 

Lienen blůmen waſſer 

Capilli veneris waſſer 

Vnd thů das in ein glaß wol veſerfe 
ſetz es an die ſuñ 


Aber ein waſſer das da gůt iſt 


da eim menſchenn die lung zuͤhltzig iſt / von 
Ethica das iſt ſo eyn menſch am leib von 


der lungen abnemen iſt / mit woͤlchem wa | 


. ym geholffen wirt. 

im blaw violen waſſer 

Seeblůmen waſſer 

bꝛeit wegerich waſſer 

Tamariſcus waſſer gleich vil! 
Das thů zůſamẽ in ein glaß wol vertopft 


Alber ein guͤtt waßzer das da 
ein hel ſtim macht / vnd iſt Ir gůt für die 
Ibeyfi erkeyt / ſo man das trinckt moꝛgens vñ 
55 mittag / vnd zůnacht yedes mal vff vier 
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Nim 9 5 wog ale ein 1 
Violen waſſer ein halb pfunt 
Criſtian wurtzel waffer 


Der rindẽ waſſer ye lenger ye ue jedes 


acht lot. 


nd miſ⸗ ch das alles vndereſnander vnnd 
thů das in ein glaß / vnd fi 55 es an die f unn 


ein Bag. lang. 


Das itt ein gůt waf fer fur die | 
35 vnd überflůſſige fi chleimige materi 
vmb die bꝛuſt vnd lung / vnd vertreibt >= Br 


feüchtigkeyr da ein menſch zůuil ff eee 
Nim nepten waſſer / 
llantwurtz waſſer 
Capilli veneris waſ. 
Boley waſſer 


Andoꝛn waſſer 
Hſopbeſem waſſer 


Aron wurtzel waſſer yedes gleich vl aber 


aron wurtz waſ. nur halb ſouil. 


Das iſt ein gůͤc waſſ er ſo ei 


die lung in die kaͤl ſteigt vnd geſchwilt vnd 
ſich bleyet / zum tag dꝛey mal Sun le 


des mal dꝛey lot. 
Nimm Mdelliſſen waſſer 
Me lenger ye lieber ale er 


Weg weiſen waſ⸗ 
Wüllen we: 


Eungkraut waf. > 

Yſop waſſer yedes.xij. 1 

Biren baum miſtel. 

Eychen miſtel 

Fuchß lung yedes zwei lot 

was zů puluern iſt werde gepuluert / onnd 


dañ zůſamen ged ifeilliert per m 
in balneo marie. * 


Item ein gemein waſſe er für 


geſchwer im leib ſo ein menſch meynt das 


er ein geſchwer oder Apoftem im leib vos l 


gesonnen / ſo man ſein ſechß oder acht tag 
allen tag dꝛey mal trincket auff ein mal. ij. 


oder vier lot. 


groß Scabioſ⸗ a. 
Vnd die kleyn Scabioſen waffe 55 


1 


7 i \ 


do, 


Nim apoſtemen kraut waſſer das io. die 15 


„Das dut B Büch. 


Bed etſch blömen kraut vnd gehe mitt 
der wurtzeln waſſer gleich vil 
vndereinander in ein glaß gethon 


Ein güicwafferda eimmenſch 


gef wer impxendig im leib het ſo man das | 


trinckt bꝛechent die gſchwer. 
Nim bappeln waſſer 
Obiſchwurtzel waſſer 
violen kraut waſſer yedes 3. pfundr. 
Yfop waſ. vier lot 
| Das alles vndereinander gemif cht vnn 
in ein glaß gethon 


Aber ein cdelwaſſe er: if güte 


für gſchwer an der lungen gnant periplen 
mona ſo mans trinckt dꝛey mal a tage 
yedes mal vff. ij. lot | | 
Nim camillen waſſer | 
M ſop wa. 

Je kran waffe er 
Cappil · veneris waſſer / 
henchel waſſer 
Weiß gilgen waſ. gleich vil 


Miſchs vndereinander / vnd fi es an die fun 


ſich zů vereynigen 


Das. xi. Capie kererdich 


erkennen / woͤlche gůt ſeind zur leberen / die 
entzind iſt / auch zů andern kranckhey 
ten der lebern / deßgleichen da ein 
menſch inn groſſer hitziger 
kranckheyt groſſen | 
durſt hat 


Nn gemeyn; guck Saſſer 


woͤlches nutz vnd a iſt da ein men 


2 N 2 ſch in groſſer hitziger kranckheyt li⸗ 
e ger / vnd groſſen durſt hat / fo man 
das trinckt moꝛgens mittags vnd zůnacht 
yedes mal auff zwey lot oder dꝛey vnnd et⸗ 


cken. 

Nim ſaur granarspfiel wein 
Almpffer waſſer 

Endinien waſſer | 
ve waſſer podes. p vp. lot 


12 


wan vnder den wein gemiſcht vnd e b 


Saurauch wein eh 
Rürbs waſſer yedes dꝛey ler 


Species I riaſandali ein tet 


Trociſc.de e + lot 
de ſpodio 

de berberis yedes ein quintlin. | 
Was ʒů puluern iſt werd gepulnert vnnd 
vnder einander gethon in ein cucurbit wol 
verſtopfft vnd gedigeriert in eim roſſ pmiſt 


vnnd dañ gediſtilliert per balnerm marie / 


darnach wider über die feces gegoßen vnd 
gedigeriert dꝛey tag vnd gediſtilliert vnnd 


das geſchehe zum dꝛitten mal / dañ f 0 iſtes ; 


bereyt zum bꝛauch. 


Aber eyn ander waſſe rd, da 
gůt iſt für alle kranckheyt die von hitz kum 
met / es ſey in einer ſucht oder von geblüͤt / 
es ſey an augen / im mund alt oder jung oð 
am haupt / es ſey innwendig oder außwen⸗ 
dig / vnd wer ſein hend darin netzt keyn A 


ſes eiſen oder feür bꝛennet in / aber we 


haupt wee thůt von hitz / der netz die ſck ir 


vnd den halß mit dem waſſer er geniß 
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hand / vnd all hitz wa ſie iſt / ſo man ein ne 
af darinn netzt / vnd daru legt das mach 
alſo. 
nim holderbluͤet 
Boßhůb kraut / das auch genenner wirdt 
bꝛantlattich. 


nachtſchatten der Krater gleich vil als du 


wilt / vnd diſtillier daruon ein waſſer. 


Item ein ander waſſer furdẽ 
durſt / das lieblich zůbꝛauchen iſt / ſo mann 


fein ye auff zwey lot trinckt für ſich ſelber / 
oder vnder anderem tranck 

Gensdiſtel waſſer 

Ampffer waf. 

eberkraut waſ. N 

violen waſſer yedes vier lot 

Wein von granat aͤpffeln. vj lot 


Kimonen ſafft dꝛey lot 


Bomerantzen ſafft vier lot 


Sirap de limonis oder oxiſacrxe fi implicis 
ſecundum nicolaum. 
‚Giropide acetoſi/ citri yedes Dept lor. | 
Boten ſandel. j. lerer 


Donsen Waffe 


auffvier oder ſe echß lot vnnd darunder ges ii 


Zuccer tabertzer. . vñ 
Was zůpuluern iſt werd 0 vnddz 
alles zůſammen gethon vnd gedigeriert in 


balneo marie / ein natürlichen tag dz ſeind 


& xij. ſtunden darnach gediſtilliert in bal⸗ 
neo marie vnd dañ wider über die feces ge 
goſſen / vnd zum anderen mal gedigerieret 
vnd gediſtilliert wie voꝛ / zum dꝛitten di 
das geſchehe. ” 


Item ein waſſer das da guͤt 
vnd gerecht iſt zůſtercken vnnd krefften die 
leber fo man ſein triuckt zum tag dꝛy mal 
meꝛgen / mittags vnd zů nacht yedes mal 
dꝛey lot · 

Nim wegweifen waſſer auff Dr . mit. ij 
lot Endiuien waſſer 

eberkraut waſſer 

Mans trew woͤlches eins andern am, 
Eupatoꝛium un wirt yedes 1 lot 

| en klee 1 er 


Spes el 1705 mefu ue er ein lot 
Crociſc · de lignum aloes | 
Trociſc.de aniſi yedes ein halb lot 
Was st puluern iſt werd gepuluert vnnd 
gedigeriert in Balneo marie ſiben tag vnd 
darnach gediftilliert per Balneum marie 
vnd wider gedigeriert in balneo marie inn 
roßmiſt dꝛey tag vnd wider gediſtilliert si 
dꝛitten mal ſoll das geſchehen. 


Vas virtutes vnd kraft! habẽ Spe⸗ i 


cies Aromatici roſati ſecundñ meſue das 
ſindeſtu imregiffer- 

Dyalaca ſecundum meſue das findeſt du 
im regi. Trociſ.de Ans al findeftu im 
regiſter. | 


Ein ander ae waſſe er ſo ein 
menſch ein entz inte leber het / die foll hitz iſt 
ſo man ſein trinckt moꝛgens mitrags / vnd 
zůnacht yedes mal auff zwey lot ⸗ 

vermiſcht mit eim lot ſirop endiule ſecun⸗ 
dum gemilem / vnnd des ai genumnen 


ret per ba? 


et 


miſcht 
Ipecies trlaſandali ein lot 
Spicanardi. x. ger ſtẽkoͤꝛner ſchwwer gepul 


uert vnd ein haͤnffen werck darum genetʒet 


vnd leb auff die rechte ſeit geleyt vnder den 


N 


rippen auff ſpannẽ bꝛeyt. and das was er: 


werd alſo gemacht · 


Nim endinien waſſer 


Sl en waſſer yedes. xij. lot 
Ceberkraut waſſer | 
Mir tzzung waſſer yedes acht lor 
Cattich waſſer 

Burtzeln waſſer yedes. vj lot 


wermůt waſſer | 
Seeblůmen waſſer yedes diy lot 


Species triaſandali 
Opa rodon abbatis yedes ein lor. 
Trociſc.dya rodon fe ecundum 3 ue 


de camphoꝛa 


de ſpodio yedes ein quintlin. 


Quattuoꝛ ſemin. frigidoꝛum malo er mi | 


noꝛum yedes einquimlin 
was zů puluern iſt werd gepuluert was 535 


quetſchen iſt werd gequetſcht vnd alles vn 


dereinander gethon in ein cucurbit daruff 
ein blinden helm vnd gedigeriert / in einem 


roſßmiſt i acht tag darnach gediſtillie⸗ 
an marie mit ſenfftem feür / 


vnd wider über die feces gegoſſen vnd gedt 
gertert auff vier tag vnd dañ aber gediſtil 
liert wie voꝛ / vnd darnach aber über die fe 
ces goſſen vnd dann gedigeriert vmid gedi 
ſtilltert / wie voꝛ gemeldet iſt / vnd darnach 
ſo iſt diß waſſer bereyt zů der bꝛauchung. 

Aber was virtutes vñ krafft hab tri 
aſandali vnd warumb es in diß wat ſek kũ 
mer findeſtu im regiſter. 

was vir tutes vnd krafft haben if ſpe 


cles dya rodon abbatis findeſtu im regiſt. 


nd trociſci de camphoꝛa vnd roch ci de 
ſpodio fündeſtu im regiſter. 

Qtlattuoꝛ ſemi.frigida maioꝛana / f eindt 
5 vier gemeinen großen kalten ſamen als 


kürps ſamen / milonen ſamen / citrullen ſa 


men vnd eucumeris ſamen / als da iſt endi 
nienfamen/f cariolen ſamen / das iſt wilder 
genßdiſtel ſamen wolches a den teütſch 


ij 


8 2 . 


ee. 


u 


Das dꝛit Buͤch. 


en ſ⸗ ardiſtel gnant ſeind / [Sattich fi amen vñ 


Burtzeln ſamen · 


Das iſt ein gut waſſer ſo eim 
menſchen die leber verſtopfft iſt / woͤlliches 
auch die verſtopffung offnet vnd damit ſie 
auch ſterckt ſo man ſein bꝛaucht moꝛgens / 
mittag vnd zůnacht yedesmal vff zwey lot 


mit murꝛuten waſſer.j. lot 

im Wer můt waſſer | 
Seid waſſer das im flachß wechßt. 
Hirtzzung waſſer yedes. viij. lo | 
Keeberfraut waſſer | 
Wamariſcus waſſer wi! 
Weg weiſen waf.pedes.üij-lor 
Trociſc.de reubarbaro meſue 


Crociſti eupatoꝛij meſue iedes.iij.quintin 


Trociſc.abſinthij 5 
Trociſc · de caparis yedes . lot 
Was zů puluern iſt werd gepuluert vñ ge 
digeriert in eim roßmiſt ſechß tag vnd dañ 
gediſtilliert per alembicum / vnd wider ge⸗ 
digeriert dꝛey tag / vnd dañ gediſtilliert wie 
voꝛ / das geſchehe noch ein mal. . 
Vas krafft haben trociſci reubarba 
xæ/de eupatoꝛio de abſinthio / de capparis 
will ich hie offenbaren. | 


Trociſci de Beu 


da ſpꝛicht Chꝛiſtofferus de hone. ſu. Anti 
dotario me. meyſterlich von etlichen gebꝛn 
chet / aber C umen maius ſpꝛicht bey yn ſey 
ſie vil im bꝛauch als auch will Saladinus 


das ſte ein yeder Apotecker gmacht vnd be 


reyt haben ſoll / wañ warumb yꝛ bꝛauch iſt 


bequem zů dem ſchmertzen der lebern der 
da kumpt von dem ſtechen der materi / vñ 
auch füenemlich ʒů yꝛer verſtopffung wen. 
warumb fie etlicher maß ſoluieren die wäf 


ſerige vnd ſubtile materi vnd die gele / woͤl 
ches da iſt die geelſucht / darumb ſeindt ſie 
faſt bequem den waſſer ſüchtigen vnd den 
jhenen / den die geſtalt des leibs oder form 


verandert wirt / woͤlche da iſt die farb vnd 
darumb ſpꝛicht der text das fie gůt ſeindt ſpꝛicht das fie bey jn vil in uͤbũg ſeind / Tri 


ſtofferus de honeſtis ſpꝛicht durch yꝛ tugẽt 


für ſchmertzen der per ſtopffung / der apo⸗ 


geſpꝛochen ein rund confect von Reubar⸗ 
bara / woͤlches darein gat. Dife trociſci als 


ſtemen / vnd für alle kranckheyt der lebern 5 
b 15 waſſerſucht zer ſtoͤꝛung des leibs geleit 


ertigkeyt des miltz vnd der ſchlundroͤꝛen 


Trociſ com. de eupacouo wirt 


ſtoffe. de hone. ſpꝛicht / ſeind fie meyſterlichẽ 


im bꝛauch · Aber Eumen maius ſpꝛicht ſie 
ſeind in uͤbung vnd ſaladinus yeder Apo⸗ 
tecker ſoll fie gemacht vnd bereyt habẽ / da⸗ 
rumb das ſie krafft haben zů oͤffnen all ver 


geſpꝛochen ein rund confect von eim krut / 
genant manstrew / oder manskrafft iſt nir 
wild ſalbey als etlich einfeltige daruõ fpze 
chen / aber trociſci de eupatoꝛio / als Chꝛi⸗ 


ſtopffung der lebern vnd des miltz / vñ helf 


fi ent im anfang der waflerfi ucht nemlich 8 


gelſucht / auch helffen ſie den altẽ febꝛibus 


woͤlche da kum̃en mit ſtrengigkeyt / vnd be 
halten die big innwendig / vnd iſt ein verſü; 
chte artzney / wañ man dans nimpt in pul 


uers weiß biß auff ein quintlin oð mit ſafft 
oder gebꝛent waſſer darin geeyguet zů ge⸗ 


ſuntmachung der geſchicklicheyt oder mitt 
ephen ſafft / manskrafftwaſſer auch ſeindt 
die trociſti groͤſſer tugent zů oͤffnen / wann 


die trociſti abſinthij. Es iſt auch zůmerckẽ 


woͤlche geſchwecht ſeind auß langer kranck 


veiewol in diſe trociſtos eingeet ettwas von 
BVeubar bara / ſo ſoluieren ſie doch nit mer 
cklich / ſunder alleyn entpfintlich offnen die 
verſtopffung / vnd ſterckt die nerenden gliꝰ 


heyt / vnd ſeind auß der leer Meſue vñ dar 


umb ſpꝛicht auch der text / ſie ſeind gůt für 


den ſchmertzen vnd alten ritten / vnd für dẽ 
froſt des vierräglichen ritten vnnd für alle 
ſiechtagen der leber vnd des miltz / vnd off⸗ 
net yꝛ verſtopffung / darumb iſts gůt ð gel 
ſucht vnd im anfang der waſſerſucht. 
was krafft hab trociſci de abſinthio / 
vnd warumb dis trociſci in diß waſſer gen 


hab ich erklaͤrt ſindeſtu im regiſter. 


¶ Lrociſci de caparis woͤlche runde con⸗ 


fect den nammen entpfahet võ caparis die 


darein gand. Diſe trociſci ſollen bereit fũ⸗ 
den werden bey eim yheden Apotecker / als 


Saladinus ſpꝛicht / Aber T umen maius 


W. 


935 . PEN 
Vonden Waſſern. 

vnd hilf willen werden fie meyſterlich ge⸗ 
bꝛaucht / doch nit anders dañ nach der be⸗ 
ſchꝛeibung Meſue / vnd nit nach der beſch 
reibung / woͤlche Baſis in nouo. Almanſo. 
ris ſetzt im capi. de doloꝛibus ſplenis / dar⸗ 
umb das diſe fürnemlich gůt ſeindt ʒů ſol⸗ 


uieren die grobe melancoliſche materi / vñ 
zertreiben ſie. Auch haben fie tugent vnnd 
krafft zů offnen die verſtopffung / vnd ab⸗ 


zůnemmen die hertigkeyt des miltz vndder 


lebern / vnd zerteylen die wind in den voꝛge 


nanten glidern. Doc find fie mer beqnem 


den krauckheyten des miltz / woͤlche da find 


oder kummen auß melancoliſcher flegma 
dañ in den andern feüchtigkeyten. Di ſter 
cken auch den Magen / als der regt Mes ue 


ſpꝛicht. 


Aber eyn ander braſſerdz da 
gůt iſt für alle Bis der 0 für alle: 


vnnatürliehits des gantzen leibs / ſunder 


lich ſo man das trinckt / vñ tuͤcher oð Pebſß 


dar netzt / vnd auff die leber legt 
Nim Bensdiſtel vj. handfol 
weg weeiß. ij. handfoll | 
Capilli veneris 
eber kraut 
Nachrſ⸗ chatten 
Adianthos 
Cetrac yedes. j. e 
Das ſtoß alles taken vnnd diſtil 


liere es per alembicum / vnd mit dem waſ⸗ 


ſer miſch auch den wein den du trinckſt. 


Ein gůt waſſ er das eim men 


ſchen die leber reynigt / vñ iſt gůt dem leber 
ſichtigen / vnd denen die leber faulet vñ ver 


derben will / zum tag 15 mal getruncken 


ſedes mal dꝛey lot. . 

Nim leber kraut waſſer | 
waltmeyſter waſſer yedes. xij. lot 

Salbey waſſer | 
Murꝛuten waſſet 

eychin laub waſſer yedes. vj. lt 
Nüfche vndereinander / vnd f etz an die 5 uñ 
ſich zů vereynigen 


Alber ein gutt waßer das da 


chrxx iii 
gůt iſt für gſchwer vnd apoſtemen der le⸗ 
bern ſo mans trinckt zum tag dꝛey mal ‚re 0 


des mal dꝛey lot. 


Nim abbiß waſſer 
Maulber waſſer 
Weiß gilgen waſ⸗ gleich vil 0 5 
Das alles vnderein ander gemiſe cht vnnd ö 
in ein glaß gethon vnd ſetz an die ſunñ. 


Item ein ander waſſer iſtgůt 
zůſtercken vnd krefftigen vnd woͤꝛmen die nr 
leber / getruncken wie voꝛ. 1 


Nim oꝛecht ſalbeyen waſſer ij. 0 


Wer můt waſſer 
Auendel waſſer yedes. j. teyl 


Das werde alles vndereinander gethon 8 = | 
ein glaß / vnd ſetz an die ſuñ ein Monat lag 


Aber ein ander waſſ er das da 


gůt iſt für verſtopffung der lebern / vñ des 


miltz / vnd der gilbe / vnd ſolches waſſer ſol 
gebꝛaucht werden des tags dꝛy mal / yedes 


mal dꝛey lot ſo wür ckt es wunder. 
Nim wermůt kraut ein pfunt 
Pirtzzung. 3. pfund . 
weg weiß wurtzel mit dem kran N 
Peterlin wurtzel vnd kraut 1 lot 


ucker 3 d 
Die kr. 


150 wourtzeln hack; gar kleyn 0 
vnderein nel vnd thů ſie zůſamen! in ein 
kolbenglaß / vnd den zucker darzů / vñ geiß 
darüber fo vil weiſſes weins / das der wein 
bloß darüber gang / vnd putriftcier das in 
balneo Ma tag vnd nacht. Vnd darnach 


werd es gediſtilliert inn balneo marie mit 
gar ſenffrem feür / alſo wañ man zalt eins 


zwey dꝛey vier das erſt ein tropffen fall / vn 
dañ in em glaß gethon / vnd ein monat 129 | 
an die ſuñ geſetzt · | | 


Aber ein cdelwaſſer er: iſt g ii 4 


für alle bis immwendig/befunder an 98 le⸗ | 


bern / ſo man das trinckt moꝛgens / mittag 
vnnd zůnacht / yedes mal vff vier e 
außwendig auff die leber legt mit werf 
Ampffer waſſer 


Endinien waſſer 
d Freiſam kraut waſſer yedes. f a 


Oh ij 


Seeblůmen waſſer r 
blawo violkraut waſſer yedes. . pfunt 
Boſen waſſer l 
Surauch waſ. yedes. vlij. lot . 
Pnd thů das in ein glaß wol ver ſtopfftyñ 
ſetz es an die ſuñ biß ſie ſich vereinigen. 


ein waſſer iſt guͤt fur die gilbe 


fo man es trinckt zum tag dꝛey mal / yedes 


mal dꝛey lot. 1 15 
Nim ſchelkraut vnd wurtzeln 
Spitz wegerich yedes gleich vil 


PVndereinander gebꝛant / ſunder ſo manes 


moꝛgens trinckt / vnd dꝛey ſtund daruff fa⸗ 
ſtet / das ſoll man thůn. xi. tag. 


Nur: EreT a n En 
Aber ein waſſer das da gůt iſt 
für die waſſerſucht / ſo man es trinckt moꝛ⸗ 
gens vnd abents yedes mal dꝛey lot / ſo ferꝛ 
das ſich der menſch huͤt voꝛ vil trincken. 
nim blawgilgen wurtzel waſſer. xxiiij. lot. 
5 ee waſſer . pfundt 

Holder rinden der mitteln waſſer. viij. lot 
oe waſſer 58 8 
Rettich waſſer a 
Garnkrut waſſer yedes. viij. lot 5 
Miſch ſie vndereinander vnnd thů ſie in ein 
glaß wol perſtopfft vnd an die fun geſetzt · 


Das iſt ein gut waer fur die 
waſſerſucht / das hatt beweret Jůnckher: 
Cünrat klotz. Das werd alſo gemacht. 

Nim Gel gilgen wurtzelen waſſer genant 
acoꝛi / oder T rachen wurtz. v. pfunde 
Hunds kürps wurtzel genant Bꝛionia / ein 


pfundt. e a 
a ereinander geſtoſſen alſo friſch in dẽ 
Meeyen / vnd diſtilier daruon ein waſſer im 
Nenren per alembicum / vnd gib ym ein gů 
ten trunck / dañ leg yn in ein bett / vnnd deck 
yn warm zů / das thů vier oder fünff mal / 
fo zer bꝛicht die waßer ſucht / vnd gat võ jm 


Item ein ander waſſer dzda 


auch heylt die newe waſſer ſucht / ſo mã des 


waſſers trinckt dꝛey moꝛgen / yedes mal. ij. 


Löffel foll. Es iſt auch gůt für alle febꝛes / 
von Bits oder pon kelte · Man ſoll dem ſtech 


Das Salt 


en das waſſer dꝛey moꝛgen nacheinand ge 
ben alle mal zwen loͤffel foll / vnd darauff 
gefaſtet vier oder fünff ſtund / dañ es pur⸗ 
gieret den magen von allen boͤſen humoꝛi⸗ 
bus vnd toͤdtet alle würm in dem menſchẽ 
Diß waſſer iſt auch gůt für das parliß oð 
den der ſchlag kürtzlich getroffen hat / alſo 
das man Caſtoꝛium in dem waſſer geſot 
ten hab / vnd man ſoll das warm trincken / 
Das waſſer mach alſ 
mm Salbeyen blerrer 
Schoßeurtz bletter eins anderẽ nammen 
genant Barthagen / vnd in latein Abꝛota⸗ 
num / gleich vil / als vil dañ du wilt / vñ die 
ſtoß alſo gruͤn im Meyen / vnd diſtillier dz 
per alembicũ / alſo das es nit bꝛentʒen wer⸗ 
de / vnd behalt es im glaß wol verſtopfft. 


Jim aingemem wage fur 


die gilbe / ſo mans trinckt am moꝛgen nuͤch 


tern / yedes mal dꝛey oder vier lot / vnd dar⸗ 


nim ertber kraut 


Schelvurr 0 
Pfrimmenbluͤet / yedes gleich vit 
vnd hack die alſo gruͤn vndereinander di⸗ 
ſtillier daruon ein waſſer per alembicum. 


Ein waſſ er das dem menſchẽ 
die hitz leſchet / vnd iſt einer wunder barlich 
en wür ckung in Bits gleich viderwertig dem 
aqua vite in der kelte / dan es dienet in heyſ 
fen ſachen zůloͤſchenn. Aber das aqua vite 
in kalten vnd 1 ſachen / alſo thůt diß 
waſſer in heyßen dürꝛen ſachen. Darumb 
ſo iſt es gůt für alle hitzige febꝛes / oder flie 
gende hitʒ n bone e in den ſchar 


pffen ritten. Sunderlich ſo man nimt des 
waſſers. ij. oder. iiij. lot / nd darunder ver 
miſcht. - 


Sirupi contra acutas et peracutas paſſi- 
ones ſecundum nicolaum zwey lot. 

vnd wañ man einem das zůtrincken gibt / 
moꝛgens vnd abends / yedes mal ſouil / vn 
iſt auch gůt in allen heißẽ kranckheyten des 
haupts die von Big kummen / fo man das 


Vonden Waſſern. 


haupt damit beſtreicht / vnd tuͤcher darinn 
netzt / vnd auff die ſtirn vnd ſchlaͤff legt / fo 


zicht es alle hi her auß / ſo fer: wañ es tru 


cken wirt / das man die widerumb netz. 
Deßgleichen fo eim die augen von his wee 


thůnt hilfft diß waſſer. Es iſt auch gůtt ſo 


ein menſch von hits maßleydig vnd vꝛdꝛü⸗ 
sig iſt / den machet es luſtig zůeſſen. Es iſt 
auch gůt zů allen hitzigen vnd entʒintẽ ſcha 
den der leberen vñ des miltz / wañ man ſein 
trinckt moꝛgens vnd abends / yedes mal. ij. 
lot / vnd moꝛgens daruff ißt zwey oder dꝛei 
quintlin / Dya rodon abbatis vn Lriaſan 
dali in tabulis / ſunderlichen inn Icrericia 
genant die gelſucht. Darumb ſo legt es 
wunderbarlich das wee der ſeitten. 90 
zů verſtopffung der lebern / vnd des miltz / 


vnd zů andern kranckheyten von heyſſer va 
ſach Metz ein leinen tůch darinn / vnd leges 


des tags dꝛy mal über die recht ſeir des we 
tagens. Doch ſoll man (ich huͤten / das diß 
tůch nitt auff den magen kum̃ / deßgleichen 


zum miltz über die lincke ſeit / dañ diß waſ⸗ 


ſer hat tugent das blůt zů reynigen / vñ da 
rumb iſt es gůt für den wolff vnd die fiſte⸗ 
len / ſunderlich die von Biss vmb ſich eſſen / 


ſo man leinen tůchlin darĩ netzt / vnd dar⸗ 


‚über legt zum offteren mal. Bleicher weiß 
zů eim yeden offenen vmbſich eſſendẽ ſcha⸗ 
den gelegt / vñ ſo man jn mit diſem waſſer 
weſchet / vnd ein diñ bley ſchlecht auch mitt 
geweſchen / vnd darauff gelegt fo ſiheſt du 
wender (Dan Suido de Caulico im Anti 
dota. im capitel de medicinis ſpꝛicht Cica 
rriſatina et ſigillatina in der ʒehendẽ foꝛm 
ein ſubtil tafel von bley / groͤſſer vnd bꝛeyt⸗ 
ter dañ der ſchaden vnd loͤcher / vnd yꝛ boꝛt 
geweſchen mit alaun waſſer / vnd darauff 
gebunden das bley hert / das würckt wund- 
barliche ding. Noch vil meer ſo auß dem 


alaun waſſer gemacht / thůt wunder in al⸗ 


len vmb eſſenden ſchaden vnd offnen ſcha⸗ 
den / als der kreys / oder Cancrenis ſpꝛicht 
für baß was lobs ich erholet hab mitt dem 
bley / vnd alun waſſer erkent der dem nitt 
ver boꝛgen iſt. Aber man moͤcht ſpꝛechen / 
das dariñ ſey ein andere groſſe meyſterſch 
afft von der leyen vnd gemeyn wegen / dar⸗ 


ber 


in einer faſt alten pꝛactica Arnoldi 


Burgen ſamen 


clæx xv 


umb das ſie das verachten vmb ſeines ge⸗ 


ringen koſten willen. nd iſt faſt gůt zů hi 
tzigen ſchaden der menlichen růten / woͤlch⸗ 


es da iſt von wercken des fleyſchs vnd zů al 
lem ſchmer tzen an ſolchẽ enden der geburt 


von yeder heyſſen fach. nd nach der ger 
burt der frauwen iſts faſt gůt / alſo fo ma 


darinn netzt ein tuͤchlin / vnd legt es tiber ð 


fraroen heymligkeyt vnd an oꝛt vnd end da 


der ſchmertzen iſt / itt er anders auß wendig 
Iſt er aber innwendig / ſo mag mann das 


durch ein criſtier ſack laſſen in dz die fraro 
groſſe loͤcher da hett / ſo wer gůt das man 
zů dem waſſer thett ein wenig roſen hom / 
vnd dañ den ſchaden damit wieſch / vñ dan 

in die loͤcher legt oͤl von eyerdotter gebꝛant 
darin tuͤchlin genetzt / vnd nach dem weſch⸗ 
en auff die loͤcher gelegt / vnd ein tuͤchlin in 


dem waſſer genetʒt on roſenhonig vnd dar 


über gelegt. Wer es aber fach das nit ner 
dañ ein ſerigkeyt / oder ein abſchindung der 
haut da wer / ſo weſch es voꝛhin mit de doaſ 
fer on ein zůſatz / vnd nim ein halb lot vn⸗ 
genti albi ſecundum Nicolaum / woͤlches 
ich gelert hab in meinem wundartzny buch 
am · cxx.blat. Vnd dꝛey quint lin oder ein 
lot öl von eyerdotter vndereinander genies 


9 et / vnd das auff ein lind leine ntuͤ chlin ge⸗ 


ſtrichen / vnd darüber gelegt / vnd tuͤcher in 


dem waſſer genetzt / vnd darüber gelegt / ſo 


offt vnd dick biß es heyl wirt. Vnd zů alle 
hitzigen vnd dürzen entz inten ſchaden / vnd 


iſt ein groß experiment / als ich ſelbs auch 
gethon vnd geſehen hab / vnd auch geleſen 


| oldi de vil⸗ 
la noua / vnd werd alſo gemacht. 


n u 0 
Weiß Seblůmen im waſſer wachfend/ge- 
nant vngula caballina aquatica yedes.ij 


Cattich ſamen yedes ein pfundt 
Nachtſchatten blerter ein halb pfune 


Diſe ſtuck ſoll man alle gruͤn vnder eam 


der ſtoſſen / als friſch man fie haben mage 


vnd digerieren in eim roßmiſt acht tag / in 
einem circulatoꝛio. Des foꝛm vnd geſtalt 


iſt als hienach sten 


Vnnd wet 
geſetzt / v gediſtilliert in balneo marie vo: 
offt angezeygt. Vnd mit groſſem fleiß vff 


— Darnach ſo werde es 
auß dem cir culatoꝛio 


wirt ein cucurbit / an 
, woͤlchemglaß oder cu 
fſ curbit ein ring võ blei 


. ſtalt / iſt als hie nach 
e 


dañ ein alembicus darauff 


das aller ſenfftigſt fo du kanſt oð magſt / 


Aber in der warheyt / ſo du diß waſſer ma 
chen wilt / ſo můſt du diſtillieren die holder 
bluͤet / ſo du ſie haben magſt. Deßgleichen 
die Seeblůmen ſo ſie auch zeitig ſeind / vnd 


darnach ſo die ſamen zeitig werden genum 


men das waßer von den bluͤeten vnd blů⸗ 
men / vnd ver miſcht mit den ſamen / vnnd 
zůſamen geſtoſſen / vnd gedigeriert vnd ge 


diſtilliert wie daruon geſpꝛochen iſt. Vnnd 


darnach ſo werd es an die ſuñ geſetzet / ſich 
zů vereynigen in ein natur vnd complepis 


vnd dañ gehalten alle zeit wol verſtopfft. 


\ 
A 


Man ſoll es darnach behalten in einem kel 
ler wol vermacht inn eim glaß · Es miltert 


der ſunnen hitz / ſtillet der fraw¾en fluß vnd 


Sasdicebib. 


gethon inn ein anders a 
( glaß / woͤlches genant N 


gebunden iſt / Des ge 


Das. xb: Capttel leret dich 


Nupuscontra acutas 
J er peracutas paſſtones ſein nã⸗ 
; men entpfahet von feiner würck 
ung willen die er thůt in febꝛe a⸗ 
euta/et peracuta / woͤlliche febꝛes die aller 
ſcherpffſten feind mit groſſer ſtrenger hit 
Hnd darumb iſt diſer Sirup gůt getrun 
cken für die ſcharpffen feber / ſo mann ver⸗ 
miſcht den Sirup mitt kaltem waſſer / ſo 
fer: das keyn Apoſtem dar bey ſei. Aber di 
ſer Sirup iſt nit faſt im bꝛauch / vnd iſt vß 


ä 


der leer des Antidotarij Nicola. 
¶ Oleum vittel loꝛum / das iſt eyerdotter. i 
LFeum bitelloum ſy 
g nen nammen entpfahet von de 


woꝛt vitellum / woͤlches da ge⸗ 
ſpꝛochen iſt in Teütſch eyer dot 


ER 
5 


tel / woͤlchs faſt beweret / vnd faſt im bꝛuch 
vnd uͤbung iſt / darumb das es reiniget die 


haut / vnd benimpt die vnreynigkeyt ð hut / 
roͤſemen vnd ʒitterſchen / vnnd alle andere 
ſchebigkeyt · Es iſt auch gůt für die ſiſtelen 


vnd andere boͤſe geſchwer des leibs. Vnnd 


iſt gůt mannen vnd weiben / die da weeragẽ 


haben an heymlichen enden / vnd für die loͤ⸗ 


cher in der frau wen bꝛuſt / vnnd iſt gůt für 


das eſſen am heymlichen end der frawen / 


vnd für die fickblatern / darüber geleit mit 
baum woll vnd für alle frattigkeyt des ley 
bes darmit geſalbet / vnd andere tugent vil 


meer / die ich hie vmb meins geſcheffts vnd 


kürtzerung willen vnder wegen laß. Aber 
an einem andern end diſes bůchs will ichs 


offenbaren / vnd iſt auß der leer Meſue / vñ 
auß dem Antidotario Arnol. de villa no⸗ 
14. RR, R war g 


erkennen vnd mercken die waſſer / die 
da gůt ſeind zů allen kranckheyt⸗ 
ten des miltz / vnd auch 
i für weragẽ vn 
ſtechẽ in ' 
VV 


bewegt den luſt / vnd verhaltet den ſchweiß 
Es vertreibt hauptwee das von hitz küpt 
oder von der ſumnen / toͤdtet den kreps / vnd 
hat ſunſt vil ander tugent. 
¶ Don Sirupo contra acutas / per 
| acutas paſſione - 


Bin. 
Pal 


He 1 
! 


ben ſeitten ein güteläß gethon werden zur 
median · Das waſſer mach alſo. 
Nim abiß waſſer | 
Endiuien wafler ſedes . pfunt 
Maulber waſſer 
Weiß gilgen waſſer ee 4. find: 
Koͤꝛber waſſer 
Egilkraut waſſer 
Scabioſen waffer yedes. viij. lot | 
miſch die waſſer vndereinander⸗ Oarnach 
werden fie gediſtilliert in balneo marie / vn 


abens / vnd zů mittag / yedes mal auff vier 
lot. 


Alber eyn ander waſſe erdzda 


beſſer iſt für das ſtechen i in ſeitten / dañ das 
yetzgenant waſſer / in de ich vil wunderbar 


gemeldet hab yedes malmit einem m puluer 
gemenget / das mach alſo. 

Nim kreps augen 

echten augen yedes. J. qnintlin 


quintlin. 
Sucker ein halb lot. 


ein quintlin / mit iij. lot diß waſſers vermi 
ſchet / das werd alſo gemacht. 

Nim pfaffen krut roͤꝛlin waſſ er ein pfunt / 
3 Teller vnſer frawen diſteln waſſer 
xüij. lot 

NMaulber waſſer a 

© GScabiofen waſſer 

Weiß gilgen waſſer yedes 4. ene 
Abiß waſſer | 
Endiuien waſſer yedes. xi. lone 
BVndereinander gemiſcht / vnd zum ande⸗ 
ren mal gediſtilliert per alembicum in bal 


5 Von den Waſſern. 
Nn gemeyn guͤt Waſſer 


das da faſt gůt iſt für ſtechen in der 
BT 0 ſeitten / vnd geſchwer im leib / wann 
es zerteilt das geblüt / vnd die füch 7 
" tigkeyti in dem leib / darnon die geſchwer os 
ſtechen kummen. Doch ſoll voꝛ an der ſel⸗ 


dem menſchen daruon geben moꝛgens / vñ 


liche würckung erfundẽ hab / wañ es zertey 
let mit gwalt das geblůt / vnd hindertreibt 


erſten diß büchs . 
es / ſo man das nieſſet / wie ich daruon oben 


Von dem puluer werd gegebẽ Mm ein mal a 


che xx 


neo marie / vnd wol ver ſtopfft das nit dar⸗ 9 


non riechen mag. 


Aber ein ander waſſ⸗ dit da 3 


iſt auß der leer Vaimundi de ulli / vnnd 

iſt faſt gůt zum miltz das da verhert vnnd 

verſtopfft iſt / vnd weycht alle feüchtigkeyt 

in dem menſchen. 

Num andoꝛn / woͤlches in Eateiniſcher zun 
gen pꝛaſſium / oder marubium genãt wirt 


lebten eins andern nammen katzenkraut 


zu Eatein Calamentum genant \ 


Bauten yedes schen handfoll 
Die rinden von dem krut Tamaris co/die 


5 feifeh abgefchaben iſt ein pfunt 5 „ g 


Cangen pfeffer 


Schwartzen pfeffer e e 5 
Weiſſen imber 55 


Dalgan yedes. ij. lot 


Was si puluern iſt werd ge vnd 
vermiſ cht mit den kreütern vnd rinden als 


a gruͤn wol vnd kleyn vndereinander gehackt 


vnd in ein cucurbit gethon / vñ. xxx rag ge 


digeriert in eim roßmiſt / vnd dan gediſtil⸗ 


liert in einer eſchen als ich geleeret 930 am 
nd dañ volder ber die 
feces gegoſſen / woͤlche kleyn gepuluert find 


vff. ij. tag in balneo Marie / vnd dan gedi⸗ 


ſtiliert per alembicum in balneo marte vi 


dañ an die ſuñ n geſetzt. xxx. tag ſo ir 55 
. Wb begut | 


Sperma ceti ob man das haben mag / eyn Pr 


bereyt. E 


in ander. gutt wass er ſo ein 
menſch das ſtechen in der ſeiten hat / ſo m 
das zum minſten. ij mal zum tag 1 1 
yedes mal dꝛey lot . 
Bocks bart waſſer 
Fediftel waſſer 5 
Pfaffen roͤꝛlin waſ. yedes⸗ 1 Da E 
Wild ſalbeyen waſſer 5 
Maulber waſſer 


NN > 


Koͤꝛbelkrut waſ⸗ 
Scabioſa waſſer ede vj lot a 


* 


Miſchs i f es an die fin 


f. ch zů vereynigen | = 
ein waſſer iſtg iciunge Finde 


en / yedes mal. ij. lot 

Nim Fediftel waſſer 

Bens diſtel waſſert 
Pfaffen ſtengel waſſer gleich vi 
Vnderemander gemiſcht in ein glaß. 


Ein gut waſſer das miltz zu 2 


ſtercken / ſo man des waſſers trinckt moꝛgẽ 
vnd aben / yedes mal auff zwey lot 
Nim hirtz zung waſſer 

Tamariſcus waſſer 

Andoꝛn waſſer 

ſop waſ .. 

Guendel waſſer 0 
Blaw gilgen wurtzel waſſer gleich vil 
Vnder einander gethon in ein glaß / vnd an 


die ſuñ geſetzt ſich zůuereynigen 


Item ein waſſ er das da gůt 


iſt für ver ſtopffung des miltz getrunckenn 
wie oben ſtat. | 

Nin Tamariſcus waſſer 

Spargen waſſer 

Weg weiſen waf. 

Camillen wa. 

Girtzzung waſſer 5 
Hedes gleich vil vndereinder gemiſcht 


Ein waſſer das dem menſchẽ 


das miltz weycht / von dem waſſer getrun⸗ 


cken wie oben gemeldet iſt. 
nim Centaurea waſſer 
MHolwurtz waſſer 7 
Hirt; zung waſſer gleich vil 


Das vndereinander gethon in ein glaß wie 


902. 


böůchs / in woͤlchem du finden würdeſt 
woͤlche waſſer gůt ſeindt / da ein 
meſch zů vil oder zůwe 
nig zůſtůl gat 


es ſy 1 70 
von was vofe achenes 


well. 


Das dꝛitte bůch. e 


fur das ſtechen zum tag dꝛey mal getrunck 


2 


Vu cdcd Saß 

Aa fer das da iſt wundere 
barlicher würckunng 
Zu allem fluß des blüů 

tes waher der kumpt / 


) von oderauß des men 
W ſchen leib. | 


Zum erſten / ſo enn menſchen das blůt / 
auß der naſen fleüßt / fo ſol man nemmen 


von dem ſtein genant lapis Emaritis auff 


ein halb quintlin / vnd halb als vil ſanguis 
Oꝛaconis vnd alſo vil weiſſen weyꝛauch / 
diſe alle vndereinander gepuluert auff dz 


aller reyneſt / vnd gemenget mit diſem waf 


ſer / gleich einem dinnen bꝛey / vnd dañ dar⸗ 
inn baumwoll genetzt wie einzepflin / und 
das in die naß geſtoſſen / vnnd darinn gehal 
ten biß das es dür: wirt / das verſtellet das 


blůt on allen zweifel. Blicher weiß das pul 


uer mag gnummen werden / vnd darzů ge 
thon halb alſo vil Werꝛæ ſigillater / vnd ſol 


vermenget werden mit dem waſſer vnd ey 
erklar gleich vil / gleich einem dinnen bꝛey / 


darin genetzt ein wenig wercks vnnd vff die 
ſtirnen gelegt / verſtellet auch das blůt der 
naſen / vnnd wañ ein menſch blůt ſpeyet / ſo 

werde genummen 5 f 


bꝛeit wegerich ſafft ein lot 


5 ematicis ein dꝛitreyl von eim quint 
Auff das aller reinſt gepuluert / darunder 
gemenget zwey lot diß waſſers / vnd getrů⸗ 
cken / des moꝛgens dꝛey ſtund voꝛ dem im⸗ 
biß / vnnd zůnacht vff zwo ſtund nach dem 


nachtimbiß. Aber alſo vil das gethon zwẽ 


oder dꝛey tag biß der menſch genißt vnd ge 


ſundt wirr. 


Das vi: Capitel des duttẽ 


Oleichfoͤꝛmig fo mag es gebꝛaucht ver 
den für die blůtrůr genant diſſinteria / vñ 


für den blůtfluß der gulden adern genane 


Emoꝛroidarũ / vnd für den überigen blůt 
fluß der frauwen / genant menſtrumm. 

Doch in diſen blůtflüßẽ des menſchẽ mag 
man nemmen auch das obgenant puluer / 


von dem ftein gnant ¶Tapis Ematicis ſan 


guis Oꝛaconis / Weyꝛauch / vnnd Terꝛa ſt 
gillata / vermengt mit diſem waſſer / nnd 


wollen / genant ein ſuppoſitorium / vnnd in 


den hindern geſtoſſen / Oder voꝛnen in der 


frowen ſcham genant peſſariũ / Oder in die 


naßen genãt naſalia / Oder boumwol breit 


gemacht / vnd vff die fickblatern geleit ge? 
nant Epithima Gleicher weiß mag das 


waſſer in ſolicher geſtalt vff geleit werden / 


ſo da bei iſt eyer clar vnnd werck dar iñ ge? 
netzt / vñ vff ein jeden fluß des blůtz geleit / 
es ſei von ſchlahen ſtechẽ / howen oder von 
was gebꝛeſten oder wunden das ſein mag / 
ſunderlich ſo man im gibt des waſſers am 
morgen / zů mittag / vnd zů nacht / vff jedes 
malein lot / mit zwei lot breit wegerich vnd 
Deſchel krut waſſer weliches genant würt 
Berba Sanguinaria / oder burſa paſtoris. 
Aber es iſt doch nit weggraß / das ouch ge? 
nant würt Sangumaria oder Corigiola / 


oder gramẽ / Darumd / ſo man dz ſelb krut 
ten in der handt hat biß das er erwarmet / 


1 0 es das blůt der naſen So mã aber dz 
rut weggras ſtetz in der hant hebt / vnnd 
daruff ſicht das geſicht das blůt ſtelt· Vnd 
werd alſo gemachht. 
im bꝛeit wegerich ſafft x vi lot 
Vurtzelen ſaff. = wir 
Katzen zegel ſafft eh ih 
Eichen loub waſſer gebꝛant jedes »ij.lot; 
Deſchel krut ſafft Weggraß ſafft 
Latiſch ſafft jedes. vi. lot 15 2 
| . Nicolaum. 
lief. lot. 5 e eee 
Philonij Perſici ſecundũ Meſue im capi. 
de ſputo ſanguinis. ij. lot 1 
Trociſc.de terra ſigillata Meſue 
Trociſc.de Kakabꝛe ſecundum Meſue 
ap E matitie m 
Ipoquiſtidos jedes ein halb let 
Was sit puluern iſt werd gepuluert / vnnd 
in ein Cucur bit gethon / vnnd ein blinden 
helm daruff geſetzt / vnd gedigeriert in eine 
roßmiſch viij . oder xuij. tag. Vñ darnach 
gediſtiltert per Alembicum in Balneo Ma 
rie mit groſſem fleiß Darnach widerumb 
vber die feces gegoſſen / vnd gedigereit dꝛy 


ſchech nach ein mal wie ich gelert hab / vnd 


behaltz zů dem bꝛuch. 


Donden Waſſern. 


darm genetzt ein zepflin gemacht v5 bm 


ta. 


cbexxbij 


Vas hrafft unnd warum 
Ath an aſia magna in goͤ in diß waſſer wlil 
ich hieerkleren. 5 Er ee) Ä 


Thanalla der be⸗ 
ſchꝛibung manigfaltig funden 
werden nemlich eine im Antido 
ta. Meſue vnd zwo im Antido 
Nicolai / als maioꝛ vñ minoꝛ. Von der 
maioꝛ ich hie ſchꝛib vnd lere / darum̃ das ſie 
gemeinlich in bꝛuch vnd vbung iſt / vnnd 
vberal bereit würt funden. Athanaſia das 
vßgeleit würt vntoͤdtlich / darumb das ſie 
den menſchẽ behalt voꝛ dẽ tod / ob es müg! 
lich were / wañ warumb fie heilen vñ iſt be⸗ 
hilflich in vil geſchicklichkeiten die der au⸗ 
ctor ſetzt in dem text / als ich dir hie zeig. 
Doch vnderſcheidelich / nach jungheu vñ 
alter des Electuarij / jrer zůſamen vermi 
ſchung als ich geſagt hab von dẽ Tyriack 


wañ warum̃ / ein jedes Ipiat ſechß monag 


ten iſt ſein / vil erſchꝛockenlich zů nemẽ den 
ſchlaff yn zůfüren / vñ den menſchen vnent 
pfintlichen zů machẽ / gar nahe ſchier gleich 
dem tod. Darumb ſol ein jedes Opiat vo? 


den. vj. monaten nicht gebꝛucht werdẽ wie 


von dem Tyriack geſchꝛiben ſtot. Dorum 
võ ſechß monatẽ biß vff dꝛü Joꝛ / diß Ele! 
ctuariũ der Opiat ein jedem fluß des blůtz 
Verſtellentiſ t... 
Nemlich ſo es würt gegeben mit 

Bꝛeit weggerich ſafft 


Genß diſteln waſſer. 


a 4 . N 
Vnd der gleichen Alß da ſpꝛicht Criſtoffe / 
rus de Moneſtis ſuper Adr e 
ſue. Aber wañ fie elter würt dann dꝛeier jar 
alt / ſo iſt ſie wunderbarlich ſer helffen der 
verſtopfung der lebern gegeben mit ſüßem 
wein vnd Epff waſſer von. iij. jaren biß 


| uff x. jar Aber von den. vj. monaten biß 
vr 


lijſat fürt ſie in ein bequelichen ſchlaff 


vnd rů / ſunderlich in dem ſelben alter iſt ſie 


wunderbarlich für das vn willen vnd bre | 
chen / vnd den die da blůt vñ eiter ſpuwen / 


nd vnd den leberſüchtigen von hitz / vnd ſtelt 

tag wie voꝛ / vñ aber gediſtiltert / vñ das ge | 

ben / alſo das man ee 
2 £ 


den frawen menſtruum ſo ſie ſein zů vil ha 


ribẽ mit dem ſteyn lapis E matitis das es 
werd als ein dick rot blůt on dazů geth on 


der latwergẽ / darin genetztein bauwol / vñ 


in der frawẽ heimlicheyt geſtoſſen Alſo ſtelt 
es auch das blůt der naßen gegeben in ſoli 
cher maß vff ein lot / wunderbarlichen ſtelt 
es den fluß des bauchß / es ſei lienteria oder 
mit gemeinẽ fluß / od diſſenteria blůt fluß / 
oder emoꝛroidarum den fluß der güldin a 
dern vnd alle fluß des blůtzs. Vnnd ſetzet 
den ſchmertzẽ als alle Electuaria ð Opia⸗ 
ten / als Philonium / vnd gar vil me bewe 


rung / als da ſpꝛicht Platea. in ð gloß vber 


den Antidota. Nico. Gleichfoͤrmig auch 

Arnol. in de Antido. Aber der text ſpꝛicht / 
das fie gůt ſei zů dem ſchmertzen des ma⸗ 
gens / verſtopffung der lebern / vnd Aſma 
keichen des athems vnd zům alten hůſten / 

fo ſie iſt von dem dꝛitten biß zům zehenden 
ar im alter, i Me N 


Vas kraft hab und ꝛua⸗ 
rumd philonium in diß waſſer gar. 


A Hilonium außge- 


ur den auctoꝛ der es geoꝛdinieret 
hat. Zum anderen als ein neüwer 
| im Nͤdarum̃ das es vom neüwen erfin? 


den iſt zů des menſchẽ hilff / der geſtalt ma 


nigfaltig iſt. Jedoch zwo fürnẽlich beſchꝛi⸗ 
bungen in bꝛuch ſeint / als philonium Ro⸗ 
manoꝛum / vñ philonium perſicũ von Me 
ſue geſetzet jm bůch von deñ kranckheiten / 
im cap. von ſpuwen des blůts / vßbꝛechũg 
der aderen der bꝛuſt / welche zůnamen ent? 
ſpꝛingen von den finder der lantſchafft in 


woͤlchen das funden iſt / als philonium Ro 
manoꝛum von einem roͤmiſchen artzt vnd 


phlloniũ perſicum von eim Perſier artzet 


geſecʒt vnnd geoꝛdiniert / von woͤlchem ich 


hie ſchꝛeib / vnd me jn Bruch iſt dañ Philo 
nium romanoꝛũ / darum̃ das fie ſchneller 
wircket im verſtellen des blůtzs dañ die an 


der / es ſei von wz geſtalt es woͤll / ſunderlich 


das da Enmmer von dem hůſten / oder on 


Fhlüſten / vnd für den vberfluß des blůts võ 
menſtꝛuo / vnd emoꝛtoidis / die da kummen 


3 


Das dutte buch. 


leit würt n zwen weg. Zům erſten 


vs vberflüſſiger füchte des geblüts. Wil 
tu aber mer werung haben / ſo liß das bůch 


Criſto. de ho. ſuper Antido. Meſue. de phi 
lonio in dem capitel de Opiatis / vnd im Ax 


nel. de villa no im Ant ide. 
Von Trociſcis de terra ſigillapa. 
Trociſci terꝛe figillare dẽ 


namen entpfahen vom verſigelten ertrich 


das darin gar / vñ ſein gmeinlichẽ in bꝛuch 


vñ vberal bereit / darum das ein jeder apo⸗ 

tecker ſy haben ſol / als Saladi, gleich foͤꝛ⸗ 
mig Lumen maius vnnd minus / wan ſie 
werden gebꝛucht in die groſſen Antidota. 


Vnd werden auch nit allein puluers weiß 
durch den mund ſunder auch die vſſern git 


der mit zů ſenfften / doch das ſy voꝛ ſeien zer 
triben mit etlichen füchtikeiten nützlich dar 
zů. Arnogiloſſa oder Plantago genant / dz 


iſt ein bekant krut / kalter vnd truckner com 


plexion in dem andern grad Vnd iſt für 
ſich ſelbs wũderbarlich widerſton eim jedẽ 
fluß des blůts / als da iſt blůt ſpüwen / weli⸗ 
ches kumpt von einer zerbꝛochnen aderen 


der bꝛuſt. Sie ſeind auch gůt die ſtirn vñ 


ſchleff mit dem ſafft vñ eyerclar beſtrichen / 
darunder vermiſch Trociſcos de terta ſi⸗ 
gillata. Sie verſtellẽ auch den heiſſen ſub⸗ 
teilen blůtfluß der da kumpt von den naß⸗ 


loͤchern / gleichfoͤrmig dem ſelben ſafft vnd 
eyerclar geſtrichen vber die teil der buffer 


vnd auch oben vber die ſcham zwiſchen dẽ 


nabel / vnd der macht für vberflüſſig men⸗ 


ſtruum. Vnnd darumb Meſue ſpꝛicht im 
text. Sie helff dem blůtſpuwen genomen 
mit dem genantẽ ſafft / vnd der frawẽ heim 
licheit oben mit geſalbt flix jren fluß / vnnd 


auff die ſtirn gelen vnd beſtrichen ſtelt das 
blůt der nafen, Etwan machr mã dar vß 


peſſarium mit baum wol genetzt / vnd den 
frawen in ir heimlicheit geihs . Etwã legt 


man es vff die blaſen für blůt harnen. 


Trociſci de kakabꝛe ꝛvel⸗ 
che den nomen haben vo den gelen Agſtein 
der darein gat vnnd werden gemeinlichen 
vberal bereit funden nach beſchꝛeibũg Me 
ſue nit Raſis in.ix. Alma. in cap de mi 
| e eee a etu 


ctu ſanguinis / als Lumen maius ſpꝛicht. 


Es ſol ein jeder apotecker haben bereit ſyꝛi 


cht Saladtnus / darum̃ das fie fürnemlich 


gut ſeint in kranekheyten des blass dz von 
der benſt gat / der da kumpt eun bꝛuch der 


adern in der bꝛuſt / vnd vberigen fluß des 
blůtzs / von der lebern vnd von den lenden 
on menſtruo. Vnd für alle ding ſet gůt für 
den Ruß menſtruũ vnd emoꝛroidarũ / der 


guldin adern. Je doch ſollen ſiegeben wer 


den in den gemelten kranckheiten / vermiſt 
mit wegerich waſſer os ſaſt / oð mirtil. Hie 
nimpt man darfur heidelber / das nit recht 
iſt / es iſt wol ein geſchlecht daruon. Ider 
mit aqua Coꝛugiole / dz iſt weggraß waſſer / 
oder regen waſſer / Darin ſtahel oder yſin ge 
loͤſchtiſt , Auch mag man geben mit kran / 
ckem zengernen wem / als rot wem / oder ge. 
bꝛant oͤpffel wein / oder agros on ſaltz / oder 
bütten wein. Oder mit waſſer welliche da 
ſeind ſtiptica / als zengern / vnd zůſammen 
ziehen / vnd rümpffen / wild biren / neſp eln / 
oder zeitig ſchlehen / oder erſchꝛoͤſelin. Vnd 
ir gab iſt biß auff j quint. zům tag ʒwei oð 


dꝛů mal / zwiſchen tag vnd nacht nach ge 
legẽheyt des kranckẽ geſchicklicheit die Tro 
cſci ſet nd zů nemen mit nüchterem magẽ / 


in maſſen vnnd zeit als ander trociſct. Es 

iſt auch zůmercken das diſe Trociſci nit al 
lein bequem ſeint ſo man ſie nimpt durch 
den mundt / ſunder auch ſo man ſie in einer 
criſtierung yngibt biß vff ein quimtin / mit 
den voꝛgenanten waſſer / oder mit der glei 
chen zů verſtellen alle flüß des buchs / nem 
lich ſo ſie weren mit abſchaben der derm / 
mit etlicher volkom̃ener entledigung oder 
reinigung der humorũ / woͤlicheda machen 
den voꝛgenanten fluß mit einẽ 
luti das da nider truckt. 


Tapis Ematiis it ein 


blůtſtein. wann Ema krlechiſch / latiniſch 
ſanguis / zů Teutſch blůt. Darum Antido 


tum emeagogũ / ein gab dz blůt fürt. Dar 


rumb iſt auch not zů offenbaren woͤlchen 


ſtein du verſton oder nemen ſolt / die weil 


lapıs Ematitis blůtſtem genant iſt / vñ der 
blütſtein vil geſchlecht feindt / als Jaſpis 


\ 


) 


ſaufften fo? 


ein bꝛuner oder rotfarber katzenthonigen 
ſtein / ſo man den in der handt hat / dz blut 
offt darus verſtot / woͤlicher ſtein von jtud 
an dz biůt verfſtelt / jo er daruff gelei / wurt / 
als jm bůch ð cirurgy ſtot von dem bliuen 
den wunden. Aber von diſen [feinen ich hie 
keyn meldung thů / ſunder allein von dem 


ſtein genantlapis Ematites welcher iſtna 


he in geſtalt des zinobers os roͤtelſtein / den 


dte zimerleüt bruchen / doch bꝛuner vñ her⸗ 


ter dann der roͤtelſtein Serapio jm bůch 


agregatoris / jm ca. Sedeneg / Lapis emal 
titis / diſer ſtein an der farb gleichet dẽ blůt / 


iſt von natur ſtopffen vmb feiner kelte vñ 


truckene willen. Platearius ſpꝛicht. Diſer 


ſtein vil funden werden in den landen gegẽ 
der ſonnen vffgang zů. Aber ich hab deren 
vil geſehen die man fand bei ſechs milen 


wegs von Straßburg in ein gebürg. Di 


fer in die hand genomen verſteſt das blůttẽ 
vß der naſen wiewol ichs nit geſehen hab. 
Aber ich habs wol geſehen von dem ſtein 
Jaſpis. oð Coꝛneolus. welcher ſtein rote 
lecht iſt. aber mit einer tunckeln roͤte / als rot 
fleiſch Der ſtein ſtelt auch dẽ fluß ð naſen. 
od eins andern gelidts / vñ aller meiſt dem 
fluß der frawẽ menſtruũ genant. Aber der 
ſtein Ematites gepuluert / vñ vᷣmiſcht on? 
der dz ſafft Burſe paſtoꝛis / oder ſanguina⸗ 
rie / reſchel krut genant / vnd in die naß ge. 
thon. ein bauwol zep flin dariñ genetzt ſtelt 
es Welicher blůt ſpyet / der miſch diß ſteins 
gepuluert mit roſen waſſer on gum̃ arabt 
con / daruß pillule gemacht / vnd von dẽ ge 
nomen ein quintlin / ſtelt dz ſpeyen des blů / 
tes. Welcher dz rot hat / ſol nemen eis wiß. 
| Ach jedes. ij. lot / roſen oͤly ilij lot / lapidis 
E matitis gepuluert ilot. Vnd mit eim cri 
ſtier vnden yn gethõ. Milffet auch für den 
fluß mẽſtruũ / dẽ gepulueret / vermiſcht mit 
wegerich ſafft / ver ſtelt es ſy weiß oð rot / vn 
für alle fluß die da ein vrſpꝛung babe von 
hitzẽ. Oder welche vberflüſſige hitzige feül 
chte haben den hülfft diſer ſtein behend. 
Ein ꝛpunderharlich ꝛwal 
ſer dz da macht zeſtůl gõ on al ſoꝛg / vñ als 
ſenfftiglichen dz fein ð mẽſch kũ gewar wirt 
8 Ji 


 SDashiehih: 


ob es von hitzen od von dürꝛe ſy / ſo macht 
es flicht vñ lind dem menſchẽ / wañ ſie am 
moꝛgen vmb die viere getrũcken würt off, 
ij. oder iij. lot / ſo behalt es einen natürlichen 
ſtůlgãg / Wiltu aber ettwas von dẽ meſchẽ 
purgieren ſo nim des waſſers am moꝛgen 
pff. vi. lot vm̃ die viere / vñ faſt daruff biß 
vm̃ ix. vꝛen / dz iſt ein gemeine purgatio. 
Wiltu aber ein jedes glid oð teil fürſich 
ſelber / purgierẽ / ſo werd diſem waſſer zůge! 
fest vnd gediſtiliert / als ich hernach eigen / 
tlich ſchꝛeiben vnd leren wil. Vnd das erſt 
waſſer werd alſo gemacht. Num Mercu 


rialis eins anderen namen Bingel kru | 


Ob man aber nit haben möcht feines wa? 
ſers / ſo werd an fein flat genom̃en gůt hein 
rich krut / waſſer diß krut etlichen doctori⸗ 
bus vñ apoteckeren an ſtat mercurialis ge 
nom̃en würt / ſo man das ander nit mag ha 
Ben, Des waſſers nim ein pfund. | 
Viol krut waſſer Ar | 
Papelen krut waſſer / jedes. iij. fierling 
Engelſüs wurtzelen waſſer ein halb pfund 
Senit bletter vuj lot 
Caſſie fiſtule extracte.iiij. oder vjlot 
Die rind abgeſtreifft von der kleinen wolfs 
milch / genant Eſula minoꝛ pꝛeparata / das 
iſt ſo ein tag vñ ein nacht in milch / oder in 
gen diſtel waſſer gelegẽ iſt. der rindẽ werd 
genom̃en vff anderhalb oder. ij. lot 
Das alles in ein glaß / vñ darzů gethon 
Viol Syrup vj. oder vüj lot 20 
Burꝛetſch blůmen i 
Dislblumen 
Ochſen sung blůmen / jedes ein lot 
Vnd das ſol geſetʒt werden in balned Ma 
rie vier tag vnd nacht / vñ am fünfften tag 
ſol man das diſtilieren per Alembicũ in bal 
neo marie mit groſſem fleiß vñ mit ſenfftẽ 
feür alſo fo man zalt.j.ij.tij.iiij. ds dan erſt 
ein tropffen falle. Das werd in ein glaß ge⸗ 
thon / vñ wol verſtopfft / an die ſoñen geſetz 
ein monat lang / vñ gebꝛucht als obgemelt. 
Wiltu purgieren das haupte / ſo nim̃ des 
waſſers. xi lot | 23 
yere picre Galieni ſecundum deſcriptionẽ 
Nicolai. tij / lot e e ee 
Vnd werd gediſtiliert mit ſenfftem feür / võ 


Dya pꝛunis laxatiui, ij. lot 


man vaſten biß vmb. iv. vien > 
Wiltu aber das haupt vnd den magen 
purgiere einer volkom̃enen purgierung / ſo 
gib jm des abents. v. pillule von diſen pil⸗ 
lule / vnd des waſſers des morgens vm̃ die 


den waſſer werd genom̃en des moꝛgẽs fol 


viere vff. u. lot 


Recip. Maſſa pillularũ aurearũ. ſcrup.il⸗ 
Cochiarum,. ſcrup.i A 
Fiant pill. cũ aqua Mente ad mod. Cice. 
Wulltu aber purgieren den magen / fo werd 
genom̃en des vff. xij lot 1 
Species ſto matici laxati.in tab.iij. lot 
Mente pulueriʒ ate ein halbloet 5 
Dyagridij ein quintn 7 
Vnd werd gediſtiliert mit ſenfften feür wie 
voꝛ. Von dem waſſer werd genom̃en des 
morgens vmb. iiij.vꝛen zwei oð ij. lot vn 
daruff gefaſt biß vmb. iv. 

Wiltu aber dẽ magẽ vnd 
den gantzen leib ſtercker purgieren / als ſo 
ein menſch ein boͤſen vntouwigen magen 
hat / fo gib jm diſe pillule des abents. v fo. 
man ſchlaffen wil gon / vñ am moꝛgen des 
waſſers ij oder ij lot | 11 
Recip.pill.de Vera compoſita ſcrup.ix 
Stomaticarum ſecundũ Meſue ſcrup. i 
Dyagridij grañ. ij | 


Fiant pill. cũ aqua Mẽte / admoð. Ciceris 


Wiltu aber purgeren die bꝛuſt vnd die 
lung / ſo nim des waſſers vff xij lot | 


Dya Turbit ſimp. in tabu. vier lot 
Tro ciſc.de Agarico. andehalb quintlin 


Vnd werd gedigeriert vnd gediſtillert wie 
oben; Von dem waſſer werd genom̃en des 
moꝛgens vmb. iiij. zwei lot / vnd daruff ge. 


faſt biß vmb. ix. 


Wiltu aber die bꝛuſt ſtercken purgieren 
15 gib im diſe pillule fo man ſchlaffen wil. 
Recip,.pill.de Jera compoſita ſcrup.ij 
De Agarico ſecundum Meſue ſcrup. 
Trociſc. Alhandahal. gran. ij 12 


Fiant pill. cũ aqua feniculi admoð ciceris 


Wiltu aber purgieren die leber / ſo nim 
des obgenanten waſſers vff. xij. lot. Vnd 
werd darzů gethoen W | 


Vonden Waſſern. 


Reub arbari electi anderhalb quintlm 


ein mal des moꝛgens werd genützet. ij. lot 


getruncken wie voꝛgemelt iſt. 
Wiltu aber purgieren dz miltz. ſo nim des 


genanten waſſers vff. xij. lot. Vnd darun / 


der gemiſchet 
Dya ſene vier lot 


Trociſc. de capparis ſecundũ Meſue ein 


halb lot 
Dya gridij 7 


Vnd werd gedigeriert vnnd gediſtiliert ; 
wie oben geſchꝛeiben ſtot / vnd am moꝛgen 


vff. ij. oð.iij.lot getruncken vmb viere 
Wañ du aber das milg ſterker purgie / 
ren wilt / vnnd die melancoly vßtreiben / ſo 


mach diſe pillule / daruon gib jm fünff des 


abents vnnd des moꝛgens / vnd. ij. lot des 
waſſers daruff Mach die pillule alſo. 
Recip.pillu. Indi. ſcrup.ij 
Trociſco de capparis ſcrup ß 
Dpa gridij gran. ii: 
Sant pillule cum aqua Scolopendꝛie ad 
modum ciceris 1 
Wañ du aber wilt purgieren die nieren. vñ 
die lenden / ſo nim des walfers vff. xij, lot / 
vnd miſch darundrnt 1 
Denedictelspatinerii,lst: | 
Cathartici imperialis ein lot 
Species Liton Tripon ein halb quintlin 
Das werd gedigtriet vnnd gediſtiltert wie 
oben daruon geſchꝛiben ſtot. On am moꝛ⸗ 
gen zů vier vꝛen auff. ij. oder. dꝛitthalb lot 
getrun cken Wer 
Wanñ du aber diebloß / lenden / vnd nieren 
wilt ſtercker purgieren / reinigen / vñ vßtrei⸗ 
ben / ſo mach diſe pillule / vnnd gib jm des 
abents. v. ſo er ſchlaffen wil gon / vnnd am 
morgen vmb. ij des waſſers u. lot 
Reci.pillul.imperales ſcrup.ii 
Benedticte ſcrup.j i | 
¶Eſule pꝛeparati ſcrup. e 
Sanguinis hirci pꝛeparati gran. v 
Flant pillule cum aqua ſavifrage admodũ 
Ciceris e e e 
Wiltu aber purgieren die gleich vñ die vſ 
ſern glider / ſo nim des waſſers. xij lot vnd 


= 


miſch darundeer! 


chexxix 


Benediete laxatiue iij lot 
Vnd werd gediſtiliert wie voꝛ. Vnnd auff 5 


Hermodact. ein halb lot 
Eſule pꝛeparate 
Turbit iedes ein quintlin 1 
Jin ziberis albi ein halb quintlin 
Das werd gedigeriet vnd gediſtilliert wie 
oben dauon geſchꝛben ſtot . Vnd am moꝛ 
gen getrucken vff, u loaoe t 
W iltu aber die glich / das podagrã / cia. 
ticam / ciragrã / vnd arteticã veſter purgie 
ren / ſo gib im von diſen nachgonden pıllu? 
le des abents, v. vñ am moꝛgen zů. ii. vrẽ 
des waſſers. it. lot Kal e N | 
Recip.Pillul.hermodactilorũ ſcrup uu 
Fetidarum maiorum ſcrup.ieiei 
Dyagridi gui 10 
Fiat pillule cum aqua yue 
Artetice admo ciceris ht " 
Item wil man aber haben das der men 
ſch vor gedigiriert werd vff das die mater 
der artznei deſter gehoꝛſamer ſei / auß zů / 
treiben fo werd das waſſer etwañ zwen tag 
morgens vnnd abents vor geben je auff 
ein lot mit einer vngeſaltzner erweiß bꝛie 
auff zwei lot zucrer ein halb lot / du ſolt mer 
cken ſo man nimpt zwoͤlff lot des waſſers 
vnd die electuarium obgenant vnd das di 
giri erſt vnd diſtilierſt. fo wirt nit vil vber. 
ſechs lot darauß wil man aber des abens 
keyn pillule bꝛucchẽ So nem man dañ des 
waſſers des moꝛgens auff vier lot / fo wür 
cket es on allen ſchaden doch nit vberflu 
ſige / wann der geiſt als das waſſer von 
dem corpns von feiner ſubſtantz geſchei! 
den uf, | Mete 
DE was vrſach warum̃ yngõd diſer krut⸗ 
ter waſſer in diß cõpoſitz wil ich dir offen? 
baren ercleren vnd zeigen. Ng 
Illſo hab ichs für mich ge 
nommen die krütter welche yngond vnd ge 
nommen werden in die cliſtier Weliche da 


ſeindt quattuoꝛ herbe pꝛo cliſteribus als 


malua biß malua bleta et metcurialis dar? 
für nim ich baplen für malua Aber herba 


ſviolarum an ſtat Ibiſch polipodum iſt en 


Paar an ſtat blete als mãgoldt mercurta 
lis iſt Bingel krut papelen Vigolen krut 
| | i Eu 


„ 


BL 


welche in den leib genom̃en werden feücht 


feinejm erſten grad einer ſchlipffer gen nal 


turen / dabei radicũ polipodi woͤlche da pꝛe 


parieren vnnd reinigen flegma vnd colerã 


vnd ſunderlich die Melancoli vß welcher 
vß ziehung dem hertʒen truren vn ſchwer 
mütikeyt entzogen jm wider freud vnd wol 
luſt gibt. NER 
Auß waß vifach Eſula pꝛeparata jñ diß 
waſſer gemiſchet würt wil ich dir hie offen? 


baren erkleren vnd zeigen. 
Elula der geſtalt zu kun 
den werden maioꝛ vnnd minoꝛ groß vnnd 


klein iſt ein krut von den teutſchen wolffs 
milch genant das groß ſelten oder nimmer 


gebꝛucht werden ſol Das teil ſeiner pflan _ 


tzung iſt die rind võ der wurtzelen geſtreifft 
! m lentzẽ gar nach am meyen / wiewol Sal 
ladinus ſpꝛicht mag auch jm herbſt monat 
genom̃en oder gewuñen werdẽ / alſo dz mã 
die rin von der keinen wolffs milch krut ge 
nomen welch da iſt rotfarb / außleicht mit 


ſubtilen rindẽ. welches aber nit rotſarb mit 
ein wenig milch vñ grob ſo man ſie bꝛicht 


gleich fedẽ gewint nit leichtlich bꝛicht / auch 
vber arms lang iſt / nit gůt Vñ darũ Mel 
ſue ſpꝛicht / ſo fie gerectificiert vñ Bereit wirt 
vnd ir gifft entzogen würt hilfft offenbar⸗ 
lich / wañ ſie purgiert coleram vnd flegma 
vnd hat krafſt das waſſer in colica vnd jn 
melancolia vñ laxiert die grobe flegma in 
den gleichen vmb das jm ſein gift entzogẽ 


würt / werd die rind ein tag vnnd nacht in 


milch gelegt vnd nit lenger / aber geiß milch 


wer die beſt wañ ob man ſie lenger ließ ligẽ 
fo würt ſie ſchwach in der würckũg vß trei 


ben die boͤſen humoꝛes vnd die milch werd 
tag vnd nacht zům dꝛitten mal verandert / 
als dick die alt abgeſeigt vnd iung daran / 
vnd alſo würt ſie bereit vnnd wider gedert / 
welche genant würt Eſula preparata. 
Vß was vrſach genommen würt in diß waſ 
Sir op violarum wil ich hie agen 


Siropus violarımauel- 
cher. S trop ſein namen entp facht von fi? 
dlen welch darein gond deren beſchꝛeibung 


zwo fürnemlich ſeint ein vo Meſue die an⸗ 
der von Vlicolao in jren Antidotarus geſe 
tzet werdẽ / welche vaſt in bꝛuch vñ vbung 
ſeint Chꝛiſtofferus de honeſtis ſuper An! 
tidotario ſpꝛicht der von Meſue geſetʒt ge! 
nůgſam in bruch ſei Aber bei vns nit / vnd 
der ſirop manig faltig mer gemacht werde 
Etlich ynfuſi als mit ynbeiſſen der friſchen 
ſigolen Erlich von dürren vigolen ch“ 
chen von gebꝛanten vigolen waſſer genant 
Juleb violarum von dem ich hie nit ſchꝛei 
be ſunder von deren / welche von Nicolae 
geſetzt werden / gemacht infuſe violarñ als 
vnſere Doctores zů Straßburg auch in 
anderen landen haben wellen / vñ alſo vber 


al bereit funden doch Salodmus ſpꝛicht 


man fol haben bereit weliche Meſue ſetzt 
welche Lumen minus nent ſiropum violal 
rum compoſitum Aber er ſetzt darnach fi? 
rop violarum / ex infuſione violarum / das 
in auch meſue ſetzt als Nicolaus von dem 
ſelbigen ich meldung hie thůn vnd die an 
dern vermeiden bin / wañ firop violarum 
exinfuſione ſol genom̃en werde In diß wa 
fer darumb das er bilffer zů digerieren die 
ſubtile coleriſchematert vnd verandern die 


boͤſe cõplex der bis vñ dürre als die truck 


ne in ein ſchifferig natur Vᷣmutiert võ well 
cher trückne vnnd dürꝛe der ſtůlgang aller 
meiſt verſtopfft würt vñ nit ſchlieſſen mag 
darumb er auch gebe würt flir den trucknẽ 
vnnd dürꝛen hůſten die matery zů weichen 
vnd auff zůbewegẽ deſter leichtfertiger vß⸗ 
gewoꝛffen wirt durch ſein ſchlipfferig com / 
plex darumb ergeben wäre jm anfang vñ 
merung pleuriſis / das da iſt ein coleriſche 
apoſtem heiß vñ trucken auch bilfft er well 
liche da Febꝛem tercianam haben wann er 
iſt kalter vnnd füchter complex jm erſten 
grad darumb iſt er auch leſchen den durſt 
durch ſeiner füchtmachung als da ſpꝛichet 
Nicolaus in feine Antidotario das er gůtr 
iſt für das wee der ſitten pleureſim genant / 
von groſſer dürrikeyt vnnd die das abnel 
men haben / als die ſchwintſüchtigen von 
vberflüſſiger dürre darumb er die verſtop 
ffung des buchs weicht er vnnd entlediget 
fe Vnd kum zů hulff den engbꝛiſtigen ha 
r 
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5 
rumb das er auff bewegt die dicke vñ herte 
matery darumb Arnoldus de villa noua 
außergentſchafft ſeiner naturlichen tugent 


weicht er die halfen vnd trucknen verftop? 
ten materien vß der colera darũb lindert 


es den buch. 


Gl; zuas urlach yera pi⸗ 


ich dit hie offenbaren. 


gra galient gen om̃en wirt in diß waſſer wil 


Itcrapicra galieni gelpꝛo 


chen iſt. Ein heilge oder feise medicin võ 
Galieni geferst welcher beſchꝛeibung zwo 


fürnemlich funden werden von Galieno 
ein jm anderen Dich terapeutice jm. xij. 
Cap itel anfahẽ Jer am igitur habere, Die 


ander jm ſechſten bůch regimenti ſanitatis 
jm end des letſten capitels Weliche in dꝛyer 
lei geſtalt vnd foꝛm gebrucht wirt als Chri 
ſtofferus dehoneſtis ſuper Antidotarto me 
ſue ſpꝛicht Zům erſten in geſtalt eines pul? 
ners welches in vil ander cõpoſitz gebꝛucht 


wlürtt Zům anderen in geſtalt der pillule 


Sm dꝛitten in geſtalt einer electuarten / da 


rumb das ſie vermiſchet würt mit hůnig 


zů benemen ein teil jrer vberflüſſigen bitte⸗ 
re / auch deſter lenger behalten werden mag 
von deren ich hie meldung thůn vnnd der 
anderen vermeid als Jera picra abbatis 
Von iera picra conſtantum vnnd vil meer 
danu allein von Jera Piera Galieni in ge 
ſtalt eines electuarij weliche da iſtin bꝛuch / 


geſetzet jm Antidotario Meſue Welch iſt 


die hoͤchſt mediein in der verſamlung der 


tugent vmb ir edelkey / darumb das ſte iſt 


ſubtilteren vnnd zerlaſſenn die coleriſche 
feüchtigkeyt woͤliche yngeſencket iſt die po? 
roſitates des magens durch vermiſchung 
weileriger ſchleimiger feuchtigkeyt / woͤlli 
che auff jleiget in das haupte / als da ſpꝛi⸗ 
chet der teyt Meſue anch Arnoldus de vil 
la noua ſuper Antidotario Meſuedie gro! 
ben boͤſen materien vnnd windt von jm 
ver tzert werden / wann ir krafft wirckte in 
volkummen ſolutz vnnd auff thůt die ver? 


ſtopffung vnnd vertzert Wann in jr vil 


groſſer erfarug vnnd bewerter huff in dem 


chæxxx 


magen leberen nieren můttet vnd erkalten 


glider funden iſt / wann ſie treibet auß d ie 


kelte yngewurtzelte faule feuchtigkeyt fun? 


derlichen des hauptes ſchmertzen / der oꝛen 
vnd augen unnd reiniget den magen gar 
wunderbarlich vnnd iſt auch confoꝛtieren 


erwoͤrmen vnd ſtercken / vmb der edelẽ ſpe ! 
cies welch in fie gon iſt. die nið getruckt na⸗ 
tur wider vff gehebt würt. 
Auß was vꝛſach Species ſtomaticilaxa⸗ 
tiui yngõd in das waſſer wil ich dir hie of 

/ 


Stomaticu deren beſchei 
bung dseifelig fanden würt, in dem Anti? 
dotarto! licolat als Stomaticum confoꝛ 
tatiuũ Welchs da iſt einer warmen com. 
plex zů ſtercken vnnd krefftigen den ma⸗ 
gen darumb es genanr würt Stomaticũ 


confoꝛtatiuum / vnnd fo man jm zůſetzet 


Dpagridium oder Scamone würt es ge? 
nant Stomaticum laxatiuum Aber inn 


watheit nach der eee, jm 


Antidotario geſetzt nit in Bruch noch in v⸗ 
bung iſt / ſonder ein ander meeſterlich ge 
bꝛucht / vnnd von den jetzundi nen doctoꝛi 


bus uaſt in bꝛuch vnd jn vbuniſt / welche 


ich dir offenbarlich hie vnden ſchꝛeiben vñ 


leren wil wie man die machen ſol / vnd von 


den doctoꝛes genant wirt Stomaticum la 
S atiuum darum das fie für nemlich iſt zů 
piirgieren vñ confortieren den magẽ Die 
dꝛit heſchꝛeibung genãt würt Sto matte 
frigidũ / weich gantz vñ gar weder in bꝛuch 
noch in vbung ißt a 


Stomaticũ laxatiuũ fol fein alſo gemacht 
Recip. Zuccart᷑.iuj.pfund 
Cinamomi F 


RNoſa rum 
Sandalorum alborum 
Maſti eie 
iqulixicie ana vnc 
Dyagridi vnc ij „ 
Cum aqua menteet abſinthij ana. q ſ⸗ 
Fiat confectio in tabulis. 8 
Auß was vrſach yngond oder genommen 
würt Dyagridium wil ich dir 
5 offenbaren. 
i ü 


reit Scamonee wañ warumb Lumen ma 


ius in dem electuarium Indũ ſpꝛicht Sca 
monea die gůt vñ gekocht iſt in dem apfel 


als in den kitten / dann ſo würt ſie geheiſſen 
Dyagridium oder Scamonea pꝛeparati 
Darumb das ir / ir gifftig oder ſcherpffe be 


numen würt auff das man ein jeden laxie 


rend oder treiben artzney damit ſcherpffen 


mag vß zůtreiben die coleram hitz vn dür 


re / darnach flegma kalt vñ feucht / darnach 
Melancoli kalt vnd trucken / darum̃ etlich 
meiſter ſpꝛechen Dyagridium purgiert alle 
complex in gleicher geſtalt / darumb es ge? 
numen werden mag zůſcherpffen ein jede 
laxierende medicin / on alle ſoꝛg / ſo fer man 
ſein nimpt nach gelegenheit der natur vnd 
complex Darumb e ſpꝛicht in dem 
bůch de ſimplicibus Scamonea iſt ein 
groß ſolutiunum darum das es tft ein ſolu⸗ 
tiuũ vber alle ſolutiua vnd würt gemacht 
vß eim fat: Volubelis die ſint in maß eins 
gefidert n ſiꝛals / wachſende in Anthioch⸗ 
vnd in Armenia vnd Coraſeni vnd in de 
land Arabia vnd Durcie Aber die võ An 
tchiochia iſt ober die ander alle Darum iſt 
1 zůer welen Aber merck das die gůt Sca 
mone ſol haben ſiben eigenſchafft oder vn 
derſcheid darbei man erkeñ en mag woͤlch 
gůtt iſt. Zům erſten an der farb ſoll ſie ſein 
eſchfarb vñ weiß bleich. Jům andern mal 


jm griff das fie bꝛichig ſei. Zům dꝛitten das 


ſie ſei milchig wañ man ſie an die ʒũg hẽgt / 
das milch entſpꝛingt vß ſoͤlichem anrieren 
der zungen mit ſchaum / Stun vierden das 


ſie leicht jm gewicht ſei. Sum fünfften das 


fie güttes geruchs ſei. Zům ſechſten das fie 


von Anthi ſei. Zům ſibenden das ſie alt ſen 


vnd nit friſch Fürbas merck das Scamo 
ne hat fünff ſchedlicheit Das erſt dz es dẽ 
magen ſchadt vnd verſert das hertz Das 
ander das ſie macht biſent windigkeyt. D5 
dꝛitt dz ſie macht hitʒ vñ entzündung vber 
trefflich. Das vierd dz ſie ſchindt die derm. 
Das fünfft das fie indeuckẽ uber die Erafft 
vnnd glider Aber diſe ſchaden werden ge’ 
rechtfertiget wann man ſie pꝛeparieret mit 


n 
Diagridiß oder aber be⸗ 


vnnd einen gůtten athem / 
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maſtiꝝ / doch beſſer fo man fie bꝛat in einet 
kltten vnnd Dyagridium darauß württ 
Als M Peſue ſpꝛicht / mag dan behalten wer 
den. xij. jar vnd fein gab iſt von fünff ger 


ſten koͤrner biß vff zwoͤlff. 


Henta von deren ich hie 


ſchꝛeid / iſt diſe woͤlliche gepflantzet würt 
vnnd in den gerten wachß iſt / eines wolrie 
chenden vnnd gůtten geſchmacks genant 


kruſe müntz / darumb das fie runde kruſe 


bletter hat / welliche die edelſte vnder allen 
müntzen iſt wann warumb fie iſt grien vn 
dürꝛ in bꝛuch vnnd in vbung vnnd würt 
vnd mag gebꝛucht werden in wendig vnd 
auß wendig inſeckleins oder ſalben weiß 
auff den magen geleitfürnemlich vnd pꝛin 
cipaliſch für alle andere kranckheiten des 
magens von keltin / wann ſie iſt hitziger 
vnnd ſtercker von naturen dann die an! 


machet woll teuwen / wann warumb we 

fein alle tag iſſet der gewinet ein gůtte falb 
tt wann ſie iſt gůtt 
für den vbelen geſtanck des athems / dal 
rumb Auicenna ſpꝛicht / ſie ſterckt den mad 
gen vnd erwermetr in vnnd benymmet das 
auffſtoſſen vnd bꝛechen vnd ictericiam dz 
iſt die gelſucht / ſo man ſſie nutzet Darum 
fie billich in diß waſſer genommen würt / 
denn magen von feiner boͤßheit zů entle? 


deren darumb ſtercket ſie den magen da 


digen. | 
Darumb Pıllule de Jera compo 
ſita genommen werden / will ich hie offen 
baren. „ 


ö IK Illule de Jera com⸗ 

FA pofita werden geben zů allen krãck 
heiten die ich voꝛ obgemeldet hab. 
N Pillule de Jera Galieni dann al 


\ 
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lein vermitten bleib der honig darfiirgeno? 


men Wein pillule gemacht durch minner 


mißfallung willen zů nemen des bitteren ge 


ſchmacks wañ die Electuaria darum̃ das 
fie lenger jm magen bleiben von weitem an 
ſich ziehẽ / vñ darũ ein groß pillule vill mer 


als ſibẽ kleine des ſelbẽ gewichts ſind merer 


krafft 


Vonden Waſſern. 


krafft zů ſoluieren vnd auchauß zů ziehen 
die matery die da behalten ſeind in den ferrẽ 


glider / wañ die foluterend weichen medien 


die abſteigen vnnd nit lang in dem magen 
bleibent nit ſolcher krafft an ſich ziehen die 
feüchtigkeyt. . | 
A WDarumb Pillule Stomatice geben 
werden wil ich dir hie offenbaren. 


Willuleſtomatice welcher 
beſchꝛeibung dꝛei funden werden jm Anti 
dotario Meſue / welcher namen in zůgelegt 
würt darumb dz der mag Stomachus ge 
nant Stomatica ein artzny des magẽs ge? 
nant würt vmb vberfluß vñ eigenfchafft 
dem magen ʒů ſtercken vñ ʒů reinigen. Vñ 
ſo nun irꝛunge vnd den Doctern vfferſtã 
dẽiſt. So ſpꝛicht Criſtofferus de honeſtis 


ſuper Antidotarton Meſue / nach etlichen 


die erſt in bꝛuch vñ vbung ſeind vm̃ ir nutz 
barlichen huſſe willen zů reinigen dz haupt 


vñ magen darum̃ das ſie fürnẽlich ſoluie 


zen flegmatiſch flüchtikeit / aber in der dꝛittẽ 
heſchꝛeibung ſpꝛicht er. Pillule ſtomatice 
woͤlche gemeinlich in Brauch ſeind / als Lu⸗ 
men maius vñ minus / vnd Soladinus / 
vñ vnſer doctoꝛes woͤllent das ſie von dem 
apotecker bereit werdẽ / wañ ſie reinigen die 
feüchttkett woͤlche vffſteigent in das haupt / 
wañ fie fürnemlich ſoluierent Flegmatiſch 
matery / nẽlich die ſubteilẽ weſſerigen füchti 
keyt. Darumb der Text Meſue ſpꝛicht. 
Pilluleſt ce noſtre reinigẽ den magẽ / 
das haupt / ſtercken die deuwung vnd reint 
gen den magen von ſeiner boͤſen füchtikeyt 
der zerſtoͤꝛũg der bꝛuſt / bꝛingt luft zů eſſen 
denen die maßleidig ſeind / den werden ſie 
billich geben. | 


Auß waß vrſach die bꝛuſt vñ lung ge⸗ 
reinigt werden mag mit Dya Turbu fim? 


plice / wil ich hie offenbaren. 


Din turbit ſimplex dẽ na 


men empfacht von Turbit / woͤlcher daryn 


gat vñ keyn and ſolutiuũ oder purgierũg / 
zů vnderſcheit . Dya turbit cum Reubar⸗ 
ra / vn Dya turbit eum agarico geſatzt võ 


Petroꝛio dern ſignano / in dem cap. von dẽ 


1 


chexxx 
laxierenden ertzneyen / ſuper nono Allman? 
ſoꝛis / doch ein ander auch meiſterlich ge 
bꝛucht würt von den modernis, Dya tur⸗ 
bit cum hermodactilis darumb das ſie für 
nemlich purgiereu vnd vßtreiben oð ziehẽ 
die flegmatiſch feüchtikeyt / woͤlchen eigen 
ſchafft iſt bei dem gleichen von dem ich hie 


keyn meldung thů / ſund allein Dya turbt 


ſumplex / woͤlchs jm voꝛgenanten cap, ſtott 


dyarob cum turbit welch vaſt jm bꝛuch vñ 


vbung funden würt von allen apoteckern 
gemacht vñ bereit werden ſol / wañ ſie ur 
nemlich alle vberflüſſig kalte flegmatiſche 
füchtikeyt der bꝛuſt / des magens / der lung / 
leber vnnd jngeweid ouch die vſſern glider 
vñ gleich zů jm ziehen vnd außtreiben da 
rum̃ nit vnbillich in diß waſſer genommen 
werden mag / je doch mit zůſatʒ Trociſ. de 
agarico / welchs eigenſchaffte on ein vff fe? 
hen der bꝛuſt ſeint. , 
Vß waß vrſach ingõd od geſcheꝛpſt 
würt diß waſſer mit trociſci de agartcor 


Trocilci de agarico oder 


agaricus trociſcatus welch dẽ nomen enp. 


fahen võ agarico der darin kom̃en iſt / hab 
ich oben geſagt in den ſimplicibus wieman 


tyracam machen ſol / Deren beſchꝛeibung 
in keinem Antidotario funden werden / wa 


je die moderni ein cõpoſitz zůſamẽ geſetʒt 
vnd gezogen hond vß dem ſimplieibus va 
Meſue auß der ler Galteni ich dir zoͤg mit 
woͤlcher vil medicin der bꝛuſt geſcherpfft 
werden / wann warumb fie fieret dy grob 
flegma darzů coleram rubeam vnd melan 
coliam / darumb ſie entledigt die grobe ver? 
fülte ſchlunig füchtigkeyt / darumb Galie⸗ 
nus im voꝛ gemelten cap. von agarico ſpiei 
chet das ſie ſoluier vnnd außtreib coleram 
vnd flegma vnd grobe ſchleimig vnd fule 
füchtikeyt / fein eigenſchafft iſtreinigen das 
hirn vnnd neruen vnd alle entp fintliche gli 
der vnd lacerten vnd auß treibt die mate! 
rien welche ſeint in nuca das iſt das ruck! 
beinmarck / vnnd in jren oꝛten oder enden / 
vnnd reiniget die lincke bꝛuſt von ſchleimi⸗ 
ger fuler feüchtikeit vnnd reiniget den ma? 
gen / leber / miltz / nieren / vnnd der frawen 


matrices / außtreibt die matery der gleich 
darum Democrates nant agaricum ein 
dienſtbarlich artzney / dañ ſie dient zů nutz 
jedem theil des leibs in ſunderheyt der in⸗ 
nerlichen ſchmertzẽ des leibs iſt ſie ein wun 
derbarlich artznei zům alten hauptwe vnd 


N epileſiam das iſt ein ſchnel vnſinikeit die da 


zu fallen mit einẽ ſchwindel vnd bewegũg 
der glið gleich als einer leidet der den krapf 


hat vnd eigentlich zům ſchwindel / vñ hilfft 


auch dem Maniacifals werẽ ſie tüffelhaf / 


tig vnd melancolicis vñ gebꝛeſten der neu / 
zum dritten theil. 


ren vnd geſchweren des hirns vnd iſt ſun / 


derlich ein gůt artznei Aſmaticis ſchwerũg 
des othams vnd ſchwere der lungen vnd 
bꝛuſt vnd heilt den ſchmertzen des mages 


vnd der innern glider / vnd iſt ein artzney ð 
verſtopften můter / vñ eigentlich ð gelſucht 
vnd waſſerſucht vnd grobi des miltz / vnd 
ſchmertzẽ der lebern / ein offenliche hilff der 
nieren / wañ es heilt ir geſchwer / vnd reitzt 


den harn / vnd der frawen ir zeit vnd ſüfert 


matricem vñ nimpt hinweg die wüſte der 
haut gibt ir gůt farb vnnd treibt auß die 


würm / vnd ſtillet den ſchmertzen der gleich 


der hüfft / vnnd iſt großlich wider die alten 
febꝛes / mancherley materiẽ wañ als Dya 
ſcoꝛides ſpꝛicht die krafft Agarici iſt langſa 
mer würckung vnd bloͤd aber vaſt gůt da 
rumb ſo würt darzů gethon etwan dz dꝛit 
theil Salgeme darauß gemacht werden 
Tro qciſci mit Secaniabun das iſt roß hu⸗ 
nig / Mum aim geſpꝛochen hat / wañ Mel’ 
licratum iſthunig waſſer / daruß wirt kreff 
tig ſein würcken / Vnd hali ſpꝛicht auß jm / 
den. vj. teil Reiſim iſt liebſtickel ſomen oder 
Dauci iſt Vodels neſt omen / hab ich dur 
erclert m̃ dẽ Simplicibus wie ma den Ti / 


95 riac machen ſol / vnd das fierd theil Sal’ 


geme gemacht werdẽ Trociſci mit Slym 


| | friſches Polipodij das iſt Engel ſuß wur! 


zel / Judeus ſpꝛicht mit Oyimel Squiliti / 
co fern würckung gegrößt würt vnd ſo mã 
im etwas ſcharp fes zů thůn / ſein krafft ge’ 


ſterckt würt / wan Galienus ſpꝛicht / dz ge 


macht werden vB jm trociſci mit wein da⸗ 


rim gebeiſſet iſt weiſſer jmber gepuluert vñ 


darein offt vndgetruckt / ſo ſei ſine würckũg 


Das dutte buͤcz. 


— 


erfült / fo man jm zů thůt Sp canardi / oð 
keß waſſer das iſt molken / fo aber die maß 
oder dz gemacht / di nit genůgſam geoffen / 
bart iſt / wil ich dir hie eigẽtlich ſchꝛeiben vñ 
leren wie mans machẽ ſol / Aber vnſere doc 
tores wellen nit alſo haben wie man es ma 
chen ſol darumb wil ich die ſelbẽ geſchꝛiffte 
ſchꝛeiben woͤlche von den vnſern alſo geoꝛ 
dnet ſeint dz mã ſy alſo mach vñ nit ande; 
Es werdt genumen ein pfunt gůtẽ weißen 
i | ee 
Weiſſen jmber gepuluert ein lot geſottẽ biß 


Darein werd gebeißt vßerleſen weiß Aga! 
ricum als veil nach deinem gefallen gepul 
uert laß darüber ſtõ tag vñ nacht. Vñ dar 
nach werden daruß geformeirt Trociſci 
vnd gedoͤꝛt am ſchatten. Aber Lumen mil 
nus iſt alſo 1 9 9 
Recip. Agarici electi et mundi vnc. i p. 
Salgeme. vncß. ; 
Sinztberts zt. et. J i. | 3 
Fiat Teocifei ch Oximele Simplici / aber 
mir gefallent ſie nit. ce 


Ob aber die Trotilci ge⸗ 
macht werdẽ von boͤſem Agarico / ſo wer! 
dent ſie gantz ſchwartz an der farben. Vnd 
wan man ſie macht mit weiſſem rundem 
bꝛüchigen Agarico der do ſieß iſt in dem ge 
ſchmack / ſo werdẽ ſie dañ weiß / an der farb 
vnd ſeint auch beſſer. Ettlich ſpꝛechent dz 
vnderſcheid ſet zwiſchen Troctſcis de aga 
rico / vñ Agarico Trociſcato / aber ð jetʒzun 
digen artʒet meinung iſt es fer war das zwi 
ſchen Agarico trociſcato vnd Trociſci de 
agarico iſt kein vnderſcheid / nemlich ſo ſie 
gemacht werdẽ nach der beſchꝛeibũg die ge 
fast würt vnd iſt von Galteno. Es iſt zů 
merckẽ ſo du in der ſtat der ynbeiſſung zin 
siberis nimeſt Oxunel vnnd mach daruon 
Trociſcos wie die foꝛdern / dañ ſo ſeint ſie 
genãt agaricus trociſcatus cum Opimel / 
des würckung auch hoch gelopt würt. 


Aulz was vrlach pillule 


de Agarico gegeben werden wil ich hie of 


fenbaren. | 
| Pillule 


114 Sllnlede agarico dẽ 
I \nanten entpfaben von Agarico 8 
darein kumet vnd von Meſue ge / 
N ſetzt in dẽ Antidotario / welch auch 


in dem capitel de cura aſmatis / in dem kei 
chen der bꝛuſt / Lumen maius ſpꝛicht diſe 


Pillule vil in bꝛuch vnd vbung ſeind vnd 


darumb Saladinus / ein jeder apotecker 


kikeit wan ſie außledigen die groben vnn 


anhangendẽ humores / darum ſie gůt ſeind ( 
für Aſma peripleum oniam vnd den alten 


hůſten der ſchwerlich zů vertriben iſt darũ 
ſie hie an diſem oꝛt ingethon werden mit an 
VVV 

Tiro ciſci alhandel / warumb fie ge’ 
numen werde in ander compoſita / als Pil 
lulen / wil ich dir hie offenbaren. 

Tro ciſci Alhãdel von in 
ſelbes nit in bꝛuch noch in vbung ſeindt je 
habẽ ſie ein ſoluierende krafft die grobe fleg 
matiſch materi vß zů treiben durch die Co⸗ 
loquint / woͤlche darein kumpt dar mit an’ 
dꝛe ſoluierẽde Pillule oder artznei zů ſcherp 
fen ſie faſt gebꝛucht werden / man mag vnd 
ſol ſie auch nemen vnnd genumen werden 
an ſtat des Colo quit / darum̃ das der Col 
loquint gerechtfertiget iſt. 


Auß wölcher vrſach Dia pꝛunis la 


ch hie offenbare. 


Dpa peunis laranun de 


d atiuum in diß waſſer genumen werd wil 


+ 


ten beſchꝛeibung manigfaltig funden wer? 
den / als dya pꝛunis non ſolutiuũ / oder fun 
plex / vñ dya prunis laxatiuũ von der ich 
hie ſchꝛeiben bin / woͤlch da iſt vß der ler des 


Antidotarij Nicolai / welchs in Bruch vnd 
vberall bereit funden würt / wañ ſie außtrel 


bet die heiſſen ſcharpffen coleriſchen febꝛes 


allermeiſt die nit do wen mügen / wann ſie 


bungt wider den Apeuit des magens das 


von Auicenna geſetzt würt in dem. x. Sen ten n 
vnd die hitzige natur. 


namen entpfahet von den Pflumen vñ la 
vieren den artzney / woͤlche doꝛ yngond de 


chexxxij 


er wider effen wütt/ welch verloꝛen iſt von 


der coleriſchen materyen / vñ die febꝛes Si 


nochus welche kumẽ von pnreinem geblüt 
von einer lebern / wan ſei reinigt vnd recht / 
fertiget die leber / vnd iſt gůt zů dem entzün 


ten magen / vñ leberen / vñ l ſchet dẽ durſt 


4 


Varumb dyalene in dil; 
waſſer gnumen werdẽ ſol / wil ich hie leren. 
‚fie haben ſol darumb das ſie reinigen das „ re mn 

haupt vn bꝛuſt võ aller gꝛober fauler füch 


a CN; men entpfahet von den bler 
„ , tern des ſenitz / woͤlche darin | 
a. Nond wid jeden wolbekant 
iſt vß der ler des Antidotarij Nicolai / wel 


che beſchꝛeibůg manigfaltig funden würt / 
aber allein verſtanden werden fol woͤlche 


Nicolaus ſetzt / fürnemlıch gür iſt den me 
lancolicis dy alzeit truren vnd (Bwamiil 
tig ſein / wan ſie reiniget auß das miltz von 


aller feiner vnreinikeyt woͤlcher beſchꝛeibun 
gen zwo funden werden / woͤlche auch beid 


1 


in bꝛuch ſeindt nach den landen da fie ge? 


macht werden / iſt aber hie nit anders zů 
verſton dañ die võ Nicolas geſetzt wůrt. 
Warum̃ man gebe Pillulas Indas 
vnd was krafft ſie haben wil ich dir hie of 
JJ — 


Jdillule inde ꝛvelche ge⸗ 


ſchꝛiben hat Hali werden geſetzt im Antt 
dotario Meſue / gemeincklich gemacht vñ 


vberal bereit funden wan fie habẽ nutz bat ! 


licheit vnd hilfft fürnemlich für melancolt 


ſche kranckheyt / nemlich von der verbꝛan / 


ten meläcoly diedalech lch ensledige wur 
fie ſoluiert auch die groben vermiſten ma⸗ 


teryen vnd auch die vnuerbꝛant melanco! 
y / darumb das die ſtarck iſt vnd krefftiget 
das vnrein miltz / vnd Pilllie inde dem na! 


men empfahen von den Mur abolants in 


dis die darein gond wan ſie ſelnt Debilfflich 
für alle kranckheit ð melancoly ʒů krebs vñ 


vß ſetzikeit vñ moꝛfeã nigrã der ſchwartʒzen 


woͤlche gar boͤß vñ ſchwerlich zů heilẽ feine 


vñ für das ſiertaͤglich feber welches kumpt 
auß der melancoly eines vnremen min, 


wi. 


t Benedieta wilich dir hie offenbaren. 


HBernedicta gelegnet ge⸗ 


nant darum̃ das es vo allen gelopt vn wol 


geſpꝛochẽ würt diſe latwerg welche võ Ut 


ſei nit war / wan man anficht die ſimplicia 
fo do bei ſind Dyagridium fünff dꝛagma 
vnd der gleichen Turbit nit mee dañ. x. ſo 


aber Scamonea oð Dyagadımm ſcrup. 


j vberteiffe me im außleren die coleriſche 

füchtikeit / dan z. ij. Turbet auß treiber die 
fleugmateſchematery / des gleichen ð Aloes 

in geſtalt der pulule auch chůt. Wellen wir 

dan vß lereneleugma / Pollen wir Scamo 
nea mindern am gewicht vñ turbit oder an 
der ding mer an gewicht die fleugma vß le 
ren als Agarico vnd turbit ſo faſt dz fie her 
ſchen vn vß treiben die fle gma gegen der 
Scamoneeoder Alo es im vßleren der Co 


lera / wan warum̃ ſo das confect vßtreiben 


ſol die ſteugma / von not iſt dy wurtzel Tur 
bit ein ſundament vi darum̃ wil ich ſagen 
Von der wurtzeln turbit. Als Johannes de 
ſancto Amando ſpꝛicht ſuper Antido tariũ 
nicolai / turbit iſt ein heiſſe rruckne wurtzel 
dy hol vnnd weiß iſt die beſt treibt auß die 
füchtikeit im magẽ begriffen vñ jngeweid / 
wann fie vßtreibt die ſuptilẽ fleugma fo vil 
es an im ſelbs iſt / aber mit imber lert ſie vß 
grobe fleugma / als Auicenna ſpꝛicht ſie le 
ret auß verbꝛante feuchtikeit / Abeꝛ under’ 
ſcheidlich / dan warum̃ ſte vß tribt verbꝛan 
te matery / ſo ſie geben würt in einer füchten 
ſubſtantz / aber wañ fie geben würt in pull 


uers weiß / als pullue lert ſie vß flegma das 


iſt darumb das ſie lenger ligen im magen / 
dahar macht Raſis im Almaſoris / dauon 
ein gůt puluer zů vßtreibung die fleugma / 
alſo das von turbit genügt darnach dem d 

kranckheit vnnd gen ſiechen gebürt / dañ er’ 
wan minder ingeben in der vile / das halb 


ſeo vil iſt / vnnd zucker als vil der beider iſt / 


darum̃ nimpt er Turbit; xi. Ingeber zv / 


nea iſt dem magen vaſt wider / 
koſen ſeint in ir / auff das ſie bez wingen die 


Das dicte bůcd. 


dem als hernach geſehs wirt, Zamerſten 
fol genumen werden zů dem fundanıened 


artzney ſo vil nutz iſt dem krancken vñ dar 


nach halb fo vil in ð pꝛopoꝛtz võ der hufff / 
als. 3 v. ingebers. 5,9 Turbit genummen 
ſeünt darum̃ wañ ſie ſein heiß vñ trucken / 


el darumb zů hindertruckung jrer bis vnnd 
colao geſetʒzt würt in dem Antidotario / wel 
che vß treibt Fleugma / aber ich glaub das 


truckne würt fo vil zucker dar zů gethõ als 
von den beiden. 5 


None „ 

Benedicta reignigt kleg⸗ 
ma von den gleichen / vnd nieren / vnd bla? 
ſen / als! Iicolaus ſpꝛicht / auch Arteticam / 
vn Podagrã / wan darin ſeint etliche Sun 
plicia die den magẽ ſtercken / dan Team’ 
Garioffili 


boßheit der artzney . So ſeint etlich darin 


woͤlche zerlaſſent vnd zertheilent die fleug⸗ 


ma in dem nieren als Sala: Mir 
folis/vnin den gleichen / als Macro piper / 


Sparagus Carui / fentculi darbei ſeint et / 


lich / welche das hertz Erefftigen als Macis 
vnd ſaffron dan Scamonea iſt ſeint dem 
magen oh hertzen / Salgeme darin gat dz 

es die artzney mach deſter belder abſteigen 
das ſie ni dem magen ſchad vñ ſeint etlich 
die zertreiben vnd zerteilen die flegma vnd 
zerſchneiden / als fenchel ſomen vnd carur 
vnnd ſeint etlich da die auff ſehen haben zů 
den gleichen wan fie ziehen die flegma von 


den gleichen vñ ſtercken ſie mit ir ſtipticidet 


das iſt zamen oder behalten die ſie haben / 
die matery nit zů nemen / darum̃ fo wir woͤl 
len benedictam geben durch willen der gli 
der / der gleich ſollen wir meren vnd jm zu 


ſetzen / welche da anſehẽ die gleich / alſo das 


fie geſchoͤrpfft würt mit Hermedactilis fo 


würt ſie dan genant Benedicta cum ber? 
mo dectilis / wañ ſie alſo geſchꝛiben vnd ge⸗ 
ſetz iſt im Antidotario / aber in eim altẽ An 


tidotario hab ich funden alſo. Recipe Eſu 
le pꝛeparate vnc,ij. Turbit ʒuccari. ana; 


. Dyagridij Mermo dactili ana. 3. v. vnd 
alſo fürbaß vn dan alſo moͤcht mã ſie wol 
heiſſen. Benedictã cum Eſula / welch dan 

purgiert mer flegma dan Colerã / ſo werd 

vnd zucer z. xv vnnd das iſt faſt gũt nach 


dan nider geleit die obgenant diſputatz / als 
1 „„ Re A 


Donden W aſſern 


auch geſpꝛochen hat Roſa anglica das 
Nicolaus falſch geſchꝛiben hat / das ſie 
purgier flegma / ſunder mer coleram das 
ich glaub diſen Antidotarium nye geſe⸗ 
hen oder geleſen hond. Aber von der be⸗ 
nedicta mag man gebe ein lot / aber wirt 
fie geſcherpffet mit Scamonea / od Eſue 
la / oder Hermodactilis / werd geben dꝛey 
quintlin oder zwey. Du ſolt auch wiſſen 
das Raſis wil dz Turbit hat kein zaum / 
waſi ſie bꝛingt dem leib keinen offenbar⸗ 
lichen ſchaden / darüb Benedicta billich 
zů geſetzt wirt nach jrer machung in diß 


waſſer geoꝛdnet. 


EN 0 bedüt Ratarticũ ein laxatiuũ 
Ve Inmperale iſt keiſerlichen / wañ 
fie vmb des keyſers willen gemacht iſt / 
vnd darumb ſie den zarten leutten zů ge 
hoͤꝛt / für welche es funden vnd geoꝛdnet 
iſt / wañ es laxiert on alle widerwertigkeit 
vnd letzung / wañ es vßtreibt alle feüchti 
keit coleram vñ fleugma vñ melancoliã / 
vnd iſt vaſt heiß / wañ ſie hat vil hitz in jr 
zeücht fleugma von dem haupt / darumb 
ſol ſie nit geben werden dꝛeiteglichẽ feber 
deren matery iſt ſufer Colera darumb dz 
fie heiß iſt ſol ſie nit geben werdẽ / die ma⸗ 
tery ſey dañ voꝛ gedauwet / dañ würt ſie 
geben den teglichen vnd vierteglich vnd 
dꝛeyteglich / wañ Tertiana erkant iſt / ge 
ſamlet vß colera vnd flegma / leret auch 
auß feüchtigkeit in der bꝛuſt / ſo man ſie 
gibt mit gekochter Liquiricie / darum̃ der 
text ſpꝛicht ſie iſt eigentlich gůt den feiß⸗ 
ten die alweg verſtopfft ſeint / vnnd den 
lenden ſüchtigen vnd für wind des mag⸗ 
ens vnd ingeweid / wañ ſie purgieret on 
arbeit / darum̃ ſie ein yeder Apotecker ge 
macht vnd bereit haben ſol / nach der be⸗ 
ſchꝛeibũg des Antidotari / Nicolai / Jo⸗ 
hannes de ſancto Amando ſpꝛicht ein 
gut regel iſt wañ man ein laxierende arg 
ney geben wil / ſo ſol geben werden mit ge⸗ 


ſunden on digirierung ein quintlin oder 


de villa noua / Aber Criſtofferus de hon. 


crclij. 
kochter artzney darzů dienen das iſt das 
das glid ſterckt vnd die matery gediger⸗ 
iert würt / mag geben werden geſundẽ v; 
fiechen / darumb ſo nemen etwañ die ge, 


zwey aber beſſer iſt nach der digirierung 
als wolteſſu gebe RKatarticum imperale 
zů einer vßlerung fleugmatis werd ver⸗ 
miſt mit einem hitzigen Syrup aber Co⸗ 
leræ mit eim kalten / dañ mag er nemen. 
3.7, oder ij. biß zum vierden vnnd dem 
krancken voꝛ der douwung / ſo lert es vß 
alle feüchtigkeit aber wañ fie fol Coler 
vßtreiben / werd ſie geſcheꝛpfft mit Sca 
monea / aber fleugma mit Eſula melan⸗ 
coliã mit lapidelaʒuli. | 


Vß was vꝛſachen eingot le / 


tontripon / wil ich dir hie offenbaren. 


Eitontripon vßzgeleit werde 
mag zerꝛibẽ oder zermalen den ſtein wañ 
Litos iſt ſtein Tripon zermalẽ oder ʒer⸗ 
reibẽ den ſtein / iſt vß der ler Antidotariz 
Nicolai wer ſie nützet bedarff ſich nimer 
meer beſoꝛgen / der ſtein in bekümern iſt / 
vnd loͤßt vff die harnwind vnnd gewind 
nimer mee ſchmertzen des riſenden ſtein 4 
nach der lenden. | 3 

¶ Vß was vꝛſach gůt ſeindt Pil 

lule impertales. 


Pillule imperiales vßgelegt 
werde Keiſerlich Pillulẽ / darum das ſie 
zartẽ leüten zů gehoͤꝛent / wañ ſie ſeint ein 
er ſenfften linden ſoluierung oder lerung 
von welchen manigfaltig beſchꝛeibung 
fundẽ werde, Jedoch ſo macht man oder 
werdẽ gemacht nach der leer Reinhardt 


ſuperantidotario Meſue legt vß fie wer⸗ 
den meiſterlich gemacht für die kůͤnig 
vnd Reiſer / darũb ſie alſo genant werde 
aber Lumẽ minus ſpꝛicht dz pillule ante 
cibum et poſt cibum ſeint Pillule imperi⸗ 

ales / das wider ſpꝛicht Zunsen matus. 
Doch iſt kleiner vnder ſcheit in den ſim⸗ 
plicibus. darumb vnſer ee e 


"ANDRE. Sir 

das ſie gemacht werdẽ nach diſer beſchꝛei 
bung / welche Reinhardus de villa noua 
ſetzet / zů ſtercken vorab das hirn / hertz / 


leber / vnd nieren / ſo ſie zů bloͤd ſeint / wie 
wol ſie laxieren bꝛingt freüd verziehung 
der growheit des harß vñ für zerſtoͤꝛliche 
faule des mages / ſtercket dz geſicht / treib 


et vß die wind vnd alle flüß des haupts 
vñ iſt diß jr beſchꝛeibung wie man fie cõ⸗ 


ponteren ſol. | | 
Be Amomi Aniſi. N 
Maſticis Zinziberis. 
Cardamomi. Zodoarie. 
Macis Nucis muſcate. 
Garioffiloꝛum roci. 
Cubebarum. 
Zigni aloes. | 
Tube Manne. 
Agarici Sene. 
Spice Roſarum: 


Mirabolanoꝛum.omniſi an. 3. . 
Reubarbaræ ad podus omniũ ſůt 3. 1. 


Aloes ad pondus ommium ſunt 3. vj. 


Fiat pillule cum ſirupo rofato; 
¶ Warzů gie vnd genom̃en wer 
den Pillule Benedicta. 


gie de benedieta meiſter 


ich ſeindt und dem name der pillule nit 


funde / ſund jr beſchꝛeibung wirt vß dem 


electuariũ Benedicta geſatzt den honig 
vß gelaſen / darfür genumẽ Aloes zů pil⸗ 
lulen gemacht / darumb das ſie lenger im 
magẽ bleibẽ / vñ von ferꝛẽ an ſich ziehen 


darzů mer die fleugma purgiert dã ob ſy 


werd gebẽ in einer weichẽ geſtaltmit füch 


te getemperiert als Johannes de ſancto 


Amando in ð voꝛ gemeltẽ benedicta ge / 
ſpꝛochen hat von dem puluer zů nemen 
welchs võ Raſi in nouo Almãſoꝛis ſtot / 


darumb auch nemlich ſie ſoluierẽ matery 


flegmatis die ver miſt iſt mit colera hand 
auch ſtercker krafft zů offnen die verſtopf 
fung aller glider vnd ſeint bequem dem 
ſtein der nieren vnd der blaſen / vnd der 
behaltung vn verſtopffung des hirns vñ 


wert colicã paſſionem darumb es hie nit 


vnbillich gebꝛucht werden ſol. 


von dem ſtein ð nieren Spꝛicht das blůt 


Sanguis hirciſvß waß veſach güt 
iſt das bocks blůt / auch wie man = 
sa das bereiten ſol. 5 


e er i J 
Sanguis hirei des bocks blůt 
zů entpfahen vnd bereiten ich manig be⸗ 
ſchꝛeibung funden hab / doch ich die beſtẽ 
erwellen / vnd die anderẽ vermeiden wil. 
Der bock. Owie faſt iſt erhoͤcht die krafft 
des box blůt in der bꝛechung des ſteins ſo 
vaſt gelobt vnd geadelt das es bey Aui⸗ 
cenna genant iſt Manus dei Wañ es iſt 
ein artzney als ein ſchatz von ſeinem regi 
ment das blůt ʒů deren lert Auicenna im 
capitel ſanguis hirci Aber von der maß 
das zůeſſen redet er nit Reinhardus de 
villa noua im anderẽ bůch im capitel de 
vitio lapidis in den lenden vnd in der bla 
ſen Redt clerlich vñ ſpꝛicht das box blůt 
gezogen. xv. oder. xxx. tag von den blet⸗ 
terẽ des epheiß oder ſteinbꝛech in den hůtʒ 
tagen getoͤdt vnd gedert vnd gepuluert 
Darnach ſpꝛicht er aber dz blůt des box 
in den huntztagẽ getoͤdet vorhin xx. tag 
mit dem laub des epheiß oder ſteinbꝛech 
ernert. Vnd alſo thůn etlich vff einander 
weiß als man findt bey. Hernhardo de 
goꝛgonio genat liliũ medicinæ im capitel 
von ſchmertzẽ der lenden periodali durch 
jrer verſtopffung willen. Da er ſpꝛicht 
Trociſci ſanguis hirci 605 ſich ſelbs / dar / 
umb nim ein alten bock vnnd fůr in mit 
gerſtẽ / fenchel / peterlin / bibinel ſteinbꝛech 


merhirß / verbena / filipendula vnnd der 
gleichẽ welche da ſeint diuretica als trei⸗ 


ben den harn vnd nach langer zeit ſo ent⸗ 
haupt in. Vnd das erſt vñ das letſt blůt 
thůn hin vnd dz mittel behalt vnd mach 
Trociſcos vñ truckẽ ſte an dem ſchatten 
an einer dürꝛen vnd lüfftigen ſtat vnnd 


ſalb ſie mit balſam die lenden vñ blaſen. 


Johanes arculanus inn capi. 
des bocks bereit nach kunſt iſt krefftig vñ 
die moß der bereitung iſt / dz du erweleſt 
ein vierierigẽ roten bock oð darbey / vnd 
ſpeiß in ein monat lang vß krüter vnnd 
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graß die darzů eigenſch afft hant als ba⸗ 
teng fünffinger krut capille veneris mer⸗ 
hirß ſteinb ꝛech hirtzzung ephey auch peter 
lin iſt gůt epff vñ Fenchel / gib im su trin⸗ 
cken gůten weiſſen claren fubtellen dar⸗ 
nach wirg in in dem monat Des Augſts 
vnd ziehe im vß ſein blůt vnnd das erſt 
wirff hin vnnd das letſt / aber das mittel 
behalt vnd der Nicolaus Floꝛentinus in 
dem fünfften bůch im capitel von der eur 
des ſteins durch trinckt ſpꝛicht das bocks 
blůt / iſt das man nimpt in d zeit als ſich 
die treiblin ferben als im Augſt monat / 
wan warumb dañ iſt das blůt ſcherpffer 
darumb ſo derꝛe es in eim ſteinen haffen 
vnd der bock ſy vier jerig. i 


Pillule de hermodactilis wel 


che den namẽ entpfahen von den wurtze⸗ 
len der wilden zeitloſen oder wilder Saf⸗ 
fron oder üchtwurtzelen genãt ſeint aber 
nit der wild ſaffron mit welchem ð ſchert 
rer geferbt wirt derẽ beſchꝛeibũg zwo fun⸗ 
den werdẽ als maioꝛ vnd minoꝛ beide in 
bꝛuch vnd vhung ſeind vñ vberal bereit 
funden werde Criſtofferus de honeſtis ſu 
per Antidotario meſue ſpꝛicht vñ ſo ſtot 
Pillule hermodactilj on zůſatz werd ge⸗ 
numẽ maioꝛ vnd nit minoꝛ von den ich 
hie nit meldung thůn ſunder von den ma 
ioꝛibus verſůcht vnd bewert für ſchmertz 
en der gleych vn das geſücht der fuß Po⸗ 
dagra genãt von kaltẽ ſachen vñ ſchmer 
tzen der nierẽ / welche ſeint von fleugmat⸗ 
iſcher matery zů ſoluieren welche ſeind in 
den gleiche Lumẽ maius ſpꝛicht Pillule 
hermodactiloꝛum maioꝛes ſeint die wel⸗ 
che man in bꝛuch hat / vñ habẽ den namẽ 
darumb das me ſimplicia in jr beſchꝛei⸗ 
bung goͤt dañ in minoꝛem Aber raſis in 
noua Almanſoꝛis hat einander beſchꝛei⸗ 
bung aber nit in buch. 
a Warzů geben werde Pillulefetida 
maioꝛes wil ich hie offenbaren. 


Pillule fetida 8 heſchꝛeibung 


auch zwo fürnemlich fundẽ werdẽ im an 


ridotario meſ. nemlich maioꝛ vñ minoꝛ 


vnd gebꝛucht wie voꝛ geſchꝛi Be 9 0 


„„ ae, 
wiewol vil and beſchꝛeibůg auch geſchꝛi⸗ 
ben werdẽ von den ich hie kein gedechtniß 
thñ Pillule fetida den namẽ entpfahen 


von den Gummi / welche ſtincken die dar 
yn kom̃en / ſeint gemeinlich in bꝛuch vnd 


wañ ſtot pillue fetide on zůſatz ſol genom 
en vnd verſtandẽ werdẽ maioꝛes vnd nit 


minoꝛes / wã ſie ſeint gemeinlich in bꝛuch 


vnd vberal bereit funden werdẽ / wañ ſie 
ſoluieren mechtiglichen die grobe fleug⸗ 


matiſchẽ vñ zehen materie die da behal⸗ 
ten ſeint in den gleichen in dem hirn / vnd 


in den neriſchẽ glider doch jr bꝛuch iſt am 
end ð voꝛgenãten kꝛanckheitẽ der neren 
nemlich in paraliſim vñ podagra vñ an 


der kranckheit ð gleich Aber pillul fetide 


Minoꝛes werden etwan meiſterlich ge⸗ 


bꝛucht weliche da ſeint vß der leer meſue 


geſetzt im antidotario ſpꝛicht der text / 
ſie ſeint gůt für das parliß vnd fallende 
ſucht vnd wider laſter das da kumpt von 


grober flegma vn für alle windig keit / vñ 


macht geſundt die zerlaſſen glider vnnd 


hilfft den lendenſüchtigen. 


Ein waſſer ſo ein mẽſch zů vil 
zůſtůl gat / ſol man dz trinc ken moꝛgens 
mittags / vnd abens / etwañ auch zůmit⸗ 
vber flüſſigen ſtůlgang. 
Nim bee wegrich ſafft. 


Huꝛtzelen ſafft Vnzeitig ſchlehẽ ſafft. 1 


Wild bieren ſafft yedes. x vii. lot. 
Roſen knoͤpff waſſer. vj. lot. 


Athanaſie magne. ij. lot metridat. j lot 
Pillule ſtiptiaꝝ ſcðdᷣm Nlcolaum. 3. lor. 


Iſt der menſch ſchwach vnd omechtig / ſo 


werde darzů gethan ein quintlin berlin 
rein gepuluert. Seint aber die derm ver⸗ 
ſert od geſchꝛundẽ von dem langwirigen 
ſtůͤlgang / fo werd darzů gethon zwey lot 


gũmi A rabici. Het aber der menſch grof 


ſe hitze vn bꝛennẽ im leib vñ in den derm 


en / das er nit ſchlaffen moͤcht / ſo werd da 


zů gethon requie magnæ ſcdᷣm Nicolai 


i. lot. Diß werd gediſtilliert per alem bi⸗ 


cum in balneo Marie zum dꝛitten mal 
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ternacht / eides mal zwey lot / verſtelt den | | n 
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Alber einander Wa 


ſtölga. 


ber r WMaſſer ſo ein 
menſch zů vil zů ſtůl gat / vnnd das mit 
blůt ver miſt iſt / ſol man fein trinckẽ des 
moꝛgens / mitags / vnd zů nachts ſo man 


ſchlaffen wil gon / yedes mal. ij. oð. ij. lot 


Uim bꝛeit wegrich waſſer. 


Das waſſer ſol alſo gemacht werden. 


Jung eichen laub waſſer. 
KRatzenzegel waſſer yedes. xi. lot. 


Deſchel krut waſſer. 


Roſen knoͤpff waſſer yedes. vj. lot. 
karten krut waſſer. ii. lor. 


Toꝛmentillen wurtzelen. 
Serpentin wurtzelen iſt 


5 al Halauſtie. (p lot. 
Holt armeni 1 | 
Sanguis dꝛaconis. Ann 
Lap. Ematitis rot Coꝛallen. 


Perlin yedes ein quintlin. 


So man aber beſoꝛgen iſt die ſchindung 
der derm / ſo werd darzů gethon. 
Gummt Arabici ein lot. 


So aber wet agẽ vnd bꝛennẽ in den der⸗ 
men wer / vnd der men ch nit wol ſchlaf⸗ 
fen moͤcht / werde darzů gethon. | 


Dya Codion. ij. lor. 


Opij Thebaꝛci ein halb quintlin. 
Croci ein dꝛitteil eins quintlins. 


Was zö puluern iſt werd gepuluert / vnd 
alles vnð einanð in ein glaß gethon / mit 


eim lãgẽ halß / vñ wol vᷣmacht / vñ geſetzt 


dã wis vber die feces goſſen. Dz ſol zum 


acht tag zůdigtrierẽ in roßmiſt / vñ dã ge 


diſtilltert per alẽpicũ in balneo marie vn 


drittẽ mal geſchehen / dañ ſo iſt es gerecht 


Ein gemein waſſer für die ar 


men / ſo ſie zů vil ſtůlgangs haben ſo man 


ſein trinckt moꝛgens / mittags / vnnd zů 
nacht ſo mã ſchlaffen wil gon / yedes mal 


vff. ij lor. Das waſſer mach alſo. 


Wild bieren waſſer 
ot zam roſen kne 


Um bzeit wegerich waſſer. N 
ffee Purtzelen waſſer. 
ff waſſer gleich vil. 


Vndereinanð gethon. Wiltu wiſſen die 


ſtabẽ. in lib. de arte diſtillade de 


warheit ſo liß võ hedem an ſeinem bůch⸗ 
ſimplici. 


„=. 


Das dꝛit buch 


Biſtoꝛta yedes 


gediſkilliert. 


Ein ander geitiein Waſſer dz 
den ſtuͤlgang ſtopfft. 


| Cm wil d bieren waſſe er. xij. lot. 


Hꝛeit wegerich waſſer. vii. lot. 


SHurtzelen wafler 


Kitten waſſer yedes. vj. lor. . 
Katzen zegel waſſer 1 


Deſchel krut waſſer yedes. iii. ler. 


Miſch die waſſer vndereinander / vnnd 
behalts zům bꝛuch. | | 


Ein gemein Waſſer weliches 


da iſt für die armen / die da vᷣſtopfft ſeint 


vnnd kein ſtůlgang haben von vberiger 


hitz vnnd dürꝛe des ritten / ſo man das 


trinckt moꝛgens vnnd abens / yedes mal 


vff. ij. lot / ſie werden geweicht vnnd ge 


lindert / ſunderlich ſo man wil ein hitzigẽ 


menſchen laxieren on ſoꝛg / wañ es kielet 
vnd weicht vnd fürdert den ſtůlgang on 


ſchaden. Man mag es auch wol vnder 


wein miſchen / vnnd darnach die laxatiff 
geben. Vim viol krut waſſer. 
Pappel krut vnd wurtzel waſſer. 


Gleich vil vndereinander g chackt / vnd 


gebꝛant in einem helm / aber beſſer iſt es 


Einander gemein waſſer für 
arm leüt denẽ die derm vᷣſeret ſeint / nach 
eim ſtůlgang / des waſſers getrunckẽ des 
tags dꝛey mal yedes mal dꝛey lot. 
Nim Pꝛeit wegerich waſſer. 


Eichin laub waſſer. 


Ratzen zegel waſſer gleich vil / vnderein⸗ 


ander gethon in ein glaß. 


Emander Waſſer fo einem 


menſchen der buch von hitzen verſtopfft 


4 


iſt weliches waſſer den buch lindert vnd 


erweichet das er zů ſtůl würt gon. 
Nm viol krut waſſer. 
Happelen waſſer. | 
Seitloſen krut waſſer / dz man 
anderen namen Maßlieblin. 
atich waſe , n.. 
Bur ꝛetſch krut waſſer. 


nent eins 


Engel ſieß waſſer gleich vin. 
Das thůt zůſamen in ein glaß / vnd ſetz 
an die ſonnen ſich zů vereinigen. 
Ein ander waſſer ſo man das 
trinckt in obgemelter maſſen / ſo iſt es gůt 
für ſchirpffen vnd bꝛinnen der verſerten 
derm in dem leib. Han 
Nim breit wegerich waſſer. 88 
Burtzelen waſſer yedes ein halb pfundt. 
Güldin gunſel waſſern. 
Katzen zegel waſſer yedes. vii. lot. 
Miſch das vnder einander in ein glaß. 
Ein ander waſſer das da gůͤs 
iſt für hitzig geſchwer in den dermẽ ſo mã 
das trinckt des tags dꝛey mal / yedes mal 
vffdꝛey lot. e e 
Vim Hurtzelen waſſerr. 
Blaw violen waſſr. 
Seblůmen waſſer. 
Sappellen waſſer gleich vil. 85 
In einem glaß an die ſonnen geſetzt. 


0 1 8 \ 2 80 
Ein and Waſſer welches güc 
iſtfür den blůt ſtůlgang / vnd ſtellet den 
frauwẽ jr kranckheit / ſo man das trinckt 
des tags dꝛey mal / moꝛgens / mittages / 
vnd zůnacht / yedes mal vff zwey lot. 
Nim rot roſen knoͤpffl. 
Das gel bliemlin mit dem ſemlin in den 
Foren u. 0 5 
SHꝛeit wegerich gleich vir. 
Diſe ſtuck nim alle friſch vnd hack ſie vn 
dereinander / vnd bꝛen daruß ein wafler 
per foꝛnices campane. Bach 


\ Fi A LO: 
Das vi. Capitel dis buchs 
in welchem ich dich lerẽ wil die waſſer zů 
machẽ / welche gůt ſeint für wetagen des 
krimens im leib / frau wen oder man. 


In guͤt Maſſer da ein 
A menſch das krimẽ / vnd wetagen 
in dem buch / dermẽ / oder im leib 
het / als wer es die můter / ſo man 
diß waſſer trinckt moꝛgens / vñ nach mit 
tag vff ein ſtund / vñ zůnacht ſo man wil 
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rev. 
ſchlaffen gon / yedes mal vff.ij.lor / bmiſt 
vnð. ij. lot weiſſen wein / da in einer maß 
geſotten ſy / ein lot geſtoſſen lange zimeet 
vſſerleſen / der nit veralt / ſunder friſch ſy / 
vnd der kein grawe rinden vſſen hab / vñ 


das ſol ein dꝛitteil yngeſottẽ ſein / alſo d 


man die zwey teil vnder einander in ein 
becher thů / vnd den becher heb in ein waſ 
ſer das warm ſey biß es einwenig warm 
würt vnd dañ getruncken / ſo ſicht man 
wund. Diß waſſer werd alſo gemacht. 


Nim wullin waſſer das zum dꝛitten mal 
von den blůmẽ gediſtilliert ſy / yedes mal 


wider vber die feces gegoſſen / des nim ein 
pfunt in balneo Marie / vnd ſol ſein von 
dem menlin / das ſeint die am langẽ ſten⸗ 


gel wachßen / vnd von etlichen Küniges 


kertz / vnd in latiniſcher zungẽ tapſus bar 


batus genãt. Lindẽ blůt waſſet acht lot 
OM elliſſen waſſer. ij. lot. e 
Groffeien wurtzelen bꝛacht vß ſchweitz / 


von etlichen genant gemß wurtzelen dar N 
umb das ſie gemeinlich funden werdẽ da 


gemſen wonen vnd eſſen. 
Cheiſtian wurtzelen in groͤſſe einer mittel 


meſſigen keſten yeder vff. vii. lot. 
Herwurtz die wurtzel. 
Hibiellen wurtzlen yedes. iti. lot. 
Pfeffer kümel dẽ man gemeinlich ißt vff 


lunſen / dẽ man võ Venedig bꝛingt. ii. lot 


Winden ſomen / iſt der ſomen von ð win 
den die vff den zünen flüchtet / vnd weiß 
glocken treit / des ſomen nim zwey lot. 
Zangen pfeffer ein halb lor. | 

Diſe ftückfollealle vnder einanð gepul⸗ 
uert ſein nit vff das reineſt / vnd darüber 
gegoſſen die voꝛgenantẽ dꝛy waſſer / vnd 
liij.lot gůten vnd gerechten gebꝛantten 


wein der acht oder. ix. mal diſtilltert ſey 
per alembicum / vnd werd geſetzet in bal⸗ 


neo Marie vff dꝛey tag vnnd nacht / ein 
blinden helm daruff geſetzt. Vñ nach den 
dꝛey tagen ſo werde das gediſtilliert per 
alembicum in balneo Marie / als ich offt 
gelert hab. Vnd werd dañ wider vber die 
feces gegoſſen die in dem glaß ſeint / vnd 
zům auderẽ mal gebeiſſet in balneo ma 
rie ein natürlichen tag / das ſeint. x xu 
| | ii 


12005 Vnnd wider gediſtilliert wie voꝛ / 
nd dan behalt es mit fleiß wol vᷣſtopfft 
Ich bin auch vff ein zeit beruͤfft woꝛdẽ zů 
einer ſchwangeren frauwẽ / die groß mit 
eim kind gieng vñ het großwe / die ernert 
ich on alle beſchwerung / als du hoͤꝛẽ wirſt 


perum. 


we thůt. Diß waſſer getruncken zům tag 
dꝛy mal / yedes mal mit ſo vil gůts weiſ⸗ 
enweins Ren e 
im Enis waſſer Quendel waſſer 
Ruten waſſer Camillen waſſer 
Dillen blůt waſſer gleich vil 


an die ſonnen geſetzt ſich zů vereinigen. 


gegicht in dem leib werd getruncken wie 
ich oben gemeldt hab. Diß nachgond 
waſſer werd alſo gemacht. 
Nim linden blůt waſſeer 
Wlaw gilgen waſſer 0 
Alant wurtzelen waſſer 
Camillen waſſer ro 
Tuſent gulden waſſer 
Müßoͤꝛlin waſſere 
Wermůt waſſer gleich vil. 
5 Als vnder einander gethon in ein glaß 
wol verſtopfft / vnd behalten zum bꝛuch. 


me. Ein edel waſſer da ein meſch 
dz krim̃en im leib hat / genãt colica paſſio 
võ doctoꝛ Cunrat ſchonherꝛ artzt ð ſtatt 
Straßburg / ſo man das bꝛuchẽ iſt / ie j. 


purgatiõ / ſo behalt es auch de ſtůlgang. 
Nim blůmen von Centaurea ij. lot 

Colo quintida ij. lot ä | 
Criſtwurtz ein halb lot | 
Metrem. ij. lot. Dauci 
Silleris mont ani / yedes ein lot 

Dꝛagaganti ein halb lot. 

Senet bletter ii. lot 

Saffron ein quintlin 


imletſten bůch / genant Theſaurus pau⸗ 


Eu gut Waſſer fur wind vñ 


bleyung in dem leib / vnd da eim der buch 


Vnder einander in ein glaß gethon vud 


Ein Waſſer für ein lauffen 


lot oder ij. mit weiſſem wein nach einer 


Sande 


Peucedani die wurtzel ein lor. 


Melliſſen ij. lor. Serapini q lot. 1 
Laubſteckel wurtzeln ij. lot Mat 
Rot widen bletter vj. lot 


Camillen blůmen ij. le 
Alle grob geſtoſſen / vñ thůn darüber ein 


maß weins / vñd arzů ein halb pfunt zuck 
er / vñ gebꝛanten wein ein halb maß. 


Vñ ſetz das dañ zů putrificieren vff acht 


tag / vñ diſtillier es dañ in der eſchen per 
alembicum. Von diſem waſſer gib dem 


krancken nüchtern vff ij. lot 


Item er hats auch etwan gemacht al⸗ 
lein mit diſen ſtucken / vñ hats gebꝛucht 


in voꝛgemelter maſſen. 
Camillen blůmen zwey lot 


Sillermõt an q lot. Dauci. 
Serapini / yedes ein quintlin 


Elleboꝛi nigri ein lot. 


Huůnig vierte om 
Ein maß des beſten wein.. 


Digirier vnd diſtilltert das per alembi⸗ 
cum inn der eſchen / als ich gelert hab im 


© 


bůch de arte diſtillandi ſimplicia. 


Das. xy). Capitel dis buͤchs 


di.chleren iſt / die waſſer diſtillierẽ die da 
jut ſeint für die ſpůlwürme im leib. 


In Waſſer weliches 
gut iſt für alle würm inn des 
menſchen magẽ / oð in dẽ der⸗ 
men / od ingeweid / ſo man ſein 
trinckt moꝛgens nüchtern vff iii lot 
Das waſſer ſol alſo gemacht werden 
Nim wermůt krut blerterrk | 
Schoßwurg/einsanönname garthag. 
Tuſent guldẽ / eins andn name cẽtaurea 


Iſen krut / genant verbena 


Hitter mandel kernen. 


Pfirſich kern / yedes ein gůte hantfol 


Miſch vnder einander mit dꝛey pfunt 
weiß weins des beſten vñ laß putrific ierẽ 
vff acht tag. Darnach diſtillier das per 
alembicũ in balneo marie zũ dꝛittẽ mal / 


vf yedes mal wider vber die feces gegoſ⸗ 


ſen / vnd geputrificiert / vnd gediſtilliert 
n balneo marie wie voꝛ. 


Ein ander gemein waſſer vñ 
bewert für die würm im leib / welcher hãd 
ſie ſeint / ſo man ſein trincket am moꝛgen 
nüchtern vff dꝛey lot von eim jungẽ men 
ſchẽ. Aber von eim alten. iiij. oð. v. lot. 


Vim ſemen ciue / eines anderen namens 


Venediſch wurm ſot ein halb pfundt 
Geſchaben hirtz hoꝛn ſechß loet 
Pferſich bluͤt zwey lot TR 
Aloe ſuctotrini pulueriʒ ati ein lot 
Diſe ſimplicia werden alle vnder einan⸗ 
der gepuluert vnnd vermengt mit diſen 
Waſſ eren 15 
Ruten waſſer. 

Modelger krut waſſer. | 
Wermůt waſſer 

Pferſich bleter waſſer yedes ein pfundt 
Schoß krut waſſr. 
Deſchel krut waſſer yedes J pfundt 

Diß werd vnder einanð geputrificiert in 
Halneo Marie dꝛey tag vñ nacht / vnd 
d añ gediſtilliert per alembicũ zům dꝛittẽ 
mal / yedes mal wið vber die feces gegoſ⸗ 
ſen / geputrificiert vñ gediſtilliert wie voꝛ 


Rein farn waſſer yedes zwey pfundt Ä i 


Ein ander Waſſer weliches 


gůt iſt für die ſpůlwürm im leib / fo man 
des waſſers trinckt moꝛgens nuͤchterẽ off 
zwey oder dꝛey lot. Doch ſol es kein fraw 
trincken die mit eim kind gat / es wer dañ 
ſach das das ruten waſſer huſſen blib. 
Das waſſer ſol alſo gemacht werden 
Nim Tuben kropff waſſer 
Wermůt waſſer 
Pferſich bletter waſſer 
Ruten bletter waſſer 


Gleich vil eins als des anderen / als vil 


man ſein machen wil vnd man notturff⸗ 
tig iſt / in ein glaß gethon / vnnd an 
die ſoñen geſetzt ein monat lang 
ſo es voꝛ gediſtilliert iſt in ein 
weſen zů bꝛingen / das iſt ge 
wiß für die ſpulwirm in 
dem leib. 


truncks yedes mal vff dꝛy lot / dz ſol man 


2 


M 
Ein gememn Waſſer für die 


würm im buch / getrunckẽ moꝛgens nuͤch⸗ Warm 


tern vff vier lot / vnnd zum minſten vier | 
ſtund daruff gefaſtet. . 


Nim rein farn waſſer i 
Weggraß waſſer ; 
"Wermürwaffer yedes zwelff lot 
Centaurea waſſer 

Müßoꝛ waſſer yedes acht lot 

Pferſich bletter Ruten bleter | 
Zupini amari yedes vier lo e 
Die blettet fol man ſtoſſen / vnd die fick⸗ 
bonen puluern / vnd digerieren dꝛey tag. 


Darnach diſtillier es per alembicum in 


balneo Marie zwey mal. Von dem waſ⸗ 
ſer ſol man dem menſchen geben des moꝛ 
gens nuͤchtern fünff lot zů trincken / vnnd 
man ſol daruff faſten biß zů neün oder ze 
hen vꝛen. | „ 


Das neunzehẽd Capitel diß 
bůchs / weliches dir zeigẽ würt die waſſer 
die da gůt ſeint für dz grien / für den ſtein | 
vnd reiniget die bloſen. Grin 
In gut waſſer welch 


| 
| 
5 
es da macht harnẽ vn vᷣtreibt | 
9 
f 
5 


a 2 
Era 


— den ſtein. Vnd iſt vß der leer 
Reimundi de Tulli. Num friſch pipinel 
Grien ſaxifragãtz Filipendula wurtzel 
Peterly wurtzel Fenchel wurtzel yedes 
zwo handtfol Claret zwey pfundt 
Das als vnd einanð geſtoſſen / vñ gedi⸗ 
ſtilliert per alembicſt. Von dem waſſer ge 
trunckẽ moꝛcens vñ abens. Doch alweg 
en voꝛgebꝛucht g.lor electuarij ducis. 
Ein Waſſer für die gemeinẽ 


. „ e ’ — 
leüt für den ſtein / moꝛgẽs vnd abens ge/ Stein ö 


ʒehẽ tag thůn / bricht den hertẽ ſtein / vnd 
iſt verſůcht vnd bewert. Das mach alſo 
Nim bonen ſchifflin in der milch | 
Pfrinms ſchifflin / weil ſie noch grien ſeind 
mit dem ſomẽ. Der ſpitzs klettẽ / d nim 
aller gleich vil vnder einander gehackt / 
vnd dañ gediſtil liert per alembicum. ꝛc. 
| Kk un 


Bla ſen 


Harn. 


Dash eb 


ER RE 
Ein waſſer welchs da reinigt 
die laß vnd die nieren / vnd die lenden. 
Das mach alſo. Nim peterlin waſſer. 
Epff waſſer. Fenchel waſſer. 
Ebhoͤw waſſer / yedes ein halb pfundt. 

Sant peters krut waſſer. 

Steinbꝛech waſſer Spargen waſſer. 
Juden kirſchen waſſer yedes viij. lot. 
Heretich oð gmein retich waſſer. iuij. lot 
Moͤꝛhirſchen waſſer. iii. lot. 

Das miſch zůſamen vnd laß vier woch 
en an der ſonnen ſtan. | 


4 0 2 

Ein gut Waſſer den jungen 
Rinden für den ſtein / ſo man ſye vo: ba⸗ 
det / in eim waſſer bad / darin geſotten ſy 
Peterli / Epff / Lenchel / Papelẽ / vñ boꝛn 
kres. Nm bonen ſchifflin waſſer. 
Pal le 17 1 

eterlin waſſer / yedes. xij. lot 
Ssclurren ber waſſer 5 
Merettig wafferyeves.tiij.lor 
Dan fest an die ſonnẽ xl. tag / dañ gib es 
eim menſchen zů trincken moꝛgens vnnd 
abens / yedes mal vff ig. oder. ij. lot. 


Ein waſſer wann ein menſch 
troͤpflecht harnet / oder die harn winden / 
oder den kalten ſeich hat / ſtranguiria ge⸗ 
nant / dz man jm des waſſers zů trincken 
geb moꝛgens / abents vñ mittags / yedes 


mal dꝛey oder vier lot. Vnd ſol ſich auch 


beyen ob einem beiffen ſtein / daruff wein 
geſchüt / fo er heiß iſt / in dem wein fol ge⸗ 


ſotten ſein matkümel / das iſt weiſſer kü⸗ 


mel / Das waſſer mach alſo. 
Nim Peterlin wafler. 


Epff waſſer 
Kerbel krut waſſer 


Weggraß waſſe er / edes ein halb pfunt. 


Meret tich waſſer vnd rettich wafler. 


Knoblauch waſſer / yedes vii. lot 


Rubee tinctoꝛum vier lot 
Schlutten ber. 


5 


Winden fi omen / yedes zwei lot. 
Das grob zer querſcht / vñ die waſſer dar 
über gegoſſen / vñ vii. tag geputrificiert 


in eim roß miſt / vnd dan gediſtilliert per 


alembicum in balneo marie. ij. mal / on 
yedes mal wider vber die feces gegoſſen. 


. ED 9 | 
Ein waſſer fo ein menſch ey⸗ 
ter harnet / ſo man das trinckt moꝛgens / 
mittags / vñ zů nacht / yedes mal. rij. lot. 
Man ſol aber mercken ob es ſei von dem 
grien oð võ einer apoſtem oder võ verſe⸗ 
rung der ruten / ſo můß man das ſelb end 
voꝛ reinigẽ. Das waſſer mach alſo. 
Nim katzen zagel waſſer / eins andern no 
mens clein ſchaffthoͤw ein halb pfunt. 
Hꝛeit wegerich waſſer zwey lot ER 
Gundelreben waſſer acht lor. 

Eichelen gepuluert vier lot 
Eyer ſchalen gebꝛant zwey lot. | 
Laß es diſtillieren vnd digirieren / ꝛc. 


Ein gemein waſſer: ſo ein 


1 
br 


menſch blůt harnet / ſo man das trincket 


zum dꝛitten mal des tags / ydes mal. iin. 
lot leb. Das waſſer mach alſo. 
Nim eichin laub waſſer. | 


Deſchel krut waſſer / yedes ein pfunt. | 


Meggrapwafle. 
Wild lidwurtz waſſer yedes 4 pfunt. 
Toꝛmentil wurtzelen vier lot. 


Serpentin wurtz zwey lor. 


Habich ſomen. rt 
Walwurtz yedes ein lot. 


Was zů pulueren iſt werd gepuluert / ge⸗ 
digeriert vnd gediſtilliert wie voꝛ ſtoet. 


Ein gemeinn waſſer für hitz 
der blaſen vnd nieren / tags dꝛey mal 
getrunckẽ / yedes mal vff dꝛey lot. 
Nim lattich waſſer. 1005 
Pꝛeit wegerich waſſer 
Krebs waſſer | 
Juden kirſchen wafler: 
Weg weiß waſſer FR 
Hu ꝛtzelen waſſer yedes acht lot. 
Sirupi de Poꝛtulaca vj. lot 
Spru pi roſarum iiij lot | 
Das ſoltu vnder einander diſtil 
lieren per alembicum 
in balneo marie. 


Don aden Waſſen 


er N ift Suu; 


pus de Poꝛtulaca. 


I Irupus de Poꝛtula 


cà den nn empfahet von 


ſpꝛicht Criſt. de hone. ſuꝑ Antido. Me⸗ 


fire vñ lumen maius. Wañ man mag in 


machen in zwen weg. Der erſt / wañ man 
nimpt gekocht endiuien ſafft gereiniget / 
vñ zucker darzů thůt / dan ſo heit er bil 
lich Sirupus deſucco endiuie. Aber fo er 
gemacht würt mit den andern dingen / ſo 
iſt er genant ſirupus poꝛtulace / wiewol er 


nit vaſt in bꝛuch iſt / iſt er doch gůt / dart 


dz er treibt die entzünte hitz der ſeitten on 
leſchet den durſt vñ ſtercket die leber / bla 
ſen / magen vnd nieren von der hitz. 


Kin Waſſer das die erkalten 


nieren widerũ woͤꝛmbt ſo man es trinckt / 
Nim neſſelen waſſer. er i 
Uepten waſſer 

Holeyen waſſer. 

¶ amillen waſſer 

Steincle waſſer. 

Peterlin waſſer / Deren gleich vil in ein 
glaß gethon / vnd an die ſe onnen. gef etzt. 


Ein ander gemein waſſer: dz 
die verſtopffung der nierẽ offnet e 0 Ba 
das trincket wie voꝛ ſtat. 
Nin holderbluͤt waſſer. 5 
Capilli veneris waſſer gleich vil / inn ein 
glaß gethon / vñ an die ſt onnen geſetzt. ꝛc. 


Ein waſſer da ein menſch dz 


) Eſſen oder geſchwer in der blaſen bene 
bꝛaucht wie voꝛ ſtot. 
Nim bobernellen ber waſſ Er 
Hanhoͤdlin laub waſſer / genant ſpindel 
a waffe er gleich vil / vnder⸗ 
einander in ein glaß gethon an 
die ſonn geſetzt. 


u Burtzel ſamen / der darin ku, G 
or fe ſirup iſt nit in bruch / als da 


crevij. 
Ein and waſſer für verſtopf / 


fung der nieren / ſo man das trincket des 
tags dꝛey mal / yedes mal vff dꝛey lot. 
Nim diſe kreüter vnd wurtzeln grien 


Da venerts. Ochſen zung. 
Bꝛunkreß. Hirtzzung. | 
Clein Gamander. i 


Gꝛoß Gamander Camepitheos genät; a 

Dꝛachen wurgeln REN 

Sudiſteln / yedes ein hantfol 

Fenchel wurtzel | 

Hꝛuſci wurtzeln Sri a 

ran wurtzeln / yedes zwey lor 5 
Eu gelſüß wurtzeln vier lot. 1265 


Venediſch ne 5 

Fenchel ſot Ameos. ER 140 

Siler montan Amomt. 

Epff ſomen Segeloneftfemen. 

aſel wurtz 215 ' 

Senerbletteryedereinlot, e 
Tackaritzen Ptolen 

Purꝛetſchblůmen. urn 

Moͤꝛtrüblin / yedes zwey lot. 

Turbit. 


MHermodactilt yedes zwey lot; 


Die krüter vnd wurtzelẽ zerſtoß zů einem 
müß / die andern pulueriſt ier vñ miſch zů 
ſamen / vñ digeriers. xiuij. tag. Darnach 
diſtilliers per alembıch in balnco marie 
zů dem dꝛitten mal / vnd yedes mal wi⸗ 
derumb vber die feces gegoſſen. 


Ein gemeinn waſſer welches 


gůt iſt ſo ein menſch nit harnen mag das 
getruncken des tags dꝛey mal, des mal 
| dꝛey oder vier lor. 8 


Nim ertber die frucht. 
Weggraß Fenchel 1155 ** 
Winden blůmen gleich vil. 

Hackdas alles vnder einander / vñ ut 
lier es darnach per alembiſum. 


Ein ander gemein N ff er 5 


cetruncken wie voꝛ ſtot. 


Nm fünfffinger krut. 


Papellen krut gleich vil / vnder Anne 


gehackt alſo grien vñ gebꝛant alſo grien 


5 Das duebüch 
Das. xr. Capitel des dꝛicten 


Hůchs dich leren würt machen waſſer / 
die gůtt ſeint für kranckheit der 
| manlichenglder. 


Tax je 0 

Aſt ein gůt waſſer 

{ für fickwaltzẽ / ſo man des 

N mo2ges on abents / yedes 
mal vf vier lot trinckt vñ 

damit geweſchen. Ä 


im quelcken wurtzeln 
 Beunwurgeln Ä 


Denmarck wurtzeln vnd kru 
Hunds zung krut / yedes vier handfol. 
Meylander wurtzeln / ein andern namen 
fickwartzen krut wurtzeln. | 
Schelkrut wurtzeln / yedes ein handfol. 
Alles clein ondereinander gehackt vñ 
diſtilliers zů dem dꝛitten mal / vnd yedes 
mal wider vber die feces gegoſſen. 


Ein waſſer für ſchꝛundẽ am 
heimlichen end / tuͤchlin darinn genetzet 
vnd daruff geleit zum tag dꝛey mal. 
Nim bla viol krut waſſer acht teil. 
P apellen bletter waſſer zwey teil 
ybſch wurtzel waſſer ein teil. 1 2 75 
Vndereinander gediſtilliert vnd ge⸗ 
ſetzet an die ſonnen xl. tag. 


Ein edel waſſer das da heylec 
die loͤcher an dem heimlichẽ end des man 
nes / damit geweſchen zum tag zwey oder 
dꝛey mal. 

Nim bein hültzen waſſer 
Hartrigelen laub waſſer 


Roꝛn roſen waſſer / yedes zwoͤff lot. 


Eich in laup waſſer 


aun anderthalb lot 
Holwurtz ein lot 


| a waſſer / yedes ſechß lot. 


DODäiäieerind von ſurauch wurtzel 4 lot. 
W/as zů puluern iſt wer d gepuluert vnd 


acht tag gedigiriert vñ gediſtilliert / ꝛc. | 


Ein waſſer ſo eim mann die 
růt frat vnd ſer iſt zwiſchen der hut vnd 
dem haupt / darin reine tuͤchlin genetzet / 
damit geweſchen vñ darz wiſchẽ geleit. 
Nim rot koꝛn roſen waſſer A 


Lang holwurtz waſſer 


Heinhültzin laub waſſer / yedes xij. lor. 
Wullen waſſer e ee 
Nußbaum bletter waſſer / yedes acht lor 
Diſe waſſer vndereinanð gemiſcht vñ 
an die fon geſetzt xl tag zů vereinigen. 


5 1 0 te \ 
Ein guͤt Waſſer fo eim das 
menlich glid entzündt iſt / das waſſer leb 
gemacht / vñ ein vierfeltig leinin tůch da 
inn genetzt vñ darüber geleit zů dem tag 
dꝛey mal / moꝛgens / mittags / bens. 
Nim koꝛn roſen waſſer te 
Wesgraßwaflle 
Nuß loͤffeln waſſer / yedes ein pfunt 
Eichen laub waſſer acht loet 
Gꝛien moͤꝛlinſen die im waſſer ſtond 
von dem waſſer geſeigt ein pfunt 
Vndereinander gedigiriert vnd gediſtil 
liert in balneo marie per alembicum / vñ 
darnach an die ſonnen geſetzt. 


Das .rrj. Capitel dis bůchs 


in welchem ich leren würd / waſſer die da 
zů gehoͤꝛen den frawen. 


Ein waſſer das die vnfrucht 
barẽ frawen fruchtbar macht / wañ man 1 
ſein trinckt moꝛgẽs vñ abens / yedes mal 
zwey oder dꝛey lot / vnnd ettwan manche 
woch tzethon. Das mach alſo. 

Nim melliſſen waſſer x xi. lot 
Gel viol waſſer. x viij lot 
Roſenmarinen waſſer xij. lot 
Louch waſſrr vj lor LE 
Speisdya Margariton ſecundum Aui 
cennam zwey lot a | 
Siler montan ein lot 
Haſilien ſome. 
Spicanardi / yedes dꝛey quintlin 
Oß de coꝛde cerui / lot. 5 
Ambꝛægriſi. . | 


Vonden Waſſern 


Muſci electi / yedes. v. gerſten koͤꝛner ſch 
wer / was zů puluern iſt werd gepuluert / 
vñ geſetzt in balneo marie ein natürlichẽ 
tag. Dan werd es gediſtilliert in balneo 


marie in ſenfftem feür / vnnd werd daß 


wol verſtopfft / vnd gehalten zum bꝛuch. 
„ i fan A , 
Ein gemeinn waſſer So ein 


Fraw in kinds arbeit gat / dz ſy moͤg leich 


tlichen geberẽ / ſa trinck ſy zwer lor. Vnd 

ob die an ð geburt nit võ jr wolt / ſo werd 
jr geben des waſſers dꝛei oder vier lot / fo 

folgt die ander geburt. Das mach alſo. 

UNim weiß gilgen waſſer ſechß lot 
Meybluͤmlin waſſer f mr 

Boleyen waſſer / yedes vier lot 

Hucken waſſer vier lot. 

Ruten waſſer zwey lot 

Meiſſen agſtein ein lot / nit vitriol. 

"Krebs augen ein halb lot 

Hering ſelen zwentzig an der zal. 
Was ʒů puluern iſt werd gepuluert / vñ 


gediſtilliert in balneo marie vff daz aller 
ſenffteſt. Darnach werd das waſſer wid 


vber das puluer geſchüt / vnd zum andn 
mal gediſtilliert vnd gebꝛaucht wie obẽ 
geſchꝛiben ſtot. 


Ein ander waſſer das da guͤt 
iſt / ſo ein fraw ein tod kind bey jr har / wie 
ian das von jr bꝛingt on ſchadẽ / ſo geb 


man jr des waſſers vff ein mal zwey oder 
dꝛey lot. Das werd alſo gemacht. 


Um rote buck oder Beyfůß acht lot. 


Holeyenwafler 

Ruten waſſer / yedes vier lot. 

HMaſelwurtz krut / gepuluert J. lot 
Das ſol man diſtillieren p alembicũt in 

balneo marie zwei mal wie ich obẽ gelert 


hab. Das waſſer werd mit groſſem fleiß 


behalten / vñ gebꝛucht / ſo man wiſſenlich 
weiß das dz kind in můter leib tod iſt / vñ 
das man nem ein ſchlecht gemein warm 
waſſer / vñ dz man laß den laum vnden 
vff zů jr gon / das mag man wol einer fra 
wen geben zwei oder dꝛey mal biß es von 
Rao na I 


reif; 


Ein gemein Waſſer welches 


qůt iſt / ſo ein fraw nach der geburt zerꝛiſ 


ſen würt / ſo man ſy damit weſchet / tuͤch 
lin darin netzet an die end leget moꝛgens 
mittags vnd zů nacht. Das mach alſo. 
Nim guldin gunſel waſſer 
Sꝛunellen waſſer / yedes ein halb pfund. 
Lauch wafler te 


Spitzer wegerich · waſſer / yedes acht lot. 
Walwurtz die wurtzel gepuluert zwei lot 


Weiſſen weirouch. 
Maſtix / yedes ein lot. 55 N 
Das gepuluert / vnd in ein glaß gethon / 


oben wol vermacht / vnd geſetzt zů putri 


en in eim roßmiſt dꝛey tag vñ nacht 
nd dan gediſtilliert ꝑ alembich in bal 
neo marie mit groſſem fleiß / Alſo dz das 
bad nimer heiſſer werd / dan das man ein 
finger wol darin leiden mag. Darnach 
werd das wafler wider vber die feces ge⸗ 
goſſen / vñ aber dꝛy tag in eim roßmiſt ge 
digeriert wie voꝛ / vñ widum gediſtilliert 
in aller maſſen wie voꝛ / darnach werd es 
gebꝛucht wie voꝛ gemelt iſt. 1 
Ein and waſſer da ein frawe 


kein oder wenig milch hat / ſo ſy des waſ⸗ 


ſers trinckt zum tag dꝛeimal / yedes mal 


ij. oder. ij lor. Das mach alſo. 
Nim meybluͤmen waſſer 
Linden bluͤt waſſer 
Lattig waſſer | 
Epff waſſer / yedes xxlitj. lot 
Mey milch vier lot / ſo ein knab ſugt. 


Fenchil. 


Dillen ſomen / yedes ein lot. 
Weiſſer ſenff ein lot. | | 
Waß zů pulueren iſt werd gepuluert / vñ 


alles vndereinander gemiſt / gedigiriere 


vñ gediſtilliert in balneo marie mit ſenff 
tem feür / vñ gebꝛucht wie oben geſchꝛibẽ 


ſtot. Wer es aber ſach / dz die fraw krãck 


vnd bloͤd wer / vnnd jres leibs nit moͤcht 


milch haben / ſo werd darzů gethon. 


Roſenmarinen waſſer. 


Haſilien waſſer / yedes vff acht lot. in 


Srawe 
milch. 


Men; 5 
C 8 


Das dut buͤcß 


Criſtallen ſtein gepuluert ein lot. Ob ſy 


reich iſt / ſo werd darzůgethon. 
Saffir ſtein clein gepuluert ein quintlin 


Vnd da gedigiriert vnnd gediſtilliert / 


Bꝛiſt. 


vnd gebꝛucht wie voꝛ. 


Aber ein ander waſſer: ſoein 


fraw oder junckfraw haben will / dz jr die 


bꝛüſt nit groß werden / oder das die weich 


en bꝛüſt herr vnd clein werden. 


Nim vnzeitig ſchlehen waſſer 


Vnzeitig neſpelen waſſer. 


Wild bieren waſſer 


Balauſtie zwey lot. 


Wuntſcherlin waſſer / iedes vff acht lot 
Zů ſamen vermiſt vnd ſo man einer tun 
ckfrawen helffen wil / dz die bꝛüſt nit groß 
werden / ſo werd genomen des waſſers ein 
theil / vñ alſo vil wuntſcherling waſſer / 
wie wol vo: auch darin iſt / ſo vil iſt es beſ 
ſer / vnd werd dariñ genetzt ein fierfaltig 
leinin tůch vnd moꝛgens / mittags vnnd 
zů nacht darüber geleit / ſunderlich fo deꝛ 
mon ab nimpt. Wann man aber wil die 
weichen bꝛüſt hart machen / ſo werd geno 
men vffzwelff lot diß waſſers / vnd dar⸗ 
zů gethon gůten ſtarcken eſſig võ rotem 
wein. v. lot. Br 99 
Chimolea vier lot. | 
Darzů mag man nemẽ ſchleiffet võ eim 
ſchleiffſtein / das iſt dz můß / das võ eine 
ſchleiffſtein kumpt / ſo man ſchleiffet / vñ 
fo es gedert würt / iſt es gleich ſtein mel. 
Galoͤpffel / das ſeint eich oͤpffel vier lot. 


nd gepuluert 


Das werd alles vndereina 


vnd getemperiert gleich einem pflaſter / 


vñ werd daruff geleit / zů vier oð ſechß ta 


gen einn mal erfriſchet / ſunderlich ſo der 


moñ ab nimpt / ſo ſicht man wunderbar 
liche wirckung von diſem plaſter. 


„Em waſſer focin fta oder 


Rebe der geulcerierte bꝛüſt het / oder ſo 
oͤcher darinn werent / die vmb ſich eſſen 


vnd dan tuͤcher darin genetzt vnd darüb 
er geleit. Das mach alſo. N 


Nim gůtten ſtarcken roten wein / der nit 


wolten / dz man ſy allen tag damit weſch Ber > 
Vnzeitig welfch kirſen waſ. yedes a.pfür 


von künſten rot ſy / vier pfant. 
Sumacſ. * | 
Nucis cipꝛeſſe vier lot. 
Accatie dꝛey lot. 55 
Caſſielignee. en | 
Was zů puluern iſt werd gepuluert / vnd 
geſetzt. xx. tag zů digirierẽ in einem roß⸗ 
miſt. Darnach werd es gediſtilliert in 
balneo marie mit ſenfftem feuwr. Vnnd 


Wol zeitig galoͤffel / iedes zwey lot. 


wañ es vß gediſtilliert iſt / ſo ſol man dz 


glaß von jm ſelber laſſen kalt werdẽ / dar 
nach werden die feces vß dem glaß gethõ 
vnd wider darüber gegoſſen vnd laſſen 
digirieren wie voꝛ / vnd dañ wol behaltẽ 
in einem beſchloßnen glaß. Ob man aber 
nit ſo lang warten moͤcht mit dem beyſ⸗ 
ſen / ſo werd es dꝛey mal vff einander ge⸗ 
diſtilltert in balneo marie / vñ iedes mal 
die feces gepuluert vnnd wider darüber 
gegoſſen vñ gediſtilliert vñ gebꝛucht wie 
oben daruon geſchꝛiben ſtot. Doch ſol 
ein inſtrumẽt gmacht ſein wie die glenck 
en der bꝛuſt ſein võ leinin thůch geſtept. 
Ein Secret vnd heim lich 
waſſer / einer verſütten junckfrawen wi⸗ 
der vff zůheben / ſo man ſy an gebůrlichẽ 
end mit weſchet / tuͤcher darin netzt vnd 
darüber leit / doch das ſy zum minſtẽ dꝛy 
oder vier tag voꝛ gebadet werd in einem 
waſſerbad / darin geſotten ſeint 8 
Wilde holtzopffel vnd jr laub. 
Wild bieren vnd laub 
Eſchꝛoͤßlin laub 
Eichin laub Bi 
Kütten laub. Egil krut 
Knaben krut mit den feißten blertern 
wie bonen / zu latin genant craſſula ma⸗ 
ioꝛ / iedes zwo hantfol. | 


Vnd mach das waſſer alfo 


Nim wild holtz oͤpffel die nach nit zey⸗ 
Wild vnzeitig bieren waſſer. 
Vnzeitig ſchlehen waſſer. 


Walwurtz clein geſchnitten ein pfunt / 
vnd die ſol grien ſein. | 


ER 


Vonden Waſſern. exe 
2 in můtter leib / vnd reynigt wunder barlich 
die frawen nach der geburt vnnd macht ſie 

geſundt / treibt auß den ſteyn in der blaſen 

Sipzeffennufß Me vnd macht harnen / hilfft der lebern vnnd 
Balauſtie yedes ʒwey lot hert das miltz / iſt gůt sis einem vndarei jen 
Was zů puluern iſt werd gepkluert vnnd magen / vnd zů allen iñ wendigen fachen vn 


Gallspffel 
Erchel hüblin 
Oranat ſchelot 


zůſamen in ein glaß gethon / wol vermacht 


ame | wol dene die y fpeiß nit behalten mögen/treis 
vñ gedigerlert in eim roſßmiſt. ix. tag / dal ber auß die flegma / vnd iſt gůt für das Erz 


nach gediſtilliert in Balneo marie per alẽ; men / vnnd für kranckheyt der nieren. Woͤl⸗ 


genützt / biß die meinung des bꝛauchers vñ doch die weiber nitt deſter ſtercker werden / 
gebers erfült wirr. die es bꝛauchen / ſunder es ſoll allein gebꝛu 


bicum in voꝛgemelter maß / gebꝛaucht vñ che diß trincken die behalt es in geſuncheyt 


E., „„ ea Sana ee chet werden von denen die keyn kranckheytt 
Ein gutt waſſ er den frawen e 
die kranckeyt wider zůbꝛingen fo fie verſta 
den iſt / ſo man das trinckt moꝛgens mittag 
vnd zůnacht yedes mal dꝛey lot / in der zeit / 
ſo ſie es haben ſoll / dann ſunſt / oder andere 
zeit ſo hilfft es nit / vnd wer gantz verloꝛen. 
Das mach alſo 

Min bucken waſſer 


Boleyen waſſer yedes ein halb pfundt 


Bauten waſſer zwoͤlff lot 
Seuenbaum waſſer 
Saſelwurtz / die wurtz ein halb lot 
Nntidoti emeagogi ſpecies zwey lot. 
M der aber der Electuarien. vj lot 
rociſc.de Mirꝛa in. ix. Almañ . j.lot. 
Was zů puluern iſt werd gepuluert / vnnd 
in ein glaß gethon mit eim langen halß vñ 
gedigeriert in eim roßmiſt acht tag vndañ 
gediſtilliert in balneo Marie mit ſenfftem 
feür / vnd darnach an die fun geſetzt in eim 
glaß wol verſtopfft. xl. tag / ob man ð zeitt 
erwarten mag / vnddañ gebꝛaucht wie obẽ 
geſchꝛiben flat. | | 5 
Was virtutes vnd krafft hatt 
Antidotum emagodum will ich 
hie leren. | 


gum die zeit der frawen außtry 

bet / vnnd iſt gůt zů der můtter / 
j die da nit nach geroonheyt recht 
gereynigt iſt / wunder barlich es das men⸗ 
ſtruum außfuͤrt / vnnd auch das todt kind 


ED 


haben oder gereyniget ſeind wie oben ſtar 
Hund woͤlche den blůtfluß haben der fit: 
wartzen / vnd blůt fluß von der můtter / vñ 
die blůtrůr vnden oder oben oder zů harn 
herauß / ſollen das nit bꝛauchen. 


was vir cutes vnnd Fraffche 


ben Trociſcide Mirꝛa / will ieh 
N hie leren. A 


den nammen entpfabervs 
dem Mirꝛen / woͤlcher dar⸗ 
ein gat / vnd iſt auß der leer 
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Raſis nono Almauſoꝛis /m capitel vs be 
wegung menſtruum. Diſe Wrociſci ſeind 


ſeer im bꝛauch / Vlhelmus Placenti in ſei 


nem Tractat von den confecren har ein an 
dere beſchieibung die ebẽ als diſe iſt / Dig 


gleichen Bartholomeus auch inſe nem an 


tidorario. Deßg leichen Nicolus loꝛenti⸗ 
nus / vnd ſeind ſubtil machen die ſchleinng 
materi / ſtercken / krefftigen vnnd treiben fie 
auß. 5 Re 


Aber ein waſſer das da gat iſ 


fo ein fraw oder ſunckfrato yr kranckheit ʒů 
vil hat / ſo man ſein trinckt off zwey oder. ij 


Nim ſung eychin laub waſſer 
Herr wegerich waſſer ßedes. ij. lot 
Deſchelkraut waſſer yedes. vj. lot 


Jung iR 


hirtzhoꝛn waſſer i lot & 


booeiſci de Ming 


lor / moꝛgens vnd abents biß es verſtar. 


Das dꝛit Buͤß. 
Nim Boley waſſer 
Bucken waſſer N 
weiß gilgen waſſer yedes xij. lot 
Daubenkropff waſſer 


Gurauhwein.viile 
Electuarium Athana. mag. ſecundũ Ni 
colaum. e | 

Philonium perſicum / ſecundum meſue 


de ſputo ſanguinis a pectoꝛe iedes.iij.lot 
Bote coꝛallen gepuluert zwey lot. 


vnd fe in ein roßmiſt zů digerieren ij. tag 
vnd nacht · Darnach werd es in ein kolben 


gethon / vnd ein alembicum darauff / vnnd 


gediſtiltert / vnd wider das waſſer darüber 


geſchütt / vnd wider gediſtillieret in balneo 
marie mit groſſem fleiß · Oarnach an die 


fait geſetzt. xl. tag / vnd gebꝛaucht wie oben 


N. 


Item ein gemein wafler fur 
die weiſſe zeit der frawen fo ſie das bꝛaucht 
0 1 ei edes mal. 
ij. oder dꝛey lot / alſo lang biß ſie genißt. 
Das waſſer mach alſo. b 5 | 
MNim Denferih krut waſſer. xxiiij · lot 
Weiß daub 1 5 waſſer. 
Meyeron waſſer yedes. xij. lot 
Weiß Coꝛallen gepuluert dꝛey lot 
Das alles vnderemander in ein kolbẽglaß 
gethon / vnd gediftilliere per alembicum in 
balneo marie / vnd behalten 


fft vnd dick zůfallen kranckheyten ð fra 


wen / von dem das die frawen nit gnůg ſam 


lichen gereynigt ſeind in der kind bett / oder 
fo ſſe yꝛen blůmen nit vollkumlich oder ge 


nügfam haben in der zeit / ſo ſte es haben ſo 
kumpt daruon groß wee der lenden / vnnd 
rucken / vnd ein getreng foꝛnen in dem leib / 
vnnd ein beſchwerung in allen glidern biß 


in das haupt Darumb gůt iſt ſo die frau⸗ 


‚wen kind better in ſeind / oder ſo ſie kranckeit 


gehebt haben / das ſie diß waſſers trincken. 


lij. oder vier tag / allen tag ein mal oð ʒwey 
vnder dꝛey lot weiſſen wein gemiſcht ſo wer 


den ſie wol gereynigt / vnd voꝛ vil kranckhei 


ten vnd zůfellen behuͤt. Das waſſer werde 
alſo gemacht. | 


ret wie ich oben gelert hab. Ynd das gla 
ſtat. | 
Item ein waſſer das da gat 


iſt da einer frawẽ die můt 


nim bucken waſſer 


geſchnitten.ij. lot Bi 
Das ſoll man alles vndereinander miſch 


Bathenigen waſſer yedes. vüj. lot 


3 Pauten waſſer 
Die ſollen in den ſurauch ſafft gethon wer 
den dꝛey tag / ſo ʒergan ſie ſauber vnd reyn 
als ein waſſer · Darnach vermiſch es alles 
vndereinander / vnd thů es zůſamen inn ein 
glaß mit einem langen halß wol verſtopfft 


Schoßwurtz waſſer yedes vj. lot 


Simmet rinden geſtoſſen.ij. lot 


Muſcatbluͤet.ij. lot 
Dalgan · iq. lot 


Squinanti 


Spicæ Indicæ yedes. 4 lor 
was zů pulnern iſt werd gepuluert / vñ als 
vnder einander gethon in ein glaß wol ver⸗ 
ſtopfft / vnd geſetzt zů digerieren in ein roß⸗ 
miſt acht tag / oder in balneum marie / dar 
nach auß dem glaß inn ein ander glaß ge⸗ 
thon / vnd gediſtilliert per alembicum inn 
balneo marie / mit groſſem fleiß alſo / das 
das waſſer nit heyſſer werde / dañ das man 
ein finger wol darin erleiden möge. Vnnd 
wañ es gediſtilliert iſt / ſo werd es wid üben 
die feces gegoſſen / vnd gedigeriert vff acht 
tag wie voꝛ / vnd dañ wider gediſtillieret in 
balneo marie / wie voꝛ / in aller maß wie oh 
gemeldet iſt. Das ſol man zum dꝛittẽma 
thůn / allwegenn das waſſer wider über die 
feces goſſen / vnd gedigeriert vnd gediſtillie 


wol verſtopfft / vnnd an die ſuñ geſetzt / eln 


Monat oder zwen vnd gebꝛaucht wie oben 


rr 


u. 


. irter verunreyne } 


vnd verſchleimer iſt/ vie man ſie widerbel 
ge / vnd reynigen ſoll / diß waſſer mach alſo 


9 


Tauſent gulden waſſer yedes . xij. lot 
Camillen waſſer 2 a 
Mintz waſſer yedes · vj. lot 
Schoßdeurtz waſſer. in. lot 
Antidoti emagogi.iij. lot 
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Bla gilgen veurtzel die grün ſeind kleyn 


en / vnd das diſtilieren in balneo marie mit 
ſenfftem feur / darnach werd es wider üben 


die feces goſſen / vnd dan wider gediſtiliert 
wie voꝛ / vnd darnach gſetzt an die ſuñ wol 
verſtopfft. xl. tag / vnd wañ man die můt⸗ 
ter reynigen will / ſo werde das waſſer ge⸗ 
bꝛucht / dz waſſer vier oder. vj · tag all moꝛ 

gen vnd abend / yedes mal auff zwey lot vn 
der dꝛey lot weiſſen wein gemiſcht vnnd ge 
truncken. 


Aber eyn ander waſſ er dzda 
krefftigt die můtter vnd ſterckt vnd erwooͤꝛ⸗ 
met die / ſo man das trinckt moꝛgens / mit⸗ 


tags / vnd zůnacht fo man ſchlaffen wil gã / 


yedes mal zwey lot vnnder vier lot weiſſen 
wein gemiſcht. Dasmehalfe: 

Mell ſſen waſſer | | 
Solgyersweffe . 

Einden bluͤet waſſer yedes xij. lot 
Salbey waſſer „ 
Wolgemůt waſſer yedes. vj · lot 

Metridat . iij. lot 1 
Roſenmarinen krut gedoͤꝛret 
Meyeron krut gedoͤꝛret 

S immet gepuluert yedes · j. lot an 
Was zů puluern iſt werd gepuluert / vnnd 


gedigeriert in einem roßmiſt acht tag vnd 


dan gediſtilllert in balneo marie mit ſenff⸗ 
tem feür / vnd wider über die feces goſſen / 
vnd aber acht tag gedigeriert in dem roß⸗ 
miſt / vnd dan wider gediſtilliert voie voꝛ vñ 
darnach vff. xl. tag an die fun gſetʒt zů rec 
tificieren / wol verſtopfft / vnd das gebꝛucht 
vnd genützt wie oben geſchꝛiben ſtat. 


Aber ein ander waſſ er das da 


gůt iſt da einer frawen die můtter faulet / 


oder ein apoſtem die eyter gibt darin hatt / 


fo man das waſſer moꝛgens / mittags / vnd 
abends ſo man ſchlaffen will gan / trincket 


yedes mal auff zwey lot / vnnd von auſſen 
darmit weſchet / als weit man es erꝛeychen 
mag / vnd ein leinin tuͤchlin darinn genetʒt 


vnd yedes mal darüber legt / alſo lang biß 


fie genißt / das waſſer mach alſo. 
Vim blaro gilgen wurtzel eaſſer 
Bꝛunellen waſſer g 
Salbey waſſer yedes · xij. lot 


Metram waſſer 


Vonden Waſſern. 


Holderbluͤet 


Weiß gilgen woaſſer yedes. vf. le 
Noſen waſſer zwey lot „ 
Mꝛeos gepuluert vier let 
Alles vndereinander gemiſcht / vnnd in ein 
glaß gethon mit eim langen halß wol ver⸗ 
macht geſetzt inn ein roßmiſt ʒů digerieren 
vff acht tag / darnach werd es gediſtillieret 


in balneo marie / mit fleiß / alſo fo man zalt 


eins / zboey / dꝛey das erſt ein tropffen falle / 
vnd darnach werd das waſſer wider über 
die feces goſſen / vnd aber gedigeriert vnnd 
gediſtilliert wie ich oben geleeret hab / doch 

ſo wer faſt gůt das man diß waſſer voꝛ. xl 
tag an die ſuñ ſetzt. . 
Item ein ander waſſer dzda 
gůt iſt da ein fraw ein groſſen ſchwerẽ leib 
vnd wuͤſte materi im leib vnd ſchwer glið 


hat / die ſollen diß waſſer trincken moꝛgens 


vnnd abends / yedes mal. ij. lot / das waſſer 
Nim Bundelreb waſſer. vxxiüj. le 
Welliſſen waſſer. xij. lot . 

Weiß gilgen waſſer „ 
Düren rechten gebꝛanten wein yedes · vj. lot 
Bůten außerleßnen gepuluerten zimmer. 
iij. lot doch nit auff das reyneſt gepuluert. 
nd diß werd alles zůſammen vermiſcht 
vnd in ein glaß gethon wol verſtopfft / vnd 
vermacht / vnd geſetʒt in ein roßmiſt / vnnd 
in balneum Marie auff acht tag / vnd wer 
dedañ gediſtiliert / vnd dan wider darüber 


goſſen / vnd wider gedigerfert vnd gediſtil⸗ 


lieret vnd genützet / vnnd gebꝛaucht wie ich 
oben gemelder habt. 
Aber ein edelwaſſer: iſt gůt 
für den ſchmertzen der můtter vnd das uff 
ſtoſſen zum hertzen gnãt Pꝛecipitatio ma 
tricts. „ 1 
Nim bathonien krut 

riſch camillen blůmen. 
Pfrimmenbluͤet | 


Aleyiibzennendneffeln 


Merbena 


Weiß gilgen yedes ein handſfoo l! 
Das miſch vnder einander vnd zerknitſch 
| Eh: 

| 


| 


2 delt Büch. 


wol / meng das mit eim 1 einer maß 


weins laß ſtan über nacht moꝛgẽs diſtillier 


das per alembicum / vnd behalt das in ei⸗ 
nem glaß / daruon gib dem menſchen vier 
lot mit alſo vil weiß weins zůtrincken nuͤch 


tern teglichen / alſo lang das du e 


das es erloͤßt ſey. 


Ein güt waſſer das enn men 


ſchen gůt a für ſchmertzẽ vnd werageder 
můter dz groſſer hilff iſt das wee sülegen. Ä 


im metridat Na 
nd güten gerechten triax yedes. g. lot 
Aurer Alex andꝛin e ein let | 
Trriſſeræ magne ſine opio ʒwey lot 
Wolle chmackenden Calmus den man von 
| Henedig bꝛingt ein lot 
Wilder galgan. 


992 7 Weiſſe er diptam yedes. j. umu 


Muůͤterkraut waffer g. pfundt 
Metram waſſer 
Roſenmarinen yedes · xij. lot 
Düren gebꝛanten wein.. pfunt 
Was zů puluern iſt werd gepnluert / vnd 


geüß darüber den wein vnnd laß ſtan dꝛey 
tag vnd nacht / vnd darnach thů darein die 
waſſer / vnd diſtillier das per alembicumm 


in balneo marie / alſo fo man zalt eins zwei 


dꝛey vier / das erſt ein tropffen fall / vñ dan 
inn ein glaß gethon / wol verſtopfft / an die 
ſuñ n gſe etzt ein monat lang / vnd ſein gab iſt 


auff ein mal dꝛey oder vier lor. 
Was virtutes vnnd krafft haben die 
obgemelten compoſtta findeſtu im . 


Ein ander gutt waſſer woͤlch 


es ein menſchen keüſch vnd reyn macht võ 
natur / der ſein ʒů zeiten trinckt / zum date 


mal yedes mal. iiij.lot 
Mim rauten ae 
Dillen waſ. 15 
Merbena waſſer 
Specklilien waſſer 
Fenchel waſſer 
Meyblůmen w A 

weiß gilgen waſſe 


Geeblůmen waſſer /yedes gleich v vnder 
einander an die ü uñ geſetzt. monat lang 


Em gutes waſſer ſo ſich ein 


fraw oder man miteinander überlebt bad 


das yn die leber verdoꝛben iſt / oder verder 
ben will / der ſoll diß waſſer zum tag dꝛey 
mal trincken yedes mal dꝛey lot 

Nin endiuien waſſer 

Teberkraut waſſer 

Weg weiſen waſſer 

waltmeyſter waſſer yedes pi; lot 

Salbey waſſer | 

gel violen waſſer yedes. vj. lot | 
Renpontica die friſch vñ grün ift.vitf. lot 


die zerhack kleyn vnd digerier die ſtuck alle 


vndereinander acht tag / dañ diſtiliers mit⸗ 
einander per alembicum in balnet Marie 
vnd darnach an die ſuñ geſe etzt vff. xl. tag. 


Aber ein gůtt waſzer das da 


gůt iſt für die bermůtrer in 5 leib moꝛ⸗ 


gens mittags / abens vnd zůnacht e 


en yedes Mal vier lot. 
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Hater 1 1 1 

garioftli :. quintlin 

Metridat 

Tirtacæ andꝛomacht 
Aure. alexandꝛinæ yedes.ij. Er 
was zůſtoſſen iſt das ſtoß / vnd digerier das 
in roßmiſt / vnd diſtillier das per alembicũ 
in balneo marie / 8 ſetz es. etage an 
die fun. 


Icem ein gemein waßer fur 
weetagen der můtter / das ich voꝛ 1 55 faſt 
gebꝛaucht / vnd damit manchem menſchen 


geholffen hab / in ſolchem fall / vnd dz mag 
man wol machen vnd woͤlche zeit man wil 
doch am beſten im ſummer werd es fermẽ 
tiert / als ich hie nach offenbaren will. nd | 
das waſſer werd alſo gemacht. N 


Nim Melliſſen waſſer. xviij. lot 
Mints waſſer. xij · lot en 
Nenyeron waſſer . ix. lot 


Oiß waſſer werde vndereinander gethon 


in ein glaß / vnnd fe an die fun ein monat 
lang / ſich ʒů vereynigen vnnd vermentieret 
in ein complex vnnd natur dem voꝛgenan 
ten ſchaden zůhelffen. Ob man aber des 
ſummers nit erwarten mag / ſo werd genũ 
men die voꝛgenanten waſſer / yedes nach ſei 
nem gwicht / das hilfft auch beſſer ſo es ver 
eynigt iſt miteinander durch die ſuñ · Vnd 
das waſſer werd wol verſtopfft vnd behal 
ken zů der notturfft / vnnd wañ man einem 
menſchen helffen will / ſolchen voꝛgemelten 
weeragen zůlegen fo werde genummen des 
waſſers vier lot vnnd darunder gemiſchet 
oꝛiandꝛi pꝛeparati ein lot Be 
Matkummel oder weiſſen kümmel. . lot 
Weiſſen zucker ein lor | 
Oie ſtuck ſollen gepuluert ſein / vnnd das 
werd dem krancken menſchen geben moꝛ⸗ 


gens vnd abends / yedes mal vier lot leb zů 


trincken ſo geliget dem menſchen das wee. 


Item ein waſſer das da güc 


iſt da ein fraw am heymlichen end verun⸗ 
key nigt iſt / ſo man ſie ʒum tag dꝛey mal da 
mit weſchet 


vnd ruͤchlin dar inn netzt vnnd 
darauff legt i 
Num beynhiltzenbluͤet waſſern 
Dotognad waſſer 


Silden gunſelwdaſſer 
Koꝛnroſen waſſer yedes. xij lot 
Außbletter waſſer 

O ſterluceyen waſſer 

Merbena waſſer yedes. vj. lot 
Die waſſer miſch alle vndereinander / vnd 
ſetz an die ſuñ ſich zů vereynigen 


Aber ein edel waſſer: iſt guͤt 
fo einer fawen die bꝛüſt geſchwellen vñ rot 
werden das fie gleich glitzen / ſo netz vierfel⸗ 
tig tůcher in diſem / ſo es leh iſt vnd ſchlah 
ſte darüber / das thů ʒum tag dꝛy mal alſo 
Nim gots gnad waſſer ein pfund 

5 Eiebſtsckel waſſer. . pfund 

grůn baumnuß waſſer q pfund 


e 
Vermiſchs zůſamẽ in ein glaß ſetz an die 


ſuñ ein monat. 


Item ein ander waſſer dzda 
gůt iſt für maſen vnd flecken / die den tragẽ 
den frawen werden von den kinderen / ſo ſie 
ſich offt damit weſchen / vnd von im ſelber 
laſſen trucken werden. 
Nim waſſer von minwen wurtzel 
Boßhub waſſer 
Daubenkropff waſſer gleich vil vnderein⸗ 


ander vermiſcht. 


Aber ein ander waſſ er das da 
gůt iſt / ſo darinn genetzt wirt tuͤcher vñ off 
der frawen bꝛuſt gelegt offt vnd dick ma⸗ 
chet die weychen bꝛüſt hert | 
Nim vnzeitig ſchlehen 

Wilde biren | 

wilde oͤpffel gleich vie! 
End ſtoß das alles vndereinander vñbꝛeß 
darauß ein waſſer per campanam. 


Aber eyn ander waſſ er dz da 


gůt iſt für den fluß der frauwen menſtruit 
genant / vnd ſtellet den fluß des bauchs vñ 
die trehen der augen / vnd ver ſtopfft es alſo 
ſtarck das man es můß nemmẽ in clyſtires 
weiß / das mach alſo. N | 

Nim eyer. xxitif. vnd ſeüd die hert vñ nim 
das weiſß daruon / vnnd wig es als vil des 
krauts quendel genant ſerpilli als des wyſ 
ſen iſt / das reyn iſt doch nit geweſchen / vnd 
hack yedes ſunder kleyn / vnd leg ein leg vs 
dem eyer weiß / ye eins vmb das ander /alſo 
lang das / das kraut ʒů oberſt iſt / dañ diſtil 


lier es vnd gehalt es in einem glaß wol ver 


ſtopfft zum brauch. 


Das iſt ein gůtwaſſer ſo ein 


menſch es ſey fraw oder man groſſesleibs 


oder faſt feyßt wer / vnd eyns ſchweren tre⸗ 
gen leibs / vnd begert wider mager zůwer⸗ 


den / der ſoll diß waſſer allen morgen nuͤch 


rern trincken auff dꝛey lot / beſunder fo der 


mon abnimpt / vnd eß diſer latwergen dar 
uoꝛ auff ein lot / vnd erwan am morgen off 
ein ſtund oder zwo in nüchtern baden / vnd 


El ij 


| eich güt lan zeit voꝛ gebzare fley ſch ſich 
huͤter / wañ ich hab geſehen su Würtzburck 
von ein Thůmbherꝛen des ſtiffrs (Sanct 
Burckhart / genan er: Jacob Keimbe 
wer / woͤlcher feyßt vñ faſt groß leibig was 
mager gemacht warde / durch die latwetgẽ 


vnd (ich Bitter vor gebꝛatem fleyſch ein lã 


ge zeit. Aber ſo bald er wider anfieng ge⸗ 
bꝛates eſſen / dard er wider feyßt vnd groß 
wie wol diß iſt wider die regeln / ſo man eim 
oꝛdenieren ſoll in thiſt oder febꝛe ethica oð 
die das abnem̃en hand / woͤllen die beit vnd 


ge. Aber diß iſt ein experiment durch die 
erfarmß darbey laß ichs vff diß mal bleibẽ 
biß ich her naher daruon ee will / 
das waſſer mach alſo · 

Nim lobſteckel ſamen 
Peterlin amen n 
Weiſen ſamen genant caruG. 2 5 NUR 

. 3bfeffer rkümmel yedes wer lor 5 
Eychin kolen vj. lo e 
Senit bletter. xxl. lor 
Weinſteyn dꝛey lot 
Gal gemme. j. lor 
Weiſſen wein. iz. maß / was zů Fallen iſt / 
das werd gepuluert außgnummen die Se 


nitbletrer die darff man nit puluern / thůn 
das alles in ein glaß wol ver ſtopfft / ſetz dz 


glaß inn ein roßmiſt / laß dar inn digerieren 
vnd putrificieren / zum minſten auff vier ze 
hen tag darnach gediſtilliert per balneum 
marie mit fenfftem feür / das du ein finger 
wol dar inn erleiden magſt / vnd wañ dz vß 
gediſtilliert iſt ſo werd es wider über die fe 
ces gegoſſen / vnd aber gedigeriert inn eim 
roßmiſt auff acht tag / vnd dan wider gedi 


ſtilliert vnd das geſchehe zum dꝛitten mal . 


: „ AJIn ander waſſer iſt gůt 
PEN 

Aber ein gücc waßer das da IL I fi 
gut iſt / ſo man Idas bꝛucht all moꝛgẽ nich 

tern pedes mal voff.ij.lor/fowirceinmefh & 
re man yn eſſen / kleyn gehackt als ein 1 
Salbe ande halb pfund 
DCampffer g. lot 


yedes mal über die feces He hi 


mager / der ſunſt faſt groß vnd feyßr/onnd 
ſchweres leibs iſt / ſunder lichen ſoð mon ab 
nimpt / vnd erwan am moꝛgẽ nüchtern ba 


deet voie es gemeldet if, 
9 m Na Ei er latwer gen ein halb pfundt / 


Das Bi bi. | 


Gobſteckel ſamen . 
Peter lin famen; 
Matkümmich 


Welſchen kümmel 
Simmetrinden yedes ein lor 
Senitbletter. xij. lot 


weiſſen weinſtein ij lot 


Thu darüber weiſſen wein · ij maß 
Das ſoll man digerieren vnd diſtileren / 
vele oben daruon geſchꝛiben ſtatf. 


Dife e electuerium mach alſo o/ die b hatt g ge⸗ 


bꝛaucht vnd genützt Her: Walter Kandt- 
a fleyſch mer natürlicher füchte bein fi 9 = 


perger ritter vnd fein bꝛůder Ger: Joh 


von E andſperg Ritter. 
Beci medieratum ee 2 
Se · Ceuiſtici 

Petroſtlini 

Carni 

imini 
Cinamomi añ. 3. j. 
Narbonum querci.ʒ. v 
Folioꝛum ſene.3. vj 
¶Tiriacæ magne 

Sal gemme añ. 3. ß 
Kr albi ein pfundt et. ß 


electuarium imbolis 


Das. x rij. Capitel inwölch 


em ich dich leren bin die waſſer woͤlche gůt 


ſeind zů allen kranckheyten der nerue 

als das parliſis / vnnd zittern / ri⸗ 
dern / vnd biben der hend / vñ 

für geſücht der aufſern 

glider als das po⸗ 
dagra ð fuͤß / 
vnd alle 

andere glider de extremis. 


für das zittern der hend vnd aller 
Jandern glider 
nm ein cappen wol bereyt als wol 


Der campiter werd gepulnert t als ich di ch 
gelert hab fende tu im begiſter . 


| ud: vnderemander gedigeriert acht tage 
vnd darnach gediſtilliert in balneo Marie / 
per alembicum / vnd das gſchehe zum dꝛit 
ren mal yedes mal über die feces gegoſſ⸗ en / 


vnd moꝛgens vnd abends die hend vñ arm 


damit beſtrichen / vnd yedes mal von yhm 


ſelber wider laſſen trucken werden / vñ ſun⸗ 


derlichen ſo man ſtetʒ Salbey inn ein gieß 

faß legt da man die hend außwefchr/ vnnd 

von ym ſelber die hend laſſen trucken wer⸗ 

1 5 A fomwanfieaußdenf' Wien siepfaf B 
et. 


ö Aber ein waſſer das da gut iſt 


für zittern der hend vnd der auſſerẽglider 
ſo man damit weſchet moꝛgens abens vnd 
mittags / vnd yedes mal von ym ſelber laſ 
ſet trucken werden i 

nim der edlen gruͤnen falber bj fad n 
gehackt 

Campffer zwey lot 

Kleyn gepuluert als ich dir 1 
hab findeſtu im regiſter oder im de | võ 
den angen. | 

weiſſen wein den beſten den du haben ma⸗ 
geſt ein maß. 

Das vndereinander gedigeri iert vnd gepu 


triftciert auff dꝛey wochen / vnd dañ gediſti 


liert in balneo marie / vnnd darnach wider 
über die feces gegoſſen vnnd vier ʒehen tag 
gedigeriert / vnd dan wider gediſtiliert wie 
voꝛ / vnd wider über die feces goſſen / vndge 
digeriert acht tag / vnd dañ wider gediſtil⸗ 
liert wie voꝛ vnd alzeit wol verſchloſſen be 
halten vnd gebꝛaucht wie oben gemelt iſt. 


Item ein gemein waſzer fur 
zittern der hend vnd arm genütʒt vnnd ge 
bꝛaucht / wie oben daruon geſ⸗ e 10 
nachtſchatten das krut 

wegerich das krut 6 

Wären vnd gerechten e wen tglich 
vil der dꝛeyer ſtuck 

Das ſtoß alles vndereinander vnd laß es 
ſtan dꝛey tag darnach fo bꝛeñ es inn einem 
eh n des ſigur oben ſtar am. xxvj. blat. 


ber beſſer per alembicum vnd thů dan 


| darzů ſe ouil meyen da / vnd Naß das ſtan / 


J 


1 Don! Waſſer ern. 


cu 

dꝛey monat an der ſunnen wol verſtopffet 
man ſoll auch ſunderlich die riſt der be 
damit beſtr eichen. 8 


Ein guͤcc waſſ er dz da ai iſt 
für ſchwoinden der glider fo man ſſch moꝛ⸗ 
gens vnnd abends damit beſtreicht ſo ferꝛ 
das das glid / woͤlches geſchwunden iſt mit 
eim haͤrin ſeyl hert vmbwunden werde / wie 
man ein windfaden vmb ein armbꝛuſt fen 


windet / ſo wirt der arm oder das glid ſeer 


als wer es blaterecht / oder aber mit neſſelẽ 

oder mit růten gehawẽ / oder mit vento ſen 

das blůt dar gezogen on außziehung d des 

blůts / vnd das waſſer mach alſo. 

nim jung kelboblit von ſe Wee kelbe⸗ 

ren dꝛey maß. | 

Eſſig. 3. maß 

= Zin kalbs leber 
Edel ſalben 

weckolter ber A 


Coꝛber 


Seuenbaum 


| ‚Shopwurs yedes ein gandfell N 
Ingrien vß woͤlchem man im Elſ⸗ a6 fi cha 


pel macht in latin per vnica ʒ wo hand fol. 


Stoß vnd hack die kreuter vnnd leber wol 
durcheinander / vnd thů den eſſig / ond das 
blůt darunder / laß tag vnd nacht ſtan / vñ 


diſtillier es dañ in eim helm wie oben ſtat / 
vnd behalt das / vnd reib die glider damit / 
fo lang biß dem menſchen geholffen wirt / 
moꝛgens mittags vnd zůnacht / vnd laß ye⸗ 
des mal von im fi elber trucken werden, c 


Ein ander gütt waſſer wölch 


es zun krancken glidern vnnd den kranckem f 


gedermen gůt iſt / vnd auch auß 8 leer Ba 


mundi de Kuli 


imm der kleynen edlen f albey fünffsehen 
handfol. 
Cauendel. x. handfol 
Bebꝛanten weit, . pfundr 
Claret.ij.pfund 
Bibergerl. ler, 

Diß ſoll man ſtoſſen mit wein v: ideen 


| ander / vnd digerlerer /n diſtillieren, Wie 


El tet 


oh Here bi. 


voꝛ ſtat / das triuck moꝛgens vnd abene / ye 


wein / vnd reib feſtiglich die glider vñ ſpan 


adern bey einem feür mit SEEN, wein 


bꝛauchs. 


Ein guͤc wa er fur das Par 


lis mit ne vnd allelämeder glider an 
hend vnd fuͤſſen / vnnd vertreibt auch das 
Ar derhend vnd aller glider / das mach 
alſo. 

Nim wild vnd zam falber 
veeiffenandon 

Hunds kürbs wurtzel 

C auendel kraut yedes ein bandfoll 
Gin gantʒen biber beyl oder zwen 
weißen wein. . maß 

Stoß vnd querſch ſie wol / vnd ſied es wol / 
darnach diſtillier es per alembicum / ſo ifts 
bereyt / man ſoll das waſſer trincken ein we 
nig am moꝛgen nuͤchtern / vff ein Löffel fol 


Bibergeyl yedes zwey lor 
des mal auff dꝛey lot / mit neün lot weißem 


gruͤne fi e eines nn nammen | 
garthag 

ꝛeos yedes vier lot 

Das ſtoß alles vndereinander wie ein 18 
vnnd diſtillier es dañ per alembicum / das 
iſt faſt edel ſo man die glider damit beſtrei 
chet moꝛgens vnd abens vnd yedes mal võ 
ym ſelber laßt trucken werden. 


Aber ein ander gůtes waſſer 
für das parliß nit koſtlic0h. | 


nim peterlin ſamen ſechß lot 


gruͤnen wermůt zwo handfoll 


gebꝛanten wein ſechß lot 


Das ſtoß alles ren vñ diſeller 4 
es per alembicum oder bꝛeñ es in einem ge 
meynen rel enhůt als hie ſtar. a 


oder zwoen / vnd ſoll auch die glider darmit 15 


reiben moꝛgens vnd abends / vnd von hm f 
ſelber laſſen trucken werden / diß waſſer it 1 


erfaren vnd gerecht. 


Ein ander edel waſſ er fur das ET 
parliß vnd für zittern der hend vnd ver g 5 =. n 


der. 

Nim ſalbey 
Bauten 
Boley 
Aloneurtz yedes vier lot no grün 
Bibergeil vier lot 
gebꝛanten wein zwey lot 
Zerknitſchs aß es vnder einander beyſſen 


llij. tag / vnd dan diſtillier das per alembi⸗ 


cum vnnd trinck das am moꝛgen ein loͤffel 
foll / das ſterckt die adern vnd bꝛingt die gli 
der wider/die das parliß beriert hat vnnd 
beſtreich es auch damit moꝛgens vñ abens 
vnd laß es von yhm ſelber trucken werden 


Item ein ander waſſer = % 
parliß vnd zittern der hend. 
Nim gruͤne ſalbey / 5 
Bauten auch gruͤn yebes acht . 
Megelin 


N Hnd von dem wall er trinck kit morgen. 
ij. loͤffel foll nůchtern vnd reib die glider da 


mit moꝛgens mittags vnd abens / vnd laß 
es von ym ſelbs trucken werden. 


Das iſt ein gůt waßer fur dz 
geſücht vnd gegicht zittern vnd biben der 
hend vnd der glider. 

Nim ein cappen wol bereyt / eben als wolt 
man yn eſſen ôͤdie feyßte daruon vnd N 
gehackt als ein můß. | 

Ynd ſalbey ig. pfund. 

Campffer. 3. lot . 
Das temperier alles zan ammen vnd di 

geriers vnd diſtilliers zum dꝛitten mal / ab 

er nit trucken yedes mal wider über die fe⸗ 


ces goſſe endas lerſt mal | ol mans on feces 


diſtillieren vnd die glider offt damit reiben 
vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. 


Item ein ander waſſer iſtgůͤt 


für zittern der hend vnd auſſern glider / vñ 


des haupts das von ſchwacheyt / vnnd von 
bloͤdigkeyt des hertzen vnd des geaͤders kũ 


men iſt / ſo mã die glider moꝛgens vñ abẽs 


damit reibt vnd beſtreicht yedes mal von 


vm ſelber laßt trucken werden / vnd das al 


fo lang gethon biß der menſch genißt 
Das waſſer mach alſo 
Nim ſchwartz kalbs blůt waſſer. j. pfundt 
Meyblůmen waſſrtſ 
Salbey waſſer yedes acht lot 

Bel violen waſſer 
immelſchlüſſel waſſer yedes . iiij. lot 
Poſenmarinen kraut gedoͤꝛret 
Meyeronen kraut gedoͤꝛret yedes.ilij. lot 
Mu arteticæ gedoͤꝛt zwey lot ns 
was zů puluern iſt werd gepuluert / vñ als 
in ein glaß gethon wol verſtopfft gedigerie 
ret in eim roßmiſt acht tag / dar nach gedi⸗ 
ſtilliert per alembicum imm balneo marie / 


mit groſſem fleiß / alſo wañ man ʒalt eyns 


zwey dꝛey / das er ſt ein tropffen fall / vñ dar 
nach werde es wider über die feces goſſen 
vnd aber gedigeriert vnd gediſtilliert / wie 


voꝛ / vnd darnach an die fun geſetzt El. tag 


Aber ein waſſer das da guͤt iſt 
für das podagra / iſt bewert von des Her⸗ 
tzogen von Eurringen Cantzler 
Nim gemeyn ſaltz das ſoll vor wol ge⸗ 
leüterr ſein des ſelben dürꝛen ſaltz / nim ein 
halben ſeſter foll / vnd ſtoß das kleyn inn ei⸗ 


nem moͤꝛſelſteyn / darnach nim das ſelbige 
gemeyn ſaltz / vnd thů es in ein keſſel vnnd 
geüß ſledig heyß waſſer daruber / vnd ſetzt 


den ſelbigen keſſel auff ein gůten dꝛeyfůſß / 
vnd laß es ſteden biß es wider zů ſaltz wirt 
ſo nim wider heyß ſiedig waſſer / vñ thů ein 
friſch handfoll ſaltz darein / vnd ſchütt das 


erſt waſſer in den keſſel / dz ſich das ſaltz wi 


der ſoluier zů waſſer / vnd wañ dañ das voi 
der zů waſſer weoꝛden iſt / ſo nim das waf- 


fer auß dem keſſel vnd diſtillier es dey mal 
per filtrum. Wiltu gern fo magſtu dz waſ 


cCciij 


fer teylen inn dꝛey geſchirꝛ / das es auß eim 

in das ander diſtillier / vnd wañ es alſo dꝛy 
mal gediſtilliert iſt / ſo laßt es alle mal ſch⸗ 
wartze feces hinder ym / die würff hinweg / 
ſo nim dañ das ſelb waſſer / das alſo ſchoͤn 
gediſtilliert iſt / vnd ſchütt das wider in den 


keſſel / vnd laß es ſteden biß es wider zů ſaltz 


wirt / vnd thů ym in aller maß wie voꝛ mit 


ſteden / vnd darnach ſoluiert in waſſer / vnd 
darnach aber dꝛey mal gediſtiliert / vnd die 


oper atio thů alſo zum dꝛitten mal / vnnnd 


want es alſo zum dꝛitten mal / vnd sit letſtẽ 
wider ſaltz iſt woꝛden / ſo laß es in dem keſ⸗ 
ſel wol trucken werde, Oo nim es dañ her 


auß vnnd zer ſtoß es dan widerumb kleyn / 


vnd nim ein verg leſten hafen / vñ perlutier 


den wol / vmb vnd vmb / thů das ſal com⸗ 


mune per paratum darein vnnd vermach 
den hafen wol ʒů mit luto ſapientie / vñ laß 


das wol trucken werden / vnnd calcemier es 
mit eim ſtarcken feur dꝛey ſtunden / dannſo 
bꝛich den hafen auff fo ſindeſt du das ſaltz 
recht wie ein glaß vnd hert. So mim dz ge 


calceniert ſaltz vnd zerſtoß es recht kleyn⸗ 
vnd nim zwey pfundt vnd thů darein zwei 


Pfund ſchwebel vnd weiſßen weinſteyn / vñ 


befeln kolen yedes. vii · lot. e 
Sal nitri. vj. lot / diſe ſtuck reib alle kleyn / 
vnd ſchlag das durch ein ſiblin / vnd miſch 
das wol vndereinander / vnd nim ein gůten 


kolben / der wol verlutieret iſt zwen ingen 


dick / vnd oben auß eins fingers dick / biß an 
den helm / vnd Ing dz das glaß nit zůkleyn 
ſey / alſo / wañ die materi im glaß auff das 
zweyt teyl laͤr ſey. Vnd thů das puluer ge 
maͤchlich in das glaß / vnnd dañ ſo nim ein 
gůt maß gebzäten wein / der dꝛey oder vier 
mal gebꝛant vnd gediſtiliert iſt / des nimm 
iiij · pfund / vnd thů den in das glaß über die 
ſpecies / vnd ein pfundt eſſig der rectiſteſert 
iſt / dañ ſo nim ein ſtarcken helm / vnnd ſetze 
den auff den cucurbit / vnnd perlutier dem 


wol / vnd faſt vnd den receptackel / vnd lige 
all mal dar zů das die fuͤgen wol beſchloſ⸗ 
i je ſeind / wann die materi laßt ſich vngern 
behalte / ſtell dz glaß in ein eſch nit in ſand 
vñ laß es zum erſten ſeufftlich diſtillieren / 
vnd thů yhm nit zůheyß / vñ laß es ſirlichen 


SFP 


Das dutte bůch. 


diſtillieren das si dꝛeyſſig oder. xl. malen 
ein tropffen fall / ſo kuͤl můß es in der eſchẽ 
ſtan / vnnd nit zůheyß biß das die feces dick 
werden als ein terpentin / oder als ein ho⸗ 
nig biß auff das left fo kummen rote trop 
ffen un wirt ſich der ſulphur im glaß auch 
hinauff machen / vnd wirt ſich etlicher maß 
ſublimieren / dañ fo gib ym ein ſtarck feür 
ſo lang biß die weiſſen nebel vnnd fpıritus 
kummen vnd zergan / vnd wañ das waſſer 
alſo herauß iſt gediſtilliert / ſo iſts eben als 
ein Aqua vite / vnd iſt weiß das behalt wol 
vnd ver machs das es nit verꝛiech / aber inn 
der andern diſtillation fo wirt mancher ley 
farb kummen / vnd ſich zeigen / vnd wañ dz 
glaß über nacht ſtat un er kalt / ſo ʒerbꝛiche 
das glaß vnd mim die materi die darinn iſt 
vnd zer ſtoß das kleyn / vnnd thů fie inn ein 
ander glaß / das per lutiert iſt wie voꝛ / vnd 
thů die gegoſſen materi darein / vnd ſchütt 
das abgezogen darüber / vnd den helm dar 
auff / vnd thů ym mit allen ſachen wie voꝛ / 


vnd diſtillter das alſo ſiben mal nacheinan 


der vnd moͤchteſt du es bꝛingẽ vff die neun 
oder scher mal / ſo haſtu ein waſſer vnd ein 
můtter aller waſſer 
zů bezalen · | Ars, 
Die heſeln kolen mach alſo / nim he⸗ 
ſeln holtz als dick als zwen finger mach da 
rauß ſtuck ſpannen lang / thů die in ein neü⸗ 
wen hafen / vnd füll den hafen bey foll / vnd 
ſtell das holtz auffrecht / vnd thů den hafen 
foll ſands / vnd mach den hafen wol zů mit 
eim deckel / mit auto fapierie der hafen be 
darff nit perlutiert ſein / vnd laß den hafen 
bꝛennen dꝛey ſtunden mit gůter hitz / ſo bꝛẽ 
net das holtz im hafen im fand su ſein kolẽ 
vnd wirt gar natürlichen. | Ä 


vnd iſt mit gold nicht 


Die virtutes diß aqux vite iſt. Es be 


halte friſch das fleyſch das man darin legt 
Item die erſt diſtillation zeühet anfich die 
krafft aller kreüter vnd ſpecerey vnd keyn 


vergifftiger wurm mag ym nit nahẽ / ſiſch 


vnnd fleyſch darein gelegt bleibt gůt vnnd 


friſch gleich eim natürlichen balſam / vnnd 
macht das antzlit ſchoͤn / vnd verrreiber die 


riſemen vnd alle flecken des antlig vñ ver 


treibt alle reüdigkeyt / vnd vertreibt alle ze 


* 


her der augen / Banen gebꝛochnen wein o 
der da truͤb iſt oder eſſicht oder ſtinckt den 


bꝛingt es veider es macht neu wen wein lau 
ter vnd klar / vnd iſt auch gůt den augen. 
Item die ander diſtillation vertreibt al 
le apoſtemen vnd humoꝛes / es widerbꝛingt 
daubheyt vnd vertreibt die geſchwulſt der 
lebern / vnd den bauchfluſß / vnd vertreibt 
die feüchtigkeit der seen von den hoͤſen ſtin 
ckenden zenen die macht es gůt vnd feſt / vñ 
vertreibt yhꝛen weetagen. a, 
Item die dꝛit diſtillation vertreibt alle 


& 
8 


maculas vnd roͤte des antlitz / vnd den ſtin 


ckenden athem der da kumpt von eim boͤ⸗ 


fen magen vnd alle vnnatürliche feüchtig⸗ 


keyt des magens vnuerdawete ſpeiß. 
Item die vierd diſtillation vertreibt dz 


gerunnen blůt im leib vnd das blůt das er 


kalt iſt / vnd die kurtzen aderen vnd die von 
kelte verhert ſeind / die bꝛingt es wider / dick 
damit geweſchen. 50 


¶ Item die fünfft diſtillation erneret das 
gſicht gantz vnd gar / vnd wa die humoꝛes 


verhart ſeind von kelte 


Item die ſechßte diſtillation erneret de fal 


lenden ſtechtagen / vnd alle gefichtliche ſiech 
kelte kumpt. NE al 

Item die ſibend diſtellatio vertreibt dz 
podagra ſine dubio vnd ernert die auffetzi 


tagen / vnd vertreibt den hertzritten der võ 


2 


keyt / ſo man gold darinn ſolniert vnd das 


trinckt. EN 

Item die acht diſtillatio laßt nit boͤſes 
in den wunden wachſen / vnnd iſt auch nütʒ 
zů den wunden AR 


Item die neünd diſtillation hatt die na⸗ 


tur vnd eygentſchafft des natürlichen bal⸗ 
ſams / vnd vollbꝛinget auch fein wert / vnd 


ſo man von dem felbige diſtilltertẽ waſſer 


ein tropffen laßt in ein vergults gefeß mitt 
wein / der würfft dañ ein ſchaum auff / der 


verſůcht vnd habs mit mein augen geſehẽ 


ſelbig iſt dañ fein goldfarb. Das wafferiſt 


bꝛauchen / für das podagra es iſt aber faſt 


heel zů machen darumb lůg für dich. 


Es wire auch etwan auff diſen modum 


gemacht vnd wirt genant aqua benedier 


Bee 


contra podagram. 


Nin ein vierling ſaltz oder ein halben ſe⸗ 


ſter vnd nim ein bꝛaun waſſer in eim keſſel 
oder in einem groſſen gleſinen geſchirꝛ vnd 
ſchütt ye ein wenig fals darein / vnd rier es 
vnder einander auff das es deſter ee ſoluier 
vnd dañ aber ein wenig / vnnd aber wol ge⸗ 
rieret biß das das ſaltz gantz in das waſſer 
kumpt / dañ fo henck den keſſel über dz feur 
vnd laß das waſſer wol warm werden / vn 
das es zum letſten ſied vnd das ſaltʒ werde 
gantz zů einem waſſer / dañ ſo thů es vom 
feur vnnd laß es erkalten / dan ſo nim das 
waſſer vnd diſtillier das per filtrum in ein 
ſauber geſchirꝛ / was dan wuͤſts in dẽ ſaltz 


iſt gweſen das laßt es Binder jm · Nm dañ 
das ſelbig gediſtilliert ſaltzwoaſſ er / vñ thů 
es inn einen reynen keſſel oder glaſaurt ge⸗ 
ſchirꝛ / vnd über ein feür vnd laß das waſ⸗ 
fer ſenfftlichen abriechen / fo wirt roider ein 
ſchoͤn ſaltz da / das ſoltu alſo wol trücknen 


vnd dañ ſo nim das ſaltz vnd thů es in ein 


7 


nerven irden hafen mitt glaſaurt / thů das 


ſaltz darein vnd mach ein gůten deckel dar⸗ 
auff wol verlutiert vnd ferz in ein gůt feür 
oder in ein haffner ofen / vnnd laß das ſaltz 
in dem hafen ein ſtund durch gluͤen / dann 
ſo thů den hafen herauß vnd laß yn erkal⸗ 
ten / ſo iſt das ſaltz bereit. Oarnach ſo mim 


ein gůten krauſen krůg der ſtarck ſey / vnnd 


nim gruͤn heſeln holtz / ſpalt vnd ſchneid dz 
zůſtucken halbes fingers lang / vnd thů den 
krůg bey foll / ſetʒ darauff ein alembicum / 


vnd lautier den faſt wol daruff vnd ſetz in 


ein ſand in ein kachel / vnd gib ym zum er⸗ 
ften ein ſenfft feür vnnd hůt dich voꝛ groſ⸗ 
ſem feür / ſo diſtillier die ein fein waſſer her 
auß das laß gan / vnd wañ es nim gan will 
ſo thů das waſſer hinweg vnd behalt es ſo 
ſterck das feür ein wenig ſo kumpt ein oͤly 
dick / das entpfahe auch ſunder in den reci⸗ 
pienten / vnd wañ es nim gan wil / ſo hoͤꝛ vff 
vnd das auch ſunderlichen gehalten / dz du 
es weiſt yeglichẽ zůerkeñen die kolen die ſin⸗ 
deſtu in dem krůg die ſeind fein gebꝛantdie 
behalt auch / darnach ſo uim grien weckol⸗ 
ter holtz / ſo die ber wol an im zeitig ſeindt / 


vnd hack das holtz auch kleyn eins halben 


Von den Waſſern. | 
tie fingers lang / thů das auch in ein krůg / vnd 
diſtillier das auch in aller maß / nemlich dz 


iſt alſo. 


5 725 


cet 


waſſer daruon / darnach das oͤl yegliches in 
ſunderheyt. Die zwey gehalt auch in ſolch 
ex maß wie voꝛ / dann ſo lůg das du habeſt 
eychen miſtel holtz das kleyn geſtoſſen ſey. 
Nim vier pfundt wein rectiſiciert / des be⸗ 


ſten vnd gemeynen ſchwebel ein halb pfũd 
ſtoß den kleyn zů eim puluer / vnd nim vier 


lot waſſer / vnd oͤl von dem heſeln holtz / vñ 
nim dañ vier lot oͤl vnd waſſer von dẽ weck 
holter holtz / vnd acht lot heſelẽ kolen / nnd 
vier lot eychenmiſtel gepuluert / vnd ſechß 
lot ſal nitri. , 
Die materi alle kleyn gſtoſſen / vnd voꝛhin 


2 — — 


; 


Da bedoͤꝛfft man nitt . 


N 
— — 


Das dutte bit: 


Oda fiir es per alembiaum 1 
hie ſtat. 


Aluff em andern modum dz 


waſſer zůmachen vnd hat die tugent vnnd 
rafft als die voꝛgenantẽ zů dem podagra 
elf . das man es diſtillier zů dem neünden 
ma 

Nim gebꝛanten wein von rotem wein ge 
bꝛant.iiij.pfund 

gemeyn ſaltz. ij. pfund 

Schwebel. ij. pfund 

Weinſteyn. viij. lot 

inden kolen ein halb pfund 

Sal nitri.vj.lot 

Das ſoltu alles vndereinander diſtllieren 


Item ein ander waſſer dzda 


gůt iſt für das parliß vnd für Ik kranckey 
ten der glider / als für ʒittern vnnd bloͤdig⸗ 


Fkeyt der glider / vnd ſterckt dz kranck haupt 


vnd das hirn / vnd iſt auß der leer Ooctoꝛ 


Joꝛgen / Artzet des großmechtigſten Rey 


ſers Maximilianus e loͤblich⸗ 
er gedechtniß 


Mun loꝛberbletter 


i 1 Mngeinen bletter yedes anne 


 Bandfoll. 
Mor vofe en ein handfol 


Eu. Muſ catblüer ein quintlg 


immetrinden außerleſen zwey lot 
Hꝛeos den beſten ein quintlin 
N auendel blůmen vier handtfol 
se Stoß das alles * vnd thůns 


| 1 chlüſſel kraut 


| Nauen 
Bathonien 


in ein alembiemm geüß darüber zwo maß 3 
lindenbluͤet waſſer / vnd ein halbe maß ſal 
bey waſſer. Eaß es ſtan ʒwen tag vnd wo 


nicht auff den dꝛitten tag / ſo diſtillier es in 
in balneo Marie / vnnd wañ es bey auß iſt / 
ſo geüß es wider über dz kraut / laß es ſtan 
wol verſtopfft tag vnnd nacht / darnach di 


ſtillier es aber das es trucken auß gediſtil⸗ 


liert werd. 


Item wiltu / ſo magſtu wol darüber er 


maß roſenwaſſer thůn / vnd diſtilier es dar 
nach dꝛey mal / ye wen es auß iſt / ſo geüß wi 
der darüber / ſtell es Va an die fi Bu 


iſt es bereyt. 


Ein ander gůct waſſer genãt 


Aqua benedicta das da faſtgůt iſt für den 
ſchlag oder Parliß vnd alle kalte ſiechtag 
en von der flegma vnd „ 755 da 


bewert iſt. 


Num meyen daw 5 
Nenſchen blůt ſo man eim gelaff en her / 

Den beſten wolſchmackenden wein / als vil 
das ſein genůg iſt / das diſtillier es alembi g 


kum / vnd thů darein 


Bibergeyl. . lot 


Od de coꝛde cerui.j. qufuelin 
ſignum aloes.j · lot 2 


Negelin | Er 
Spicanardi | „ | 
CEinamomi pedes iiij. ok 2 
Eupatoꝛium 5 77 


id 


Kauendel 


Eruca iſt weiſſer ſenff 
Boley yedes ein banpfsl 


eyeron 


Voſenumarin blömen 


Wolgemůt yedes. ij. lor f 
Vaſtlien ſamen. f lot 
Ambꝛa 


Biſem yedes. x. gerſtenkoener ſchwer. 60 
nig als vil das fein genůg ſey / das puluer 
alles zůſamen / vnd das voꝛgenant gedeſtil 
ert waſſer alles vnderemander per alem 


. 


5 bieſf / vnd daft ſo behalt es / ſo iſt es ein edel 

fürnemmend waſſer das da wol thůt alle 
Paraliticis / vnnd von dem waſſer ſoll der 
lam menſch den der ſchlag geſchlagen hat 
alle tag trincken auff. j. lot / vnd mit dẽ wa 
ſer den ruckgrad von oben ab biß vndẽ vB 
reiben. 


Item ein ander waſſer fur dz 


parliß / wañ es vertreibt das parliß mit ge 
walt vnd iſt ein edel waſſer wañ es vertrey 


ber die lamheyt an henden vnd an fuͤſſen / 


vnd iſt auch gůt fur alle zittern vnd riderẽ 
der glider an henden vnd an füſſen. | 
Nim Salbey | 
Weiß andoꝛn 95 5 
Hundskürbs wurtzeln 

Zauendel kraut 

Wilde ſalbey | 
Kalboblůt oder die leber eines als vil als 
des andern vnnd darunder thů alſo vil ge 
bꝛantes weins / vnd zwen oder dꝛey Biber⸗ 
geyl / vnd laß wol vnder einander digerterẽ 
vnd dan diſtillier es zwey mal nachelnand 
ſo iſt es bereyt / vnnd mit diſem waſſer ver 
treibt man das paraliſts an allen endẽ des 
leibs / der des waſſers ein Löffel fol oder dꝛy 
die glider darm beſtreicht / das vertreiber 
mit krafft die lamheit vnd alle lamheit vñ 
zitterung der hend vnd die krancken glider 
Diß waſſer iſt wol ver ſůcht. 


Ein ander edel waſſ er fur das 
parliß vnd den ſchlag oder die hand Bots · 
So man das trinckt / zum tag vnd ð nacht 
dꝛey oder vier mal / yedes mal dꝛey lot | 
Vim ſKauendel waſſer 

G ꝛecht Salbey waſſer 

Nhbelliſſen voaſſer 

Baſilien waſſer yedes. 4. pfundt | 
rauten waſſer | 

Gel violen waſſer yedes. vii. lot 5 

Dya caſtoꝛium J. pfundt / oder fein fpecies 
vilor 

Das laß digerleren acht tag in balneo ma 
e Sar diftillier es per alembicum in 
balneo marie zum anderen mal / vnd zum 


andern mal wider über die feces gegoſſen / 


Donden Waffe ern. 


ie ce 
vnd ſetz an die ſuñ vierzig tag. 


Was virtutes vnnd krafft gab o. 0 KR 
caſtoꝛium / findeſtu im regiſter. EN 


Aber ein edel waſſer: iſt gůt 


für den ſchlag / ſo man das bꝛucht alle tag 

ein mal oder zwey vnder ſouil weiß weins / 

vnd daruff. v. oder · vj. weiſſer fi enffesanlin 

geſſen / das waſſer mach alſo. 5 

Num ſchwartz kirſen waſſer. ij. teyrl 

Cauendel waſſer. ij teyl 

Wilde ſalbey waſſer 

Boꝛretſch blůmen waſſer 

Sant Johans krut waſſer yedes ij. FR 
Das miſch alles zůſamen vnd thů das in 
ein glaß vnd ſetz an die fun ſich ʒů vereynẽ. 


Item ein waſſer das da gůt 


iſt für zittern der glider / ſo mã das trinkt 
vnd die glider von auſſen damit reibt 
Nim gruͤn ſalbey bletter | 
Boſenmarinen krut auch grün 


Dꝛachen wurtzel yedes. xij. lot 


Weiß Ingber 
Kiloaloes 

Muſcatnuß 
Muſcatbluͤer 
Cardimumel yedes lot 


Saffron. v gerſtenk oͤꝛner ſchroer 


Das zerknitſch als wol vnderelnander / n 
digerier das vnder einander vier ehen tag / 

darnach diſtillier das / per alembicum inn 
balneum marie zum andern mal vnnd wi 
der das ander mal über die feces gegoſſen. 


Aber ein ander gutes waſſer 


dz gůt für das geſicht / ſo man das glid ge⸗ 
gen eim feür darmit reibt / oder gegen eim 


| us 
imgiechtbaum 
Cauendel | 


GSalberen gleich vil. a 
kleyn gehackt / vnd in ein geheb geſc 955 5 


vnd. vüij. tag gebeyßt in wein vnd bꝛeñ das 


darnach zů n waſſer / vnd fe an die ſuñ · 


Das iſt ein gůt waſzer fur dz 


kalt gel cht / damt 5 0 auch 


gůt für das ſchroindeln des haupts / damit 
heſtrichen vnd getruncken mit wein vermi 
ſchet / vnnd alſo getruncken iſt es auch gůt 
für den boͤſen ſiechtagen / das parliß/ vnnd 


für den krampff. Vnnd iſt ein menſch lam 
von dem parlß / der beſtreich ſein glider da 


mit er genißt / das mach alſo. | | 

Nim lauendel ktaut 8 
Gꝛecht ſalbeyen gleich vil / das ſein genůg 
iſt / vnd beyß vndereinander mit gůtẽ weiſ⸗ 
fen wein / vff · viij. tag oder lenger / vnd bꝛẽ 
es dañ miteinander in eim helm / gnant cã 
pana. | | | 


Aber ein waſſer das da gůt iſt 
für das geſicht der hend vnd fuͤß / vnnd für 
den krampff / ſo man die guder warm ma⸗ 
cher bey eim kolen feür / vñ dañ das waſſer 
darein reibt des tags dꝛey mal / | 
das waſſer mach alfo- 

Nim lauendel krant mit den blůmen. 
G ꝛecht ſalbey / yedes. pfundt 
Piotr genant regentoürm. . pfund 
Stoß das alles vndereinander / vnd diſtil⸗ 
lier das per alembicum / ond behalts 


Item ein gemem waßer fur 
den ſchlag / vnd für alle fallende ſlechtagen 
getruncken moꝛgens nuͤchtern / vnd abens / 
yedes mal dꝛey lot / vnd damit geſalbt alle 
glider / du würſt geſunt. | 
Nim genßdiſtel kraut 

Cauendel krant | | 

G ꝛecht ſalbeyen kraut gleich vil das gnůg 
iſt / hacks kleyn / vnd thů fie in ein ſteinkrůg 
vnnd geüß darüber den ſterckeſten weiſſen 
wein den du haben magſt / vnd laß es beyſ 
ſen / xitij. tag / darnach bꝛeñ es auß in einem 
roſenhůt / gnant diſtillario per campanam 
des foꝛm findeſtu am. xxvj . blatt 


Ein gutt waſſer dz da gut iſt 


den geſchedigten glideren von dem ſchlag / ; 1% 


vnd von dem übelen ſtechtagen ſo man die 
glider damit reibt / vnd von ym ſelber laßt 
trucken werden / das mach alſo · 

Nin lauendel kraut 

Bauten bletter 


Der edlen ſalbeyen gleich vil / das hack no 
deremander / vnd diſtilliers per campanã / 
Ein ander gemeyn waſſer iſt gůt für 
zittern vnd laͤme der glider / damit geriben 
des tags zwey mal / vnd von ym ſelber laſ⸗ 


* 


ſen trucken werden. 


Nim ſenffſamen reyn geſtoſſen mit eſſig 
wie ein dicke ſaß / vnd thů das in ein irdinen 
krůg / vnd ſetz das in die erd vier tage / dar⸗ 
nach bꝛeñ ein waſſer daruß per campanã / 
mit groſſem fleiß : 

Ein ander waſſer das da gůtt iſt ge⸗ 
truncken für den tropffen vnnd ſchmertzen 
der gleych / vnd ſterckt die glider / ſo man ſie 
damit beſtreicht / vnd yedes mal ym ſelber 
laßt trucken werden. | 
Nim das krut ua maioꝛ vnd minoꝛ / bꝛẽ 
daruß ein voſſer vñ behalt es in eim glaß · 
Ein ander waſſer woͤlches gůt iſt für 
den ſchlag vnd das parliß das getruncken 
die ſchlaͤff / hend vnd fuͤß damit geriben al⸗ 
len tag ein mal / vnnd von yhm ſelbs laſſen 
trucken werden. | | 
Mim peonien koͤꝛner und fein wurtzel 
Eychin miſtel / yedes. lot N 


Not roſen die noch nit gedoͤꝛret ſeind 


Steynkle/ eins andere nam̃en Mellilotum 
Freilch violen ne 
Spicanard: x 
Roſenmarin kraut 
Spica celtica a Een 
Cauendel /yedes ein halbe handfol 
Zuimmetrinden | 21 
Aegelin | 


Walgan 


Muſcatnuß 0 


Cubebel / yedes. q. quintlin 


erden alle grob gepul⸗ 


e 8 gethon / des figur N 
/ ofes 


Darnach diſtilier e es per alembicum / vnd 
ſetz wider an die ſuñ zum minſten auff. xl. 
tag lang. 


Ein ander gäct waffe er woͤlch 


er das par liß hat vnd zitterung des hertzẽ 


vnd des gantzen leibs / vnd für hauptwee / 


vnd die fallende ſucht / Machs alſo. 


Nim herber paraliſis 
Melliſſer 

Mente 

Maioꝛane 
Cauendulæ 

Boꝛis marini 
Saluir 
Bethonicæ er eius floꝛes 
Noſarum rubearum / alle gefn/pebes ein 


bandfoll 


Flosim boꝛaginis 


Floum Bugloſſe / edes ei ein or 
Gpicanardi 


Holtoꝛum lauri / yedes Rein guimlin 


Caſtoꝛij 


coꝛtieis citri 


¶ igni aloes 


Sandal citrini/yedes ein ball lot 
Badicis et ſeminis peonte 


Miſci quer cini/yedes Ran quintlin 


inamomi 
Salange | 
Nuſcis muſcate 


Warilofili 


cardamomi 


Miperis longi / yedes. ig. quintlin 
coꝛiandꝛi pꝛeparati ein lot f 


Sem inis Alquilegie ein quint lin | 
Die breüter zer ſchneid kleyn / vnd die fi peci⸗ 
es pulueriſter grob / vnd thů das in ein ʒin⸗ 
nen kann / aber beſſer in ein glaß / vnd geüß 


darüber den aller beſten weiſſen wein / auff 


lig. pfunt / vnnd vermach das wol das die 
ſpiritus nit verꝛiechen / vnd laß ein Monat 
diger ieren / darnach geüß darüber 


BVoſenwaſſer 


. 


Bathenigen waſſer 
Salbey waſſer 


Schwartz kirſen waſſer / edes. vj. lor | 


| Vnd diſtilier es per alembicumi in balneo 


9 5 Pongen Wassern. 


Ochſenzung waſſer 


um 
Marie wol verfi chloße du 5 auch wol. 
darein thůn 

ꝛeos | 
Angeliccr 

Badices oſtrici / alle grönhedes de ot 


Item ein waſſer das da gůt 


iſt wañ es ſterckt alle glider außwendig vñ 


inn wendig / wañ man des trinckt moꝛgens / 


vnd abends / yedes mal auff dꝛey oder vier 
lot / ſterckt auch das haupt vnd das hertz in 


voꝛgemelter maſſen getruncken / das Ma 


alſo. 


Num das fleyſch von eim alten cappen mit 


den beynen / vnd zerſtoß vñ quetſch ſteklein 

vnd thüdarzů die ſpecies. 

Reci. puluer.ſpecierum un de ‚ge 
mis. 

18 cameron | 

dya Cinamomi / yedes. Ig. quintliin 

electuarij 1 ein halb lot / 

Trociſc.de RNeubarbara 

de abſinthio / yedes ein quintlin 

Boſenwaſſer zehen lot 

Voꝛretſch waſſer 


Melliſſen waſſer 

Voſ⸗ enmarinen waſſer 
jinien waſſer 

Wermůt waſſer 

Manstrewo waſſer / eins andern nammen 

Eupatoꝛium gnant 

Weg weiſen waffer 


„N 
lan 


Fenchel waſſer yedes auff acht lot 


Das ſoltu diſtillieren per alembicum inn 
Balneo marie / oder in der eſchen mit ſeff⸗ 


tem feür / vnd verſtopff es / vnnd bꝛauch es 


wie ich oben daruon gelert hab. 
Vas virtutes vnnd krafft haben di 
. 1 im n 


cken 9 9 werd ale 9 gere 18 
Nim froͤſchesgel waſſer e im ger, 


tzen. Pfifferling waſſer gebꝛant von dẽ ſel 
bigen ſchwammen yedes. xij. lot 
Bilſenkraut waſſer 1 

MHaußwurtz waſſer yedes acht lot 
Wilde zit wan wurtzel waſſer 
blaw violen waſſer yedes vj. lot 
Diſe all vndereinander in ein glaß gethon 
vnd an die ſuñ geſtelt ein monat ſich ʒůue 
eynigen / dan bꝛauch es wie voꝛ a 
Nun hab ich offt geſehen das oberteyl der 
wurtzeln Bꝛionia ( eines andern nammen 
hundskürps ) abſchneiden vnd die wurtzel 
hülchen / ſtan bleib inn der erden / den abge⸗ 
ſchnitnen teckel wider darüber leit / in kur⸗ 
tzem in der wurtzelen ein waſſer gefunden 
Ward / das man leinen tuͤcher darinn netzet 


vnd über das podagram leget / es mindert 


den ſchmertzen· 


Aber eyn ander waſſer dz da 
gůt iſt für das geſicht / oder ſo einer frawen 
die bꝛüſt rot werden / vnd ſich apoſtemierẽ 
woͤllen / das mans bꝛauch als oben gemelt 
iſt / Pftifferling waſſer | 
Dorsgnad waſſer gleich vil / woͤlches vff dẽ 
taͤchern wechßt mit roten harechten ſtenge 
len / gleich dem peterlin / eins ſtarcken geſch⸗ 
macks / zů larin herba Bůperti 


Aber ein waſſ er ſo ein meſch 
ein heyß geſicht het / ſo man dꝛeyfaltige tuͤ⸗ 
cher darin netzt / vñ leub darüber legt / des 
tags dꝛey oder vier mal. G der nim hanff 
ſamen vnd ſtoß den kleyn / vnnd miſch das 
mit dem waſſer / als ein dinnen bꝛey/thů dʒ 
in ein ſecklin / vnd legs vff das gſicht es hilft 
Nin engerling ſchwoammẽ waſſer . xij. lot 
Machtſchatten waſſer acht lot 
Kaußwurs waſſer · vj. lot | 
Miſchs vndereinander vnd bꝛuchs wie vor 


Ein ander edel waſſer woͤlchs 


9 ůt iſt f ür ein kalt geſicht fo man dart N > 
nin tůchter netzt / vnd leub dar uff legt vnd 


damit beſtreicht. 
Nim lauendel waſſer 
O ꝛecht ſalbey waſſer 
Senffkraut waſſer 


5 Das dutte buch. 5 


Kleyne bꝛennende neſſeln waſſer gleich vil 
als vnder einander gemiſct 


Aber ein ander gůtes waſſer 


für die armen leüt / das ſterckt vnd kreffti⸗ 


get die neruen / vñ die auſſern glider ſo mã 


ſte damit reibt ʒum tag dꝛy mal / vnd yedes 
mal von ym ſelber laßt trucken werden / be 
ſunder ſo man yhm voꝛ gibt dꝛey oder vier 


tag allen abend. . quintlin pillulen de ca⸗ 
ſtoꝛio/ſo werden die nerui ſeer geſterckt. 
Tim Noſenmarin kraut · iij. handfoll 
Kanendel kraut . 
G ꝛecht ſalbey / yedes. ij. handfolI. 
Melliſſen krut e 
Bauten RT 


Quendel eins andernnammenhüner kul 


yedes zwo handfoll 


— 


Gacks alles kleyn vndereinander / vñ geüß 


darüber ſtarcken weiſſen wein / das ſie nicht 
mer dañ bloͤßlich feücht werden / vnnd pu⸗ 


teificier es in eim roßmiſt acht tag / dañ di⸗ 


ſtilliers per alembicum. Wiltu es aber ha 
ben das es gůt ſey für den krampff / ſo nim 


das gediſtilliert ein pfund / vnnd gel gugen 
wurtzeln Acoꝛus genant / vñ krampff wur 
tzeln eins andern nammen Binſaug / oder 
bocksbart / wachſend bey den wachſern / ei⸗ 
nes menſchen lang / mitt eim roten ſtengel 
gleich dem holtz / Tamariſcus bletter gar 


nahe gleich der adermeng / mit eim langen 
weiſſen dolden / oben wolſchmackend yeder 


wurtzeln alſo grün auß der erden acht lot / 
wol gequetſcht vnd mit dem waſſer vermi 
ſchet vnd gediſtilliert wie voꝛ / vnd darnon 
moꝛgens vnd abends getrunckẽ yedes mal 
vff zwey oder dꝛey lot / vñ die glider außwẽ⸗ 


dig geribẽ / vñ von ym ſelbs laſſen truckns 


was virtutes bndkrafft haben 
pillule de caſtoꝛio / will ich hie offenbaren. 


. Aale de Caftenoden 


nammen entpfahen von dembiber 
geyl / woͤlcher darein kumpt · Wind 
1 ſeindt wunder barlich gůt für das 
parliß / vnd für das gegicht / ſo man nimpt 


eins zwey oder dꝛey vnd ʒertreiben die um ö 


2 — 


warmem waſſer / vnd legt fich ein weil auff 
den rucken gegen einem feür / vnd geüßt dz 
in die naſen / vnd würfft ſich dañ vmb thůt 
den mund auff / vnd laßt die flegma heruß 
gan / das reynigt das haupt vnd die augen 
vnd feſtigt die ſchlotterenden vnd wacklen⸗ 
den zeen / loͤßt auff die harn woind / vnd nim⸗ 
met hin den ſchmertzen der windbꝛogen die 
von kelte kummen. Ynd thůt auff die ver⸗ 
ſtopffung des haupts reuma gnant · Vnd 
ꝛ gab iſt biß auff ein quintlin. Vnd ſeind 
auß der leer des antido. Mico · vnd iſt faſt 


im bꝛauch. 


ee e 
Ein ander gutt waſſer woͤlch 
es gůt iſt für den heyſſen tropffen / vnd heiß 

parliß / die glider damit geriben / moꝛgens 
vnd abends / vnd yedes mal von ym ſelber 
laſſen trucken werden / oder tuͤcher darinn 

genetzt / vnd leub darüber gelegt i 
Nim bilſenkraut waſſer | 

Dolwurtz waſſer eins andern nammẽ ſo⸗ 

latrum moꝛtale yedes. xij lot hr 

Wundſcherling waſſer eines andern nam⸗ 

men cicuta froͤſch geroͤgel waſſer / inn dem 

Mertzen gebꝛant / yedes acht lot. Vnderein 

ander gemiſcht vnd an die ſuñ geſetzt 


N 2 0 ur 
Item ein guͤt waſſ er das da 
gůt iſt für ein hitzig gegicht / ſo man ruͤcher 
dar inn netzt. ꝛc. wie voꝛ. Das conſumieret 
alle vnnatür liche hits des über flüſſigen ge 
blür es.. N 
Nim wüllenblůmen wa er ein pfundt 
Wild zitwanwurtzel waſſer. . pfund 
Walwurtz waſſer. vüj. lot | 00 
vndereinander gemiſcht vnd gebꝛaucht 
Es ſeind vil die da groß wunder würcken 
fo fie allein die blůmen von wüllen thůnt / 
in ein cucurbit / vnd vergraben in ein füch⸗ 
ten keller. ij. oð. ij. monat / ſo wirt darauß 
ein wolſchmackends waſſer gleich eim oͤly 
So ſeind ettlich die es putriſtcieren in eine 
roßmiſt · Etlich andere thůnt das glaß inn 
ein bꝛot teyg / vnd bachen das in eim bach⸗ 
offen / vnd würcken wunder mit dem waſ. 


Item ein ander waſſer furdẽ 


Vonden Waſſern. 


. ? 


wurm am finger / ein tuͤchlin dariñ gene 
vnd vmb den finger gebunden 
Nim friſch geroͤgel waſ.gebꝛãt im mer 
rinds gallen waſſer / 1 
Maurpfeffer waſſer yedes. vtj. lot 
rauten waſſer | | 
Seuenbaum waſſer yedes.tij.lee 
Vndereinander gemiſcht vnnd gebꝛau 


Ich ſag fürwar / zum offteren mal alleyn 


ein leinen tüchlin genetzt in rindsgallen o 
Maurpfeſfer ſafft vngebꝛant / darüber g 


legt / der wurm ſtirbt von ſtund · 


i f 0 a ö 3 
Ein ander gůt gmeyn waſſer 
das da gůtt iſt fur den fluſß der glider / fo 
man das leub macht wie vor ſtar. 

Nim wüllenkraut vnd blůmenwaſſer 
Pfaffenkraut ſtengel waſſer / yedes vij · lot 
Cauendel waſſer. vii. lot / 
blaw gilgen wurtzeln waſſer · vj. lot 
vndereinander gemiſt vnd gebꝛaucht 
Ich můß dir hie offenbarẽ ein ſecret 
vnnd heymlicheyt. Als man ʒalt. M cccc. 
vnd vff ſiben oð acht jar. Sahe ich ein ſche 
rer haben ein bogen papyꝛs / woͤlcher vff ei⸗ 
ner ſeiten gantz über ſtrichen was mit dem 


blůt von eim maulwerffen / dz er gantz far 


rot was / vnd ſo einer den wurm an einem 
finger hett / von dem ſelbigen bogen er ym 
ein ſtuck gab / vnd das rot end darauff legt 
von ſtund der wurm ſtarb. Es ſpꝛechen 
auch etliche ſo eim ein maulwerff in ð hãd 
ſterb / ſo bald der eynen finger in die handr 


nem da der wurm an ſey / vnd ein wenig zů 
truck er auch daruon ſterb. G der ſo er ei⸗ 


ner frawen die bꝛüſt anruͤrt / das ſie nit ſch 
weren oder der ſchwerenden bꝛüſt die wera 
gen auff hoͤꝛn. 1 


Das. xxlij. Capitel inn wol 
chem du leren würſt waſſer diſtillleren wel 
85 che gůt ſ eindr für die peſtilentz. 


ſſt ein gut waſſerdzda 
fgut iſt für die peſtilẽtz / das ſte ein 
N menſchen nit ankumpt / ſo mã si 
der wochen dꝛey mal pillule peſti 
lentiales ein nimpt vnd dard laßt / als ich 
Wm ü 


an 


Nim oꝛt ſaffron.ij. let 
Woꝛmentill 

Diptam 

boli armen 

LTerꝛa ſigillata / 

Been albij 

Note coꝛallen 

Sit wan yedes ein lot 
Rauten zwo handfoll 

Edel ſalbeyen ein hand foll 
Seminis citri : uij.quintlin 
Coꝛticis citri ein lot 

Eigni aloes ij · lot Yu 
© de coꝛde cerui an der zal. x. 
Geloͤcherte berlin ein halb lot 
helffenbeyn anderhalb quintlin 


Schmaragden ein halb lot 
aeincten N 
Saffuren Bubinen 


Beyn von eim einhoꝛn / yedes i quint. 
Kroͤen oͤuglin an der zal. 3 halbs 
Außer leßnen langen zum met ein lot 
Weiſſen vnd roten ſandel yedes ein quint 
Baumnuß oder welſch nuß an ð zal. x vüj 
Die kernen darauß 195 
Mesoſterwurtz | 
Angelica wurtzel / yedes anderhalbler 
Bot vnd weiß roſen / yedes . handfol 
Baldꝛion wurt zel 
Madiſteln wurtz gnant yꝛingi yedes. 3. lor 
iriact andꝛomachi. vj. lot er 
Metridat. ij. lot | | 

Den beſten weiſſen wein der. vj mal gediſti 
liert iſt.iiij. lot eee 
Was zů puluern iſt werd gepuluert / vnnd 
thůs in ein glaß / vnd ſigillier das per ſigil⸗ 
lum Hermetis / als ich voꝛ im erſten bůch 
gelert hab / am. xxj · blat / vnd ſetz es dann 
zz digerieren in ein roßmiſt / als ich geleret 
hab inn dem bůch lib. de arte diſtillandi de 
ſimplicia im. viij.capitel. Vnd auff das es 
edler vnd beſſer ſey / ſo werd es wider über 
die feces gegoſſen / vnd gedigeriert. xv. tag 
vnd gediſtilliert wie voꝛ / vnd darnach gedi 
geriert vnd gediſtilliert yedes mal die feces 

wol zerꝛiben / vnd das waſſer allen tag am 


0 leer in meinem bůchli von der peſtilentz / k 


über gelegt. 


n 


morgen nüchtern truncken. Ein menſch by 
x. oder. xij. jaren ein lot / einer frawen ande 


Halb lot / einem man zwey lot / ſo lag biß er 
erloͤßt wirt von der peſtilen n 


Aber eyn ander waſſerdzda 


gůt iſt für die peſtilentz. Sonim megdho⸗ 


g als vil du wilt / vnd thů den inn ein kol⸗ 


ben / ver ſtopff den wol vnd ſetz de. xiii. tag 
in ein roßmiſt oder lenger / vnd erneüw den 
miſt alle wochen ein mal / dañ ſo ſtel dẽ kol 
ben in ein eſch in ein cappel / vnd gib ym ein 
ſafft feür / vñ wañ es tropffen will / ſo züch 
das feür auß / minder es / vnd laß es ſaufft 
angan. Das erſt waſſer das es gibt iſt lau 
ter / das thů 858 vnd entpfahe das geel 


das behalt. Vnd war ein menſch die peſti 
lentz anſtoßt / ſo nim des waſſers zwey lot / 


Aloepaticum 


Mirzen 


O ientiſchen ſaffron / yedes ein ſcrupel i 
Ein blat ſin gold f 


eib das alles durcheinader / vnd thůs in 


das waſſer / vnd gibs dem menſchen zůtrin 
cken / das iſt gůt für die peſtilentz vnnd für 
vil ander gebꝛeſten. Das waſſer allein ver 
treibt vnd heylt allen bꝛant der augen dar 


Aber ein waſſer ſo ein mẽͤlch 


die peſtilentz hat / iſt gůt für alle vergifft / ſo 


man ſein nimpt vff ein mal ein halb lot vñ 
ein dꝛitteyl eins quintlins tiriac darunder 
ver miſcht das mach alſoy / 
Nim langenpfeffer 0 
Balgan | Ri NN 
Muſcatnuß / yedes ein halb lot / 
Bibenellen wurtzeln. 0 

Bauten bletter 
Weckolter ber a 5 
Salbey / yedes ein lo 
Parißkoͤꝛner Cubebel 
Cardememel / yedes ein halb quintlim 
Saffron ein halb lot e 
Das ſoll man grob ſtoſſen vnd in ein glaß 
thůn / vnd gebzanten wein darüber gieſſen / 
das er zween zwerch finger darüber gang / 


vnd laß ſtan dꝛey tag vnd nacht. Oarnach 


ae een Sr, = 


Serfchnteid ſie mit eim meſſer / vnnd thůn 


darzů die nuß mit dem eſſig / ſeüds / vñ laß 
über nacht ſtan. Darnach diſtillier es per 
alembicum mit eim ſenfften feür / vnd gib 
dem kranken ein gůten loͤffel foll. 


Ein ander edelwaſſ er woͤlchs 
gůt iſt für die peſtilentʒ von des Pfaltzgra 
uenartzet. „ | Ne 

menmßgopnikb 0h 
Daubenkropff kraut zwo handfoll 
wol geſtoſſen vnd piii tag undereinander 
gebeyßt / dañ diſtilliers per alembicum / dz 


— 


an kumpt ee das er ſchlafft / vnd kumpt et 
ein an mit hitzen / ſo gib ym ein loͤffel foll / 
kumpr es aber yn an mů kelte / gib yhm. ij. 


Item ein gemem waſſer fur 


die peſtilentz / das dick verſůcht vnd bewert 
iſt / nim nuß ſo ſie wol seittig ſeindt von den 


beumen / ſo fie ſchler gůt ʒůeſſen weren / nd (9 
ſtoß ſie gantz mit aller yꝛer ſubſtantz RBu⸗ 
ten / vnnd Scabioſen gleich vil der dꝛeyer / 2 
quintlin 
machen kan / nim gruͤne toꝛmen. dꝛey lot / 


vnd diſtillter ſte per alembieum. Das wa 
‚fer behalt wol verſtopfft / ſo fein der mẽſch 
bebarfi/fö gib ym auff vier lot / von ſtundẽ 
an facht der ſiech an zů ʒitterẽ / vnd thůt die 
arm vonemander / vnnd alſo in zweyen ſtũ 
den ſoll er voꝛ laſſen / vertreibeſt du die pe⸗ 
las. VN 
Das iſt ein ander waſſer. 
Nim Scabioſen kraut 

Sanct Johans kraut 


\ 


. eim menſchen fo yn die peſtilẽt; 


Bauten blete r 0. 
Salbey 


ote koſt | N 
Acgley kraut / yedes ein handfolll! 
Das ſoll man ondereinander hacken / vnd 
dañ diſtillieren per alembicum 


Aber eim edel gůtwaſſer 


nim toꝛmentillen kraut vnd wurtzeln 


Serpentin kraut vnnd wurtzeln / yedes ein 
pfund / oder ein halbs vnd weſch ſie wol vñ 
wein / ein lot oder zwey gůten Liriac / vnnd 
nimpſt yedes ein pfund / ſo thů dar ʒů Kirk 
ac zwey lot. Nimpſtu aber yedes ein halbs 
pfund ſo thů dar zů ein lot tiriac / vnd laß 


ſtan dꝛey tag vndereinander putriſtcieren / 


dañ diſtillier es per alembicum / dz ſelbige 


nem menſchen zwey lot / vnd deck yn warm 


zů / ſo wirt er ſchroitzen / wüſch yn dañ mitt 


weiſſen tuͤchern ab / vnnd hůt dich voꝛ dem 
geſchmack der von dem ſchrweyß kumpt / 


wa er iſt giftig. g 


Nurbafz wilt ich dir offenba 


ren erliche beſundere waſſer vnnd Be⸗ 


kept / ooͤlche man diſtillier; mag 
wider die peſtilentz auß den 
leer Johan · Bubiciſci. 


On waſſer fur die peſtt 
lentz zů diſtillieren / vnd hab dz ge⸗ 
theylt in vil teyl / vnd das miuſt ge 
G oꝛdiniert alſo / für ein yedes vntz. j. 


klin / auff das es der gmeyn man auch 


Die wurtzel võ herba tunici / eins andern 
nammen gefült weggraß biimnen. 
Jeiß diptam yedes anderhalb lot 

Alantur ieee 
Ampfferkraut mit dem ſamẽ ſechß lot 
Gchſenzung kraut vnd blůmen 
boꝛretſch krut vnd blumen 

wild rot roſen / yedes dꝛey lot 


Mm lj 


n 


geüß dan wider über die friſche toꝛmentil / Ye 5 Ä 
vnd ſerpentin / vnd ririac wie voꝛ / vnnd la 
aber drey rag ſtan darnach diſfllers abe 
das thů dꝛey mal / von diſem waſſer gib ei 


Das dure buͤch. 


Linton eb füßspffel. ſaff. lot / 
Bevoerten tiriac · j lot 
1 wein vier mal geoiſtllere. i 0 


Terre ſigillatee n 
Boli armen / yedes ein halb lot 

Weiſſen vnd roten ſandel 

gebꝛant helffenbeyn 

Durchleuchrende perlin / yedes. ig. quintin. 
Die beyn auß eins hirtzen hertzen. quint. 
Nanffer. xv. gerſtenkoͤꝛner ſchwer 
Schabet von helffenbeyn anðhalb quint- 
Saffron. d.ij. vñ v. gerſtenkoͤꝛner ſchwer / 
Woldbletter anderhalb quintlin 

Das mach alſo. | 
Zum erſten zerzeib das gold vff eim mar 


melſteinin reibſteyn vnnd geüß darüber dz 


aqua vite / vnd laß. x. tag digerieren in eim 

cucurbit vnd in ein andern cucurbit thůn 
die ber lin zerſtoſſen / vnd darzů das ſafft ð 
Kimonen oder ſuͤſſen oͤpffel auch. x. tag ge 
digeriert. Hund die wurtzeln werden mitt 
wein geweſchen / vnnd dañ am ſchatten ge⸗ 
trücknet / vnd darnach zůſamen gequetſch 
mit den roſen / vnd den Tiriac darzů get 
mit den andern ſtucken gepuluert / vñ thů 
alle ſtuck zůſamen in den cucurbit / vñ ver 
machs das die ſpiritus nit vß riechen. ii 
dañ ſoltu alle ding mit einander digerierẽ / 
ein monat oder halben. Darnach werd es 
gediſtilliert in balneo marie. Vñ diß mag 
offt gebꝛaucht werden / als ich im anderen 
diß bůchs geoffenbart hab / alſo das da ſie 
ein menlich foꝛtun zeichen · 


Item ein ander Necept als 

ein Electuarium / darauß ſoll man diſtil⸗ 

lieren ein waſſer für die peſtilentz / Pi will 

dir hie vnden das halb tey!l 

Nin granoꝛum Juniperi.3.i.et gra. Lv. 
ea 


ucis muſcate 


eduarie 

inziberis yedes ein 1 
triuſqʒ Ariſtologie 

gentiane 

Toꝛmentille 

Badicis herbe tunice 


ulegij 
| Celtdo yedee en halb dunn 


Riten. 105 7008 
adicis enule N 1 1 


ln vnd 
Fe 


baccarum lauxi 
Doꝛonici PER 
Croci oꝛientalis 45 
Femin acetoſe 
Eitri | 
Se. Gzimi 

Maſticis. 

G libam / 

boli armeni 

Terꝛe ſigillate 

O ſſis de coꝛde cerui 


Baſure eboꝛis 


Mar garitarum 

Fragmentoꝛum Saffiri 
Schmaragdoꝛum 

Coꝛalloꝛum rubeoꝛum 

Eignt aloes 

Sandaloꝛum rubeoꝛum et muf celui / 
edes. vv. gerſtenkoͤꝛner fi chwer. 
Conſerne roſarum 5 
bugloſſe 

Nenufaris 

Tiriace pꝛobate / yedes anderhalb 55 
Pauis zuccari / anderhalb pfundt 
Dar auß mach ein electuarium mit 
Gcabioſen waſſer 

gecampffert roſen waſſer 

vnd von der larwergen nim J. pfund 
Zwölf uns für ein pfund / vnnd dar zů ein 
halb pfund gecanffert roſenwaſſer / vnd ge 
diſtillierten gebꝛantẽ wein zum vierdẽ mal 
viij. lot / gedigeriert auff dz minſt. . monat 
darnach 0 per alembicum in bal⸗ 
neo marie. Aber von der latwergen die du 
nicht gediſtilliert haft) iſt genůg das du all 
moꝛgen ein quintin / mer oder minder nem 
meſt / vnd zů zeiten g. quintlin / mit eim loͤfr⸗ 
fel foll waſſers das von der latweergen ge⸗ 
diſtilliert iſt / der magſt die latwergẽ 946 | 
diſtillieren nach deinem gefallen. 5 


| all Dee nn 


Den Woſſe n. 


Aqua . dz da iſt ge 
cauffert roſenwaſſer wirt alſo. 
Campffer.ij lot | 
roſenwaſſer. vxüij. lot das iſt ein medicina 
liſch pfund. 

Bd diſtillier das in balneo marie / als ge 
offenbart iſt im bůch ſeruitoꝛis / da es Ba 
fis ſetzt im erſten bůch der bereytũg ð ar 
ny / woͤlchs wiſſen ſollen die apotecker / wañ 


fie das wiſſen / dañ ſo 0 je lie genant wer 


den apotecker. 


Das ducte waſſer woͤlch Jes da 


iſt von der peſtilentz zů erloͤſen gemeynlich ; 


vnd iſt genant electuarium liberantis 
a toꝛmentil 


Ampffer ſafft 
Endiuien ſafft 
Hereyten coꝛiander 
Samen von eeinspfen yodes andthalb 
quintlin 
9 ke gelen fe N ein quint⸗ 


b ol armen: 

Werꝛe ſeallare yedes dr dꝛey quintlin | 
Delöcherte berlin | 

Weiß cozallen 

Vote cozalleırgewefi 125 mitt ef wa er 

gelen agſteyn 

Dipram 

chabet von balfaben 

Alantwurt; 

Sebꝛant helffenbeyn 

Beyn auß eines Siegen Fass jedese ein 

quintlin. 

| Weiß vnd rot been 

Doꝛonici romani 

Cardemumel 

Muſcatbluͤet 

Eigni aloes ae 


a 5 
Simmetr inden 5 
Ellocaſſte / yedes . quintlin 
Ort taffron. . lot 
Schmaragden 


Jacincten Granaten 


— 
8 er 
. wi 


1 ei 
rot ſeidin kleyn def a, quine- 


5 i ‚Ci. gerſtenkoꝛner ſchwer / 


Ambꝛa / yedes. v. ge tas ſchwer 


roſenzucker 
Seeblůmen zucker 


chſenzung / zucker yedes ein lor 
Sucker benet zwey lot a 
Weiſſen zucker. ij. lib. xij. vn für ein pfũd 
Boſenwaſſer 
Gchſenzung waſſer der beyder als vil 85 | 
fein genůg ſey / vnd mach daruß ein larwer 
gen in weycher vnd herter geſtalt / als in ta 
felin. Aber fo du dz diſtilieren wilt / fo nim 
von der Larwergen als vil du wilt vnd thů 
darzů Gchſenzung waſſer „ 
Boꝛretſch waſſer 
Endiuien waſſer 
Ampffer waſſer 


Alls vl als oben gemeldet 0 vnd bꝛauch 
der latwergen ein quintlin zůmal / oder dz 
gediſtilliert waſſer daruon als gemelt iſt. 
PHnd ſoll werden gedigeriert vnd gediſkil⸗ 
liert ſo ð mon iſt in eim menſchen zeychen. 


Das hierdte waſſer iſt: 


Reci. pul.Electuarij de gemis 


Dya margariton 


N xia ſandali Camphoꝛata 


Dya rodon abbatis añ. 3. | 
Frag mentoꝛũ lapidi pꝛecioſoꝛũ ( affirt, n 


Jacincti Schmaragdoꝛũ / 
Vubinoꝛuun 

Granati añ. Z. j 
Boli armen: 
Terꝛa ſigillata añ. 3. f „ | 
Pulue. Electuarij liber antis. ʒ. 5 
radicum toꝛmentille 


Diptami puluertzati añ. 3 · 


Ariſtologie rotunde. z. ij 


Camphoꝛe grana v 
Sirupi de Epithimo. 3 · viif 
Aquæ ſcabioſe quod ſufficit 5 
nd mach darauß ein ectuariũ / wiltu | 
aber darauß ein waſſer diſtillieren / ſo 95 | 
zwey mal fo ſchwer ſcabioſen waſſer si 8 
latwergen / vnd digerier vnnd diffillier wie 


Das dutte hüch. 


oben gemeldet iſt. Vnd wañ du die latwer 
gen bꝛauchen wilt / ſo nim ein quintlin min 
der oder mer. G der ein loͤffel fol von dem 
gediftillierten waſſer. Auch mag man ſein 
nemmen ye ein loͤffel foll zit veſper zeit / vñ 
die weil zů der zeit der peſtilentz / der durſt 
zůuermeiden iſt / darumb mag einer trinck 
en ſo yn dürſt ein groſſen waſſertrunck der 
durch ein alembic gediſtilliert iſt. 

Won ochſenzung. 5 
Boꝛretſc kh 

Endinien 
Acetoſa 

Boſen 
Diptam 
Enula campana 
Toꝛmentillen 
Scabioſen 
Pipenella | | 1 
Wie du das auff das reyneſt diſtillierẽ ma 


2 


geſt / dañ zů der zeit der peſtilentz ſoll man 


meſſiglich eſſen / aber baß zůtrincken / vnnd 
in keiner ley weg iſt durſt zůleiden als offen 
bar iſt / durch aulcenna de peſtilentia / da er 
ſagt das es gut iſt dem der die peftile hat 
vnd durſtig iſt das er trinck kalt waſſer als 
lang biß die farb des angeſichts verendert 
wirt zů gruͤn oder ſchwartzem. 


Das funffte waſſer wie man 
diſtillieren ſol ein wolſchmackenden apffel 
in der hand zůtragen. 

Becipe floꝛes nenufaris 
Floꝛum violarum 
loꝛum bugloſſe 
Boſarum rubearum 
Gandali rubel et citrini 
Spodij añ.ʒ.j.et. 
Gamphoꝛe. z. ij 
Coꝛticum citrini 3 · ij 
Macis 
Nucis muſcate 
Maloꝛane 
Oʒimi 
SGBariofili 
Narabee 
Stoꝛacis calamite 
Cardamomi 


Jeduarie 
Eigni aloes 
Cubebarum añ. 3. 5 

Ambꝛe. O. ii | 
HEBT ene u 
Dermifcht mit roſenwaſſer / vnnd am let⸗ 


x A { 


ſten werd zerꝛiben ambꝛa vnd muſcus vn 


darzů gethon. Darnach ſol dz confect zer 
ſchnitten werden / in kleyne ſtück lin in groͤß 
einer haſelnuß oder kleyner. Vnd über ein 
halb pfund des confects werd gegoſſen ein 
pfund wolſchmackend roſenwaſſer / vndge 


dtgeriert ineim roßmiſt. xiij.tag / vnd dan 


gediſtilliert in balneo marie / vnd widerũb 
über die feces gegoſſen ſouil roſenwaſſer / 
als der feces ſeind / vnd ein wenig eſſig vnd 
gedigeriert ein zeit vnd gediſtilliert / vnd dz 
mag dick geſchehẽ. Oarnach werd ein apf 
fel / oder pila rotunda das iſt ein pulſterlin 
auß reynem tůch gefült mitt baumwollen 
als ein runder apffel / oder kugel. Vnnd fo 
du es in die eegenante diſtillation tunckeſt / 
ſoltu es dañ außtruckẽ / vnd den gantzẽ tag 
bey dir tragen inn der zeit der peſtilentzen. 


Das ſechſzte waſſer iſt: 


Beci. Tiriacæ pꝛobate.ʒ.ij. 
camphoꝛe.ʒ.iffxfx/ 

Mirꝛe electe if 

Aquæ de roſis odoꝛiferis lib. 
Digeriers vnd diſtilliers | 
du ſolt wiſſen das zů der zeit der peſtilentz 


faſt ʒůfoͤꝛchten / onnd ſchedlich zůbꝛauchen 


iſt ein tiriac der nit bewert iſt / dann es flat 
daruff das er den menſchen toͤdt. Aber die 
maß zůbeweren / du ſolt nemmen zwo dau 
ben / vnd den beyden gifft geben / als arſeni⸗ 
cum vnd dañ der einen geben Qiriac/wañt 
ſte dañ beyde ſterben / iſt ein zeichen das der 
LTiriac nit gerecht iſt · Wañ aber alleyn die 
ſtirbt die nicht mit dem tiriac geſpeiſet iſt / 


die ander lebendig bleibt / fo ſchetz den Ti⸗ 


riac für gerecht / vnd das er gehindert hab 
die würckung des giffts / darumb iſt beſſer 
das der titiac gediſtilliert werd mit einem 
waſſer. 8 | 
Alls Roſen waſſer / 

Ampffer waſſer 


k 


Endinienwaffe 

Scabioſen waſſer . 
Vnd ein wenig campffer zů hitzigen zeiten 
oder ein wenig muſcatnuſß in kalten zeitẽ 
darzů gethon. Er mag auch sit kalter zeit 
mit wein gediſtilliert werden / doch voꝛ gedi 
geriert vnnd gediſtilliert inn balneo marie 
nach deinem gefallen. Vnd man ſoll gebẽ 
allen tag des waſſers ein Löffel fol mit bꝛot 


vnd zucker nach deinem gefallen. 


Das ſibendwaſſer wölliches 


teglichen im bꝛauch ſein mag. 
Beci.conſeruæ violarum 
Boſarum . 
Boꝛaginis . 
Citranguli añ. . 0% 
Species dya rodon abbatis 
dya dꝛagaganti frigidij f 
Lriaſandali 

Reſumptiui añ 3. 

Camphoꝛe 3.5 

geduaxie · 3. j 

roi, ³ĩ7?w 5 

Diſe alle ſollẽ miteinander vermiſcht wer 
den / vnd den confect mag der menſch nieſ⸗ 
ſen yestiche ſtund vff ein qulmlin zů einem 
mal. 


Mas virtutes haben alle compoſſta / 
außgenummen conſerua Citranguli / ſin⸗ 
deſtu im regiſter. | 


Aber ein alicc waßßer das da 
gůt iſt für die peſtilentʒ / auß dem capi. der 
peſtilentz / des bůchs conſiltoꝛum anthonij 


guanerij. a 129 
Nim gruͤn toꝛmentil wur tzeln ein pfunt 
Mer be tumce kraut vnd wurtzeln 
Weiſſen diptam / xedes. . pfunt 
Alantwurtz vier vnn 
Almpfferkraut mit dem ſamen / ob du das 
haben magſt. ij. pfunt / oder. j. pfund vmid 
viij. vntz / vnd des ſamens ·ilij. vntz 
Gchſenzung „„ 
Bibenel AN. 

Boꝛretſch mit den blůmen 

wild rote roſen yedes. j. pfund 
Scabioſen yedes. . pfund 


Von Waſſern. 


Woldbletter ein lot 


cc 
᷑imonen ſafft. j. pfund 
Sebꝛanten wein den beſten.ʒ.ij 

Terꝛæ ſigillate 

Boli armeni / yedes itij lot 

weiſſen vnd roten ſandel 

Bebꝛant helffenbeyn 

weiß vnd rot been . 
Durchleüchtende perlin / yedes. lij. lor 
Die beyn auß eins hirtzen hertzen. ij. lot 


Scha bet von helffenbeyn ein loft 


Saffron. ij ·quintlin ; 
Campffer. 3. lor 


Das mach alſo. Zerꝛeib dle goldbletter 
mit honig / dañ thů dar ʒů gebꝛanten wein / 
vnd laß. xv. tag ſtan. Darnach ſo nim die 
berlin kleyn geribẽ vnd thů ſie in ein ander 
glaß mit dem ſafft von den limonen / vnnd 
laß auch alſo ſtan. Darnach fo weich die 
wurtzeln ſauber vnd reyn mitt dem beſten 
wein / vnd doͤꝛs am ſchattẽ. Darnach quer 
ſche es in eim moͤꝛſelſteyn gleicher weiß die 
kreüter blůmen / vnd roſen mit dem ſamẽd. 
Darnach thůs in ein verglaſet irder in faß 
vnd thů darzů den tiriac mit den puluern / 
vnd andern dingen / vnd dañ den gebꝛantẽ 
wein mit dem gold / auch das limonen faffz 
mit den per lin / vñ mach dañ das irdin faß 


art zů / das die ſptritus nit daruß riechen 
| 5 


Darnach ſerʒ das irꝛdin faß an ein feuchte 
ſtat in ein loch · ij. ſchůch tieſf / vnd full das 


loch mit lebendigem kalck / darnach belegs 


gefeß zů ring vmb off das halb theyl mitt 
roßmiſt / vnd digerier das vff. vüj. tag 
darnach diſtilliere das per alembicum / ſo 
der mon in einem gůten zeychen iſt. 


Emander gie gmepuwaſſer 


fo man das bꝛaucht in der zeit der peſtilen 
tzen einen moꝛgen auff zwey oder dꝛey lot / 
vñ den andern moꝛgen ein quintlin gin ten 
vnd gerechtẽ tiriac mit einem lot Scabio⸗ 
ſen waſſer / den dꝛitten moꝛgen Boll aume⸗ 
ni / vnd Terꝛæ ſigillat E/ yedes ein f crupiz 
lum mit einem lot ampffer waſſer. Mind 
an der vierden nacht ein ſcrupnlum / das 
iſt der dꝛitteyl eins qumtlins pillule penftis 
lentiales gebꝛaucht. e 


. 


e ee nee 
nn N 
9 


Das dutte buch. 


Vnd alſo für vnd für/peeins vmb das an finger dar iñ leiden mog. Darnach gedige⸗ 


der / alſo lang biß der ſter bent auffhoͤꝛt. 


MWañ man aber weitter pꝛocedieren vel / ſo 


leß nan das buͤchlin von der peftileng das 


ich gemacht hab / da findeſtu genůg recept 
vnd bewerte ſtuck für die peſtilẽtz nach des 


menſchen begeren. Diß waſſer mach alfo- 


Nim ampffer waſſ er 


Abiß waſſer yedes. xij. lot 
Dibenellen waſſer - 


 Kormentillen waaſſer / yedes. lil. lot 


Dau benkropff waſſer 


Scabioſen waſſer yedes. ilij lot 
Electnarij liberantis. ij. lot 


weiſſen diptam. ij. lot 


Fe © 


Terxe ſigille vnd boliarme.yedes-z. lot 
Argelica wurtzeln je 


G ſtrici yedes. j. quintlin 


was zů puluern iſt das puluer / vnd zůſam 


men in ein glaß mit eim langen halß thon. 


offt angezeygt. Merftopff es wol vnd fegs 
in ein roßmiſt / ů digerieren auff · xüi · tag · 


Darnach gethon in ein cucurbit vnd gedi⸗ 
ſtilliert per alembicum in balneo Marie. 


alſo das es nit heyſſer ſey / dañ das mã ein mach alſo. 


riert. x. tag / vnd wider gediſtilliert wie vo? 
das geſchehe zum dꝛitten mal · Darnach 
ſetz es an die ſuñ. xl. tag. 1 
Was krafft hab Elccena 


rium liber antis. 


V Ceccuarium liberantis: 


den nammen entpfahet / darumb / 


das es den menſchen erlößet von dẽ 


FR. geanfamlichen gebꝛeſten der pet 


lentz / der beſchꝛeibungen manigfeltig ſeint 
vnd in ʒwo geſtalt funden wirt. Eyne inn 
geſtalt der taͤfelin. Die ander in gſtalt der 
Electuarien / zů wolgefallen dem bꝛucher. 
Doch ſo iſt die die / woͤlche geſetzt wirt von 
Anthonio guanerio / in ſeinem Concilio / in 
dem capitel von der peſtilentz / da er leeret 
von dem Glectnario Bezoartico. 


Aber eyn ander waſſer dz da 
gůt iſt für alle vergifftige ding / das waſſer 


Nim tiriacæ.ij.pfund 
Weiſſen zucker auch.ij. pfund 
Metri date 
toꝛmentil yedes. x ij lot 
Eigni aloes | 
Mirꝛe 


Weiß Diptam sel 


* 


a : | + 5 | 
ern 
Bibenel wurtzel 
Baldꝛion wurtzeln n. 
Kiebftöckel wurtzeln / yedes. ij. lot 


Kleyn roſinlin 
eigen gedoͤꝛret „ 
Pine die kernen / yedes. iii. lot 
leyſch von Datteln. ij. lot 
ngelica wurtzeln vier lot 
Bie e DE 5 
ſſern alenafdrle B 
Vor kosten ſafft 
Scheldurtz fafft / yedes g. pfund 
Meyſterwurtz. viij. lor 
Monig ein fund 
Bebꝛanten wein. ix. pfund 


wol verſchloſſen / vnd geſetzt in ein ofen ge⸗ 


nant figillum ſhermetis. Des ſigur vñ ge⸗ 


ſtalt iſt als am nechſten blat voz diſem get 
en f;; 
Vid laß das alſo ſtan vndereinander di⸗ 
gerieren. v. tag. Dan 
der oben auff / mit ei 


ſtalr iſt al · 


775 
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Darnach diſtillier das per alembicum in 


alſo. Nim? | 1 
TDeerꝛe ſigillate / yedes bereyt ein lot 
Was zů puluern iſt werd gepuluerr / vnd 35 

zůſammen gethon in ein cucurbit / vñ oben 


ſo bꝛich das glaß wi 
er oben auff mit eim inſtrument woͤlches 
gerecht iſt / vnd machs wol heyß / vnd leg es 
oben an den cncurhit / ſo ſchneideſt du das 
glaß wider oben auff Des ſigur vnnd ge⸗ * ir ein | 
000,0. säfsmeninseinglaßmit eim engen halß / 


balneo marie / vñ dañ wider über die feces 


gegoſſen / vnd ein alembicum daruff geſe⸗ 
tzet / vnd knipff den biſem in ein ſeidin ſeck⸗ 


lin / vñ ſtoß es in den ſchnabel am alem hic 
offt gezeygt · Vnd diſtillier dañ das waſſer 
in balneo / alſo dz das waſſer durch den bi 


ſem in das ander glaß lauff / darinn du dz 


diſtilliereſt / diß waſſer iſt ein ſchatz über 


. alle medicin woͤlches Curiert alle ſiechta⸗ 
gen. Sum er ſten außtreibt vnnd heylt alle 


vergifft / welche den menſchen vnderſtat zu 
toͤdten / von den thieren / vnd diß waſſer cu⸗ 
riert auch die peſtilentz geben auff ein lot / 
nach der ſtercke vnd krefftigung des kran⸗ 
cken geben mit iuleb violarum. 5 


Ilber ein waßer das da gutt 

lit für die peſtilentz geoꝛdnet durch de wol 

gelerten docto: Johannes Widman / den 
man nenner Moͤchinger vff das jar nach ð 


geburt 55 M. A 4 vnd d as ma che | 
Boli armen 


Angelica wurtzel 
Encian wurtzel 
Toꝛmentill wurtzel / 
Bibenel eurtz l 
Weiſſen Diptam 5 
Mey ſter wurtz ob du ſie habẽ magſt / mag 
ſtu ſie aber nit haben / ſo nim an yꝛ ſtart. 
Balderion wurtzel / yedes q. lot 
Cardus benedict kraunnez .. 
Scabioſen kraut oder darfür ſaurampf⸗ 
fer yedes ein handfoll / weſch ſie mit ſtarckẽ 
wein vnd zerknitſch ſie alle / vnd thůs alles 


vnd geüß darüber eſſig vnd gebꝛantẽ wen 
pvbedes vfftig. pfund / ond laß das ſtan an ei⸗ 
ner heyſſen ſtatt / als hinder eim warmen 


4 Mubre⸗ ber nach ſtat vff xv. tag. 


nd rier es allen tag / etwan dick / wilt dus 


aber ee machen / ſo vermach das glaß in ei 


nen teyg / vnd diſtillier das in einem bachof 


fals ic gelerer habe me xv. capiteldiſes 


i böchs der diſtillierung de ſimpliclbus fin 


deſtu im Begiſter / veiltu es aber beſſer vn 
A ſtercker haben / ſo diſtillier es per 1 N 
t en 


1 
Sr 1 


gediſtilliert / vnd ſo das zů 


als‘ voꝛ ſtat vnd darnach 1 8225 5 
fo werde es wider über die 
fetes gegoſſen f vnnd aber 8 


dꝛitten mal geſchehe / ſo es 
beſſer wer / vnd vermachs 
vnd bꝛauchs wie ich hie vn 
den leren weill 3 
Wann aber die zeit / nnd 
der kranck faſt hitzig were 
ſo mach yhm diß kuͤlende 
| waſſer / vnd werd alſo ge-  & 
macht · 1 
Nim waſſer von reoſ ßhů bb 
das kraut · I Su 
Schelkrut yedes ein halb N Te 
pfund / vñ thůs t in ein glaß I 1 Su 
vnd thůn dazů ander halb | 


pfund eſſig oder zwey p a 2 ide es inn 


balneo marie / biß auffs halb teyl / vnd ver 
mach das glaß wol am lerſten thůn darein 
boli armemm 
Terꝛæ ſtgillate / yedes ein lot 

Darnach ſeüd es ein wenig / behalt es alſo 
wol vermacht weiltu es aber beſſe er haben / 
fo diſtillier es per alembicũ in balneo ma⸗ 


rie 

ur Dife waſſer bauch alfi d/einem altẽ mẽ 
ſchen gib ein kleyn loͤffelin foll darein ver⸗ 
miſch ein qu intlin triackers on einem kind 
halb ſouil beyderley / laß wachen biß mitt⸗ 
nacht / darnach laß es ſe chlaffen das deſter 
meer ſchvoitz / vnd laß alſo lang ſchwitzen / 
als es erleiden mag. Es ſey zwo dꝛey / oder 
vier ſtunden oder lenger / vnd ob es vil dur 

ſtes hab / ſo gib ym gerſtẽwaſſer oder amp 


1 ffervoaſſer oder roſenwaſſer / oder endinien 


Se 


25 oder auch bꝛunnen waſſer zülsfe ch 
en den durſt / vnd das bꝛuñwaſſer mit eſſig 
ver miſcht / vnd für die omacht fo gib yhm 
manus criſti / roſenzucker / violenzucker od 
boꝛrerſchzucker oder auch Caponen waſ⸗ 
fer daruon gediſtiliert / vnd fo dañ der ſch 
weyß auff hoͤꝛt nicht ee / magſt du ein tůch 
netzen in lawem roſenwaſſer vnd auff das 
hertz legen / vnnd fo es trucken wirt / wider 
erwan dick netzen vnd ff legen. Ob aber 


©; 
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N 5 
er 10 waffer er BE 925 ‚site ein ker | 
groffer gifft / ſo gib yhm das waſſer ſo dick 
wider / vnd das ein gib / ſo er vil hitz hat / ü ii 


das ander ſe o er keiu hitz hat 


„Einander güc gmeynwaſſer 


ſo ein menſch ſchedliche artzney eingenum 
men hat / oder einen ein ſpinn e ur 15 
Nim gemeyn rettich waſſer 
e waſſer 3 
Melliſſen waffer ſedes. xf. lo 
Wermůt waſſer 
Bauten waſſer ſedes. vj. lot 
Merridat. | ER 
rip yedes vier lot | 
Hat aber einer opium seen ſo 105 da | 
Caſſie lignee ein lot 
bibergeyl ein halb lot | 
Saffron ein quintlin 
vnd diſtillier das per alembicum in baln. 
marie / vnd gib ym daruon zůtrincken auff 
zwey lot darunder vermiſe cht N 
cardo benedict waſſer 
Meyſterwurtz waſſer yedes ein 1 
Hat aber einen ein ver gifftig thier biſſen / 
oder bekrochen oder beſtochen / ſo gib yhm 
des waſſers auff zwey lot zůtrincken / vnnd 
nim des ſelbigen waſſers dꝛy os vier 5 
vnd m darunder. e 


Blreyt wegerich veaſſer 


| Cardo benedict waſſer yedes dꝛey oder ij | 


quintlin 

Meyblůmen waſſer yedes ein quintlin 
Pnd netz darin leinin tuͤchlin vnd legs da 
rüber das hilfft auch fo einen ein ſchjang / 
oder ſpinn geſtochen hat / wer es aber ſach / 
das eim ein boͤſer rauch oder von metallẽ / 
oder ſo die goldſchmid ſcheyden / eingangẽ 
wer ſo gib yhm des waſſers dꝛey oder vier 
lot darunder vermiſchet Cardo benedict 
waſſer Mey ſterwurtz waſſer yedes. j. quin 


tin oder ander halbs / vnd gib ym zůſchluck 
en ye über zwo ſtunden ein halb lot butter 


oder zwey lot milchꝛom. 

Was virtutes vnd krafft babe metri 
dat vnd triap findeſtu im Begiſter wa du 

es ſůchen ſolt. e | 


Ey 7 4 I 0. 
Aber ſo ein menſch ein muck 
verſchluckt hatt / ſo gib yhm auff zwey lot 
wund ſcherling waſſer / vnd wan du trau: 
weſt / das es bey ym warm iſt / ſo gib ym ein 
eyerklar vnnzerſchlagen einzůſuppen / das 
ers nitt weyßt was das iſt / fo fert fie wider 
von ym. | 


p groſſer liebe ich be 


5 
Ir un, 
” 


des vil vnd gar ſchier alle Auctoꝛes einhel 
lig ſeind für alle vergifft / vnnd maleftcia / 
5 1 aber kleyner vnderſcheyd dar⸗ 
zwiſchen iſt. e e fe 

Wañ Autcenna ſpꝛicht im eapitel von den 
nuſſen. Nußkern mit feigen vnd rauten ge 
nützt iſt ein Medicamen für vergifft / vnnd 


maleficia übertreffen alle andere medicin / 


Alriſtotiles in libꝛo de veneno ſpꝛicht. 

Nim die kernen von dürꝛen nuſſen inn der 
zal zwen eee 

Dürre feigen in der zal zwo 

Bauten bletter in der ʒal· xx 

Pndereinander ver miſcht 

Oubaſtus in Dinamidis in libꝛo pꝛio tra 
ctatu de electuario Electuarium valdiſſt 


Von den Waſſern. 


mum et pꝛobatum qð oĩa maliſicta et Me 


wiegt bin woꝛden / etwas gemeins 
;'ͤſchꝛeiben vnd zůleren für den 
a gemeynen / als nit vil haben das 
gelt / ein medicin in geſtalt einer latwergen 


Mu ces partes. ij 


˖ 2 
N 
cu 


nena expellit Necipe nucis maꝛiois.i. nu⸗ 
cis communis. 3. vß 1 


Folioꝛum rute 3. liij 


Salis. 3. ij 


Scamoner. 3. 1 5 
Deren gib ein quintlin des moꝛgens in nie⸗ 
chtern / den tag mag im kein gifft oder ma 


leſtcium ſchaden. | 


fen parte,j 

Grob ſaltz 0 
Rauten bletter der beyder partes. vj 
Bedoͤrꝛt feigen als vil der aller iſt 1 
Stoß das vndereinander mit wein wie ein 


et Ficis. Nim die auſſer rind von den nu⸗ 


latwerg / daruon gib dem vergifften meſch 


en auff ein lot mit wein zertriben / ſo bꝛicht 
er ſich / das gib ym als offt biß er (ich vff hoͤ 
ret zůbꝛechen / wañ ſo lang er gifft bey yhm 
hat bꝛicht er ſich. A 
Iſaac / nußkern mit Rauten vnnd feigen 
michtern gekewet iſt gůt für vergifft / 
Galienus / ein artzney wider vergifft 
Nim gedoͤꝛt feigen Mh 
Grob ſaltz yedes · v.teyl 

Sedoͤꝛt rauten bletter. xx. teyl 
Nußkern zwey teyl 

Das bꝛauch in nuͤchtern | 
Petrus de Gbano de Cura generali de ve 
neno im capitel de nuce viridi. 

Nim nußkerngedoͤꝛt an der zal. ij 

gedoͤꝛt feigen an der zal. ij 

Bauten bletter in der zal. xx · 

grob ſaltz gleich · 


nd bꝛauch das in nuͤchterern 
Macer hoc metridatum Bes ponti ſepe 


baut | | 
Nim raten bletter. xx 
zwen nußkernen 


Iwo gedert feigen 


vndereinanð geſtoſſen mit eim wenig ſaltz 
vnd nuͤchtern genützt / Aber Auenzoarvõ 
dẽ Electuario de bolo armeno ſpꝛicht glei 
cher weiß Bute ſicce partes. xx | 


Calis partes. v / 7 
Et ficuum ſiccalum partes. v 
| Nn i 


f= 


Albucaſts ſetzt ein medicamẽ ey nuctbus 


Das ie ein medien vher alle 
vergifft außzůtreiben die gifft vnd darum 
hab ich dir alle diſe vermiſchung / erklaͤrer 
auff das der gemein man wöldyer nicht ha 
ben mag den gewaren Lriack vff dz er nitt 
betrogen werd / darumb ich dir di e geoffẽ 
bart habe / dann warumb der Künig des 
volcks Ponti der ein finder der Metridat \ 
gereſen iſt / das felb ſelbs gebꝛaucht hatt 
fur vergifft im nammen des Merridar vñ 
Triax. 


Disewaſf er 1 nit in 1% 


255 capitel findeſtu im regiſter. 


nander waſſerdzdem 
er 0 Künig Alexander 
5 gemacht vnd ver oꝛdnet ward für 
den ſteyn, vnd das ſelb waſſer bꝛi⸗ 
5 et den ſteyn er ſey in der blaſen oder in dẽ 
nieren / in dꝛeyen tagen / vnd das zůuerſůch 
en ſo leg ein ſandtſteyn in diß waſſer er ʒer 
geet / vnd wire zůſand in dꝛeyen tagen. Als 
man daruon ſchꝛeibt / kan ich nitt gantz be⸗ 
ſtetigen / ſunder das man das waſſer bꝛau 
cher ʒweo dꝛey oder vier wochen / nach dem 
ſteyn groß oder klein iſt / wañ ein kleyner vil 
ee dañ ein groſſer ʒertriben wirt / vnnd das 
waſſer mach alfo Nim hirtzzung gnãt ſco 
1 Mer hirs kraut genant grana ſo 
i6 | 
Broß peter lin kraut genant petrofilimi ma 
cedonici gleich vin 
Darauß gediſtilliert ein waſſer gibs dem 
bꝛeſthafftigen menſchen dꝛey tag nachein⸗ 
ander nuͤchtern zůtrincken / yedes mal auff 


AT: 


zwey lot / darunder thů ein Löffel foll des ha 


ſen pulver / ſo bꝛicht der ſteyn on zweifel. 


Dass haſen puluer ſoltu alſo machen 
Nim ein gantzẽ halb gewachſen haſen / vñ 
weürg den alſo lebendig / vnnd thů yn mitt 
haut vnd har / vnd aller feiner ſubſtantz in 


ein yꝛd inen hafen / vnd verlutier den mit lu 
bo ſaplentie als id) geleret hab im regiſter & 


des bůchs liber de arte diſtillandi / vnd ſo 
der hafen trucken wirt / ſo ſetz in dañ in einẽ 
= ee man bot i in bacht laß i in dar 


8 Ad bi 5 


in ſtan biß er 35 ei 00 wirt / wirt er Be in 
eim mal nitt zů eſchen / ſo ſtell yn zwey mal 
darein / das thů ſo lang biß er zů eſchen vn 
gepuluert wirt / vñ Baal: dañ zuin Huch 

wie voꝛ ſtart. 2% 


wiewol ich nit weiter in diſe em 
bůch leren ſolt / dañ alleyn von den gediftil 
llertẽ waſſerẽ / ſo zwingt mich doch die gro 
fe liebe / diß heymliche kunſt dir zeoffnẽ für 
den ſteyn. Alſo das du Vale 
‚löweninein kupfer zů woͤlcher zeit du wile 
im jar / Dar nach nim in Junio fo dz nero 
fiben oder eilff tag alt ſey / ſo nim das kupf 
fer / nnd halte es gegen der ſunnen das es 
heyß wirt / vnd nim ein blat golds vñ ſchla 
ge das in die foꝛm / dz das goldt die geſtalt 
des Löwen begreiff / den ſelbigen loͤwen halt 
an die end da der ſteyn iſt / er fefindenniere 
oder in der blaſen / ſo bꝛicht der ſteyn vnnd 


geet vom menſchen / man ſoll aber den loro 


en an die ſtatt binden da der bꝛeſten iſt ma 

geſtu gber das gold nitt haben / ſo nim vn; 
genstigt wach vnd weiſſen wyrauch glich 
vil miſch das vndereinander / vnd truck in 
die foꝛm / als voꝛ geſchꝛiben ſtat / den ſelben 
loͤwen laß zergan in waſſer / das warm ſey 
oder in warmẽ wein / vnd gib das den bꝛeſt 

hafftigen zetrincken / will aber der low nitt 


zergan / ſo [hab yn mit eim meſſer inn den 


wein oder waſſer vnd gib ym das ein wenig 
zůtrincken biß er dem lewen gentzlich genũ 
tzet hat ſo bꝛicht der ſteyn / vnnd genißt der 


meſch on allẽ zweifel. Aber diſer löw wirt 


in mancherley weiß vnd weg gemachet / be⸗ . 
ſunder als ich gelert hab fees im tegie 4 
ſter diß bůchs. | 


Einandergüc wa r wolg 
es gůt iſt für den fen. 

Nim cinamomi et 
Coꝛiandꝛi pꝛeparat: | 
Sandali rubei añ. 3. 3. 
Keinsiber alt 
Galang i!! 
Garioſtli añ. 3. ij 
Semen aniſi 
Petroſtlij 


Femculi 


graben einen 


Melonis ans. % 
Granoꝛum altekengi- 3.9. 
Millij ſolis grana ee 

Eigni aloes f 
api ſpongiæ 0 
Eapidis Agapis vel Sadat | 
Kiquiricierafe añ.ʒ.ĩetßʒ 
Ganguis hirci pꝛeparatt 
Herba lingua canis 
Capilli veneris 1 

5 Sa vifragir maioꝛis ee añ 3. 


Die kreüter ſtoß zůſamen vnd difkillier fie 


darnach nim die waſſer vnd die obgenantẽ 


ſpecies vnd thů dar zů ein maß weins / vnd 
digeriers vnd diſtülliers per alembicum zů 


dzitten mal / ſo gereint es groſſe krafſt. 


Diß waer hat geſchickt der 


der d vs e ve 7 


8 Geh Waſſer 

Bibenellen waſſer gleich vil 
Pndereinander gemiſcht vnd getruncken 
des moꝛgens zwo ſtunden voꝛ dem imbiß. 
21 ſolt wiſſen ſo du ſichſt den ſtein ſtück⸗ 
echt herauß gan vnd der ſiech me alſo dick / 
netzt als voꝛ vnd ſich der fi chmertz mindert 
fo darff man das waſſer nit all tag beuchẽ 


ſunder über den dꝛitten oder vierden tag ei 


nes ſo lang biß du geniſeſt. 


Aber eyn ander warf: er da 


gůt iſt wañ es ſterckt vnd krefftigt die er 


wen / woͤlliches zůuil menſtruum oder zeit 
hand vnd gehoͤꝛt in das. xxj. capi des dꝛit 
ren bůchs ſindeſtu i im regiſter vnd dz waſ⸗ 


f er mach alſo 
nim ein alten cappen on die feyßtigkeyt / 


vnd thů darzů. „&ß 
Bot roſen waſſer 185 19 
Bꝛeyt a waſſer „ 


Dns Safe ern. 


Macis 3.1 


cucurbite 
NMelonis oĩm mondeo an. . „ 


| .  Öpecies 8 
110 Species litontripon N 


Deſchelkraut waſſer 1 
Ochſenzung waſſer yedes su ij. „ 


Das gel ſemlin mit den bluͤmlin auß den 0 

roten roſen Antera genant. in 

bꝛeyt wegerich ſamen yedes. . n, 
Tro ciſci kakabꝛe ein ſcrupulum 
Vot gedoͤꝛt rofen.g-qumtlin 


Mßerleßne zimmetrinden geſtoſſen 3. 1 


95 nd das difkillier per alembicum in 1 1 
neo marie ſecundum arrem ö 


Aber ein ander gütce waſſet KE 
für das grün vnnd den reifenden u ; 
man das nütʒt vnd bꝛaucht moꝛgens vnd 
abens yedes mal vff zwey oder ve lot vñ 
das waſſer mach alſo / 

Beck. radicis ſparagi 

Badicis bꝛuſci. 

Calami ar romatici / 


galangæ añ. 3.5 
Semen perzoflinignacebonic 


Semen apij Semen feniculi 
Millij ſolis | 
Semen ſaxifragie.añ.; 


Er Cim ini toꝛrefacti . ij 
Spicanardi J. 
Tribuli marini 


Crete marine añ. 3.5 „ 
nucis muſcate 3.5 
Sandali rubei z. j. Gandali al. 2 
San citri añ. 3. 5 
Sanguis hirci pꝛeparati 2. an 
Capi. ſpongie 

api. Judai.añ· 5 

Capi, lin cis 
Pal. lepoꝛis vſti 3. 5 
Semen citrulll-i 
Cucumeris 


1 ERS 
) 8 8 
ar Ks 
0 . 5 
* \ R 
a 


Kigni aloes 3 · 
Spodij. 


Pul.caudæ 1 0 8 añ. 5 > 
Mandibule lucei / 
vnd fuͤß / vnd baw yhn si een fu Beh \ u 
5 OGpecies nefrocatartid - 


oculoꝛum cancri añ. I: 1 
Ju ſtini, , 
Nn ij 


Sede electuari du cis 
(Species filantropos añ. 9.5 


Was zů pultern iſt werd gepuluert vnd j 
vndereinander vermiſcht vnd in ein curur 


hit gethon / vnd a darüber Me e wall er, 
Steynbꝛech waſſer 
Merꝛettich wafler 
Judenkirſen waſſer 
Epff waſſer. 
. Bud da waſſer yedes ein pfund 


nd vermach das wol mit luto ſapientir 


vnd ſtell es dañ acht rag zů digerieren in ei 
nem roßmiſt / vnd diſtillier das per alembi 
cum in balneo marie / vnd Dan wider über 
Die feces gegoſſen / vnd dañ wider gedigerie 
ret vnd gediſtiliert wie voꝛ / das geſchehe z 
dꝛitten mal / vnd darnach gſetzt an die ſuñ 
auff. xl. tag. Aber faſt gůt wer es ſo du dz 


waſſer nützen vnd bꝛauchen wilt / das man 


bad in eim waſſerbad darinn geſotten diſe 


90 0 kreüter / Peterlin / Steynbꝛech / Pappeln / 


bꝛunkreſß / ſant peters kraut / Ebhaͤw / Ca 


millen yede zwo haudfoll vnddas genützt. 


was vircutes vnnd krafft hab S 


Nefrocatarticum will ich dir hie 
offenbaren. 


KEEfrocgtarticum 29 

g, Noicolao Arnoldo / Nefroca⸗ 
tarticum ein reynigung ð nie⸗ 
ren von Mefrei Keriechiſch la⸗ 
Auch Weines. Teütſch nieren Catarti⸗ 
cum reynigung / darumb das es iſt ein rey 
nigung der nieren ein erfaren bewerte artz 
ney ʒů reynigen die niere / vnd die fo ſchwoer 
lich harnen / ſo mans geb ein quintin mit ei 


ner kochung von Merhirß vnd treibt mech 
liglichen auß den ſteyn / von den nieren vnd 
blaſen / gegeben mit einer kochung võ ſteyn 


bꝛech / vnd bꝛingt den frawen menſtruum 
geben mitt einer kochung von buckenſafft / 
vnd iſt auß der leer des Antidotarij nicol. 


doch nicht faſt im bꝛauch a als Micolaus de 


zepolicis ſpeicht. a 
an pꝛouocans laxuriamn ex Reimun⸗ 
di de uli⸗ | 
Beci. e »6 allrionis. 


Bat. 
n 
1 nt 
3 . 2 
7 9 75 
re 
1 


2 


Das wut. 
i Badicis ing 


Mente 

Badicis baucle 

Calamenti. 

Mentaſtri añ̃.3.v 

eee | 
acis Cubebe. 


Nucis muſcate Galange 


Piperis longi añ· z v 
Boꝛacis artiftcialis.ʒ. v 
Boꝛacis naturalis 3. iij N 
Gec omnia miſce ſimul et dite per ae 
bicum de quabidat cum doꝛmitũ vadat 
nouem coclearia poſt ſumptionem vmus 


fruſti Dia ſatixion et ĩ pꝛima nocre erit ita 


potens cum muliere coeũdo quãtum tres 
potentes vere poſſent facere 


am mirabiliter 


Alia aqua pꝛofocans Enpuri 5 


Becipe Semen maloꝛane 
Bape 

Nappi 

5 


N 

ruce 
Mꝛtice añ. 3.7 
ingnar auis 3. 
Balange an 
Eardamomi 
Miperis albi 
Piretri añ.5.if 
Teſticuloꝛum vulpis he ccarum 
Teſtic.lepoꝛum BEN 


LTeſtic. T hauri 


Teſticu.cerui 
Teſti.galloꝛum an 3. iij 
Medullæ nucis Indici 


Boꝛacls naturalis. 


Stincoꝛum renum caudarum. 
Cerebelloꝛum paſſerum 
Specierum dya ſatiron añ. 3. ij 
pecierum dia cameron.ʒ.ij 
Carnium dactiloꝛum mundatoꝛum 
Granoꝛum pinearum mundarum 
SFiſticoꝛum mundoꝛum ag 


| Qinsiberis conditi 7 


r 
0 ee A PT Rn 


% 


Aquæ radicis ſatirionis 
Ilquæ radicis yꝛingoum 
Aquæ radicis acoꝛi añ · lib.j 


Das waßer mach alſo: 
Zum erſten nim die waſſer vnd thů darʒů 
oium Teſticuloꝛũ / Crebelloꝛũ / Paſſerũ / 
Dactili / Pinearũ / Fiſticarum / Sinz iber 
conditum nucis Indi / oñ digerier dz. xliij 
tag in balneo marie / darnach diſtillier das 
per alembicũ inn balneo wiarie. Darnach 
ſo thů die ſamen vnd ſpecies / vnd Stincis 
alle gepuluert inn das gediſtilliert waſſer / 
vnd thů darzů milch vnd digerier dz aber. 

Fuij. tag / vnd diſtilier das per alembicum 


mn balneo marie / alſo ferꝛ das du in den re: 


ceptackel darinn du das waſſer diſtillierſt 
henck ſt zů oͤberſt in einer bauwol oder tüch 
el. Muſci Electt Y. j. das das waſſer dar: 
durch tropfft in dem receptackel / vnd wañ 
man das waſſer bꝛauchen will / als du wol 
weyſt ſo bꝛauch ſein dꝛey oder vier lot gemi 
ſchet mitt dem ſterckſten füffen wein / ſo du 
yn haben magſt als wer es wel ſch wein. 


was birtutes hat dpa ſacirion 
ZU will ich dir hie offenbaren. | 


) ; men entpfangen hat von ð wur 


Qa, Satirion vnd von Teütſchen 
auffhebung der růtten oder knabenkraut / 


deren beſchꝛeibung dꝛey funden werden ein 


von Nicolao under dem nammen dya ſa⸗ 
ririon zwo von Meſue under dem nammẽ 
Tonfectio teſticuloꝛum vulpis / woͤlche all 

dꝛey zů zeitren gemacht werden zů meren / 
Cuxuriam ſunderlichen die erſt beſchꝛei⸗ 

bung von deſue / woͤlche das merer theyl 

im bꝛauch iſt / wañ ſie iſt bequem den abnẽ 
menden des leibes / Ethica genant als den 
verzerten wañ ſie on febꝛes funden werden 
die da die dürꝛigkeyt des leibs wider bꝛingt 


durch yꝛ feüchtmachende tugent mitt erli⸗ 
cher leichter erkůlung vnd ſterckung ð ge⸗ 


ſchwechten krafft / arb meret vnd wider⸗ 


Von Waſſern. 

bdiingr die verloꝛẽ luxuriam / woͤlche da iſt 
yꝛ fürnemliche würckung / darumb dz har 
in gewonheyt von eygentſchafft zů geberen 


zeln / woͤlche von den Kriechen ( 


die windigkeit in den feſſern der geberendẽ 
glider der dawniß / die kraft zů vermutterẽ 
das blůt in die materi des ſamẽs / woͤlchen 
alifferheben iſt das menſchlich glid zů ge⸗ 


nerieren menſchlich geſchlecht 


Alo nun geendet iſt das dꝛit bůch in welch 
em begriffen vnd geoffenbart iſt / alle waſ⸗ 
ſer / woͤlche da ſeind compoſtta vom haupt 


biß zů den fuͤſſen / Deß ich danck ſag dem 


allmechtigen Sott / Vatter / Sun / vnd hey 
ligen geyſt / ſeiner würdigen můtter Marie 
vnd allem himliſchen hoͤꝛ / mit ſampt allẽ 
Doctoꝛibus vnnd Philoſophis / auch den 
Empericis / von woͤlchen ichs genummen / 
gefegen vnd geleret hab / vnnd will fürbaß 

gan ʒum vierten bůch in welchem du findẽ 
würſt die waſſer ʒun offnen ſchaden / zůge⸗ 
hoͤꝛig dem wundartzet / als dem cirurgico 
yesst verlaſſen den ſcherern. G h aber eini⸗ 
ches waſſer weiter dar inn funden veirt nitt 
gehoͤꝛig dem wundartzet im beſten auſſʒzů⸗ 
d ER 
Doch diß vierd bůch als ein kurtzẽ begriff 

in woͤlchem voꝛgemelten dꝛiten bůch auch 


eit 


nee, 
Nn u 
1 * 2 


Ag ni caſti. 3. 
Camphoꝛæ. 3. 
O pij thobaici 3:5: 


Aqua lilij confalij nz 


Das foll man digerieren vnnd diſtillieren 


per alembicum in balneo marie / vnd dañ 
wol verſchloſſen vnd ieder weilen gebꝛucht 
des abens ſo man ſchlaffen will gan / zů ei⸗ 
nem mal auff vier lot vnd huͤt ſich alle zeit 
voꝛ ſtarcker ſpecerey vnd eſſe etwan conſer 


ua nenufaris das iſt zucker von den See⸗ 


blůmen woͤlche im waſſer wachſen. 


Je iſt zůmerckẽ ſo ich 


Nun geſetzet hab ein waſſer von 


woͤllichem die groſſen ſchweren 


Oden. Vnnd vff das mir nicht 
ver wiſſen geſchehe von den / woͤlche ſeind ei 
nes geringen magern leibs / wie man dẽ wi 
der eins vollkum̃nen leibs machen fol. (Go 
werd gemacht diß waſſer wie hienach ſtat / 
Nim ein capunen bereyt / wie man in eſſen 


ſoll / mittelmeſſigs alters / daruon gethon 
das haupt / fuß vnd eingeweyd das and al⸗ 


les kleyn gehackt. 


Vnnd confectio.dya Satirion die erſt be⸗ 


ſchꝛeibung meſ. Electuarij regum die an⸗ 
der beſchꝛeibung meſue. 


Electuarij reſumptiui Nicolai / yedes. vj. 1 


lot. Süß geſchelte mandelkernen 


Das bie landen ann bedes bier oe ſoz 


iſtt on die auſſern ſchelot · 
Feigen | 
Moͤꝛdꝛeibel 


Boꝛrerſch blůmen vaffer yedes. xxl. lot 


Ynd das werd alſo gemacht. 


Nim das alles zerſtoß wie ein deyg / darun 


waſſer vndereinander vermiſcht vnd gedi 
ſtilliert zum anderen mal per alembicum 


Das du 


leib mager vnd gereynigt wer⸗ 


bv. 


in balneo marie mit groſſem fleiß / als tf 


cken ab als du magſt / ſo iſt das waſſer be⸗ 


reyt ʒum bꝛauch. Vñ darnach ſo werd ge⸗ 


macht diß puluer genãt von meſue ſuffuff 
bonum impiguatinum er experrum. 


wiewol Chnſtofferus de hone 
ſtis / CCumen mains / nicolaus de pzepofitis 
ſpꝛechen das es nit im bꝛauch auch nit bee 
reyt funden wirt / des ich mich verſihe vmd 
ſeiner ſelten bꝛauchũg willen / ſo iſt doch die 
warheyt / ſo mans macht vnd bꝛaucht / allẽ 


moꝛgen nüchtern vff ſechß lot geſupt mitt 


diſem waſſer / wie ein weycher oder dinner 
bꝛey. Vnd das puluer werd alſo gemacht 
Nim wol gewefchen ziſeren vff · xij. lot ge⸗ 
beyßt in milch als lãg biß ſie ſich laſſen ſche 


len / dañ geſchelt vnd gedoͤꝛt / vnd dañ void 


in der milch gebeyßt / vnd wider gedoͤꝛt vnd 


gebeyßt in milch / das geſchehe zum dꝛitten 


mal / vnd dañ geſtoſſen / vnd trociſc. als rũ 


de ſcheiblin darauß gemacht / vnd aber ge 


doͤꝛt / vnd dañ wol geweſchen reiß vier lor. 
Wol geweſchen weytzen vnnd gerſten yedes 
ſechß lot / lang in milch gebeyßt biß das ſte 
Ich auch ſchoͤlen laſſen / vnd werd die auſ⸗ 
delkernen zehen lot 
Weiſſen magſamen 


— 4 


Toꝛtellarum de (S 


ſer haut daruon geſchoͤlet / gereynigt man 


Jeni yedes acht lot 
Sucker taberʒet. xxiiij. lor & 
Diſe ſimplicia alle wider gedösrer/einpul 
uer darauß gemacht / von Meſue vnd den 
arabiſchen genant Guffuff. Gb du aber 
alſo arm wereſt / das du das waſſer nit zů⸗ 


machen hetteſt / ſo werd des puluers allein 


moꝛgen auff. vj · lot vermiſcher mitt milch 


wie ein dinner bꝛey vnd gſupt / gleicherweiß 


mag es geſupt werden mit einer ʒiſer bꝛuͤg 
Aber was da iſt toꝛtella de ſeni / ſch 
du im regiſter wixt dich auch 
. weiſen wa du es . 
findeſt. 


¶ End des dꝛitten bůchs. A 


Von Da ern. 7 
gie fahet an 995 bier d buch: woͤlches dich leren wirt: ein kur⸗ 


tzen begriff auß der leer des gloſterers / iber Johannem 3 ubiciſ ci / vnd dar- 
nach etliche capitel / woͤlche zůgehoͤꝛig ſeind dem e e 
8 co 5 dem . FN 


1 nen de 


2 
—— BEN; 3 
GEL 8 


SG 


als hindſich 


tr reiben / das 


den ſchlahe Zum andern 
von denen die den ſchmer⸗ 


ZA 


dritten von den weychungẽ 
die zů verzerenvnd reſoluie 
Iren. Zum vierden von den 
zeitig machungẽ · Zů dem 
fünften von den reimm ach 
enden / vnnd abtrückenden. 
Zum ſechßten von den an⸗ 
ziehende artznren võ grüd 
RE auß Sum ſibenden von 

N. ; = fleyſch machen vnd ſtopffẽ 
Ss KEN l T Zum achten von zuͤheylen 
0 N N =, N N vnnd beſchlieſſen · n dem 
RS WERNE: Sa neünden von den etzenden / 
N e r vnd fleyſch verzerenden. 
Ya : Zumseh henden võ den artz 

neyen ʒů altten offnen ſcha⸗ 


ar 


2 


We 3 min N 3 a 9 2 W 
Bit: — ON es y IS pddergleichen / die all mit der 
8 \\y N VEN \ KISS au Fonffderdiftillier ung auß 
So A zürich zen vñ gecuriert wer 
den. Sum eilfften von na⸗ 
tue dem et m 5 


a, 2 
— 1 a i 5 a N . 5 . NEE er 1 8 e 


ee scan ash as 


2 
. 


den als Kreps / iſtelen vn 


(A percuſſinis/ 
| Fe anofene zů eim ſcha⸗ 


Sen füillen/ das ſie den men SER 


Su bie de >‘ 


um erſten ſoltu mercken / das nim⸗ 
mer kein gůter wundartzt iſt / er můß zum 


minſten von den zwoͤlff puncten wiſſen. v. 
artickel / vnnd ſo er ſie baß verſtat / ſo er ſie 
baß betrachtet / vnd fo er fie minder ver ſtat 
vnd mercken will / ſo er vnſicherer iſt in ſei⸗ 
ner würckung / wañ einyedes von den fünf⸗ 
fen iſt er ſchuldig zůwiſſen wañ er danocht 
der zwoͤlffer nit wiſſen will. | 


Der erſt punckt iſt repercuſſiff wiðſchla 


hung vnnd hinderſichtreibung. Oer ander 
iſt reſolutiff zerteylung. Der dꝛit iſt matu 
ratiff weychung vnd zeitigmachung aller 


hertigkeit der geſchwulſt / apoſtemen vnnd 


ſamenung. Der vierd iſt mundiftcatiff ein 
ſuberung vnd reynigung aller offnen ver⸗ 


faulten vnd alten ſchaden. Der fünfft con 


ſolidatiff / ein ſtarcke zůſamen the ung des 


fleyſchs vnd heylung aller alten und offn 


loͤcher. Diſe fünff puncten begrißfen ſeindt 
in den voꝛgemelten zwoͤlff artickeln / die ich 


dir alle zwoͤlff nacheinander erzoͤlen vnnd 


erklaren will, 


Pu erſten il zu age 


2 von den repercuſſiuis hinder⸗ 
Acſch treiben die hitz / von woͤlch⸗ 
er ein entzindung der glider kũ 


dem erſten von hitz / darnach von kelte / vñ 
die von hitz ſeind kalt vnd feücht / ſo nim · 
Solatrum 5 
Semper viuam 
virgam paſtoꝛis 
Rofarum 
violarum 
Moꝛtulacam 
| ln 
Craſſulam 
vmblicum veneris 
 Kenticulam aque 
Camphoꝛam 
Mpoquiſtidos 
Memitten 
Chimolea 
Terꝛam ſigillatam 
BVoli armeni rubei 
Albumen ouoꝛum | 


mẽ moͤcht / aedoch ſo ſeind yꝛ zweyer ley. 25 


Ciceeemm 
Cactucam 
Plantaginem 
Cucurbitam 

Tapſum barbatum 
Accatiam 

gallam 

Ceruſam SE: 

Minium B 
Ceꝛalli rubei et alb: | 
Bolum armenum album | 
Eiter girumñßm 
vnd aller lieten oder leymen. Deßgleichen 
Alabaſter 1 | 
Mar melſteyn 

Seffe . . 2 

Das iſt yꝛ würckung. derknitſch plante. 
ginem / virgam paſtoꝛis / burſam paſtoꝛis / 


rot roſen / mit dem zehenden teyl ſaltz / vnd 


digeriers in eim roßmiſt / vnnd diſtillier es 
fo der mon iſt in ſichern foꝛtunis. x 
Item ein tuͤchlin genetzt in dem waſſer / vñ 
über das geſchwollen vnd hitzig glid geleit 


vnd alwegen erneüwert ſo offt es dürꝛ wirt 


im tag / oder alſo in dürꝛen dingen. Nim. ij 
lot terꝛe ſigillate / miſch mit gediſtilliertem 
bꝛeyt wegerich waſſer / oder roſenwaſſer vñ 
werd gedigeriert vnd gediſtilliert / vnnd ge 
bꝛaucht wie voꝛ. Sie ſeind auch gůt von iñ 


wendig genummen in flüſſen des leibs. 


Item diß ſeind die hitʒigen re 
percuſſinen / woͤlche die kalten materi hind 
ſich treiben. m 


NMim nuces cipꝛeſſi 


Squinantum 


Farinam lupinoꝛum 


Blacce bizantie 


Balauſtias 


Auch zengerechte ding als / 
Gaz 


Alumen 1 
crocus 2 
die maß zůbꝛauchen. 


en. Nim etwas deren / 
nnd miſchs mit etj ichen gediſtillierten voꝛ⸗ 
geſagten waſſern / als bꝛeyt wegrich / roſen 


4. 
4 
& 1 
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oder Poꝛrulaca / vnd digeriers vnnd diſtil 5 
liers offter / vnd darnach leinen tuͤchlin dar 
inn genetz / vnd werde dañ darauff geleget 5 
dꝛey oder vierfeltig. Vnnd wañ es trucken 
(E ilium 


wirt / werd es wider genetzt. 


Hum anderen mal / von Seen werbe die | 
Oleum de kerua 


Ichnnertzen ſtillen ſeind d. 5 e 
VV 
Alnſeris Anatis 

Mitellij ou ou m ö 

OG leum olluarum 

Semen lin! 

Camomilla 

Mellilotum 


Deren bꝛauch iſt 9 5 voꝛ gevigerint vnd 


geek ert / als oben geſagt fe 


Es fein auch andere / die ſtillen vnd ma⸗ i 
chen erſchꝛecken den ſchmer tzen / alſo dz fie 
die eurpfindlicheyt oder das leben hin nem 


men / vnd thůnd das zů einer zeit / vnd zů 8 
andern mit. Co bald aber y: würckung vff 
hoͤꝛt / ſo kumpt der ſchmer tzen wider / das 


iſt das ſie betruglichen machen vffhoͤꝛen dẽ 


ſchmer Bett. Bud das fei u e 
Opium 

Mandꝛagoꝛa 

Badix ſolatri 

Ju ſo quiamus 

| Heer er nigrum 

Deren bꝛauch iſt 1 70 o das man mdiſellire 
den papauer mit opio / oð ein anders / aber 
G pium iſt mer vnentpfindtlich oder toͤdt 


lich machen / darumb ſoll man fein wenig 


nemmen als ein qu intlin zů eim medicina 


liſchen pfundr / das ſeindt. xij. vntz waflers 
von papau er / ſo man leinin tůͤchlin darin 


netzt / vnd über die ſtat des frewelichen ſch⸗ 
mer tzens leit. G der das opium ſoll werdẽ 
zerknitſcht mit erlichen voꝛgemelten feüch 


Mituloꝛum 


cer bi 
Armoniacum 3 
Stoꝛax liquid 4. | | 
air 2 
G leum antiqu3m 5 


Anerum 


Allcanna Pingwedo galline 
Anſeris na 
bouina | 
Keopadi 
Diſe alle weychen dnd ggteylen. Kind al 5 
fo ſpꝛicht Berhardus / alleyn von dem ſch⸗ 
mer des fuchs / geiren vnd Löwen/feind faſt 
zerteylen. Als auch ſpꝛicht Serapio / Die 
feyßte vnd ſchmer ſeind feüchter complexi 
on / vnd fo ſie feücht vnnd beheber ſeind / ſo 
fie mer weychen. Aber fonil ſte meer eltter 
ſeind / ſouil minder ſeind fie feücht / vnd zer 
teylen ſie mer. nd das ſchweinen ſchmer 
vnder den andern iſt faſt feucht / darum 
es faſt zeitig machet / vnd beuoꝛ in den ku⸗ 
den zimpt es wol feurbꝛunſt / vnd feyßte ey 
nes ſtiers / iſt gůt den die da haben herr fei 
ſch / vnd feyßte des ey pbocks / zimpt denen 


die da haben beiſſung ! in dem hindern a, 1 


ten eingeweyd. Iſt das es gethon wirt inn 
criſtier. nd enten ſchmaltz miltert meer 
den ſchmertzen / ſo es vermiſchet wirt mitt 


andern ſchmaltzen / vnd eygentlich den ſch⸗ 


mertzen der mutter. Vnnd berenfi chmalrz 
zumpt runtzeln vnd ſchꝛunden der hend vñ 
füß oder lefftzen / woͤlches von kelte woꝛden 
iſt / vnnd under den marcken iſt das hirtzen 
marck am beſten / dañ es iſt ſubtiler dann 
die andern / darnach kelberen marck / dar⸗ 
nach enten ſchmaltz / vnd darnach Hennen 
ſchmaltz / die ſollen voꝛ zertriben vnnd zer⸗ 


kigkeyten / vnd werd der fi chmertz damit ge laſſen werden / darnach gedigeriert gediſtil 


weſchen. 


Gmnes medulle 

Muſcilago fenu RA 

icuum 1 
Seninis lun 
deli, | 


Micam dann cum les 


vnd gebꝛauchet in f albung der glder 
6 weych machen vnd sexreylen fi eke 


Sum erſten von den hitzigen apoflem? ya a 
tig zůmachen ſeind dife- i 


Mim farinam tritici cum en a 


Tarinam oꝛobi 
riticum maſticatum 


Das bierd bůc o. 


ermentum 3 | | 

dipem poꝛci ſalitam Ä 
Croccum and 
Mttellum oui | 

19 5 decoctas 

icem 

Beſinam 
uam paſſam | 
Aquam tepidam vel balneum tepidum 
Deren bꝛauch iſt. Es werd genummen dz 
erſt vnd das letſt vnd werden gediſtilliert / 
das iſt / das leub waſſer gmiſcht werd mit 
dem mel / alſo das das waſſer darüber gãg 
vnd in der diſtillation ein einfeltigs thuͤch⸗ 
lin guest vnd über die apoſtem geleit leub 
vnd nit kalt fo wirt es zeitig. GO der aber 
eyerdotter mit zehen teil des ſaltz digeriert 
vnd diſtilliert / vnnd das oͤl werd darzů ge⸗ 
thon in einer geſtalt eins pflaſters oder ſal 
ben · G der den friſchen dotter leub daruff 
gelegt. G der das ſchweinin ſchmaltz gedi⸗ 
ſtilliert.ꝛc. Wie man die ding vndereinanð 
vermiſchen ſoll iſt nit not zůſchꝛeiben / wañ 
allein das ich dir hie zeyg das man all ding 
diſtillieren mag | 
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woͤlche zeitig machen in kal⸗ 
ter materi ſeind diſe nachgende 
Badix lilij 

Cepe cocte Malue 
Slutinum albott 
Mel et aqua mellis 
Balbanum 5 


Stoa 

Maste "ne 
J ſopus humida 
dyaquilon ſiue gummi 


Semen lini ' nn 
Farina ſeminis lini | ER 
bꝛanca vꝛſina. 


Mit denen thů wie obgemeldet iſt. 


Comvoſita ſetzt Eanckfran 
cus zun kalten. Nim pappeln bletter 
Violen yedes ein hand fol!!! 


Vbſch wurtzeln 


appel wurzeln yedes zwo handfoll / 


Mit waſſer wol gekocht / vñ darzů gethon 

öl vnd vngeſaltzen ſchmaltz yedes. ij. lot / 
vnd darüber gelegt ſo der mon im aſpect 
oder coniunction der Planeten iſt / die ge⸗ 


ſundt machen / als Jouis oder Meneris 


woͤlche genant werden die geſundtmachen⸗ 


den vnd zeitig machenden. Vnd dz oͤl mag 
man mit den geuanten ſimplicibus menge 
vnd gantz digerieren vnd diſtillieren. 


Compoſita von Eanckfran 
co woͤlche die kalten apoſtemen zeitigen. 
Nit zibeln / vnnd knoblauch / vnnd bꝛat fie 
vnder einer heyſſen eſchen mit eyerdotter / 
mach ein pflaſter / vnd thů dazů mel ob du 
wilt von eiu amen / vnd fenu grecum / fo 
wirt es deſter beſſer / auch oͤl / vnd diſtillier 
es / deßgleichen ein yedes pflaſter mag fer⸗ 
mentiert vnd diſtilliert werden / ſo veirt die 
tugent vil deſter edler / vnd ſtercker / als ich 
im erſten bůch genůgſam hab geoffenbart 
in fermentationibus et digeſtiuis ſoll alſo 
geſchehen / das es werd ein wenig weych ge⸗ 
macht mir öl oder ſafft / woͤlche yhm zůge⸗ 
eygnet ſeind inn der tugent vnnd qualitet / 
glaublich das ding wirt faſt krefftig. Als 
da ſpꝛicht Alkindt / das alle ding diſer welt 
hand würckung. de 

¶ Iſt nit das aller herteſt ding MWagnes vß⸗ 
ſtreckt fein tugent / durch woͤlches zůzeücht 


vnd bewegt ein ding das weit von ym ſtart 
als das eiſen / warũb wolt dañ nit ein pfla⸗ 
ſter das zerꝛiben iſt / vnd weich gemacht / vß 
gieſſen auch ſein tugent inn das ſafft feiner 


diſtillation. Warlich der hatt kein aug der 


verſtendniß / der in dem anders ver ſtat / ſo 
die er farung ein meyſterin aller ding fie jm 


weder / als auch oben beruͤrt iſt von dem ei 
ſenldas ſein tugent teylhaffrig macht der / 


mans darm leſcht. Gleicher maß ſol ge⸗ 
glaubt werden von eim pflaſter inn einem 
ſafft oder oͤl zerlaſſen / weil es nitt herter iſt 
dan das eiſen. Darumb ſpꝛicht Auicenna 
in quarto Cano. das das ding von wegen 


der nehen / alſo fo ym ʒůgeſetzt wirt /nit an | 


ſich nem das ym zůgeſetzt wirt. 


Von den miundficatiuc:ale 
reinigen vnd abtrückenen / ſeint dieſe. 

Farina fabarum Farina oꝛdei 5 
Alle geſchlecht der gummi. 


Terpentin Sarcocolla 
Farina Oꝛobl Farina lupinorum 
Amigdale Semen vꝛtiſte 
Squilla Spuma maris 
Sticados Abrotanum 
Succus Apü Mel. 
Compoſita darzů | 


Vngentum Egiptiaſum 
Vngentum apoſtolorum Meſue. 


Emm ander mundificaciuum 


Uim Roſin Mellis 
Terpentin añ lb. ß 
Dirze Sarcocolle 
Farinzfenumgreci 1 

Seminis lini añ i. 5 


Zerlaß Roſin mellis vnd Terpentin / vñ 
thů die anderen ſtück alledarin gepulue⸗ 
ret / vnd mach ein vngentum. 5 


Ein ander mundificactuum 
ILanckfranci / Wilhelmi / Heinrici / vnd 
Gwidonis. F 
. ſucci. A pi. lib.j. 

Mellis 3. viij. 5 
Farinæ oꝛdei vel frumenti 3. 1j. 
Das werd gekocht in dicke einer ſalben / 
vnd ſo foꝛcht wer einer fiſtelen / werd dar 


zů gethon ſuccus Abſinthu / dz laßt kein 
fiſtelẽ noch krebs wachßen. Vnd wan ein 


hitziger ſchad daruß wirt / ſo werd darzů 


gethon bꝛeit weger ich ſafft / vñ farina lu⸗ 


pinoꝛũ̃ / oð gerſtẽ. Vñ alſo magſtu mach 
en mũdificatiua zů mancher hand geſch⸗ 


lecht ð wirckung / dañ es darnach ſein ey⸗ 


gen mũdificatiuũ behalt. Aber in ſtetten 


der neruẽ / als in den fuͤſſen vnd henden ſo 


thů darzů Terpentin. Aber zů ſtinckẽ den 


vnreinẽ ſchadẽ / thů darzů Mirꝛen. Vñ 
das ſeint pꝛincipalia mundificatiun. 


Ein ander mundificatiuum 


de Apio gemein in Teutſchen landen. 


Vonden Waſſern 


Nim mellis roſati collati 3. 111. 


- Diperosumommum 


Farinæ oꝛdei 3. J. 
Sucti apij 3. 14. 


Vnder einander vermiſt / vnd darzů ge⸗ 


thon ein wenig Terpentin / vnd ein ſalb 


darauß gemacht / als ich voꝛgeſagt hab / 


vnd mögen alle gedigiriert vnd gediſtil 
liert werden als geoffenbart iſt. 


Von artzneyen welliche von grund vß⸗ 
ziehen biß zů oͤberſt ſeint einer hitzigẽ ſub 
tylen ſubſtantz / vñ bebend durchtringug 

Alls oleum. 8 | 

Soꝛdicies vaſoꝛum apum 


Serapinum Eufoꝛbium. 
Armontaaum. 
Cepe Fermentum 
Stercus anatis 

Stercus columbinus. 
Ariſtologia. Be | 
Radix canne Calamentum 
Pulegtuum Uaſturcium 
Antimonium Centinodia 
Piretrum Coſtus. 
Spuma maris et grana inuenta in pal⸗ 
ma Bauracſal. . \ 
Radix cucum.azinin.. 5 
ilobalſamũ 


Compoſita Auicenne. 
. granoꝛum inuentoꝛum palme. 
HBaurach Salis rubei. 
Ariſtologie. | 
Cucumeris Azinin: „ 
Glutinis albotin añ. 3. x. 
Piperis albi et nigri. 0 
Calami aromatici. 

Kilobalfamı an. 3. iiij. 
Churis Refine 


Terpentine. 3 
Colofonie. Mirꝛee. 
Zacerte ſtelltonss Cere. 


Jeduarie añ. 3. x 
Adipis capꝛe añ. 3. 09]. 


ö 


Feces olei lilij als vil ſein genůg iſt / ver⸗ | 
miſch vnd machs als ein plaſter mit moß 
Deß gleichẽ iſt emplaſtrum apoſtolitum 


Nicolai in feinem Intidotario. 


e 


machen vnd heilen / ſeint diſe. 

Sanguis Dꝛaconi s. 
Folia pixoꝛum ſilueſtriunnmn 
Aloes Sarcocolla 755 
Holus armenus Terra ſigillata. 
Coꝛticoꝝ malorũ granarx 
Aena ; n 
Arnogloſſa Folia pint 
Folia ( ipꝛeſ i 
Acetoſa Cauda equina 
Folia ſoꝛeborum x 
Puluis molendini a = 
Oꝛdeum combuſtum. Terpentin. 
Item es ſeint dꝛeyerley fleiſch machung. 
Schwach / ſtarck / vnd mittelmeſſig. 
Schwach ſeint diſe nachgonde. 
Olibanum Colofonia 
Fenu grecum. Farina oꝛdei 
Welche nütz feine in feüchten leiben. 
Centaurea Polium 5 
Limaces vſte Re 
a vum 92 5 
Anthimonium vſrum Dirra 


Belcheffeſcg hegen vber 


gantz bloß bein / vñ in dieffen ſterten. 


Ariſtologia yreos 
Farina lupinoꝝ Oꝛobi 


Welche ſollen dürren gliderẽ 
zů gefuͤgt werden Cõpoſita ſeint diſe. 
Vngentum Haſilicon Galienn 
Vngentum aureum Meſue 
Vngentum fuſtum Nicolai 
ngentum viride Galieni 
Gratia dei PN ge 
LE Duluis Raß. heilt vnd macht fleifch 
x. Olibant | 1 
Aloes Sarcocolle 
Sanguis dꝛaconis 
yreos Añ partes equales. 


Puluis Canckfranci. 


*. Thuris Maſticis 
Fenumgreci añ. 3. ij. 


Don artzeneie: walche ffeiſch 


Diß iſt die maß ſeiner wirckung / das voꝛ 


die ſtatt gweſchſen werd mit zengerechtẽ 
wein / darnach werd daruf geſpꝛengt pul 


uer / vnd dan feſelin daruff geleit / das in 

dem wein genetzt iſt als in den andern. 

Die alren beds ꝛffen ſtercker fleiſch mach 

ung / anſich zů ʒiehen die narung die da 

not iſt fleiſch zů machen. Vnd die iungẽ 

nit / dann die natürlich fleyſchmachend 

krafft grůnt me in den iungen. Darum 

zimpt ſich das du anſeheſt Ole Balſa⸗ 

mi / dz feſtiget friſche wundẽ in einer kur⸗ 
tzen zeit on eyter vnd apoſtem. 

Dter wirt alſo gemacht 
Nim oley roſarum. 

Olei Mitrini. añ. lib. P. 

Mellis roſati colati quart. 3. 

Galbani diſſolutiin vino. 


Dlibent | 
Maſticis an. 3. „ 97 8 in 
Zitargiri. Balauſtie. 


Radicis conſolide maioꝛis añ. 3. ij. 
Mirze 3. . 65. | 
Viride Eris nonies albuti in aqua roſa⸗ 
rum. 3. J. | 
Was zů pulueren iſt werd gepuluert / vñ 
vermiſt im moͤꝛſel ſtein wol zerſtoſſen in 
geſtalt einer flieffenden ſalben / vn möcht 
me darzů gethon werde von roſen oͤly gez 
digeriert in roßmiſt / vñ darnach gediſtil 
liert / vnd iſt on zweyfel nützlicher. 
So aber offt voꝛ der feſttigung gewon 
lich wachßen iſt boͤß fleiſch / von wegẽ er⸗ 
was verſaumniß / oder ſchuld des werck⸗ 
mans / oder des pacientẽ. Darum̃ iſt not 
das voꝛ hinweg gerhon / das dz gůt moͤg 
wachſen / zůmache feſtigung. Darum fo 


iſt not zůwiſſen welche artzney haben tu⸗ 


gent hinweg zůthůn das boͤß / vñ dz todt 
fleiſch / vñ werdẽ manigfaltig gemacht. 


Von etzenden dingen die das 


fleiſch minderen ſeindt. 
Alumen. IR | 
Vitriolum. 

Hermodactili. 

Spongia Marina. 


Veoiride Eris Calx viua. 


5 Bonden Waffen ce. 
Compoſita zu den ſelbigen Die durch einander weg ma / 
Vngentum Egypriacum. | 5 „ 
Vngentum viride En | 
Trociſci de calce qui ſiefiunt. Alumen Ditriel | 
3 Calicis viue quantũ vis cũ melle. Centaurea Plantag o. 
Fiant Trociſci et cõburantur / fiatqʒ pul Ariſtologia vſta Scoꝛia feruiloti. 
uis et ſeruetur vſun. 7 


= Trociſti affodilorum. offene geſchwer vnd ſchaden / vnd ſtinck 
Calcis viuæ 3.4. ſentia iſt gůt das gemacht wirt in Ciren 
Auripigmenti 3. J. (l ⸗ h gen 

Mach daruß Trociſcos / vnd ſtel ſye a iſt. Vnd wañ darzů gethon würt Entiã / 
die ſonnẽ im Augſt vñ mach ein puluer. vnd gecircultert mit im / ſo wirt es ſterek⸗ 
Vngentũ Egyptiacũ oð cozroditcame er zů fiſtelen. So im aber Campher zůge 
. Mellis lib. j. y N 4 cab oh ti | bes ei 
Aceti lib. ß vnd von um ſelbs iſt es gůt zů ſtinckendẽ 
Viride Eris 3. greſch weren vnd loͤchern. So man aber 
Aluminis 3. im zůͤſetzt Mirꝛen / oder voꝛ mit hunig ſo 
Coquantur ad ſpiſſitudinẽ / ſemper agt 5 2 
tando cum ſpatull˖ia. i 
Itẽ ſapa ſaracenica eſt coꝛtoſiuũ bonũ. eſſentte / zůſetzen ein wenig Mirꝛen. Vnd 
Vnd capitelliũ Dini oder ſtarcke laug. wa die loͤcher ſeint / werd darein getropfft 
Vnd wan ſie diſtilliert ſeind / ſo werdẽ ſie dꝛey oder vter tropffen / auch tuͤchlin dat 
ſtercker / vnd ein tuͤchlin dariñ genetzt in ; genetzt vnd darüber geleit. Oder num 
der diſtilatz werd darüber geleit / nach dẽ ein lot gepuluert yꝛeos / vermiſt mit mit⸗ 
das boͤß fleiſch hin dañ gethon würt. teler maß der vierdẽ diſtillatton viui / vñ 


Art e . 2 
Hurbas it zu gen zu den C 9 nes lupinnorum viij. lot / ð 
ſolidatiuẽ / vñ maſen zůmachen / das iſt vierden diſtilation vini. is pfunt / ſetz z 
1e RS de ee ein digirierẽ / ein vierteil eins monſcheins d 
huͤtlin / vnd die ſelbigen trücknen dz ober iſt ein woch / vñ dañ ſenfft gediſtuliert in 

teil der wunden vnd geſchwer / vnd balneo Marie / alſo das der alembicus 
bꝛingen ein rinden vff jn / die alweg kalt bleib werd wemacht wie vor, 
iſt an der ſtat der hut vnd Zz dem nym ſuͤß mandelkernẽ ein halb 
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nit ein ware hut. n ßpfunt geſchelt von der hut / in ein glaß ge, 
die ertzeniẽ ſeint thon / vnd darüber gegoſſen von der vier 
im dꝛitten grad. e 
Val Ude. gedigeriert vñ gediſtilliert. Vnd wañ die 
Maſen vnd zamenſtoſſend operarton schier vß iſt / ſo wirt ein oy dar 
eint diſe nachgonden. uff ſchwymẽ / dz iſt gůt den ſchebigen vnd 
Galla nee e nen yvſſetzigen / vnd thůt hinweg ryſeme / ma⸗ 
Spica Egyptiacꝛa . iſen vnd ſtinckende hutt. Seßgleichen fo 
Plumbum vſtum. mmmammag auch geſchehen mit bonen mel. 
Zitargir m Oder nym Terpentin offt wol geweſchẽ / 
Chimolea Holus armenus. ein teil / vñ das vierd teil der vlerdẽ diſtil 
Die von inen ſelbs maſen machen lation vini / zwey teil werd vermiſt vñ zer 
255 1 Boi 


1 


Vnd diſtillier das in balneo Marie per | 


alembicũ. Vñ nach diſer maß mag man 
machẽ roſen waſſer von ſandel / danð 


ſpecereye vñ etliche der ſimplicia auch al 
ſo in ſchlechtem waſſer o zofen waſſer. 


Alſo ſoltu Boſen Maſſer di 
ſtillieren mit Saffro . 
UVim gůttẽ gerechten ſaſfte n net 
ſäaffron nit geſtoſſen ein lot. 
Aoſen waſſer zwey pfundt. 
Laß den ſaffron wol weichẽ in dem roſen 


waſſer / dañ diſtillier es per alembicum in 
BHalneo Marie.. ate! 


Das vierd buch 


5 würt. D 
Olei benedicti. NEL EN: 
Olei nardini / yedes ein fierling 


Die maß wie man machẽ ſol 
waſſer mit Biſem. 
Nimroſen waſſer zwey pfundt. wa 


HBiſem ein quintlin rs. 
Der biſem ſol zerziben werden mit dem 
roſen waſſer / vñ dañ gediſtillert peralem 
bicum in balneo Marie / alle zeit wol ver 


ſtopfft. Das waſſer iſt gůt den kuͤnigen / 


daran zů ſchmecken ſo man tuͤcher dariñ 


netzet / vñ trociſcos alipti mit zůmachẽ/ 


vnd ander artzney zů ſchmacken. 


Il dem erſten ein kunſtrei 0 | 


er Balſam der gemacht ward Hertzog 
Wilhelm von Heyeren / vnnd Graff in 
Hollandt von ſeinen artzeren. er 
Uim honig dꝛey pfundt 14 
Wermůt ſafft vier pfundt 


Starcken eſſig ein pfunde 


Das koch biß der ſafft vnd eſſig verſe ottẽ 


Darnach ſo nim. 


Olei Petrolei. . 
Olei Muſcelini / yedes vier lot 


Aloe ſuccotrini 


Mirꝛe / yedes ein halb pfundt 
Slibani WMaſticis 

oli armeni / yedes acht lot 

L audani puriſſimi vier lot e 
Stoꝛacis liquide et calamite / yed. ij. lot 
Negelin vier lor. 


Calami aromatici. 


Macis Galange 

Ligni aloes ib 

NJucis muſcate / yedes zwey lot 

Terpẽtin geweſchẽ mit roſen waſ. 4. lib. 
Mit diſen allen ſoles gekocht werden biß 
das ſafft vnd eſſig verzert würt. 
Darnach wol gemiſt in eim moͤꝛſel ſtein 


gleich eim teiglin / dañ gedigeriert in roß 


miſt ein monat. ꝛc. wie voꝛ ſtot. 


Ein and Balſam der da hei 
| let on alle apoſte. 

Nim olei benedict. ö . 
Dle Papaueris albi. 


Bi 


Donden Waſſern 


Blei oliuarum / yedes ein halb pfunt. 


Gummi Clemi odoꝛiferi. 


Stoꝛacis calami.et ru. yedes.vj. lot 
Mirꝛe et Thuris Colofoĩe yedes.iiij. lot. 
jalbani Serapini. 0 
Armoniact Oppoponatis. 
dell. Maſticis. 
Cacabꝛe / yedes ein lot. 
Camphoꝛe ein lot Muſcifini. 
Ambꝛæ griſi / yedes ein quintin. 
Kilobalfami: | 
Carpo balſami / yedes dꝛey lot. 
Ligni aloes Spicenardi 
Cubebe / yedes ein halb lot 
Nucis 0 halb lot. 
Stoꝛacis liquide / ein lot. 


Radicis valeriane. 
Conſolide maioꝛis 


Pipinellæ Piloſſela. 
Maioꝛane 5 | 


Roꝛis marineet floꝛum eius. t 
Pulegij regalis / yedes ein halb hantfol 


Diſe mach alſo / was zůpulueren iſt werd 


gepuluert / vnd die gũmizerlaſſen in 1 
vnd die oͤly in ein glaß gethon / vñ die kr 
ter vnd die wurtzelen zerſtoſſen / vnd gedi 
geriert in roßmiſt vnd gediſtilliert. Dar 
nach werd darzů gethon oleũ benedictũ / 
vñ aber gedigeriert vñ gediſtilliert. On 
dañ ſo werden hin gethon die ſpecies Aro 
matice / vñ zum dꝛitten mal gedigeriert 
vnd gediſtilliert. Zum letſten thů darzů 
Hiſem / vñ Ambꝛa / vñ werd gedigeriert 
vñ gediſtilliert langſam / vñ nit gehlingẽ 


ſunder võ ſtaffel zů ſtaffel / gemach nach 


einander vff ſteigen. 


N 


| Maſtieis / yedes zwey lot. re 


Der di Balſam 


Nim Rilobalſami 


Hacci lauri 
Ariſtologie rotunde. | 9 6 
Genctane / yedes ein lor. 
Sarcocolle Gummi dere. 
Gummi Arabii t | 
Gummi Ellemi / yedes ſechß lot. 
Seduarie | 
Galange / yedes vier lot. 
Mirꝛe buris 


Mirꝛe dꝛey lot 


Negelin Cinamomi Macis 
P iperis nigri/yedes vier lor. 
Stoꝛacis Calamite f 
Nucis Muſcate / yedes ein lot 
Conſolide maioꝛis et minoꝛit 
Centaureæ / yedes ein handtfol 
Amigdal. amar. vj. lor Verben 
Zerſtoß das als mit zwey pfunt hunig ge 
ſchumpt / vnd geweſchen Terpentin mit 


roſen waſſer zwey pfunt. Die andn ſtück 


ſollen gepuluert / vnd darzů gethon wer⸗ 


wen ein halb pfunt wein von der vierden 
diſtillation / vnd gethon in ein cucurbit 
mit eim helm wol verſchloſſen / vnd gedi⸗ 


geriert in roßmiſt ein halb jar / oder zum 
minſtẽ ein monat ſo man ylen můß / wañ 
lang fermentiert baß dañ kurtz. 5 7 


Der vierd Balſam heilet die 


Nim olei mirtin: | 

Bley roſurum yedes ein halb pfunt. 
Geſigen roſen hunig acht lor 
Galhani zerlaſſen in wein ein lot 
Olibant . | 
Maſticis / yedes zwey lot 

Titargirin Balauſtie 
Conſolide maioꝛis / yedes ein halb lot 


wunden on eiter vnd on geſchwer. 


Viride eris neün mal geweft chen mit 
Roſen waſſer zwey lot. | 
Was zůpulueren iſt werd gepuluert vnd 


vermiſt in eim moͤꝛſel ſtein vnd gediger⸗ 


iert vnd gediſtilliert wie vor geſagt iſt. 


Der funfft Balſam. 
Nim roſen oͤly ein halb pfunt 
Terpẽtin.ivx.mal geweſchẽ in wein lib. j. 
Das werd gedigeriert in ventre equino / 


vnd gediſtilliert / dañ thů darzů 


Muſcif ini ein halb quintlin 

Stoꝛacis Calamite et liquide 
Maſticis Thuris. 
Galaͤnge / yedes ein quintlin 

Alle ſimplicia ſollẽ ſubtyl gepuluert wer 
den / vnd in eim moͤꝛſel ſtein ſtarck geſtof 


ſen vnd vermiſt mit den anderen / diger 


iert vnd diſtilliert.ꝛc. 5 AR 5 
f | Od ii 


ct. 


Oppoponatis 


Das vierd buch 


Geſchumpter hunig ein halb pfund. 


Der ſechßt Balſam 
NVuim Mirꝛe Toursabi 
Mumie 5 
Carpo balſami Soll... 
Armoniaa Sarcocolle 
Crotrt Maſticis Re 
Gummi Arabic | 


Oppoponacis 


Stoꝛacis liquide / yedes vier lot 
Taudani puriſſimi | 2 


Caftozei/yedes vier lot 


Terpentin neün mal geweſchen mit 


Roſen waſſer lib. im. 
Roſen oͤly ein pfundt 


gedigeriert werden in eim roß miſt in der 
zeit des glentzes oder des ſum̃ers / dañ die 
ſelbige zeit iſt die beſt zeit der digeſtion. 

Vnd darnach werd es gediſtiliert in alle 
maſſen wie offt geſagt iſt / vnd das iſt das 
beſt conſolidatiuũ / vnnd confoꝛtiert das 
geeder / vnd iſt gůt den waſſer ſüchtigen / 
für paraliſis vnd apoplextam als offen 


it der anſicht die tugent eins yeden ſim⸗ 
plwGicis vßwelichen ſimplicibus werden ge 
macher die Compoſita / vnnd das iſt ge⸗ 


mein in allen Recepten. 


n 
Mirꝛe electe | 


Aloepatiei Spicanardi. 


Sanguis Dꝛaconis. 

Thuris Mumie. 
deli. 
Maſticis Gummi arabic t. 
Stoꝛacis liquide. 5 


Croci Orientalis / yedes fünffloe r 
Hiſem ein halb quintlmn. 
Terpentin. ix.mal geweſchen mit Roſen 


waſſer / als vil in gewicht als der ſtück al⸗ 
ler / roß oͤly. Vnder einander vermiſt in 
ein cucurbit geſetzt / verſchloſſen gediger⸗ 


iert vnd gediſtilliert per alembiſum. 


Der achteſt Balſam. 


gůttem wein ein pfundt. 


Diſe ſollen vnder einander vermiſt vnd 


Der fibene Balſam. 


Nim Terpentin neün mal geweſchẽ mit 


Muſci optimi ein halb quintlinn e 


Stoꝛacis Calamite 


Stoꝛacis liquide 


Maſticis Thuris 
Gartoffili / yedes ein quintlin 
Aqua vite ſim 


plicis / das vier mal gedi⸗/ 


ſtilliert ſy ein halb pfundt. 
Gummi Arabici dꝛey quintlin 


Croci anderhalb quintlinn 


Vnder ein and vermiſt vñ gedigiriert in 


roßmiſt vnd werd gediſtilliert wie voꝛ. 


Der neund Balſam. 


Nim lüteren terpentin. ix. mal geweſchẽ 


mit gůttem wein dꝛey pfund. 
Negelin ein funde. 
Aloepatici ſechß lot. 
Gummi Edere zwey lot. 

Weiß wachs vier lor. 

Maſtix zwey lor. 

Citrinen rinden ſechß lot. 

Roſen oͤly zwey pfundt. 


Miſch vnnd digeriers / in ventre equino 
vnd diſtiliers wie oben geſagt iſt. 


Der zehend Balſam 


Nim luteren claren terpentin neünmal 


geweſchen mit wol ſchmackendem roſen 

waſſer ein halb pfundt. 1 
Das werd gedigeriert vnd gediſtilltert 
vnnder einer glückhafftigen diſpoſition 


oben offt gemeldt. 


Von den tugenden der ſimplicia iſt al⸗ 


wegen offenbar die tugend der compoſita 
mit etwas vbertreffung der edling / vnd 


das iſt in allen artzneyẽ zů verſton. Dar 
umb welcher etkent die materialia die da 
conſoldieren vnd mundificieren / vnd al 


le die wir yergent in eim recept finden / ſol 


tu wiſſen das es zů denẽ allen gůt iſt / vñ 
darumb mag es fürbaß alſo genant wer 
den / wann conſolid atiuſt vbertrifft ma⸗ 


turatiuũ vnnd mundificatiuñ / dañ es iſt 


ein confoꝛtatiuũ wie wol es maturiert vn. 
mundificier. Welcher die grad vnd na⸗ 
tur der ſimplici erkent / der mag von im 


ſelber componieren als vil recept von bal 


Vonden Waſſern 


ſam aſs vil ex wil Wañ alles das da ge⸗ 


ſundt macht ein friſche wundẽ on eyterẽ / 
wirt genant balſam / oð haben die krafft 
des balſams / darumb das es behuͤt das 

55 ch vor fulung / eyterkeit / oð ſchwerũg 


Vñ dweil quinta eſſentia vin die krafft 
hat / wirt ſy auch haben die tugẽt des bal 


fans. Ja ſy behalt nit allein das fleifch 
vor fulung / ſunder auch die alten offnen 
ſehadẽ die da ſtincken heilet es / wan mã 
es darin tropffet / vnnd darüber legt / inn 
maſſen als oben geſagt iſt. 1 


BEN 5 1 
Das ander Capitel diß vier 
den bůchs / dich leren würt machen waſ⸗ 

ſer / welche gůt ſeint friſche wunden 
z curieren vnd heilen. 


In edel waſſer auf 
der ler Reimundide Lulli / dz 
da heilt alle wundenn die mit 
meſſer oð mit ſchwerten ver⸗ 
ſert ſeint / ſoman des waſſers trinckt moꝛ 
gens vi abents / yedes mal vff. iiij. lot / fo 


ſicht man das waſſer zů der wunden auß 


gon. Vnd heilt auch den krebs / vnnd vil 

Aderel scher,. 
Nim ſant Johans krut 
Walwurtz die wurtzel 


Heydiſch wundkrut / yedes ſechs oð vu 


hantfol. Vndereinander gemiſcht vnnd 
gehackt am end des Meyen / vnd gediſtil 
liert per alembium. 


Ein gůt bewert wund waſſer 


das man trincket moꝛgens / abens / vnd 


mittags / yedes mal vff dꝛey oder vier lot 


vnd iſt bewert von dem Marckgraffen 
von Rotel. * N 
Nim wintergrien acht loet 

Rot buck vier lo 
Serpentin zwey lot 


Serſtoß ſye wol / vnd thů ſye in ein glaß / 


vnd geüß vier maß weins darüber / ver⸗ 
lutier das wol / vnd ſetz acht tag zů putri 
ficieren. Darnach diſtillier es per alem⸗ 
bicum in balneo marie / vnd behalt es z 


„ 
bruch. Diß waſſer gib einem verwund 
ten zů trincken / in voꝛ gemelter maſſen. 
Wiltu das kein wundſucht zů der wun⸗ 
den ſchlage / ſo gibe jm zů trincken ein lot 
hanffſot / die krütter vñ wurtzelen ſollen 
gewunnẽ werden zwiſchen den zweien vn 
ſer frauwen tagen. Bes 


Ein ander waſſer das da hey | 


let alle wunden / vnd vffbewegt das zer⸗ 
ſtoͤrt fleiſch / vñ gebirt gůte zůwachſung⸗ 


Das werd alſo gemacht. 
Nim weiß weiroueh 
Sarcocelle / yedes ein lot 


loepatici.ig. lot UN 
Raſin de Pins „ 
Hong an 


Wegerich ſafft vñ. lo 
Laß das digtrieren / vnnd diſtillier es 

dan mit ſenfftem feür / wie man den bal 

ſam diſtilliert. Das erſt waſſer iſt clar / 


das ander wie ein oͤl / dz dꝛit wie Balſam 


ſaffron farb. Vnd ſo man es in die wun⸗/ 
den thůt / behend es die wunden reiniget 


vnd gebirt gůr fleiſch. Das gelf ar heilet 


fiſteln vnd alt ſchaden. Vnnd die feces 
des ſelbigen waſſers ſol man puluiriſier⸗ 
en / vnd zetteln vff die wunden / das hey⸗ 
let behend die wunden. 155 


in waſſer: ob einer durch 


ſtochen / wa es an eim glid wer netz darin 


ein tůch / legs darüber vnd weſch darmit 
ſo wirt er heil / vnd die feces die uber blei⸗ 


ben ſeint / mach zů puluer / von dem felbt 
gen puluer in alte loͤcher gethon / wa ſye 
ſeint an enden des menſchen leib als fuͤß / 
bein / hend / oder arm wa du wilt / ſo heilen 
ſye. Das waſſer mach alſo / vnd iſt ein 
waſſer wunder barlich wirckung. 
Nim Sarcocolle 
Weiß wetrouch / yedes vier lot 
Aloepatici anderthalb lot. 
Honig vier lot. Tandani. 
Caſtoꝛij / yedes ein halb lot. 
Armoniad Oppoponatis. 
Maſticis / yedes ein lot. 


Saffr von tuſent gülden krut ij lot; | 


Das vierd buch 


Sie ſimplicia tẽperier wol vnderein 


ander / vnnd digirter die in eim roßmiſt. 
xiiij. rag / darnach diſtillier es per alem⸗ 
bicum vnd das gibt dꝛey waſſer / vnd be 


halt yedes ſunder. 


Ein waſſer welchs gůtiſt für 


ein wuntſucht / ſo man es leb macht vnd 


vierfeltig tiecher darin netzt vnd daruff 
legt / vnd das zum dꝛitten mal zum tag 


thůt weret das kein wuntſucht darzů 


ſchlacht. 
Nim bꝛeit wegrich waſſer 
Weggraß waſſer 
Nußleyffelat waſſer | 1 800 
Wullen blůmen waſſer von dem menlin 
gleich vil in ein glaß gethon / vnd an die 
ſonn geſetzt ein monat zů reinigen. 
N 
Ein gewiß waſſer das mar 
cher fleiſch wach ſen in wunden vnnd wa 
es not iſt / So man reine tuͤchlein darinn 
netzet vnnd in die wunden legt / vnnd ein 
wundt pflaſter darüber legt. 
Nim regen würm waſſer 
Centauria waſſer / yedes ein pfunt 
Honig g pfunt. yreos. ij. lot 
arcocolle aſticis 
Olibant / yedes ein lot } 
Was zů puluern iſt werd gepuluert vnd 
vndereinanð getẽperiert vñ gedigiriert 
in eim roß miſt xxj tag vñ dan gediſtil⸗ 
liert ꝑ alembicũ zũ zweit; mal / iedes mal 
vber die feces goſſen vnd wider gediſtil⸗ 
liert / vnd dañ wol beſchloſſen zum bꝛuch 


f 9 f fe. — 295 
Ein guͤt waſſer fo ein mẽſch 
wund iſt / ſo man jm das zů trincken gibt 
zum tag tij mal / yedes mal vff dꝛey lot. 
Aim bꝛeit wegerich waſſer. 
Deſchilkrut waſſer / yedes ein pfunt 
Eichen laub waſſer e e 
Walwurtz vaſſer / yedes ein halb pfunt 
Tormentillen wurtzel gepuluert 
Naterwurtz die wurtzel gepuluert / yedes 
vler lot. 174 8 an 


Vñ diſtillier dz palembieñ in balneo ma 


rie vñ ſetz es an die ſoñ wol verſtop fft. 


Ein bewert waſſer für gerun 


nen blůt im leib / oð einer geſtochẽ wirt dz 


er nit in blůtet / zum tag dꝛey mal getrun 
cken / yedes mal vff dꝛey lot / So treibt es 


das blůt alles von dem menſchen. 
Nim eichen laub waſſer | 
Wild ſalbey waſſer / yedes xij. lot. 
Regen würm waſſer vierlot 

Das miſch vnderein ander vnd thůn 
das in ein glaß wol verſtopfft. 


Ein gemei gůt waſſer da ein 


menſch geſchlagen oð gefallen oð wund 


iſt woꝛden / oð gewoꝛffen iſt dz er gerunnẽ 
blůt bey jm hat / ſo gib jm diß waſſers mo 
ꝛgens vñ abens / yedes mal vff ij oder ij. 
lot. Nim egilkrut / in latin Cẽtumboꝛbia 
Koͤꝛbilkrut / genant Cerifoliũ gleich vil 
vnd diſtillier daruß ein waſſer per alemz 
bicſt dz treibt beülen vB on allen ſchadẽ. 


Ein edel waſſer dz da verſtelt 


das blůt der friſchen wundẽ / ſo man ſein 
nimpt ein theil / ſo vil ſein genůg iſt / vnd 
hör dar RES 

Sanguis dꝛaconis e 
Lapite maticis gleich vil biß es rot würt 
in eim fleſchlin / vñ wañ du es bꝛuchẽ wilt 
ſo netz ein bowol darinen vnd leg es vber 
die wund / vñ ein werck mit eyerclar dar/⸗ 
über das ſy nit lufft hab. Aber ſo ein men 


ſch geſtochen iſt / ſo gib jm das zů trinckẽ 


vnd iſt pꝛobtert von einem gůtten meiſt 
er vnd das waſſer mach alſo. | 
Nim ybiſch wurtzel ein pfunt. 
Walwurtz zwey pfunt | ei 
Hack die beyde vnder einander vñ ſtoß 
ſy dan vnd diſtillier daruß ein waſſer ꝑ 
alembicum mit groſſem fleiß / aller beſte 
were es in balneo marie. 


+ + 0 0 e 
Ein guͤt waſſer zuͤn wunden 
ſo man ſy damit warm weſcht / vnd tiech I 

lin darin netzt / vnd es alſo warm vff de 

die wundenn legt / das heilet die 
wunden vaſt wol / vnnd das 
| mach alſo. Ba 


den gelben blůmen / bletter wie weydenn / 
doch bꝛeiter g 
Sant Johans krut 


der gehackt vnd gebꝛant per campanã / 


1 
* 
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Aber in der warbei 5. 
Würtzburg / hat alwegẽ darzů gethõ al⸗ 
ſo vil walwurtz / die wurtzel als deren eins 


vñ ich hab aber in alweg ſehen ein wund 


pflaſter über die feſel oð das tiechlin legẽ 


dz ich mich verwundert ob feiner beilüg 
ſchier gleich dẽ balſam / dañ es eyter gab 


dz der balſam nit endet / vñ ſo man es ei⸗ 


nem zů trincken gibt / ſo ſicht man es zu ð 
wundẽ vß flieſſen als etliche ſpꝛechẽ / Ich 
wider ſpꝛich aber dz / wañ warum̃ wz wir (O 


trincken kumpt in den mags / vom magẽ 
in die leber gezogen wirt durch jr hitʒ wil⸗ 
len in der leberẽ ein theil / dẽ nieren võ de 
nieren in die blaß zů harn gemacht. Das 
ander teil der lebern / verwandelt in blůt 
dem hertzẽ geſchickt. Aber dz miltz die fe⸗ 
ces des blůts an ſich nimpt / die lungẽ die 
feüchtigkeit / das hertz das edelſt / geblut 
võ dem hertzẽ allen gliderẽ geſendt würt 
durch die adern in zů geeignet iſt / durch 
welche ader die füchtikeit vßgetribẽ wirt 
gebirt dz fleifch. vñ darũb vnmoͤglich iſt 


dz der rohe tranck alſo zů der wunden vß 


rint. Ich beken aber wol dz die wund ett⸗ 
was früchter iſt wañ ſunſt / darũb die feld. 
bigen woꝛt ich nit beſtetigen kan / das dz 
waſſer alſo rohe zů der wunden vß rint / 
als ſie ſpꝛechen. EIN. 


** 


NMim heidiſch wund kraur / dz lang mit 
gekerbet wie müiteükes i i darinnẽ netzt vnd ſy vff die friſchen wun 
Spitzen wegerich / gleich vil vndereinan i 


Wintergrien 
S inonwe 


Walwurtz dꝛey hautfol. 5 
Das hack vñ ſtoß alles elein vñ digirier 
das in eim roßmiſt vff acht tag / darnach 


ðbicum in balneo marie / wider vber die fe 


t Hans pfarꝛer von 


Genſerich krut waſſer. 


80 cngqxf. 
Gin ander edel Bund waſſer 


ſo man dz warm machen iſt / vñ riechlin 


Gaſſern 


—— — 


2 en 


den legt / zum tag zwey mal. 
Nim Sanct Johans krut 
Ä ss &Oanikel,, >. 
eidiſch wundfraue 
Spitzen wegerich / yedes ij. hantfol. 


j 
i 
| 
| 
fi ( 1 
diſtillier das zum zweyten mal per alem 


ces goſſen vnd gediſtilliert. 


Bie anfacht das dꝛicte capite!h 


des vierten bůchs / in welchem ich dich le⸗ Offnẽ. 


ren will / die waſſer diſtilliere / zů alten ſchadẽ. 
offnen ſchadẽ als Fiſtelen / krebs / | 
vnd ander boͤſeſchaden. | 


er 7 era 1 5 1 3 | 
In gemein Waſſer zu 
boͤſen loͤchern / vnnd boͤſen alten Altſcha 
ſchaden / vnd für bletzer ann den den. 


beinen. Nim bꝛeit wegrich waſſ. 
Oſterlucien waſſer. ee 
Weinhölgen blut waſſer / yedes xi. lor. 
Eſchen baum bletter waſſer. 
erettich waſſer / yedes ſechs lor. 
Miſch zůſamen vnd ſetz wider an die 
ſoñ ſich zů vereinigen / vñ netz tůcher dar | 


| 
| 
| 
A 
| 


inn vnd weſch die ſchaͤden damit / vnnd 
leg dan ein pflaſter darauff. Er | 
Ein ander Waſſer das da cr 
cknet / alle flieſſende vñ rinende ſchaden / 5 
Nim beinhoͤltzen lanb waſſer En 


Daub neſeln mit ð bluͤt wſſ.iedes z pfütz 
Hircken ſafft von eim birken baum 
Eichen laub waſſer / yedes acht lot 
Wintergrien gepuluert dꝛey lot 

Die rind von ſurauch wurtzel. ij. lor i 
Rund holwurtz z lot. weiſſẽ vitriol g. lot. 
Was zů puluern iſt werd gepuluert / vn; 
zum dꝛitten mal gedigiriert vn gediſtil⸗ 

liert wie oben ſt r. 


ee 
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or Ein waſſer fur den wolff an 


eim bein / das ein vmfreſſender ſchad iſt / 


AQaubſtecke wafſer / yedes ein halb pfunt 
MPMerettich wurtzel gepuluert 


VV 
Ein gemein waſſer fur vmb 
freſſenden krebs / ſo man das waſſer leb 
macht / vñ den ſchadẽ damit weſcht zum 
tag dꝛey mal / vñ yedes mal dz krut Car⸗ 
do benedict gepuluert darein ſeyt. Ich 
můß dir ein ding hie ſagen / darauff ſoltu 
allzeit ſoꝛg haben / So ein puluer ſubti⸗ 
ler vnnd reiner gepuluert iſt / ſo es noch ſo 
vaſt heilet. Vñ darũb fo ſpꝛechen die al⸗ 
ten / man ſol ein ding ſubtilpuluerẽ / ſicut 
Alcohol / dz iſt ſo rein als dz geſtüb dz in 
der ſonnẽ ſchein geſehen würt / vñ dz waſ 
ſer mach alſo. Nim lienen krut waſſer. 
Cardo benedict waſſer. yedes j. pfunt. 
Schelwurtz waſſer 


Rinde vs ſurauch wurtzeln / yedes ii. lot 
Alumen zuccarinũtʒwey lot 
Was zů puluern iſt werd gepuluert / vñ 


darnach zůſamẽ vermiſt vñ gedigiriert 


vnd gediſtilliert zům zweiten mal. 


zwiſchẽ dem knüe vñ der hufft / wañ wel⸗ 
cher vmfreſſender ſchad iſt an der naſen 
vmb der dünne der hut nit me dañ da iſt 
die kroſtel / heißt Noli me tangere / ein eſ⸗ 


lender ſchad am vndern lefftzen / heißt ð 


Cantzer darum̃ dz vil adern darin gond 
Ein vmeſſender ſchad an den bꝛüſten es 
ſyfraw oder mañ an dem heimliche end 
hindenã vñ voꝛnã / heißt auch ð Cantzer 
ein vmeſſender ſchade oben in dẽ die hen 
ſchier bei der hufft. Der wolff ein vmeſſen 
der ſchad an den ſchynbeinẽ Cancerna / 
darũb dz er der groſſen ader / als die bein 
des krebs mangeln heißet er ein gekrebſt 
er ſchad / ein vmeſſenð ſchad am leib heiſ 
ſet Vlcus coꝛroſiuũ. Aber war iſts wann 
ein bein oð arm gantz verdirbt / mag mã 
es nennẽ Eſtiomenũ gantz ſchelmig / ob es 
die natur erleidẽ mag / můß man es dan 
abſchneidẽ / ꝛc. Vnd alſo ſol man dẽ ſcha 
den mit diſem waſſer weſchen zt tag. u. 
mal / vnd ein düñ geſchlagen bley vff de 


ſebüch 1 


ſchaden legen vnd ein defenſife darumb 
ſtreichen / das waſſer mach alſo. 
Nim laubſteckel waſſert 


Hꝛeit wegerich wait. Genſerich waſſer. | 


Merertich 5 vibe 
Vndereinanð vermenget vñ an die ſoñ 


geſetzt ſich zů vereinigen ein wochen. 


Ein waſſer dz alle Riſtelen s 
heilt ſedm Reĩmundũ de Luli / im her 


lente de dee ce 

ꝑ alembicũ dz ſoltu morgens frü ein clein 
gleßlin fol trinckẽ vñ puluer ſein wurtzel 
vñ dz půluer in dz loch ð fiſtelẽ ſo heilt es. 


. 5 n 7 


Ein anz waſſer zů der Piſte 


len / damit zů reinigen on ſchmertzen das 


ſie gern darnach heilen. 


Nim bꝛeit wegerichſ⸗ afft / ein pfunt 


Mirieen Maſtix.t. 
Olibanum Lufoꝛbium / yedes z. lot. 


Das reib vnder einanð zů puluer vñthũ 
das alles zůſamẽ vñ diſtilier es durch ein 
alembic wol verſchloſſen vñ behalts wol 
vermacht mit wachs vnd bꝛuchs. 
Ein waſſer fur wirm in wieſt 
en loͤchern vnd faulen ſchaden damit gez! w 
weſchen zum tag zwey oder dꝛey mal. 
Nim wermůt waſſer | | 
Salbey waſſrte 
Agrimonien waſſer yedes. xxitij. lot. 
Aloepaticum zwey lo et 
Weiß meßwurtz zwey lot 
Pferſich bluͤt geder et. 
Ruter bleter gedert yedes ein lot. 
Was zů pulueren iſt das werd gepuluert 
vnd vnder einander gedigiriert vnd ge 
diſtilliert zum zweyten mal / yedes mal 


vber diefeces gegoſſen. 


Ein gůt Waſſer das die wieſt 


en wunden reiniget / vnd für wuͤſten vn gel 


reinen geſtanck der vnreinen loͤcher. 


Nim ſabey waſſertl. 
Zienẽ blůmẽ Capꝛifolium genãt waſſer 


Roſen waſſer yedes zwelff lot. 


Aron wurtzelen yreos yedes. ij. lot. 
Wang bee, e 


acht tag gedigiriert in eim roßmiſt vnd 


darnach gediſtilliert. ij. mal / yedes mal 


vber die feces goſſen per alembicum. 


Ein guͤt Waſſer weliches oͤff 
net alle boͤßẽ ſchadẽ die vbel geheilt ſeind 
ſo mã leinin tuͤchlin dꝛy 08 vierfeltig dar 
inẽ netzt vñ daüber legt moꝛgẽs mittags 
vñ zů nacht heilt auch den krebs vñ die fi 
ſtelẽ vñ můtermal / ſo mã es darüber legt 
vñ damit weſchet / das waſſer mach alſo 
Nim agrimontam dz krut clein gehackt 
vñ geſtoſſen mit gůttem eſſig gleich eim 
deick / vnd dan gediſtilltert per alembich 
in ventre equino / vñ darnach in ein glaß 
geſetzt an die ſoñ ein monat lang ſich zů 


vereinigen. 


Ein ander waſſer das da gůͤct 
iſt zů reinigẽ alle boͤſegeſchwer apoſtemẽ 
vñ loͤcher vñ offen ſehadẽ vn trücknet dẽ 
Langer vñ můtermal / vñ fiſtelẽ ſo man 
ſie damit weſcht moꝛgẽs vñ abens / vnd 
alſo genützt heilt es biß von boͤſen thierẽ / 
vnd macht wol har nẽ vñ treibt vß die boͤ 
ſe füchtikeit die von der flegma kumpt ſo 


man es trinckt moꝛgẽs vnd abens yedes 


mal vff zwey lot vnd anderem als gůter 
weiſſer wein vnd das waſſer mach alſo. 

Nim ein krut genãt in latin Daucus vi 
in teutſcher zungẽ wilder Peſtnowe von 


Elße ſſerẽ fogels neſter darum̃ das es hat 


zů oͤberſt ein kron vndẽ ſpitzig wie ein du 
ben neſt / darin man etwañ ein lebendig 
mückelfint / ſein ſomẽ gleich dem krut Pe 
ſtenow oder rot růbẽ das krut mit ð wur⸗ 


tzelen clein gehackt vñ darnach geſtoſſen 
mit gůtem weiſſen wein gleich erm deick 


oð dickẽ můß / dã gediſtilliert per alembi⸗ 


cũ in ventre equino vnd dañ in ein glaß 


gethon vnd an die ſoñ gefest ein monat 
lang wol verſtopfft. A Fa 


Ein Waſſer das ſerſ 


zů doͤrtẽ diefiſtelen / den krebs vñ macht 


Was zů puluern iſt w etd gepuluert vnd 


arck iſt 
die zen ſchoͤn vñ weiß wie ſchwartz ſie ſint 
man můß aber gar ſicher darmit vmb 


gon / wã es toͤdt das ſchwartz vnd geſund 
fleiſch vnd macht ſchoͤn alte bein. 
Nim vitriolt romant vier lot. a 
Salpetervierloe luneinlor, 


Das puluer alles zů ſamã / thů das in ein 


ee 
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alembic vnd e das waſſer in ein 
violglaß. Das behalt ſunð das iſt gůr zu 


des mẽſchẽ leichnam ſtarck genůg dz and 
zů den zenẽ / vnd dz dꝛit waſſer ſo alem 


bicus rot iſt / dz waſſer iſt ſo ſtarck das ein 


ſtück ſtahels darin ſehmeltzen würt. 


Ein guͤrt Waſſer für die fiſte ö 


len bey den augen. 
Nim ruten bletter Agrimoniẽ bletter. 
Schelwurtz yedes ein halb handtfol. 
Jerſtoß vnder einand vñgeuß darüber. 
Gebꝛanten wein ein halb pffunt. 


Vnd diſtillier das per alembicum vnd al 


len tag thů dꝛey tropffen in dis Siftelen fo 
würt ſie gederꝛt. 


Ein Waſſer 
züheillen. Uim agrimonien. 

Daum oͤly Baum blerrer 

Ruten yedes ein handtfol . 
Jerſtoß mit. it. pfunt weiſſem wein laß 
ey tag digerieren in balnen Marie dar 
nach diſtilliers do von gib im allen moꝛ⸗ 
gen ſechß lot. „ 


Firftelen damit 


Fi ſt ele, 


Ein Wunderbarlich Dafler i 


vß der leer Lienhardi de Berta pahae / 
welichesgenant würt ein müter des bal⸗ 


ſams / wañ es hat vnzallich wunderbar⸗ 


ſtelen ſchafft 


liche eigentſchafft vnd in fi 
es ein wunderbarliche wirckung. 
Nym Terpentin ein pfunt. 
Thuris maſculi 3. ij. 

Aloes Succotrini. 


Maſticis Garioffili. ö 
Galange Cinamomi. 
Croci Nucis muſcate. 


Cubebarũ an. 3. . Gummi edere z. 5. 


Vnd ſollen alle vff dz ſubtiliſt gepuluert 
ſein / darnach diſtillier dz mir groſſer für 


ſichtigkeit per alembi. mit eine cleinẽ feür 
alſo das die gleſer wol voꝛ vᷣlutiert ſeind 
mit Luttũ ſapientie / vnd das erſt waſſer 


Das vierd buͤcß 


das herauß gat würt clar vnd weiß das 
las gon biß dz es anfacht gel vñ dick wer 


den / dañ thů es hinweg vñ ſetz ein ander 
glaß für / vñ ſamel dz ander waſſer auch 


beſunð / das würt gel dick vñ ſchwümbt 
vff dem erſten waſſer / darnach fahet es 
ſich an zů dicken / ſo ſol man auch dz and 
waſſer hinweg thůn vñ ſetz ein glaß für / 


dann ſo kumpt dz dꝛit waſſer das iſt clar 


wie hůnig / dz iſt dañ der Balſam / wann 
warũb / er eygentlich balſam genãt wirt / 
darum̃ dz es ſo vil tugent hat als ð recht 
balſam. Zum erſten bꝛint es. Zum andn 
macht er milch zůſamen lauffen / wañ in 
ein pfundt milch ein leuber tropffen ge⸗ 
thon würt ſo macht er ſy zůſamẽ lauffen 


eben wie balſam. Item wañ von diſem 
waſſer mit eim meſſer Ali thůſt in ein bo 


de eins bechers fol waſſers ſo zerget es nit 
obẽ wie ð recht balſam / vñ wañ er geſtot 
ein ſtund / ſo kumpt er oben vff dz waſſer 
pvñ iſt nit zergangẽ wie der recht balſam / 
darnach zer ger er. | 


Das erſt waſſer dißß Bal / 


ſams / das he ßt Aqua balſanu. Dz anð 
heißt Oleũ beef ſami. Das dꝛit heißt bal⸗/ 


ſam Artifictaliter / als ein balſam welch 


er von künſten gemacht iſt / dañ er iſt wie 


der natürlich balſam in feiner würckũg. 


Das erſt waſſer heilet Piſti 


len / vnd dz ſuſen in den oꝛen / ſo man das 


zum tag ein mal in die oꝛen rhůt zwen oð 
dꝛey tropffen des moꝛgens. Das ander 


waſſer iſt gůt den menſchen den gehlichẽ 


die augbꝛagen vß fallen / vnd die vſſetzi⸗ 
gen vnd trieffendẽ augen / wañ ſie ſich da 
mit moꝛgens vnd abens weſchen. Das 
dꝛit waſſer heilt vnd verſtelt allen böfen- 
grind Tinea genant vnnd Scabies als 
grindig vnd vberfluß wa ſie im menſch⸗ 

lichen leib ſeint / heilt auch alle Apoſtemẽ 
vnd allefriſchegeſchwer die da kumẽ vñ 
alle geſchwulſt ð augen wañ du es damit 


weſcht. Einander krafft es heilt auch die 


Parpelẽ vñ vꝛſchlecht vnd repercutiert 


vñ hinð treibt alle kaltẽ feuchtigkeit mer 


I) 


dañkein ander waſſer / o artzney dieman 
haben mag vnd iſt beſſer inderwürdäg 


Dan Saphirus vnd Plantago zů allen 


ſchmertzen / er ſey von woͤꝛm oder flieſſen 
der feüchte / wañ du ſie darmit weſcheſts 
heilt / es hinderſtelt vnd toͤdtet / vnd in al 


len kalten gifften als krotten / ſpiñen / ſch 


langen / ſcoꝛpis / iſt vaſt gůt vnnd iſt nit 
müglich das ſie ein menſchen ſchedigen / 
wañ einer von in geſtochen wüͤrt / wañ er 
von diſem waſſer ſo es warm iſt einẽ leu⸗ 


ben tropffen daruff legt / alle geſchwer als 


tiefffie ſeint es ſey in fleiſch oder neruẽ o 
in gebein vñ eiterichte Apoſtemẽ / wa du 


ſie damit weſcheſt ſo heilt es in neün tagẽ 


wie gruſelich oder vnſuber ſie ſeint fiſtu⸗ 


liert oder cantzeiert / vnnd den ſiechtagen 


Noli me tangere moꝛbũ egidij / vnd har 


wunderbarlich wirckung zů reinigen die 


coꝛpoꝛa ð metallẽ. Einanð eigentſchafft 
wañ du ein yedẽ kaltẽ tropffen mit weſch 


eſt vnd mit eim leinin tuͤchlin vff des ſch⸗ 


mertzen plaſter heilt es vñ all ſchleg mit 
ſtecken / ſteinen / oder verletzungẽ / wañ du 
ein leinin tuͤchlin daryn truckeſt / vñ dar 
uff legſt ſo trucknet vn hinðſtelt vn heilt 
Paraliſim vnd alle geſchwulſt vnd hin⸗ 


derſtelt vnd krefftigt die neruen vnd ſolt 


wiſſen das es iſt heiß vber alle grad vnd 
mag kein bitziger ding funden werdẽ / vñ 
iſt ſo hefftiger durchtringung vnd hitzig 
So du ein leben tropffen legſt vff die hãd 
ſo trinckt es bald hin durch / on alles ver⸗ 
letze dz du nit entpfinſts. Einand krafft / 
die geſchwulſt der fuͤß / der ſch ynbein vnd 
den ſchmertzen ð gleich ð da kumpt vßle 
tzung als vß kalter vꝛſach vñ vß faulem 
gebluͤt dz waſſer daruf gelegt Darltb hat 
es vil ander tugẽt vñ wirckung / vñ würt 
diß oleum ein můter der Balſem genãt 


dañ es iſt in vil tugent beſſer dan balſam 


vnd wilt beweren ob das war ſy So nym 
ein geropfft hůn / vñ dauõ die bein genom 
en ſeindt / das woͤꝛm bey dem feür ſo lang 
biß du es nit me magſt in der handt halt 
en / darnach ſchmiers mit dem genanten 
oley / Darnach leg es an die ſonnen zwo 
fund vñ darnach ſchmeirs wid mit dem 
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genantẽ oͤl vñ trücknet das / darnach leg 
das wa du wilt / das würt nim̃ermer ful / 
vñ alſo hat es noch vil mer eigetſchafft. 
Keonhardus de Bertapalia 
waſſer das gediſtilliert iſt vß meſchẽ kat 
durch ein alembicũ iſt beſund gůt in fiſte 
len vn heilet Eſtrã / dz feine die fulẽ ſtinck 
ende verbꝛantẽ oð verfultẽ fleiſch. Vnd 
wañ die linck zeichẽ oder maſen damit ge 
ſchmiert werde macht es ſie hüpſch. Tre 
legt man dz vf ein aug ſo vertreibt es die 
roͤte vñ dunckele / vnd bꝛicht das fel / vnd 
nimpt in hinweg die trehen. Item wañ es 
den Epilenticis zů trinckenn geben würt 
hilfft es in behend vñ auch wañ jr haupt 
dar mit geſchmiert wirt hilfft in behend. 
Item wañ man es legt vff die bꝛuſt ge⸗ 
ſchwer ſo bꝛicht es bald. Item wañ man 
es mit zerlaſſem kalg ingibt bricht es den 
ſtein. Item das waſſer getrunckẽ kumpt 


yedes hunds biß oð wiere vnd vergifftig 
thier biß. Item wañ es zeittig getrunckẽ 


wirt vertreibt es alle vergifft. Item wan 
einer mit dem genanten waſſer geweſche 


würt ſo heilet es alle offen ſchaden. 
Ginander Wund barlich waf 
ſer vß des voꝛ gemeldten leer de Ber 
tapalia das gůt iſt zů allen vlceri⸗ 
buß vnd offen ſchaden / wunden 
vnnd in fiſtelen voꝛab wa 
mnit faul fleiſch iſt. 
. roſen. 3. . Zenum 
Sumac an. 3. ij. Haulauſt 3. ij. 
Die ding ſol man alle quetſchen vnd dañ 
in eſſig ſieden vnd darnach diſtillierẽ per 
| alembicum ob aber die wundẽ ful ſeint / 
ſothů darzů mel Roſarum. 
Einander Wundbarlich was 
| SA es vnnd ſo man gülden 
büůchſtaben ſchꝛeibẽ wil vff yſen 
von dem voꝛgenanten lerer. 
UNim hirtzhoꝛn von eim wid das vſſer⸗ 
teil daruon geſchabẽ / vñ zerſchneids ſub 
tylich vñ diſtilier das ſubtilich per alem 


Donden Baſſern 


ob genanten welches Etzet / vnnd bꝛent 


Auripimentũ Calcis vine. 
Alumen de roche Salalkaligleich vil, 


den waſſerſüchtigen ʒů hilff / wer von di? 
ſem waſſer trinckt hilfft es behend wider 


Vñ mach 


dz per alembicũ des figur hie vo: ſtot vñ 


Nim lumbꝛicos Terꝛeſtres / dz ſeint regs 


alembicũ gleich erweiß ein waſſer vß ret / 


„„ 
bicum mit dem ſelbigen waſſer beſtreich 
ein heiß yſen / welches du vergülden wilt / 
vnd iſt wunderbarlich gůt in fiſtelen. 


7 
Ein ander Waſſer Von den 
f 


gehlichen eim Canterium. e = 
Nim ſalnit ri das iſt ſalpeter 3. ij. 

Vitrioli rom ani ein pfundũꝓʒ. 
Cinabꝛidas iſt Vzifür. 3. Ui. 
Jedes ſol ſunderlich zerſtoſſen werdẽ vñ 
vnder einander gemiſt vnd gediſtilliert / 
per alembicum. A N 
Einader Waſſer võ dem vo: 
genantẽ lerer zů de fiſtelen vnd yſen etzet. Yſen 
Vim ſalnitri 3. ij. Vitrioliromani. en. 
Salarmoniacũ Viride eris. | 


vß dem ein puluer vñ diſtilter 
waß herußfleußt dz behalt wol verſchloſ 
ſen in eim gleſin helm / vñ wañ man dar 
mit weſcht die f iſtel ſo heiler ſy daruon. 
Ein ander waſſer bewert fur sin, 
die Fiſtel vnd das yſen hertet / das du ein er 
ander yſen darmit mageſt fi chneiden ale 


BEE Ba irn a ˙⁰ w 
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ein holtz. 


würm im Elſas genant vlwürm als vil 
du wilt / vñ diſtillier daruon ein waſſer p 


(Em 


tig / darnach laß cin meſſerlamel 


er 
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Sera 
den dz zů einer ſeitẽ ſeharpff iſt / darnach 


gliege es dz es rot wirt / vñ zeüch das dañ 
heruß / vñ leſch es dañ in dem waſſer das 
thůn alſo zům dꝛittẽ mal / vñ alſo iſt das 
meſſer bereit dz du darmit durch ein glaß 
boꝛeſt / darnach glieg es wid vñ leſch es in 
dem voꝛgenanten waſſer ſo magſtu dar⸗ 
nach darmit yſen ſchneiden ſicherlich / 
vnd iſt wunderbarlich zů den fiſtelen. 


Einander Aqua foꝛt für die 


fiſtelen damit zů toͤdtẽ vn ander ding die 
du wilt alſo dz ein tropff etwz groß ſchaff 
Nim vitrioli roman.. 
Salnitri Cinabꝛi. 

Sal armoniaci Sullffuris vini. 


Aimature martis yedes vier vntz. 


Diſe ding ſollen allẽ ſubtilich gepuluert 
ſein vñ dz in ein alembic als oben ſtot vñ 
diſtillier ein waſſer daruon wie man diſti 
liert Aqua foꝛt vnnd merck dz / das erſt 
waſſer daruß goͤt hat kein ſterck. Aber dz 
ander waſſer iſt vber alle maß ſtarck / das 
ſelbig diſtillier mit eim ſtarcken feür vnd 
behatz in eim gleſin geſchirꝛ wol vᷣſtopfft. 


Einãder Aqua foꝛt die fiſtel 
darmit zů toͤdten / auch darmit 
z3uůetzen das yſen. 
. ſalnitrum Alumen rochie. 
Alumen zuccarinũ añ. 2.0 
Vitriolum z. 11. — 85 


Das diſtillier per ‚alembicht mit groſſem 
fleiß wie man pfligt zů diſtillieren Aqua 


foꝛt damit man gold vnd ſilber ſcheidet / 


doch ſol man die ding nit voꝛ calcinieren 


als man in dem Aqua foꝛt thůt. ꝛc. Vnd 
dañ verzert es alles daruff es gelegt wirt / 
alſo das ein eintziger tropffen iſt genůg⸗ 
ſam das fleiſch zůminderen. 


Ein edel koſtlich vnd wunder 
barlich waſſer / das da heilt die wunden 
vnd offen loͤcher vñ fiſtelen / vnd iſt auch 


gut für die peſtilentz / vnd ab feiner krafft 


iſt ſich zů uerwunderen vnd das ſol gedi⸗ 
12 werden durch ein gleſin alembic. 
Dañ in einer ſolichẽ diſtillatz gibt es . ij. 


waſſer vnderſcheidlich in der farb vnd al 
ſo ſol man es vnnderſcheidlich / yed es in 
eim eigenen gefchirzentpfaben vnnd be⸗ 
halten. Aber merck das / das erſt we ſſer 
iſt gůt für die Peſtilentz vnd ſol im ſterbẽ 


getruncken werden. Item wañ es an ſich 


gezogen würt durch die naßloͤcher ſo ſter⸗ 
cket es wunderbarlichen das hirn. Item 
es zerſtoͤꝛt Polipum naſi / vnd alle gebꝛe 
ſten der naſen / wañ Polipus mit diſen 
waſſer bereitet würt durch die naßloͤcher. 
Item wañ die ſchleff der Puls vnnd der 
ruckgrat mit geſchmiert werden an eim 
warmẽ oꝛt wurt jnen geholffen. Item wã 
etwas gerunen wer von fallen vnd geſch⸗ 
miert wirt mit dem waſſer heilt es. 
Itemhet einer ein bloͤd hirn oder gedecht 
niß / ſo beſtrych er dz voꝛd teil des haupts 
offt damit ſo hilfft es. Item wañ es wid 
vergifft behend getruncken wirr verſtoͤꝛt 
es alle vergifft. Item es iſt gůt zůallen 
wunden vnd geſchwerẽ. Item es iſt gůt 
wider Paraliſim der zungen oð der glyð 
ob ſie weren Apoſtemiert oder Cancroe⸗ 
nata. Item es hilfft auch für allen gebꝛe 
ſten des leibs. Aber das ander waſſer das 
da vß wirt gediſtilliert / wirt geleich dem 
oͤl vñ iſt oͤl / das wir mercklich an ſtat des 
balſams bꝛuchen moͤgen / dann würff ſtu 
ein tropffen in ein ſtilſton waſſer fo geet ð 
tropff biß an den bodem / vnd mag wider 
zů ſamen geleſen werden / vnd wirfſtu ein 
nadel darin ſo ſchwimpt ſie enboꝛ. Item 
es machet milch zůſamẽ lauffen / on hat 


alle krafft dio man ſicht in balſam. Das 
dꝛit waſſer mag balſam genant werden 


das hat vnzallich tugent vnd iſt diß ſein 
beſchꝛeibunng. 1 0 Pe 
Nim oleum de vico od lachꝛemi das eins 
iſt oð Terpẽtin an ſtat lachꝛimi. ij. pfunt 
Hunig der geſchumpt iſt. ij. pſundt. 
Gebꝛãter wein j / pfunt Ligni aloes fint 
Sandali muſtelint Macs 

Nucis muſcate Gariof ili 
Spicenard!: Maſticis 

Zinziberis Cinamomi Crocli. 
Granoꝛum paradiſi yedes dꝛey quintlin 


Das diſtillier mit fleiß dz du de koſtẽ nit 
vlürſt vñ iſt vß d leer Leonhar. de Ber. 
Ein and Waſſer auſß der leer 
des genantẽ meiſters de Bertapallia / al 
le wunden bald zů heilen / wa ſie in dem 


leib ſeint / ſie ſeyen friſch oder geulceriert / 


vnd zů der Fiſtelẽ das hat er verſůchtdz / 
das war iſt. Nym des beſtẽ weiſſen weins 
durch ein alembic / oder durch ein rein ge 
ſchir gediſtillierr. | 

Da mã gebꝛant wein mit machtij. pfunt 
Roß marinen waſſer 5 
Salbeyẽ waſſer beid gediſtilliert ꝑ alem 
bicum yedes fünff pfundt. | 
Weiſſen zuccer zehen pfundt 

Diß ſol man mit einans diſtillierenzům 
anderen mal / darnach leg in das waſſer 
ein glaß mit eim langenn halß des figur 
vnd geſtalt offt angezeigt iſt. 
Roſemarinen krut vnd Salbey geleich 
vil vñ geüß darüber dz gediſtilliert waſ⸗ 
ſer vnnd laß das ſton dꝛey tag darüber 
vnd dañ ſeig es ab / vnd behalt dz in eim 


glaß wol vᷣſtopfft vnd bꝛuch diß waſſer 


vñ legs in diefiſtelen / oð wa hin du wilt. 
Einander Wundbarlich was 
ſer zů fiſtelen vnd daryn mag man reſol⸗ 
uieren perlin vñ gold bleter 08 geſchlagẽ 
golt zů eim waſſer / vnd iſt vß der leer des 
genanten lerers de Hertapallia. 
Nim Sal armoniacũ ein halb pfunt. 

Sal nitri vj. lor Weinſtein vier lot. 
Gemein ſaltz ein lot. 


Alle gepuluert vnnd diſtillier daruß ein 


waſſer per alembicũ gehaltz in eim glaß. 


Emäder wunderbarlich was 


ſer zů fiſtelen vnnd allen ſchaden vß der 


leer des voꝛgen anten meiſterss. 

Nim roſenmarinen krut. 
Zoꝛber bletter. ede 
Mürteln bletrer. eee 
Wilden oder zamen Epff krut. 
Diſe bletter vnnd krüter diſtillier al ſo 
friſch durch emen gleſen alembic. 

Nym dañ Terpentin zwelff lot. 


Cinamom 


men / vnd nit für kregen augen. i 
ander waſſer iſt rot vnd iſt gůt für Poꝛ' ? 
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ccrrüij. 
Gummi edere ſechß lo e. 
Cleinen weiſſen weirauch vier lor. 
Croci 1 icis. A I 
Cubebarum ucis muſcate. 
NMirie galangæe 5 
Aloes ſuccotrin: nn 
Gariofiloꝛum yedes dꝛey lot. 


Alle ſubtilich gepuluerr vñ mi 


ſtilliert in eim aludel per alembicũ das iſt 


ein capel in welchem ſtott deralembicum 


vnd zů dem erſten geet daruß das waſſer 
von den krütterẽ / vñ darnach goͤt daruß 
ein waſſer wie ein ol / vnd ſo das vff hoͤꝛt 
gon / vnd der alembit kalt iſt / dañ behalt 
das waſſer in eim glaß wol verſtopfft. 
Das erſt waſſer iſt gůt zů allen Fiſteln 
die inwendig dis gummen ſeindt vnd als 


wunden wañ du es darein thůſt vñ ſtück 


lin tůchs in dem waſſer netzeſt vnnd legſt 
vff die fiſtelen wañ ſie trucken werden wi 


der netzeſt vnnd darüber legſt. Es hilfft 


auch eim yeden weetumb des leibs Apo 
ſtemen vnd den inneren ſchmertzen wañ 


man ein wenig dauon trinckr. Iſt aber 


die Fiſtel obwenig des gůmes / ſo ſol man 


thůn zů den obgeſagten dingen zweylor 
ſchwartzẽ Be o würt es gantz gerecht. 


Aber dietrůſen der vberbleibenden von 


den obgeſagten diſtillierten feces die pül⸗ 
uer / vnd das iſt auch gůt vnd das puluer 
legt man vff ein yeden offnen ſchaden / vñ 
darumb habs heimlich vñ gedenck dem 


armẽ criſtgleibigẽ mẽſche damit zůhelffeꝰ 


Einander Baſſer zu eiſtele 


vñ wartzẽ vnd kreigẽ augen vn bülen 3 


vertreibẽ vñ iſt vß der leer Wertapallix, . 
Nim kupffer ꝛoſe das iſt weiß vitriol. 
Salnitrti Vitrioli roman. 
Calcis viue partes equales vnd zertribks 
vnd in ein alembie gethon vnd diſtilliers 
Das erſt waſſer das daruß goͤt iſt weiß 
vnd iſt gůt für lentigines das 1 EN 
Das 


ras vnd zů allen obgenanten dingen. 
| Pp if 


ñ mit dem vo: 
gen antẽ waſſer yngetrenckt vñ das gedti 


Das vierd bücz 


vber gewechs an dem leib vnnd thůt es 


hynweg onſchmertzen 


Lim oley laterini optimi 
Maſticis eleti Gummi arabici 
Terpentin yedes ſechß lot uk 
Vnnd was zů ſtoſſen iſt / das ſtoß zů pul⸗ 


uer vnnd meng das alles vndereinander 
vnd thů es dañ in ein alembic / vnd diſti⸗ 


lier es das ſelbig das daruß gediſtilliert / 


das ver miſch mit eim halbẽ pfundt trů⸗ 
ſen von wachß vnnd diſtillier es noch ein 
mal per alembicum vnnd das waſſer be⸗ 


halt in eim beſchloſſen glaß 


ELin⸗ader ſtarek Jaſſer zu de Das. in. Capitel dich leren 
Fiſtelen on wee / vnd zů můtter mal vnd ns 
trůůſen / vnd kregen augen vnd ʒů allem 


iſt / waſſer zůdiſtiſlierẽ welche gůt ſeint 


für geſchwulſt wa fie an dem leib iſt. 


In edel Waſſer für 
ein geſchwulſt das nit waſſer, 
ſichtig iſt ſo diſtillier ein waſ⸗ 
V ‚fer vß der innern rinden des 
holders vnnd gib dem menſchen ye auch 
ein eyer ſchal vol zůtrin cken. 


Einander Waſſer das da guͤr 
iſt zůgeſchwulſt vnd auch zů dem hauft 
ſo man das trinckt vnd das haupt von 


vſſen damit beſtrycht. 
Nym roſenbletrtrrr 


E Iman 4 2 8 older blůt gleich vi. . 5 

| Emander Aqua foꝛt das Alle 15 a den a thů ſie in ein inſtru 
5 iſt zů Fiſtelen vnnd hat vil tugent vnnd . CV 
Dffen macht zů offen ſehaden vnnd iſt auch vß ment vnd gauß Darüber fo vil wein tri⸗ 
hadẽ. der leer des voꝛgemelten doctoꝛes lende de SER eee, 

5 Nim ſalnitrr e tag vñ diſtillier es darnach per alembi⸗ 

g Vitriol romani cum wol verſtopfft. e e eee Jar 
Alumen de Rocha yedes ein pfundt Hander Wafer Arte) 
Vund yedes fol für ſich ine gestossen Emander Waſſer fur a 
werden ſubtil vnd ſol mit einander incoꝛ wulſt vnd fule / vnd würm in dem leib ſo 


periert werden vnd gediſtilliert per alem 


bicum / vnd mach ein ſenfft feür / vñ nim 
des erſten waſſer fürſich ſelbs / vnnd laß 


man das trinckt / moꝛgẽs vnd abens ye⸗ 
des mal dꝛey oder vier lot vnd Binden 
die geſchwulſt beſtrycht vnd ruͤcher darin 


netzet vnd darüberlegt. 


| darnach dz ander auch gon für ſich ſelbs iberlegt. Ar 
\ dag er bers ser ie Nele, lim die Ber von dem holder geſtoſſen 
.. un pesacpenae ne 
} 8 ee yn trůſen von bier / vnd laß geren vñ laß 
DPnd ſamel das ander auch beſunder für ſton dꝛey wochen / vnnd diſfillier es dan 
N e dean ee 2 0 BAR per alembicum in Balneo Marie. 
ö meer dan das fer DIE das es anf acht rot 225 r „„ 
Ein ander Waſſer fur geſch / 


— — . TE 


— — . un PR ce 


re 
- — r 


zůwerden dañ ſo zeüch die eſch die in der 
capellen iſt biß an den halß des glaſſes / 
vñ mach dañ ein ſtarck feur biß der alem 


bick rot würt vnd der rot rauch vffhoͤrt 


der ſich zeigẽ würt in dem gleſin alembi⸗ 


cum / vnd darnach ſo behalt das waſſer 


auch ſunder wol vermachet mit wachs / 


vnd du würdſt im boden des glaſes findẽ 
ein roten kůchen den behalt / vnd behalt 


das obgenant waſſer / das iſt das ſterckſt 


wirckung in jm. 


waſſer in der welt vnd het wunderbarlich 


wulſt vßwenig an dem leib ſo mã das leb 
macht / vñ darüber legt vnd moꝛgẽs vñ 


abẽs yedes mal vff. ij. oder. iij . lot trinckt 


Uim holder bluͤt waſſer 


Artich krut vñ wurtzelẽ waſ. yedes xij lot 
Papelen krut vnd wurtzelen waſſee 

Müſoͤꝛ krut waſſer yedes neün lot. 

Wullen krut blůmen waſſer 

Hlaw gilgen wurtzelẽ waſſer. 
Wild zitwã wurtzelẽ waſ. yedes. vj. lor 


Vſſerwelten Triax. 


Metridat yedes acht lot EN 
Me: es aber ſach das du beſoꝛgſt dz ein 
waſſerſucht da wer. | 

So nim blaw gilgen wurgel waſſer. 
Wild zitwañ wurtzel waſſer / yedes xxiiij 


lot / vnd Triax vnd Metridat yedes x 
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m. 


lot. Das digerier vnd diſtiliers per alem 
bicum in balneo marie. 


Ein waſſer ſo man dz trinckt 


ye zwei lot / darunder vermiſchet iſt Terz 


ax vnd Roßhůb der wurtzelen / yedes ein 


dritteil eins quitins macht vaſt ſchwitzẽ 


Vim Erenbꝛeiß waſſer 


Cardo benedict waſſer / yedes xij. lot 
Tuben kropff waſſer acht lot 
Zoꝛber ein lot je 

Tria Metridat / yedes ij. lot 

Das werde gedigeriert vnd gediſtiliert 


per alembicum in balneo marie 


Ein ander waſſer da ein men 


ſch zů vil ſchwitzt / das er ſchwach da võ 
würt ſo mã jm diß waſſer zů trinckẽ gibt 


ye vff zwey lot / vnd im daruff gibt J lot 


Roſatæ nouellæ zů eſſen / vñ ein mal oð 
zwey dẽ leib vß wendig beſtreicht mit roß 
oͤl partes ii Boli armeni partem j. vn 


dereinander vermiſt wie ein dun oͤl. 


Das waſſer mach alſo 


Nim roſenmarinen waſſer dꝛey teil 


wie ob gemelt iſt. 


Rot roſen waſſer ein tei! 
Das miſch vndereinander vnd bꝛuchs 


Ein waſſer welchs gůt iſt fur 
ein boͤſen geſtanck des leibs / das von vn⸗ 
reiner feüchtigkeit kumpt / ſo mann ſich 
offt damit weſchet / vn võ im ſelber laßt 
trucken werden N 


Nim Mellrſſen waſſer vier lot 
Koſenmarinen waſſer dꝛü lot 


Roſen waſſer zwey lot 
Zauendel waſſer ein lot 


Diſe waſſer thun in ein clan gleßlin / als 


ein cucurbit vnd ſetz daruff ein helm wie 


hie ſtot / vnd nim ein wenig bou wol vnnd 


thů darin fünff gerſten koͤꝛner ſchwer bi⸗ 


Vonden Waſſenm cam, 


ſem vnnd ſtoß die bouwol foꝛnen in denn 
ſchnabel / vñ diſtilier dz waſſer dar durch 
in balneo marie / wie vo offt an gezeit iſt 


Vnd lůg dz der bouwol nit zů vil noch zů 


wenig ſei / vff dz ſy nit vß dem helm in dẽ 
cucurbit fal / oð das / dz waſſer darduꝛch 
tropffen mag / dunckt dich aber gůt ſein / 
ſo nim der bowol deſter mer vnd bind ſye 
an ſchnierlein / vnd henck ſie zů aller oͤb⸗ 
erſt in den Cucurbit / das dz waſſer dar⸗ 
durch tropffe / vñ verlutier die gleßer wol 
vff dz der ſpirttus nit verriech / du magſt 
auch wel nemen deß biſems / nit mer dan 
dꝛey gerſten koͤꝛner ſchwer vnnd ambꝛa 
griſt/ ij. koͤꝛner ſchwer. 


5 „ „ , 38 
Ein Waſſer da ein menſch 
blaw mal gefallen oð geſchlagen iſt woꝛ⸗ 
den / dz man leinen tuͤcher darinnen netzt 
vñ darüber legt ʒůt ag zwey od dꝛy mal. 

Nim gotz gnad waſſer 
Dauben kropff waſſer ydes xi. lot 
Weiß wurtz Wee von der wurtzelen 
vxitti. lot Ruten waſſer 1 
Wermůt waſſer / yedes vier lot 


& 


Welfßentümefünfle 
Der kümel werd gepülnert vñ ale zůſa⸗ 
men vermiſt vnd gebꝛant. 


Das. v. Capitel dich leren 
wurt mach en waft: et für die 

| hitz am leib. 

| pri 


N In war vnd gerecht 


= 5 „ wafler weiches ſant Athen 


ge us plag leſchet genant ignis 
bperſicus / ſo man ein heuffin 
| 2» werckdaryn netzet vnd leub 
darüber leit tag vñ nach vier un 08 me. 
Um grien nuß waſſeert 
Weggraß a des. ih lor 
Nor korn roſenwaſſer 
Moͤtlinſen waſſer yedes weft 3 
Breit wagen waſſer 5 
Wild Sıewä wurs Ele wat. ye 
Br im: vnder auen vnd se 


b hat das man Nec darin netzt 
vnnd leub darüber geleit / tageddey oder 
vier mal / zucht vß den bꝛant. 
Nim kuͤw dꝛeck waſſerr | 
Wrant latich waſſer dz vff der erde gewa 
chen iſt / vñ nit im waſſer / yedes . ij. lot 
Grien koꝛn krut waſſer ſo es ſchier wilt in 
ahern gon x 
Wüllen waſſer / yedes achtlot 

Zunden blut waffe er ſechß lot 


Das vnder ein and gemiſchet / vnd ſo der 


bꝛant geleſt iſt / wiltu in dan heilen ſo thů 
darzů ein wenig rinden von der mittelen 


ſchelet der lindẽ / vnd laß es ein wal thůn 


vnd netz dan darin leinen tiecher als weit 
der ſehaden iſt / vnnd leg ſie darüber / das 
th h zum tag zwey mal“, 


Ein guͤc Baffer: ſo ein meſch 0 


en die ſonn verbꝛant hat. 

Him waſſer gebꝛant vß melrem viſ.lor 
Linde blut waſſer Hol bluͤt waſſer 
Magſomẽ krut waſſer yedesachtlot. 
Die alle vnder einand gemiſcht vñ leinẽ 


ti a genest/ond leb darüber ge 
ges aber ſach dz man der zeit des 
bꝛenens nit moͤcht erwarten ſo beſtreichs 


Lr. 


5 ein mit milrom. 


Waſſer für alle vſß 


wendig 975 ſo man dꝛey oder vierfaltig 


tiecher dariß netzt / vnd leüb daruff leit. 


) 


0 85 ch 


Ein gut Waſſer das da 


= es an or hei erz 3 wo / ga 355 
4 


kalt iſt 0 vßweundig vff zulegen leut mit . | | 


5 k wie vor geſpꝛochen iſt. RER 
Nim ſchwartz magſot krut wafler 


Hilſen krut waſſ ler / yedes eee Br 5 


Mözlinfenwafler 

Hut wurtz waſ er / yedes aiv. lot 

Alrun waſſer 

Pfifferling waſſer / ydes fe echß slot, 
Magſtu aber alrun waſſer hie zů ea 
nit habẽ / ſo nim darfür aquã ſolatri moꝛ 
talens das iſt Dolwurtz wa er. Mengs 
vnder einander vnd behalt es. 2c. 5 
Ein Waſſer ſo ein mẽſch hit 


ig geblůr hat / des tags zwey od dꝛey 1 


getrunckẽ / yedes mal dꝛey oder vier 5 5 
Nim lattich waſſer . 


Burselen wall er / yeder zweifflor. 5 
Genß diſtel waſſernrn 2 
Sudiſtelen waſſer / yedes achrlor. | 
Die vermiftvndgebiucht. 


ver 


treibt die ſchoͤne oder rot louffen / alſo dz 
es milch leb mit leinin tůcheren⸗ darüber 


geleit werd / vñ die waſſer muͤſſen Nie re⸗ | 
folntern dañ repekentteren. e N 


Him kuͤwdꝛeck waſſer 
Wullen waſſer yedes ein halb Yet. 
Meybliemlin waſſer 


Karte waſ. dz darin dot yedes acht lor 


Dillen waſſer vier lot. 
Das werd zum andern mal PA 
per alembicum in balneo marie. 


Einand Wa. fur ds freiſch 


oð roͤte an iungẽ vñ altẽ / dz die hitz min / Ritz 


dert / ſo man ſein trincket des tags zwey 


oder dry Men mal zwey oð deꝛy lot. 


15 


Sch 


in ein cucurbit / vñ digeriers acht tag DA 


5 = 
N 


Ve nden Waſſein 


Vim fr eiſſam rut waſſer ein, lor 
Walt imeiſter waſſer 


Gacheil das man nent C cbngrkrüt ver 


des ein hald pfunt Weunnellen waſſer, 
hediſtel waſſer yedes zwelfflot 
15 waſſer. 
Roꝛn roſen waſſer yedes. vj lot 
Gemiſt vnd behalten zům bꝛuch 


e Hafer das güic Hr 


für vberflüſſig hitzig geblůt / fi d man das 
ru wie voꝛgefagt iſt. 
ee waſſer | 
Genßdiſtel waſſer S udiſtel In 
Wegweiß waſſer yedes acht lot 
Melonen koͤꝛner Cucumer W x 
Citrullen koͤꝛner . 
Kürbs kernen yedes zweylot Ka 
Zerknitſ⸗ ch die kernẽ vñ dz alles zůſamẽ 


diſtillier es per alembicum in balneo ma 


Ein Waſſer zů leſchẽ die hit 


8 ſchwartzẽ blatterẽ / die zů ring vmb mi 


rote vñ ſigtoſſer! hitz vmbgebs ſeint / ſo mã w 
dz leb macht vñ tiecher darin netzt vñ da 


ber leit rag vñ nacht dꝛy oder vier Kiel, 
lm nußleiffelet waſſer 
tebſtoͤckel waſſerrn 
Sn roͤsken waſſer jedes 45 pfune⸗ 
Riwbgeck wahrt.. 2 
W. eggraß wage 21 vedesz zue eier 
. Kichmlonb wei jer. 
Shreiewexz ich, waffe r yedes ace e 
Das werd a Ales vnd e 
ein glaß vñ an die ſoß de ſetzt x tag das 
ſech die “ef er mit einander vereinigen. 


= 46. 1. Capitel dich leren 
würt machen waf er welche die v ſſer⸗ 
1 22 en Hader erwoͤꝛmen. 


In edel Waſſer das 
r 1 eren glyder erwoꝛmet⸗ 
®* . vnd iſt gůt da eim das marck 

ar in den beinen / vnd die glyder 


— 


er kalt weren / fo man die morgens vnnd 


node 10 warm damit reibt. 


Mr 


ea. | 


Vim clein bꝛennend neſſel waſſer rer 
Senff krur waſſer 

Gebꝛanten wein yedes vun lor 
Roſenmarmen krut waſſer 

Camillen blůmen waſſer 
Gel violwaſſer pedesf ſechfß tm dl 
Alle vnder einander e ges get 
an die ſoñ ei monat lang 1 


t Ein Waſſer fo eim menſche 


dieglider erfroꝛen ſeind / die zů heulen. 
Bozen waſſer vß 1 rüben ler a 
inden bluͤt wa 8 

Naterwurtz w A er eins andern namen 
genant Biſtoera / yedes ſechß lot 
Wullen waſſer dꝛey lot | 

Vnder ein ander gemiſt vnd gebeucht⸗ 


Das. vi. Capuicl dich (ale 


4 würt waſſer diſtillieren die da gůt ſeindt 


oem menſchſt 1 iſt als ob ae . 
ſe⸗ ig wer. 


Mir 


Dum en ‚ft ten ein gemein 
* 94 er welches dz blů reiniger / 
a fo man das trincket des tags ij. 
mal yedes mal vff dꝛey oð vier 
J lot /ſundlich ſo man etwañ dar 
38 miſt ſt Sirupũ de fumo terze oder Sy⸗ 
rup de Epithimo. Machs alſo | 
Yırmdubenkropffwafler 
Scabioſen bear waffe ede a cf. 


Hopffen waſſer 


Hurꝛzetſch waſſer yedes, xi. los 


Ochßenzung a er In 
Gamander w aſſer yedes e 


Alle vnder einander vermiſt vñ behalte 


Ein Waſſer für rldtgkeit vßz 


wenig des le A I 5 
Vim Tuben kropff waſſer N 
Scelwummallet, 5 

Menwel wurtzel waſſer. 

Neben ſafft das daruß trüffr. 


+ %% 
BEWE 


‚MDeyen tow. 


Oleum tartari deren aller gleich vi! 
vnnd diſtell ters per alembium 
vnd bꝛuchs. c. 2 


Ein waſſer da ein menſch vil 


blütz hat / vñ nit gern laſſet ſo er des waſ⸗ 


ſers trincket ſo würt im das geblüt deſter 
minder vnrein / das er darus grindig od 
ſchebig werde. | 
Vim burꝛetſch waſſer 
Ochßen zung waſſer zwelff lor 
S e 
Scchlehen bluͤt waſſer yedes vjlor 
Zů ſamen gemiſt vnd allen tag dꝛey od 


vier lot gerruncken. 


e 
Ein gůt Waſſer für vnrein 
maſen vñ fleckẽ vſſen an der hut ſo man 
fie damit weſchet des tags zwey mal 
Nim menwel wurtzel waſſer xij lot 
Eſchin baum bletter waſſerr 
Pꝛantlatich waſſer yedes acht lot 
Honẽ blůt waſſer Seblůmen waſſer 
Weiß gilgen waſſer yedes ſechß lot 
Vnder einander gemiſt 


Gin waſſer für fleckẽ andem 


leib von hitzen als were einer halber vſ⸗ 
ſetzig / das man ſie offt darmit beſtreych 


Aim wild Sitwan wurtzel waſſer. xij. lot 


Seblůmẽ waſſer Hꝛantlatich waſſer. 
¶NRoꝛn roſen waſſer yedes acht lot 
nder einander gemiſt vnd gebꝛucht. 


Ein Waſſer fur zitterſchen fo 
man ſich damit weſcht / vn von im ſelber 
laßt truck? werdẽ / fo ferꝛ das du die hend 
ſchoͤn weſcheſt das dir das waſſer nit zů 


dem mund kum. Das mach alſo. 
Nim gemein retich waſſert 
Reben ſafft dz daruon tropfft im glentzẽ 
Elhinbaumblerterwslle 
Men wel wurtzel waſſer yedes vier lot 
Scanbioſen waſſerte 
Ampffer waſſer yedes dꝛithalb lot. 
Mercurium ſublimatum ein lor 
Alumen de rocho ein lot 
Diſtillierß in baneo marie per alembicl. 
4%ö;õ—⅛̃0 70 „ 

Ein der waſſer für juckende 
vnd beiſſende ſchaden tuͤcher darin ge⸗ 
netzt vnd damit geweſchen. 


Nym Muer pfeffer waſſer zwel tor | 
Merꝛetich waſſer f 1 


Wullen waſſer yedes ſechß lot 


Alun Weiſſen vitriol yedes ein lot 
Diſtilliers per alembicũ in balneo marie 


eum Juniperi iſt 
1 ee e ee ly. 
> A as iſt gůt für vnreinigkeit d 
hut / vñ boͤſe ſchwartze ſchinbein / krebs / 
vñ boͤſe wunden / für feber quartan / vnd 
krãckheit des ingeweids. Das oͤly geſſen / 
mit fleiſch bꝛuͤiſt gůt für die fallend ſucht 
iſt auch gut für vnnatürlich melancoly / 


das iſt ſo einer toͤbig iſt / vñ ſich ſelber toͤd 


tet. Platerius ſpꝛicht das oͤly in die oꝛẽ ge 


tropfft bꝛingt wider das gehoͤꝛt / vnnd iſt 
gůt für das kalt vnd ſchieſſend geſücht / 
vnd für die peſtelentz / wa ſy ein menſchen 


anſtoſſet / ſol man in an der ſelbẽ ſtat ſal⸗ 


ben / vnd yntrinckẽ ſo mag es im nüt ſcha 
den. Vnd iſt auch gůt für die gelſucht vñ 

das grien / getrunckẽ vnd vm̃ dz gemecht 
geſalbt / vnd für ein boͤſen magen. Vnnd 
wer ein mẽſch vßgebꝛochẽ vff dem haupt 


er ſy iung od alt / der ſol ſich laſſen beſche: 
en vnd zwagen / vnd dar nach das haupt 
damit ſalbẽ er genißt. Es N gůt zů 
alten ſchaden das ge ſchwollẽ iſt von fal⸗ 
len es ſy iung oder alt / frauw od man. Es 
iſt auch gůt wañ ein menſch flüß in den 
augen hat / ö ſol ſich warm damit ſalben 


Es iſt auch gůt für die würm in dem leib 
des oͤlß vnd milch vnder einander yedes 
ein loͤffel vol getruncken nuͤchterẽ ſo ſter⸗ 


ben die wirm. Es iſt auch gůt fur die fick⸗ 
wartzen damit beſtrichẽ vnd für die můt 


ter genant die / vngenãt / des dꝛey tropffẽ 


getruncken. Es iſt auch gůt fo ein pferdt 
den vßwerffenden wurm hat / ſo man dz 
voꝛ ſchiert vñ damit ſalbt / voꝛ geweſchẽ 
mit eſſich vnd wein / ſo ſtirbet der wurm. 


Vnd iſt vß der ler des Antidotario Me⸗ 


ſue das ſoltu alſo machen. 
Nim weckolter holtz als wil du wilt vnd 


der es vnd ſchneids in cleine ſtücklin da 
mit fülle ein groſſen haffẽ / dz loch ſol obẽ 


Vonden Waſſern ecrrvij. 


eng ſein / vñ mach ein grůb in die erd / vñ ertzen dahinds bey dem weydloch / etliche 8 


kleib die erd mit kachler leim eben vñ dar 
in ſetz ein verglaſurten hafen / vñ vf den 
hafen leg ein dün yſern blech mit loͤchern 
als ein ſip / vñ ſtürtz daruff ein hafen mit 


mitten in der roͤꝛen vff das halbteil zwi⸗ 
ſchen dem werdloch vnnd dem haupt des 
maͤnlichen glides etlicher ſchmertzen als 


groß das in bedunckt wie jm von hinden 


dem holtz / vnd kleib dañ die zwen häffen an in das haupt des maͤnlichen glids der 
vff einander. Darnach mach ein feür ſehmertzen gang / das er nit anders ver / 

vmb den oberſtẽ hafen mit holtz zů ring meint dañ das er voꝛneu verwunt ſei / d 
vm̃ ye groͤſſer vff zwo ſtund / ſo flüſſet dz doch nit was. Eim folchen bebaffte men 


oly in den vnderſten hafen / vñ darnach 
bꝛich jn ſüberlichẽ vff / vñ thů das oͤly be 
halten. Oder machs alſo. Mach einen 
herd an ein rein / vñ mach et loch ſchůchß 
weit vñ tieff vnd ſetz daruff gleich der er⸗ 


den ein kachelen die da loͤcher am boden 
hat / vnnd ein hafen daruff geſtürtzt vol 
weckholter ſpeñ gefült / vnd verkleib den 
hafen wol võ der kachlen an biß oben vß / 


vñ ein gantze verglaſurte kachlẽ vnð die 
geloͤchert kachlen / vñ mach dan vm den 


sberſten hafen ein gůt feür / ſo goͤt võ er⸗ 


ſten das waſſer / darnach dz oͤly. Dz feür 
ſol auch nit nach darbey ſein / anders das 
holtz würt bꝛennẽ in dem haffen. Wiltu 
8 diſtiliers in eine ofen ꝑ deſcenſũ. 
Alſo dz du macheſt ein hafen wie ein cu⸗ 
curbit / vnd fül den vol dürꝛer weckolter 
ſpeñ / vñ ſetz in den ofen / alſo das dz mũd 
loch des hafens durch den ofen vnderſich 
gang / vnd ein ander inſtrumeut darunð 
wie voꝛ offt gezeigt iſt. Vnd mach dan 
vmb den hafen zů oberſt vff dem ofen ein 
gering ſanfft feür / weit vonn dem hafen 
vnd ye lenger ye neher vnd groͤſſer / biß dz 
daruß gat / zum erſten ein waſſer / dz thů 
ſunder. darnach gat ein oleum haͤrnach / 
welches ol eum gůtt iſt ʒů nützen wie oben 
gemelt iſt. „„ 
DO wie offt vñ dick mir ʒů kumẽ ſeind / ſyt 
das man hat gezalt. xv. hundert vnd vj 
Jar maͤnnlich perſonẽ / welche zum offte⸗ 
ren mal harnetẽ ein dicke vnreine mate⸗ 
ry wie ſperma / oð in geſtalt eins zehen ey 
ters. Etliche mit ſchmertzen / etliche on 
ſchmertzẽ / etliche mit ſtechẽ / ꝛennẽ / ſchni 
den / wie ein meſſer im vßgang / Etliche 
mit troͤpflingen harnẽ / erliche allein mit 


* 


ſchmertzen in der blaſen / etliche mit ſchm 


ſchen vil cur oð heilung zů gehoͤꝛen. Zũ 
erſten / das blůt von feiner vberflüſſigen 
ſcherpffe zů miltteren / vff das der harnn 
deſter milter / darzů ſenffter in dẽ vßgag 
ſey. Zů dem andern mal die nieren vnd 
blaß zů reinigenn / vff daß ſolche vnreine 
matery / als ſchleim / grien / ſant / vñ ſtein 
von welche entſpꝛingt verwundung vr 
verſerũg der geng on weg / da har laufft 
vnd goͤt der harn. Zů dem dꝛitten / zů cõ 
ſolidierẽ vñ heilen die verwunten vñ ver 
ſerten ſtet / mit dem zů miltern vnd legen 
den ſchmertzẽ / vff das der menſch moͤg er 
warten der geſuntheit. Zum vierden be⸗ 
haltung / vñ beſchirmung / vff dz ſoliche 
groſſe kranckeit ſo bald / 08 nit leichtlich 
wider kom̃. Als ich ſelber geſehen hab an 
einem Erſamen Ameiſter ð loͤhlichẽ ſtat 
Straßburg / vnnd an dem edlen juncker 
Wilhelm von Bach, Merz: Hans In⸗ 


golt ein trefflicher kauffman / vñ andere 


mer vmb kürtzerung willen vnder wegen 
gelaſſen e 


So du nun eim menſchen 
helffen wilt / So diſtillier jim diß waſſer / 


võ dem gib jm allen moꝛgẽ nüchter zwi⸗ 
ſchen. v. vñ vj. vꝛen ein gůten trunck vff 
li. lot / darnach vaſt er. ii. od. iij. Ede, 


Das ſol er thůn allẽ tag / biß er das waf 
ſer vß getruncken hat. Dañ diß waſſer 
würt jm die leber vñ nieren tẽperieren ob 
ſy zů vil hitzig weren. Vnd würt ouch die 
ſcharpffen matery vß dem blůt treibenn 
vnnd den harn milrern / datuon das wee 


deſter eer vergang. Das mach alſo. 


. Ficuum. 1 
Dactiloꝛum añ numero ij. 
Pꝛunoꝝ Damaſcen: numero mij. 


u 


Sebeſten numero vv. | 
OGꝛanorũ Alkekenginumero x. 
Se. coĩa frigida maioꝛa.añ. 3. ij. 
Se. lactuce. Poꝛtulacſce. 
Papaueris albi. añ. 3. i. 

Se. Malue. A e 
Bombacis añ. 3. J. 

Aniſij . 

Seniali Jauct ansfe 
Radicis liquiricie rafe 3.7. » 
Radicis Enule campane 3.1. 
Capilli veneris M. J. 
Plantaginis acute M. j. 
Pinearum recentium 3. vj. 
Nucleoꝝ perſicoꝝ 3.17 
Radicis Altee 3.117. 
Dꝛagaganti Gumi arabici. 
Gumi Ceruſarum añ. 3. J. 4 
Caſſie fiſt. extra. cũ aqua Alkekẽgi.3.j.5 
Mane electe 3. 

uccarilib.j. Aquæfeniculi. 
Petroſilin ti | 
Malue Senacionũ 

Edere tereſtris añ. lib. j. 
Was zů puluern iſt werd gepuluert / vnd 
all zů ſamen vermiſt / gedigeriert vñ ge⸗ 
diſtilliert per alembicũ in balneo Marie 
vñ gebꝛucht wie voꝛ. Ob man aber der 
zeit mit dem diſtillieren nit erwartẽ moͤ⸗ 
cht / So thů alle recept in ein pfannẽ vñ 
güß darüber der waſſer / laß ſton dag vñ 
nacht vñ ſůd darnach das dꝛitteyl in / vñ 
laß es aber vber nacht ſton / vnnd bꝛeß es 
dañ vß vnd zů der vßſeigung thů denn 


zucker Cafiam vnd manam / vnd gib es 


in geſtalt einer kochũg wie obẽ gemelt iſt. 


Vnd ſo du nun das waſſer oð 


tranck gebꝛaucht in obgemelter maſſen / 
fo werd dañ die blaß / nieren / vñ geng al⸗ 


fo gereiniger mit diſer latwergen / dz mã 


alle moꝛgen nüchtern vmb ſechß vꝛen eß 
als groß als ein halb hiener eyg / on vaſt 
daruff ein ſtund oð mer. Deß gleichẽ ſol 
er auch thůn nach ð veſper voꝛ dẽ nacht 
eſſen / ein ſtund als groß als ein tuben eyg 
vñ auch fo vil wañ er wil ſchlaffen gon / 
vnd alſo dꝛey mal im tag / ſo ſol er daruõ 


Feniculi añ. lib.7. | 


Das vierd bůch 

e effenbiß er geniſet / vñ ſy gantz geſſen hat 
. Pulue.liquiriciæ raſe Be 
Pulue.radicis plantaginis añ. 3. ij. 


Seminũ coĩm frigidoꝝ maioꝝ munda : 


N torũ et excoꝛticatoꝝ añ. 3. 1 
Se. Papaueris albi 3.11 


Malue Lactucis 
Poꝛtulace añ. z. * 
Coriandꝛi pꝛeparati añ. 3. 
Gꝛanoꝛum Alkekengi numero v. 
Se. FeniculL Se. Aniſij añ. 3. 


Pul. radicis pipinelle. Z ij. 


Pinearum recentium lotarum 
Amigdolarum dulcium añ. 3 
Trociſc: Alkekengi 3. 1j. 705 
Pul. Karabi albt 3 1 

Oculoꝝ Cancroꝛum 3. Fÿ 
Coꝛticũ ouoꝛum cõtritoꝛum et mundoꝝ· 
ab interioꝛe pellicula 3 2 
Pul.Zironeripon N 
Pul.Electuarij ducis añ 2 1]. 
uccari ad ſufficientiã / et diſſolue zucca / 
rũ in aquis diſtillatis et floꝛibus malue. 


Aqua floꝛũ Altee Aqua plantaginis. 
Aqua feniculi qð ſufficit pꝛo diſſolutise 


zuccari/et deco quantur / admodũ Electu 


arij liquidi. Wiltu ſo magſtu daruõ wol 


diſtillierẽ waſſer per alembicũ / alſo dz du 
nemeſt die obgenantẽ ſpecies od Simpli 
cia / vnd thů darzů zuccari lib. j. thůn das 
in ein cucurbit vnd thů darzůũů - 

Aquæ Malue Altee 
Plantaginis. | 


Digirier dz in balneo Marie. iii oð v. 


tag / vnd diſtilliers darnach per alembi⸗ 
cum vñ bꝛuch des waſſers vier oð v. loet 
Ä 1 5 mal vnd des tags dꝛey mal. 


Dañ ſo laß dis machẽ diſe trociſcos die 
laß zů puluer ſtoſſen / vnd dz ſelb ſol er in 
trinckẽ mit warmer geiß milch die da erſt 


gemolcksẽ iſt / ðz ſol er thůn moꝛgẽs vm̃ v 


vꝛen nuͤchtere / vñ dz ſol er thůn vii. tag 
nach einand / ſo würt im das we geleget / 


vñ heile die verſerung / vñ legen nid das 


bꝛennẽ vn ſtechẽ des harns im vßgang. 
Die trociſci werden alſo gemacht. 


da bewert ſint / võ denẽ nim moꝛgẽs eins 


oe Vonden Waſſern 


. Se. omnium frigidoꝛum maioꝛũ ex 
coꝛticatoꝛum. añ. 3 ix. 
Papaueris albi. 1 1 
En ne añ. 3. J. 5 
olubilis minoꝛis 3. air 
Terze ſigillate „ „ 
Holi armen loti cñũ aqna plantagi3.j.5 
Trociſc: Alkekengi recen. 3 
Karabi albi | a 
Coꝛalli albt a. 3 
ul. coꝛticũ ouoꝛum. 3 
Amigdularum amarum. 3 ij. 
Diꝛagagant!:!:!::: gie 
Gummi Arabici añ. 3 . 
Opiſ 3. boni ponderis 
Caſſie lignee 7 
Pulueriſatis pulueriſandis ĩcoꝛpoꝛẽtur 
vie ct muſtilagine Dꝛagaganti / et Ra⸗ 
dicibus Altec / et parum mellis deſpumã 
ri. Et fac trociſcos ponderis 3. 1. 
Vnd wañ er das. vii. oð x. tag an einã⸗ 
der thůt / ſol er jm dann erſt diſen treſeny 
oð puluer laſſen machen / von dem ſol er 
allen tag moꝛgens nüchtern vmbfi ibenn 
vꝛen pn nemẽ ein loͤffel vol mit kicher bꝛuͤ 
oder erbes bꝛů / oð hüner bꝛů / oð mit friſ⸗ 
cher kuͤmilch / oð geiß milch trinckẽ. Des 
gleichen ein ſtund voꝛ dem nacht imbis / 
vñ ſolches ſol er x. oð 17. tag aneinand i 
thun / dz behelt vñ behuͤt den menſchen dz 
der bꝛeſten nit als bald wider komẽ mag 
wañ es reniget die nierẽ vñ blaſen / heilet 
die verſerung / vñ hindert dẽ ſchmertzen / 
vñ eo die geheilte ſtat. Vñ ſo er das 
des abents voꝛ dem eſſen bꝛuchen wil / ſol 
er dz ynnemẽ mit wein / der gemiſt ſye mit 
gebꝛantẽ pappellen waſſer Machs alſo 
3. Liton tripon Filantropos. 
¶EClectuarium ducis an. & 
Trociſcos Alkekengi z. 3. 


Macis 3. 
Cinamomi 3. i. 
Seminis volubilis 


Zactuce Poꝛtulace añ. 3. 1. 

Papaueris alt 
Plantaginis añ. 3. ij. Nett 
Aiquiricie raſe puluerizate 3. . 


JZuccari ad pondus om: 


9 5 
CRD: 
Pulueris Dꝛagagant iii: 
Gummi Arabici an. 5 . we, 
Maſticis ß 
Terꝛe ſigilate Bi RN 
Poli armeni loti cũ aqua pantagis 3. . 

Seminis Ani 5 
Serial Daut i 
Coꝛiandꝛi pꝛeparati añ. 3 ij. 


Dulueris coꝛticum ouoꝛum 3. . 


Rarabialbi 3.5 

Dpigrana vii Ä 

Seminis Apij 3 
ill Fiat trag. 


Item ſo er diß puluer alſo die x. oder xij. 
rag gebꝛucht hat / ſo laß er jm dz erſt a | 


ſerod tranck wider machẽ / vnd bꝛuch es 


wider wie voꝛ. Darnach dz ander waſ⸗ 


ſer oð latwerg / darnach trociſcos ob du f 


ſy anders voꝛ alle haſt gebꝛucht. Dar⸗ 
nach die traget / haſtu es ands voꝛ auch 
gebzucht. Das thůn für vnd für biß der 


menſch geſunt würt. 


SS ˙ 7 ‚ „ ¶ 1 

So aber dier einer zů kutnipt 

dem ein zimlicher eyter mit dem harn zů 
der roͤꝛen vßgat gleich de ſperma / vñ ker 
ſundern ſchmertzẽ darus enpfint / dañ al 
lein das jm das hembd am ſelben oꝛt alle 
zeit bunreinigt vñ fleckhafftig iſt / als ich 
offt geſehen hab / ſo hilff m alſo. Du ſolt 


zm xenigen die nieren vn blaſen / mit digi 


rierẽ vñ purgieren / als ich gelert hab im 
anderen bůch. Darnach hilff m mit di⸗ 
ſem waſſer / alſo das er des trinck allẽ tag 
dꝛey oder vier lot / moꝛgens / mittags / vñ 
abents / Das mach alſo. 


Nim gundel reb krut 


Katzen wadel krut gleich vil. 


Vnd diſtillter daruß ein waſſer. Des 1 


4 waſſer nim zwey pfund / vermiſch darun 


dergrien Eichelen mit den hüblen / ſo ſie 
noch grien / vnd doch nit abgefallen feine 
or. lot. clein gequetſcher. u ' 

Eyer ſchalen zů pulner gebꝛant Ki. lor. 
Rrebs augen gepuluert ij. lot 1 


Na 


a 


le 


Das werd gedigeriert vñ diſtilliert zum 8 


miſten vff viij tag / vnd darnach zů dem 
dꝛittẽ mal gediſtilliert. So aber ſchmer 
tzen darbey wer / ſo werd da zů gerhon 
Opij Thebaici ein quinti gn 
Caſſie ligne 
Oꝛientiſchen Saffron lot 
Bubant «1 en een, 
Maſticis / yedes ig. quintin oð 3 lor. 
Vnd werd aber viij. tag gedigeriert / vñ 
dañ gediſtilliert p alembi. in bal. marie. 


Das vierd buͤcß 


vnd gediſtilliert wie vor So ſeint etlich 
ſtoſſen Negelin an ſtat des gebꝛantẽ we⸗ 
ine / vñ dz wirt bas geſchmackt / aber nit 


alſo kalt in der wirckũg. Aber in der war 


heit ſo du dz waſſer ein mal / zwey / od dꝛy 
vber die feces ſchütteſt / vñ es wider dar⸗ 
uon diſtilliereſt ſo würt es ye edler vnnd 
beſſer / vnd ſunderlich ſo man es darnach 


an die ſoñ ſetzt 


Eiſen zů Hertten. 


Nim regẽ würm / eins anderẽ namẽ vl 


Was virtutes vnd krafft hab / liton 


5 a 0 8 wirm / oð ltibꝛicoꝛum texꝛeſtriũ. xij.terl. yſi 
tripon / findeſtuim Regiſter. 


Jamretich ein teil. Das werd clein ge der 


— A ˙ . ̃⁵ Au. ͤQ re 
— — a man 2 


— eng 


r 
+ 


* 


oſen 
aſſer. 


Wie man Boffen Waſſer di 


ſtillierẽ ſol / dz es ein edlengůt uch ge 


wiñ. So nim die wilden roſen tt die 


zamẽ die man pfligt zebuwen / vn thů ſy 


in ein cucurbit / vñ ſetz in balneũ marie zů 
digirierẽ iij.tag / daſi werdẽ ſy gediſtilli⸗ 
ert allein ob dem laum võ warmẽ waſſer 


ſo der offen ein zwifaltigen boden vff die 


loͤcher geſetzt. Dz feür werd võ kolen ge⸗ 
macht vnd nit von holtze / als da ſpꝛicht 
Seruitoꝛ. Die wirckung der diſtilierũg 


des roſen waſſers wirt vol bꝛacht in vier 


geſtalt. Eine mit dem waſſer / als in bal⸗ 


neo marie / dz feur mit holtz gemacht. die 
ander mit waſſer dz feür gemacht mir ko 
le. Die dritte on waſſer / dz feür gemacht 
mit holtz. Die vierte on waſſer ds feür ge 
macht mit kolẽ. Die erſt mit waſſer vnd 


holtz / die gemeinſt iſt vnnd offt gemacht 


wirt / vñ dz felbiröfe waſſer iſt mind gůts 


geruchs dañ dz da gebꝛant wirt mit kolẽ 


iſt me geruchs / dañ dz gmacht iſt on waſ 


ſer vñ mit holtz feür. Vñ dz da gemacht 


wirt on waſſer mit feür vñ holtze / iſt we⸗/ 


nigers geruchs / wañ dz da gemacht wirt 
mit waſſer vñ mit holtzfeür. Vñ darum̃ 
werd es alle zeit gedigiriert / vñ gediſtil⸗ 
liert per alembicũ in balneo Marie mitt 
kolẽ vñ mit holtz. So ſeint etliche die leg 
en ern leg roſen in ein cucurbit / vñ ſpꝛeng 
en e ein wenig gebꝛanten wein / vnd 
Aber ein leg roſen / abet ein wenig weins / 


biß es vol genñg wirt vñ dañ gedigeriert 


Br a. 


2 1 
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ſchnittẽ / vnd mit eim ſenfften feür gedi⸗ 
ſtilliert / vnd das yſen darin gehertet. 
¶ Ein ander Waſſer. 


Nim Accedula acuta fetide. 


Ariſtologiã rotundã gleich vil. 


Diſtillier ein waſſer daruß / darin leſch d 
yſen / vñ ye offter ye beſſer vnd herter das 


yſen wirt. Oð nim dz ſafft / oð ein waſſer 
gebꝛent vß ð wurtzelẽ oder krut Ciclamẽ / 


eins anðn namẽ panis poꝛcinus / od Ert 
nuß / dariñ leſch dz yſen. Oð nim das waſ 


ſer gebꝛant vß den voꝛgenãtẽ regẽ wirmẽ 


iiij.teil / vnd waſſer von den Moͤꝛtetich 

wurtzelen ein teil Waſſer von blůt gedit 
eee > waſſers / vnnd 
eſch das yſen darinne. 
Einander Waſſer ſo mas das 


yſen darin leſchet ſo wirt es herr. 


Nim regen würm waſſer dꝛey teil. 


I ſamen vermiſt / vnd das yſen darynn 


* 


geleſcher / ond laß dar ligen acht oder 
neün tag / ſo würt es herrt. 


Ein waſſer wie man das yſen 
diſtillieren ſol / ſtet vnd veſt / auch beſten a 
dig zů ſchneiden alle geſtein. Zů dem er⸗ 
ſten mach die foꝛm des yſens / wie du ſie 
haben wilt / vnd leſch es in diſem waſſer. 


Um dz krut Cicoꝛeã / dz iſt wegweiß. 


Serpentin / das iſt nater wurtz. 
Harba Aaron / das iſt Aaron krut. 73 
Titimalli maioꝛes / das iſt ſpꝛingwurtz. 


Celidonia / das iſt ſchelwurz 


9 
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Das füufft Buͤch 


nin ſchmaltz oder burtere vñ darmit ein 
ſtrel beſtrichen vnd ſtrel darmit das har / 
toͤdt vnd vertreibt die nüß alle / ob es ab⸗ 
er in dem ſummer oder herbſt iſt das du 
haben magſt die wurtzel von Vcht blům 
en oder wilder Saffron vnd ſtoß dz ſafft 
daruß / wa das hin würt geſtrichen / ver⸗ 


tieibt die leüß auch fültzleüß. Hiſt du 


Aber in einer ſtat das du ein gold ö chmidt 
erꝛeichen magſt / ſo gib im ein halbe krütz 
er vnnd heiß dir geben des tůchs ein klein 
ſtücklin darmit fie weſchen das vergült 


ding / vnd beſtreich die ſtat damitwa die 


fultzleüß ſeint ſo fallen ſie ab vnd magſt 
das tůch bꝛuchen zů zwentzig menſchen 

es iſt gůt jar vnd tag / ſunderlich für fültz 
leüß in den augbꝛowen ſo man ſunſtmit 
einer artzney darzů komen dar / das den 

augen nit ſchaden bingrt. 


Mer aber leuß vff dem haupt 
hat / vnd nit zů bezallẽ die apoteck nit er⸗ 
reichen mag / kauff vmb ein pfeñig gepul 


uert lorber / bind die in ein leinin tůchun / 


ſeüd das in waſſer vnd zwahe das haupt 
ee 


wurtz gepuluert. 


Das and Capitel diß büße 
dich lert / wie man einem helffen ſol 
dem wee im haupt iſt. 


„As haupcwee vonn 
J mancherley zůfallen iſt. Et⸗ 
dan von ſeiner eige kranck⸗ 
heit. Etwan von anderẽ gli⸗ 
dern als von dem magẽ. Etwan von vſ⸗ 
fen als von ſchlagẽ / fallẽ / oder der ſoñen. 
E¶Etwan von wundẽ. Etwan von kkeltin / 
Et wan von hitze. Etwan von vil des ge 
blůͤrs. Etwan dz man nit weiß wa von dz 
iſt. Etwan ſo wirt es ſiech võ im ſelber vñ 
nit von andn gliderẽ als von dem mage / 

das ſelbig wee weret nit ſtetz Aber allerz 
meiſt geſchicht es võ dem vffriechen des 
mage in dz haupt / den iſt not dz er wiß vß 

was cõplexen dz wer das du es darnach 
purgirſt / wiltu dem helffẽ ſo nim war wa 


— 


von dz wee ſey. Iſt es von blůt dz iſt heiß 
feücht / dz ſoltu darbey erkenen ob im das 
haupt allermeiſt foꝛnen wee thůt an der 
ſtirnen / ſo ſeint im die adern bey den au⸗ 
gen rot vnd das antlit iſt im rot vnd hit 
ig / vnd die adern vnder den augen ſeind 
im fal / vnd die ſchleff adern ſchlahen im 
zůmal vaſt vnd ſein aderen am puls die 
iſt im groß vnd ſchlecht behend / vnd ſein 


harn der iſt rott vnd dick / vñ ſein leib iſt 


jm weich. Diß ſeint die gewaren zeichen 
des gebluͤts. So aber dz baupt wee thůt 


von der Colera / das iſt von heiſſer vnnd 


dürꝛer complexion das erkeñ dabey die 
naſe het groſſe hitz / vnd thůt im von his 
en wee / vnd die zung iſt im groß vnnd iſt 
im dür: vnd hat groſſen durſt / vnd mag 
wenig ſchlaſſen. So er wol entſchlafft ſo 


1 


ficht er in dem ſchlaff vndıftvngeruwig : 


vnd ſein Puls ader iſt imclein vnd wick 


vnd iſt das wee allermeiſt in der lincken 
ſeitten / der bedarff fan naß nit ſehnitzẽ 
wañ im gieng nicht heruß / von der vber⸗ 
igen hitz / würt im aber das hauptwee vo 


fleugma / das iſt kalt vnd feüchter natur 
en / dem thůt das haupt da hindẽ an we⸗ 


er / daß da vornen vnd mag baß ſchlaffe 
vnd iſt im ſchwer in feinen glideren / vnd 


in dürft wenig / vnnd ſein Puls aderen 


ſeindt im groß vnd weich. Iſt aber das 
hauptwe von der Melancoly fo iſt zm iñ̃ 


der lincken ſeiten allerweeſt. Galienus 


ſpꝛicht das / das hauptwe in vier geteilet 


würt voꝛnen in dem haupt iſt das blůtt 


gewaltig vnd in der rechten ſeiten dieco⸗ 


lera gewaltig vnd vff der Iinckfeiten iſt 


Melancoly gewaltig. vnnd hindenan iſſ 


fleugma gewaltig. 


Iſt das haupewe von gebluͤt 


ſo laß im an der haͤuptadern vff der hant 64 


bey dem daumen oder voꝛnan an der 


ſtirnen zů dem haupt / lůg auch dass 


dich nit hinder ſein krafft von we⸗ 


gen des alters oder jugent od die 


3eitnit ee manfalin balten 
© mite en vnd trinckẽ als De 
ich hie nach dich lere. 
Q 


* 
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AIſt aber das haup 


on d 


I | pte v 
1 1 | 
vñ gib jm ſchwartz pflumen ʒů eſſen vnd 
ſaur kir ſen ob ſie Pal dure fene nim 
ob du das habs magſt / Roß oͤl oð viol ol 
rhů darzů alſo vile fs / falb jm darmit 
das hauptwa zm wee iſt / vnd netz darinn 
zwey henffin tůcher / vñ halt ſy in d hend / 
ſo zeucht ſy ym die boͤſe hitz auß. Haſtu 
aber dz roß oͤl nit ſo nim eyer clar / roſen⸗ 
waſſer vnd eſſig / vnd thů zm alſo / ſetz im 
fein fuͤß in ein warm heiß waſſer / vñ reib 
die bein vaſt hinab / vñ ſo man ſie nit we 


ſchen wil / ſo ſol er die fuß in kaltem waſ⸗ 


fer ſchwencken / vnd ſol ſich legen růwen 
vnd nit im tag ſchlaffen / ſol ſich ſtilhal⸗ 
ten vñ follfich bieten voꝛ hitzen / voꝛ wein 
Wil er aber wein trinckẽ ſo ſol er ſaur fei 


vñ in wol miſchen vñ trinck ger ſten waſ⸗ 


ſer das in kielet / vnd ſol zů weilen thůn in 
den mund zucker Canit das benimpt jm 
den durſt / oð aber kürſen latwerg 08 ge⸗ 
dert pflaume! vnd hiet dich vor bfalgner 


ſpeiß vñ vor fleſſch es weren dan hiener 
oð eſſe far vnzeitig treibel / oð das ſafft 


darus oder Saurauch / oð ſo du nit haſt 
zu bezalen / ſo iß inn deiner koſt ein wenig 
eſſig / er ſol auch kein wurtz eſſen noch das 


in hitziget. Vnd lůg das er ſein ſtülgang 


hat magſtu nit weiter kumẽ / ſo kauff für 
ein pfeñig Venediſch ſeiff / daruß ſchneid 
ff ein oð kauff alunfür ein pennig dar 


uß mach zepflin / biſtu aber in eine doꝛff / 
vñ haſt mangolt wurtzel / ſo nim ein wur 


tzel / ſo nim ein wurtzel daruon vñ beſtre⸗ 
ich fie mit eim wenig ſaltz vnd thů ſie in 


den leib oð ſied aber honig biß er ſchwarz 


farb würt / thů darʒů ein wenig ſaltz vnd 


mach darauß zepfflein. Ob du nit honig 


haſt / ſo nim ein eyer dotter vnnd alſo vil 


faltz / ſeüd das mit einander vñ mach da 


ruß kiglin / in größ einer haſelnuß / vnnd 
thů das in den leib das behalt denn ſtůl⸗ 
sang. Ob es ein man iſt / ſol er ſich bieten 
voꝛ frauwen / wan 5 find jm faſt fcbad 
voꝛ ſenff / knoblouch / eſchlouch / zibelen / 
vnd del gleichen. 


üuffe bäcz 


ſſen z der leber / 


% 
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geblüt vnd du keinen ſcherer habẽ magſt 
das er alfo weit vs dir iſt fo mach im bl 


ten die naſe on ſchmertzen / ſo nim der 204 
ten neſſelen ſomen / vnd reib den in einem 
ſteinen moͤꝛſelſtein ſo du kein andern ha⸗ 


ben magſt zů puluer / vñ blaß zm des pul 


uers ein wenig in die naſe durch ein feder 
kengel / magſt aber den neſſelſomẽ nitha 


ben ſo ſtoß ein wenig in die naſe / garben 
krut vñ reibe ſenfft vßwendig vff der na 
ſen ſo würt ſieblůten / wer es aber im win 


ter vnd hetteſt keinen ſcherer der dir laſ⸗⸗ 


ſen künt auch kein neſſel / kein garb / vnd 
wilt dasſblůt vonn dem haupt ziehen / fo 
werde genumẽ zwen ſackbendel vñ bind 
in am erſten obwenig den knüen hart vñ 
laß ein Aue maria lang gebunden / vnd 


thů es wider vff vnd binds wider zů / vñ 


von dem haupt. Aber du můſt ſicher mit 


vmb gon / das du dz glid nit zů lang laſ⸗ 
ſeſt zů eim mal gebundenn / dadurch das 


glid nit erſteckt würt. 


So aber das hauptgroſß hits 


het vnd nit anders haben moͤcht ſo werd 


genumẽ Hurtzelen ſafft vnd das haupt 


darmit beſtrichen an die ſchleff vnnd wa 


die hitz iſt. Jch wolt dir aber vil ander ſa 
gen die gůt vnnd gerecht ſeint / du magſt 


ſie aber nit alle zeit habenn du wolteſt ſye 
dann kauffenn / beſoꝛg ſyedir zů koͤſtlich 


ſein wirt, 


Iſt aber das dir dz haupt we 
thet võ eim fluß / dz er ſein naß nit moͤcht 
geſchnitzen / ſo wer jm vaſt gůt Naſalia 


vß der apotecken darin gethon. Ich be⸗ 


ſoꝛg ob du es nit ʒů bezalen / oder als weit 


die apoteck võ dir iſt / ſo werd genũen gri⸗ 
ner Meyerõ ein wenig zůſamẽ gedꝛeget / 


vñ in die naſe gethon / das zühet d arauß 
alle boͤſe fechtikeit / ob du aber dz nit haſt 


1 vberigem 
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thů das vff einer fiertel ſtunden / vñ dar, 
nach ſo bind jm die arm obwendig den el 
lenboge auch alſo ſo züheſtun 1 


6 


ſo werd genumẽ ein griene mangolt wur⸗ 


Sas füufft Bätz 


tzel ein ſtucklin daruõ . ig. gleich lang võ 
eim finger / vnnd das ſpitz end ein wenig 


gequetſcht vnnd in die naſe geſtoſſen ein 


halb viertel einer ſtunden / das zühet dar 


uß alle boͤſefuchtikeit / ob du aber das nit 


haben magſt So nim den ratten ſomen 


den du findeſt vnder dem koꝛn vnd mach 
daruß ein puluer / vñ thů das in die naſe / 
das zühet vaſt / oder nim ein gůttẽ hafen 


vnd ſeüd den fol růben / vnd heb die naſe 


vber den loum das dit das haupt wol er⸗ 
ſchwitzet. Du magſt aueh wol ein ander 


puluer machen vnd das in die naſe thůn 


das zühet auch vaſt. So nim bꝛunkreß 


krut das der: am lufft vnd nir an der fon 
en vnd leib in eum fferns mözfel zů pul⸗ 


aerob du ſunſt kein ehaſt oder reib es zwi 
ſchen den henden zů pulter / vnnd büttel 
das durch ein leinen tiechlin / wolt es ſich 


oder in einer warmen ſtuben. 


abet verziehen mit dem derꝛen ſo ders in 
im bachofen / ſo das bꝛot auß gethon iſt / aber nit e⸗ 0 50 
len fol camillen blůmen dür: oder grien / 


Dem aber fein haupewechüt 


upt von GOelancolf fo iſt m wee von keln 


vnd von dür ꝛer natur / dem hilff alſo gib 
im zů eſſen das da warm vnnd feücht iſt 


das im ſein natur erwoͤꝛmpt / vnd im ſein 
leib erfůchter / vnd hat er ſeinen ſtůlgang 
nit ſo gib im ob er dz vermag ein halb lot 
oder dꝛey qumtlin Dya Carthami voꝛ 


gon / vnd fo er nit me goͤt ſo gib im etwas 


das im krafft gibt / als ein hiener bꝛu / ver 


tag vñ heiß ſich ergon biß er würt zů fehl, 


mag ſt aber nit ſo gib im biegen von eim | 


junngen rintfleiſch im wer vaſt gůt ver⸗ 


moͤchſtu es das du hetteſt für ein pfennig 


geſtoſſen ſaffron / vnd meug im ye ein we 


nig vnder ſein ſpeiß / darnach moͤchteſtu 


im wol geben ſchweinin cloͤwelin die da 


grien feine vñ nit ʒů groß ſint das macht 
In jein geeder lück vndfücht / vñ gib im 
zů weillen im rag oder am moꝛgen milch 


zů trinckẽ die mit eyer erwelt iſt dz ſterckt 
in vnd gibt der natur gůt krafft vnd fol 
yeder weillen ein wenig ſchweißbadẽ mit 


kfenchel oder hewblůmen / vñ haberſtrow / 


| „ 

findeſtu genůg in den doͤꝛfferen vnd bnd 
nit zů lanng / noch zů warm / wil aber der 
ſch weiß nit bald kumen fo gang vß ſo iſt 
dir das bad nit gůt / vnnd hult dich nach 
dem bad warm das du nit er kalteſt vnd 


hiet dich voꝛ aller ſpeißen die dich moͤgen 


belen / Eſehlouch / vñ der gleiche voꝛ har ⸗ 


tem keß gereicht geſaltzen fleiſch / als her 


ing Woſchen Seinfiſch vnd dergleichs⸗ 
Wem aber das haupt we cht 


vonfleugma / als von keltin vi vberftüf 
ſiger feüchtin. So iſt not das man das 
haupt purgier mit Pillule cochie vñ Pil 
lule de vera. Aber ich verſich mich du ſie 
nit haſt zů kaůffẽ. So hiet dich voꝛ dem 
das dich kelt / vñ fanle feüchte bꝛingt als 
obß waſſer / fleiſch / weich keße / weich bꝛor 


vnnd was vndowig iſt. Man ſol im ſein 


ſehleff beſtreichẽ mit Camillen oͤl / haſtu 
aber nit camillẽ oͤl ſo nim zwo eyer ſchal⸗ 


vnd ſeüd die mit wein vnd waſſer gleich 
vil. vnd wañ das halb yngeſotten iſt / ſo 
truck das durch ein tůch vnnd thů darzů 
buttern als ein ganß ey / vñ ſeüd dan den 
wern vnnd waſſer yn / vnnd bade im ſein 
füß in einem tieffen zuber biß vber die wa 
den / vñ das in der loum au ſeimlleib rech 
wol erwarmpt vñ ſchwitz In das waſſer 
thů zwo hantfol camillen blůmẽ ein hant 
fol howblůmen wol geſotten / ſo er wol ſch 
witzet leg in ſchlaffenn deck in warm zů 
moͤcht er am bet ſchwitzen wer im gůt /h 
er es habẽ moͤcht / gib im ein wenig griens 
imbers / vñ ein wenig coꝛiander der vber 


nacht in eſſich gelegen ſey / vnd wider ge⸗ 
derꝛt das erwoͤꝛmpt im ſein haupt vnd 
magen / vertreibt im ſein boͤſe feüchrikeit 
die im vß dem magẽ in das haupt zücht 
zů wieten das geet im ab / vñ gib im diſen 
tranckzů trincken ob er es vermag moꝛ / 


gens in niechtern vnd zwo ſtundẽ daruff 5 


faſten / nim anderthalb lot gebꝛant wein 


ein pfenig ſchwer ſaffron geſtoſſen vñ ein 


pfenig ſchwer zimet geſtoſſen ein lot och 
enzung waſſer / ob du es hab 035 magſt / 
75 Ra 


Fenchel yedes ein hantfol. 
Haberſtrow zwo hantfol oder ein vier⸗ 
ling habern / haſtu aber das nit ſo nym 
allein haberſtrow / Hawblůmen yedes 
dꝛey hantfol Thů es in ein ſecklin / vnnd 
ſeüd es in einem keſſel mit waſſer / damit 
bad / vnd ſo er wol erwarmpt vnd geſch⸗ 
witzt / ſo begüß in mit leubem waſſer / vnd 
ein warm tůch vmb ſich ſchlahe vnd ein 
beltz das er nit erkalt / leg in nider / deckim 
ſein haupt vñ ſein leib warm das er auch 
am bet erſch witz / dañ thůn ein theil vom 
gedeck ab / růwe ein weil am bet darnach 
gu b im ein gůttes hiener bꝛuͤlin. 
Itſt es dir aber zů koͤſtlich ſo gyb im ein 
bꝛůlin von jungem rintfleich dz nit feißt 
iſt / oder graw erbß bꝛielin / ob man kein 
fleiſch iſſet / vnd einer er bßen groß geſtoſ⸗ 
ſen ſaffron ob ers zů bezalen hat / ſol auch 
nit zů vil eſſen noch trincken vnd dañ ein 
weil růwrn / mag er ſo ſoler darnach ein 
wenig ſchwitzen vñ alzeit ſich meſſig hal⸗ 
ten im bad / im bet in der hitzen das er nit 
;zů ſchwach werd / Vnd das haupt gez wa 
gẽ mit laugẽ da camillẽ blůmen innẽ ge⸗ 


ſottẽ ſeind benimpt dem haupt vnd hirn 


die boͤſen füchtikeit die ſich dar jnnẽ ge⸗ 
ſamelt hat võ keltin vñ in waſſer geſottẽ 
vñ vff dz haupt geleit rhůr das ſelb auch 


Wem aber das haupt alſo wee 


thet võ verſtopffung dz du nit wol moͤch 
teſt athemen ſo kauff ob du es vermagſt 


6 


Sißbenittpe vnnd milccert 
auch dz hauptwee gar faſt / nim ein halb 
maß weins mach den warm / vnnd nim 
vier eyerdoter die klopff wol vnnder den 
wein vñ zwahe im ſein haupt damit wol / 
ſo zücht der bꝛunſt heruß / vnd gelegt im 
das haupt wee. 
Mer aber das haupt wee von 
kaltem lufft vnnd winden / ſo weſch das 
haupt mit waffe er darinen geſottẽ ſeyc aß, 
mille blůmen vnd krut / vñ darnach ſalb 
die ſtirn vnd den magen / vnd die ſchlaff 
adern mit dem voꝛ genanten butter oder 


oͤly / welches du dan haben magſt oð netz 


weich tiechlin Darinen. vnd leg es vff den 
nack / das zücht die boͤſen keltẽ vñ füchte 


heruß / vnd erwoͤꝛmpt das haupt wol. 
Waſſer gebꝛant vß bꝛun Bathoniẽ ein 
tůch darinen genetzt vnd das wol vßge⸗. 
truckt vnd vmb das haupt gewunden/ 


bꝛingt das haupt wider / das da iſt von 


kalter füchtikeit kranck / dauon zů weille 
derꝛent / das ſie ſinloß werden ob du aber 


das waſſer nit haſt vnd das krut haben 
magſt / ſo ſüd es mit wein dz dꝛitteil waſ 
fer vnd bꝛnch es an ſtat des waſſers. 


Ein wnnderbarlich erpꝛimẽt 


vß dem boͤmiſchen buͤchlin genant liber 
Vetilarum für das hauptwe ein zynnin 
ſchüſſel mit waſſer vff dem haupt gehabt 
dꝛey oder vier lot zerlaſſen bley darin ge⸗ 

ſchüt die weil ers vff dem baupt het. DS 
mach ein krantz vß Verbena vnnd trag 
in tag vnnd nacht das thůt dem haupt 
vaſt wol / deß gleichen magſtu nemẽ zwo 

handtfol verbena vnd ſeüd die mit wein 
ein maß doch voꝛ kleinn gehackt in einn 
ſecklin gethon vnnd alſo warm vff das 
baupt gelegt das thů zwey oder dꝛey mal 


ſo würt dir blaß. 


SE 


dem ſol man das haupt reinigen mit Di 


* 


gerieren vñ purgieren als Sirop de Sti 
cados vnd Pillule Cochie als ich gelert 
ytgung des 


hab im an dn bůch in ð entrichtgung 
haupts von kelte / oder thů im als ich vo: 
gelert hab vom haupt we von keltin. So 


aber ich beſo g das du dz nit habeſtos zu 
weit vs den ſtettẽ oder apotecken biſt / wil 


ich dir hie vnden offenbaren welliche ieh 
mein dz du ſie habeſt oder bezalẽ mügeſt. 


vil ſchlafft / das kumpt gern von keltẽ vn. 
von vil fůchtikeit den alten leüten aller⸗ 
meiſt das iſt dz in jr natürlich hitz engãg 


en iſt / man ſol den ſiechen alſo erkennẽ ſie 
hand alzeit groſſe hitz dz geſchicht võ ein 


em geſch wer das hindẽ an im haupt ligt / 
vñ ſein harn iſt jm bleich vñ dick / er thůt 


alſo ſoer ſchlafft von der kranckheit vnd 


von der betriebuiß des haupts vnnd des 
hirns vñ ſchlafft doch nit / vñ ſo man jm 
riefft ſo ſchweigt er / antwoꝛt er ſo entrich 


ket in was er redt vñ würfft ſich vngeſti⸗ d 
miklichẽ vmb vnd villeicht dz / dz haupt 


gegen den fuͤſſen ligt / dem fol man alfo 
helffen / kauff für ein heller nieß wurtz / ob 


du in einer ſtat biſt / kanſtu aber die ſtat 


nit erꝛeichen die nießwurtz zů kauffen ſo 


nim Ratten welche im koꝛn fundẽ werdẽ 
genãt Ziz ania gepuluert vñ gebꝛucht an 

ſtat ð nießwurtz oder bꝛuch darfür ſenff⸗ 
mel / oder nim Meyeron geſtoſſen on thů 
jm das in die naß zů manchem mal / vnd 
mach in al ſo dick nie ſen vnd jm auch die 
ſolen der fuß dick mit warmẽ waſſer eſſig 
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Ah 
a a 


vnd 


enn Cᷓ4kxxu. 
ſaltz mit eim wüllin tůch auch ſeine 
hend inwendig / vñ halt in das er ſein ſtůͤl 


gang hab mit alun zepflin oder and als 
ich obẽ gelert hab / vnd leg in an ein liecht 


ſtat vñ ſol man vil mit jm redẽ das man 


in an dem ſchlaff hindert vnd dz er wack 
er werd vnnd in nit laß ſehlaffen / hat er 
VV 
daruff felt / oder geſchlagẽ wirt / dz jm die baden das ſich die feüchtikeit vnd die vn 
ſiñ oder vernunfft entget / dz er nit weißt 
was er ſchafft / vnd wer den ſiechtagẽ het 


reine hitz võ jm minder / vnd falb zm ſein 
haupt mit waſſer da Lamillen vnd dillẽ 
vnd Wermůt in geſotten ſeint / dirꝛe ro 

ſen oder grien werent auch gůt yedes ein? 
wenig / vff das / das waſſer nit zů ſtartk 
werd / wan das zwahẽ iſt dem haupt gůt 
wañ es ſterckt das hanpt das den ſiechta 
gen hat / vermagſtu es mag man die ge⸗ 
den / Dya Penidion oder Bya Galanga 


oder Dya Pliris cũ Muſco. Iſt aber d 


harn rot / vnnd ſchlecht der Puls behend 
ſo iſt die ſucht von hitzen / ſo gib jm kalte 
artzney als roſen zucker / vigolen zucker / 
man ſol jm alzeit menſchẽ har voꝛ ð naß 
ſen bꝛeñen Petrus Hiſpanus ſpꝛicht im 
bůch Theſauri pauperum vß ð leer KRy⸗ 


rat das haupte eienr fledermuß abgehau 


wen in ein ſchwartz tuͤchlin gebundẽ vnd 
an den rechrẽ arm gebundẽ laßt den men 
ſchen nit ſchlaffen alle die weil es daran 
gebunden iſt aber Galienus ſpꝛicht wem 
das haupt da hindenan weethůt dem ſol 
man laſſen vnder dem kyn / allermeiſt ge 
gen der rechten ſeiten. 
Dis mach gar vaſt wacker dz 
em ſchlaff widerſtot / vnd nim ruten vn 
eſſich gleich vil ſeůd dz in eim Erüfelin be 
deckt / vñ ſo es geſotten hat ſo thů ein we⸗ 
nig ne eſſich in die kruſe vnd thů die rutẽ 
in ein klein tiechlin vnd legs dañ wider in 
die kruſe da der eſſich in iſt vnnd wañ du 


in wilt mach ẽ wacker / ſo nim das tiechlin 


hebs jm für ſein naſe / vñ off fein aug gly 


der / vñ an ſein ſchlaff fo wirt er võ ſtund 


an wacker dz er nit me ſchlafft / das ſelbig 
thůt eſſich der da ſtarck iſt / vñ im für fein 
naſehebt / dz er ſein athem in ſich ziehe er 
würt wacker vñ beſunder der ein feder in 
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Perent aber die leum v5 dem kaltẽ ma 
gen ſo würt im gůr das er eſſe Coꝛiander 
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fur den boͤſen dampff der vff in dz haupt 
Eye 
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veerſaltzẽ fiſ 
chen boͤſen loum in das haupt ſteigen. 


fen ſenff ð nit genetzt iſt gleich vil meg dz 
wol vnder einander dz thůn in den müde 
als ein clein bon vnd fier dz mit der zung 
en hin vnd her zů den püllern halt dz ein 


wild | 
von dem haupt in den mund / diß thůnn 
’ niechtern oder dꝛey ſtund im tag. 

| 

| 


wee thůt von vil nieſen / wañ wer da vil 


nießt das kumpt von eim kalten haupt 


Sr 


ſomẽ nach dem imbis der in eſſich gebeiſt 
it tag vnd nach / vnd wider gedoͤꝛt das 
widerſtar dem laum des magens oder dz 
man im gebe wermůt ſafft zů trinckẽ ein 
ae ßer ſchal foll mit alſo vil weins dz iſt gůt 


DODißz ſollen die meidẽ den das 
azupt haupt wee thůt ſie ſollen ſich ſtill halten / 
vnd ſollen kein kumpoſt mieſer eſſen oder 
vngedowet ſpeiß al ſo gereicht fleiſch vnd 
5 oder maulber / wañ ſiema ö 
würt auch der mundt trucken vñ die zũg 
ſchwartz vñ auch vnd den augen rot / vn 
vmb das meiſt teil vmb die naß / ſemlich 
geſchwer haben allermeiſt die da heiſſer 
vnnd truckner natur ſeindt foifie ſich zů 


vñ in das 


Dem auch ſein haupt wee thůr vñ weiß 
nit wa von das iſt dem hilff alſſ. Nim 
pfeffer für ein pfenig / vnd alſo vil geſtoſ 


darinẽ ſo zücht es die boͤſe feüchtikeit 


Da einem mẽſchẽ das haupt 


in das hirñ / wer das geſchwer hat dem 


gehe vß arbeiten. 


N 2 ji N 434 ENTER, 
Wer den ſiechtagẽ hat der ſol 
in den erſten dꝛey ragẽ / ſo es in an kumptr 
laſſen zů d haupt adern / vñ an dem ſelbi 
gen tag ſol er laſſen mittel an der ſtirnen / 
os ſetz egeln an den ſchlaff / woltẽ aber die 
egeln nit gern da beiſſen ſo weſch den ſch / 
laff mit wein / ſo beiſſen ſie zů ſtund an. 
Man ſol jr gar wol wartẽ vñ warnemen 


Aa hir wirt gekrecke 
in macherhand weıfe. Etwañ 
von dem magẽ alſo das man 
ſpeißiſſet die der mag nit ver 
dowen mag / vnd ligt zů faule vñ ſchlei⸗ 
migen in dem magen vnd rücht vff in dʒ 
haupr / dauon dem haupt ſtetz wee geſchi 
cht von dem würt das hirn gekrenckt. 
Etwan wirt auch ein geſchwer im hirñ 
von etliche fellen die vmb das hirñ gon / 
vnd die heiſſen Freniſis vnd wer die ge 
ſchwer het der mag nit ſchlaffen vñ wirt 
etwañ ſchellig das ſelbig geſchwer wirt er 
wañ von der coler a ſo ſich die entzündet / 
n das haupt vff rücht. Es wirt auch 
etwañ vonn dem heiſſen blůt das in dem 
hertzen iſt / vnd vffrücht in das haupt vñ 


ccrrrüß. 


vmb vnd vmbim thůn die augen wee in 


gib in nit anders ʒůeſſen dañ brot das da 


da iſt / in mädel milch oder waſſer da 
hwartzen pflumen in ſeint vñ zucker 


die ſchwart e eee 
man das hat ſol er das bꝛot darin dunck 


en vnd eſſen / vnd ſol fein haupt vnd ant 


lit weſchen mit waſſer da weidin laub yn 


geſorten iſt / vnd nym roßen ol vnd eſſich 


an die ſtirn vnnd ſchleff / thů darzů alſo 
vil bucken ſafft ala des eſſigs / mag er ab⸗ 
er nit ſchlaffen ſo mach in nieſen mit fra⸗/ 


wen milch vnnd viol Sl die klopff vnder 
einander / neig im ſein haupt hinderſich 
laß im durch ein halmẽ oder roͤꝛlin in die 
naß lauffen am moꝛgen niechtern / vund 
ſo er ſchlaffen wil gon ſo ſtrew im vmb dz 


bet roſſen oder Mirtillen Aber ſo du es 
nit wol haben magſt / ſo nim gilgen blet⸗ 


ter darfür vnd macht in auch wol ſchlaf⸗ 


fen on ſchaden mit derbilff Gottes man 


ol im geben mandel milch zů trinckẽ / fol, 

ich auch hieten vor hitziger ſpeiß halt in 
ſtil vnd leiß / vnnd ſol ſieh bieten voꝛ vn 
můt vnd zorn / anders er würt gern / wie 


Alle menſchen die ein kranck 
hirñ vnd haupt haben / die ſollen meiden 
diſe ſpeiß wañ ſie das haupt vnnd hirnn 
krencken / das ſeint bonen die ſchwindẽ dz 
hirn vnd machen ſchwer Treüm dz hirñ 
vnd haupt kranck / Alſo thůnt auch lin⸗ 
ſen / wañ ſie machen boͤß blůt vnnd ver⸗ 
ſtopffen das gederm vnd geeder das ſie 
nit muͤgen ſchwitzen / mieſſigonden vnnd 
zart leut vnd kranck leüt / groß ſchadenð 
bꝛuſt / der lungẽ / den augen / dem hirñ fel 
vnd den adern in allem leib. Da gegen ge 
hoͤꝛt edle ſpecerey / welch krefftigẽ vn ſter⸗ 
cken den leib haupt vñ hirñ Aber dein ar 
můt bezwingt mich dir ſie nit zů erclerẽ. 
Das vierd Capitel ſaget von 
ſchwindelen des haupts genantt 
Sccatomia vnd vertigo. 
Cathomia iſt einn ſlechtagen des 
pbaupts dz ſoltu alſo erkennẽ im ſch 
windelt alſo ſer das in dunckt die erd gee 


duncker wie im die mucken voꝛ den auge 
faten dem ſol man alſo helffen. Sie ſolle 


nit ſtarcken wein trinckẽ gar wol mit nah EN 
fer miſchen ob ſie in trincken / vnmanfot 
in gebẽ Pillule gemacht võ eim lot Aloe 
vñ. 3. quintlin Maſticis gib im al nacht 


fünff die als groß ſeint als clein bonẽ vn 


gib im darnach Syamargariton oder 
Dya Anthos oder Dya Pliris die ſterck 

en das haupt vnd magen / vñ ſalb im dz 
haupt mit Camillen oͤl Aber ich verſich 
mich wol das dir das zů koͤſtlich iſt / auch 
die apoteck nit erꝛeichen magſt / ſo nim 
Hathongen krut die blerter gederꝛt vnd 
gepuluert am ſchatten wie man das eſſen 


mag mo ꝛgens nüchtern / vnd ſo man ſch 
‚lafien wil gon off eimer ſchniere bꝛots vor 
in wein genetzt beingt dz hirñ wider / oder 


kerbel krut in waſſer geſotten vnd vff die 
ſtirn vñ ſchleff gelegt. Erwoͤꝛmpt dz hir 
vñ haupt / on Boley gepuluert vnd mir 
waſſer gebe vi getrũckẽ niechteren. FE. 
aber dz ſchwindlẽ võ dem haupt vnd iſt 


vs vberigẽ geblůt ſo ſoltu im laſſen zů ð 


hanpt adðn vff ð hand es ſey dañ dz dich 


dz alter oð jungheit oð die zeit hindt oder 


jeser die es vᷣbietẽ Kumpt aber dz ſchwin 


delẽ võ and fůchtikiet / ſoltu in reinigs als 


du an ſeinem harn ſichſt wa võ dz iſt / vñ 


darnach hab ſoꝛg in ſeinẽ weſen mit eſſẽ 


vñ trinckẽ . Kůpt aber dz we võ dẽ magẽ 
dz vᷣtreibt mã mit eine Laxati.noch dem 
dir dz waſſer ſagt / wañ ſchwindelẽ iſt / ein 
wee dz ſchnelle finſterkeit bꝛinget dẽ au 
gen vñ dem haupt / in einem vmb lauffen 
dauõ dem mẽſchẽ ſchwindelt / vñ dz Eüpe 
auch zůweillẽ vs ſchwaꝛzẽ vñ vᷣbꝛãtẽ blůt 
oð võ gebꝛeſtẽ des blůts / vñ dz geſchicht 
den alte aller meiſt / vñ die ſeindt vn ver⸗ 
mügliche wañ in folgẽ gern nach das Pa 
raliſis. Das ſchwindelẽ geſchicht auch al 
fo wa ein wind võ dem magẽ in dz haupt 
zů dem hirñ ſteigt / vnd ſich vm̃ die kreiß f 
des hirns lauffet / vnnd die Senaderen 
werdẽ 1 in wind geberẽ ſie die füeh 
tigkeit des hirns machen dan die augen 
finſter / vnd würt daruß ein ſchwindelen. 


. 


| 


| 


1 


—— — 


0 
| 
| 


— 


{ 
J 
j 
. 


| 


® 
\ 
N 
10 
N 
! 
N 


— 


will ſchlaffen gon / darnach gib jm 


mit dꝛey quintin 


Schin 
del 


Pon deſn ſchwindel 


VPnd darum̃ ſo iſt m z weylen dz dieerd 


vmb gedt / vñ ſeint jm die augen ſchwer / 
vnd bedunckt jn das mucken voꝛ den au 
gen faren / vñ wañ ſy hitzig ſeint / ſo ſollẽ 
ſynit ſtarck wein trickẽ / ſy ſollẽ jn miſchẽ 
vñ gib jm dꝛey Pillue Cochie ob du in ei⸗ 
ner ſtat affe vñ das e er 
Dia 
margarits obgenãt / moꝛgens vñ abents 
das ſterckt dz hertz vnd das hirn. 
Wer aber dz ſchwindlen 95 vberiger 
füchte vn võ W m dẽ magẽ 


nach vber . vj. tag / gib jm. v. Pillule de 
vera pitra / ſo er ſchlaffẽ get mach jm ein 
ůßwaſſer mit Camillen blůmẽ vn zwa 
jm mit den voꝛ genanten blůmen oder 
Spicanardi / ſo wurt jm das hirn wider 


get dz ſchwindlen. Iſt er aber arm ſo gib 
im pfefferkümel / das benimbt dz ſchwin⸗ 
dlen ſterckt dz hirn / vnd macht das hirn 

wider wachſen / man macht auch ein pul 

uer oð dꝛeſeny vß Cubebel / Muſcat bluͤt 
Holey vñ zucker gleich vil / es iſt aber dir 
zů koͤſtlich vñ iß des moꝛgens vn abents 
vñ hier dich dz du nit keſten eſſeſt / Aber 
kerbel krut magſtu wol he gemeis 
nen leut ſollen effen friſch habermel ſo ſy 
ſchalffen woͤllen gon alſo trucken auch in 
nüchtern das truckt dz hirn / man ſol fein 


deſter dicker nützen ſo hilfft es. 


armen mañ / für das ſchwindlen. Mat⸗ 
kümel in eſſig gebeißt dꝛey tag / vñ wider 
gedert vñ des nachts ſo man ſchlaffẽ wil 
gon alſo gantzim mund gehalten vñ ge⸗ 
kü wet als lang man mag / am letſten hin 
abgeſchluckt / ꝛc. Aber etlich eſſentz in pul 
uers weiß / aber nicht als gůt als diſe. 
Wer es aber ſach das ein kranckheit 
alſo groß wer ð kelten halb / auch des ſch⸗ 
windels halben des hirns. So nim ein 
hirn von eim ſchwein / das roͤſt vff einem 
roſt vnd ſehneid daruß ſchnittẽ / vñ ſeig 
im darauff ein puluer gemacht von dem 


voꝛgenanten Markümel vnd Beonten 


ia Carthami dar, 


er woͤꝛmbt vñ halt dz haupt warm ſo V/ 


Ein anders für den gemein? 


koͤꝛner vnd Boleyen gleich vil / verms ch | 


teſtu es / ſo wer vaſt gůtt darbey Eichen 


miſtel als deren eins gepuluert / vñ gib es 
dem krancken der ein ſolchen ſchwinde!l 
hat in dem haupt das ſol der ſiech dꝛeß 
oder vier mal nach einãder thůn / ſo wirt 
er geſunr. Wan es vßtreibet alle vber⸗ 


a ftuſſ igkeit des hirns es trucknet vnd ſcher 


Das. p. Capitel. dich leren 


würt / So ein menſch nit ſchlaffen 
mag wie man jm helffen ſo. 
ende kun / 


oc 
% N pts / dz der mẽ ſch nit ſchla Sch 


fen mag / erwañ von hitzẽ 
des hirns erwegung / etwã 
von der roten Colera / als heiß vnd truck 
en / Etwann von der ſchwartzen Colera / 
als kalt vnd trucken / als Melancoliti in 
das haupt vff gezogen iſt / etwan von vn 
meßlicher hitzen dẽ von vngeſaltzner feü 
chte fo die in das haupt gezogen feine, 
Iſt das wachen des leibs von traurig⸗ 
keit / ſo würt dem menſchen eng vmb die 
bꝛuſt vñ ein dürꝛe hitz / ſo verkert ſich ſein 


A 
x 


— 


farb vñ der ſchein ſeiner hut. Iſt aber dz 


wachen võ der roten colera / ſo ferbt ſich 
ſein hut nit / ſo wirt ſie ſich ferben nach dẽ 
granat apfel / wañ die rote colera wirt er 
wegt võ dem wachen vñ wirt getriben in 
die hut / darum̃ wirt die hut auch rotf ar 
ſo gib im gerſten waſſer zůttincken. 
Iſt aber das wachen võ der ſchwartzen 
Colera / ſo würt des menſchẽ hut bleifarb 
vnd dulſt / vñ der menſch hat groß angſt 
ſoꝛg vnd gedencken. Iſt aber dz wachen 
võ der gefassten fleugma / ſo würtd men 
ſch treg vñ muͤglich / man fol mercken fo 
des wachens vil iſt / das es den menſchen 


ſchwermütig macht / das macht das / das 
8 1 werdẽ ſein glid getrucket / da des leibs 


rafft an ligt / vñ weret auch des magens 
douwen / vnd würt dauon boͤſe feüchtig⸗ 
keit in dem leib. Iſt das wachen von der 
Colera / ſo ſoltu jm ſein haupt weſchen 
5 


mit waſſerda vigolen krut yn geſotrẽ ſy⸗ 
oð lattich krut / od fein ſomen. Auch wer 


um gůt das ein fraw die ein kind ſeiget im 
mulch geb dz man dz haupt mit beſtrich. 


Biſt aber in einer ſtat ſo thů einer eleinen 


bonen groß alun in den mund das zeucht 


die füchtikeit vß dem haupt / darnach ſo 


weſch den mũd mit waſſer / vnd hüt dich 
ae dz dir hitz bꝛinget / oð gib im zů 


trincks ſo er ſchlaffen wil gon / ſo es von hi 


tzen iſt / nym weiſſen oð ſchwartzẽ magſo⸗ 
men vñ reib den in einem ſtein / vñ geuß 
darzů waſſer vñ mach ein milch daruß / 
vñ gib jm die zetrinckẽ / oder ſeud kꝛoͤnlin 
von denn ſchwartzen magſot haupter yn 


milch vñ gib im dz zůtrinckẽ. Diß macht 


auch wol ſchlaffen / das du im gebeſt mag 


ſot zůeſſen ſo er ſchlaffen ſol / ſo nym ein 


ſchiſſelin vol ſchwartz magſomẽ / ſtoß in 


wol meng in mit lebem waſſer vß / das es 


werd als ein dicke milch / dariñen netz ein 


clein weich leinẽ tuͤchli einer hãt bꝛeit / vñ 


zweyer elen lãg / dz wind im vm̃ fein ſtirn / 
vñ vmb ſein ſchlaff / oð vm̃ dz haupt / dʒ 


kielt im ſein haupt vñ machet in wol ſch⸗ 
laffen. Vnd iſt es dz er vmb mitternacht 
erwachet ſo thů im aber alſo. Doch ſoltu 
warnemẽ mag er nit zůſtůlgon / ſo gib im 
ſo er ſchlaffen wil gon ein lot Viol Serop 


mit ij .lot warm waſſer vnd einand ver⸗/ 
mengt laß es kalt werdẽ ſo er dz trinckt / 


vñ gib im auch zů trinckẽ molckẽ oder ein 
lauter erbß bꝛu da kein ſaltz oder feißte in 
iſt / dañ allein erbßen / vnd gib im die leb 
zůtrincken am moꝛgen / vnd leg ſich hoch 


mit dem hertzen vnd deckſich warm on 


ſolt darnach nit eſſen noch trincken in vj. 
ſtunden. Würt aber im omechtig / vñ ein 


ſtůlgang het gehebt / ſo moͤcht er wol et⸗ 


was eſſen vnd da ʒů trincken vnnd nit ʒů 
vil / hat er aber kein ſtůlgang / ſo bꝛuch im 


der zepflin / eins welchs du haben magſt / 
als ich dich gelert hab im andere capitel 
diß fünfften bůchs von dem haupt. 0 
wirt er gereiniget von der boͤſen matery 
die im in ſein haupt hat gerochen dauon 
er nit ſchlaffen möcht, Auch fo ſol er die 


an der nacht fo er ſehlaffen wil gon / ein 


Von ſchlaffen 


Di macht gar wol ſe 


beſunder ſo man nit weißt wa von das fen. 


ifo. 


eim möcht ſein natürliche woͤꝛm entgon 


vnd erloͤſchen Man ſpꝛichet ſo man eim 
Agrimonig vnwüſſen vnder ſein haurt 
legt er werd darus entſchlaffen / ich habs 
aber nit verſůchet. Wer aber das wach 
von dürꝛer complex fo gib im eſſen dass 
in kielt als gerſten můſer vnd gerſtẽ waſ 
ſer getruncken / biſtu aber in einer ſtat vn 
haſt es zů bez allen / ſo gib im roſen zucker 
vnd ſolt zů weilen die fuß mit warmem 
waſſer weſchen vnd darnach mit kalten 


waſſer / vnd ſolt nit ſtarcken wein trinckẽ 


vnnd den wein mit waſſer miſchen oder 
Seud latrich mit waſſer / vnd netz darin 
ein weich leinin tuͤchlin / vnd binde es vm 
die ſchleff Alſo thůts auch ſo man denn 
Lattich iſſet in geſtalt eins krumm. 


Die kroͤnlin die man abſchneit von den 
magſot haupter / mit milch geſottẽ / vnd 


mach vß der milch ein grieß můß / oder 


ein bꝛey / vnnd yße das wider nacht / diß 


mag man den kinden geben die machet 
es vaſt ſchlaffen vnnd auch geruͤwig in 


gaffen ee. 


der nacht | 


wachen iſt Es iſt auch beſunder gůt den 
kinden die da vngeruͤwig ſeind vnnd nit 


ſchlaffen mögen. um die kroͤnun die vff 
dem magſot ſtond vnd puluer ſie / ſeüd ir 


als groß als ein baumnuß in milch / vnd 
mach ein grieß můß oð habermůß damit 
ſo du wilt ſchlaffen gon es hilfft / oder leg 


im vff das haupt Bathengen. 


Welche vngerüwoiglich ſchlaf 


fen die ſollẽ lattich eſſen / werẽ es aber kin 


der / ſol man in den lattich gar wol ſteden 


mit waſſer / vñ innen dz zůtrinckẽ geben. 
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ccxxxiuij. 
warm fůß waſſer machen / vnd die bein 
vnd fuͤß wol darinnen erwoͤꝛmen / vnnd 
die bein oben herab reiben / vnd ſo er vß 
goͤt ſein fuß in kalt waſſer ſchwencken ſo 
ʒzeucht die hitz vnden vß vnd bꝛinget ein 
geruͤwigen ſchlaff / doch ſol man des mag 

ſotz nit zůuil eſſen / nach das haupt sum. 

erkelten das es nit ſchaden bꝛinge / wann 
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marck in des menſchen gebein erwoͤꝛmet 


er vmb ſeirn leben kam das 


75 


Das fünfft buch 


Helchen alleen Traumecd Das Parlio (lit aue, 


ſol larich eſſen vnd fol laſſen vñſchꝛepffẽ 
bob er hitzig iſt. Iſt er aber kalter natur 
vnd groß leibs ſo ſol er ſich reinigen mit 
lapatiuẽ / dz er moͤg zůſtůl gon / ſo gewint 
er ein ruͤwigẽ ſchloff. Er ſol aber nit lauch 
noch linſen eſſen / wañ es macht die leüt 
gar wunderlich im ſchlaff. Vnd man fol: 
meiden verſaltzen ſpeiß vnd vas hitziget 
der deres. n e nl 


Das u. Capiceldiſſ funffte 


buůchs wie man einem helffen ſol 
7 den der ſchlag troffen hat. J 


OHREN ley weg / vñ der ſelbig gebꝛeſtẽ 


adern verſtopfft werden / oder das zů vil 


blüts daruon würt das vber dz hertz lauf 
fet / oder in dieglider wuͤtend / daruon dz 
parliß ſchlecht. Das parlis ſchlecht auch 


die leüt von vn keüſcheit / ſo jnẽ dz marck 


in den beinen ſchwindet on erkalt. Wan 


. 


alle andere glider / ſtercket ſie vñ gibt inẽ 
krafft ſo ſein der menſch den follen hat. 


Vnd dauon ſo iſt es zů zeittei geſchehen 
das man fand eins man an dem bet todt 

ligen / vnd fein fraw by im lag vnd nit ge 
mar ward das er ſtarb. Vnnd das iſt ein 


zeichen fo einem menſchen das marcken⸗ 


le ſeine krafft entgat / vnd alſo ſtirbet. 


Gins mals fand ein artzec ein 
man todt liga an dem bet / der ſelbig was 

gar vnkeüſch geweſen lange zeit. Da 
thet in der artzet vff ſchneiden / vnd thet 
um ſein ruckgrat vff bꝛechen / da fand 

man inn im kein marck / ſunder es 


was im alles vᷣſchwůde / darum 


doch wider Gott iſt. 


.. gu 


Erſchag dard par 


lis ſchlecht die leüt in mãcher⸗ 


gat / oder im erkaltet / das im vnwiſſen al 


wañ von den adern die da in dem leib od 
in den armen / oder in den beinen / oder an 9 


dem halß verhouwen / vnd nit recht wið 


geheilt werden / dar von ſie etwan verdoꝛ 
ren / das ſie die hitz von dem hertzen nit ge 


tragen moͤgen / ſo ſterben vnd verderben 


ſie / als man ſicht von einem roꝛ das mit⸗ 


ken 


verſtopfft iſt / ſo man etwas darein 
et mag es nit durchtringẽ. Alſo wirr 
das glid erkalt ſo es nit erwoͤꝛmbt würt 
von dem hertzen ſo ſchlecht es das parlis / 
vnd würt das glid lam / kalt / vñ krumb. 
Wañ die edlen ſeñaderen die inen zůhilff 
ſolten kommen in ſeinen werckẽ die ſeint 


im erkaltet vnd hant kein kraffft 
Diſer gebꝛeſtẽ an kumpt 3üsciten ein ge 


lid / vnd zů zeitten an den halben leib / als 
— iſtetwañ von zoꝛu/erwañ vs ; | 

kelte / etwañ von vberigem eſſen vñ trin⸗ 

cken das er zů vol ſchleims würt / das die 


an die zung das ein menſch nit redẽ mag / 
an ein hand / oder an ein fůß. Vnd die viz 
ſach daruon diſer bꝛeſten kumpt / zů zeit⸗ 
ten von vberigen freuden / truren /eſſen / 
oder trincken / von vberiger arbeit / růw / 
trackheit / ſchꝛeckẽ / omacht / hertzklopffen 
vnd von vderigem blůt / fleugma/ colera 
rubea / vnd von vberiger melancoly. 
Vnnd diſer gebꝛeſten geſchicht zů zeitten 


von difer voꝛgeſchꝛibenen vꝛſachen eine 
oder zwo / das iſt des ſchuld das die zwen 


fedem die von dem hirn durch den ruck⸗ 
grat biß in die fuͤß gond / durch den einen 
fadem gat die natürlich hitz vn durch de 
anðn die kelte / dz die ſelbẽ fedem verſto⸗ 


pfft werdẽ jr einer / oder ſie beid. Vñ dar 
umb an welchem glid der fads verſtopfft 
iſt / dz der natürlich wind in dz glid nit ko 
men mag / ſo wůrt es lam des glids. Vnd 


Auicẽ na ſpꝛicht. Wã die natürlich kraft 


riert die gli / ſo mag ſich auch der men⸗ 
ſch der glider dañ fo wirckẽ die gli 
ſie ſollen. Vñ darũb das diſer ge 


glið was 

gelte ge 
n de 0 2€ 5 
die võdem hirn durch dẽ ruckgrot god / ſo 


— 


ſchich ve bſtoffung feen dete 


iſt not dz du eigẽtlich merckſt võ was ſach 


en ð gebꝛeſtẽ ſy / nach de ſol mã in artznye 


Nun wil ich der ein ler geben wa von 


u ſolt an dem krancken 


* 


nr Dosen Wafer 
erfarn was hantwercks er ſei / vnd was er 
voꝛhin getriben hab ee das in der bꝛeſtẽ an 
kom̃en ſey / ob er ein ſchmidt / ein hecker / ein 
leuffer / oð ein müſſig genger ſy / oder ob er 


vbꝛig vnkeuſcheit getreibden hab / vund wie 
ſein ſpeiß voꝛhin geweſen ſy ee in der bꝛeſtẽ 


anks men ſy / von hitz oder kelte. Oder ob er 
gemeinlich zoꝛnig / od ſchꝛeckẽ gehept hab 


das iſt ein zeichen dz die natürlich hitz auß 


dem hertzen gangen iſt / vnd vffgeſtigen sit. 


dem hirn / vnd von ð hitz iſt die feüchtikeyt 
von dem hirn in die ſedem oder roͤren gefal 


len / vñ hat fie verſtopfft / vn deßhalb küpt 


der bꝛeſten an die menſchen. Nach dem ſoll 
ſich der atzet richten vnd eigentlichen erfa? 

ken / das er den menſchen wüß zů curieiren. 
Wander gebꝛeſt kumpt vo manichexlei ſa 


chen / das geſchꝛeibẽ iſt in dem bůch von d 


leib artzeney / aber hie gekurtzt võ wegẽ des 
koſtens. Auch dz du by dir hab? magſt die 


artzney / ob dir die Apoteck zů weit wer / alſo 


ſoltu des ſiechen pflegen / wañ Auicena gar 
wol daruon ſchꝛeibt / ſo die verſtopffung 
kumpt von vberiger füchtikeyt des leibs. 
Darumb ſol man abnemen die feuchtikeyt 


in dẽ leib / die da iſt ein vꝛſach des bꝛeſtens 


Vñ man ſol bꝛuchen ding die / die füchtikeit 
verʒeren / vñ erhitzigẽ vñ ſtercken den leib / 
dz ſol man thůn mit diſen krütern. Vim la 


uender oꝛecht ſalbeyen / himel ſchlüſſel / ins 


andern namen herba paraliſis / ſchlag krut 
kuten / welckolter beer / jedes ein handtfoll / 
gebꝛanten wein ein halbmaß / weiſſen wein 
ein maß / thů dz in ein groſſe kañ / vñ ſetz in 


ein keſſel mit waſſer / vnd laß wol ſieden vñ 
reib dann die glider zům tag zwei mal mit 


dẽ wein / vñ laß von jm ſelbs trucken wer! 
jedes mal ein eyer ſehal vol. 
Iſt aber der bꝛeſten von vberigẽ geblüt / ſo 


den / vnd trinck des weins zům tag. ij. mal / 


ſol man im von ſtundan laſſen / it der bꝛeſt 
an der rechten ſeiten / ſo laß jm an der lincke 
ſ eiten / iſt der breſt an der linckẽ ſeiten / ſo laß 


jm an der rechten ſeiten am arm / vnnd gib 
m ein halb quintlin Tyrlack in eim bad in 
warmen wein da bybergeil vnd falbeten in 


geſotten ſy. haſtu aber nit bibergeil ſo num 


Latgender / oder nim wild ſalbeyen waſſer 


cken. Ranſtu dz waſſer nit bꝛeñen I ſüd es 


ſiechen in die bt / vnd nym je ein ſtein vnd 


ſchwitz dz iſt vaſt gůt. Er ſolſich auch ht 


| RD 

das dauon gebꝛant iſt vnnd trinck das es 
hilfft Haſtu aber nit das waſſer / ſo ſüd dz 
krut mit gůtem wein vnd trinck das. Oder 
nim oꝛecht ſalbeyen. Lauender krut / ſedes, 
ij. hãt fol, anderhalb maß werns darın ge” 
ce e gebꝛant vñ getrũ 


in dem wein / vñ gib jm dẽ wein sütrinckie 
So ein menſchen das parliß getrof/ 

fen hat / vnd jm fein glider alſo gar verder? 
bet das er ir nit gewar würt ſo man jm da 

ruff greift / ſo ſol man in alſo ſchweiß bade. 
Bedeck ein büt wol zů / vnd leg ſinckelſten 
in ein feür das ſie glüendig werden / vñ nim 
weckolter vñ künigs hertz vñ rot coſten / je 


des vier handtfol / ſüd dz in eim keſſel ð wol g 0 1 


bedeckt ſy / oð in eim groſſen hafen / vñ thů 
darzů vj maß gůten wein / ſüd dz wol / vñ 
hegeuß die büit voꝛhin wol mit wermewaf 
fer das die wol erwarm. Vnnd ee du in die 
büt gaſt / nim z wen ſtein vnnd thů ſie in ein 
zuber / vnd güß des krutter weins daruff d 
die büt auch oarmit erwarm / fo fe dañ dẽ 


in dem zuber / vñ geüß des weins von den 
kreutern darauff biß er wol erſchwitzt. On 
mã ſol in nit zů warm baden / dz er nit krack 
werd. vnd ſol auch nit zůlang baden. Von 
dem bad er warmẽ jm die glider dz jm vaſt 


; 


wol thůt Vnd ſo er vßgat leg er ſich an einn | 
} 


beth / vnnd hat er die krafft das er am beth 


ten voꝛ kelte. Vñ ſo er trucken würt / ſol mã | 
jm beſtreichen die erlampten glider mit la —- ' 
ender waſſer. Haſtu aber des nit / ſo nint 
wein darm geſotten ſei lauender / vnnd ſal | 
beyen / oder ſalbey allein / thůn des tags du X. 
mal. Vnd hat er krafft / ſo ſol mã in ix. tag 9 
allen tag ein mal baden. Man fol in auch 
ſalben ob ers vermag mit eim lot biber L 
geil gepuluert mit vier lot baum oly warm 
vñ ſchmier jm die glider des tags dꝛy mal. 
Die gleich oder erlampten glider wi? 
der zůbꝛingen. Nym ſalbeyen / vnd ſüd ſie 
in waſſer / chů ſie in ein langẽ haffen / iſt dat 
der bꝛeſt an henden / ſo ſoltu je ein handt n 
den hafen ſtoſſen das der loum dꝛan gang 
als warm du es erleiden mee „„ 
h 1 5 
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Das deit Bil. 


erſchwitzet. Darnach nim ein halb pfundt 
gebꝛanten wein / vnd ein halb handtfol fall 


beyen vnd alſo vil ruten ſchneid das klein. 


vnnd ſůds in dem gebꝛanten wein in eim 
krüg der oben eng ſei wol verſtopfft in eim 
waſſer. Vnd get dir am wein ab / das er in 
die krütter flüßt / ſo thů me wein darzů vnd 
ſüd es biß wol erwallet / ſo thů fein ein wei 
nig in ein kruß wol bedecket / vnnd machs 


warm das du es wol erleiden magſt / netz 


ein weich tüchlin darinn vnd beſtreich den 
ſiechen damit an den glidern by eim fuer. 
Vnd nim daũ Camillen oly / vnd thů dar 


zů als vil gebꝛanten wein / vnd reibe dz mit 


eim weichen tüchlin vmb die gleich Das 
‚tichlin ſol alſo Bereit ſein / es fol fein als lãg 
das es das gleich wol bedeck / vnd bewind 
das gleich mit eim ſchwartzen ſchaffs fell 


vierzehen tag an einander / moꝛgens vnnd 


an dem abent. Wer aber die lemme an eim 


fuß / arm / oder knüw / ſo thůn die krutter he 


ruß in ein zuber / leg ein holtz daruff n 
füß daruff / vnd bedeck den zuber wol. Vñ 


wañ es kalt wirt fo machs wider warm mu 
eim heiſſen ſinckel ſtein vnd bad das glid 
wie woꝛ Wer aber der bꝛeſt an einer hufft 
oder achſeln / ſo ſol man diſe voꝛgenanten 


vnd lang vnd alſo fieden vnd warm auff 


kreuter in Fa thůn / ein halbe elẽ bꝛeit 


das gleich legen / vñ ſo es kalt würt võ ſtũd 


einanders dar legen / vñ ſchmier in als voꝛ 
vnd behalt das gleiche alle zeyt warm. Vñ 
ſein ſpeiß vnd 1 DL zeit fein ver⸗ 


miſt mit geſtoſſen . Saffron / darnach er 


kalt iſt / vnd ſol auch dick eſſen iung ſchwei 


nin füß in ruben verſotten die ſtercken die 


aderẽ. Mat er aber kein ſaffron / fo nim an 


ſein flat zimet / oð der edlen ochſen zungen. 
Wellichem menſchen ſein hend Sitte? 


ren / der arm vnd weit von den leuten iſt / 


oder ob er wol haben wer vnnd keyn artʒet 


haben moͤcht. So weſch ae hend auß 
er vnd laß ſie 


eim gießfaß mit kaltem waſſer vi 

von in ſelber truncken werden als dick er 
ſie weſchet. Aber beſſer wer fo er darein leit 
ſalbeyen ob er die haben möcht, Vnnd da 


kumb ich ſchꝛeib von dem kalten waſſer / fo 
die hend damit geweſchen werden / das zit 


teren vertreibt / geſchicht nit durch ſterckũg 
vnd krefftigung / ſunder durch ſchwerung 
det hend / welliche tugent vnnd krafft von 
dem kalten waſſer kumpt / wañ die kelte des 
waſſers ein ding ſchwerer macht. 


So ſih ein menlch befor- 


get voꝛ dem ſchlag / der eß alle moꝛgen. ij. 


oder tij ſenff koͤꝛnlin / vnd zwei pfeſſer koͤꝛn 
1. iſt den ſelbẽ tag ſicher voꝛ der kranck 
Hus vii capittel dich lerẽ 
wũrt / ſo ein menſch gern trunckẽ würt / wie 
man im helffen ſo l. 


Je trunckenheit 
kumpt offt võ groſſem vnuer / 
A outen dunſt der vffrücht / vñ 
das hirn vberzücht. Alſo thůt 
uch die fon ſo ſie das haupt zů vaſt erhi⸗ 
tziget / ſo würt das hirn kranck / vnd dẽ men 
ſchen fein haupt wee thůn / als auch dem 
truckenen menſchen geſchict. 
F Item die trunckenheyt krenckt die ſi 
vnd den leib miteinander / vnd die gedecht 
üß des menſchen das er nit weißt v 
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Ve 


n | Waß er 
thůt als ein vich. ꝛc. Es beſchicht wol an 
etlichen leuten das ſie truncken werden / vñ 
doch nit zů vil trincken / dz geſchicht in zwẽ 
weg. Der erſt / das ſie alſo vil ſchwetzen oð 
ſchꝛeyen / dauon ir haupt vnd das hirn ge 
krenckt würt / ſo ſie dañ trincken / ſchlecht inẽ 
der wein oder tranck deſter ee in dz haupte. 
Auch ſeindt vil leut die von natur ein kran 
ckes haupt haben / wiewol fie nit vil trin / 
ckẽ / das in doch der wein in haupt ſchlecht 
vnd in manchen weg das heſchicht. Zů dẽ 
erſten das in der wein zůſtarck iſt. Jů dem 
andere / das in die ſtuben zů warm ſeint / oö 
inen etwã die fon das haupt gekrenckt hatt 
Oder ſo ſie in heiſſen ſtuben ſeindt in eim 
groſſen geſchꝛey des nit gewont haben / vñ 
ine der wein vnwiſſen in dz haupt ſchlecht 
Iſt nun die truckeheit von heiſſern natur / 
fo falb jm fein haupt mit roſen oly. oð viol 
oh / kürbß oð byfůß ſafft Od nym ir gleich 
vil vnderein ander vnd ſalb jm ſein 0 


—.— 
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Von den Waſſert 


vñ ſchleff damit wol vñ gib jm dañ zů trin 
eken mag ſot waſſer / dz da geſtoſſen iſt mit 
roſenwaſſer / außgemengt wie ein milch. 
Darnach ſetz jm ſein füß in ein warm was 
ſer / vñ reib ſie jm mit ſaltz / vñ mit eum wil 
lin tůch / dañ ſo ſchmier ſie jm mu viol oͤly / 
das jm der tunſt zů thal von dem haupt zie 
he. D arnach ſo mach jm ſtůlgãg mit alun 
zapffen / od ſeiffen zapffen / od mit eyer doter 
vnd ſaltz / als ich gelert hab im andn capit. 
diß bůchs von dem haupwee. Sein trãck 
ſol ſein gerſtẽ waſſer / oö viol ſiru mit noch 
ſo vil leubs waſſers zů trincken. Diß alles 


iſt das meiſt teil darum geſpꝛochen ob man 


ſicch beſoꝛget / dz man wüſt wie man de fie) 
chen moͤcht zůhilff komen. Wir leſen fo ma 
ißt. rij. mandel kern. dz der menſch nit leicht 
lich truncken würt. Wer die kranckheyt an 


jm weiß / der ſol ſein ſelbs deſter baß warne 
men / das jm die vnzucht nit wider far wañ 


es ein jeden krenckt an leib vñ an ſel / an erẽ 
vnd an witze ꝛc. 0 


Ds ein menlch grollen 
durſt het / vnd nit doͤꝛſt genůg trincken fol 

er den durſt leſchen / alſo das er nem kiſel / 
ſtein / vnd ſol die in kalt waſſer legen / vnnd 
die ſollẽ ſein in der gꝛoͤſſe als ein baumnuß 


7 


der thů je einen in den mund ꝛc. 


 Basviircapiteloith leren 
e e n wee bulfarſpkder 


den fallenden ſiechtagen hat. 


Or die fallentlucht 
im Eichen miſtel mit der rin 
eden zwerloe et 
Buboͤumin miſtel ein let 
GSGeſchaben hirtzhoꝛnẽ von den ſpitzen ein 
halb lot ieh DI Arge 
Mach daruß ein puluer / vñ gib es dem fie 
chen zů trincken / je mer er trincker je beſſer 
es iſt unüchteren. vñ thůn des puluers in ein 
tiechlin vñ legs jm vnder dz haupt das er 
daruff ſchlaff / alſo das er vmb das ſecklin 
nit weiß / vnd das trinck moꝛgens vnd na 
achtes / vnnd alle nacht friſch puluer / des er 


1 trinckt / vnd das man jm vnder das haupt 


0 4 cc i 
legt gleich vil jm gewicht / er geniſet. 
s ſpꝛicht Macer / das peonien wurtzelen 
vajt gůt fein fur den fallenden ſiechtagen / 
ſenmnan ſie am hal tregt. Es ſpꝛicht auen 
Galienus von eum kind / das hel die wurtz 
elen võ Bathengen an dem hals getragẽ / 
vnd was von der fallendengucht entladen / 
vn wañ die wurtzel nu an zm hꝛeng / ſo ge! 
wan es den ſiechtagen wider. pocras der 


ſpꝛicht auch das er hab eim funff jaͤrigen 


kind gebunden Peonie ein an den 
halß das den ſiechtagen het / vñ ſtünd v 
ſtund an wider auff vnnd ward geſunt. 
Da wolt er der wurtzeln krafft baß verſů 
chen / vnd band dem kindt die wurtzelen wi 
der ab / da fiel das kint zů hant wider nider 
von demſiechtagen / da band er jm die wur 
tzelen wider an / da ſtund es aber auff. Iſt 
aber ein manß perſon der den ſiechtagen 
het / der nem ein wolffs hertz / mach das pul 
uer / vnd Bruch das für den ſtechtagen. Iſt 
es aber ein weibs bild / ſo fie nem einer woͤl 
fin hertz ꝛc. eee ON 
Ein ꝛvunderbarlich pul⸗ 
ner für den fallenden ſiechtagen 


Num ein lebendigen mulwerffen / ſch nerd in 


vff / vñ würff das ingeweid hin weg. 


Darnach leg den mulwerffen gantz mit ð 
hut in ein irdin oder ſteinin geſchirꝛ / vñ ver 
ſtopff das gefeß wol mit gůtem leimen 75 | 
das zu dem fler / vnd laß als lang ſton biß 
der mulwerff gantz sh puluer wirt / dañ ſo 
leg das puluer vff ein marmelſtein der wol 
geweſchen ſei / vn nim ſafft von himelſchliſ 
ſel krut / bletter od wurtzel. itij. lot / vñ reib dz 
mit dem puluer an der ſonnen. Darnach 
reibs den anderen rag aber mit. tiij. lot ſaft / 
das thun auch den dꝛitten tag / vñ laß alwe⸗ 
gen an der ſonnen trucknen. Darn ach mim 
baſilien wurtzeln vnd ſtoß die / vñ mim des 
ſaffts. ij. lot / vnd incoꝛpoꝛier das mit dem 
voꝛgen anten puluer / als vom himeliſchlüſ 
ſel ſaͤfft geſagt iſt aber nit mee daß ein mal 
Darn ach nim Entian wurtzel die dür ſet 
vnd mach darauß ein puluer / des puluers 
nim ein halb lot / vñ miſch mit dem voꝛge⸗ 
nantẽ puluer. Dañ ſo nun peonien wurtzel 
5 RT ˖ 


95 gepuluert, ij. lot / vñ miſch mit dem vorge? 


nanten pnluer / vñ henck ein Peonien wur / 

tzel an den halß / vñ nim von den voꝛgenã 
ten puluern. ein halb lot / vñ trinck das mit 
ein wenig leuben wein / vnd leg dich an das 
bet vnd deck dich warm zů. Darnach des 
nachtes lege auff dein ſpeiß das and vier 
theil des puluers vñ thů dz alſo lãg dz pul⸗ 
uer wert / Vñ du ſolt wenig ʒů nacht / noch 
kein ingeweid od zucker eſſen / vñ dich meſ/ 
ſig halten / ſo würſtu geſunt. 
a 72 2 7 


28 ix capittel dich leren 


würt wie man erkennen ſol ob ein menſch 


vnſinig od beſeſſen fey võ dem boͤſen geiſt / 
wie man jm helffen fol, Aare 


O ein menſch ſin⸗ 
loß oder doꝛecht iſt wie man er? 
V VDiernnen ſol die warheyt / ob er be⸗ 
ſeſſen ſey oder nit / vnnd ſo er be⸗ 
ſeſſen iſt / wie man die boͤſen geiſt von jm 
bꝛingen ſol on beſchwerung der pꝛieſter. 
Inſania iſt ein vnſinnigkeit / vñ die kumpt 
etwan von boͤſem eſſen / oder von vberigen 
trincken / oder fo ein menſch in groſſer hitz 
krincket kalten tranck / oder von vherigem 
Ber der eim menſchen in dem magen 
leit von der vngedowten ſpeiß / oder võ ht? 
tziger ſpeiß / als dan iſt knoblouch vñ pfeff 
er . Oder ſo ein menſch von eim vnſinigen 
thier gebiſſen würt / oder võ vngeſundem 
lufft / oder von zoꝛn / oder vo vberiger rau 
kigkeit / oder etwan võ fuler flüchtikeyt / auch 
etwan ein menſch nit mag zů ſtůl gon / vnd 
lang gewert hat / vnd die matery bey jm er 
fulet iſt / vnd die leum jm vffgez ogen ſeindt 
in dz haupt / darus im das hirn bedempfft 
od erfault iſt / daruon dañ der menſch fin? 


loß oder wüten würt. Kumpt es von blůt / 
15 0 nim war ſo ſinget der menſch vnd iſt fr 5 
lich / vñ iſt im zů zeiten wie er in dem himel 


Mr 


reich fey 7 oder wie ein manfch sh jmxedet/ 
wie das er gott oder ein engel ſey / oder das 


fie mit vil gůts vmbgond / vnnd gar reich 


ſeint an goldt vnd an gůt. 


Iſt aber die vnſinigkeyt von dem verbꝛan 
den geblüt vnd von dürre / die ſeint zů zeiten 


frölich ein wenig / vñ darnach fo zürnẽ ſie 
ſchꝛeient vñ ſchlahent ſich felber vnd ander 
leut. Kumpt es aber jm von kelte vnd von 
dürꝛe / ſo trauret er alle zeit weinet vil / vnd 


loꝛchtet ſich voꝛ dem er ſich nit foͤꝛchten fol, 


Vnd jm iſt zů zeiten ſo er hoͤltzer oder helm 
lein ſicht wie das es ſchlangen oder krotten 
ſeint vnnd er flücht an das finſter / vnnd er 
ſchlüſſet feine hend zůſamen vnd went mã 
welle jm etwas darauß nemen . Etwan ſo 
kreyet er als ob er ein hen oder ein han wer / 
etwan billet er als ein hundt / vnd des glei’ 
chen vil doͤꝛlicher weiſen hat er an im. 
Iſt es aber von flegma / ſo iſt es jm in dem 
hirn von kelt verfulet vnnd . 
daruon er doꝛecht iſt / vnd dem ſelben geſel⸗ 
let ſich gern zů der teuffel / darmit er bejef? 
ſen würt. N TE 


Welche on trauren vnd betrübniß vnſinig 


ſeint woꝛden / zů denen ſol man gütlich redẽ 


vnd fie froͤlich machen / vn ſol inen vil gůts 
gelobẽ / vnd ſol inen etwas gebẽ. Vnd feine 
es man ſoſol man inen mit hübſchẽ frawẽ 
freud machẽ / vñ ſol 1 erloubẽ das 
benimpt inen de zoꝛn. Seint es aber frau 
wen jo ſol man inen mitt mannẽ freud maß 
chen / vnd ſol ſie inen erloubẽ / ſo werden ſie 
tugenth afft / vnd kumen wider, Denfelbe 
iſt auch gůt das man in gůtt douwig ſpeiß 
geb / als ſcheffen / fleiſch tung hiener / friſch 
eyer weißbꝛot / in de wein miſchẽ Vñ iſt es 


das ſie nit ſtůlgeng haben / ſo gib inẽ pillule 


cochie ſo ma ſchlaffen wil gon / das reiniger 
dz haupt. Itẽ nim war hat einer vil blůts / 
ſol man im laſſen an der mittel aderen an ð 


ſtirnen / darnach vber vi. tag / ſol mã im las 


ſſen auff beiden henden bei dem dumen si 
der haupt adern / vnd er ſol küle ſpeiß vnd 
tranck bruchen / man ſol im dẽ wein miſchẽ 
vnd ſol nit vil weins trincken. 


Biller tranck wer eim 
5 . men ſchen gůt sit bꝛuchen. 


. 


um gerſten ein ſchiſſel fol / Süßholtz. iu 


lot das ſchnerd clein / vñ nim ein hãtfolweg 


erich krut / vñ ſeud das wol mit einer maß 


waſſers / das ſihe dan durch ein tůüch vnnd 
machs kalt / das mag er trincken. Such fo 


Bi; jm gůt das man jm fein 17 8 zwach 
mit laugen darin camillen blůmen geſot⸗ 
ten ſein vnd verbena krut / vnd der laugen 
fol ein maß ſein / vnnd des Eruts jedes ein 
hantfol das ſterckt das haupt. 


Der die unlinigkeit von 


der flegma oder von vberiger kelte daruon 
dz hirn erkaltet wer / ſol er eſſen ſpeiß die in 
wermet / vñ ſich warm halten / vñ man ſol 
in zum erſten reinigen alſo. 

Vim Senit bleter puluer ein halb lot / her / 
ten zueker ein lot / vnnd ein eyer ſchal folge? 
bꝛanten wein / vnd alſo vil der edelen ochßꝛ 
en zung Bea alfo vil gemeinen weiſ 
ſen wem vnd alſo vil erbß bꝛü ala der aller 
tt/die fol warm ſein / vñ alles vnder einan 
der getBon vnd wol zerriben / vnnd gib jm 
das am moꝛgen nüchtern zů trincken ſo es 
taget. Vnd wolt er das nit võ jm ſelbs trin 
cken / ſo bꝛich um den mund vff / vnnd ſchüt 
es im hinyn . Darnach am dritten tag zu 


nacht ſo er ſchlaffen wil gon / fo gib im pil⸗ 


lule co c einer ofllaten / vund leg in 
das der lufft nit moͤge zů jm knmen. Iſt es 
in dem winter fo halt in warm in einer ſtu / 
ben tag vnd nacht. Iſt es aber in dem fir? 
mer / ſo lege in jnn ein kamer die geheb ſey / 
vnnd mach im ein fler mit weckolter hurſt 
da die ber noch an ſeindt / das iſt im gůt. 

Buch wer im gůt das man in ſeinen wein 
der Saffron / oder in ſein koſt / vnd gebe im 


alte hiener zů eſſen wol geforten / das gibt | 


jm krafft vnd woͤrme. 


roſen bletter gleich vil / wol geſtoſſen / vnnd 
gemengt mit frawen milch / vnd ſtreich im 
das an den ſchlaff / dz kület im das geblüt / 
vnd legt das wüten / vnd er fol roten wein 
trincken. 


So ein man unlinig il 


vñ man nit weißt wa võ das kumpt. So 


nun ein bocks lung / vnnd bind ſie im alſo 


warm vmb das haupt / legt im das wüfen 
Iſt er aber reich / fo binde im darüber ein 
ſchwartze heñ an dem tucken au ffgeri ck 


ccexx vil 


Iſtes aber ein fraw oder ein lunckftaw „ 
num ein geiß lung. 


Do ein menlch unfinig 


vnd wüten wiirt / iſt es von kelte / ſo were un 
gůt das man von ſtund an ein ſchwartze 
hen alſo lebendig an den rücken vff riß / vñ 
ſie im alſo warm vñ blütig vff ſein haupt 


vünde / dz erwermet im fein hun on haupt 


vaſt wol. Eß iſt auch gar ein gůt tranck 
1 0 vnſinigen / vnnd beſunder ſo es von 


kelte iſt. 


Num ein halb quintlin ſaffron sefiofen 
Simeren balb quintlin 


Gebꝛanten wein ein lot. 

Vnd thů das in ein halb maß weinß. 
Die wurtz fol in ein tiechlin vᷣknüpfft ſein / 
vnd ſol es ein gütten trunck trincken / ſo mã 
wil fchlaffen gon / vñ moꝛgens nüchtern. 


Duch ſo iſt gůt / dz er in feiner ſpeiß bꝛuch je 


ein wenig wurtz alſo gemacht. 
Num ſaffron ein quintlin 
Iimet ein halb lot Beh 
Negelin ein halb quintlin 


Zucker zwei lot 0 
Mach daruß ein treßney / das findabas 


hirn vnd haupt wol / oder gib im peonien 
koͤꝛnlin clein geſto ſſen / meng das mit wein 


leber von eim hecht / vñ thů das in ein neü⸗ 


wen haffen volgluͤt / vnnd heb dem ſiechen 


deu hafen nahe / das der rouch zů im kum. 


Iſt er dann beſeſſen / fo mag er den rouch 
Hat er aber groß 95 in dem hanpt / ſo 5 El 


mach im diß colirium. Num hußwurtz vñ 


vnd geſchmack nitleiden / vnd würt; zoꝛnig 
vnd wütten. 


iſt auch gůtt das man in ſeiner kameren 
mach ein für von welckolter holz das da 


grien iſt / vnd in das füer wirff ſant Jahãs 
kraut vnd weirouch / dan diſen geſchmack 


mögen die boͤſen geiſt nit leiden / vnnd wirt 


vñ gibs jm zů trinckẽ / ſo gewint er vernäft — 
Buch iſt gůt das man nimpt ein hertz vnd 


Ouch ſo fliehen die teüffel von dẽ menſchẽ 0 
von diſes rouchs geſchmacks willen. Es 


zoꝛnig darbey wol zů merckẽ iſt ob 8 meſch 5 


beſeſſen ſey oder nit. 


Die cur diſer aller (fie wel dañ got funder? 

lich ſtraffen) iſt. Sie ſollen bꝛuchen gebꝛan 

ten wein vfft i. eyerſchal vol / vnd. ij. mal 
Rr u 


| 


. 
| 


H 
1 
N 
|; 
} 
/ 


| \ 


] | . 
N 
4 


2% vil! N 
Sung uluert ein halb lot / das ſol er bꝛu 


— 4 1 


vil anders weins darunder gemiſt iſt 


ee nüchtern. der möcht bꝛu⸗ 


chen gebꝛanten wein darinn gebeißt wer 
tuben kropff / oder marck von Attich / oder 


lapis lazuli / Camedꝛeos / oder Polipo⸗ 


dium / weliche da purgieren die ſchwartze 
coleram / oder melancoly. Wan mit dẽ vß⸗ 


treiben der ſchwartzẽ colera würt das mılg 
gereiniget / vnnd damit vergond die ſeltza 
men gedencken vnd ynbildung / vnd treibt 
vß den vnmůt vnd melancoly / vñ gewint 
das hirn wider krafft vnd mert ſich ſein tu 
gent / vnd vergon die boͤſe gedencken. Vnd 
fo man thůt als vor geſchꝛeiben ſtot fo trei⸗ 


bet man auß die boͤſen geiſt vnnd den 857 


ſen willenn / vnnd darmit würt vergeſſen 


aller boͤſer ding. Vnnd der des menſchen 


wol warnimpt / fo kumpt er zů rechter na? 


A. 


türlicher vernufft / doch fo ſol man im gebe 
die voꝛgenanten artzny / nach dem es im 
eben kumpt / das es im nit ſchad vnd das 
man ſein deſter minder geb. vnnd dañ je 
me vnd me. 


Welicher menſch tükellu⸗ 


achtig iſt / dem ſol man ein rauch machen võ 
Peonien koͤꝛlin vnden auff / vertreibet des 


teufels geſpenſt / vñ beſunder bei dem men / 


ſchen / vñ vertreibt auch die boͤſen geiſt die 


da bei den frawen ſchlaffen in mans weiß. 


Welches kindt Peonien 
koͤꝛner bei im treit / dem ſelbigẽ mag der boͤß 
geiſt kein ſchaden zů fügen Vnd darumb 
wer vaſt gůt das man die koͤꝛner ſuberlich 


durch boꝛt / vnd ein pater noſter daruß ma 
cht / vñ dem kind an dem haͤlß hienge. Pr 


wa auch das pater noſter in eim hauß iſt / 
dem ſelbigen mag der boͤß geiſt / noch kein 
vngewiter ſchaden zů fügen. Item. x. od. 
xi. koͤꝛner geſtoſſen mit wein / den getrun 
cken nim pthin den ſiechtagen incubus / dz 
iſt ein ſucht oder fantaſy die den menſchen 
truckt im ſchlaff das er nit reden / noch ſich 


bewegen mag. 


ſlaac ſpꝛicht Ein rouch gemacht 


von Peonien koͤꝛnern veriaget den teufel. 


— 
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Item diſer koͤꝛner. xv. zů puluer geſtoſſen / 
gemiſchet mit roſen honig / vnd getrunckẽ / 
iſt gůt für die geiſt genant Incobt / die bey 
den frawen ſchlaffen in manß weiß. 


So tin menſch ꝛwamoi⸗ 
tzig oder vnſinnig wee võ fantaſy des hau 
pts / vnd fein vernunfft weit von ein ander 
zerſpert wer / vñ gantz arm were vnd nicht 
het. Wiltu dann die weiten zer ſpꝛeiten ſinn 
wider zůſamen bꝛingen. So nim ein groß 
bꝛeit beckin / len das an ein wandt alſo das 
es dalhellig an der wandt lene / vnnd thů 
waſſer in ein gießfaß / vnd fees hoch auff 
ein ſchafft / vnnd thů das henlin ein wenig 
auff / alſo das je ein tropffen nach dem an 
deren fall mitten vff den gelenten boden des 
beckens das er klingel / vnd ſtetz das waſſer 
wider auß dem beckin ſpꝛitʒt vnnd leg den 
kranckẽ in die ſelbig kamer / das er nit mag 
geſehen / vnd man ſol wenig zů im reden ſo 
richt er alle ſein vernunfft auff den fal vnd 
klanck des beckens / alſo das er gern wiſſen 
wolt was es wer, Vnd alſo werden die weit 
zerſtroͤwten ſinn wider zu ſamen vnd in ein 


ſiñ gebꝛacht. Vnd wan das waſſer auß tro 


pffet / fo füll das gießfaß widerumb Buch 
moͤcht man im gebẽ der edlen ochſen zung 
waſſer / ſo man es haben moͤcht. 


Item ſo ein menſch ſein 
ſinn verloꝛen het von ſtudiern / dem ſoltu 
helffen als ich erklert hab von einem ſchůl⸗ 


meiſter von KRobelentz. 


Das zehend capittel ꝛvirt 
ſagen von allen kranckheiten der 
% augen, 


Elchem die 
augen wee thůn / das 

geſchicht võ den vier 
complexionibus ſo ei 


mer ʒů ſůcht iſt / vnnd 
fo dz iſt von blůt ſeindt im die auge ſchwer⸗ 


vnd das vo inen rint das iſt gar vnſuber / 


Von den Waſſern. 


vnd die adern am ſchlaff die thůnt jm we. 


auff die augen legen / vnd mit einem feder / 
lin in die augen ſtreichen benimpt im auch 
den ſchmertzen. Aber faſt gůt wer das mã 
im voꝛ hinden leit eyer clar vnd roſen waſ⸗ 
fer + Vnd ſo im das haupte vnd die augen 


we thun / ſo mach ein warm fůß waſſer biß 


Vvber die waden / bedeck in wol das im der 
laum an dẽ leib gang biß er wol erwarmt / 
vnd reib im ſein bein die weil er in dem fůß 
waſſer ſitzet. Darnach ſo num eyerclar roß 

waſſer / vnnd eſſig / gleich vil under einan⸗ 
der gellopfft / vnd ein leinin tůch ſpannen 


c i 


lang / vnd einer hend Breit darın genetz / vñ 
im auff den nack geleit vnd ſo das trucken 


wirt ſol er die füß weſchẽ in eim kalten waſ⸗ 
ſer / das ſie nit me dann biß an den knoden 
naß werden fo ziehe er fie von ſtundan wi 


der heruß / lege ſich an ein bet / vnd laß die 


fuß huſſen bloß / vnd leg das colirium auff 
das aug / vnnd das foler thůn moꝛgens 
mittags / vnd abents / das zücht im die böf 
ſen hitz heruß vnd legt das we. vnd iſt oͤfft 


bewert woꝛden. Vnnd moͤchter haben ein 


wurtzel heißt Bertram / die ſol er abens vn 


moꝛgens kuwen vnnd nit eſſen vnd dem 


mund weſchen mit halb eſſig vnd waſſer / 


ſo zühet der bꝛunſt oben herab su dẽ mund 
auß / das ſie die hitʒ mindert in dem haupt 
vñ augen Maſtu aber nit Bertram / ſo 


nim ſenff vnnd kuw den alſo. Vnd alſo iſt 


der jiech gar fürderlich zůerneren on allen 


ſchmertzen auß ſoꝛg das nichts boͤß darzů 
fchlecht auch ſol man warnemen an allen 
ſchmertzen vnnd ſoꝛg haben das kein boͤß 
darzů ſchlah. Auch ſol man warnemen ob 
der ſiech vil blůts hab. ſo ſol man im laſſen 
auff der hand zů der haupt aderen / dz min 
dert jm auch die hitz im haupt vnd in dem 
magen. Wolt im aber roͤte in den augẽ blei 
ben. So nim des waſſers das in den Bar 


ten ſtot vnd thůn es in die aug en / oder des 


waſſers das in dem Mertzen vß den wein 
reben tropfft fo man fie ſchneidt / vnnd das 
dꝛitteil alſo veil eyerclar daryn gethon / der 
Mertzen eiß waſſer / vnd gelopfft. Wer es 
auch das ein roten flecken / oder ein roter 
blůtz tropffen wolt in den augen bleiben / ſo 
nim das güslin / oder hanen füglet in eim 
ey das am dotter hãget / das thůn am mer? 
genn in das aug / vnnd nachts aber eins, 
Vñ darnach ein waſſer gemacht von weiſ 
ſem agſtem einer erbſen groß / vnd ein halb 
lot regen waſſer. 


9. ER Di 5 . SR TEN 
Welichem menſchen lein 
augen we thůn von flegma / das iſt von 
kelte vnnd füchte / da einer als ein füchtes 
haupt hat das im ſein augẽ dauon rinnen 
werden / vñ hat ein fluß in der naſen pfyfen 
vñ ſuſen in den oꝛen das er zů eiten nit wol 
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1 8 Das dat Buch. 


gehoͤꝛen mag / vnnd mag doch baß ſchlaf / 


‚fen dan dem fein augen vs his wee thůnt. 
Das jm ʒů den augen vß rindt / das iſt ein 
zehe ſchleimige / vnd wüſte matert ſein au 


gen verbachen jm nit als vaſt als wer es 


von hitz / ſie ſeint auch nit ſo rot vñ hilff jm 
alſo. Gib jm. ij. quintin dpa Cartamti am 
morgen vmb ij. vꝛ / gang daruff ein ſtund 
oderme / fo würſtu zů ſtůl gon / vñ die ſchlet 
mige matery im magẽ damit hinweg gon 
die jm das haupt erkeltet hat. Vnd thů jm 
nieß wurtz in die naſen in groͤſſe einer erbe⸗ 
ſen das er nieſen werd. Woͤlte aber das nit 
gantz helffen / ſo thůn jm an einem moꝛgen 
nüchtern in die naß ein mediein genant na⸗ 
ſalia / vß der apoteckẽ / Ob du aber die apo⸗ 
teck nit erreichen magſt / ſo nim ſafft von ð 
mangol wurtzelen. uj. oder iuij. tropffen / vñ 
thůn es in die naß / das zücht vß vñ oͤffnet 
die naßloͤcher dz / die füchte võ dem haupt 
heruß gat. Wer es aber in dem winter das 
man des ſaffts nit haben moͤcht / ſo nim rat 
ſomen den du in dẽ koꝛn findtſt / vñ ſtoß dẽ 
zů puluer vñ thů das puluer in die naß. 
So ein arm menſch bled 
augen hat. wiltu die behalten das ſie nit boͤ 
ſer werden / ſo nim ein zung von eim fuchs / 
vnd henkk die an den halß / vnd die weil du 
ſie darã haſt / bloͤdet ſich dein geſicht nicht / 
als Plinius ſpꝛicht. Deſgleichen geſchicht 
auch welicher alle moꝛgen nüchteren ißt. v 
oder. vj. weckolter ber / vnd den vnderſten 
lefftʒen vber den oͤbeꝛſten thůt / vñ die hand 
dar für hebt / vnd blaſeſt wider die hand dz 
der blaſt in die augen gat. 8 


Fur die flecken in den au⸗ 


gen. Nun verbena krut vnd wurtzelen das 


nüt daruon kum / bind das vmb dein kellen 


vnd trags alſo biß der flecken vergat / alſo 


das dz krut in ein lang tůch verneit ſy vnd 
dos tůch vmb die kel gewunden. ꝛc. 


Welicher ſtarblint ꝛwer dz 


auch kumpt von vberiger füchtigkeit des 
haupts / fo das geeder der ſperre verſtopfft 
würt von we / vñ bleiben jm die augen lau 


ter vñ ſchon / das man nit wolmag merck 
ob er ſtarblint ſei / man lůg dan gar eben. 
Vnd zůͤletſt fo wachſen jm vil bloͤd adern / 


oder flecken an den ſternen. So bꝛechen et 


lichen fen aug apffel / das in das innerteil 


fult / vnd das aug in das geſicht felt / die fel? 


bigen haben offt hauptwe. Diß geſchicht 
gern den frawen den ir zeit vergat ee das es 
recht zeit iſt / vñ beſunder frawen die feucht 
vnd kalt haupter haben / vnnd ſo man diß 
hei zeitten warnem / ſo wer einem menſchen 
wol zůhelfen / das man jm geb pillule de pr? 
gra auff ein halb lot / das gereiniget werd / 
vnd ſol ſich hüten voꝛ dingen die boͤſe fen? 
chte bꝛingẽ / vñ voꝛ aller vnoꝛdelicher ſpeiß 
vnd trencken 


So ein menſchen lein au 


gen flieſſen oder rinnen von vberiger füch / 


igkeyt. So nim nußbaum bletter der fin? 


ſtu genůg / leg die in ein kalt waſſer / vnd ſo 
du ſchlaffen wilt gon / ſo ſchüttel die bletter 
das waſſer daruon kum / vnnd leg der eins 
vff ein aug. vnnd ſo es trucken würt ſo leg 


einanders darauff / das zeuhet die boͤſe biz 


darauß / vnd lütert die augen. 


Fur die vinſterkeit der au 
gen ſol man ſchꝛepffen obwenig den dütten 
ein hoͤꝛnlin. Aber dem ſein augen we chůnt 
von der melancoly / das iſt von kalter vnd 
truckner natur / dauon das blůt erſchwar / 
tzet / vnd werden knoͤpff vñ irůſen vff den 
augglideren, Wer ſie erneren wil der müß 
groß vernunfft haben / man ſol die auggliß 
der heben / vnnd nach der lenge die trůßen 
oder knoͤpflin heruß ſchneiden vnd ziehen. 
Vnd ſo es heruß kuͤpt / ſo leg jm in die wun 
den diß puluer. 

Boly armeni 8 1 n 
Aloeparicum gleich vil / jedes ein quintim 


vnd mach daruß ein puluer / zettel die wun 


den vol / vnnd binds mit eim tůch das in 
wein genetʒt ſy warm. vñ allen tag ein mal 
gebunden / vnnd halt ſich ſtil / fo würt er in 
dꝛeien tagen geſundt. Vnd ſolt nit ſtarcken 
wein trinckẽ / ſund in miſchẽ mit waͤſſer / vñ 


2 1 Vonden Waſſern 


ſolt hiener eſſen / oder jung rindtfleiſch⸗ Vñ 
o er heil würt / vnd etwas von den trüßlin 
da wer bliben / ſo leg ein clein dya quilon ple 


ſterlin darauff / vnnd hüt dich voꝛ dingen 


die da kelten. 


Do eim meunlchẽ die augẽ 
rinnen der gar arm wer vnd nit zů bezalen 
het / dem ſol man die oꝛleplin reiſſen mit ei⸗ 
ner flieten. vnnd eyer clar darauff legen / ſo 
würt er geſundt. 8 


Welchem menfchefein ge 
ſicht dunckel iſt / der nem wegweiß blůmen 
waſſer / vñ thů das in die augen / ſie werdẽ 
im heiter vñ clar. Vnd iſt erfaren. 

Welichem menſchen fein 
augen rot ſeindt oder rinnen. Lim waſſer 
das in den karten ſtot / oder rebwaſſer deren 
eins ein lot / vnd weiſſen agſtein. x. gerſten 


koͤꝛner ſchwer / das du in ein glaß vnnd laß 


ſton acht tag ee du es bꝛucheſt / vnd rier es 

die acht tag allen tag. ij. oder dꝛü mal vn / 
dereinander / dañ ſo iſt es gůt / vnd je elter je 

beſſer es iſt. 99 | 


Sigmars ꝛvurtzel an den 
halß gehenckt / vertreibt flecken vnd fel der 
augen / es ſy eim menſchen oder pferd als 
ich Jeronimus Bꝛunſchweig ſetzer diß 
bůchs ſelber geſehen hab. Ich hab es auch 
gethon einem blinden pferd / das vmb zehẽ 
güldin kaufftward / vnnd darnach. xl. gůl⸗ 
din galt / demman die wurtzel an den halß 
hencket / vnnd jm das krut gehackt vnder 
dem fůter gab. e 

da eim menſchen ſtaub 
oder ſunſt ettwas in die augen felt / der leg 
ſich an den rucken / vnud laß jm thůn dꝛů 
oder vier ſcharlach ſoͤmlin in die augẽ / vñ 
thů das aug zů / ſo gond ſie in den augen 
vmb / vnd bringen den ſtoub mit inen her⸗ 
uß. Alſo thůnt auch die kernen in ſant Jol 
hans brot Vnnd diß thůt auch der ſchwal 
wen ſtein. i 


cexxxix 
Das ki Capittel dis funk 


ten bůchs / würr dich vnderweiſen vnd le 
ren wie man alle kranckheit vnd zůfelle der 


oꝛen heilen. 


SGN Fe alttzweifennä- 


ten das oꝛe die gehoͤꝛd ein poꝛt 
es nutzes. Wã welicher nit ge / 
: b)jhoͤrt der iſt deſter truriger. Mie 
gehoͤrd würt etwan gar verloꝛen das man 
nit gehoͤꝛt / oder aber ein teil Welichem das 
beſchicht den ſol man an die ſonn legen in 


dem ſummer / vnd jm in die oꝛen ſehen oh 
im ettwas darein gefallen fi, Oder ob jm 


ein geſchwer oder blater / oder ſunſt ettwas 
darein wer daruon er nit moͤcht gehoͤren. 
Iſt aber das mã nichts darein findt noch 
ſicht / ſo wiß fürwar das der ſchadt kumpt 
von inwenig heruß von ettlichem loum / $ 
ſich geſamlet hat / dauon dann die gehoͤrdt 
verſtopfft iſt / oder von eim geſchwer in dẽ 
haupt / an der ſtat da die gehoͤrd iſt. Vnnd 
wellichem menſchen alſo iſt / der redet alſo 
gemach das man in kum verſter vnnd be⸗ 
ſtat in die ſchlaff ſucht. Dem ſelbigen ſoll 
man geben dꝛü pillule de iera pigra Galie 
ni / die ziehen die feuchtikeyt von oꝛen. vnd 
von dem haupt / vnd mach in nieſen. Dar 
nach ſetz jm ventoſen auff ein oꝛe das jim 
den wůſt heruß ziehe võ dem haupt Juch 
ſo iſt es vaſt ſchedlich vñ würt ein menſch 
doub ſo man jm zů vnrechter zeyt laſſet 
Fümhau pf 
So eim die oꝛen ſuſen oder pfyfen das Be? 
ſchicht ettwan von eim heiſſen ſchleimigen 
aum / oð võ einer heiſſen ſchleimigẽ feüch⸗ 


kigkeyt / welichem das beſchicht dẽ ſol man 


geben pillule de jera pigra vnd thůn jm ein 
wenig hanff ſat oly darein dz warm ſei / vñ 
ein wenig eſſig darunder / vnnd heiß in vff 
ein fůß ſpꝛingen / vff der ſeiten da jm das or 
we thůt / vñ neig dz oꝛ vff die ſeu ob jm icht 
feüchtikeit woͤlt heruß rinnen. 

Diſer ſiechtagen kumpt auch etwan võ dẽ 
ſchmertzẽ der ſummer hitz / dem das iſt der 
e hitz / Ks dem thů fra⸗ 
wen milch vnd hanff ſot oͤl vndereinander 


2 Hdabenmiptim meh, Wer da 


ſo du wol erſch witzſt / nim ein trechter mit 


RE ee 
geklopffet in das oꝛe auff der ſeiten das es n en tee nene en 
eee def, be deres Das rin tapittel zuie mã 
= bat Be oꝛen So nim ein hãd einem helffen ſel dem oie naß blutet. 

ol Rutẽ ſchneids clein / thů es in ein nüwẽ H n ee 
hafen thů darzů ein pfunt gůtz eſſig / teck dẽ ® 3 ABU Dem blutte Dt * 
hafen wol zů / fer zům feur feiid in das er (/ a ſen das kumpt Tuwann 

nicht vber laufft / vñ gang in die badſtub / durch die naßlocher vn iſt et 
AR wan gůt / ettwã ſchad / wer Ca 

einer langen roͤꝛen der de hafen wol bedeck / tharu oder ein geſchwer in dem haupt het / 
vfñ mach den hafen heiß vnd laß den dãpf ſo iſt es gůt das die naß blůtet / es iſt auch 
vnd laum durch die roͤꝛ in das oꝛ gen. Iſt ein gůt zeichen jo das blůt zu. heiß wůrt in 


es aber im winter vnd keyn Ruten haft / ſo dem leib / vnd in das haupt vffrüchet / vnd 


nim fürne bonen mit waſſer geſottẽ. Maſt fullet die aderen jo ſeer das ſie ſich vffthůnt 
aber kein bonen ſo nim hoͤwblůmen vnnd Kumpt nun das blůt zů dem rechten naß 


laß den laum alſo warm an das oꝛ gon als loch vff der ſelben ſeiten laß jm ʒů ð haupt 
du es erleiden mageſt. Fe ddederen vff der hand bei dem daumen / rint 
2 | es aber auff der lincken ſeuen / ſo bind in die 


2 Alm armm kuſch kin fu bein obwenig dem knüe mit eim ſtarcken 
fen vnd doſen jm haupt hat / vnnd nit ver Band fo ſitzt das blůt in die bein / darnach 
mag / dem hilff alſo. Als dem Dechen vñ ſo nim eygerſchallen vnd ſtoß gar klein / vñ 
doctoꝛ von heidelberg geholffen ward da luters durch ein tůch dz bloß um in die naß 
er vil geltz verartzneyet als nit halff / ein vnd henck jm die hoden in kaltem waſſer 
waſſer weſchs warm tropffen was von deꝛ ¶ halb eſſig ſo verſtot es wol wer aber die 
phoͤhe durch ein gießfaß alſo das je ein trop ¶ ſchall von junge hienlin da fie vßgeſchlo⸗ 

fen nach dem andern jm vff das hindertell fen weren / Ja wer e ſiedeſter beſſer / oder nim 
des haupts fiel von dem ſelbigẽ fal das ge / ein Eſels treck vn miſch den mit eſſig heb 
doͤſe des haupts auß gezogen ward / vnnd in für die naß / des g leichen thůt ein ſeutreck 


N 


af das gießfaß ler würt / ſo ful es wider die graß hat geſſen. 


mit warniem waſſer biß er genißt. oel . 2 = 
were eee, Helcher falt blutet unnd 
; De robelgehere der nei nit verſton wil / ſo zeuch in auß dz in nichts 
welckolter ber / ſeuen baum gleich vil ſeud ·treng noch irꝛe von keim ding / ſo verſtot es 
das in gůttem wein in eim neuwen haffen deſter ee. Auch iſt es gůtt dz mã im dẽ hertz 
wol vermacht vñ oben ein loͤchel durch dẽ finger an der ſelbigen ſeiten vnd hand bind 
deckel vñ heb die oꝛẽ vber dẽ laũ bewert iſt. en jm eee verſtot das blůt Dz 
Ie enn itt der finger an der lincken hand der nechſ 
Fur das ſülen und cing eden denen inge ek 
gelen die oꝛen. Im meigen ſo boꝛ ein loch in Auch ſo iſt gůt wañ man das krut kriſpel / 

ein eſchen baum vff die mitten / vñ ſtoß ein das eins anderen namen genant würt de 
kot darin vnd ſetz ein geſchir darũder das ſchel krut / oder ſeckel krut / vñ das vmb fein 


15 laß ſton. vtoder. vj. tag / ſo rint luter waſſer hals bind oð in die hand thůt biß es warm 


darauß / dz waſſer thů in ein geſchir mach wirt. vñ es jm in ð ſpeiß yngibt vnd ande! 

es warm / heb das oꝛ vber den dampff vnd rem krut / das man iſſet oder wañ es winter 
mach ein zepflin vß eim badſchwa wer / ſo nim ein firne bon / vnnd ſpalt ſie in 
men das netz in dem waſſer vnd zwei vnnd heb die für die naſe / oder thů ein 


ſüber das oꝛ damit dz thn ſaurreck in ein tüchlin vñ heb jm es für die 
moꝛgens vñ abents v naſe / das er wol darã ſchmack / vñ den athẽ 


N tribt dz ofen. 9) an ſich ziehe vnnd ſo der treck friſcher iſt / 


— 
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Von den Waſfern. 
wurzel ſtoß das ſafft dauon heſtreich die 
daruffſo verge ſie es hilfft / Wilku mal o 
flecken vertreiben vnder den augẽ oder an 
dem leib. Nim wein ſtein ſtoß den gantz 
klein / vnd bind den in ein tüchlin vn henck 


o er ye beſſer iſt / vnnd ob du gantz nit heſt 
So nim ein weich linmin tüchlin einer hal 
ben ellen Breit vnd lang nes das in kaltem 


waſſer / Maſtu aber eſſig ſomim ſein gleich 


vil / vnd wind es jm vmb die macht es ver 
ſtot jm von ſtund an. Iſt es ein frawen ſo 
heb fie das für ir ſcham / haſtu aber keyn eſ. 
ſich ſo bind jm das tůch allein m wa 


| er ge 
netzt vmb den halß / vñ wan es warm wirt 
fo netz es wider. Es iſt auch si mercken d 
du jm die girtel vff hieſſeſt thůn / vnd in off 


recht ſetzeſt / das er ſich nit fürſich hencket / 


SBarumb ſoltu mercken 
vnd dick. Oder beſtreich die maſen vnd fle 


das etwan kumpt in einer ſucht / oder in eil 


ner bekerung der ſucht zůgeſuntheit / das iſt 


gůt ſo fol man es nit verſtellen / erwolt dañ 


zůlãag blůtten / dz ö menſch zů krancke würt 


fo ſol man jm zůhilff kom̃en ob er woltt zů 
ſch wach werden / kumpt das blůt von dem 
haupt / das der menſch ein vff zug von blůt 


iu das haupt gewindt. Das er keñ darbey⸗ 


jm iſt voꝛnan an der ſtirnen wee / dem ſol 


man laſſen zů der haupt adern kumpte / im 
aber das blůt von der leberen / ſo iſt jm in ð 
rechten ſeiten wee. vnd ſticht in / dem ſolt du 


laſſen vff der rechten hand zů der leber ade 


ren bei dem kleinen finger kump aber das 


blůt von dem miltz / ſo iſt in der lineken fer? 


den wee / vnd ſticht in / dem ſoltu laſſen auff 
der lincken hand ber dem kleinen finger die 


miltz ader / vnd ſol ſich nit gürten noch kein 


getreg an dem leib haben / vñ ſol ſich auch 
nit warm decken / vnd ſolt ſich hüten voꝛ al 


lem dem / das jm hitz bꝛinget vnd ſtilhaltẽ. 
Du ſolt auch mercken das zů weilen dz blů 


den von einem der die peſtilentz hat / nit vff 
hoͤꝛen wil / ſo iſt warliche das ein toͤdtlich 
zeichen. | ES Ne 


Dag kin Capittel dis 

bůchs dich leren iſt / von maſen vnd fleckẽ 
des antlitz oder Gutta roſacea. | 

Kem menichma- 

ſen oder flecken vnder dem an? 

, f tlit / oder vnder den augen het / 


e 


das in ein keller der da feucht iſt / vnnd ſetz 
ein geſchuꝛ darunder / ſo würt darauß ein 
waffer trieffen damit beſtreich die fleck vn 


der den augen / offt vnd dicke du ſolt es nit 


laſſen kummen in die auge; Oder beſtreich 


dich mit dem waſſer. das in den karten flat 


oder mit dem reden waſſer / das daruß trop 
fet ſo man die reben ſchneidet / das thů offt 


cken mit dem ſafft das da vſſer der wurtzel 
würt. ſo mã ſtoſſet hunds kürbs oder wild 


zitwan bi offt vnd dick. „ 
Fur ein fiel beider na⸗ 


ſen So nim den ſchleim von den ſchwinin 
dermen vnd bꝛeñ das zů puluer / das pull 


uer thůn in den ſchaden / die fiſtel heilt es. 


wañ es iſt pꝛobiert. ale 
F Zů Böfen rudechten oder grindigen / 
oder ſchifferechten backen die nit woͤllent 
abgon Mym zibelen vnd weiß gilgen wur! 
tzel gleich vil bꝛat die in eſchen / vnnd ſuber 
ſie / vnd treib daß durch ein tůch on dansk 
roßoͤl / das ſtreich an dem bꝛeſten es hifft. 
Zz den fiſteln in den kinbackẽ / da nim 
war wellicher zan dem menſchẽ aller nechſt 
darbei iſt oder ſtandr vnd dir zůſag des ſel 
bigen zañes wurtzel dienet in den ſchaden. 
Den ſelbigen zeuh gantz vB vnd ſüber das 


loch / vnd darnach laßt es ſich heilen. 


Daus xiin capittel dih le⸗ 
ret von allen ſiechtagen des munds / vnnd 
feinen anhangenden teil. | 


munds. Sokiiweofft vnd dick 
So ein landmã ʒů eim burger oð ſunſt ein 


Lehenman kumpt / vñ knobloch geſſen het / 
vnd beſoꝛgt den geſchmack nit wol erleidẽ 
moͤgen der eſſe Rutenbletter ſo ſchmackt 
man das nit von im, | 
So ein menſch groſſehitze vnnd dürꝛe jm 
mund hat / das in bedunckt im woͤll d mũd 
in wenig bꝛennen / ſo hab jm mund mertʒẽ 
eyß 9 das leſchet den / haſtu aber das 
nit vñ haſt klein wackſtein in der groͤſſe als 
baumnuß leg tiij oder ſechß in ein kalt waſ 
ſer vñ nun ir alle mal einen vnd halt den in 
dem mund / vñ wañ er auch wol heiß wirt / 
ſo thů in auß dem mund in ein ander friſch 
kalt waſſer / vnd thůn ein anderen friſchen 
in den mundt / das thůt faſt wol vnnd leſt 


auch den durſt. „ 


Daus zu capitel lerẽ ꝛvirt 


von allen kranckheiten der zeen. 


0 2 3 3 2 2 
e zern ſeint ge⸗ 
Aſchaffen damit zů küwẽ die 
ſpeiß zů der doͤuwung vnd 
VA ! uffet ʒů dem renden vn de 
luft zů behalten / vñ zů der gez ierd des men 
ſchen. vnd haben auch leiden vñ ſchmertzẽ 
als ander glider / als nagung / loͤcher / würm 
vñ wackelen der zeen / vñ apoſtemen als ge 
ſchwer an dem zanfleiſch / vñ ſulle feüchtig 


keit on geblüt des zanfleiſch. 


Ein warlich artzney für 
das Jan wee. Nun knobloch haupt / ſchel 
den / ſtoß in / in einem moͤrſelſtein das er ſaf 
tig werd / das er nit gantz ſei / vnd in woͤlchẽ 
backen dir der zan we thůt / ſo bind den kno 


bloch an den ſelben arm an die riſt d hend 


da man die vintuſen ſetzt / dz es nit die mau 
fe beriert vñ leg es geno w zů ſamen als du 
kanſt vnd ſtürtʒ ein loͤffel oder ein breite nu 
ſchal darüber ein gantze nacht dañ fo würt 


dir ein bletterlin dz laß vß od es bꝛicht von 
jm ſelber auff / wiltu aber das es fer fluſet. 


So nim ein Artich blat vnd ker das ruch 
hinyn, wiltu aber das es ſchier hiel / ſo nim 
ein attich blat vnnd leg darüber das glat 

end / ſo heilt es; | get 


W.ultu ein zan machen aul 


Das dut Büch. 


fallen on ſchmertzen / fo nim laubftoͤſch die 
auff den daumen ſitze / als manchen du ha 
ben magſt vnnd ſeud die in waſſer biß das 
fleiſch zerger / nim das ſeißt oben ab dz obE 
ſchwimpt vnnd behaltz in eim reinen gefeß 
vnd wen es nat iſt ſo ſalb die zen damit vn 
lůg damit dz du nit ander an riereſt / es ver 
zert ſie anders auch. Alſo thůt auch ein do! 
ter zañ von eim menſchen ſo man anriert 
damit den zañ woͤlicher eim wee thůt alſo 
ver das er keyn anderen damit anrier / an 
ders er felt auch auß on wee Alß da ſpꝛicht 
Petrus hiſpanus auß der leer kirat vnd iſt 
ein expument. Aug A 


Hola anglica Ipricht ſo 
man die grawẽ Eſeln die vnder den feuch 
ten ſteinen in dẽ kellern ſeindt / woͤlliche vil 
fieß hand / ſo man ſie angreiffet machen ſie 
ſich zůſamen wie ein kügel ſo man ſie durch 
ſticht mit eim griffel oder ſtil vñ ſticht dar! 
nach in dz loch des zans ſo geligt jm dz we. 
Alſo thůt auch ſo man ein cleins ſchnitlin 
ſchneid von der wurtzelen der gelben gilgẽ 
welch jm waſſer wachſen vnd vff den zan 
legt die friſch iſt / alſo thůt auch ein ſtüc lin 

von einer Toꝛmentillen wurtzelen die da 
grien iſt. 13 e eee 
Das rl capittel leret vo 
dem blat vnd zepflin jm halß vñ geſchwer 
in der kelen. ee 


54 F Ula heiſt dds 
N blat das da nider ſchlüſſet / d 
dur etwan lang vnd velt vff 

die zung / dz der menſch nit ka 
reden / dz kunipt etwan von eim kaltẽ ſchlei 
migen fluß / dẽ ſoltu alſo helffen. Iſt es von 
vherigen geblüt ſo iſt das zepflin rot lang 
vnnd groß / vnnd die adern an der ſtirnen 
ſeint im groß So ſoltu jm laſſen die haupt 
ader vff der hend / kumpt es aber von an? 
deren zůfellen / als von vberiger füchte vñ 
kelte / ſo nim weiſſen hũds treck der dürꝛ iſt / 
vnd mach das zů puluer vnd nim gemein 
ſaltz vnd doͤrꝛ das in einer pfannen auff dẽ 
flüer das es gleich Ban werd / vnnd reib es 
| vnder 


Ponden Waſſern. 


Vnder ein ander gleich vil zů puluer vnnd 


thů das an das zepflin das iſt vaſt gůt vñ 
gerecht / biſt aber in einer ſtat vñ vermagſt 
es fo kauff für einen pfenig weiß weir ouch / 


mit gliegenden kolen vnd ſtürtz datuff ein 
trechter on laß den loum vnd rouch in die 
Bellen gon es hilfft vnd iſt offt erfaren Oder 
nim Sal armoniacum vnd mach duruß 


das thůt was es thůn ſo l. 

Es iſt vaſt gůt das mã im laßt vnder der 
zungen oder auff beiden daumen das hilfft 
fait wol / ſo ſeind etlich die ſchneiden es ab / 


es iſt aber nit gůt wann ich geſehen hab da 


ich iung waß des abſchneiden ſie ſturben 
darumb gehil ich das nit eim jeden / wann 
es iſt ſoꝛgllich / man ſol ſich Bieten vor kaltẽ 
getranck / vorab voꝛ milch vñ voꝛ keſe. 


Ein ander expriment kur 
das zepfel für die armen / vnd die nit ſcherer 
oder artzet haben / odet da einer dz blat hat / 
oder den athem nit wol habẽ mag / Ich dz 

auch offt arm leüt gelert hab / das ſie nit me 


dann die oꝛleplin vaſt vberſich hinuff zie / | 


hen / bald genaſen ſie. % 
Was kulicapitel lere zuirt 


wie man eim helffen ſol der Sauinantia 


tn der kelen hat. | E 
(7 Qinantia iteing- 
Vv'w;poſtem an der kelen vnd iſt gar 
N iſoꝛgklichen das kumpr Ettwan 
in einer ſucht ſo iſt es Pine et? 


— 


wan in einem ritten / ſo iſt es minder ſoꝛg 


| klichen Etwã ſo iffesinahebepderYfophe 
gun das iſt bey der kelen da man in ſchlin 


det / ſo mag der ſiech nit eſſen / etwan ſo iſt es 
nahe bey der Canua Pulmonis ſo mag er 
mit wol reden Etwan ſo kumpt es von feu 
chte vnd von keltin vnd darum gewint ein 
menſch ein geſchwer in der kelen das den 
ſchlund vnd athem irret vnd die ſpeiſe nit 


wol mag in den magen kumen von der fei 


chtigkeit wegen die da rinet in die kele von 


denn ſelbigen geſchwer ſo ſterbent etwan die 


* 


7 


N 


cexli 


menſchen des erſten tags Etwan des an / 
deren tags / Es wirt auch zů weilen vonge 
blür / dz ſol man da bei merckẽ ob der meſch 
eins follen leibs ſey / vñ rot vnder den augẽ 
vnd von dem würff feücklin un ein pfenlin 


vñ im ſein Puls ſchlecht faſt ſchnel vñ ſta 


rck / vnd den felben duncket wie das er wein 


n ſeinen halß ſchmack / auch fo wirt etwan 


das geſchwer von der rotten Colera das er 


uß ken alſo / dem ſiechẽ iſt faſt wee / vñ hat groß 
ein puluer vñ heb im das zepflin damit vff | 


angſt / vnnd hat da bey groß hitz / vnd hat 
groſſen durſt / vnnd rücht im ein faulichen 


rauch in dem halß / Iſt aber das geſchwer 


von flegnia ſo iſt das wee nit alſo groß / vñ 


doch iſt im die zůg groß vñ weich Iſt aber 
das wee von einer geſaltzen flegma / fs iſt 
im die kel bitter vnd dunckt den ſiechen wie 


im die kel verſaltzen ſey / vñ wintzelt als ein 


hindlin Iſt es das er in einer ſuche ligt / ſo 


gib im haber mieß lin / dz die wol durch ein 


tüch gefigen werden / darunder zehen oder 
zwoͤlff mandel kern rein geſtoſſen vnd ſo es 
in die ſchüſſel kũpt / ſo thů ein wenig zucker 
darzů / vñ iſſe das bꝛot / Iſt aber das er ein 


ruten hat / ſo gib im von eine geſtoſſen hůn 


dubꝛot / vnd mach im alſo ein tranck / Uim 
ſießholtz clein geſchnitten vier lot / | 


Jucker zwey lot. Deiid dz waſſer ſcheüm 


es wol / vnnd halt das ye ein weil im mund 
vnd laß vmb vnd vmb gon vnd mach im 


dißpflaſter. h 


Nm weiſſen hnnds treck gepuluert vilor. 
Pfeffer kümil gepuluert zwey lar. 


Friſch wermůt clein bei, en, wie ein ſoß 


ein lot / gerſten mel ein lot. Vnnd miſch das 


vnder einander mit honig / vnd ſtreich das 
vff ein tůch / vñ leg jm daß vß wendig / vm 


den halß alſo warm / Diß pflaſter hat vil 
geſund gemachet / er wirt geſund oder ſtir⸗ 
bet am fünfften tag / Etwan fo wirt das ge 


ſchwer auch vß gon Aber das inwending 


iſt doͤtlich / darumb das es die menſchen 


gern erſtecket. Darumb ſoltu mercken ei 
genlich wa von es iſt / Iſt es von der roten 
Colera als heiß vnd truncken / So hat der 
ſieh vil wee vnd hat groß angſt / vnnd hat 
da bey groſſe hitʒ vnd groſſen durſt / vnnd 
darumb iſt auch not das man im nit thůr 


das in er hitzigen mag vnd mei a 


pflaſt er auß wendig vm̃ den hals võ Pap 
peln bletter vnd papeln ſomen / ob du den 
haben magſt / vn ſeüd das wol / vñ ſchweiß 
ees auch wol mit viol oͤle vnd Comillen oͤle / 
vf ſtreich das vff ein tůch vnd leg es auch 
alſo warme vmb den halß / ob du aber das 
le nit haben magſt. 
Nim holder bletter. 6E - 
Kot koͤl bletter jedes ein hant fo. 


Clein gehacket vnd eſtoſſen / ſüde das mit 
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Buttern jedes ein loͤffel fol Hr 
Vnnd leg im das alſo warm vff den halß 
das vil leüt hat geſunt gemacht / od mach 

im diſer nachgende pflaſter eins von dem 
ſchwalben neſũſ r. 


Ilt aber das gefchauer 


von vberigem geblüt vñ hitzen / ſo ſol man 
un zů ſtund laſſen an der rechten handt zũ 
haupt vff dem domen / vñ vnd der zungen 
an der handt vff acht lot / vnder der zungen 
vier lot vnd als bald man im gelaſſet / ſel 
man im auch ein Garariſmũ machen / al⸗ 
ſo das er nem vff. xtlot Dyamoꝛon dauon 
nim. ii. lot gemengt mit warmem waſſer / 
vnd das ye in dem mund gehalten vñ das 
gnrgeln / vnnd wider vß ſpüen / das heiß in 
fünff mal thůn des anderen tags ſol man 
im ein ventoſen auff den halß ſetzen vnge 
ſchꝛepfft / vnnd ſol im das blůt von danen 
ziehen / aber vber die maß iſt gůt ſo du kein 
ſcherer oder bad haſt ð dir laſſe oð die ven 
toſen ſetzen künt / das du in bindeſt wie ich 
voꝛgelert hab / vñ dz bindẽ geſchehe zů tag 
vnd nacht dꝛü mal jedes mal vff ein vier 
teil einer ſtunden im gebürt auch des man 
im oꝛdiniere etliche Sirupen vnnd erlich 
trenck auch ein leichte chꝛiſtier vnd confoꝛ 
tatiue Aber es iſt dir zů koſtlich fo můß ich 
daruon ſton vnd allein ſagen vs dem das 
du haben magſt oder zů bez alen haſt / vnd 
ich verſihe mich wol du den diamoꝛum nut 
;zů bezalen oder haben magſt Darumb ſo 
du ſunſt nit haben maaſt / ſo mach im diß 
pflaſter / nim ein ſchwalben od ſpatzen neſt / 


aber das ſchwalben neſt iſt das aller beſt / 
mit grund / ſtein in / holt vnd federn nichtz 


ne 
ee 


außgenumen / zerſtoß es vnnd rütter das 
durch ein grob ſybeckin wie mans durch 
bꝛingen mag / thů darzů honig vnd ſchmer 
vnd mach ein pflaſter darauß / vñ ſtreich 
es auff ein tůch vnnd leg im das vmb den 
halß. Alſo hab ich eim wol geholffen in 
dꝛü ſtun den. 
Funn mach im diſen tran ck! 
Feigen SR 

Moͤꝛtribel jedes zwei lot 
Waſſer zwů maß. ie 
Das ſeid vnder einander vnnd gib imalle 
mal daruon zů trincken, Ob aber du das 
nit haben magſt vnd weit von den ettʒten 
biſt vnd geſchwer in der kelen haſt / So iſt 
nüt beſſers dañ dz mã neme warme milch 
vnd gurgelt die als heiß man das erleiden 
mag / vnd das offt vnd dick gethon / das be 
nimpt die ſchüß vnnd macht die geſchwer 
zeitig / des gleichen mag mã auch thůn mit 
milch oder waſſer darinen Abiß oder teü / 
fels biß krut geſotten ſei. Vnnd ſo das ge? 
ſchwer gebꝛochen iſt / So gib im zů eſſen 
warm weiche eyer dotter vnd gerſten waſſ 
ſer zů trincken vnd gerſten mießer zů eſſen / 


* 


das reiniget vnd heilt in. 


Das zuliitapitel in ꝛwel⸗ 


wie man einem hel 


5 


worden von einem fluß oder 

1 “büften oder von kalten lufft/ 
oder von kaltẽ tranck / ſchꝛeiẽ 
7 P dder rieffen / der ſol ſchlaffen 
Ve gon / vnd morgens in nüchte 
ren warmen waſſer trincken / ſo warm ers 
erleiden mag / vnd ein weich tuch netzen in 
kaltem waſſer vnd eſſig gleich vil / vñ truck 
das wol auß / vnd winde das vmb die kele 
vnd eins das gewoͤrmpt iſt / das thůn moꝛ 
gens / mittags vnd zů nacht ſo man ſchlaft 


fen wil gon vnd halt dich warm vnd hier 


dich vor kaltem infft:. Moͤchteſt du am bett 
ſchwitzen / das wer zů mal gůt / vnd folfich 


* 
} 


!! EN . 
hieten voꝛ kaltem tranck / vnd voꝛ obs / voꝛ 
treibeln vñ deß gleichen Man moͤcht auch 
wol warm milch trincken morgens vnnd 
abents / dz bemimpt auch die heiſerkeit. Bd 


nim gebꝛamẽ wein ſo du wilt ſchlaffen gs / 
truck ein ſchnit bꝛotz darein vñ iſſe das des 


abens vñ moꝛgens wer er aber hitziger na’ 
tur dem iſt der gebꝛant wein nit gůt. 


Ger heiler iſt das im die 


lung in die kel ſteigt vnd erkalt vnd feucht 


iſt / der ſol in niechtern ein quintlin olei bene 


dicti vermiſt mit ein wenig waſſer trincken 


es hilfft / wie wol es ermlich zů trincken iſt. 


es iſt aber gůt vnnd ſchader memans. So 


du aber das öl nicht wol haben magſt ſo 
iß enis ſott der iſt geſunt vnnd gůt für die 
heiſſerkeit oder ſůd kütten kern vnnd trinck 


das waſſer warm ſo du wilt ſchlaffen gon. 


Jaſtu aber gar nüt ſo nim vn wack ſtein 
vff eim grien / vñ thůn darzů ein maß bꝛun 
waſſer / vñ ſeüd dz waſſer halber yn / trinck 
dz waſſer moꝛgẽs vñ abens leub es get dir 


ab /oder gib im dißen tranck / nim wein vñ 


baum ol gleich vil ſeüd das in einer kruſen 


vnd trinck des ein güren trunck / ſo du wilt 


ſchlaffen gon vnnd in niechteren ſo warm 


du magſt / dz benimpt dir die heiſſerkeyt on 


ſchaden magſtu aber das baum oͤl nit ha⸗ 


bẽ / ſo nim halber fi o vil buterẽ als deſ wens 


iſt thů als foꝛ, 


Ein latꝛuerg iſt gut kur 

die heiſſerkeit / num fein rein ſenffmel vnnd 
thů darzů vier mal alſo ſchwer hůnig vnd 
mach darauß ein latwerg / ſo thů es dann 


auff ein teller vnnd machs dün ſchneid es 


5 cli 


inein ſchüſſel mit waſſer vnd iß es / dz ſolt 
du chůn wan du wilt ſchlaffen gon vñ teck 
dich warm vnd thů das haupt vnder das 
gedect ſo du meiſt magſt / oder bedeck das 


haupt / vnd das antlu das dit kein lufft zů 


Sr 
ur 
5 

1 


dem mund yngãg das iſt gůt vñ vertreibt 


die heiſſerkeyt. Der erſt nůlingẽ iſt woꝛden 


da bear ein kü in emer eſche oder auff glatt 


> 


ten das die růd wol verbꝛent / fo ſchneid d 


ſch wars ab / vnd ſolt dz rot eſſen als warnt 
du es erleiden magſt vnnd trick darauff 


warm waſſer als heiß du es trinckẽ magſt 
vñ netz ein tůch in kaltem waſſer vnd das 


wol außtrucken / vñ alſo vm̃ die kel binden 


vnd darüber ein weich tůch das da wol ge⸗ 
woͤꝛmpt iſt / dz thů fo du wilt ſchlaffen gon / 
vnd moꝛgẽs in niechtern das vertreibt die 


heiſſerkeyt on ſchaden. . 

Ein beꝛverte kunt kur die 
heiſſerkeit ob fie ſchon lang geweret hett fe 
nim weich nacht tücher mach warm vnnd 
nim ein pftlümfeder kůſſin ob du es haben 


magſt / vñ mach das auch watm vñ bind 
das vmb das haupt mit dem tůch vñ vm 


dein kel ſo du wit ſchlaffen gon vñ laß die 
nacht alſo vm̃ das haupt dz thů dꝛei nacht 


nach einander vñ halt dich warm / vñ hüt 


dich vor kaltem tranck vnd voꝛ dem lufft / 


es get dir gewißlich ab on ſchaden vñ das 


ſelbig iſt auch gůt für den fluß vnd den hů 
ſten. Iſt er reich oder mag er es haben gib 
im ſüeßholtz ſafft in dẽ mund. Diß iſt auch 
gůt dem armen für die heiſſerkeit ſo ſie inn 


diß bad geent vnd halb gebadet haben / ſo 


trinck einen gůtten trunck warms waſſers / 


dañ zů ſtücklin als man begint die latwerg 5 


zů ſchneiden / ſetz es da es kiel ſtot von diſen 


klotzlin iß ye eins morgens vñ abẽd. Oder "— 
gib im diſen tranck / nim boley ein handtfel D 


ſchneids clein / ſeüd dz mit einer halbẽ maß 


eſſig biß dz dꝛitteil yngeſeüdt ſeig es durch 


ein thůch gibs zů trincken moꝛgens vnnd 
aAbents je ein loͤffel fol. Oder nim ympffter 


Föõöͤßhpffeln oder ein andern groſſen apffel der 


8 


„ 


vil marck hatt / vnnd bꝛat den gar wol biß Ar 


er weich wirt ſchneide in vñ leg in alſo heiß 


Ingqultus das heil 


er heſch oder der klux / vnd 


des leibs / vnd etwañ von vberi/ 
e Sf ij 


re 
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das fager dir wol der fiech ob er lang vn 


geſſen vnd vngetruncken ſey geweſen oder 


ob er ſtůl geng hat gewũnen dz in ſeer hatt 


zů ſtul getriben. Dem ſoltu alſo helffen / ſüd 
ein alte heñen mit einem quintlin geſtoſſen 


zunet rinden vnd ein halb lot Maſtix / vñ 
gib im die bꝛüe zů trincken vnd dz hůn zů 


eſſen / vnd ſchweinin füeß vñ weiſſen wein 
hat er nit hitz fo gib im küten lattwerg / hat 
| er aber groß bis ſo gib jhm rofen zucker 
Das xx capitel di 


würt wie man einẽ helffen ſol / fo ð menſch ein bꝛuſt geſchwer har. 
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funfiten buch 
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ger fülle des magens wan es kumpt võ leer 


Iſt es aber von vberigem eſſen vnnd trin 


cken fo mach in on douwen mit eichin / ble 
teren als ich dich auch hie vnden leren wirt 


im capitel von dem bꝛechen. Oder nim ein 
roſen kůchen vnd Wermůt gleich vil jedes 


ein handfol / vnd ſud das mit rottem wein 


leg das warm auff den magẽ. So er aber 
gar nüt hat / ſo laß im etwas ſagen das er 
vaſt erſchꝛickt / ſo get es im ab ſo aber einer 
vaſt klucktzet in einem ſiechtagen bedüt et 


wan den todt. 1 i 
s dich leren = 


2 
8 2 7 
7 5 Fi 112 3 
2 3 8 E 
N * 6 £ 
Er Sn 2 r 7 4 
7 — . 4 . 


ä De 


5 77 
. 


* 5 = — : 


ar: 


DU FR EN D „ EM h 10 “ 


an 
7 8 . 
Find 8 


BR Era 0 \ u 


N 
ER 
SEEN 
u 
N 
7 


ein aneken ſuppen machen / alſo mit halb toͤdtlich. 


{ 


Tem zuie man lich nim uar zuelcher menfch 


halten ſol / der ein beuß geſchwer trucken buffer vñ nit außwürfft das iſt enn 
bat von keltin / die ſollen ſich hü , groß zeichen / das der menſch ein boͤſen ma 
ten vor keiten das ſie nit erkalten / gen hat / der nit touwen mag / daruon gar 
vund ſollen nit an den lufft gon oder ligen / ſchedlich ſiechtagen kummen. Iſt aber d 
ud fellen Boch ligen oder auffrecht ſißen er auß würfft puwer die gemegetiſt weiß 
das wer im das aller beſt vñ ollen nit lag mit blũt / vnd das mit ſchmertzen außbein 4 
ſchlaffen / man ſol in auch alle mal. wecken / get / das iſt ein ziechen heimlicher dou⸗ 
das er ſich erreiſper „Do ſol man im dann wung vnnd gebꝛeſten der lungen vnnd iſt 


waſſer / Halb ancken oder buteren / ſol das p Würt er aber darnach außwerffen 


wol ſieden vnd nit vil bꝛotz darein gethon. n pein die doch einwenig rottelecht iſt / dz 
ſol die bꝛüe ſupffen als warm er das erleidẽ iſt ein zeichen einer offenbarung der verdo / 


mag. Die ſelbig Brie ſoll er auch trincken / wung / wa Galienus ſpꝛicht wan d menſch 
wann er ſchlaffen wil gon / das er werchet dẽ leichtlich auß würfft fen ſpühet / die da iſt 


koder gar wol / dz er würt außwerffen / auch dick vnd rot gemengt mit geſchnuder ſpü⸗ 
10 0 het / das iſt ein zeichen die verdowung der 
complex vnd die natur beſtet zů reungen 


vnd ft volkommen. Hdie von ſpꝛicht ypo⸗ 
cxas von einem ſiechen der het neün tag ein 


up virag kam die ſpeichlet ü ir farben vñ 
warff auß on pein darnach bekert der ſiech 
man am. x vij. tag vnd genaß on alle mal 


Galienum vnd auch Egidium 


a Wer den huſten hat mit 
a der bruſtſucht / der ſol nit waſſer baden er 


= 


obge magſotol / er ſol geſotten waſſer trincken. 
Iſt im der hůſt von keltin / ſo ſol er gůtten 


wein trincken, 


Ha der menſch ein grol⸗ 


55 


ſe ſucht vm̃ die bꝛuſthet / auch in dẽ haupt 
wiltu dem helffen / vnd das haupt vnd die 
biꝛuſt wunderbarlichen purgieren ven al/ 


on koſten / fo nim zwũ oder dꝛey mangolt 
würgel vnd weich fie ſchon vnd trucken dz 


lauter Blawer ſafft / auff dem ſteet ein weiß 


it 


truckẽ hůſten / vñ warff nit auß / warff dar 
noch neün tag aüß vnd verdowte feuchtig 
kept vn. xuij tag ſchwitʒt er vnnatürlichẽ / 


am. xxxuij tag diſer pꝛoces deucht gůt 
Gallenum 2 1 


ſol auch nit nuß oder nußoͤl eſſen vnd kein 


ler ſchleimiger flegma vnnd feüchtigteyt 


ſie nit naß ſeint / vnd ſtoß ſie dan vnd truck 
ſie dañ durch ein tüchlin ſo geet daruß ein 


ſchümlin / das blaßab / vnnd Rn thũ 


Diey oder vier tropffen durch ein federken 
gel in die naß vnnd euch das in dich oder 


th ein haſelnuß ſchal fol in ein hand vnd 


euch das mit der naſen in dich vnnd heb 


dañ mit beiden henden die augen zů vnnd 
innerthalb ein halb viertel einer ſtunden 
lauffet im groſſe ſchleimige zehe feuchti zu 
dem mund auß das dich wunder nimpt. 
Ich hab geſehen einem ein mal auff wolff 
lot zů dem mund auß / mir ſelbs wol ſechs 
oder acht lot auß gangẽ iſt ſo ich meint ich 
het nür bei mir gehet. 


Bon den apoſtemen der 
bꝛuſt ſpꝛicht Auicenna. Das die vrſach di 
ſer Apoſtem iſt auch võ vberiger boͤſet ſie⸗ 
gma vnd auch in dem haupt oder in dem 
magen vnnd die apoſtem kumpt von den 
flegma beiden oder von einer allein vnnd 
wañ das haupt vnd der magen ſeint pur 
giert woꝛden von flegma / ſo vergent auch 
die apoſtemen võ im ſelber / diß iſt die hilfft 
für den gebꝛeſten das man dem ſiechen geb 
ſpeiß si eſſen die da leichtlichen zů douwen 
ſeint / ð ſiech ſol auch nit vil eſſen noch trin 
cken / vnd man ſol im ein regimẽt gebẽ mit 
eſſen vnd trincken nach dem als fein com 
plex iſt Item ſol mercken von was colera 
die apoſtemen kum ob ſie kumpt vs San 
guine oder Colera rubea / darnach můß 
man auch die artznei thůn Iſt es ſach das 


der menſch vberigen big an un hat / ſo 


cket ſich die colera rubea / dann fo iſt im d 


an 


. 


Rubeam das iſt heiß vnnd trucken / vnnd 
abnimpte die hitz nach der naturen vñ cõ 
plex des menſchen / darnach ſol man im ge 
ben etlich Sirop als Sirop capilli vene. 
Sirop / boꝛaginis oxizacra ſimplicis glei 
ch vile. Aber es iſt dir zů koͤſtlich vnd da 
rumb fo mach in diſen Sirop / nim mau 
ruten / genß diſtel / Scahioſen krut Abiß 
krut jedes ein handtfol Gerolt gerſten ein 
eierſch al fol waſſer zwů maß ſeud das zwẽ 
zwerch finger yn vnnd darnach fs ſeihe es 
durch ein tůch vñ von dem mach ein d anf 
ſomen milch mit einer gemeinen eßſchſſel 


mund bitter rouh vnd ſchwart / ſo ſoitu im 
geben argeny die da purgieret die Colerã 


fol geweſchen hauffſomen das gib im lt 


ʒzůtrincken moꝛgens vnd abents fedes mal 
ein halben trinck becher vol / haſtu aber nit 
die krüter fo mach ein hanffſot milch mit 
gerſten waſſer allein vnd trinck die. Aber 
groſſer vnderſcheid iſt zwiſchen den leien 


vnd den gelertten wie man das gerfleiwaf 


ſer machen ſol Wan ich hab offt geſehen 
einfeltige frawen neun gerſten koͤꝛnlin thin 
in ein haffen darüber ein maß waſſer vnd 


laſſen das ein wal thůn / vnd geben das für 


gerſten waſſer / das gantz die meinung der 


gelerten nit iſt. Das recht gerſten waſſer / 


finſtu hernach. 


Vnd darnach mach im diß ſalb vnnd ſalb 
in damit vmb die bꝛuſt. Vlim vngeſaltzen 
butter oder dicken milchꝛom oder ſie beide 
gleich vil / vnd ſüd darinnen Papeln blet / 
ter vnd ſomen / vnd ſihe es dann durch ein 
tůch vnnd ſalb im die hꝛuſt damit ſo man 


darein thůt hiener ſchmaltz wer vaſt gůtt 


darnach / wer vaſt gũt das man im geb ein 


Criftier als darzů gehoͤrt / ſie aber dir zů ks 


ſtlich auch moͤchteſtu ſie nit wol haben / ſe 
mach im ſuppoſitoꝛium als ich geleret hab 
im capittel des funfften Bůchs von dem 
haupt / ſo würt der ſiechtagen minder on 
zweiffel im würt baß. Nun ſpꝛicht Rabi. 
in dem regiment Sanitatis das 


moyſes 
die ſachen ſeint die ein jeglichs menſch / vñ 
beſun 

ſte w⸗ 
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. 
3 


die complex des menſchen / baß erkant iſt 


dan der bꝛeſten. So darff der meiſter für 
bꝛeſten keyn artznei thůn / wann die natur 
würckt allein vnnd nimpt hin den bꝛeſten 
Die dꝛit ſach iſt / wan der bꝛeſt vnnd com? 


plex in einem grad fernt vnnd ſtreitten mit 
einander / dañ můß der Meiſter dem men 


ſchen artznei thůn / die im die natur vnd cõ 


plex ſtercke vnnd den ſiechtagen vertreibt. 


Vmb das ſol ein jeglicher artzt wiſſen vnd 
hꝛieffen von welicher complex der bꝛeſten 


komme / vnd was artzeney darzů gehoͤꝛ / 
dan thůt der Meiſter das nit / vnnd gibt 


dem ſiechen das wider ſein natur iſt / xnnd 


er die Meiſter willen ſollen. Die er 

te wañ der ſiechtagen baß erkant würt da 
die complex / ſo würckt die natur mee dan 
ie kunſt des meiſters Die ander ſach wait 


esmplex fo verwarloſet er den menſchen 
vnd wirr ſchuldig an im. Darumb [> ſich 
kein meiſter auff ſein kunſt vnnd weißheyt 
verlaſſen Er ſol fragen vnnd erfarn an 


dem menſch en der des ſiechen felbs zů weli 


cher zeit ſich der gebꝛeſt beſchwere / wanner 
das gethon hat / vnd den harn des ſiechen 
beſehen den Puls begreifen vnd die Phi 
ſonomei des menſches beſehen / dann mag 
der Meiſterr dem fiechenn deſter ſicherer 
nach ſeiner kunſt artzeneige thůn / vnnd an 


einẽ ſolchẽ artzet mag ſich ein ſtecher meſch 
wol verlaſſen / wann er genant iſt ein getrü 


wer artzet Wann apoſtemen in der beuſt 
ſeindt ſo:glich / vnd darumb iſt es gůt vnd 


not das man wiß von welcher complex d 
Bꝛeſten kum / je doch iſt es nit not in diſem 
blichlin vil diſputatz dauon zů ſchꝛeiden ſo 
ich doch diß bůchlin allein gemacht hab de 


armen die zů zeiten weder heller noch pfen / 
nig haben / auch keinen gelerten moͤgen ha!, 


ben / den genůg iſt zů erkennen ob er vil hi 


tze oder keltin hab. Wan man aber weiter 


wiſſen wolt von allen kranckheyten der in? 


nerlichen artz eney / als dem phiſico zůgehs 
ret / moͤcht ich wol leiden das mann mein 
Bid) beſehe das ich gemachet hab von al 
len zůfellen der kranckheyt der innerlichen 
Artzeney. welliche allein zůgehoͤꝛen dem pbi N 


fies ni nor dem gemeinen man zů offen 
baren / ſunder denen die ſich des verſton 


vnd zůgehoꝛt. Wann kumpt der bꝛeſten 


von colera rubea /oder võ ſangume / fo fol 
mã dem ſiechen thůn alles das ich im 
gemeldten Capitel geleret hab. Wer 


FE 
Nun butter zwer lotet 
Hiener ſchmals auch zwei lot 


Loꝛòͤly ein lot. Vnnd meng das zůͤſamen 


vnnd ſalb in vmb die bꝛuſt damit / vnnd 
legim ein vngeweſchen wollen darauff die 
da ſchwartze iſt / vnnd er ſol ſich huͤten vo: 
ver ſaltzener ſpeiß / vnd voꝛ allen ſuren din? 


gen. 
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gelber 


do: 
der bꝛeſk von flegmate oder kelte / ſo mach 


Fur das auffſtoſſen und 


ee eee 


eſſig / zerſtoß / vnd machs geleich eim dickẽ 
plaſter / vñ leg das auff des magen mundt 
das iſt vff das hertz grieblin. Vnd ſo du de 
ſiechen / dẽ mundt damit beſtreicheſt ſterckt 
in vaſt wol vnd git im krafft. 


Item das waſſer darin kütten kernen ge f 


brechen. Num ein gebeit brot mit ſaltz vnd 


legen ſeindt / das benimpt des magen auff 


ſtoſſen vnd bꝛechen / wã es ſtercket den ma 
gen vnnd macht wol douwen. Ob es aber 
an der zeyt iſt fo mag man allein kütten ſie 
den zů einer lattwergen on zucker vnnd 
hůnig zů eim herten confect / vnnd einge 


cenna pꝛima fen. in dem vierden capitel võ 


dem aqua oꝛdei wann warumb / es iſt gůt 
vnd vbertreffenlich hoche wider alle cole / 
xiſche ſubtil hitz / offnet die verſtopffung / be 
weg et ſchweiß vnd den harn / vnnd ſenfftüß 
get den buch der dürꝛen vnreinigkeit well? 


RT he 


ſtis ſpꝛicht Wann warumb dife per alfe 


vnd etwan vil vñ etwan e gab 


= 


anderen namen ptiſana von dẽ 
J eeutſchen gerſten waſſer welches 

odon allen auctoꝛibus der artznei 
Nemlich von Galieno im ande 
ren Birch regimentt ſanitatis / vnd von Aut 


ae 
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bllůt vnd darumb fo iſt ſy nit nütz dene die 


von den dürſtigen krancken manig mal / gen ein wunderliche miſchung gemachet 
vnd iſt bequem regelmeſſig in ſcharpffen | uwe 
febꝛibüs vnnd vil ander nutzbarkeyt mer. foꝛm auß den ſtucken von güttheyt we / 
Ader diß gerſtẽ waſſer ſol nit gemacht wer gen ſeiner vermiſchung vñ gůten kochůg / 
den als ich offt von den doͤꝛechten einfelti / ; rtzney zů 
gen frawen geſehen hab ix gerſter koͤꝛner in ſchen vnd zů reinigen vnd laxiert vnd un / 
tim hafen vol waſſer ſutten vnd gaben dz dert vnd touwt die jubtiliert ſpeiß / hilft dẽ 
dem krancken zů trincken / wuſten nit das rumb iſt ſie 
man fol nemmen ein teil ger ſten nit gerolt ein vbertreffenlich ſpeiß in dem ſcharpffen 
vnd. ix. teil waſſer das dꝛutteil yngeſotten ſiecht 3 

vnd das getruncken wie obgemeldt ſtot. 
Aber bernhardus de goꝛdonio ſpꝛicht in dẽ 
tractat von den ſcharpffen ſiechtagen inn 
dem regiment der tag werd welch in dꝛei 
teil geteilt würt. Die erſte in dem tranck. 
Die ander in der fpeiß. Die dꝛit in dem di 
gerteren vnd euacuieren als ich dich lere in 
dem capitel des · anderen bůchs jedes an ſei 
nem oꝛt da es hyn gebürt. Zům erſten we 
liche ſpeiß vber ander ſpeiß gůt ſey in den 
ſcharpffen ſiechtagẽ als Pleutiſi Peripleu / 
monia als geſchwer vnnd apoſtemen des 
leibs in wendig mit groſſer vberfluſſiger hi 
tzen ſtechen der ſeiten vnnd brennung des 
ſcharpffẽ ſiechtagẽ werd gemacht die ſpeiß 
von gerſten vnnd waſſer / wañ die gerſt iſt 
kalt vnd trucken vnd das waſſer kait vnd kalt w 
feucht vnnd fo man die zwei zůſamen ver! 

miſt ſo würt es kalt vñ meſſigklichen fücht 
wañ die gerſt vnnd waſſer iſt gelich in der diß len 
kelte vnd alſo würt die kelte geſterckt Aber ſers yn 
die feuchte gemeſſiget. Aber in der lidlichen 
qualitet ſeint ſy nit gleich wañ die gerſt iſt 
trucken / vnd das waſſer feucht / vnnd alſo 
wirt die füchte des waſſers getempereirt 
durch die truckene der gerſten / vnd die trü / 
ckene der gerſten wirt getemperiert durch 
die feuchte des waſſers vnnd alſo wirt es 
gantz getemperiert. Item das waſſer iſt 
leidlich wandelbar verkerlich vnd in dün / 
ſtigkeit leichtlich verwandelich. lun be 
hüt aber die gerſt von wegen ir complex 
vnd ſubſtantz das waſſer von der erlich weiſen. 
keyt / die gerſt machet aber melancoliſch g 
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Das ki capitel diz funk⸗ 


den büchs dich ler würt / ſo ein menſch blůt 


ſpeizet wie man im helffen ſol. 


ſiechtagen fo einem menſchen blůtt 
z dem mund vß gat vs vberflüſ 
Rz 2 ſigkeit des blůtes / das ſol man alſo 


erkennen. Er iſt vol an dem leib vnnd iſt 
rot vnd ſein aderen die ſeint im vaſt groß. 


Es kumpt auch etwan von dem magen / 


dan ſo iſt dem ſelbigẽ voꝛnen an der bꝛuſt / 


we. Rumpt es im aber von der lebern / ſo iſt 


im we in der rechten ſeiten Rumpt es im 
aber von der lungen / ſo iſt im we in der lin 
cken ſerten vnd Aa ſo kumpt 
es ettwan von vallen / oder von vberigem 
eſſen vñ trincken / fo ſol mã im alſo helffen. 
E ol ſich hieten voꝛ zoꝛn / voꝛ langem va 
ſten / vnd voꝛ ſurer vnd bitterer koſt / vnnd 
auch vo: vberiger füllery. Man ſol im af? 
fen auff der ſelbigen hand da der ſiechtagẽ 
iſt. Wer es von der lebern / ſol nan im laſ 
fen an der rechten hand. Iſt es aber von ð 


lungen / ſo ſol man un laſſen an der lincken 


hand / vnd gib im diſe artzney. 

Vim wegerich / vnd wild karten / dz ſeint 
bůben ſtrel da waſſer innen ſtot / vnnd ſtoß 
ſie / vñthůn darzů regen waſſen / vñ ſtreich 


das durch ein tůch. vnnd das gib dem ſie 


chen zůtrincken moꝛgen niechteren / vnnd 
abents . Mat aber das karten krut nicht 


ſafft / fo ſeüd es mit regen waſſee / vnd ſtoß 


es / darnach truck es durch ein tůch / vnnd 
würff das krut hinweg / nim die bꝛüe vnnd 


thů zucker darzů / ſo du in haben mageſt / 


vnd gibs dem ſiechen zů trincken vnd gib 
im auch moꝛgens vnnd abents geiß milch 
zů trincken. Oder der mulber vnd pul / 


uer die / vnnd gib im das puluer moꝛgens 
vnd abents, Oder gib im zů trincken regen 


waſſer darein geſottẽ ſei Deſchel krut / weg 
graß / vnnd bꝛeitten wegerich / vnd ſtoß es 
dann / trucks durch ein tůch / vnd gib es im 
zů trincken des tags dꝛů mal / jedes mal ein 
gutten trunck. Ader nim friſchen eber treck 
thůn den in ein weiß tüchlin / vnd leg das 


Vonden Wale. 


in ein ſchüſſel mit warmem waſſer / vnnd 


J loptoica das iſtein 


cexly 
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trück es ein wenig durch ein tůch / vnd gib 


im das zů trincken nüchteren / das verſtelt 


im das blůt. Mann ſol im auch geben zů 
eſſen weiſſen mit waſſer vnd butteren das 


ſol er dꝛey tag eſſen nach einander. 


Das fru capitel dich lert 


wie mã einem helffen ſol der eyter 
1 außſpuwet. Ae f 


HMpima iſt ein ſucht 
ſo man eyter auß ſpuwer / dem 
ol man alſo helffen. Man ſol 
im gebe dya penidion / oder dya 
Dragag antũ. Auch ſoltu mercken fo man 
das eyter oder die ſpeychel das er auß würf 
leget auff glůende kolen / fo würt es ſtinckẽ 
ſo bedeüt es ein fullung der lungen / vnd iſt 
vaſt boͤß vnd toͤdtlich. vnd die meiſter ſpꝛe 
chen man ſol un kein artzney thůn / dann er 


N. 
2.— 


ſezů kranck. e 
FR aber die hitz zů groß in den ſiechtagen 
ſo ſpꝛechẽ die artzet all / dz nie beſſers ward / 


dan das man im gebe zů trincken gerſten 


waſſer vnd iſt der ſiechtagen kurtz / das cr? 
kent man an dem harn / ob die hitz groß ſei 
oder nit ſo ſich der harn verkert / vnnd die 
trübe an den boden ſitzt / Wil aber der ſiech 
tagen lang weren / ſo gib dem ſiechen was 
in geluſt / würt er dann ein wenig ſtarck dar 
uon / ſo gib im me / iſt das nit / ſo gib im nit 


me. Du ſolt auch mercken iſt der menſch 


ſiech von einer ſucht / als von dem ritten / 
fo ſol man im geben die weil der ſiechta⸗ 
gen werdt. . 


Has piii capitel dich lert 

wie man einem menſchẽ helffen ſol der ſich 
gern bꝛicht / oder der ſich gern bꝛech / vñ nit 
volbꝛingen mall. 5 


Os fich ein mendch 


N erbꝛicht / dz geſchicht in mancher 

J ley weiß. Ettwan von gebꝛeſtẽ ð 
im magen iſt / wann der mag die 
ſpeyß von grund auß würfft / vñ die nit be⸗ 


halten mag / das geſchicht vm̃ des willen / 


ra von eim heiſſen magen / ſo gib im herb 
bitter biern zů eſſen / oder gib im ſuroch zů 


* 


dz ett wan des magẽ vnderteil krefftiger iſt 
dan das oberteil / welche ſucht dan doꝛan 

ſchuldig iſt das ſol mã mercken an dem ſo 
der menſch kotzet. Das beſchicht auch ett 


wan ſo eim menſchen der ſtein we thůt / oð 


das grien ſo im we wil werden das et da 
uon kotzet das entpfint man an dem harn 


wol / vñ auch ob im in den lenden / blaſen / 
oder in dem rucken wee iſt. x 

Iſt das kotzen von kalter füchtigkeyt / ſo 
iſt es gel was er kotzet. Du ſolt wiſſen das 
man das kotzẽ nit verſtellen ſol / biß dz der 


mag geſubert würt von der boͤſen füchtig 


keit / darnach ſol man es verſehen. 
Iſt nun das kotzen veſt / dz der menſch 


nit ʒů ſtůl mag gon / ſo gib im Caſſie fiſtu / 


le vnd mach im ein reinigung. . 
Iſt aber das kotʒen von der roten Cole 


trincken / oder gib im viol ſyrup mit waſſer 
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zů trincken moꝛgens vnd abents. 8 


Item Neſpelen nüchteren geſſen wider 


ſtot dem kotzen das von biz kumpt. Alſo 


thůt auch Miutz nüchteren geſſen. Vnnd 
Eniß moꝛgens vnd abents geſſen 
Oder num ein kalten wacken ſtein / vnnd 


heb in dem ſiechen an dem halß dss kotzen 
veſtot im. Oder ein handfol federn / vnnd 


thů ſie in en haffen / vñ würff alſo vil bꝛin⸗ 
nende glůt daruff / vnd heb den mund da⸗ 


rüber. thin in weit auff das der laum da / 
ryn gang ſo verſtot das kotzen. 5 


Iſt aber das kotzen v 
de ſiten des halßß. 


— 


Iſt aber das kotzen von der flegma ſo 


nim Wer můt 


Rorbuck oder Byfüß. | 
Vngeſtampſſten hirß / yedes acht lot 


Aus in ein ſece en gethon / vnd gerigen das 
ſy nit moͤgen zůſamen fallen / vnd ſüd das 
mit halb wein / vñ halb waſſer. bal es dañn 


auß dz nit me trüfft / vnd leg es im dañ al? 


ſo warm auff den leib / das woͤꝛmpt im den 
leib vñ kalten magen / vnd legt das vnwil⸗ 


len vñ bꝛechen / es hilffet auch einer frawen 


Das funffte Büch. 


on der ſchwartzen 
Colera / ſo ſol man im ventuſen ſetzen an je 


ed „ 


die mut eim kind gat / wã ir zů v vnwillet / 


Es hilft euch jungen kinden genůgſam dẽ 


ir ſpeiß nit wil bleibe. Es hilft auch denen 


die da vaſt de ſtein haben vo kelte / vñ ſich 
bucken muſſen / vñ legt auch dz krimmen. 


Iftdz kotzen von kelte / od von kaleer ſu 
chter natur / es ſy weib oð mã. So nim roͤe 


miſchen kumel / vnd mach tj ſecklin jedes 
einer ſpannen lang vn hꝛeit / vnd thů in je 
des ſecklin li. lot des kümels / vñ ry he das 


den langen vnd bꝛeiten weg das der kümel 
nit moͤg zůſamen vber ein huffen komen / 


vnd ſiede ſie wol mit einer maß eſſigs / vnd 


bind derẽ eins vff die riſt ð hend alſo warm 


als du es erleiden magſt / vñ vff den ryhen 


des füß auch als warm du erleidẽ magſt / 


vff jeden fůß vnd hand eins Vnnd ſo ſie 


kalt werden fo werm ſie in dem ſelbigen wi⸗ 


der daryn ſie voꝛgeſotten ſeint / vnnd leg ſie 
dañ wis vber als voꝛ / fo geligt das kotzen 


bald on ſchaden. Vnd gib im ein bꝛüe von 
grawen erbſen da kümel in geſotten iſt / vñ 


er fol trincken gůten wein / vnd thů allẽ im 


biß eine pfennig ſchwer geſtoſſen ſaffron 


daryn / dz ſtercket dz hertz vnd den magen / 


vñ wi ſtot dem kotzẽ / vñ ſol ſich hüttẽ vor 


dem dz in keltet. Aber in ð warheyt ſo ſeint 
etlich cõplextones die den Saffron nit ly / 


den moͤgẽ / wã er macht in „ 
gen ſollẽ trincken ab Ochſen zung vñ 


cklin einer halbe elen Breit vñ lang / vñthů 
daryn roͤmiſchen kummel / vñ ryhe dz als 
voꝛ ſtat / ſeuds mit eſſig / vñ legs alſo warm 
vber dẽ nabel / als warm du es leidẽ magſt / 
vñ ſo es kalt wirt fo werm es wid / fo Vᷣgat 


dz kotzen / vñ widerſtat dem krimmenn. 
Iſt es aber ein arm mẽſch in eim doꝛff / 


ur? 
retſch / die ſtercken dz hertz auch wol. Wolt 
aber dz kotzen nit verſtõ / ſo mach im ein fe? 


vnd hat gar nichts / ſo ſol man im binden 


leichen ob wenig beiden knüwen / vnnd thů 


es offt vnd dick wider vff / das der geiſt der 
Ob aber ein 
menſch het das bꝛechen oder kotzen vñ nit 
wüßt wa von es wer / ſo nim kütten bletten 
vnd bind ſie auff die rüſt der hend / vnd ſo 
die bletter griener ſeint / ſo ſie beſſer ſeindt. 


natur das glid nit verlaß. 


J 
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beid arm obwenig dem elenbogen /deßget 


r 


I a id 


Doch der fie vber winter beb alten wil. der 


bꝛech die bletter von kütten baumẽ voꝛ vn 
ſer lieben frawen tag der eren / vnnd laß ſie 


am ſchatten doꝛrenn . 
Fur das brechen ſo nim 
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men das vffſtoſſen vnd vnwilln. 


Ich hab ſelber ein frawen gehept wel 


che in gewonheit vnnd vbung was / das ir 
alle tag des moꝛgens niechteren vff. ii. eyer⸗ 
ſchal fol vnreins ſchleims zů dem mid vB 


1 ieng võ zeher flegmatiſcher matery / die ge 
e 


lert wart / das fie des morgens ettliche zeit 


ein warme gebeite ſchnite bꝛots mit ſaltz ge 
riben eſſen ſolt / das leir das bꝛechen. 
So aber ein menſlch ett⸗ 
was geſſen hat oð ſchleimige matery ber im 
hat / vñ die gern von im het / wie er die von 
im bꝛechen ſol oben vß on ſchaden. 


So nim weiß nießwurg vff ein dꝛitteil 


eins quintlins / vnd bꝛuch dz mit einer erbß 
bꝛü / ſo bꝛicht ers an ſtund von im. So du 
aber nicht nießwurs haben magſt / fo nim 
holder wurtzel vnd ſchab die rinden daruõ 
diẽ weil fie grien ſeint / vnd weſch ſie ſchoͤn / 
ſtoß ſie / vnd gib ſie im in einer erbß bꝛüe die 
warfn iſt. Aber es gehoͤꝛt ſtarcken lüten sä 
die nießwurtz sit bꝛuchen / wañ ich bin be! 
riefft worden zů einem man / der het ynge! 
nommen nießwurtz ein ſecklin fol als man 
pfligt feil zů haben / vnd aß das / vnd ver? 


meint damit von im ʒů treiben ws vnreins 
oder ſchleimß er im magẽ het Vñ als bald 


ers eingenã / von ſtund an in im vfferſtůnd 
ein ſolich weiten vñ grimen / dz man ſahe dẽ 
magen vnden vberſich gegẽ dem halß vff 
vnd nider bewegen / vnd ein kalter ſchweiß 
in durch gieng das er ietz ſich verwag ze 


ſterben / vnnd ich in ſelbs dem todt vnder 2 
würffig gab, Aber ſo bald ich nam. it lot 
weins / ein quintlin gepuluert Bibergeil vn 
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der einander gewoͤꝛmpt / vnnd im das yn⸗ 
gab / von ſtund das blotzen nid geleit wart. 
Gleicher weiß ich geſehen hab ein kneblin 
von: vu. jaren eſſen die faßen võ der nieß ⸗ 
wurtz / weliche abgereiniget warẽ von em 
wurtzeler. Vnd da es ſie geſſen het / mit vn / 
wiſſen bꝛacht ward / wie dem kind geſcheh 


wat erkunt ich / da das kindt die wurtzelen 


oder feſen geſſen het / gieng im der engſtlich 

ſchweiß auß / das es weiß vnd bleich war 
ls ob es ſterbẽ welt / gab ich im Bibergeit 
gepuluert in groͤſſe einer haſelnuß / mit eine 


wenig eins warmen weins / von ſtund an 
genaß es / dem jetz die augen gebꝛochen wa 


ren. Item auch ein wild wurtzeler mer / 


nen knecht ſchmacken hieß in ein ſack darin 


geſtoſſen meßwurtz was / vnd da er darein 


ſchmackt / ſtieß er im das haupt darein das 


im der mundt vnd die naß vol ward / er umm 
hauß von eim oꝛt zů dem anderen lieff als 


ob er ſterben wolt / võ ſtund ich im gab vn 
geſaltzen butern zů nieſſen / darnach biber 
geil mit wein wie voꝛ / vnd er genaß. Dar 


ich diß geſchꝛeiben hab / das ſich dieemfal? - 


tigen frumen menſchen bieten ſollen voꝛ d 
weiſſen nieß wurtz in zů helffen on ſchaden / 
fie were dan pꝛepariert / das doch ðõ gemein 
man nit weiß / als ich wol geſehen hab ein 
wild wurtzler gebẽ das. it. oder iii, ſturben. 


Darumb ob man in je bꝛuchen wolt/fofel 
man in vberr. xx. gerſten koͤꝛner ſch wer nit 


einnemen mit einer weiſſen erbß bei, Aber 


für die nießwurtz mag man nemen holder 


wurtzelen geſchaben / wie oben ſtot Wiltu 
einen bꝛechen machen leichtlich on ſchmer / 


son So nim milten ſomen / ſeüd den mit 


waſſer on ſaltz / vnnd thů darzů ein wenig 
nuß oͤll / vnnd gib es im mit ettwas grober 
ſpeiß zů eſſen das im ð mag fol werd Dar / 
nach fo gib im der voꝛgenantẽ bꝛüw die da 
warm ſei ein gůten trunck. Darnach ſo fol 
er etwas arbeiten / Si ergõ biß er wol 
er warmet / ſo würt er ſich erbꝛechen was er 
boͤß in dem magen hat. „ 
Das kru capittel dich le 
ren würt wie maneimbelffenfl 
drr ein hůſten hat. 


er hulten kumpt 


lei weiß. Etwã von ð bꝛuſt. 
Etwan vd einer materi die 


8 innerth alb oder v Bwentg iſt. Iſt es võ in 
nen / als ettwã geſchicht das auß dem hau⸗ 
pte ein füchte rinnet vff die bꝛuſt / der iſt der 


Ei aller hoͤſt zů vertreiben / dem hulff alſo. 


harn rot / vnd iſt 


So nun der hůſt kumpt von hitz / ſo iſt der 
jm die kele dürꝛ vnd ruch / 


vnd dürſt in ſer / dem ſol man geben gerſten 


müß lin mit ancken zů eſſen / vnd gerſtẽ waſ 
fer zů trincken darin ſüßholtz geſotten iſt / 
vnd gib jm ein müßlein su eſſen von latich 


krut geſotten mit waſſer / vñ clein gehackt / 
darnach wol mit butern geſch weißt / dz be / 
nimot den hůſten on ſchaden. Vnd ð hůſt 
der von kelte kumpt den kent man bey der 


1 N 


Bleiche des harns. 


So ein menſch den zer⸗ 


renden hůſten hatt / der nem Nebten dar? 


mit katʒẽ geilen / in groͤſſe als ein boumnuß / 


ſchneid das clein / vnd ſtoß das wol / vnnd 
ſchlahe zwey eyer darüber / bach ein kiechlin 
vnd gibts dem hůſtenden menſchen zů eſ⸗ 
ſen er geniſet. Vñ er mag diß kiechlin eſſen 


on ſchaden wann er wil / vnnd iſt beſunder 


gut denen der hůſt von kelten iſt· Oder thů 


im diſe kunſt. Vun wein vnnd bound o 
gleich vil thů das in ein krüßlin / vnd ſelid 


das ein wenig / rür es vnder einander / vnd 
gib im dz zů trincken ſo er ſchlaffen wil gon / 


vnnd auch niechtern alſo warm er das lei 


den mag / das thůn zwen tag nach einand / 
ſi s bꝛicht der fluß vnd weicht der hůſſen on 
ſchaden. Vñ iſt gůt für heiſerkeit. Den mẽ / 


ſchen kumpt auch etwan der hůſten an / ſo 
jm ein boͤ ſe feuchte von der lebern / oder võ 
der lungen vff die bꝛuſt kumpt / daruon ein 


hüſt wirt dẽ hilff als hernach volget. Der 
hůſt kumpt etwan von vſſern dingen / als 


rouch / wüſte dempff / boͤſen geſchmack / oð 


von dempffigen geruch / dicken ſtoub / kaltẽ 
tranck / oder dem etwas zů heiß iſt / vñ kalt 
trincket in der hitz / oder das ein menſch vn 
wiſſen trinckt vñ im in die vnrecht kel fert. 


Nan den menſchen in mãcher 
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Das funfften Büch. g 
Der trucken vñ dür: hůſten / daruon man 
nit vß würfft kumpt dem menſchen darus 
das er ein wüſt lung vnd kel hat / vnd von 


wiſter matery die ſich vmb lte lungen vñ 
in der lungen roͤꝛen geſamel hat vnd daryn 
zehe woꝛden iſt / dauon ſo mag der menſch 


nit vß werffen / darũ ſo gewint der menſch 
zu zeiten ein geſchwer dz da doͤtlich iſt. Vn 
ſo es nun zů einem geſchwer iſt kumen / ſo 
hilff im mit ſirupen als ich hernach leren 
würd das da weichet. Vnd nim auch war 


wannen das geſchwer kũpt / darnach richt 
dich / vñ hüff dem alſo. 1 


6 im ein weiß tůch 
netz das in kaltem waſſer / vnnd truck das 


wol wider vß / vnd winde es wol vmb die 


kele / vnd darnach ein anders das da warm 


gemacht ſey / vnnd winde es auch vmb die 
kel dꝛüfach / das thů moꝛgens / mittags / vñ 
abens. Vnnd gib diſen Sirup zů trincken 
Nin ein ſchüſſel fol geſtampffter gerſten / 


vt. lot mertrütbel / vnnd feigen. xli. an der 


zal / wol geweſchen mit warmẽ waſſer / thůn 
es in einen newen hafen / vnnd Darst, uni. 


maß waſſers / ſuds ein halbe ſtund / vñ ſihe 
es dañ / vñ thů den tranck wider in den ha 
fen vñ darzů. xli. lot zuckers / laß es ein wal 
thůn / vñ deck es wol zů vñ laß kalt werde, 
Diß trinkk wan du wilt vñ wie vil du wilt / 
ſunderlich moꝛgens vñ abents fo ma ſchia 


fen wil gon / diß weicht wol / machet vß werf 
fen on weit vmb die bꝛuſt v benimpt die 


ſerikeyt vñ ruhe der kelen. Wer es zů dick / 
ſo mer es mit waſſer. e 


Ein ander trantk fur den 


hůſten vñ für den durſt vnd ruhe der kelen 


Nun ein maß waſſers / thůn darzu. ij. lot 
zucker / vnd ſüd es auff das dꝛitteil ein Ti? 
he es durch ein tůch vñ laß kül werden. D 
ſo magſtu ſein trincken als vil du wilt. 
Buch ſo iſt gut das du deinen mundt we 
ſcheſt moꝛgens vñ mittags mit warmen 


waſſer / vñ dein zen wol reibeſt / vñ weſch 
die ſtirn vñ die ſchleff mit warmẽ waſſer / dz 
reiniget vñ macht dir dz haupt leicht. 


kin ander ſirup kur den 


hůſten vñ geſchwer vmb die bꝛuſt vñ vm 


das hertz der da weichervund m 


auß werffen. lem violen ein hantfol. vi. 


hirtzenzüngen bletter / thů es in ein weiß tie’ 


ſey / vñ truck es durch ein tůch in eine ſchoͤ⸗ 
ne kañen / thů dar zů. ix. lot zucker / vnd rier 


es wol vnder einanð biß der zucker wol zer 


gat. Diß magſtu trincken wañ du wilt. 

So der hůſt von hitz kumpt / fo iſt die kel 
Vaſt dur / vñ thůt dem menſchen weler hat 
durſt / vnd iſt im eng vmb die bꝛuſt Vnnd 


dẽ ſelben thůt kalter lufft wol ſo er in in gat / 


ſoiſt dem menſchen wie er im ſein berg er 
friſch / vñ erftoͤwet den hůſtenden menſchẽ 
man ſol zů der leben laſſn. 
Iſt aber dem menſchen nit gefieglich zů 
laſſen / ſo nim war iſt im der hůſt von einer 
halfen füchte / ſo merck wa har die feüchte 
Ekumpt oder rin / an der ſelben ſtat ſol man 
im ſchꝛep fen das iſtgůt. 1 


Fur den hitzigen huſten groͤſſer denn den anderen vnd henck daru⸗ 
ber ein kuter oder ein ſergen mit einem ſeil 


gib im viol ſirup ſo er ſchlaffen wil gon in 


Der nacht / vnd am moꝛgen niechteren / on 


ſuſt wan duwilemitem wenig leub waſſer 
zz trincken / das kielet / weicht / vnnd macht 


Auß wer ffen / leſchet den durſt / vnnd bricht 


. e. N RER e 


2 . 


acht wol 


affen. ccxlbiß 


geſchwer / mindert den hůſten / vnd kreffti⸗ 


get das dütre vnd hitzig hertz. 


Wa aber ein menlch ein 


chlen in ein hafen / vnnd darzů anderhalb 
maß waſſers / ſud es biß dz deitteil verzert 


büflen ber vnd im eng vinb das hertz vnd 


darmit auch huz het das man für ein ge’ 
ſchwer hielt. lim ein ſchüſſel fol hanff ſo⸗ 


men ſchüt Darüber ein wenig warm waſſ 
ſer / ſtoß es wol vnd meng es mit warmem 


waſſer auß / das es werd als ein dün mieß / 


lin / vnd ſihe es durch ein tuͤch. Vnnd dar / 
nach ſo es kalt würt ſo gib es dem ſiechen 
zetrin cke wie vil er wil on ſchadẽ dz weicht 


vnd kielt wol / leſchet den durſt vnd macht 


weit vm̃ das hertz. Vnnd iſt gůt das man 
die milch erwelt mit buter / das trinck mit 
buter / das trinck mit eim loͤffel als heiß du 


es erleiden magſt / du geniſeſt in dꝛyen tagẽ 
on ſchmertzen vnd ſchaden. Vnd iſt auch 
gůt für das ſtechen des hertzen. Wer aber 
ein zerꝛendẽ hůſten haſt vñ im zů mal wee 
thůt der ſol eſſen zů eine mal ein lot zucker 
benit . Vnd nim dañ dꝛei faßreiff / je einen 


0 ben an die bienẽ. Dz fol ſein als ein glock 
von oben herab ſpitʒ vnd vnden je weiter 


biß auff die erd eins ſchůchs hoch als hie 


Die for anzeige vnd fe ein ſtül darunder 


, der en loch hat vnd ſol 


Auf den ſtil ſizen das 
im das haupt nit an die 
kuter riere. im papelẽ 
haber ſtrow / jedes ein 
e groſſe hantfol / vnd al⸗ 
e vil Balldꝛion krutt 
ud das wol in einẽ keſ⸗ 
el wol verdecket / thůn 


l 


in dan in zwei züberlin / 
2 fe ein vnder den geloͤ⸗ 
cherten ſtůl / in den ande 
ren ferse dein füeß alſo 
warm du das erleiden 
e magſt vñ laß den loum 

| 115 an dich gon vnnd ſolt 
A nackent ſein / bleib alſo 


Zeſt ſo nit me loum hat 
a Tr 


ER 


heiſſen ſinckel ſtein daryn biß du wel er / 
ſchwitzeſt / das ſol in einer warmen ſtuben 
geſchehen / du ſolt dich nit zů vaſt miegenn 
dz dir nit omechtig werd vñ ſolt auch war’ 
ten / wereſtu veſt im leib ſo ſoltu dz nit thůn 
du habeſt dan ein ſtůlgang vor gehebt / vn 
ſo du dan wol erſchwitzeſt / ſo leg dich in der 
ſtuben an ein bet / magſt dan mee ſchwitzen 
das du die krafft wol haſt ſo ſchwitz me / dz 
iſt vaſt gůt wan es weichet die boͤſe matery 
das du ſie vß würſt werffen dauon ð hůſt 
kumpt / ſolt nach dem bad nit an das kalt 
gon / vnd die ſelbig nacht bleib in der ſtubẽ 
ligen / odet aber in einer kamerẽ die gar wol 
beſchloſſen iſt / das der wint nit zů dir kumẽ 
mag / das iſt vaſt gůt / vnd ſolt etwas eſſen 
das dir krafft gibt / vñ ſolt auch gůten wein 
trincken / vñ ſpeiß bꝛuchen welche da wach! 
ſet als gerſten meißer peterlin wurtzel / vnd 
der gleichen das thů dꝛet tag nach einand 
ſo můß der hůſten weichen on ſchaden / vñ 
ob er ein fluß im haupt het das im nit bꝛe⸗ 
chen wolt es bꝛech im dauon vnd erging 
wer auch eine groſſen fluß hat das er nit kã 
ledig werden fo du alſo voꝛgeſchꝛiben ſtat / 


vnd kuw dick bertram oder ſenff im mund 


vnd iſſe nit in / das zücht die feuchtikeyt he? 
rab / iſt er ſtarck fo thů im ein wenig nieß 
wurtz in die naß haſtu aber nit nieß wurtz 
fo nim puluer von dem ratten ſomen ð im 
koꝛn wachßet das die feuchtikeyt von dem 


haupt herab zühet vñ hiet dich voꝛ keltin. 
Er ſol auch ſeinẽ mündt dick hebẽ vber 


ein hafen da wol geſottene růben in ſeindt 


die weil ſie heiß ſeint vñ laß dem den laum 
in ſein mundt gon biß in ſein antlit wol er 

ſchwitzet / darnach ſo halt er ſich warm das 
iſt vaſt gůt vñ halt das haupt des nachts 


warm / man mag ſich auch alſo vber bie / 


ren oder Spffeln dempffen ſo man der rů / 
ben nit het mit wein geſotten oder mit bier 
fo man kein wein het das bꝛichet auch den 


Item ſo du des flulz gern 


ledig wereſt / ſo nim. ix. ſchwebel kertzel tů 


ſie in ein hafen / zinde an hencke ein mantel 


wa 


-Sasfunfichl. 


der zuber der vnder dem ſtůl ſtet / ſo thů ein 


vber dem haupttyů den mund weir auff 
heb dich vber den hafen laß den ldum in 
dich gon / thů es moꝛgens vnnd abents ſo 


bꝛichr dir der fluß. 
Diß iſt gar gůt für den hůſten der da 


kummet von der lungen du ſolt eſſen weiß 
můß geſotten mit waſſer vnd mit buttern 


oder nim ein ſchüſſel vol weiſſens der lut⸗ 


ter iſt den ſeud mit waſſer. ti. maß biß das 
dꝛitteil eingeſüdt die bꝛieg iſt gůt getrunckẽ 
alſo warm für den hůſten wann er reiniget 
die lung vnnd die roͤꝛen der lungen dauon 


der hůſten kumpt. 


Wer mi dem huſten ein 
krimmen hat in dem leib oder ein geſchwer 
von dem hůſten wolt gewĩen ſo nim vii 
lot ſchwartz ſchaff wol die do in ein düns 


ſecklin alſo warm vber den leib alſo du es 
erleiden magſt diß ſoltu thůn des moꝛgens 


ee du vffſtoſt / zů mittag / vnd ſo et wil ſchla 


ffen gon vnnd an das beth kumpt das er? 


welcht dir die matery daus ð hůſtẽ kumpt 


das du das ſelbig würſt wol aus meler | 


vnd benimpt das krimen vnd hůſten Se 
aber der hůſt kem von feuchten die da rint 
auſſer dem haupt oder von andern glider 


in die bꝛuſt fo gib im dißem tranck lim 


hůnig als ein ey zertreib den mit warmen 
ſer das trinck alſo warm wit du es er 


liden magſt abents vnd moꝛgens das leit 


die füchtigkeit / du ſolt alweg lůgen das du 
dem ſtůlgang haſt das dit nit hie von ein 


6 


Einander tranck fur den 
hůſten der da kült vnd weiche t gar wol für 
geſchwer im hanfſomẽ wol geſtoßen mu 


waſſer vB gemengt. dañ durch ein tůch ger 


ſigen das es wirt als ein mich trinck das 
wider 


acht vnd in der nacht ſo dich dürft. 


ſte eſſen ſo er fchlaffen wil gon fo warm er 


es erleiden mag vnd morgens auch alſo es 
iſt auch gůtt für die heiſer keit blaw gigen 


Ser nim ruͤben als ein fuſt bꝛat die 
in der eſchen recht wol das ſie weich werd 
alls ein bier vñ ſo ſy rot wirr ſo ſte beſſer iſt / 

es ſchat nit das ſie vſſen e vñ ſol 


glid des menſchen. 


40 Iſt a der das hertz we von dem geblüt d 
colera / das iſt von hitz on durꝛe / ſo ſel mã 
um laſſen zů der leberen Oder ob es die zeyt 


von Caſſia fiſtula exira mit Burrerſch 


liſſen waſſer. l a ne ee 
Iſt aber dz wee von Melãcolia / mach 


ſo es taget / vnd heiß in darnach ſich wol er 


Jera pigra / & gib im. vu. ſo er ſer laffen wil 
gon das reinget im die fuchtikeyt von dem 


wer dt. 


ſer / dañ ſo laß im vff der lincken hant zů dẽ 
miltz / vnd ſalbe in mit Paulino / vnnd oleo 
violarum / vnd gib im roſen zucker vnd ge 
ſei / daruõ ſüde ein viertel gar wol mit waſ⸗ 
dunſt daruon gang / dañ ſo heb dem ſiechẽ 
ſo ſtercket in der geſchwmack vaſt wol / pi 


* 


gat / das kumpt die gefunden gar geblinge 


an. o in die ſuchte flůſſer zů nahe dem ger Sl kin mkſch IF echt umb 


nit hindert / ſo gib im ein tranck gemacht 
im ẽin ſtůlgãg mit dya Carihami. iu. qui. 


hertzen. duch were im gůt das er ſchwerß⸗ 
badet / doch nit zů warm das er nit ſchwach 


Es kumpt auch etwan von boͤſer hitz 
vnd feücht / vñ boͤſem geblüt / ſo ſchwitzt er 


ringe koſt. Oder nun ein gůte feißte heñ die 
voꝛzweꝛen tagen gewůrget ſey das ſie mird 


ein viertel für den mundt vnd für die naß / 


zů hilf kumen wan es iſt dz aller edelft 


waſſer vnd ochßenzung waſſer vnd (fiel 


ſpatzleren. An dem dꝛitten tag im pillule de | 


benen kae wel Sefenloffendas kn 


e SE Tree Ten mer OR SEAT iin i hen Sa 
nere harte bar erkaltet / ſo thů ein wenig zimet darein das 
>: Ordiaca das it Kra er mit dem e e woͤr 
f ckheit oder zitterung des hertzen / me, Die kã ſol mã ſiedt in Balneo marie / dz 
Des zittert / ridert / vñ klopffet von gemẽgt iſt mit eſchẽ alle zeit wol vᷣſchloſſen / 
” dFſeuchte / welche ſich geſamlet hatt vff ii ſtund vñ me / jedes waſſers biß es ge 
in dem fellin oder hüßlin das vmb dz ber ſüdet. Vñ mercke eben wañ es genůg hat. 


* 


ſo gekocht zů ſtercken dz hertz. Aber em 


bur 
en 


keel mäßlın ft vajt dücfür das 


chet ein mießlin mit dẽ krut zeittloſen / eins 
anderen namens motzoſſen / das hilfft wol 


ob ein menſch gefallen oder geſtoſſen were / 


ſtůlgang von im gat. Vnnd alſo was einẽ 


ſo vertreibt es das boͤß geblüt das es in dẽ 


menſchen weethůt vmb das hertz / ſo ſol er 


¶bꝛuchen Burreſech krutblůmen / wurtzelen 


\ : 
ſotten / wann es ſterckt das hertz 
macht den menſchen froͤlch. 


Bes hertzen omacht das 


ſich zů vnzeiten füllen vnd mieſſig gon / vñ 


oder fein waſſer daruon gebꝛant / oder ge⸗ 
wol / vnnd 


kumpt dauon / ſo der dunſt bei dem bergen 
fo groß iſt / das das hertz den dunſt nit võ 
im mag vßtreiben / vnnd der dunſt kumpt 
dem hertzen von groſſer füllery / ſunder die 


ein arbeit thůn / vnnd in der magen zů fol 
würt dz der mag nit vertouwen mag. Ode: 
ſ o etwan ein menſch vnuertouwlich ſpeiß 


＋ 


Pi 


geſſen hat / daruon im zů vil wind in dem 


leib / vñ das hertz geſchwecht were / daruon 
dem menſchen mancherley ſchaden vnd 


1 kranckheyt zůfallẽ / als grint / blaterẽ / eiſſen / 
ſęſchlier krebs. ꝛc. Vñ ʒů zeiten der gehe todt / 


dauon ſol ein jeder menſch vil deſter ſterck⸗ 


er vñ lẽger leben. Die feuchte kumpt auch 


dem hertzen etwan von groſſem wandelen 


oder von groſſer kelte. Vnd wan der mẽſch 
gewar würt das ſich der magen bleyet von 
vberigem eſſen vnd trincken / ſo iſt not das 


er darnach wenig eſſe vnd trinck / vñ etwõn 


arbeit / mag er aber nit arbeiten / ſoler ſich 


deſter meergon » Mag er abet mit gon / fo 


by. 


buch. %%% er 
ſiczer pffrecht. ag er nit ien / ſo leger 
ſich das er mit dem perten hoch lig vñ mit 
dem haupt Die folle iſt auch etwan von 


feuchte dre da wonet in allem leib / magen / 


oder allem in follen dermen. Die omacht 


des hertzen geſchicht offt vnd dick den fra” 


wen den ir zeit iſt verſtoſſen / ſo zücht es in 
vff zů dem bergen / daruon groß omacht 
kumpt. Die beſt artzeney die man in kan 
thůn iſt das man inen laß von ſtundan vff 
der groſſen zehen am rechten fůß / vnnd ir 
auch medicin thůn die ir zen bald beweg / ſo 
feint fie geneſen. So main aber nit zůhiff 
kem / fo verſert fie die boͤſe feüchtigkeit die 
in dem lab zůmãchen ſachen zů vil vbel 
kumpt. Vnd iſt in auch zůmal gůt das mã 
mit inen treib die werck ð natur. Nim war 
ob ur ſy in allem leib / das mercke dar! 
o der menſch gar müelich iſt vnnd 
ſchwermütig / als weren im alle feine glidet 
erſchlagen oder lam. | ee; 
E It im aber die foͤlle in dem magen 
das merck darzů / erroͤubtzt vil vñ erbracht 
ſich / vnd iſt im we in dem haupt Hilfen 
alſo . Reinig in mit Senit gepuluert / gib 
im abents ein halb lot / vnd moꝛgens auch 


ein halb lot mit einer leuben erbß bꝛüe / ſo 


würt er zů ſtůl gon. Darnach am anderen 


er die krafft hat mit diſen krüteren. 


Nim baldꝛia: ee 
Papelen. doͤwblůmen. 
Maberſtro w gleich vil. ni 

Vnd gib im zůeſſen bꝛůe vnd müßlin mit 
eim wenig ſaffron / dz ſtercket im das hertz. 
haſtu aber nit ſaffrõ / ſo thů darzů geſtoſſen 
ochſen zũg / puluer oð gib im eſſen bꝛůe / o 

mach in kotzẽ / vñ bind im fein bein mit ſack 
bendelen ſtoß im ein feder in den halß das 


er ſich erbꝛech. Bd mach ein bꝛechen mit ei 


chin bleterẽ wie ich obẽ gelert hab. Oð gib 
im.x.gerſtẽ koͤꝛner ſchwer weiß nießwurg 
gepuluert / ob er ſtarcker natut iſt. Aber ich 
rat es nit gern / darũ ſo hüt dich alwegẽ voꝛ 
ð nießwurtz / ob du ir anders euberẽ magſt. 


Bu ſolt mercken dz groſz 


lere des leibs kumpt von ſtůlgengen / groſſe 


lere von bꝛechen / groſſe leer von blůten der 
hHaſen / groſſe leer von ſchweiß / groſſe leer 


von der zer der ſtawen Felle leer von de 
rinnen der fickblateren. vnd groſſe leer võ 
laſſen / welches ein vberflüſſige lerung iſt / 


beſchweret den leib vnd krencket in / vñ blei 


chen dẽ menſchen ſein farb vnd verleſcheñ 
dẽ menſchen ſein natürliche hitze / daruõ ſo 
můß dañ das hertz omechtig werden eben 
als wol als von vberiger füller. 


N 


cexlix 
ein gůtten loͤffel fol fleiſch brü vnd thů da 
enten Jae als wolteſtu ein ey 
ſaltzen / vnd hi darzů ein wenig ſaltz / vnd 
trinck es dann auß. das iſt ein groſſe hertz 
ſterckung / nit allein das hertz ſunder den 
anne 8 
ſiſt aber die lerung in den nidern gli 
dern / ſo bind im die oberen glider. Ob im 


nun ſein haupt datuon fo wee thůt das er 


wil roſen vnd dorecht werden / dem hilff al 


. 


lun roſen hust 


Ein ach e ef- Du ſolt in ſaufft baden / fo würt er gar 
1 Ein ge he verꝛvandelung echte ſchwitzen / vnd hat er hitz in dem 
von hitz in kelte verſtopfft die ſchweiß vnd 10 mach im diß. 4 
verſpert ſie inwenig des leibs de dunſt dar 3 
uon dz hertz omechtig würt. Es geſchicht Eſſig ein lee 
auch etwan dz das hertz omechtig würt võ Rlopff das wol vndereinanð / das ſtreich 
gehen freuden. Vñ das geſchicht allermeiſt im zů zeiten vmb das haupt / das geleit im 
den alten lüten / welche abnemen an weni | | 
leib Vñ von groſſer foschtswingt fich das 
hertz zůſamen / vñ von groſſem truren vñ in warm waſſer / vnd reib ſie im herab. Vñ 
wider wertigkeyt daruon fo würt das bertz wa er e e ne vß 
* aka a betrübt kaltem waſſer / leg ſich darnach nider vnd 
von ſchreckeu. Aber von groſſen freüden rüͤg / vnd laß die füß vnden an den ſolẽ vn 
mhůr [ich das hertz fo vaſt vff dz im natür gedeckt / ſo zücht die boͤſe hitz oben herab zů 
lich hitz engat / dauon wirt es kalt vñ ome / den füllen vB. Gib im eſſen das in ſterckt 


die hitʒ vnd das wieten im haupt / vnd gib 
un pillule de yera pigra / ſetz im ſein füß oſſt 


chtig / das die menſchen zů zeiten von vberi 
gen groſſen freudẽ ſterben. Etwan ſo wirt 
dz hertz omechtig von dem ſchmertzen der 


doch nit zů vil vff ein mal biß er krafft ge⸗ 
wint. Iſt er ein man ſo fol er ſich hüten vor 
frawen / dañ es wer im gantz ſchedlich. 


and een glide / das im das wee an das hertz ¶ Iſt aber im die omacht vo hitz / oder 
ſchlecht. Wann nun das hettz omechtig iſt von dampff / dem hilff alſo. Du ſolt fein 
vongroſſet lere / ſo küle man im ſein ange / hüten vo som vnd vor heiſſer ſpeiß / vnd 
ſiſccht mit waſſer / vnd verheb im ſein naßlo vo: wein er ſy dañ gar wol gemiſcht / vnd 
Ser / vñ kraß im vmb ſein magen mundt. gib im diß zůeſſen. im die kernen auß dẽ 
FR aber die lerung an den oberen glideren granat oͤpffelẽ / vñ als vil gerſtẽ mel mẽg dz 
0 55 bind die nderen glider . Man ſol wiſſen A vndereinand / vñ mach im ein müßen dar 
D für omechugkeyt des berisen nichtz beſy uon / das ſol er eſſen / kület im fan hertz vnd 
ſers iſt / dañ das der menſchen ab ganzem 5 wol / vñ iſt dẽ magẽ auch gůt ð zů 
ſlaffron trinck / ob er den haben oder bezalen ¶ vi boͤſer hitz hat. Ob du aber kein granat 
mag / vnnd ſol je ein wenig in ſein bꝛü thůn aͤpffel haben magſt / ſo nim an fein ſtat ſu 
oder in ſein gemüß / dz ſtercket dz hertz gat rauch / das iſt wilder granat baum ſafft ei! 
A wol vnd er woͤꝛmet den kaltten menſchen. nes andern namen verſich oð erbſal / vñ in 
¶Alſo thůt auch gebꝛanter wein / ſo darin ein latin herberis / vñ im Elſas Surouch. 
wenig gantzer Saffron gelegen iſt / vñ ma Runipt aber omacht von betrübnüß vnd 
den ttrincket. Oder nim allen tag vmb ein kelte ſo git im das in wol erwoͤꝛmet / vnnd 
oder zwo vꝛen nach mittag ein ey vñ bratt ſolt in waſſer badẽ / das in natürlich erwoͤꝛ 
4s / das das weiß ein wenig hertelecht wer met / vnd er ſol gůtten wein trincken 
de / vnd ſchlah das ey vff vnd thů den dot? Kum Saff . . 


= ſchlah das ey vff vnd chu dend affron. 
der allem in ein eſchüſſeln / vñ güß darüber Simet zinden 


Tt ui 


e 
, 


Ueegelin ed es ein bann 
Jucker. iu. lot 
SGebranten wein e 
chen zung Wasser ele 
Wee wein ein halb lot 


Das thůn zůſamẽ in ein 7 5 laß ton tag 
vnd nacht. Darnach trinck des dꝛei moꝛ / 


gen nüchteren das er woͤꝛmpt den magen 
vnd ſterckt den ſiechen wol. Vnnd was er 
ißt, fd ſeler der voꝛgenanten ſpecies daryn 
thůn / vñ ſol ſich warm halten / vnd ſich hůt 
ten voꝛ allem dem das in kület. Ich beſoeg 
aber es ſy dir zů koͤſtlich / darum̃ jo magſtu 


ich dir geoffenbard hab im dꝛitten cap. diß 
büůchs , Wiewol petrus hiſpanus ſchꝛeibt 
ein electuarium in dem Cap. de ſincopi / võ 
ſch wach eit vñ geſchwindung des hertzen / 
in dem theſauro pauperum ein ſchatʒz der 
armen gar vil koͤſtlicher manichen armen 
zůſchwer an dem gelt wer r außzůgeben / ob 
vi, oder viu güldin koſt. Iſt nit wunder ob 
ich diß voꝛgenant geſeczt hab. 
Vñ diß iſt das Electuariũ Peripifpani, 
Vim figelet von reinem gold. 
Berlin / jedes ein ee. 5 
12 cat blüt ein halb lot 
. Cubebel gebian 
ebꝛant helffen bein 
SGeſchabed helffen bens Ayensc 
Das bein vß eins besser 
REIT; BA LEN 
Bafılien ſomen 


Roſen marin bt ec dinge! re fir N 


Weiß vñ rot Coꝛallen. jedes ein e 
Biſem „ 
Ambꝛa griſi / jedes. ii. quintlin r 
Zucker dꝛü Venediſch pfund b ſenndt 
en enn 42 darn ß; ein p luer 
vn ein Electuariũ / dz ſterck wüderbarlich 
alle geſchlecht! der geſchwindung. gab 


Daszrvirapitel dil kun 


8 buchs dich leren wirt von allen zůfel⸗ 
len vnd kranckheiten des ma gen / 
wie man den eukreren N N 

| fell 3 


W 


N Je 8 capittel f ji 
von den bꝛeſten des magen 

Jals fo der magen vol iſt vnd 

nit touwen mag. Roſa mum 


dl ſpuche n man fol mercken ob ſolchs (as 
im magen vnuertouwt bleibt / kumpt von 
vberigem vnd vnuertouwtẽ eſſen vñ tun? 
cken. wañ das ſchwecht die natur des mal 


gens / vnnd ſeint diß die zeichen dabei man 
erkent ob der gebꝛeſt daruon kum im gend 
die vapoꝛes auß dem magen / vnd ſteigen 


vber ſich in das haupt. Oder der mund iſt 
beuchen ochſen zung krut vnd wurtzel / als 


im bitter vnd dürſtet in ſeer / vnd hat groß 
we in den augen. Oder der gebꝛeſt geſ⸗ tet 
võ kalter fpeiß die er vnoꝛdelich nůtzet / vñ 
deßhalben iſt die natur des magens verwã 
delt vnd gekrenckt . Vñ ſeint in dem boden 
des magẽs boͤſe feuchtikeyt / die da machen 


das der menſch nit gedowen mag darbey 
erkennen / der harn iſt weiß / dick / vnd bleich 


oben vnd mitten iſt er luter / vñ vnden iſt er 


weiß als ein weiſſe molcken / ſetz ſich vff dẽ 


grund / vñ klebt gleich als eiter. Der mẽſch 
hat groß we in dem nieren vñ rückgrat ge⸗ 


gen der lincken ſeiten. Er hat auch groſſe 
kelte in dem hirn / das kumpt dauon das d 


mag vñ das haupt ſer von einander ſeint / 


vnd die vapoꝛes in den magẽ ſteigen vber⸗ 
ſidch in das haupt / daruon meret ſich die kel 
tk ein dem hirn. Wer es fach das ð mag vol 


er von boͤſer feuchtigkeyt die da hitzig iſt / 


die er vnoꝛdẽlich het geſſen / als knoblouch 


zlhelen / ſenff / pfeffer ꝛc. das da hitzig iſt / da 
rumb ſpꝛich ich das diß ſeindt die zeichen 


wa bei man es erkeñen ſol. Der menſch hat 
groß we in dem haupt das kumpt von hi 
Bigen dingen die er geſſen hat Er hat an ð 


lebern groß big das kumpt auch daruõ dz 
er hitzige ſpeiß geſſen hat / wañ ſolche ſpeiß 
verbꝛent die leber vnd tr feuchtigkeit. Vnd 
wer der menſch von der complexion San 
gusinis]od colere rubee / vnd dan ſoliche hi! 


ige ſpeiß es / ſo het er an un vbꝛige hitz / vñ 


bꝛint als ein füer / vñ veꝛdirbt an im die na! 
er empfindet an im vnnatür / 
lich hitʒ an allem ſeinẽ leib / biß in die febꝛes 


2 — ee, feinen 


Ade eine 
1 e febses vmb das die naturlich hitz 
verbꝛant af vnd die natürlich feuchtigkeit 
die da behaltẽ dem leib . Item die regel wie 


man des menſchẽ pflegen fol, Iſt d menſch 
ſiech von hitzen / ſol et ſich hüten vor aller 


hitziger ſpeiß / vnd das er nit vil eß. 


An 8 pocras der ſpꝛicht / Gleich zů gl 1 8 


eh alt den leib ongeſundt . On dem der da 
hitzig iſt / dem ſol man geben kalte ſpeiß / vñ 
dem kaiten hitzige ſpeiß / das macht dẽ leib 
geſunt Vñ darumb iſt billich das man geb 
dem ſiechen ſpeiß zů eſſen die leichtlich zů 
verde wen iſt / vnd die da küle die hitze des 
geblütes vnd die coleram rubeam. Vnnd 
weer es ſach dz der mag wer vol boͤſer füch? 
tigkeit die da kummen wer võ der flegma⸗ 
vnd Colera nigra / oder von vberigẽ eſſen / 
ſie ſol mã um alſo helffen. Item er ſol nit vil 
eſſen noch trincken / vñ ſol doch eſſen ſpeiß 


die da erhitzigen / vnd ſtercken den magen. 


Er ſol auch eſſen küttẽ latwergẽ / gemacht 


vs küten mit zucker oder kirſen / mit zucker 


oder oͤpffeln / die meren vnd bꝛingen wider 
die ſtichtigkeyt dem menſchen. Item wann 
eim menſchen der magen voliſt von vbert 
ger hitziger feuchtigkeyt / von der comple⸗ 
ſanguinis oder colere rubee / fo ſol man im 
die boͤſen feuchtigkeyt zeitigen mit diſem 
5 kranck / welliche ſtück du haben magſt. 
Ulim gerſten ein halb pfunt | 
Paſſer dꝛei maß / vñ feiid das in das vier 
de teil / vnd ſeihe es dañ / vnd thůn en 
»Wegweiß wurtzeln, ti, lot 
Fenchel wurtzeln. i lot 12 
Murruten 
Gerdi des fle: 
Bchſen zung krut 5 | 
95 Hurrerſch krut / ſedes ein lor A 
Güß darüber das voꝛgenant gerſten wa’ 
| fa vñ ſüd das vierd teil yn / vnd ſyh es dã 
wider. vᷣmagſtu es thůn. ti. oder ii. lot zuc⸗ 
ber darzů / vnd gibs dem 1 5 5 zůtrincken 
| N Bun 005 


wirt fopurgieresalfs ; 
Vim electuariũ de ſucco ae he, dq. 
Dpa pꝛunis laxatiui ein quintiin 

Haſſie fiſtule extracte. it. quit thin 


* 


on hůnig ein lot 
Ochſenzung 1 
Burretſch waſſer. 


* geit kommen 3 3 1 ſtin 


bleib bey diſen als 


Gendiſteln 5 1 
Das miſch zůſamen / vnd gib dem ſiechen 0 


das halb am abent / vñ das anderhalb teil 
am 8 niechteren gegen der moꝛgen 


roͤte / vnd geh daruff vnd leg ſich nit nider 
vaſt biß. . oder. x. ſchlecht wan als bald 
die hitzige füchtigkeyt gezeitiget würt / ſo iſt 
ſie leichtlich auß zůtreiben. Vud wer es das 


der menſch fer ſchwitzt ſo ſoltu mercken / dz 


leib fol vberiger feüchtigkeyt iſt / vnd mit ð 


ʒzeirigung nach der natur vnd complex des 
nenſchen würt er geſund / vnd diſer obge / 
ſchꝛeiben tranck vñ pnrgierung / iſt die zeit 
N tigung vnd vßtreibung ꝛc· Vnd darnach 
ſolt man im geben etliche Conſeruen vnnd 


Electuarien ſy 15 aber dir 16 Wi P 
; aachen zucker oder rin 
Burxetſch zucker oder i 

Zucker von den bꝛaunen a genant am 
elber oder weiſſel / wait ſie iſt auch dem die 
nit haben appetit zů eſſen od luſt darzů vn 


iſt gůt für dẽ durſt vñ wetagen den haupts 


Wer es aber von der flegma oder Colera 
Nigra / So iſt im alles das ſchedlich das 


da kee iſt. Vñ du ſolt wiſſen wen der mag 


ſich gelediget hat von den füchtigkeiten ſo 


wirckt die natur / vnd ger der ſiechtagen ab 


vñ diß iſt die ʒeitigung damit man zeittiget 
die füchtigkeit in dem magen welch 05 kn 5 
von flegma vnd melancolia. 


Mim fenchel wurtzel. 
5 Dererlin wurtz a 
SEpff wurtzel jedes ein niet, 


Fenchel ſot 
Peterlin ſot 


Eyff ſot jedes Anberbaibt lot 


Das Hd mit anderhalb maß waſſer 618 
vff ein vierten vñ ein maß vñ ſeihe es dañ / 
gib im dauon zůtrincken wie oben gemeldt 
iſt / vñ gib im die nachgeſchuben Pillule. uit 


quintlin alle nacht ein quintlin welche feine 


genant Pi Iinle Auree fo er ſchlafen wil gõ / 

vñ wan man võ diſen pululen gibt. ſo gibt 

man doch nit r iſt dies: 
in 


nacht jedes mal ein quintin / vnd wer es dz 
die feuchtigkeit des mageus minderen vnd 
abnemẽ den ſiechtagen / ſo gib im dañ Dya 
galanga / oder mach im diß latwerg. Vim 
ein lot ð edeln Mintzen gepuluert vnd vier 
lot hůnig vnd mach daruß ein latwerg / od 
mach im die larwerg von der Battongen 
obgemelt im capitel von bꝛechen / oder gib 
im ſtetʒ ein gůten ſoß mit wein gemacht vn 
geſtoſſen der edlen Müntzen 
So aber der magen ich bleget / ſo bleget er 
ſich etwan von einer hitzen die im wirt von 
vngedouwter ſpeiſen / oder vngeſund per’ 
ſen / der rauch get im auff in das haupt der 
ſelbig ſiechtumb geſchicht im etwan von ð 
kouhen feuchtigkeyt die in dem magen wie 
ſich nun der magẽ bleget von der ron 
hen feuchtigkeit Do nun war fo man dem 


ſiechen vff den leib greiffet / ſo iſt im der leib 


vſſen weich / vnd iſt im doch omechtig dem 
gib ein lot „ moꝛgẽs oder gib 
ein lot electuarij de Succd Roſarum das 
reiniget im die rauhe feuchtigkeyt vß dem 


magen. So aber der leib ſich bleget von d 


Melãcolia ſo iſt im der leib hert vñ truckẽ 
ſo man daruff greifft wer den ſiechtũb hat 
der ſol den leid ſalben mit baum Sl damit 
fenchel ſomen oder kümel yngeſotten iſt. 
Wan ein menſch etꝛuas 
boͤſer materien vff dem magen mund hat 


das du gern von dur bꝛechen woͤlſt / oder fo 
dn vil boͤſer ſchleimiger matery bez dir ge⸗ 


war wirft vnd begerſt die oben vßzůfieren 
oder ſo dir vnwillet. So küw ein grien 


chen blat in den mund / haſtu nit ein griens 
ſo nim ein dürs / vñ leg das in waſſer vnd 


heb es darnach un mund / das zwei dꝛei od 
vier mal fo zeuht es dir vil ſchleims auß / 
har eins aber etlich materiẽ bei im ſo bricht 


ers von im / oder nim ein wenig bꝛun waſ⸗ 
ſer vnd eſſia geleich vil / vnd trinck das vff 
ein eyerſchal vol. | 


Ss ein menſch unluſtig 


wer von kalter ſeuchtigkeyt die du gewaltig 
in dem magen / vefindeſtu bei diſen zeichen 
erroͤibtzt dick vnd bleget ſich ſein magẽ vr 


N 


a6 funffch 


mag nit do wen dem hulff alſo / gib im gepul 
nert Maſſig vff eimbꝛot 0 ſen dz ſterckk 


den magen vnd das hertz wol von betrieb 
nßß / vñ num ein halb pfenig gewicht Saf / 


ron geſtoſſen vnd ein halb eyerſchal fol ge 

bꝛants weins / meng wol vnderein and vn 
thů daruff ein gůten trunck wein dz trinck 

in niechteren dz erfreuwt dz hertz wol / da! 
rumb dz es die kalte boͤſe feuchtigkeit võ dẽ 
herzen thůt / dauon auch dz hertz omechtig 
wirt / auch iſt gůt dz man nimpt weiß wer’ 
rouch. maſtix / jedes. ii. lot geſtoſſen / nim al 


ſo vil eyerclar das es wol vnderemn ander 


getẽperiert vñ gewürctt werd. vnd ſtreich 
dz vff ein tůch wie ein pflaſter / vñ leg un dz 
vff fan magen mã moͤcht auch wol Rurẽ 
ſafft darein thůn Iſt aber ð vnluſt ven der 
Roten Colera ſo dürſt in ſeer vñ iſt in in 
de magen heiß vñ mag wol ſchnel dou wen 
grobe ſpeiß vnd weich zarte ſpeiſe der mag 
er nit verdouwen / hilff un alſe. 
Wa ein vnluſt an einen kumpt dz in luſt 
zů eſſen vñ im gerat ſchwer ſein vñ wil un 
amechtig werden / vñ nit weiß wa von das 
iſt / vñ het nüt groſſe hitz fo iſt im nit beſſers 
dan das er nimpt dꝛei heiten eier laß die n 


men erwarmen / ſo bꝛich fie dañ vff / vn thů 


den clar daruon vñ ſup den doter des moꝛ 


gens frü niechtern / vñ trinck daruff ein gů 


ten trunck weins vñ vaſt daruff biß nacht / 

vnd ergang dich vnder weilen das verzert 
die boſe ſeuchtigkeyt die im amechtig ma 
chet. Wer es aber fach dz er den vnluſt ge 

win ſo er geſſen hat / ſo ſol darnachendeſſe 


vñ ſol am abent ein din haber meßlin ſup 


pen dz mit wein iſt geſottẽ vñ ſol llitzel tem 
cken dz iſt im gũt / vñ ſo er wil ſchlaffen gõ / 
fo ſol man im die füeß wol an den ſolen rey 
den mit wermůt die mit eſſig wol geſotten 


gar gůt. Wan der vnluſt iſt võ betriebniß 


vñ von wider wertigktyt / ſo geluſt in nit vñ 
iſt im ſchwer vñ was er thůt das verdꝛkißt 
in ſeer / dem hilff alſo er ſol offt ſein da freud 
iſt vnd ſol douwige ſpeiß eſſen / vnd was er 
ißt da ſol ſaffron bei fein gar ein wenig w 
er ſterckt das hertz aber den magen macher 
er vnluſtig zůeſſen darumb ſol ſein al wege 


ns... den Baffern!!: cli 
Vt weng fein / doch ſo Bilngt er gcblie 


N 
# Pferde . 


bund erfrahwet Das bers wol, Welcher bateraber? vil busen /fopurgierinmie 
%%% ĩ⁵⁰ Rojatumammor 
trincken der hat auch zů weilen vnmeſſige gen ſruemit einer erbßbrie vnd vber zwi 
VJ jtnnden oderdsep auf um vngefalgen on% 
von dem menſchen / wañ der mag bedarff. vngeſmaltzt erbßbrie daruß / vnnd fol ſich 


%%% 
%%%%%%%%%% „bar Anchfür ei ehleimigenntagen mag? 
JJ " |hacffen geienenngber der erwörrmptden 


rotten wein / Vñ ſollen eſſen das in den ma mage vñ macht in wol douwẽ Ob du aber 
gen nit erhitzi gert. JA aalſo arm biſt vñ dẽ ingbet nit haſt. ſo mach 
Denne eln e mießlin vß iungen neſſelen ds hitziget den 
Wonleh fa eſſen ds Pefehschtallermeigte auch griene Calmua der wer abere vr 
tragen den fta wen die geluſtet wunderliche morgens / teiniget auch den magen. Iſt es 
„feichuigte on das ın vffgesegeiftdiemd”" (6 er wilfenlaffen gon Ens for vf braten 
"ftrumdanon der magen vergifft würt die ¶ wein genetzt / das reiniget den magen von 


ſie in dem magen haben von den kindend; d em fd N im nina A 90 ch . 


ie tragen vnnd beſchicht feißten leuten die Sr m min e ee ar unten 
da vi eee haben Wan kin menſch kin h fen. ; 
| ligen dauon kumpt fremb glüſt vnd dark 5 Inden wigen magen hat ſo ma ch ein R 8 N | 
waß die ſtawen ſchwanger werden / ſo ha. von Mint / welche man habẽ mag onroß⸗ 
ben ſie nie ten monat fluß od eaten es ſeyen mit die ſoß ſterckẽ den magen vñ beingt 
Da vnreine vngeſunde frawen. Seo in nt wider / vnd behelt die apetit des magen ge 
i zeit nit kumpt / ſo iſt ſie in vffgezogẽ zů dẽ macht mit wein ond nit mii eſſig / vnnd er⸗ 
ett ieh ar er LEN NIS woͤꝛmpt das vnd weret das bꝛechen vnnd 


{ 


„„ ET ara". ſtoſſe 11 7 1 machſt 55 1e lelh law 


ll lot oder i lott hůnig / vñ mach darauß 
ein lat werg ſy iſt auch gůt für die gib vnd 
die kruſe mintze itt die beſt vnder den allen. 


Wer da izt fant Johaus 
telbelin / die leſchen den durſt / ſunderlichen 
der da kumpt von der Colera oder von d 
gallen vnd henimpt den fluß des Buches 
vnnd bꝛingt luſt zůeſſen vnnd sit trincken 
das bꝛechen / vnd iſt gůt für die Moꝛbillos 
das iſtdierot vñ parpelen / vnd iſt gůt wi⸗ 
der den fluß des buche / auch für die peſti 
lentz ſo man ſie iſſet / ſunderlichen wan fie 
durch ein tůch vnd ſůd das auß in der di / 
Kk ale ein peinmüß / vnd alſo behalt wbet 


2 


r — 5 1 * 1 * 
l ur, ie er — 2 —.— 1 * 
5 7 ee h 4 
N 5 5 1 
N 8 1 8 
7 46 0 
8 u. fe 


* 
18 


* 


lals em 


iar / vñ bꝛuchs zů jedem m 


nuß ( gleichet weiß thůnt auch die ſchwarz 
en pflumen im elſas genant kriechen ſo ſie 
dürt ſeint in waſſer geſotten / darnach ge 


ruiickn ches Den der vud Banumprde 
Colerä/ das iſt die hitz vñ dür: der gallen. 
Die kernnen von oͤpfelen in ein waſſer gele 
get / vnnd das waſſer darnach im mund 
gehalren vnnd ſenffrlichen eingeſchlucket / 
benimpt die ſcherpffung der keſen vnd des 
magen auffftoſſe n.. 


Das krull Capitel diz 
fünfften vůchs ſagt vn leret da ein menſch 
nit ſchwitzen mag / oder da ein menſch zů 
vilſchwigzer uie nan das vertreiben auch 
machen mag. | 


der den ganızen leib verzert in ſter⸗ 
; tem ſchweiß den die Autoꝛes Dya 


A ſoꝛeticum heiſſent. Es iſt zůwiſſen 


das diſer ſiechtagen etwan würt von dem 


hertzen. Etwan von dem magen / ettwan 


von der leberen. Etwan von vberflüſſig⸗ 
keit des blůts je doch fe hat ir keiner den na 
men Cardiaca dañ die vs dem hertzen ku⸗ 

ment / wañ Cardiaca kriechiſch heißt hertz 


zů latin / vnd dauon kumpt Cardiaca / vi. 


mec ck dz cardlaca iſt ein vffthũ d ſchweiß 
| I IR EAN NEIN. dne 
dA 


ritten etlich mit ſenfftẽ ritten alfo hilff inen. 


Iſt es nun mit ſenfftem ritten ſo reinig die 


ſeuchtigkeyt mit eim laxati oder mit pillule 
nach dem du ſiheſt alſs vff die zeit ſein com 


plevion wie die iſtgeſtelt vnnd die ſelbuſt 


aller meiſt berſchend Iſt es aber võ blůtdz 
blůt herſchet / das erkenneſtu an ſeinẽ h arn⸗ 
fo der iſt rot vnd dick fo ſol man von ſtund 
laflen an derechten alm zü der leber aden 
vnd ſol ſich bieten voꝛ hitziger ſpeiſen / vnd 


halt ſich meſſigklichen vnd ſtil / vnd gib im 


das / das im das geblüt rentget vnnd kielet / 
vnnd mach in ʒů ſtůl gon mit Electuario 


de co roſarum des gib im ein halb lot 


der. iu. quintlin vnd voꝛ nachts cin lot. 


aum 


VS it ein liechtagen 


an on rittẽ / nun ſeint etlich mit ſcharpffen 


8 
Viol ſirup mit noch als vil kaltes waſſersl. 
vnd halt in weich vnd lax das iſt im gůit / 


vnd ſolt in darnach baden mu Ention als 


hie nach geſchꝛeiben ſtot . Iſt es aber das 
colera vnd melancolia da herſchet das et! 

kenneſt dabeh jtgejchwulll wnn® zureren , 
den reinige. loch iſt ein ander ſpecies Car 


dlace won dem magesder von der leberen 


vnd vonfelleder kberaderen. Itter vun 
von dem magen das erkenneſtu von dem 
magen wee / vnd von der vberfluͤſſigken ö 
roten colera vñ vor wideuB oder dicke des 
Laſſers oder vs pbeniger fle deradem, 
‚Sites nun von dem magen vn von vber⸗ 

fle en dee colera vñ voi vrdiutz 
Fit es aber vs vberiger jülle der aden vn. 
it vonritten ſo reunge in mit geiß mioletze 
Wiſſen das man menſchen findt die alwe? / 
gen fil ſchwitzen vnd fo ſie nut ſchwuzen jo 

iſt in ſchwer / vnd haben doch kein ſundern . 
ſiechtagen den fie an in ſelber enrpfinden. 


WIE das man diſen ſchweiß weren ſol an? 


ders fie machen die glider ſch wach vnnd 
trucken den menſchen vaſt on ſein wiſſen. 


Welcher menſch alje vil ſch wier das wiß 
das ein zeichen iſt das ie vil beſſer feucht / 


keit bey in haben dauon fo fie er warmen ſo 


müſſen ſchwitzẽ / dem hilff alſo / man ſol fie 


reinigen nach dem als du die complex an 
get werden ſo mach in ein waſſerbad das 


in die feuchtikeyt vß zůhet vnd regt. 


FI 


Num ein pfunt Ention zerſchneid den als 


plaphari thů den in em ſecklin thů darũũ 
vier lot ſaltz / vnd acht maß waſſers vñ [ol 


den Ention wol ſieden / bedarffeſt aber me 
waſſer ſo nim des erſten me darem ſolerba 
Wee e e ee e | 
nach er kraft hat / vñ ob er gern eſſeod 


kin 
ckeſſo mag er wol ein ſiplin lm ee A 
trinckẽ / das im kraſſt gebe / vñ ſo er alſo ge⸗ 
badet ſol er ſich an ein belegen vñ wol t 
wen oder ſchlaffen / vñ ken im ein ſchweiß 
vngenetigt von im ſelber / das were im gar 


gut vnd er alſo rüwet / ſo ſol er eſſen dz im 


luſtlichen iſt von güter ſpeiſen als bienner 
geſetten vñ gebꝛatten / vnd teiß müſſer vñ 


„„ de 
ander gůt müſſrr / als weiſſen vnd deßglei⸗ 
chen / gebꝛanten oder gebachen eyer / vnnd 


gůt fiſch geſotten ab gebꝛaten mit gůter ſüſ Nin | Bein 
Sch webrl clein geſto ſſen ein halb pfunt 


ſer wurtzen / oder mit eim pfefferlin / vñ alſo 
ſol er geſundt ſpeiß eſſen / vñ ſol auch gůten 
wein trincken / ſol ſic) meſſigklich haltẽ mit 
eſſen vnd trincken / das er ſich nit vberfülle 
das im der mag oder das geeder verſtopft 
würde dauon im die maßieid wirt / das in 
nit geluſt zů eſſen / das im die gilb wirt oder 


an der ſiechtagen dauon er nit me baden be⸗ 
darff oder moͤcht. Er ſol ſich nůn meſſigli⸗ 


chen haltẽ ſo wirckt das bad deſter baß vñ 


ſtercket im fein natur / vnd zühet im dz bad 


die boͤſe füchtikeyt vß / ſo er nun alſo meſſi⸗ 
klichen hat geſſen / fo ſol er ein weil nach dẽ 
eſſen vffrecht ſitzen / vnnd ſol ſich darnach 
beſcheidenlichru ergon / vnd fol ſich warm 


Er ſol auch nit an den windt noch vil an 


— — 


die ſonn gon / dz er zů vaſt erhitziget werd / 
dz er ſeiner krafft ſchadẽ bꝛecht. So er ſich 
nun beſcheidenlichen hat er gangen / ſo ſitze 
er ein weile ſtill vnd růwe. Luft in dañ das 


er gern eſſe odet trincke fo mag er wol etw 


eſſen das in geluſt vnd trinck daruff doch 
litzel Diß iſt im gůt wa die natur mag gar 


leicht habẽ / damit fie benieget / ſo man aber 


dẽ magen vberfüllet ſo mag es der menſch 
nit alles wol verdouwẽ das er der natur zů 
hilff kumpt / dos es alles zů blůt vnd fleiſch 
wütt / als es von recht ſolt. 10 


Es mmurt underꝛveilen zu 


ſchleim vnd sit koder / vñ zů anderer vntei ! 
nikeyt von vil ſiechtagen vnnd kranckheyt 
ſeint mit ſchweiſſen vn vil füchtikeyt haben 
die ſollen ſich meſſigklich halten vnd ſolln 


dauon vil zů ſagen wer So er nun alſo ge 


zert hat ſo ſol er zwů oder drei ſtund wider 


in das bad ſitzen vnnd beſcheidlich baden / 


ds haupt gekrenckt wirr. 7 5 
Er ſol auch nit si warm badẽ das im die 
leber entzündet wirt oder das er die gůb ge 
wint vnd des gleichen / vnd alſo ſol er dꝛey 
g ee wa 

ſol darnach ein friſch machen mit der bereit 
ſchafft. Alſo das erſt vnd darinnen dey tag 


baden / vnd ſol aber ein friſch bad machen 


Baſſern. 


nig menſch nimer ſolt laſſen ð einer füchter 
natur iſt / er ſolt ſich einiſt in dem tar baden 
nd reinigen er lebt deſter lenger / vnd auch 
deſter gefunder, RE 


— — ͤ ͤ nn nn — üäG 


nit zů vil wietent / nit ſchꝛeien ſingen / dauon ſpeiß die mn vil fenichtileit bꝛinget als ſchwen 


nin fleiſch / frißt fleiſch / voꝛ aller ferfter fpei? 


er baden / vnd nit me / vnnd ſich ſut 
vn den augen weſchẽ / vñ in dẽ winter mit 


‚tert vß / vñ ſollen ſich meſſiglich halten mit 


ſern. cclij 
als voꝛgenant auch dꝛey tag darnach ſol er 
ein ander bad machen. 
Num alun zwei pfunt 


Gemein ſaltʒ vier lot 


Thü es alles in ein ſack / tyůn darzů acht 


omen waſſer oder me / darin bad dꝛey tag 
alſo vorſtot vnd ſich alſo halten doch ſo ex 
in das hindetſt bad ſitʒt / ſol er ein tag voꝛ / 


hin in die badſtub gon / vnd ſol ſich befchei? | 


dlich erſchwitzen vnnd erweſchen / nim ſein 


war an ſeinem waſſer. Iſt darin das vaſt 
rotiſt / ſo ſol er an dem anderen tag laſſen ʒůnß 
der leber adern / vñ ſol den ſelben tag nit ba 
den. Den andern tag ſol er in dz bad ſitʒẽ / 


vñ daryn baden als voꝛ ſtot / nim ſein war 
iſt er hitzig woꝛdẽ / ſo halt in mit eſſe vñ mit 


5 | arm -teincken Eildsiftvaftgürvnidtinstucft, 
an thůn das er nit erkaltet dz wer im ſchad. ä e 


Das hinderſt bad macht 
in glat vñ erwoͤꝛmpt in wol / vnd ſterckt im 
ſein glider vnd natur wol / vnd verſtopfft 
im die ſchweiß loͤcher wol / das er darnach 


nit alſo vil ſchwitzt als vor Auch iſt zů wel 


ſen wolt ein menſch grindig werden / oder 


het angefangen grindig zů werden fo zücht 


im diß bad dem fchlem vß / dauon ð grint 
kumpt / vnd wirt villeicht vß ſchlahen gar 


ö 
| 
vaſt vnd heilet darnach das er glarwürt,. | 


Wiß für war das es war iſt / d; mah 


— — 


Welche allo bekumeret 
ſich hieten voꝛ rouhem obs / vnd vor aller 


ſen vñ ſollen ſich reinigen mit dẽ laſſen / vñ 
mit dem ſtůlgang / vñ mit ſchweiß badẽ on 
mit zwahen / vnd mitfůß waſſer / vñ ſellen 
ſich ſumer zeit moꝛgens mit kaltem waſſer 


leuben waſſer fo richt die fülligkeit vñ ma 


E 15 Das vertreibt a 


eſſen vñ mit trincken / vñ ſollen ſich zů wer’ 
len yeben oder regen mit etwas arbeit oder 
mit wandelen fo verzertir vberflüſſigkeyt 
deſter ee / vnd ſeind deſter gefünder vn ſol / 
len ix felber alzeit warnemen auch zů weile 
eſſen fo fie ab dem tiſch geen vnd fo fie wel’ 
len ſchlaffen gon / vnd nüchtern fenchel ſot / 
oder Enis ſot / oder mackümil / vnnd was 
feüchtigkeyt verzeret das iſt in gůt ʒů eſſen 
vñ zů bꝛuchen. Auch ſol man ſie zů weilen 
baden mit diſen nachgeſchꝛibẽ dingen / wel 
che zwingen die vapores vnd den ſchweiß 


Verſtellen ſo man mit in ſchweiß badet / vñ 


fo er wol erſchwitzet vnd auß wil gon dz er 

ſiich mit dem ſelbigen waſſer da rutten in ge 

ſotten iſt wol begeiſſe vñ ſeint diß die krüter 
welche du haben magſt. | | 


Holder Heidelber 

Neſpelen bletter Rot roſen 

Birbaum bletter Kitten bletter 

Eichen bletter Wild treibel 
Rein farn krut Iſen krut 


Wild ſcharle Weiß wurtz 
Vnd ſol ſich hietten vor hitziger ſpeiß / vnd 
ſtarcken wein vnd ſol lützel trincken vnnd 
ſol trucken ſpeiß eſſen als reiß vnd gerſten. 
Diſer tranck nimpt den ſchweiß ab on ſcha 
den Nun ein hantfol linſen ſüde die mit ei⸗ 
ner maß waſſer biß das die bꝛüe rot württ 
die ſoltu trincken ſo du wilt ſchlaffen gõ vñ 
niechter je ein ſchiſſel fol dz weret dẽ ſchweiſ 
vnd ſol ſich auch weſchen mit waſſer ſo du 
wilt ſchlaffen gon / da nachſchatten krut in 
geſotten ſey / oder Bilſen krut ſot / oder pfillũ 
od mas ſot / diß waſſer ſoltu kalt laſſen wer 


den / vnd ein badſchwamen nemẽ oder mit 


eim weichen tiechlin darein netzen / vñ dich 
damit beſtreichen das weret das ſchwitzen 
Schaden al 
Das v uch den ſchweiß / wann es 
ſtopffet die ſchweiß loͤchlin fo man den leyb 


darund ein halb lot boli armeni gepuluert / 
vnnd dein leib wa er ſchwitzet damn alſo 
kalt geſalbt zum tag. ii, oder. ij. mal / weiß 


das aller kalter ſchweiß der vmb das hertz 
kumpt allein / vnd der menſch nit ſchwitzen 
bedarff / das iſt doͤtlich. ER IR 


Ein ſchꝛveilz iſt naturli⸗ 


chen der ander vnnatürlichen. Der natür / 


lich ſchweiß kumpt von jm ſelber das der 
menſch würt ſchwitzen vber allen ſeinẽ leib 
vnd das im ſein bein vr füeß warm ſeind / 
vnd das der ſelb ſchweiß warm iſt / vnd dz 
der menſch dauon nit ſchwach wirt / vnd ſo 
er gerůwt vnd nach dem im dan leichter iſt 
dañ voꝛ dem ſchweiß / das iſt ein zeichen dz 
der menſch fil feuchtikeyt bey im hat / vnnd 


ſein natur alſo ſtarck iſt / das fie die ſelbige 


feuchtikeyt auß treibt / den iſt ſchwitzen gůt. 
Auch ſeint die natürlichen ſchweiß ſo man 
in ſchwerßbeð geet / die da nit zů warm ſint / 


vñ dañ der menſch ſchier anfahet zů ſchwi⸗ 


tzen oder fo fie waſſer baden / vnd das waſ 
ſer nit zů warm iſt / vnd ſie dañ vnder den 
augen vnd das haupt ſchwitzen würt / das 
ſol man nit werẽ wañ es iſt geſunt / das die 


vberige feüchtikeit von den menſchen auß 
tringt / oder ſo ein menſch beſcheidenlichen 
arbeit vnnd dauon nit erhitziget wirt / oder 
ſich meſſigklichen ergeet vnd dauon ſchwil 


tzen wirt dz iſt gůt / vnd ſol es nit weren. 


Oas leint unnaturliche 
ſchweiß oder boͤß ſchweiß die vm̃ veſper zit 
kumen vñ kalt ſeint / vnd allein vm̃ dz hertz 
ſch witz en die ſeint nit gůt doch die ſol man 
nit vaſt weren. 
ner groſſen kranckheit vnd ſchwacheit ligt 
vnd allein vmb die naſe ein kalten ſchweiß 


So aber ein menſch in er? 


ſchwitzet dz iſt vaſt toͤdtlich ſundlich fo ſich 


die naßlöcher vaſt auff vnd zů thůn vnd 


a mit ſalbet als Goꝛdonius ſpꝛicht / man ſoll die naß ſpitz geradt werden. 


in ſalben mit kaltem oͤ y: 
Als oß ö !! 
Mirtillen oͤly 


Dder füd kümel mit baum ol / vnnd ſalb in 
da mit das weret im den ſchweiß. Aber ich 


hab alwegen gebꝛucht. u. lot roßen oͤl vnd 


v 


So eraber allein umb 


das hertz ſchwitzet / iſt etwan ein zeichen dz 


der menſch vaſt wider wertig in feiner na! 
turen iſt / vnd das die hitz in dem leib iſt / vñ 


die natur von naturen iſt erkalt / vnnd die 


„ 


Wilder ſcharlach. 


ſchweißlsͤcher verſtopfft ſeind / vnd die na⸗ 


tur nicht alſo ſtarck iſt / das ſie den ſchweyß 


maoͤge außtreiben durch die haut / dem ſoll 
man alſo zůhilff kummen das er leichtlich 
ſchweitzet ob er die krafft hette als vor flat) 


man ſoll war nemmen wañ ein meuſch inn 


die badſtub geet / vnnd die badſtub warm 
genůg iſt / vnd dauon nit ſchwitzen wirt / vñ 


kalt bleibt / das iſt aber ein ʒeychẽ einer ver 
irꝛten naturen / die ſollen ſich mit warmen 


waſſer wol erſtreichen als er das wol leidẽ 
mag / vnd vil begieſſen biß das er von dem 

waſſer wol er war met / vnd wirt er dañ dar 
uon nit ſchwitzen · So rat ich das man ein 
warmes tůch vmb in wind / vnnd darüber 
ein warmen beltz / vnd ſich in dem warmen 
rtůch nider legen vnd yn warm decken / ob ð 
ſchweyß wolt kummen / wirt er dauon nitt 
ſchwitzen / vnd bedoͤꝛfft der menſch auff die 
zeit wol das er ſchwitzet. So gang er alſo 
warm wider in die badſtub / vnd heyß ſich 
trucken reiben biß er ſchwitʒ en wirdt / wolt 

das nitt helffen / ſo mach yhn ſchwitzen / als 


her nach geſchꝛiben ſtat. Auch ſeind dz vn⸗ 


natürliche ſchweyß die da allẽ tag muͤſſen 
vil ſchwitz en / das kũpt daruon das dle leüt 
zůull boͤſer feüchtigkeyt bey yn haben / das 
ſoll man yn weren / die ich oben daruon ge 
ſchꝛiben hab. Dife ding machen ſchroitzen 
on ſchaden / camillen blůmen vnd krautoð 
Bappeln thů es in ein zuber vnd ſchweyß⸗ 


bad darüber / das der laum wol an dich ge 
het wol verſchloſſen / oder thů es in einen zu 


ber vnd bad die fuͤß darinn / vnd verdeck de 
zuber / vnd bedeck dich auch das der laum 
dir an den leib gang vnnd dauon ſchwitzen 
werd / oder leg ein holtz auff den zuber vnd 
ſetz dein fuͤß daruff / das der laum an dich 


gang das wer gůt denẽ die die fůß nit gern 


naß wolten machen / alſo thůt auch 
Fenchelkrau p ; 
Boleyvxꝝ 
Koꝛn mintz / 
Hopffenblůmen e 
Berenklaw die obern kronen 
Galbey mit yꝛ bluͤer 
en mit yꝛ bluͤenr 
pff kraut 


ech, 


Diſe genanten bꝛingen ſe hellen fi chweiß ð 


damit badet wie obẽ ſtat / oder in einer büt 


ten / oder in eim kleynen badſtüblin / vnd in 


darnach ſalbet mitt camillen oͤl oder mitt 
loꝛoͤl oder ſeüd langenpfeffer mit baum 


vnd ſalb dẽ leib damit / das bꝛingt ſchweiß 


wer ſchwitzen wol bedarff vnd nit ſchwitzt 
hat er die krafft das er in die badſtuben kũ 


men mag / ſo bad er mit ſemlichen kreüte⸗ 
ren voꝛgenant deren / nim. ij. oder. ij. had 


foll nit meer zůmal oder yedes ein handfol 
vnnd ſeüd die in eim hafen vnnd hat er ein 


vffzügig haupt / beſunder frawen den yhꝛ 


haupt gern we thůt von dem bad die ſollẽ 


die kreůter in ſecklin thůn / vnd des waſſers 
in ein zuber thůn / vnnd ſollen yꝛ fuͤß in den 


zuber ſetzen vnd ſollen auff den ſack ſitzen 


als warm ſte das erleiden moͤgen / vnd ſollẽ 
die fuͤß kuͤl baden / vnd fo fie ein weil darin 


baden / ſo ſollen ſie ſich legen an die růwe / vñ 


an dem bert ſchwitzen / ob der ſchweyß von 


ym ſelber kumpt / vnd ſollen dañ erwas eſ⸗ 


fen vnd trincken das in luſtlich it. Vnd ſol 


len dañ wider in das bad gan / ſo kumpt in 


der ſchweyß kuͤl herauß. Woͤlche aber hie 


von nitt ſchwitzen werden die ſollen ſich zů 


keym ſchweyß dꝛingen / wañ es wer yn ſched 


lich / es iſt ein zeychen das es noch nit zeit iſt 
das fie ſchwitzen ſollẽ / das ſie noch verſtopf 


fet ſeind in den ſchweißloͤchlin. Das bꝛingt 
leichtlich ſchroeyß / nim feygẽ die graßgruͤn 


ſeind / das ſeind die er ſten die vom baumkũ 


men / vnnd feiid die mit q. maß weins rechet 
wol / vnd ſoll die feygen nuͤchtern eſſen vnd 
die beit daruff trincken als warm du ma⸗ 
geſt / vnd ſolt darnach ff dꝛey ſtund faſten 
vnd ſolt faſt beit ſuppen oder ſuppe eſſen 


vnd gůten wein trincken / vñ darnach über 


zwo ſtund ins bad gan / vnd heyß dich faſt 
reiben / dieweyl du trucken biſt mit eim neii 
wen haͤnffin tůch dz thůt die ſchweyßloͤcher 


=>: 


1 


— 


auff vnd macht ſchwitzen / vnd bad ſo du 


lenger magſt vnbegoſſen / ſo du lang geba 
deſt fo heyß dich trücknen mit eim tůch vnd 
wind dz tůch vmb dich / vnd darüber einen 
beltz / vnd leg dich an ein bett vff ein ſtund / 
moͤchteſtu ſchwitzen / das wer ghet mch 5 


Dr 


gen 


gang dan woider ein / ſo kummen gar leicht 
lich ſchweyß die geſundt ſeindr. Die felgen 


blerter vff. g. vierling gethon in ein badha⸗ 
fen / das macht leichtlich ſchroitʒen oder ſud a 
fe in eim keſſel bedecker / vnnd thů den in ein 


bütt / vnd chů darein heyß ſinckelſteyn 


Das iſt ein gůt bad denendie 


erkaltet ſeind / man ſoll ſte alſoſe Se ba⸗ 


den fee das fie waſſer baden · 
Nim rore buck | 
Salbey 


a Fenheltent | 


Boley yedes ein Hanbfoit 1 0 
Mack es kleyn thů es in ʒwey ſecklin fü eüd es 


i wol / mach darmit ein ſchweyß / ſo du wildt 


baden / ſo ſoltu ein lang tůch in kalter laug 
dietzen / vnd wol außroinden vnnd vmb das 


haupt binden / vnd ſolt das voaſſer in einen 


zuher thůn da die kreüter in geſotten ſeind 


vnd ſolt die fleß darin ſetzen / als warm du 


das erleiden magſt / vnd ſol auff ein ſecklin 
fingen / vnd ſoll das ander für den leib lege/ 
biß vff die macht vnd ſolt nit süberß badẽ 


vnd ſolt heyß ſſuckelſteyn ye einen zů ym ſe⸗ 


Zen in ein zu berlin vnd ſchütt daruff halb 


wein halb waffer fo wür ſtu leicht lichſchwwi 


tzen / vnd ſoll nitt zůlang baden am erſten / 


du ſolt außgan vnd an ein bett ligen vnnd 


ůgen ein weil vnd dich warm zůdecken vñ 


würſtu in der bůtten ſchweitzen das doer dir 


güt / vnd ſo du wol gerůgeſt ſo ſoltu etwas 


eſſen / vnd dar zů trincken ein gůten trunck / 


vnd dañ wider baden vnd mach dich ſchwi 


zer als voꝛ / ſo würſtu gereynigt / vnd alſo 


ſoltu ein waſſerbad machẽ nach defchweiß 


bad. Nim der kreüter alſo vil oben geſchꝛt 


ben ſtat / chů ſte dañ in zwey ſecklin / ſeüd es 


N, 


wol im waffer, thů darin ein halbẽ ferling 


vnd bad nit zůheyß/auch nit über dz hertz 
das du nit omechtig würft/ vnd ſitz auff dz 
ein ſecklin / das ander leg für die macht zwi 
ſchen die beyn / am lerſten ſolru nitt ʒůlang 
baden ſundheit nůͤchtern / ß offt vnd lützel 
. Diß bꝛingt auch ein ſenfften ſchweyß 
nim ein weichß leylachen mache dus nafl 5 


wind das waſſer wol außſiſt es im wintter 


er von der fei 


f 0 15 1 Falken waffe er ein Aber und trinck 
ein trunck des bꝛotwaſſers darauff / vnnd 


fe 0 hencks an den warmen nofen 5 es warm | 


werd / vnd doch feücht bleib / vnd nit zůtru⸗ 
cken / iſts aber im ſummer / ſo hencks an die 


ſuñ / iſt aber kein ſuñ / ſo heneks aber an ein 
warmen ofen / vnd wer ſchwitzẽ bedarff fo 
er am bett ligt ſo wind das feücht leylachẽ 
vmb ſich / vnd deck jn am erſten warm / das 
er wol er warmet / darnach thů ym das ge⸗ 
deck ab / ſovil das er das überig wol erleidẽ 
mag / auch iſt gůr dz man ym alſo ein klein 
leylachen im 10 . naß mach / vnnd 
auff das haupt lei im auch das antlit 

wol bedeck / faltig / ſo wirt 
zar 57 chier 


dunſten / vnd 
man thůn 110 
Dig ſeind auch 
e | „ 
Riefenblit „„ 
Piolenblämen 
Barbenbliet | 
Gchſenʒung blen 
Weiß magſat blier 5 Ka 
Weiß gilgen OH 


ee 
Bonenblieer 


Batten blůmen 
Hbifchbliet Br V 
Gaſelnuß bliet e ee 


Blaw gilgen 


Apffel bliet 

Diſer blůmen magst ein 12970 fi dent in ei 
nem waſſer / zů eim ſchweyßbade / oder das 
man ſie ſied in eim ſack / vnd das woll auß⸗ 


truck / vñ dem vff den leib leg / als warm er 


das mag erleidẽ / vnd ein ſack vmb die fuͤß 
binden / ſo ſchwitzt der n ven leichtlich on 
ſchaden / auch moͤcht man eniß mit eimfůß 
waſſer / vnd mit ſinckelſteyn machen es wer 
auch gůt / ſo ſeind dife einer heyſſen cõplevi | 
on / vnd machen bald fi ae ui hä eint 
einer kalten complexion. 


Nim boley W 1 
Kauendel blümen 175 
Senffbluͤet 8 
immelſe a 15 Salbe Ah 
Botbuck alenblümen 
Kosberbletter 


Schelwurtz oder yꝛ blümen 
. cken 


PVonden Waſſern. 


gůt handfoll kleyn geſ⸗ chnitten / ſeüd die biß 


f er» 
S 
cr 


das waſſer rot wirt / thůn dar ʒů ein pfund 


ſchwitzen als voꝛ ſtat. . alaun / vñ. g. pfund ſchwebel kleyn gſtoſſen 
¶ Das macht auch leichtlich ſchweitzen. dz knipf in ein tůch. Wiß auch wer ein fraw 
Als Pappeln Ibiſch | faſt erkalt / ſo nim der wurtzelen zwey mal 
Berenklass ſouil / du ſolt auch wiſſen das kein ans waf 
Munds zung ſer darzů ſol gethon werden / wañ das gſot 


ten mit den dꝛey voꝛgenanten ſtucken auch 
iſt gůt das man in den keſſel thů dꝛey hãdt 
foll ſaltz / vnd ſoll ſich hietten das ſie nit er⸗ 
kalt / vnd ſoll ſpeiſen bꝛauchen die da hitzi⸗ 
gen / iſt ein man dañ kalter natur / ſo ſoll er 
auch dariñ baden / ſo wirt die frauw deſter 


Hiolen krar 


raut „ er | fruchtbarer / wa alſo ein fraro vnd yꝛ man 
Cattichkraut „ mit yꝛ bied die nit fruchtbar weren / ſie wür 


den deſter ſtercker / vnd fruchtbarlicher / es 
wer faſt gůt dz man zů der wurtzel alſo vil 
griener lienen mit der wurtzel kleyn geſch 
zitten / zůſamen gebunden in ein ſecklin vñ 
n den ſack der frawen da hinden an den ruck⸗ 
en gelegt / als warm ſie es erleiden mag / vñ 
ſo der ſack kalt wirt / ſo mach yn wid warm 
im erſten waſſer / vnd leg in vff yꝛen leib un 
em bad / das ſoll man offt thůn / dauon ſo 
irt yꝛ die můter wol erwoͤꝛmt / das ſie dañ 
bey dem man ſchlaff / vnnd das er dañ red 
lich die werck der natur vollbꝛing ſo enpfa 
het ſte deſter ee ein kind / vñ wirt fruchtbar 
mit der hilff Bors / ſie ſol ſich auch huͤtendʒ 
ſie nit bald darnach harnet / alſo nach dem 
gſchefft des mans / ander ſt es hindert ſunſt 
die frucht / ſie ſoll auch ein weil auff dẽ ru⸗ 
cken ligen / auch fo iſt gůt das ſich die frau do 
wol ſchick zum werck der natur / mit entge⸗ 
gen / biß das ſie wol entpfahet vnd alſo blei 
ben ligen / ſo wirt die frucht deſter ſtercker / 
vnd krefftiger. | a 1 
Das. xxpiij. Capitel dichle 
ret da ein menſch all ſein krafft verloꝛẽ het 
nach eim ſiechtagẽ wie man ym helffen ſol | 


Gaber ein menſchſer 
A krafftloß / vnd ſich verſiecht hat / 
das dauon der leib verzert / vnd 
deer menſch omechtig wirt vund 
gantz von leib kumpt / vnd nicht kan wider 
kummen / vnnd doch kein ſpeiß H 

| | v ij 


ſchlaffen will ghan / am morgen fo dirt ein 
menſch ſchwitzen. 


frawen gar wol das fie wið fruchtbar wer 
den. Nim ſchlehen wurtzel . ij. maß oð. vj. 


JJ 
Das funfft buch. 


Auch kein artzney will ein nemmen. Wolte 
ich dir hie ein koſtlich bad ſchꝛeiben / dz du 
nemmeſt ʒwentzig alter hennen die deürgſt 
bereyteſt als wole mans eſſen / geſotten inn 


Fatih pas la arge 


gibt yn krafft 25 


waſſer ein dꝛitteyl eins fůders die beyn zer⸗ 


Enitſcht dauon ein waſſer bad gemacht / vñ 


darinn gebadet / vnd ſo er auß dem bad kũ 
I} / 


ſoꝛg ich dz es dir zů koͤſtlich werd / wie wolt 
ich dich dañ heyſſen machẽ ein ſalb võ vier 


geiren hirnen / vnd alle gebeyn / vnd aber ſie 
den in dꝛey pfundt baumol / vnnd darnach 
durch ein tůch ſeyen / vñ alſo heyß in die gli⸗ 


ð reiben / woͤlchs faſt gůt wer. So du aber 
das nit haben magſt / ſo mach ym diß bad 


Eingücwaſſerdasſterckedz 


hertz vnd alle glider / der es trinckt . eyer⸗ 


ſchal foll mit noch als vil weins abens vnd 
/ Pils moꝛgens. Num den aller beſten gebꝛanten 
met an das bett geleget wol gerůwet. Be⸗ 


wein den du haben magſt. Nim ein guldin 
vnd gliege den zů. ix · malen vnd leſche den 


all mal im gebꝛanten wein / ſo du es offter 
leſcheſt / ſo das waſſer beſſer vnnd ſtercker 


woͤlchs auch gůt iſt den ſelben kranckẽ leü 


ten / das man ſie bad in farenkraut / dz bꝛin 


get die adern wider vnd ſtercket die ſiechen / 


zů eim ruck koꝛb foll / gehoͤꝛt in dꝛitteyl von 


eeim fůder waſſer / man ſoll das kraut klein 
hacken / vnd in ein ſack thůn. 1 


Das bad iſt denẽ gůt die ſich 


| ver ſiecht / oder den das marck in den beyne 


verdoꝛben iſt / oder das blůt in den aderen / 


von kelte verdoꝛben iſt / wañ es iſt ein ſtar⸗ 


. el Nauten 6 
Wermut 


‚dies bad / vund iſt meyſter Wilhelmus bad 


von Pallis darzů. 
im Galbp 


8 8 
——ů— 


Bꝛun bathong | x 
iſch mins / das iſt rote bachmintz 


Bote koͤſt. 


Bote buck 
Ertberkraut 


Meſſel wurtzel 

Meflelfamen | 
Keobfefl 
Weckolter ſtanden / da vil beren an ſeindt 


3 yedes ein bandfoll 


rr 
Fr 4 — — 
x . 
> 


Derhawe fie kleyn / thů es inn zwey ſeckli / 


thů darzů. J. pfund Korber vnd ein pfund 


wirr / das möchte maͤn wol heyſſen quint 
eſſentiam / von gold / vnd thů in ſelbẽ wein 


3. quintlin ſaffron / vnd. j. quintlin zimmer 
berde geſtoſſen laß ſtan.ülij. tag wol beſch⸗ 
loſſen / rittels all tag ein mal / ſo du es bꝛau 
chen wilt / ſo laß es vngerüttelt das es laut 
ter wirt. Diß waſſer erwoͤꝛmet den kalten 
magen / gibt alle glidern krafft / bſunder de 
alten / die ſich verſiecht haben / vnd yꝛ krafft 


verzert iſt / darumb das es überflüſſig dz 


hertz ſterckt vnnd krefftigt. Ein tranck der 
den leib krefftiget / nim gebꝛanten wein ein 
pfund der. i. mal gebꝛant iſt / thů darein 
ein handfoll ſchelkraut / das laß darinn li⸗ 
gen. vj. tag. oder meer das gib ym zůtrinck 
en g. eyer ſchal foll mitt noch ſouil weins ð 
iſt gůt fo ein menſch von leib kummen iſt⸗ 


Ein andern tranck der den leib kreftigt un 
reynigt / nim gebꝛanten wein tif. lot / Nieß 


wurtz ein quintlin geſtoſſen / laß dariñ ſtan 
will; tag darnach trucks durch ein filtz / gib 
ye. 3. lot mit.ij.lot weins ʒůtrincken · Wiltu 

aber den leib erfriſchen. So nim ein quint 
lin yera pigra / legs inn gebꝛanten wein / als 
voꝛ / vnd magſt ſein nuͤchtern trincken auff 


dꝛey tropffen / vnd ein wenig in die hand ge 


ſchmack in ſich ziehen. e 
Och ſen üg waſſer iſt gůtt ge 


truncken krancken leisten oder das waſſer 


thon / vnd das in die naß reiben / vnd den ge 


von einer alten hennen / gib das zůtrincken 


zerquetſchten ſchwebel / das teyl in. ij. ſeck⸗ 


lin / vnd feiid das wol mit waſſer vnd bade 


darin. ii. tag / ſolte auch keyn ander waſſer 
darzů thůn / vnd bad nuͤchtreren fo lang du 


es erleiden magſt / darnach ſeüd das ander 


8 


der ſich faſt verſiecht hat / vnnd ſchwach iſt 
dem gibt es auß der maſſen gůte kraft / al 
ſo das man wunder darab mimpt / mã ſoll 
das geben moꝛgens vnd abems. ¶ Wer 
nun das ein meſch faſt er kalter wer / ſo gib 


vm diß zůtrincken abend vnd moꝛgen / vnd 
ſoll ſein wein auch damit miſchẽ. Nim gů⸗ 


ten gebꝛanten wein 3. pfund / geſtoſſen ſaff 
kon von oꝛt ein lot in ein glaß gthon / ſo ma 


es trincken will / ſo ſoltu das glaß rütteln / 
das man den ſaffron auch trinckk. 
Diſe ſpeiß ſter cken wol die genanten ſiech⸗ 
tagen / vnd das ſeind diſe hirtzen fuß / Nech 
fuͤß oder eins ſtiers fůß oder rindofůß. So 
diſe thier elter ſeind ſo mer ſie ſtercken / mã 
ſoll ſie alſo lang ſieden biß das die beyn da 


uon fallen vnd ſol ſie beſpꝛengen mit gſtoſ 


beef. 


Item ein gut bad das nacur 
lich iſt / wañ es zelicht boͤſe hitz auß vnd ſter 

med 5 

VBolexyv 

wermät 1 95 

Sal bey. „ 
Fenchel yedes ein Ka thůn in ein 

ſeeklin / thůs dañ in ein keſſel biß das es er⸗ 


warmet / vnd ſo er bad ſo ſol er vff dz ſeck 


lin ſitzen / er bedarff es aber nit wider in dẽ 
keſſel thůn anders dz waſſer wer zůſtarck. 
woͤlcher menſch kranck vnnd alſo von leib 
kummen iſt / vnd ym das wee von kelte kũ⸗ 
men iſt / des ſpeiß ſoll ſein von einer gůtten 


honigs eſſen / mag er fein nicht eſſen / ſo ſoll 
man es gar wol ſieden / vnd ſoll fleyſch vnd 
beyn mit einander ſtoſſen / vnd ſol es durch 
ein tůch wol ſtreichen / vnnd mit der ſelben 
bꝛů wider zůſetzen / vnd ſoll dazů thůn ein 


muͤßlin / vnd ſoll es woͤꝛmẽ das es nit reich 
tzen werd / ſo ſolsder fiech bꝛauchen dz gibt 
ym gůte krafft. Wer faſt von leib kummẽ 
iſt / vnd damit kalt / der nem ein d oub oder 
ein alt hůn die ſol man würgen vnd ein tag 
oder zwen in den federn laſſen hangen / im 
ſummer vnnd im winter mag man ſte wol 
lenger laſſen hangen / vnd bꝛiegs vnnd be⸗ 


rupffs dan vnd mit ſaltz geſpꝛeytten / vnnd 
aber laſſen ein tag od ʒwe biß ſie wol mirb 


wirt / darnach ſol man ſie ſiedẽ als langbiß 


Von den Waſſen. 


er menſch gar faſt von l 
bꝛů von eim alten hůn / vnnd ſoll auch des 


wenig amelung alſo / das es werd ein dinn ſen au 9 55 chblůmen bꝛuüͤ das wer gůt 


ng ſaffron an die bꝛů thůn / vnd damit laf 
ſen er wallen vnd dañ eſſen / vñ ſoll die bein 


zerhawen vnd wol zerſtoſſen / vnd auch dz 
fleiſch / vñ mach im auch damit ein verſtoſ 


ſen muͤßlin / dz gibt wunder groſſe Erafft. 


Dißdiſt gar ein geſunde guͤtte 


latwerg den voꝛgenanten ſiechen zůſterckẽ. 


Nim die edelſte treibel die du haben ma⸗ 
geſt / bꝛich die trappen ab thů fie in ein keſ⸗ 


ſel / ſtoß die ber zůwein vnd feiid die wol vff 


ein ſtund / vnd man ſoll fie rieren / vnd gere 
ſie dañ durch ein eng meſſin beckẽ vnd ſeig 


darnach durch ein tůch als ein pfeffer / vnd 


ſeüds dañ widerumb biß das es werdels 
ein dicker bꝛey / vnnd all zeit geriert / das es 
kalt wirt / ſchneid es dañ zů kleynen ſtucken 


thů es dan in ein verglaſurten hafen / ſo iſt 


fie bereyt vnnd ye elter ye beſſer (ie iſt / man 
mag ſie eſſen zů wölcher zeit man weill. 
Reißmieſſer mit rinder milch gekocht ſter 
cket faſt / oder ein mießlin von gruͤnem Pe 
terlin kraut geſotten vnd gemengt mit flei 
ſch / wie man pfleget ander grien kraut zů⸗ 
kochen / oder aber mit einer gůtten hennen⸗ 
bꝛieg / das ſterckt gar wol / deßgleichen thůt 
auch hirtzen / rehern / oder rindermarck vß 
den ſchenckeln gere geſſen. Welch⸗ 
kummen were 
vnd zůmal ſchwach wer / vñ nit moͤcht leib 
licher ſpeiß genieſſen / dem wer gůtt das er 


warmer fraudeen milch trinck / oder das ern 


einen menſchen ſaug beſunder in nuͤchterẽ 
das ſterckt faſt das hertz vnnd alle glider / 
vnd gibt gůt blůt möcht er aber fleyſch eſ 


der nim eingang hun / aber beſſer 
ein alte henn / bereyt ſi als mans ſieden 
thůs in ein ſchoͤn kant die wol befHliffie 
Its alt thů ein krauß mit wein dar vñ 
ein halb quinflin gſtoſſen ſaffron / mi dem 
wein wol zerꝛiben / ſetz in ein keſſel mit waf⸗ 
fer ein ſteyn daruff / ſeüds ſtetiglich vff zwo 
ſtunden / ſo lůg darzů obs hůn zerfallen iſt 


ſo hat es genjg / iſt das nit ſo ſe eüds mer dz 
wirt auß der maſſen wol ſchmacken / vnnd 


& 1 ß gibt gůte krafft. Iſt aber das hůn kleyn ſo 
das die beyn dauon fallen / vnd ſoll ein we⸗ 5 | 


thůn deſter minder deins vnd af date 
| 17080 Do 5 


a an Da a Fe 


8 


daxein. Deßg leichen nimpt man ein feyßte 
heñ die li. tag gewürgt vnd gehangen vnd 
bereyt fi ey / vnd geſotten wie oben ſtat / vnd 


die bꝛů gtruncken. G der nim dꝛey eyerdot 


ter / klopff die wol thů darzů alfo vil weins 
klopffs wol vndereinander thů dar ʒů but⸗ 
ter als ein eyerdotter / feiid das vnd rier es 
wol biß das es dick vort iß abent und moꝛ⸗ 
gen es gib dir krafft. Wer ſich ver ſtecht hat 
dauon er erkalt iſt. (im ein handrfoll och⸗ 


ſenzung kraut / ſud das wol mit einer maß 


die bꝛieg ſeyg durch ein tůch / laß wol 


4 


erden / das trinck abens vnd moꝛgens 


das gipt natürliche woꝛme vnd ſterckt das 
005 wol / wer ſich verficht vnd das ym die 
dent 


dauon erkalt ſeindt oder von alter / ſo 


num ein halben ſeſter habern / ſeud den wol 
mit Roo maß waſſers vnd ein maß weins/ 


das ſeüd biß es halber eingeſen d vnd bꝛun 
wire in eim keſſel/ tier das wol / das es mitt 
bꝛeñ / chů yn in ein weychen ſack oder küſſin 


N ii 


ziech einer elen bꝛeyr vnd lang / vñ wind im 


die beyn darein alſo warm ers erleidẽ ma⸗ 
By moꝛgens vnd abens vnd zů 


on ſchaden das er warm bleibt 


— ö ; > „ 1 
Das. lx. Capitel dich lee 
ret von allen süft 
erſten yon der waſſerſucht / zum an 
derß von der gelſucht / zũ dꝛittẽ 
vo der entzindung g 


* 


M wiſſ en iſt das man 
cqherley ſtechtagen von der lebe die wurtzel / ond laß es daruber ſtan / vnd 
ren kumpt als die e eüd dz vier teyl ein / ond laß es darinn ſtan 


die verfel lung / die ay ind 
t · Die waſſer ſucht Eufhpr dar⸗ 
Nie leber nit dawe mag / eas blůtz 
ach d as wirt zů waſſer vnd die glider 
ſein vß Fer krafft / vnd 10 0 nit als ſie 
da thůn ſolten bꝛeſtens halb der leberen / 
vnd dz ſeind adern die hangen an ð lebern 
vnd gend an magen vnd die adern gend boͤ 


1 


ſe hitz / die ſelbe hitz doͤꝛret d [sagen Die 


den menſchen geluſtet kalt vaffer zůtrin 
en / vnd das iſt die vꝛſach das der mag nitt 
dawen mag / vnd die waſſerſucht daus kũ⸗ 


met / vnd ð geluſt des kalten waſſers ſchwe 


ng 


yet die digeſtion gẽtʒlich / vnd das blůte vo 
der lebern kumpt iſt gemenget mit kaltem 
waſſer vnd teylt ſich in alle glider / vnd deß 

halb geſchwilt der menſch vnd geweint die 
waſſerſucht / vnd zů weilen kumpt diſer ge⸗ 
bꝛeſten von dem miltz das er nit verdawẽ 
mag das im die leber geſchickt hat / vnd dz 
iſt colera nigra vnd ſollich blůt mengt ſich 
ferꝛ in die andern glider / vnnd der menſch 
wirt daruon geſchwellen. Auch geſchicht 
zůweilen von den nierẽ / oder das ein mẽſch 

zůuil blůt durch die naß / vnd auch zůweilẽ 

dauon das ein menſch verſtopfft iſt / vñ nit 
zuſtul gan mag kũpr es auch vonüberige 


gebllůͤr / dz in der leber verbꝛant vnnd nicht 


ta vet iſt / dz mengr ſich in alle glider vñma 
chen den geſchwellen / hilff ym alſo zun bie 
ſten der lebern. Der ſtech ſoll ſtech huͤten 
voꝛ allen hitzigen ſpeiſen / wañ hitzige ſpeiß 
ſchedigt die leber vnd bꝛingt ſie auß yꝛ com 
plevion / vnd darumb iſts billich das man 
die leber wið zů yꝛer krafft bꝛingt mit ars 
ney dz im zůhoͤꝛt / dz iſt das man jm geb vñ 

urgier colerã Sauguinẽ vnd colerã nig⸗ 


ge / das t Ä 
| 1 Rures alſo erwarmet er in dꝛey tagen wol kam. Gos iſt billich in allen bꝛeſten dz man 


den bꝛeſten vor zeirig ee mã im die purgat 
geb mit ſtrup oder diſer kochung. | 


Nim fenchel veurtzel 


ber leberen. Vnd zum Meter lin wurtzel yedes ein handfoll 
Alttich kraut vnd wurtzel 
Balderion krut vnd wurtzeln yedes.ij lot 


Nenchel ſamen. 


Eniß ſamen yedes ein lotet 
waſſer zwe oder dꝛey maß vnd ʒerknitſcht 


über nacht / dañ ſogibs moꝛgens vnd abẽs 
zůtrincken / yedes mal. vj · lot / gemiſcht mit 
holder bliet waſſer / vnd darnach purgierin 
mit dya pꝛunis laxatiuo vff ein mal ein lot 
dz fen geben nach mittnacht / er mag 
wol daruffſchlaffen. Item zu purgierẽ de 
menſchen leichtlich on ſchaden ſo einer ſiech 
tagen hat von hit; / in entzindũg der lebern 
in heyſſen ritten / vñ zů ſolcher verſtopffüg 
gib ym am moꝛgẽ ¶lectuarij de ſucto ro 
ſarum. ij. quintlin / caſſie ſiſtule ey tractæ. 
ii · quintlin / Senßgiſtel waſſer 1 
Maurꝛuten waſſer yedes. ig lot 


Miſch zůſamen gib ym das am moꝛgẽ vñ 


ſchlaff nit darauff / gib im ob ers vermag. 


Dya rodon abbatis zů einer confoꝛtatiff. 


ö '3 en Eu — — 
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Dia coꝛi. ſpꝛicht artich benimpt die waͤſſe⸗ 


rige felchtigkeyt im bauch / dau on trunckẽ 
Fur de waſſer ſucht iſt nit beſſers vn 
der der ſunnen. Wañ ſafft von blawen gil⸗ 
gen wurtzel auff ein lot oder g. mit. ü. lot 
molcken getruncken / oder die wurtzel mitt 
wein geſotten vnd getruncken moꝛgens vñ 


abends benimpt im das keychen / vnnd rau 


let auch die bꝛuſt / wañ die waſſerſuchrigẽ 
haben all wegen eng vmb die bꝛuſt · 


Das. xex. Capitel von der 


kranckeyt icrericia / das iſt die gelſucht. 


Icterte a iſtdie gilbe: vnd iſt 


ein ver wundlung der natürlichen farbe in 


der haut / in der gelen farb von der gallen / 
vnnd heyßt Ictere nach dem fogel der da 
heyßt bꝛuder Birolff der alſo geferbet iſt / 
oder aber Ictericia iſt ein kranckheyt / die 
die haut reinigt das et wan beſchicht von ð 
lebern / vnd etwan võ der gallen etwan võ 


dem miltz. Die gilbe von der lebern yꝛẽ an 


fang hatt / die hat zwo ſachen entweders es 
beſchicht von vngeoꝛdneter temperierung 
in der Bis oder von verſtopffung der leber 


Die gilbe die da kumpt von vngeoꝛdneter 
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e 


hitz / die iſt zweyerley etwan mit geſchweren 5 


ervoan on geſchwer. Iſt aber die glibe von 


einer zer ſtoͤꝛung mit geſchwer / ſo ſeind ſol⸗ 


ſeirten / des gantzen leibs ein abnemmendõ 


kranckheyt der krafft / der tawũg der harn a 


iſt rot vnd blůtfarb. 


che zeychen an dem nenſchen ein ſterckung 
vnd ein zittern vnnd ein wee in der rechten 


Die gilbe die da iſt on geſchwer da iſt keyn 15 
abnemmen noch ſterckung / noch ʒitteren / 


vnd haben auch gemeyne zeychen yz farbẽ 


der augen / vnd das antlitz gel oder bleych 0 
oder grienfarb / der harn iſt rot vnnd blůt⸗ 
farb man ſoll zum erſten thůn die artzney 


wider das geſchwer ſo die gilbe iſt mit dem 


gefchwer / dz das geſchwer voꝛhin benum⸗ 
nen wirt / darnach ſo wirt hingenumen die 


zer ſtoͤꝛung die von hitʒ kumpt. 


Iſt aber die gilbe bon verſto 


i 


pffung der leberen / die kumpt von grober 


feüchtigkeyt/ dauon fo wirt fein harn dick 


als von ð colera vitellina das die gen ver 
ſtopfft ſeind durch die ber flůſſigkeyt gan 
ſolt zur gallen / des ʒeychẽ ſeind / roter been 
vnd dick / ond wee in der rechten ſeitten hin 
genummen die voꝛgenanten ʒeychen / wann 


in diſer gſtalt iſt fie kranck / vnd iſt doch t 


verzert / das doch baß er kant wirt / b man 


ym kein hilff thut 


Wirt auch die gilbe von verſtop fung der 


adern durch den die gall getragen wirt ʒů 


dem magen / des ʒeychen fand fen ſtůͤlgag 
der iſt gel vnd ʒitrern vnd bleyung des ma 
gens des artzny iſt alſo / den die leber ſt ver 


opfft. | | 5 
Di 150 wirt etwan die glb von verſtopffüg 
des gangs der adern da die gall in die einge 
weyd getragen wirt / des zeychen ſeind / ſein 
ſtulgeng ſeind weiß / Auch wirdt etwan die 
gilbe von der Melancoley die da volder iſt / 
gand vom miltz biß zur leben. 
Auch wirt ett wan die gilbe den gantzen 
leib bekümmeren des ʒeychen ſeind / er wirt 
ſchwartz oder dulſch / der harn iſt weiß / vn 
dinn. Für die gilbe die da hitzig iſt / auch oh 
der flechtagen lang geweret hat / fo gih vm 
Dya rodon abbatis des moꝛgens/ mittag 


Dy Ne 


vnd sönacht/yedesmalauff anðhalb quin 
tin mit zwey lot roſenwaſſer / vñ ein lot kal 


tes waſſer. 


Item ein ware artzny fur die 
gilbe. Nim ein handtfoll kirßbaum bleter 
ſud die mit. q. maß milch das es wol er wal 
let / ſo ſeyhe dan die milch / der trinck ein gů 
ten trũck / ſo du wilt ſchlaffen gan / vñ nuͤch 
tern ſo gat die gilbe inn dem ſtůlgang von 
dir. Oder trinck des morgens nlichtern vñ 
abends diß / nim Gaurauch holtz / Schoͤle 

die bletter vnd die ober rind ab / vnd fchab 

das gel beſunder ab / das thůn als ein bañ 

nuß in ein weiß tůch / vnd ſüd das mit einer 
halben maß waſſers das es er wallet / vnnd 
laß es kalt werden / vnd ſolt auch den wein 
mit miſchen / es iſt ein experiment 


Mur die erſtoꝛben gilbe: Nim 
der blawen gilgen wurtzeln zwo handfoll / 
die ſchneid kleyn / vnd ſeüd die in dꝛey maß 
waſſers vff vier ſtunden lang / vñ ſo es wil 
ſchlaffen gan / ſo netz ein weych leylach dar 
in das es wol darinn naß wirt / vnd wind dz 
wol auß / das winde vmb dich alſo warm ⸗ 


über das haupt vnd den gantzen leib / dañ 


du wilt ſchlaffen gan / vnnd decke über das 
haupt vnd über allen dein leib gar warm / 
das du ſchwitzeſt. So zeücht das thůch die 
gilbe herauß / das es geel wirt · N 

Wem die gall über gat / das kumpt von ð 
gelſucht / das nimpt man voel war in dẽ au 
gen vnd in den henden / an den ſolen der fuͤß 
vnd an den gelen ſarben des leibs · Für ein 
er ſtoꝛben gilbe. Nim ſchelwurtzel / krut vñ 
wurtzel auff zwo maß foll fo das kraut ge 
hackt wirt faſt kleyn / ſeid das mitt waſſer 


das bedeckt iſt das der laum nit dauon kũ 


men mag / vnd mach damit ein ſchweyßba 
de biß das du dauon wol ſchwitzeſt / daruõ 
zer zeücht die gilbe | 


Item ein andere ware kunſt 


fe die gilbe on allen ſchaden / nim gſtoſſen 


gley ſamen ein quintin thů dar ʒů ſaffrõ 
als ſchwer als ein pfe nig wiget thů darʒů 
eſſig zwey lot / vnd vier lot ſchelwurtz waſ⸗ 
ſer / machs wol yndereinander / das ſol mã 
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trincken nuͤchtern oder abends fo man will 


ſchlaffen gan / vnd darnach nit mer trinckt 
das bꝛicht die gilbe / das fie mitt dem harn 
außgeet on ſchaden vnd thů in den moꝛgen 
tranck zucker dz machts gůt. Auch ſo moͤ⸗ 
chte man es alleyn vßmengẽ mit ſouil geß 
diſtel waſſer / das mans trincken moͤcht / oß 

nim weg weiſen blůmen / vnnd die wurtzel / 
vnnd ſeüd die mit halb wein halb waſſer / 
vnd trinck das moꝛgens vnd abens · 


Aber ein anders fur die erſtoꝛb 
ne gilbe / oder die gilbe die da iſt auß gebꝛo 
chen das die haut dauon gel iſt woꝛden / vñ 
die augen gel. ie zů ſo nim koͤlkraut doͤꝛr 
das wol / bꝛeñs auff einer groſſen kachel zů 
eſchen / vnd auſſer der eſchen ſo mach laug 


vnd zwahe mit der laugen / vnnd mache ſie 
war m netz ein tůch in der laugen truck dz 


wol auß / vnd wind das warm tůch vm̃ das 
haupt / ſo du wilt ſchlaffen gan / das thůn. 
viij. tag / ſo zeücht der bꝛunſt die gilbe oben 
zů dem haupt auß in das tůch. | 


Das iſt ein ander war artzuy 
155 die gilbe / nimm pferſichkernen ſtoß die 

leyn / thůn eſſig darzů ſonil das es wirt ein 
diñs bꝛielin das trinck zu wöllicher zeit du 
wilt / vnd beſunder iſts gůt nuͤchtern / oder 


ſo man will ſchlaffen gan / vnd ſoll nit dar⸗ 


nach trincken das bꝛicht die gilbe on ſcha⸗ 
den zů gleicherweiß die wilden mandelker⸗ 
nen. Wer die gilbe hat vnd verſtopfft were 


dz er nit mag ʒů ſtul gan / ſo mach ym alſo 
ein ſtülgãg. Nim war hat er big fo gib ym 


ſo er wil ſchlaffẽ gan ein lot viol ſirup mit 
noch ſouil kalts waſſer / gib yyhm des moꝛ⸗ 
gens ein lot Electuarij de ſucco roſarum / 
zertriben mit einer warmen hůnerbꝛuͤg oð 
kalbfleyſch bꝛig / oder weiſß erbßbꝛieg / vnd 
darnach ein guͤten trunck darauff trinckẽ 
wolt aber die Bits nicht vergan noch die bit 
terkeyt / ob er dann reich wer vnnd hett das 
zubezalen. So gib ym ein quintlin reubar 
bara nuͤchteren mit dꝛey lot maulberwaſ⸗ 
ſer zutrincken / vnd laß ym zur leberen am 
anderen tag / vnnd huͤt dich voꝛ allem dem 
dz da hitzigt vnd gib yhm zů weilen warm 
waſſer inn den mund / dz er den mund wol 


ſchlaffen gan vnd nuͤchtern alſ⸗ o vil / dz hilf 


Nim die haut vom innern huͤner magen / 
weſch ſie ſchoͤn mit wein / vnd doͤꝛr es vnnd 
puluer fie. Vnd fo du ab tiſch wilt gan / ſo 


ffn. 


er weſch / vnnd darnach mit kaltem vaſſer / 


vnd thůn ym das moꝛgens / vnnd ſol auch 


hitz der leher / oder nim agley ſamẽ puluer 
vnd gepuluertẽ ſaffron yedes eins pfenigs 
ſchwer vnd ein halb eyer ſchal fol weins vñ 
alſo vil waſſers / vnd alſo vil eſſig / dz meng 


die hend alſo weſchen / oder trinck hirtzzůg 
waſſer / odes das kraut gſotten mit waſſer 
das iſt gůt getruncken für die gilbe für die 


vndereinander vnd trinck das / ſo du wildt 


fet zůmal wol vnd iſt bewwert. 


Ein gut puluer fur die gilbe: 


© 


tunck ein ſchnitt bꝛot in wein / vnnd thů des 


pulners daruff / vnd iß das / ſo du wilt ſch 
laffen gan / auch des morgens nuͤchtern / dz 


iſt ſunderlich gůt / für die gübe im magen. 


Ein waren cranck fur die gil⸗ 
be. Nim regen würm eins andern nammẽ 
vlroürm / als ein halbe baumnuß zerſchnei 


de es kleyn vñ zerꝛeibs mit eim weng wein / 


oder wafler das du es einbꝛingen magftds 


trinck nuͤchtern / heb ein wolgeſaltzen gebey 
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„ 


et bꝛot für den mund die da warm iſt / vnd 


trinck genßdiſtel waſſer darauff / vñ miſch 


den wein wol mitt genßdiſtel waſſer / vnnd 
trinck fein fo du ſchlaffeu wilt gan. 


Wer die gilbe auff der zungen hat 08 


das im fein zung dürꝛ oder heyß were · (So 


nim Pftliũ als groß als ein haſelnuß / th 


vnd benimt die bitterkeyt. Alſo thůt auch 
ſalbey der die in kalr waſſer legt / vnd aber 


das in ein weych tuͤchlin / leges in ein warnt 


waſſer / laß darin ligen dꝛey ſtund / darnach 
ſtreichs an die zung ye über ein weil / dz ʒey 


het die boͤß his herauß / vnd kület die zung 


ein friſch dar legt. Alſo thůt auch wegrich 


der den in kalt waſſer legt / vnd jn alſo naß 


in den mund legt / das kült den mund / vnd 


nimpt die bitterkeyt / vnd ob es aber [hier 
winter wer / das du der kreüter nicht haben 
moͤchtſt / ſo thů das mit kleynen wackſteyn⸗ 
lin / woͤlche in kaltem waſſer gelegen ſeind. 


fe 2 
Cc 
Wer die gilbe alſo ſtarck hett / vnd groß dz 
er den wein nir trincken noch ſchmackẽ moͤ⸗ 
ge / der foll trincken gerſtenwaſſer wenn er 


will / das vertreibt die hit der gilbe vnnd ð 
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gallen / vnd ſpeißt wol- Ob er nit moͤcht eſ 
ſen / ſo eß er joch ein gerſten nuͤßlin mit waf 
ſer geſotten vnd mit butter / vnd bꝛauch dz 
biß das er ander ſpeiß moͤg genütʒen / vnd 


trinck gigen waſſer / oder Pfop waſſer oð 


Gchſenzung waſſer · 


Ein kraut heyße gilbkrut: od 
harnkraut / das kraut iſt graß grien / hat ei 
nen langen ſtengel / vnnd lange blaͤtlin / als 


die wolfs mich on das ſie nit milch hat / des 
krauts nim ein handfoll / vnd ein maß wa 
fer. Seüds wol / das waffer ſoll man trin⸗ 
cken moꝛgens vnd abends / vñ ſein wein da 


mit miſchen / das bꝛicht gar faſt on ſchaden 
das mans ſich im harn außgan / oder nim 
agley ſamen / gepuluert. xx. ger ſtenkoͤꝛner 
ſchwer gemiſchet mitt zwo eyer ſchalen foll 
weins / trinck / das nuͤchtern vnnd alſo vil fo 
er ſchlaffen will gan / dz bꝛicht die gibe / võ 
ſtundan das in dem harn außgeet. 
b die gilbe im menſchen er ſtoꝛben were / 
vnd damit hitʒ vnd durſt hett / vnd ſtechen 
Num ein hembd netz es in ſeim harn / truck 
es wol auß / thůs im wider an / leg yn wider 
an das bett deck yhn warm ʒů ſo zeücht die 

ilbe herauß ins hembd / vnd wirt yhm der 
elb vnd die haut alſo geel als ein küt / vnd 
er ſoll es dꝛey mal thůn / vnd das ſelbig iſt 
auch da eim die leber faſt entʒindt wirt · 
Das iſt auch faſt gůt für die gilbe / vnd rei 
be die riſt bey den henden gar wol mit war 
mem wein / moꝛgens / mittags vnd zůnacht 
ſo zeücht es die gilbe von dem magen. 


Das. x xi. Capitel von der 


lebern / als von der entʒindung· 


Von kranckheyt der leberen: 
Etwan iſt die leber ſiech von yꝛ ſelber vn⸗ 
tugent. Etwan auch von anderen glideren 
Wañ ſte aber nun ſiech iſt von yꝛ ſelber / d 
iſt erwan von Bi oder von kelte / vnnd ett 
wan von üͤberiger füchte / vnd auch etdoaan 


Das funffte Buch. 


von trückne oder von groſſen trincken dar⸗ 
non der leber vnd blaſen gar toͤdtlich ſcha 
den kumpt · Pañ du es alſo entpfindeſt fo 


ſol man ym laſſen zur leber ader / am arm 


oder laß ym vff der kleynen sehen / vff dem 
rechten füß / het er aber geſſen ſo laß jm off 
der hend bey dem kleynen finger / vnnd gib 
ym zůtrincken gerſtenwaſſer / er fol kein flei 
ſch eſſen / guch kein ſpeiß die yn bigige noch 
verſaltzen ſpeiß. Gol auch kein altgebachẽ 


bꝛot eſſen / noch keinerley vntaurige ſpeiß / 


noch eyer eſſen. Er mag wol eſſen keßbꝛůg 
von jungen keßen / der noch voeych iſt / oð ein 
habermuͤßlin das da dinn iſt / vnd ſol yhm 
ein Löffel foll eſſig darein thůn vnd nit dar 
an ſteden. Er mag auch eſſen ein Binet ſch 
muͤßlin kleyn gehackt vnd wol gſotten mit 
waſſer vnd butter / vnd ſolt voꝛhin ein we⸗ 
nig ſaurauch daruff thun / das bꝛinget luft 
zůeſſen vnd kület yn / vnnd iſt tawig. O der 
mach ym ein muͤßlin von violkraut / vnnd 
zeitloſen krut das man auch nennet marʒo 
ſen / hacks kleyn / ſeuds wol mitt waſſer vnd 


butter / vnd gibs ym zůeſſen / das leſchet dẽ 
durſt vnd kuͤlet wol / vnnd iſt im der mund 


gar bitter / ſo thů yhm ein wenig ſaurauch 
aufs muͤßlin. Ob aber einer reich were / 
moͤchte man granatoͤpffel ſafft darunder 
thůn ein wenig / auch veirt fie ſiech von eim 
gſchwer / vnd etwean dz yꝛ die adern var 


ffet ſeind / ſte iſt auch etwan ſiech von groſ⸗ 
fer. vnkeüſcheyt / oder etwan das ſie ver oũ⸗ 


det wire. Iſt nun die leber ſiech das fie ʒů⸗ 
heyß iſt von yꝛ complepis fo hat der mẽſch 


groſſen durſt / vnd groß hitz / vnd ſpeyet ro 


te coleram vnd verkert ſein farb nach dem 
granatapffel / vnd die zung wirt yhm dürꝛ 


vnd grien / vñ die naßloͤcher / er mag ſichnit 


ſchneitzen / wañ er hat keyn feüchtigkeyt da⸗ 
kinn / vnd ym werden herte butzen in der na 
ſen / vnd ſchꝛindet ym die naß auch ð mund 
vnd gevoint vnluſt ʒů aller ſpeiß / vnd fein 
harn wirt gſtalt als der granatapffel / vnd 


lauter vnd wenig vnd im iſt wee in ð rech⸗ 


ten ſeit / vnd wirt zůſchẽ mager / man mag 


ym alſo helffen mit der hilf Bots / meyblů 


men waſſer / vnd darein thů triaſanaali vñ 


geben / das leſcht den durſt vnd die hitz der 


leber / vnd weycht vnd reinigt den ſchleimðd 
da ligt vmb die leber / das er vom menſchẽ 
im ſtůlgang gar / võ fiſchen ſoll er eſſen mit 
telmeſſig friſch mitt ſchiepen vnd ſoꝛellen. 
r mag auch eſſen kreps mit ſaurauch oð 
agroß / eſſig / heürling / berſich / kutten / oder 
hechtliu. L Das iſt einn confect der ar⸗ 
men für die hitz der leber / nim außerleßne 
gerſt / woͤlche groß iſt ein pfundt / ſeüd das 
mit waffer in eim neüwen hafen / vnd wañ 
das waſſer eingeſeüdt / ſo thůn anders dar 
an / doch nitt zůuil waſſer / das die gerſt yhꝛ 
krafft / noch yꝛ geſchmack nit verlier / vnd ſo 
die gerſt wol geſotten iſt / ſo nim ein neüwoẽ 
ziegel vñ reib den mit eim ſteyn biß fie gat 
glat wirt / ſo thů ſie auß dem feür vñ / blaß 
die eſch ab / vnd thů die gerſt in den ziegel 
vnd laß ſie im ziegel trucken werden / würt 
aber der ziegel kalt / ſo fe in zum feür biß 
die gerſt trucken wirt / das du fie mageſt zů 
mel reiben oder ſtoſſen / ſo rüttel das wol 
von den ſpꝛeüwern / darnach fo beütel das 
durch ein tůch oð durch ein beütel darnach 
ſo im des mels. vj. lot / zucker. ij. lot / vnnd 
gepuluert ſandel.j. lot / vnd alſo vil gſottẽ 


ger ſtenwaſſer / das dus wol darmit magſt 


vnder einander würcken zů eim teyg / mach 
yn bꝛeyt vnd eins fingers dick. Vnnd ſo es 


wol trücknet / ſo ſchneid dar auß klein kloͤtz 


lin als groß als ein kleyne koͤſt. Dis cõfect 
mag man woleflen welch zeit man will im 

tag oder nacht / fruͤ oder ſpat / fie kuͤlt ſter⸗ 
cher vnd loͤſcht den durſt. Wer aber ð men 

ſch faſt hitzig vnnd durſtig / ſo nim weiſſen 
magſamen / vnd ſtoß den wol und thů ein 
wenig ger ſtenwaſſer darunder / oder genß 
diſtel waſſer / iſt beſſer / mengs damit auß / 
vnd des magſat ſoll fein ein handfoll / ger⸗ 


ſtenwaſſer . J. maß / eſſig ein eyer ſchal foll / 


vnd damit mach die voꝛgenant confect al⸗ 
fo kůlet es baß / vnd leſchet den durſt. 


Das iſt ein gur puluer fur die 


heyſſe leber vnd in heyſſen magen / vnd für 


f ee ritten / vnd bꝛingt auch luft zů 
eſſen. | RE 
Nim zehen lot geffampffter gerſten / die in 


genßdiſtel waſſer kleyn geſtoſſen vnd thů i 


dar zů ij. lot geſtoſſen coꝛiander der voꝛ in 


eſſig iſt gebeyßt / vnd ein halb lot Eniß ge⸗ 
ſtoſſen / acht lot zucker oder als vil du ver⸗ 
magſt doch nit über. viij. lot des ſoll man 

eſſen mit bꝛot / das inn wein genetʒt iſt moꝛ⸗ 
gens nuͤchtern vnd ſo man ab tiſch wil gã / 


vnnd ſo man ſchlaffen will gan / es bꝛinget 


auch luſt zůeſſen. Du magſt ym auch wol 
geben kirſen latwergen des moꝛgens / vnnd 


daruff faſten. vj. ſtunden / gib ym ſurauch 
zůtrincken das kuͤlt vnnd leſcht die hitʒ der 


lebern vnd legt den durſt / vnd gib ym was 


ſer / das auß furauch kraut gebꝛant iſt / ds 


kuͤlte leſcht vnd leget den durſt on ſchaden. 


Nim gruͤn eychin laub mach queſten dar⸗ 


auß als ein kropff / leg es auff die rechte ſeit 


vnd das heyß wirt leg ein andern dar / das 
magſin run rag vnd nacht das süche dn 


le baß pi auß vnd Eile die leber natürn 
chen wol. G der netz ein henffin tůch in geß 


iſttel veaſſer vnd truck es auß / das leg yhm 
vff die leber / vnd man ſoll das leberk rut eſ 
ſen das im bꝛunnen wechßt vnd daus trin⸗ 


cken. Man ſoll ſich bieten voꝛ ʒoꝛn / vunmůt / 


trauren / vnnd wañ er eſſen will / ſoll er fein 


zung vnd seen wol reibẽ / vnd darnach mit 
kaltem waſſer weſchen / vnd im tag ſoll er 
ſein ſieß moꝛgens / mittags vnd zůnacht in 
warm waſſer ſetzen / vñ dariñ laſſen erwar 
men / vnd ſoll ſie dañ von ſtundan in em kie 
len waſſer ſchwencken / vnd ſich ein weilen ie 
gen / vnd die ſollen an den fieſſen vngedecket 


laſſen / ſo zeücht die boͤſe hitz der kelte nach 


vnd gibt ym krafft. 


Wem nun die leber ſiech iſtvon kalter com 


plevion / der mag vil baß eſſen dañ dem fie 
ſtech iſt von hitz / ynd mag es doch nitt ver⸗ 
-Daweir was er ißt. vnd ſticht yn ſeer inn der 


rechten ſeiten / vnd verkert fein antlitz hm 
‚werden ſein lefftzen vnd zung weiß vñ wirt 
delſch vndern augen / vnd ſein blůt minde 
ſich / ſein harn der iſt bleych lauter oð weiſß 


vnd ein wenig ſchaumig den ſelben iſt gůtt 
das man yn reynig mit reu barbara vnnd 
ſalb ym die leber mit oleo Nardino vñ dil 
lenoͤl gleich vil / es iſt dir aber zů koſtlich ſo 


Da einem die leber entuindiſt 


5 


cker steilen. 


Etcwan wwirdt die Leber ahn 


ö der Nedian laſſen / vnd gib ym roſenzu · 


— 


den frarwen verſtopfft ſoyn y 
het ee es zeit iſt. So haben ſie ein vffz ug inn 


das haupt / dauon ſie zů weilen ein fliegend 
hitz gewinnen under dem antlit daruon yꝛ 


wirt das haupt wee thůn / vnd gewonnen vil 


fleckẽ vnder dem antlit / auch gewint fie we 


im leib vnd in lenden / vnd geroint zů zeiten 
ein auffſtoſſen vnd zůletſt / ſo legt es ſich in 
die rechte ſeit / dauon fie ein hitz vnd ein wee 
oder ſtechen gewinnen / vnd wirt jn die gilbe 
vnd gewint vnluſt zůeſſen / vnnd werd vn⸗ 

zutzig vnd ſchwermuͤtig / vnd werden gar 
vngeſtalt am antlitz / vnnd zůuil ſchusd / dz 
ſie blaw werden vnder dem antlitz / vñ moͤ⸗ 
gen die augen gar kum vffthuͤn / als ſchwoer 
ſeind ſie / yn iſt auch in der ſtirnen vnnd ind 
naſen wee. Bey diſen allen magſtu war nẽ 


men an den frawen wie ſie ſeind / vnd der jn 


in yꝛ zeit zůͤhilff kumpt / fo kumen ſie in lei⸗ 
den · Auch das mancher framwen yꝛ zeit vnd 
yꝛ monatfluß ſo gar verſtat das es yhꝛ nit 
meer wider kũpt · Dauon den frawen groſ 


ſer ſtechtagen kumpt / vnd das ſie nimmer 


fruchtbar werden / auch groß vfßzüg in dz 


haupt geroint / vnd gewint gern das krim⸗ 
men vnd vffſtoſſen / vnd gewinnen gern die 


waſſer ſucht der nit ſchier zůhilff kumpt. 


Woͤlchen frawen alſo yꝛ leber verſtopft iſt 


yꝛ zeit verſtanden iſt / der ſol man von ſtũd 


an laſſen an beyden fuͤſſen / vnd reynigen ſie 
inaller maſſen / als man den frawen thůt / 


den yꝛ zeit verſtanden / als hernach geſchꝛi⸗ 
ben ſtat von der frawen / vnd gib yꝛ / das yꝛ 


die zeit kum / das iſt yꝛ das aller beſt / gib yꝛ 
Pülule de Jera pigra die erſt nacht ij. 


die ander nacht. v. die dꝛit nacht ſibẽ / die rei 


nigen ſie wol / das ſol man auch fchier tbůn 

wañ laßt man es zůlang ſtan ſo iſt dañ kü 
merlich sübelffen/das doch am erſten gar 
leichtlich zůgeet. e e 


wer es auch das ein man glich 5 


her zů etlicher zeit die gulden ader / vnd vm 


die ver ſtanden were / wirt ym dañ die leber 


wee thůn. So wiß du fürdoar / das ſie chm 
verſtopfft wer / dauon ym die guldin ader 


verſtanden wer / daruon er in groffen frech 


tagen möcht kummen / ſo ſoll man yhm zů 
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2 zeit auff zeü 


Das funffte Büch. 


hilff kummen / das er ſein fluß gewiñ / vnd 
ſol ym laſſen zur leber / vnd gib ym pillu 
de era pigra als oben gefchziben ſtat. 
Item wer nun der harn rot vñ di / dẽ iſt 
die leber verſtopfft von heyſſen dingen / vñ 


fein harn iſt geferbt als der granatapffel / 


dem gib das yn kuͤlt / vñ ſolt ym laſſen zur 

leberader / vnd gib dz da tauwig iſt / er ſoll 
keyn fleyſch eſſen es ſei dañ eins jungẽ hůns 
jungen lamps oð eins jungen zicklins / feld 


huͤner oder faſant / ſein dir zůthür darum 


heyß ich ſie dich nit eſſen / wiewol ſie gůt we⸗ 


ren / vnd was er ißt ſol er faſt lützel eſſen ʒzů 


eim mal/ er mag deſter offter eſſen / ynd fol 


fein wein gemiſcht trincken / vnd ſirnen wein 


der iſt ym aller beſt / vñ gib ym diſen trãck 
nůchtern zůtrincken nim ein pfenig gwichr 
Reubarbara / vnd alſo vil geſchaben helf 
fen / vnd ein eyerſchal foll genßdiſtel waſſer 
Miſch das wol vnder einander / gib yhm dz 


zůtrincken / das reynigt. wol die ver ſtopffte 


leber / ob ers zů bezalen hat / gib ym dya ro 
don Balieni / das thůt vff der lebern / adern 
vnd kult den gantzen leib 


Dem aber die leber berſtopft 


vnd doch tawig iſt / der ſol rauhen peterlin 


eſſen vnd ziſern / vnd daruff Epff vnd Pe 


terlin das entſchleüßt die leber wol / vñ rei⸗ 
nigt ſie / der gib ym wermůt mitt wein / vñ 


waſſer geſotten vnd truncken / G der nime 
ſieß mandeln / legs inn warm waſſer / ſchoͤl 


ſie darnach / darnach leg ſie inn heyß waſſer 
zwoͤlff. ſtund / ſo werden ſie wider gruͤn / als 


ob fie erſt vom baum kemen die ſelben /oð 


die erſt vom baum kum̃en deren ſoll man 
eſſen moꝛgens nischtern.pij. auß dem waf : 
fer vnd ſo er will ſchlaffen gan / das entſch 


leüßt die ver ſtopffung der lebern on ſcha⸗ 


den / das ſollen die meiden / den yꝛ leber ver 


ſtopffet iſt / oder den die leber wee thůt / als 


melung / wañ er verſtopfft die leber vnd 


kein ſtarcken wein / vnd ſieß trüblin / ſunder 


lichen die heymſchen oder wein treiblin / die 


meren die verſtopffung kirſen bꝛingẽ auch 


die verſtopffung / vñ füllung / auch kein rů⸗ 
ben / die bꝛingẽ verſtopffung den adern / vñ 


der lebern. Alſo huͤt dich voꝛ hertem keß⸗ 


Das fünft Büch 


vnnd voꝛ milch / vo: pferſich / voꝛ wurtz 
vor ſchweinen fleiſ ch. 


Von geſchwer der Eeberen: 


twan würt ein geſchwer an der lebern / 
darus dz der menſch daruffgeſchlagẽ iſt 


oð das er daruff gefalle od geſtoſſen iſt. 

Es wirt auch etwañ ein gſchwer in der le 
bern dz ſich die feuchte darin hat geſam⸗ 
elt. Es würt auch etwan ein geſchwer v6 
einer boͤſen hitz die ſich hat geſamelt in ð 
lebern võ einer vnuerdowtẽ fpeiſen. Die 
geſchwer die da werden an der lebern die 


chen der lebern vñ ð achſ En geſch⸗ 
wer võ hitzen ſo hat der mẽſch 
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ren wie bꝛeſthafftig ſie iſt. Nim vier weg 


wart wurtzelẽ / ſeint die wurtzels groß / ſo 


nim nit me dñ zwo weſch ſy ſchoͤn / ſchnid 


ds krut ab / ſeüd die wůrtzel mit einer maſ 


waſſer biß dz dꝛitteil in ſeüd / oð et wenig 
mind / diß waſſer ſol man kelten vñ ſol es 


nüchtern trinckẽ wie man wil / doch auch 


nit zůuil zů einẽ mal / dz reniget die leber / 
vñ heilt auch wol. Iſt aber das geſchwer 
vndẽ an der lebern ſo gib jm auch Pillu⸗ 
lede yera Pigra vñ nim war / dz das ge⸗ 
ſchwer nir hert werd / als Halle. ſpꝛicht. 
Wirt es zů hert ſo mag man jm mit kein 


E 


erley artzney za hiff kumen / wañ die waſſ 
erſucht ging darnach / doch ſeint ertliche 
ding / damit man jr zů hilff kumpt / dz iſt 
leber krut / vñ Epff ſafft geſottẽ mit wein 
oð waſſer. Ob er nit groß hitz hat. Iſt das 


geſchwer ps hitzẽ / ſo gib m zůtrinckẽ fen 
chel ſafft / Epff ſafft / Mandel oͤl mit oxi 


zacara. Iſt das geſchwer von fallen oder 
zer murſchet / ſo gib dem ſiechen Reubar 
bara ein quintlin mit milch. 
ODa eim die leber gebleget wer / ſo nim 
geſtoſſen ſand e 


ferebs augen gepuluert yedes ein lot 
SPenßdiſtel waſſertrtr 


Kerbil waſſer / yedes. rij. lor. 
Das miſch vndereinander vñ theil das 
in dꝛez theil / vñ gib jm das dꝛey moꝛgen 
nüchtern / yedẽ morgen ein theil / es gehet 
m ab on ſchaden vnd iſt ein expꝛiment. 


Das. xxxij. Capirel dir ſagt 


von kranckheiten der Lungen. 


Skumpc kranckheit 
von der Lungen / vñ von boͤſ⸗ 
; ſem vergifftigem lufft den der 
“ menſch in ſich gezogen hatt / 
des halb geſchicht kranckheir an der Lun 
gen dz der menſch daruõ ſtirbt / wañ die 
lung ligt vff dem hertzen vn gibt jm lufft 
vnd als bald der gifftig lufft an das hertz 
kumpt fo ſtirbt der menſch. Auch geſchi⸗ 
cht zů weilen / dz ein menſch apoſtemẽ an 
der lungẽ hat / vñ dauõ kumpt ein gebꝛe⸗ 
ſten dz der menſch ein kurtzen arhem ge⸗ 


wint genant aſma / vmb des willen das 


die roͤꝛen an der lungen verſtopfft ſeint. 
Auch geſchicht zů weillen gebꝛeſtẽ an der 
lungen dz ein menſch gewonlich iſſet vn⸗ 
natürlich ſpeiß / als obs vñ ding die ſaur 
ſeint oð verſaltzen. Auch geſchicht zů wet 
len gebꝛeſten an der lungen / als wañ der 
mag ful iſt od wee thůn in der bꝛůſt hat. 
Es geſchicht auch von einem ſiechtagen 
heiffet ethica das iſt ptiſis kumet von der 
lungẽ an die rippen vnd gewint das hertz 
klopffen vñ coꝛdiaca vnd ſincopĩ vñ der 
menſch trinckt fer vnd im deres e leib 


vberal mit ein ander vnd ſterbẽ vil jung 


er leüt dar an die vnder. xxx. jaren ſeint 
vnd iſt genant das abnemen. Wiltu 


nůn verſůchẽ ob er die kranckheit hab od 


nitſo nim ein gliegenden kolen von weck 
olterholtz / vnd heiß in daruff ſpihen ver / 
leſcht der kol ſo hat er ſein nit / bleibet er 
aber bꝛeñen ſo hat er ſicher das ahnemẽ 
man ſol den ſiechen behůtẽ vor allẽ dingẽ 


die nit wol doulich ſeindt vnnd auch voꝛ 
ſauren verſaltzen dingen Man ſol auch 
fein biegen vo: allem obß / vßgenummen 


Roſinlin vnd ſchwartz pflumen / wañ ſie 
füchten vñ weiche den leib. Item er mag 
eſſen jung hiener nd rephiener ob er rich 
wer. Er ſol ſich hůten voꝛ turtel tubẽ / vn 
voꝛ ander tuben / vnd voꝛ allen vogelen 


die jr wonung im waſſer haben wann ſie 


ſeindt vntoulich. Item rot eiglin die in 
friſchen herten waſſeren flieſſen ſeint im 


gürzäeſſen. Alf im alfo für dae we 
der lungen. ee 


Fymbꝛoſem von, werſſem beot. vj. lot. 


Terpentin vier lot Enie vier lot. 
Wermůt anderhalb handtfol. 


HGarkümel riot Gong acht lr: 


N Das ſeüd alles in gůttem weiſſem wein / 


. vVnnd laß es alſo l ang ſieden biß das der 
wein vil nahe ingeſudt daruß mach ein 
pflaſter vnnd leg zm das vff die lung als 


| warm er es erleiden magſ⸗ 0 ſtillet d as w e 


zů ſtund. Das pflaſter iſt gůt vff andere 
bꝛeſten geleget / vnnd iſt auch gůt für den 

kurtzen athem vnd wer es das der bꝛeſt - 
lungen in an kumen wer von boͤſen ſtinck 
enden oder gifftigen lufft / ſo ſoltu im ein 


purgatz geben bey dꝛeyen tagen nach dem 


in der gebꝛeſten an kumen iſt. Wañ die 
giftige vnd boͤſe lüfft toͤdten den menſch 


en / hilff im alſo das man dem bꝛeſthaffti 


gen geben dꝛy moꝛgẽ niechtern nach ein⸗ 
ander zů yegklichem mal ein halb quint⸗ 


lin dütten Triax in warmem wein / dar⸗ 


nach ſol man jn ſalben mit diſer ſalbenn 


vmb die bꝛuſt. 
Nym terpenti n. 
Gebꝛanten wein ye des zweylot. 
Dyalcea anderhalb lot. 


e 
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Oiſch das zůſame vnd falbesombdte 
bꝛuſt. Item es iſt not das man im bald 

helf der diſen bꝛeſten hat er moͤcht ſter⸗ 

ben ſunderlichen iſt jm diſer trauckgůtr 


ſo man jm gibt zů trin cken moꝛgens vnd 


abens yedes mal vff vier lo. 


Nym fuß holtz dꝛey lot. W 3 
Engel ſůß zwey le. 


Criſtian wurtzel. 


Die mittel rinden von ye lenger ye lieber 


ydes anderhalb lot. 
Feigen Mertreiblin. 


Papelen ſomen yedes anderhalb lot. 5 


Maurutr. 


Iſop yedes ein Badr 


Safier er eee . ; 
Berknütſeh was zu knürſcheiſk vñ ſend 


es mit waſſer vff zwen ʒwerch finger yn / 


vñ laß vbernacht ſton darnach ſeihe es. 


Item welliche auch ſer abnemen an dem 


Nym lackritzen. v. lot. 
Enis ſot. N 


Iſop yedes ein handtfol. 8 


ſeib vnnd die augen tieff werden in dem 

haupte / ſie hůſten ſeer vnd iſt in wee in ð 
linckẽ ſeiten vnd vmb die bꝛuſt dem hilff 
alſo gib jm Dya penideon oder Dya dꝛa 
gantum vnd mach im diſen tranck. 


Sud es als mit einer maß waſſer vñ ſeig 


es durch ein růch vnd thů darzů zů dem 


minſten. ii. oder. iin. lot / zůcker / Du ſolt 


auch me rcken ob ſie icht hitz haben⸗ ſo gib | 
jn milch zůtrinckenn / man fol in zepflin 
machen von honig vnd von ſeis biken 
vffd F dla en 
moͤgẽ eſſen ſchweinin clowen / unghiener 


fie aber vnnd iſt das blůt boͤß ſolaß 


jungſchafffleiſch oder zickin fieich / vnnd 


neüwgebachen bꝛot vnd lutteren wein. 


* 


Item wann ein menſch nit athemen 


mag dem hilff alſ o 
Nym Syrupus de ſticados. vii. lot. 


ir 


GSirupusdecalamenti. 


Situpus de Iſopo vier lor. 


Misch das under einander vñ bꝛuch es. 


Ein gurt gerſten Waſſer zu 


allen kranckheiten der lungen. 


* 


Be 
Seas fünft Bücz 
menſchen / Vnd darumb bedarff der mei 

ſter wol das eygentlich wiß von was ſach 
en das iſt. Ehe er einem etwas thůt / wañ 
ein yedes glid da der gebꝛeſt innen iſt / be⸗ 
weiſet von welcher Colera der bꝛeſten ku⸗ 


Vim ein halb pfunt ſehoͤn gerſten 
Vier maß waſſer. Zackritzen ein lot. 
Fenchel ſomen. Violen. 
Peterlin ſomen / yedes ein halb loet 
Rot roſen / yedes ein quintin. Iſop. 
Salbey / yedes ein halb quintin. 
Sechs hirtz zungen bletter 
Feigen oder rofinlin ein quintin 
Das ſeud alles in einem news hafen zwẽ 
zwerchfinger in / vñ heb den hafen in ein 
kalt waſſer / vñ ſeig dan dz lauter obẽ ab 
das kuͤlet die leber / vnnd durch kuͤlet alle 


glider / vñ vrreibt alle boͤſe hitz / vñ leſcht 
den durſt vñ macht ſer vß werffen vñ rei 
nigt die lung vñ dz miltz vñ die nierẽ / vñ 


dieblaſe / vñ macht wol harnẽ / vñ iſt ſun 


derlichẽ gůt für alle febꝛes die vd hitzẽ ſit 


Das. xxxiij. Capitel des fünf 
ten bůchs / ſagen vñ lerẽ iſt / da ein mẽ ſch 
wetagen in dẽ ſeitten oð ein ſtechẽ oð ein 
boͤß miltz hat / ein geſch wer / od ein apoſtẽ 
jnnẽ bey den rippen wie man jm hilfft. 


Wee der ſeiten kumpt von boͤ 
E ſer ſtinckender feuchtigkeit / 
wa dʒ machtein apoſtem in 


pen ſo ſtürbt der menſch gern in dꝛeyẽ ta 


gen võ dem geſtanck der Apoſtemẽ die zů 


dem hertzengeet / es ſei dan das man jm 
bald helff. Man ſol jm zům erſtẽ ein gůt 
leß thůn an der Median an dem rechten 


arm / vñ wer ſolich Apoſtem in der rechte 


ſeiten / ſol mau jm an dem linckẽ arm laf 
ſen / vñ ſolt voꝛ allẽ dingẽ wiſſen / ſpꝛicht 
Galienus / von was ſachen die Apoſtem 
kum̃en iſt / ehe du jm etwas thůſt / vnd in 
wellcher ſeitten der bꝛeſten iſt. Iſt der ge 
bꝛeſt in der rechtẽ ſeirten / ſo kumpt es vo 
der leberen. Iſt es in der lincken ſeitten fo 
kumpt es von dem miltze / vnd darumb 
haben geſpꝛochen Ipocras vñ Auicenna 
der menſch der diſen bꝛeſten hat / ſol auch 
laſſen ein groſſe laͤſſin nach der krafft des 


VS ezawiſſen: d o 


der lincken ſeitten / an den rip 
pen vñ kumpt ſolch Apoſtem in den rip⸗ 


ER I 


cchr. | 


mpt. Iſt der gebꝛeſt in der lincken ſeitten 


ſo zitteret vnd clopfft jm das hertz / vnnd 
hat groß wee in der lincken ſeitren / vnnd 
ſeint jm die hend vnd fuß kalt / vnd hatt 
wee in den nieren vnd har auch ſtarckefe 
bꝛes in jm vnd groß ſtechen fo jn die kelte 
an kumpt / ſo iſt der gebꝛeſt von fleugma 


vnd Colera nigra. Iſt aber der gebꝛeſtẽ 
in der rechten ſeiten / ſo kumpt es von der 


Leberen vnd von vberigem geblůt / vnd 
darumb iſt es gůt das man dem ſiechenn 


am anfang diß bꝛeſtẽs ein gůte laͤſſe thů 


nach krafft des menſchen / vnd wer diſen 
bꝛeſten hat / der hat febꝛes accutas vnnd 


groſſe wee in denſtirnen / vñ alle feine gli 


der thůnt jm wee. Er hat auch in ſeinẽ 
ſchlaff mancherlei gedencken vnd troͤum 
vnd leydet groſſen · durſt / vnd alle ſpeiſe 
die da auch ſuͤß iſt / die widerſtot jm auch 
vnd alle ſpeiß die da ſaur iſt / die geluſtet 


in vnnd hat groſſe hitze an der leberen. 


Im iſt auch ſein angeſicht vnnd augen 
vaſt rot / vnd ſein naß iſt ym auch ſtettig 
klich ſpitzig vnd dür: / vnnd des anderen 
tages nach dem als er ſich in kranckheit 


gelegt hat / ſo ver wandelt ſich fein ant⸗ 
lit vnd ſein negel an den fingeren die wer 
den im weiß. Diſe zeichen yetz genant 
ſeindt nit gůt / wañ ſie bedeüten das der 


menſch bey dꝛeyen tagen ſtirbt. Wer es 


das ein menſch diſen gebꝛeſten het / am 
anfang des gebꝛeſtens geluſter in wein zů 
trinckẽ / ſo bedarff der meiſter das er ſich 
wol bedenck wie er jm rat thů / vñ iſt dem 
menſchen nit vaſt wee an diſem bꝛeſten 
ſpꝛicht Galienus das diſer bꝛeſt zůweillẽ 


ein ziel nam biß an den ſibenden tag. 
Wañ das iſt das ziel an allen gebꝛeſten / 


vnd wer es das der menſch der das wee in 
der lincken ſeiten het / es ſey von der leber 


EN von dem miltze nit faſt ſchwach were. 
So moͤcht es wol ſein das fich des men⸗ 
ſchen bꝛeſtẽ hielt biß an den fibenneag. 


* 


Aber fürwar diſer bꝛeſt ð von dem miltʒ 
kumpt da iſt der menſch ſicherer an im zů 
helſſen / dan an dem bꝛeſten der im von ð 


lebern kumpt / wan der bꝛeſt iſt gar hitzig 


vnd verbꝛentlicht die glider die darumb 


ſeint. die hilff ſol mã diſem gebꝛeſtẽ bald 


thůn vnd nit ſumẽ / wan das ziel des bꝛe⸗ 


ſten iſt kurtz / man ſol dem ſiechẽ auch ein 
regiment geben was er eſſen oder trinckẽ 
ſol auch artzneyen nach der naturen vnd 


der ver wandlung des bꝛeſtens vnd ſol be 


ſchehẽ ob er ſtarcker oder krancker natur 


y / vnd für war ein yegklicher meiſter ſol 


erf aren den anfang des bꝛeſtens / ee er die 
artzney treib was regimẽt vñ gewonheit 
der menſch an im hab / da er geſunt was 


mit eſſen vnd mit trinckẽ / vñ von welchẽ 


handtwerck er ſy vnd alſo grüntlich ſol 


der meiſter darnach erfare vff dz er mug 


die grüntlich treiben. Auicẽna ſpꝛicht in 


dem erſten bůch / vnd in dem erſten capi. 
von dem andern tractat vmb des willen 


das die kranckheit an dem menſchen zů⸗ 
weillen verboꝛgen iſt / dz man nit wol wiſ 


ſen mag wa von die kranckheit kom̃en ſy 


So iſt not dz man eigẽtlich an dem men 
ſchen erfar wie ſich der mẽ ſch in ſeiner ge 


ſuntheit gehalten hab dz man ſich deſter 
baß darnach müg gerichten. Item das 
regiment vnd hilff diſer zweyer gebꝛeſten 
iſt notdas ich dz weiter ſterck dan für den 


gemeinen baurs oder armen man / wañ 
die kranckheit ſoꝛglich iſt als die philoſo⸗ 
phi darud ſchꝛeiben. So nym ich vꝛloub 


von den armen / yedoch wil ich in vnden 


auch etwas ſchꝛeiben wie man das wer ð 


ſeits mit der hilff Gotts leichtlich abſtel⸗ 
len fol / vnd wil fürb aß ſagen von dem re 
giment das man ſol den ſiechen behieten 


voꝛ vberigem eſſen vnd trincken vñ voꝛ 
grober ſpeiſen / vo: allerley fleiſch vñ vs⸗ 


gel groß vnd klein. Vnd ſpꝛicht Almaſoꝛ 
Es iſt bilich das man dem ſiechen yngeb 
wall er darin geſotten ſey gerſten vñ ein⸗ 
wenig zucker / vnd das man im ſein ſpeiß 


mit gerſten bereiten mug moꝛ gens vnnd 


abens. Vnd alſo ſol man die ſpeißbereit⸗ 
ten. Nimgerolt gerſt dz iſt geſchelt gerſt / 


Sene 


Von wetagen der ſeten 


vfñ bereit die mit ſůſſen geſcheltẽ mãdelẽ / 


gib jm kein wein zůtrinckẽ dan allein des 
voꝛgeſchꝛibẽ gerſten waſſers vnd die da 
kranck ſeint des miltzen halb / den ſoltu s 
voꝛgeſchꝛiben ſpeißen nit geben / wañ ſol 
liche ſpeiß gehoͤꝛt zů dem gebꝛeſten derle/ 

beren. Dañ ſoltu jm geben habermel oð. 
Amelung / wañ die ſeint hitzig vnd dürꝛe 


| Auch iſt jm gůt gegeben linſen bꝛie / waßñ | 


ſyiſt gůt wider Colerã nigra vñ ſchwartz 
Ziſern ſeint jm auch gůt für die kranck⸗ 
heit des miltz. Die hilfft ð kranckheit in ð 
rechtẽ ſeitẽ der leberen halb / man ſol jm 


ein groſſe leß thůn / als an dem anbegi ñe 


des capitels geſchꝛiben ſtot vñ ſol jm dar 
nach ein Sirup vñ purgatz geben als im 
capitel võ der cõplex Sãguinea geſchi 
ben ſtot / vnd wer jm not ein C ꝛiſtierung 
die ſol man jm gebẽ vor ð purgatz vñ die 
ſelb criſtierung ſol alſo gemacht ſein. 
Nim malu ... 
Achern 
Mercurialis añ. M. J. 
1 En Pe añ. 3. P. 
Diſe ſtück alle in einer maß waſſer alſo 
lang biß da bleibt ein pfunr darnoch ſei⸗ 
he es / thů darin 
Caſſie fiſtulæ mundatæ 3. . et pß. 
vera pigra Galieni 3. 7. 
Olei violarum. 
Olei camomille. an. 3. i. 
Buttirirecens. 3. J. ß. 
Sal cõmune. 3. i. 
Vnd mach daruß ein criſtier 


Weer aber das der menſch zwo oder diey 


Criſtierung bedoͤꝛfft / ſo mach ein als die 
and darnach mach im ein confoꝛtatiuũ 
die jm das hertz ſterckte das ſelbig macht 
man alſo in der apotecken ke. ſpecies dya 
margariton Nicola. 
Dya rodon abb atis. 
Dya cameron 
Tria ſan da!. 


Dyapapauer. añ. 3. J. 
Conſeruæ boꝛagints. 


— 0 


Nenufaris an. 3. J. er. ß. et. 3. ij. 15 


Folioꝛum auri numero. dp 


Succaxi. al. lib. ß. 55 


Aquæ roſarum quot ſufficit. 
Et fiat electuariũ admodũzuccari roſati 
Diſe electuarium gib jm zů zwey oder zů 
dꝛey mal zůeſſen daruff gib jm einwenig 
balſamitẽ waſſer oder lilij conualij waſ⸗ 
fer vñ wer die kranckheit des miltzes halb 
vñ bedoͤrfft ð bꝛeſthafftig ein criſtierung 
vñ für jerã pigꝛã thů bñdicta darin vnd 
gib im diß nachgeſchꝛiben waſſer zů aller 
zeit als vil er trinckẽ wil dz ſelbig ſol alſo 
de Vim dꝛy maß waſſer. 
Floꝛum violarum ſicco . 
Ficunum Reſin. an. 3 J. 
Seud das vnder einander alſo lang biß 
das halb ingeſeüdt darnach ſeiß / es ſeint 
auch gůt geeſſen ſreß granat oͤpffel / iſt 
aber der bꝛeſten an der leber ſo ſent dem 
ſiechen gůt ur granat oͤpffel. 
Wa ein menſch ein ſtechẽ in 
den ſeiten hat dem ſol man gebẽ zů rrinck 
en Abiß waſſer das daruon gebꝛant oder 
geſottẽ iſt / deßgleichen thůt auch ſaffron 
ſo man darus trinckt oder nym honig vñ 
iemlich yedes ein fierteil einer maßẽ laß 
wol vnder einander warm werden dariñ 
netz ein weich leinen tůch einer halben elen 
bꝛeit vnd lang vnd leg es alſo warm dar 


uff / ſchier zerteilt es das ſtechen. Aber ich 


bab alwegen dar zů gethon weiß mel vff 
dꝛey lot vnd zweyer pfenig ſchwer geſtoſ⸗ 
ſen ſaffron vnd vff das tůch geſtrichẽ on 
in plaſters weiß daruff alſo warm geleit / 
iſt es aber im ſum̃er ſo hab ich die bletter 


von wyſſem andoꝛn klein gehackt vnd in 


ein ſecklin gethon vnd in milch gaforten 
vnd vß getruckt vnd alſo warm vff die 
feiten des ſtechens geleit ſtelt es / ich habs 
auch etwan dür genüttet. 
— — en d e f 
So ein menſch nüt hat vnnd 
gantz asl H vee ſtichet in ð ſeit 
ten ſunðliche 
So nim ein weich leinẽ tůch / vñ faltz dz 
in viere dz es werd einer ſpañen lang net 
dz in des haꝛn den da alſo ſticht dieweil ð 


Das fun 


harn warm iſt truck das einwenig vß dz 


ken ſu zů dem miltz dem man nit & 
dar laſſen 08 keinẽ ſcherer hat / ð im laßt. 


Ki chi. 
es nit treifft vnnd wa in ſticht da leg diß 
hin. Vñ ſo es trucken wirt ſo netz es aber / 
das zühet die humoꝛes heruß vñ leit das 
ſtechẽan ſtund. Ob aber diſe kunſt nit gar 
hilfft ſo ſchadt es doch nitt ob es doch ein 
kindtbeterin wer Oð nim ein kalten wack 
ſtein od kißling ſtein vñ halt den vff den 
ſchmertzẽ ſo weicht dz blůt hinder ſich vñ 
genißt. Galienus ſpꝛicht im capitel de 
paſſionibus ſplenis dz eſchin rindẽ geſor⸗ 
ten in wein gerrunckẽ võ dem ð ein hertes 
miltz het es weichet on zweiffel das bewer 
alſo wañ mander rindẽ einer ſaw zůeſſen 
geb.ix. tag nach einander vnnd wañ die 
getoͤdt wurt ſo beſich dan das miltz ſo fin 
ſtu das nit halber bey dem ſchwein. 


. „jJj%ͤĩðʃ . Su 
Welchem wee iſt in der ſeiten 
der nem leinſot kůchen pn ſied den in waf 
ſer vnd netz ein leinen tůch dariñen vnnd 
leg es alſo warm vff die ſeit es verget eim 
zůhant Wañ dem menſchen in den ſeitẽ 
wee iſt ſunderlichen in der lincken ſeitten 
ſo nim ein maß weiſſen weinn das ſech⸗ 
ſten teil einer maſſen hunig Peterlinkrut 
ein handtfol oder ſein ſomen. iii. lot das 
ſeüd in einem nuwen hafen das ſechßteil 
in / das gib jm zůtrincken ſo es kalt würt 
moꝛgẽs vñ abens er geniſſet ſicher. Od fo 
ein menſch groß ſtechẽ hat vnd weetagen 
in den ſeittẽ hab ich genum̃en 4. pfunndt 
milch. iii. lor honig. ij. lot weiſſen mel für 
. crützer ſaffron lege es warm vff als ich 
voꝛ oben geſchꝛibẽ hab halff von ſtund. 
Sas. xxxuij. Capi. diß bůchs 
Sagt von allen kranckhettendes 
buchs vnd ren anhangendẽ teil 
wie wan im helffen ſol. 


e Nisſot wie man den 

nützet / ſo vertreibt er die wind 
ſo ſie in den dermẽ vᷣirꝛet ſind 
˙édevnd den magen beſchwert vi 
gebẽ hitze der lebern vnd machet wol tou 
wen. Vnd iſt auch gůt wider die ſauren 
roͤub tzen welche da kummen von einem 


Keil 


 Dorweradenderfeiten 


kalten vndouwigen magen. So ein 


menſch fraw oder man / das krimen hat 


in den dermen / ſunderlichen iliacam vñ 
der menſch arm iſt vnd neüt hat ſo nym 
ein wechßẽ liechtin vnd mach daruß ein 
crützlin vff gericht vff ein blapartz bꝛeit 
papeir gekleibt vff dem buch andezünnt 
ein myegel gleßlin darauff geſtürtzt das 
zücht das wee in ſich oder nym ein ruhen 


ſtranckhenffin garn vñ ſied den in waſ⸗ 
ſer darin vil eſchen iſt vnnd leg das alſo 
warm vff den buch haſtu aber kein garn 


ſo thů als ich gethõ hab vñ beruͤfft ward 
zů einer frauwen die vff dem ziel gieng zů 

eberẽ / het ein groß wee im leibe dz ſich dz 
Finde in můtter leib vff vnd nid hůb das 
alle welt / ſo bey jr waren erſchꝛacken mit 
nichtẽ jr etwas inzůgebẽ was / bãd ich jr 
beide beinn ob wenig dem knüe hart mit 
einer ſchnůr vnd thet jr das in lenge eines 
Aue Maria / vnd wider zůband biß jr dz 
wee gantz gelag. Auicẽna ſpꝛicht dz man 
wol müg heiß waſſer trincken das gůt ſig 
in Colica paſſione dz iſt in dem darm ge⸗ 
gicht oder darm geſücht vnd auch ſo ſich 
das miltz erhebt vnd geſchwilt. 
So eim d leib geblegt wer vnd jmhert 
wer vñ nit harnẽ moͤcht ſo nim zwo hant 
fol wermůt ſch neid die clein vñ thů die in 
ein ſecklin einer halbẽ elẽ bꝛeit vñ lãg vñ 
rihe dz ſecklin gleich einer kuttern ſeüd dz 
in halb wein vñ waſſer / bal es dã vß dz es 
nit trieff leg jm das vff den leib als warm 
er dz wol erleidẽ mag ein halbe ſtund lãg 
vñ iß pferſich kern vff xij. vñ fo. dz ſecklin 
kalt wirt ſo ſoll er es in der erſten bꝛiegen 
wider woͤꝛmen dz fol man thůn moꝛgens 
mittags vñ zůnacht. Alſo leg zm dz ble⸗ 
gẽ vñ dz gedꝛeng vñ würt wol harnẽ Oð 
nim grieß cleiẽ bꝛuñ kreß yedes beid glei⸗ 
che vff zwo maß hack den bꝛuñ Keeß gar 
clein mach ein ſecklin elen bꝛeit vñ alſo 
lang dz er dir wol vm̃ den leib gang vber 
dein lenden vnd thů den bꝛuñ Kreß kli⸗ 
gen daryn rihe den ſack dz es nit zůſamẽ 
muͤge / ſüd dz mit waſſer in eim keſſel wol 
ſchmier den leib mit meyſchem butterẽ oð 
ſunſt butterẽ als groß als ein eyleg dẽ vff 


dẽ nabel ſtürtz ein klein ſchüßlin darüber 
bal den ſack vff dz er nit dꝛyfft leg dẽ vm̃ 
den leib als warm du dz wol erleiden ma⸗ 
gſt das thů moꝛgẽs mittags vñ ſo du ſch 


laffen wilt gon laß das zů yedem mal ein 


find dar vff ligẽ oð mer darnach er ſtarck 
iſt / er ſol aller meiſt an dem rück ligẽ diß 
weicher den leib wol benimpt dz blegẽ vñ 
macht harnẽ vñ benimpt dz wee vnd lůg 
voꝛ allen dingen das er muͤg zů ſtůlgon. 
Colica paſſio iſt ein kranckheit des undz 
ſten vñ lerſten darms fo die ſpeiß oder die 
vnreinigkeit im letſtẽ vß gat mit groſſen 
ſchmertzẽ vñ ſtechẽ / aber Flica iſt ſchmer 
tzen der cleinẽ derm mit verſtopffung des 


buchs. So da iſt paſſio Colica / ein krãck 


heit des aller vnderſten vñ letſtẽ darms / 
welchs zůweilẽ võ einem geſchwer kumpt 
das / dz gederm zůſamẽ truckt dz die ſpyß 


nit mag haruß gon Es geſchicht auch et 


wan dz die natur alſo dürꝛ würt das die 
ſpeiß võ groſſer dirꝛe nit mag vßgon / da 
võ im faſt we geſchicht dz es im geſch wilt 
iſt die krãckheit võ eim geſchwer / dz ſoltu 
dabey erkẽnen / er iſt geſchwollẽ vñ iſt im 
we das er weder tag noch nacht růg hatt 
vnd ſchꝛeyet on vnderlaß. Hulff jm alſo. 
Nim Baumolyryr,.H— .. 
am buttern. Eſſich. 
altz / yedes ſechß lot. e 
Thů das in ein pfan vñ ruͤꝛ es under ein⸗ 
ander / ſeüd das on bꝛeñen biß das es ein 
wenig dick würt / ſo ſchneid ein filtz vnnd 
thů es vff ein bauwollin tůch dz alſo lang 
iſt oder ſtreich es vff ein tůch vnd wañ dz 
der ſiech begert oder bedarff ſo ſol man es 
dem ſiechen woͤꝛmen bey dem feür vñ ſch 
mier in wol mit Camillen oͤl vnd Gilgen 
oͤl / das ſol warm ſein ſchmiere in wol da 
m aller würſt iſt / vnd leg im diß plaſter 
daruff / als warm er dz erleiden mag / thů 
das moꝛgens / mitrags vnd zů nacht / d 
vertreibt die geſchwulſt vnd gelegt das / 
nym auch war iſt der ſalben zů wenig vff 
dem plaſter fo ſtrych mer daruff / oðõ ging 
es von der werm ab ſo ſtreich me daruff / 
das plaſter ſol eins fingers dick fein um 
aller minſte / jm wer auch gůt dz man in 


vadt in einem waſſer bad da ein koꝛb vol 
Pappellen in geſotten ſey zůmůß vnd in 
als warm erleiden mag / vn ſolt lůgen dz 


er ſeinẽ ſtůlgang hab vñ gib lüchte ſpeiß 
zůeſſen als hirn / kalbs fuͤß / kroͤß /hienlin⸗ 


vñ was da deuwig iſt / moͤcht er aber nit 
zůſtůl gon ſo gib jm Electuari de ſucco 
roſarum. . lot mit. v. gerſten koͤꝛner ſch 
wer Diagridiß / mengs wol vnd einander 
mit warmem wein vud gibs jm voꝛ tag / 


vñ trinck ein gůtten tranck weins daruff 


mag er gon daruff das iſt gůt mag er nit 
ſton ſo ſol er nit ſchlaff en / vnd iſt es ſach 
dz er darus nit zůſtůl gat / ſo ſoltu wiſſen 
das er inwendig vᷣſchwollẽ iſt / ſo ſol man 
m bald zůhilff kumẽ mit Alũ zepflin / wil 
das aber nit helffen ſo ckiſtier in damit. 

Nym milch Weirauch ein lot. 

hä es in ein nüwen hafen daglůt in iſt 
ſetz dz vnd ein loͤcherechtẽ ſtůl vnd ſetz yn 
daruff dz der laum alſo warm iñ jn gang 
als warm er das erleiden mag / vnnd ob 
du den hafen mit den gluͤten vnd denſtůl 


ſetzeſt ſo ſolt du jm voꝛhin diß plaſter vb⸗ 


er den leib legen ein ſtund oð zwo diß pla⸗ 
ſtter machen alſo Nym pappeln mit den 

wurtzele weſch das ſchoͤn hac kes clein ſüd 
es in einem waſſer biß es faſt weich würt 
ſo bal es wol vnnd roͤſt es in einer halben 
maß buttern od ſchmaltz biß es einwenig 
trucken würt vnd laß es dan kalt werden 


vnd ſo es alſo bereit iſt ſo thů es dañ inn 


ein weichen ſack als ein küſſin vnd ð ſack 
ſol ſein halb el en bꝛeit vnnd vff zwo elen 
lang vnd ſol den zůnegẽ vnd daryn rei⸗ 
he wie ein kutter / vn wañ du ſein bedarf⸗ 
feſt ſo thů diſen ſack in ein keſſel mit waf/ 


ſer vnd ſeüd es biß das es heiß wirt ſo bal 
es dan vß das es nit dꝛüfft vnd legs dem 


ſiechen vmb den leib als warm er das er 
leiden mag vnd ſetz in damit vff den ſtůl 


vñ ſetz den hafen darund als voꝛgeſchꝛi⸗ 


ben ſtot / diß weicht die geſchwulſt võ jnẽ 
vnd von vſſen vnd macht ſenfftigklichẽ 
zůſtůl gon on ſchaden / diß wer denen gůt 
die mit arbeit zůſtůl gond vñ die matery 
bey inẽ verb ꝛãt iſt dz mit ſchmertzẽ võ jn 


ging die ſollen des nachts fo einer ſchlaf⸗ 


Das fünfft uch ceekeif. 


fen gat einẽ gůtten rrunck ob er vermag. 


Viol ſyrup ſol man jm geben zůtrincken 


vñ gegẽ tag. j lot de Succo roſarũ / wür 


ekt dz nit an ſtund / ſo leg man jm dz voꝛ? 


genärplafter vff vñ fein vff den ſtůl vñ 
den hafen darunder als voꝛgeſagt iſt / ſo 
würt er on allen ſc chmertzen zůſtůl gon. 


Wilcu das gederm reinigẽ ſo 
nym. j. lot Fenũ grecũ mel / dz ſeüd mit ein 
er halben maß waſſer vñ ſeihe das luter 
oben ab vñ miſch darunder. ij. lot honig 
das tunck abens vnd moꝛ gens. 
Dem die derm frat ſeint oder 

wundt / dz ſol man dabey merckẽ / jm gat 
blůt mit dem ſtůlgang vß / vnd das be⸗ 


ſchicht von zwo ſachen / die eine iſt vſſer⸗ 


halb / welliche da iſt innerthalb dz beſchi⸗ 
cht von einer wuͤſten ſtechendẽ füchte die 
da iſt võ einer vᷣſaltznẽ fleugma / vnd die 
verwundt od vᷣſert das gederm Aber vo 
vſſern ſachẽ ſobeſehicht es dem menſchẽ 
vonn etlicher artzney die der menſch ein 
nimpt die in fo vaſt dꝛeibẽ dz / dz gedem 
d auß verſert wirt / dz das blůt nachgat. 
Wiltu nun wiſſen waus es ſey ſo nynt 
der mater y war die von jm gat mit dem 
blůt iſt es rot ſo iſt es von der colera. Iſt 
es aber alſo / ſo eim vonn der naſen gat ſo 
iſt es von flegma darnach ſo ſol man war 
nemen ob das blůt gat vonn den oberen 
dermen / oder von den vndern oder vonn 
den mitlen dermen / gat es jm von denn 
obere dermẽ ſo iſt im we obwendig des na 
bels kumpt es von den vnderẽ dermen ſo 
iſt jim we nidert halb des nabels. Wann 


aber nůn rint dz blůt von den obere derm 


en dem gib ſein artzney / in den mundt iſt 


es von der roten Colera ſo gib jim Gum 


Arabicum mit Burtzelẽ ſafft mit einem 
Sirup von Mirttil / oð von Hedeulberẽ 
vnd gib jm roſen Syrup vnd gib jm ge / 
beget bꝛot mit Mandel kernẽ vñ gib jm 
ein waſſer geſotten võ roßinlin flüſſet jm 
aber dz blůt võ den vnðſten dermẽ oder 
von den mittelſten dermen vnd das ſel⸗ 
big von der rorten Colera / ſo ſoltu in zů 
ER i oe 


n e, 


rn Po ſtülgang f 
dem erſten hie mit Criſtierẽ. Nim roſen en groß wee vnd krimen vfferſtar. Aber 
Eyer dotter. Burtzen. für das krimen als yliaca / ſo nim ein blaß 
Vnd gerolte gerſt / die geſotten ſei in waſ ſe von einem ſchwein / vñ thů die vol war 
ſer vnd mach daruß ein Criſtier. mms weins leg dz vff den nabel alſo warm 
Et wan wirt ein gezwanck in den deinen wie du es erliden magſt das thů dick dz iſt 

dermen dz die ſchleimige matery jrꝛet d pꝛobiert. Oder nim die linden von einer 

die materi nit mag vndẽ vß gon ſorücht ſchwartzen hennen alſo raw vffgeleit. 
ſy vffzů dem halß dz ſy oben vß gat mit Aber für das krimen nim das hertz vonn 
dem erbꝛechs / ð ſelbige ſiechtag geſchicht einem wolff vnd die derm das ſoltu derꝛe 
etwan võ einẽ heiſſen geſchwer dz in dem vnd zů puluer machen thů das puluer in 
magen leit Es geſchicht auch etwañ von ein büchß in dem puluer wachßin kleine 
einer kalten feüchtẽ die ſich geſamelt hat würmlin dielaß darinnen vnnd wañ du 
in dem magẽ. Der geſchwanck der daiſt das bꝛuchen wilt ſo nym eins mit dem an 
võ dẽ geſchwerẽ. Der zeügt damit dz der deren zertreib das mit wein gib einem dz 
buch geſchwollẽ iſt vnd vaſt aᷣtempt vñ zůtrincken vnnd iſt es ein man ſo gib jm 
gewint auch ein febꝛes vnnd ein ſtarcken von einem rüdẽ 855 aber ein fraw ſo gib 
durſt. Wer aber dz getzz wanck von einer jr des von einer Memacherin. 

kalten feüchte / der iſt nit geſchwollen vm̃ Oder nim Olei benedicti ein lot. 
den buch vnd iſt on das feber vñ on durſt Olei camomille. 

vnd ſeind jm hend vnd fuͤß kalt / vnd iſt lei melliſſe yedes ein halb lor. 

m angſt vñ wachet vil vnd kan ſich an Das thů alles zůſamen vnd machs den 
keiner ſtat behaltẽ / ein weil wil er diß / ein auch warm vnd heiß den fiechen vff den 
weil wil er ein anders. Wer den ſiechtũb rücken ligen vnd thůn die vermiſtẽ Olei 

hat der ſtirbt gern an dem dꝛittẽ tag / da alſo warm er es erleidẽ mag. iii. oder. vj. 
uon iſt er müglich zů neren. 35 ak 

I LER Lohr lin vnd ein heiß tůch darüber vñalſo ſti 
Wiltu ſolich ſiechtagẽ vnder gen vnd th 2 5 dick vnnd hůt in voꝛ 

ſtonzů curieren / So nim des erſten war / kalten dingen mit eſſen vnd trinckẽ Oder 
wa pon er den geſchwanck habe. Iſtim nim weiſſen katzen kreck ſubrylich gepul⸗ 
ð geſchwanck von einem geſchwer / ſo gib uert dz puluer zertreib mit weiſſem wein 
m caſſte Hiſtule vñ yera Pigra die da ge vnd gib im das zů trincken dꝛey mal oder 
macht ſy mit viel oͤli / Iſt der ſiechtagen mer Oder nim doub Neſſelẽ mit den rotẽ 
ſtarck ſo laß jm an der leber adern / vnnd blůmen milder wurtzelen ein gůtte hant⸗ 
mach jm ein eriſtier võ papelen gerſtẽ lin fol ſeüd die in einer halben maß gůtte s 

ſen vn võ violen oͤly mit waſſer geforten weins dz es wol ſiede dañ laß es kalt wer⸗ 

vnd ſalbe jmda den buch mit linſoroͤl. der gibe jm das zůtrinckenn ae 


Iſt aber dz geſchwanck von kalter feüch . ums (Mund (ir mar 
74 0 ſeüfer den ſiechen mit Bñdicta vnd Das . xxxiuij. Capi. wie man 
mit yera Pigra die ſer treibet vnd mach die ſpulwürm in dem men chen | 
m ein criſtier von Aueto Fenn greko. vertreiben ſool. 


Oboen enen Bleofambuc,  — e Vmboici heiffen die 


Oder nim fenu greci mel. j. lor 0 5 f i 

Honig le. :): ſpulwürm welche wachßentin 
Das temperier vndereinãder mit war, a9 . 
mem weſſer das fern genie ser vnd gıb ift im vnd den nadel wer nbi den des 
zm das nuͤchtern zů rrincken vñ ſo er will men vnd goͤnt auch etwuñ von den leut⸗ 
ſchlaffen gon das reiniget dz gederm võ en vndẽ vß etwañ zů dem mũd vß wa võ 
dem vberfluſſigen ſchleim darus / zůwell ſie ſemt ſo ſol man dem ſiechẽ alſo helfe. 


dem leib das ſoltu alſo erkenn | 


ODasfünſſe Büch 


Num hirtzhoꝛn 3. lot vñ als vil ſaltzs vñ 


ſüd es mit iu. loffel vol waſſers / vnd gib 


jm das zů trincken / vñ thů dz offt / ſo ſter 


ben ſy alle. Das iſt auch ein edle artzney 
vñ verſůcht. ! Lim eyer dotter vñ ein we⸗ 
nig kreiden vñ tui. loͤffel vol ſtarckẽ eſſig 
vñ gib dz dem ſiechen des moꝛgens niech 


, 
er zů bert leg / iſt mein tate m zů helffenn 


wie hie nach angezeigt würr. 


OS nun ein menſche kein 
ſtůlgang het vñ verſtopfft wer vñ 
iſt einer mittelmeſſigẽ nature / nit zůheiß 
noch ʒů kalt / nit zů feucht oder zůtruckẽ / 


ern zů trincken / vñ thů dz dzey moꝛgẽ ſye nit ʒů ung os ʒů alt vnd ſeint es gemeine 


ſterben on zweyffel / Darnach gib jm ein leut ſo gib in in uin eee 
quintin eſſule dz treibt den vnflat vñ die ¶ Iſt es aber ein menſch eins groſſen ſtarek 


en leibs / ſo gib im ein lot ein halb ſtunnd 
voꝛ tag / darnach ſol er ſich wol ergon / ob 

er gon mag / ſol auch darnach weder eſſen 
noch trinckenn er ſey dan voꝛ wol zůſtůülß 
gangen / mag er aber von kranckheit weß 
gen nit gon / ſo ſol man in fierẽ / oder er ſol 
aber vffrecht ſitzen an dem bet / vnnd ſol 


würm alle võ dem menſchẽ. Diß iſt auch 
ein gewiß artzney vñ iſt verſücht. Wer 
die ſpülwürm in dem leib hat der ſol ge⸗ 
forten waſſer mit honig trincken / das fol 
man ʒwey oð dꝛey mal thůn / ſo der men⸗ 
ſch nüchtern iſt / dz man die würm damit 
ertrenck / darnach ſol man trincken wer⸗ 


müůtſafft Dubenktopff⸗ Pferſich / bonen 
bletter ſafft / ſo muͤſſen ſy alle ſterben / oð 
nim dz ſafft vs Wermůt tit. lot / Rinds 
gallẽ ij. lot. Ondereiand gemengt vñ dẽ 
buch damit geſ⸗ e wol / vnd 
thů darzů . lot gepuluert Aloepatici vñ 
vi Eufoꝛbii / ſo hilfft es vil bas. Aber ich 


hab ſoꝛg es ſey dir zů koſtlich aber ein ha 


im den rucken vnd den leib vnd die bein 
ſenfftlich reiben lon / vnd ſol ſich wenden 
von einer ſeitten vff die ander ob er alſo 
ſtarckiſt. Er ſol auch zů dem min⸗ 


ſten. ij. oder. iii. ſtunnden daruff faſten 


nach dem erß ingenumẽ hat / wer er aber 
zů vaſt hert oder veſt / ſo ſol er am ander 
tag voꝛ zů nacht ein gůttẽ trunck warm 


waſſer trincken das hilfft gar wol das es 
am moꝛgen deſter ee wircket. Wer es ab⸗ 
er das der menſch faſt hitzig vnd dürꝛer 


ſen gal wet beſſer dan ein rinds gall. 


ur die würm jm buch ſo ein 


menſch gantz nüt hat oder habẽ mag / ſo 
nim zybelen vnd ſchel die vnd ſchneid ſye 

clein vnd ſchüt darüber bꝛuñ w aſſer vnd 

Jaß es ſton vbernacht vnnd am moꝛgen 
trinck dz waſſer ſo treibt es alle wirm vß 
vnd ob du ſehen wilt ob es war iſt ſo ſchüt 
das waſſer vff ein erdtreich da regẽ wirm 
in ſeint / innerthalb einer ſtunden kriechẽ 
die regẽ wirm alle entboꝛ vff dem ertrich. 
Item deß gleichen ſo man iſſet niechteren 


Kuobloch ſo taͤdter vñ treibt vß die ſpul 


würm in dem leib oder rrinek Weggraß 


waſſer das da gebꝛant iſt toͤdt die würm 
im leib würckt aber mee an denn jungen 


den an den alten. 


Das. xxrv. Capitel dich lert 


do ein menſch kein ſtůlgang hat / Ma 


natur wer / vñ das ſein ſtůlgang hert wer 
fo gib jm voꝛ zwo nacht vnd zwen moꝛ⸗/ 
gen alle mal ein gůtten trunck viol ſerop 
zů trincken beſunder nachts ſo er des mo: 
gens wil ynnemen das EClectuarium / oh 
du aber nit haſt ſerop violarum ſo trinck 


einen gůtten trunck leubs molcken vnnd 


ſchmier im den nabe l mit milroum / das 
weicht wol. Aber ich hab ettwañ den ar⸗ 


men leuten nüt wañ rindßgallen vñ ſweĩ 
nen ſchmaltz gleich vil vndereinað zerlaf 


ſen / vñ den buch wol damit geſalbet vnd 
vff dẽ nabel geleit als groß als ein boum 
nuß vnd ein ſoß ſchüſſel daruff geſtürtzt. 


Iſt es aber dz er kelte hat ſo nam ich an 


ſtat des ſchweinẽ ſchmaltz buttern / vnd 
det jm wie voꝛ dz weichet jn wol / vnd gib 


m am moꝛgẽ ein lot Electuarij de Sue 
co roſaꝝ zertreiben mit einer Rintfleiſch 
bꝛiegẽ die nit zů veißt iſt / gib im dz zůtr 
ckẽ als warm ers mag leidẽ da gib jm ein 


So ein menſch keinen ſtül/ 


gang moͤcht habẽ od ſunſt ſiech wer / das 


A. 


güte dꝛunck zů trincke dz dꝛybet die mat 
tery heruß vñ macht ſie din dz ſie in dur⸗ 


ch vert mag er aber kein molckẽ hã ſo gib 
im ein gůte weiſſe vngeſaltzen erbß bꝛieg 
des abẽs für den molcke vñ iſt vff ein tag 


das man nit fleiſch ißt ſo nim an ſtat des 
moꝛgeß ð fleiſch bꝛiegẽ weiſſer erbes bꝛie⸗ 
gen on ſaltz on ſchmaltz / wiltu das es noch 


mer weicht ſo thů dar zů papel wurtzelen 
des dꝛittẽ teil als vil als der erbßbꝛů / das 
ſoltu bꝛuchẽ an ſtat des Sirup violarũ / 


vñ iſt er dañ ſtarck / ſo er des moꝛgens die 


purgatz ingenumẽ hat / fo ergang er ſich 
wol daruff / iſt aber dz nit ſo ſchlaff er dar 


nach aber es wer vil weger nit. Es ſeindt 
aber etlich menſchen / ſo man in die Elec 
tuaria gibt ſo bꝛechen ſie ſich von ð ſieße 


trinck er diß waſſer / ein gůtẽ trunck milch 


leub / das weichet in wol / das es in durch 
bꝛicht das er würt zů ſtůlgon on allẽ ſcha 


den / vnd beſchwernüß / vnd darnach gib 
im. ix. Pillulecdmune. 
Wer es aber vff ein fiſchtag dz er es bꝛu⸗ 
chen wolt / ſo gib jm an ſtatt ð fleiſchbꝛüe 
erbßbꝛüe wie oben ſtott. Welchem auch 
gern vnwilt das im die ding vff ſtoſſen / 


der ſol ein gebeigt bꝛot für den mund ha⸗ 
ben ſo warm er das erleiden mag / wañ 85 


der magẽ des warmen bꝛots geſchmacks 
gewar wirt / ſo geligt im das vnwillen. 


Mer es dz ein mẽſch het etwas 


ingenomen das im ein ſtůlgang bꝛingen 


ſolt / vnd doch nit wolt durchgon vnd jm 


wegẽ / So gib im Dya pꝛunis laxatiui wer wie er zůſtůl wolt gon vnnd doch nit 
1110 


j. lot / die iſt ſur vñ hat auch die ſelbig wir 


ckung dz treibt auch gar ſe enffeigkliche, 4 
Mer es aber ſach das die artz⸗ 


ney nit wirckẽ wolt dz er zů ſtůl geing biß 


vff den mittag / ſo leg er ſich vff den ruckẽ 


vñ nim aber als groß als ein Ey / vnd leg 
dz vff den nabel / vñ ſtürtz ein ſenfſ. 0 
darüber / ſo fleüßt es in den leib / das thů 
dꝛey mal / vnd nim ein Alun zepflin / vnd 


ſchmier es mit butteren / vnd ſtoß es gar 


kieff mir eim finger in den leib / vñ ſtoß ein 
ſpecklin eins halbẽ fingers groß vñ lang / 
daruff / vnd ſitz einer halbẽ ſtunden lang 
vñ dunckt in wol wie er woͤl zů ſtůlgon ſo 
ſol er es verheben alſo lang er mag / vñ er 


gang ſich darnach ſo wirt er vaſt wol zů 


ſtůͤlgon. Die Alun zepflin ſollẽ ſein in der 


groß vñ in ð lenff / ein wenig lẽger dan ein 


licher ſtůlgang biß nacht das er nit oper⸗ 
ert vñ nit zů ſtůl wird gon / ſo ſeüd im ein 
waſſer mit ein wenig ſůͤßholtz vñ mit ein 
wenig honig / vñ ſo er wil ſchlaffen gon ſo 


zwerch finger / oð in der groͤſſe einer haßel 
nuß oder aber mach fie vß Salgẽme / die 
ſelbigẽ ſeint die aller beſten / ſie ſeint aber 


koſtlich den ſtůlgang zů bꝛingen vnd zů 
machẽ on allẽ ſchmertzẽ vnd on fchaden. 


Vnd ver zůg fi aber ein ſol / 


yes 


: möcht ſo nym grießeleye’ Pappellẽ das 


krut mit ð wurtzel vff. ij. maß yedes glych 
vil hack dz krut klein vñ ſeüd dz mit waſ 
ſer recht wol / vñ ſetz den menſchẽ in das 
waſſer biß an den nabel / alſo warm er dz 


erleidẽ mag / ſo weicht es bey dem mẽſchẽ 


dz er würt zů ſtůlgon / wolt er aber nit ba⸗ 
dẽ / ſo thů die cleyẽ vñ dz krut vnder ein⸗ 
anð / vñ thů das dan in zwey cleine küſſen 


ziechlin / vñ leg jm der küßlin eins voꝛnẽ 
vff den buch / vñ vff den nabel / vñ dz and 


küſſen hindẽ vff die lenden / alſo warm er 


das wol erleiden mag / vñ dz erweicht in 
das er wol mag zů ſtůlgon on ſchaden. 


Mer es das ein menſch het ein 
laxatiuum yngenomen / vnd wird jm zů 
ſtarck / alſo dz er zů vil wolt darus zů ſtůl 
on / das es jm zů ſchadẽ kum̃en vnd das 
rimen gewinnẽ moͤcht / ſo mach ein clein 


4 


weich leilachẽ warm vñ leg dz dem men⸗ 


ſchen vber den buch vñ vber die lendẽ al⸗ 
ſo warm er das erleidẽ mag / vnd leg ſich 


der menſch vff den rucken vnd deck ſich 


warm zů vñ halt ſich ſtil ein gůte weil / ſo 


Das. xxrvj. Capitel dich lerẽ 


iſt / da einem der maßdarm vß geet 
wie man in wider in thůn ſo. 


— 4 


vergat jm das krimen on allen ſchaden. 
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ſtiölgang vñ pm ſolichs offt geſchicht / ſo 


* 


ſol man es verſehen oder es kumpt jm zu 
groſſem ſchadẽ, Alf jm alſo. im heck 
el wurtzel mit dẽ krut / kacks klein / ſüd es 


in waſſer gar wol biß das es weich würt 


ꝙy R” keel; 
G eim menſchẽ der leib 


yß gar das da kurnpt von einem 


Sana e 


thůn es in ein weiß ſecklin / ſich darauff 
die weil es warm iſt / d thů ʒů dẽ tag dꝛey 
mal vñ woͤꝛm es alſo wider in der erſten 
bꝛüͤ / alſo bleibet es darnach dün / oð bach 
un dar krür in einen kůͤchlin vnd ab m 
dz zz efjen vffeiter ſuppen / ſo bleibt der 
leib in dem leib on ſehadẽ vñ iſt auch wol 

bewert dz es war iſt / das ſelb krut hat rot 
bllemlin / man ſols jm acht tag zů eſſe ge 
ben / magſtu aber dz krut nit habẽ ſo nim 
Fiſ. hanrfol Z oꝛinden mel dz iſt Eichen. 

rindẽ mel/chs ſie in ein ſecklin füd fie. wie 

voꝛ v ſitz daruff / ſo gat es dit wider in. 


* da ein menſch vil 


vaſt gůt dem ð affterdarm vßg ange iſt / 


der ſol dz daruff lege / es treibt jn widum 


hinein on allen ſchadẽ. Oder mim gebꝛãart 
eyerſchalen gepuluert / vñ mach es warm 


apitel. * a 
in menſch vil ʒů ſtůl gat / wie 
man das verſtellen ſol. 
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vil kampt / ð iſt manger had / 
der ein iſt dz die ſperſe vñ den 


krafft der ſpeiſen im magen dz ſy ſich wol 
vᷣtauwet. Es beſchicht auch dem menſech 
en von vberflüſſiger feuchte die da iſt in 
dem magen oð in den daͤrmen / oð die be? 
haltẽ krafft geſchicht etwañ dem magen 
vñ võ den darmẽ v wueſter fuchte wel 
che heiß iſt vñ ſtichet. Iſt nů der gebꝛeſt 


vnd zettel das daruff vnd leg ein am 


| 
| 
| 


er gebꝛeſtẽ hat / an ð behalten gang. 


| 
9 
4 


Ein and ware kunſt: da eim 
feet? der affterdarm vß gat / oder arßdarm ge 
m ſehwollẽ iſt. So nim vlwürm vñ zerhaw 


des ſtůlgangs an der krafft / die die ſpeiß 


die clein vñ ſtoß die gar wol / vñ thů dar⸗ 


zů roſen oͤl ſo vil dz es als ein bꝛů wirt / vñ 


miſch dz wol vndereinanð vñ leg das vff 
ein tůch eins fingers dickdas da weich iſt 


vñ einer hant bꝛeit / vnd lege das da der 
ſchmertz iſt alſo warm / vñ ſo es kalt wirt 
ſo leg man an ſtund ein anders daran d 
hulfft gar ſehier vn auch wol. Oð nim kün 


nigs kertz / mit dem felbige ſol man jm dẽ 
leib wider in trucken alle mal on ſchadẽ. 


Auch ſo iſt vaſt gůr dz man ein weichs tuͤ 


chlin in warmer milch netʒet vñ an die ſel 
bige ſtat leit da der leib iſt vß gangẽ / vn 


ſo dz kalt iſt woꝛdẽ / ſo leg ein ands gleich 
darnach an die ſelbige ſtat / iſt dir dañ d 
leib geſchwollẽ vnd hert woꝛden / er wirt 
widerum̃ weich das. So gat er ſanfft 
wi derũb in den leib on allen ſchaden. 
Noch beſſer iſt / man ſüed Pappelen mit 


geiß milch biß das ſie weich werden / das 
leg alſo warm daruff es wirt weich / on al 
len ſchaden das er gern wider yn gar 


muͤßer / gerſtẽ waſſer / bonnẽ / dür: bieren / 
en ſchaden da n a melũg / neſpeln/ eſchꝛoͤßlẽ/roſen zucker 
Ein werck genetzt in (leben ſafft / iſt 


ſolt behalte in dem mage ſo ſol man wan 
nemẽ was feuchte ſich geſamlet hat in d 


magen vñ wa võ ſy ſey. Iſt der gebꝛeſte 
võ boͤſer natur / ſo ſol man dẽ ſiechen 125 0 


gen ob er hitz entpfint in dem magen vn 


ob jn paſt dürſter / vñ ob er ein vffriechs 
hab / oð reubßen darnach vᷣſtat man ſich 


wol ob ð ſtůlgang ſey võ vnmeſſiger hz 
en oð nit alſo vil reuſet / vñ jn nit endürſt 
vñ wol eſſen mag vnd lützel verdauwe/ / 
ſo iſt jm der ſtůlgang võ keltin / darumb 
dauwet ð magẽ nit wol. Wer dẽ flülgag ' 
gewarlich verſſellẽ wil / der ſol lützel eſſen 


vn wenig trincken / vñ ſol. tij. od li tag 
nit me dã einerley ſpeiß eſſen / vnd ſol ſich 
ſtil haltẽ ſo wirr ð magẽ veſt vñ dʒ weid⸗ 


loch ſo vſter auchd lauffen eng 5 

Diß ſpeiß macht veſt in de leib/hert eyen 
vñ deig mit eyer gemacht vñ eſcher kiec h 
lin daruß gemacht gebꝛatẽ bier /gebach 


en / reiß mit mandel milch gekocht / ger ſtẽ 


Oder nim treübel koͤꝛner / ſtoß die wol 


Von dem ſtuͤlgeng 


ti ſie in ein tůch / leg dz in regen waſſer oð 
ziſternẽ waſſer tag vñ nacht truck dã dz 
tũch wol vß vñ trinck des waſſers ein gůt 
tẽ trũck nüchterẽ vñ ſo er wil ſchlaffẽ gon 
dz vᷣſtelt den hitzigẽ vßlauff zů mal / oð eß 
wilde pflumẽ dz ſeint ſchlehẽ dz ſtopfft dẽ 
ſtuͤlgang es ſey võ hitzẽ oð keltẽ / oð iß ge⸗ 
doͤꝛte mulberẽ die vᷣſtopffen de ſtůlgang / 
alſo thůn auch vnzeitig bꝛomber gedoͤꝛt 


geſſen võ was ſachen der flůl gang iſt võ 


groſſer kelten. 


Ein pffaſter für dẽ ſtuͤlgang 
nim ein maß eichlẽ gedoͤꝛt vñ gepuluert / 
gemeẽgt mit eyer clar on a0 gleich eĩ pla 

ſter vf ein tůch gſtrichẽ vber die nterẽ vñ 
macht geleit vff den buch aber beſſer das 
man dz plaſter zůgering vm̃ den leib nið 
halb des nabels leit ſo es warm vñ truckẽ 
wirt ſo leg im friſch daruff dz ſol mã alle 
mal erfriſchẽ als dz man es wid zertreibt 
vñ puluert wie voꝛ mit eyerclar vñ eſſich 
vñ vffgeſtrichẽ dz mag mã dꝛy malthůn 
Alſo thůt auch burtzelen zů můß gekocht 
vñ geſſen wie ein anð krutmůß ſundlich / 
ſo man dz nuͤchterẽ ißt oð reiß mit regen 
waſſer gekocht oð ziſternẽ waſſer oð trick 


burtzelẽ waſſer oð kriſpel mit rotem wein 


geſottẽ recht wol ſetz den hafen vnder ein 
locherechtẽ ſtůl ſitʒ darüber laß den loum 
alſo warm an dich gon ſtopfft wol dẽ ſtůl 
gang vnd ſo du ſchlaffen wilt gon ſo nim 
das krut in beide hend vnd ſchlaff damit 
das ſtopffet alles blůt flieſſen wol. 
4 0 nr ’ 149% 

Ein guͤtte kunſt fur den bluͤt 


fluß vñ anð ſtůlgang was ſach das iſt ſo 
ſtopffet es wundbarlich wol nym ein tur⸗ 


rel tub thůn ſye in ein heflin thů ein teckel 


daruff ſetz es in ein bach ofen biß dz es wol 
Vvbꝛeñer zů eſchẽ od puluer das bein vnd 
als. Wer den ſtůlgang het ſo nim des pul 
uers als groß als ein keſt vnnd nim ein ey 
mach dz warm bey dem feur bꝛich es dañ 

vff thůn den clar daruõ vñ thůn diß pul 

uer vnð den dotter vñ iß dz nuͤchtern das 
thů dꝛy moꝛgẽ es vᷣſtat vñ iſt beſund gůt 


für blůt ſchiß der auch die turtel tub ſeüd 


mit waſſer vñ ſie nit vᷣſaltz vñ auch dz ſy 
gar wol geſortẽ werd mit einer bꝛiege vn 
Be dem ð dz vßlauffen hat es ſtopfft 
n. Vñ ob im dz vßlauffẽ geſtandẽ wer / ſo 
bꝛecht es im kein ſchadẽ vñ ſterckt jm den 
magẽ vñ dz geeder / vñ ſundlich ob mã ſie 
mit eim wenig ʒimẽt roͤꝛẽ vi ſaffron der 


wol geſtoſſen ſy Oder nim Verroꝛ cleten 


das krut mit ð wurtzlẽ / hack das clein vn 


ſeüd das wol vñ ſetz dan die fuͤß darin al 


ſo warm du es erleiden magſt vnd bedeck 
die bein gar wol / das dit der laum in den 
letb gang / vñ das der leib daruõ erſchwi⸗ 
Ben werd / ſo vᷣſtot es gar wol / vñ nim des 
kruts cin gůte hãtfol / diſecletẽ ſeint ſpitz 
vñ hert vñ wachſen nohe bey der erdẽ vñ 
haben weiche bletter gleich als ybſch. 


Diſenteria dz iſt ein bluͤtrůr 


die kumpt von den dermẽ / vnd etwañ vs 


der leber / etwan von dem magen / iſt es 


jm võ der lebrẽ ſo iſt im in ð rechten feite 
we / ſo iſt im kum zůhelffen / iſt es im aber 
nun võ dem magẽ / ſo iſt im in dem hertz 
grieblin we / vñ iſt toͤdtlich / wañ die clein 
en derm ſeint ſchier durch / oð verdo ben 
iſt im aber wee inwendig dem nabel / ſo iſt 
es von dengroſſen dermen / ſo iſt im noch 
wol zehelffẽ. Du ſolt auch mit fleiß merck 


en dz man die blůtrůr nit zůbald verſtel⸗ 


len ſol / biß das ſich die boͤſen materiẽ ver 
lauffen vnd ſich die derm gereinigen. 


Os hilff alſo gib in geißmol 

cken vñ gerſtẽ waſſer gleich vil / thů in dz 
gerſtẽ waſſer einwenig honig vñ ſůd das 
vnder einanð vnd ſchum es / darnach ſo 
thů den molckẽ auch darunð / vnd ruͤꝛ es 
wol vnder einanð / darnach ſo thů es ab 
dem feür / vnd gib es dem ſiechẽ alwegen 
mit milch alſo leub zůtrinckẽ moꝛgẽs mit 
tags / vñ zů abent / ſo mã ſchlaffẽwil gon / 
das heilet dz gederm inwenig / des gleiche 
thůt auch Wegerich waſſer fo man das 
trinckt moꝛgens / mittags / vnd abens. 


¶ Für den rotẽ ſtůlgãg nim g. lot S an 0 
guis dꝛaconis gepuluert / trinckdz in einẽ 


Mae > 


beiilin/oder iz das in einern weychen ey / dz 
iſt bewert ʒůſtopffen / oð gib ym Weggraß 
Z3zeſſen vff ſuppen / od 


9 


als man einen habich bachet das es weych 


— 

1 

. Te 1 
3 

N 


fen / vnd thůs in ein becken / vnd doͤꝛꝛ es an ð 


ſunmen der im ofen auff das fie nit faule. 


ſeoß es d enem puller ond wer die bt 


kur hat / gib ym ein quintli in eim gebach⸗ 


nen ey mir oͤl das es hert ft alſo iß das. ii. 
moꝛgen in nuͤchrern / yedes mal ſouil / wolt 


> es abermievärfkan/[ogibym dik ole. 


4. Lor in eif 


ie 


ſtuͤlgang vnd ſterckt das hertz vnd machet 
den mund gůt ob er big hab / wiſß fürwar 
das es yn kůlet / vnd loͤſchet den durſt / vnd 


die hitz der lebern vertreibt es. Nim rofen 
Jucker als groß als ein koͤſt / vnd ein quintin 
Diachenblůe gepulueret vnd gib ym dar⸗ 
Auff zůtrincken ein güren trunck Begewaſ 

ſer / oder giſternen waſſer / oder gſottẽ get 
ſtenwaſſer / mag ſtu das alles nit gebaben / 
fo ſeůd ein rind ruckenbꝛot in waſſer / ſo dz 
best reüher iſt ſo es beſſer iſt / des waſſers 
ſoll ſein ein halbe maß / vnd die rinden als 
groß als ein fauſt / vnd das ſol er offreſſen 

im tag / vnnd beſ under fo er ſchlaffen will 


gan / vnd in der nacht / vnnd nůchtern / auch 


ver gůt das man int erwan geſchelte man 
deln geb die lang in kaltem waſſer gelegen 
ſeind /oder dz man ym geb ein ſchnit bꝛots 
Auß kaltem waſſer / das kuͤlet yn / vnd ſtopf 
fer zůmal wol r G der nim z wen kißlin 
ſteyn / vnd ein ſtahel ſtücklin / nnd mach fie 


wol gliten vnd nim kuͤmilch vnd leg ſie da 
rein / vnnd darnach trinck ſie miechteren als 
bam du magſt ein gůren trũck. Das thů 
Die moꝛgen / es gat dir ab / du magſt auch 
Vol die Eifelffern vnd ſtahel heiſß machen / 
ynnd in die milch legen / das ſoltu trincken 


RR Be Nana ; 
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eee ene 
vnden vnd oben / oder bach es in einem ey 


llt ſtůͤlgang / nim nußbaum zapfen ſo ſie 


kuſt vom baum fallen / vnd haſelnuß zapf ſtůlgang nach 


* 2 


tag aneinander. 


499 5 


Maſfern. ey 
moꝛgens vnnd abends. G der nm wurtze! 
von ferzer kletten alſo groß als · j. pfening 


bꝛot / hacks kleyn vñ ſeüds mit gůtem wein 


in eim neü en hafen / der menſch hur dar» 
über / das der laum alſo warm an yn gar / 


an den bloſſen leib / das thů offt / ſo verſtat 
dir der blůtgãg / oder wa von es ſey / es ver⸗ 


ſtellet auch den frawen ir zeit / die yꝛ zůuil 
haben. Nim dürꝛe biren vnnd ſeüde die in 
waſſer / vnd trinck das / es 7 dir den 

ich einer Caxatiff es ver ſtat vs 
ſtundan. ¶ Diß ſollen die eſſen die den 


blůtſtůlgang haben / gebꝛaten dauben / vñ 
alle ſpeiß die da trück net / Alls Einſen / reiß 


Amelung muͤßer / vnd geſchaben vnnd ge⸗ 


puluert ¶hirtzhoꝛn oder bonen mit eſſig ge 


ſotten biß das fie erkrimmen / vnd gibs jm 
zůeſſen / vnnd gib jm kein ander ſpeiß / dꝛey 


wie man den ſtuͤlgang erfen 


nen ſoll / hie ſoltu mercken / wie man den er 
kennen ſoll. Zum erſten der blin ſtůlgang 


wañ der kumpt vom oberſten eingeweyd 


ſo gat vom menſchen lauter blůt / mit vers 
dawung des miſts vom leib dauõ entpfin 
det der menſch groſſen ſchmertʒen obwen⸗ 


dig des nabels . Dem hüͤff alſo. Nim 


hauffſamen ſtoß den wol / vnd thů darund 


ein wenig waſſer / vnd truck durch ein tůch / 


vnd z wei eyer das ſie lauter bleiben / vnnd 
thů der hauffſamen milch dazů als vil der 
eyer ſeind / klopff das wol vndereinanð vnd 


nüß das niechtern / es verſtelt den ſtůlgang 
vnnd benimpt auch den ſchmertzen · G der 
ſeüd der groſſen klettẽ wurtzel mit waſſer 
Gder feiid den ſamen auch mit waſſer / vñ 


trincks nuͤchtern / aber gar gůt wer es das 


man den ſamen ſůd in regen waſſer. Rũpt 
dz von mitteln der men / ſo iſt der ſtůͤlgang 
ſchwartz farb mitt dem blůt / oder darmit 
grienfarb / dem mach einen dampff vnden 
auff / mit Widder vnſchlit / Bars Wachß / 
vnd Boͤmſchen kümmel gleich vil / chůs in 
ein e vnd einẽ deckel darüber / 


ſetz den in ein feür das es gar heyß werde / 


das es faſt dempff / vnd ſetzs vnder ein ſtůl 
nit eim loch / ſitz daruff als warm dus eriei 
den mag. , 


x 


* 
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Iſt aber das blut bon den m 

der ſten dermen / ſo iſt der ſtůlgang der dar 
mit kumpt gel oder ſchwartz / oder bleych / 
oder grien todt duſchfarb / dẽ hilff alſo / gib 
ym gerſten waſſer zůtrincken / vnd gib ym 
gebꝛaten wider fleiſch / vnd althuͤner gſottẽ 
bſuns die fuͤß dauon. Item mandel milch 
mit waſſer / aber iſt roſen waſſer / das ſter⸗ 


cket das hertz wol. 


Iſt aber der ſtulgang das d 
menſch hat etwas vngeſunds geſſen / ſo ſol 
maus yhm nit alſo bald verſtellen / auch ſo 
iſt ein ſtůlgang der heyßt der weiß ſtůlgãg 
Das iſt ſo die ſpeiß vnuerdawoet vom men 
ſchen gat / ð ſtůlgang kũpt etwan von ſchly 
miger materi die im magen ligt / vñ das er 
kent man an der ſchwere des magens 


Das. xx vii. Capittel vom 


wee in den lenden. 


Von dem lenden wee das k 


met etwan von his / etwwan von kelte / wann 
es nun kumpt von hitz / ſo ver ſchre det jm 


all fein feüchtigkeyt / vnd jm wirt der harn 


rot / oder gelfarb als ein granatapffel / wer 
den ſtechtumb hatt dem gibe gucken milch 
mit Dꝛagag anto vnd mit Pappellen dar 
mit mach ein mießlin / vnd er ſoll ſich hůtẽ 


voꝛ allem dem das yn bitzigt / vnd voꝛ ver⸗ 


ſaltzner ſpeiß / als vor geſaltznen fiſchen vñ 


* 


ib ym alles das yn kuͤlt / vnd mach jm ein 


muͤßlin von eitel binerſch / das kület in wol 
oder gib jm gerſtenmuͤßlin mit butter das 


kuͤlet / vnd weicht in wol / vermag ers aber 


fo gib ym Triaſandali. Item lendẽ 
wee / vnd ruckenwoe / das kumpt zůweilen dz 
ſich ein man überlebt mit weibern / dẽ hilff 
alſoſer ſoll ſich huͤten vor weibern / vñ hatt 
er hitz oder durſt / ſo gib ym Sucker benit / 


vnd Zucker candit / vnd huͤr fich voꝛ allen 


hitzigen dingen / hat er aber kein hitz / ſo gib 


ym das yn beſcheydenlich er woͤꝛmet / vnnd 

ſoll in ein wildtbad faren / vnd ſoll gůt den 
wige ſpeiß eſſen. Item bꝛiſt ym etwas an 
der lebern / das ſoll er war nemmen ſo ſoll 
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Das funfftbücg. 


er nit haden ler ſey dan vorhin gereinigt võ 


der hitz der lebern. Iſt aber lenden we von 
. Kelre/den ſiechen geluſt nit nach frawen vñ 


thůt ym der rucken gar wee vnd die dyeher 
vnd ſein harn iſt waſſer farb / er fol ſich bis 
ten voꝛ oͤl oder voꝛ aller feyßter ſpeiß / vnd 
vor allem feyßten fleyſch / oder ſiſchen / voꝛ 


allem dem das in dem magen keltet / vnnd 


mach diß pflaſter / vnd leg ym das auff dẽ 


rucken / vnd über die lenden alſo warm ers 
wol erleiden mag. Nim Fenchelkrut klein 


gehackt / vnd gſtoſſen als ein ſoß / vñ gleich 
alſo vil Epff / dem thů auch alſo . Nim der 
beider als groß als eines menſchen haupt / 
vnd ü dere e en 
Dillen ſamen | 
Maſtiv sl i Br t 8 
indern vnſchlit yedes. v lot 


Das thů in ein pfan vnd ſo es heyß wirt 5 


ſo thů die kreüter auch darein / vnd roͤſt es 


wol vnder einander / vnd legs zwiſchen zwei 


linde ruͤchlin / vnd leg ym das über die len 


den als warm ers wol erleiden mag / vnnd 
ſo es kalt wirt ſo woͤꝛm es wider in ð pfan⸗ 
nen als voꝛ dem oͤl / vnnd leg jm das wider 
vff als voꝛ / das ſoll er thůn dꝛey tag / es zen 


gar wolon fpaden/pnb on schmerzen on 


Kumpt der ſtechtag die ungẽ 
an / die vff. xx. far ſeind biß vff. l. jar denen 

iſt gůt zůbelffen / man ſoll ym laſſen voꝛ ale 
len artzneyen / kumpt es aber die alten an 


dieu ber. lo. jar ſeind / den iſt kaum zühelf⸗ 
. 9 gar nit / yꝛ harn iſt zu weilen geel⸗ 


farb / vnd dunckel / vnd ſo er ein weil geſtat 

fo iſt ein wolcE im harn als ein ſpimnweb / 
oder ein nebel die felben ſeindt bleychfarb⸗ 
vnder augen vnd mager 
En ware art:nep furlenden 
wee / das da von kelt kumpt. Nim ein maß 
wein vnd halb waſſer / vnd thů die bꝛieg ab 
vnd ſtoß dz kraut in einem ſteyn / das es zu 
einem můß veirt vnd ihůs dan wider in die 


bꝛieg / vnnd ſeüd es meer biß das die bꝛieg 


gar ein geſelidt / ſo thůs dañ in en weyches 


a 


ſecklin von leinen tůch halb elen bꝛeyt vnd 
anderhalb elen lang / leg das über die len⸗ 
den als warm ers erleiden mag / vnd ſo die 
lenden daruon wol erwarmen / ſo thůs wi- 
der ab / vnd truck die lenden mit eim tisch) 
vnd ſchmier ſie mit diſer ſalb / ob ich dir es 
doͤꝛfft anmůten / das ſie dir nicht zů koſtlich 
wer / das du nemmeſt. . lot O lei benedicti 
Camillen oil. 
Spicanardi oͤl yedes ein halb lot 
ODyalthea „ 
Sebꝛanten wein yedes ein halb lee 
Das thů alles in ein kruß / vnd ſetz das zů 
dem feur / das es warm wirt ſo ſchmier die 


lendenweol / darnach ſo leg die blůmen dar⸗ 
auff / warm als voꝛ / vnd ſoll die blůn ien wi 
der in wein vnd waſſer erwdoͤꝛmen / diß thů | 


moꝛgens vnd abends ſechß tag. 

wer es aber das einer frauwen 

die lenden we thertẽ von kelte / ſo ſte ein kind 

het gemacht / der wer gůt das ſie ein gürtel 
vmb (ich gürtet in der weyche / das yhꝛ der 
laum nit zum hertzẽ gang / vnd huret dai 


uber den hafen / da das bad in iſt / das jh ð tüc 


warm ſtes erleidẽ mag / das ſie dañ die fi 
in das ſelb waſſer ſetz / vnd den zuber mut 
dem rock weol verdeckt / das wer yꝛ gůt 
Nim knoblauch N 
Coꝛiander jedes. iüj. lee: 
Das ſeud mit einer maß veein / biß dz dꝛit⸗ 
teyl eingeſeüdt / das trinck moꝛgens vñ am 
abend / ſo eim menſchen die lenden dee thůn 
von hitz / ſo ſud fenchel wurtzel mit waſſer 
vnd trinck das abends vnd moꝛgens nuch 
tern. O der nim Koͤꝛbelkrut / das Eleyn de 
hackt als ein ganßey / ſeud das in eim pfunt 
lautertranck / den trinck ſo du wilt ſchlaffen 


laum an den rucken gadt / vnden auff /a 0 


gan / vnd das kraut ſoltu auch eſſen nuͤch⸗ 


ſt auch gůc fur ledenwe 


ter li. | 


Sic 


Vom lendenwee. 


eim groſſen hafen / mitt dꝛey maß weiſſem 
wein wol ein / vnd wol bedeckt / vnd thů das 
in ein zuber / vnd ſitz darüber vnnd laß den 
laum an den ruckẽ gan / biß das du wol er⸗ 
warmeſt / ſo heyß dir den rucken wiſch; den 
ſchweyß ab / biß du trucken würdeſt / dar⸗ 
nach fo ſalbe den rucken vnnd lenden wol 


mitt Rindern marck das zerlaſſen ſey / das 
thů ſo du wilt ſchlaffen ghan / das thů dꝛey 


abent nacheinander / das benimmt das wee 
der lenden / ſunder lich das von kelte iſt. 


wer in den lenden / von der feüchte die in die 
lenden fleüßt / damit kumpt etwan en ſtar 
ckes feber vnd duncket den ſtechen wie vhm 
ſein lenden hungen vnd im ſchwer ſeind /d 


geſchwer in den lenden wirt gern weych / ds 
es binnen wirt · Iſt nun das geſchwer auff 


der rechten ſeitẽ / ſo leg er ſich auff die li ick 


er. Iſtaber dab gefchteer uff der linchen 


ſeiten / ſo leg er ſich vff die recht ſeit. 
Darnach ſo nim war / ob es ſey von einer 


hitzigen feuchte fo dürſtet den ſiechen faſt / 


vnd iſt ſein harn rot vnd villeicht en ſtar⸗ 
cke feüchte darmit iſt es aber von ei ner er 
kalten feüchte / ſo iſt das feber ſenffter vnd 
ſein barn iſt waſſer farb. 
Iſt es aber von einer heyſſen feüchte / ſoiſt 
fen harn rot / end ſchveindelt ym / dem gib 


diſe artzney Num nacht ſchatten ſafft / Pen 
chelſafft / das ſoll geſotten vnd geſigen ſein / 


Yy ij 


cche vi 


Fetcwan geſch 
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Noll 
de 
Pappeln 


G Mi roſarum g glach vil W 
Dnd gib yhm die feuchte ſpeiß die deuwig 


fey / vnd das da kuͤlt / er ſoll lich auch huͤten 


vo: aller hitziger ſpeiß / vnnd ſoll ſich huͤtẽ 


voꝛ frauwen / das er nicht vnkeüſcheyt mit 
ynen rreib vnnd er ſoll ſich auch gantz ſtill 


u 7 I “u. O 3 
& * 5 Bi 1 
ne 1 2 5 
7 5 2 4 
ger 
er ER 5 2 


ym ni nei dee died auwig iſt vnd dech be 
4 cheydenlich hitzigen vnd heyß in Rete ich 


růwwen vnd halt yn Wand ſtat 2 
N een Capi. ſe act 
da ein menſe ch blůt harnet e 115 


man ym helffen le oll. 


hhalten das er vnbeweglich bleibe / vnd nm 


* 


koͤlkraut / vnnd Fenu grecum / yedes gleich 


vil / das ſoltu puluern gar kleyn alles vnd 


meng das alles vndeinander / vnd legs ym 


darnach auff die lenden da ym wee iſt. Iſt 


ed aber ſach das dz geſchwer Ka 0 
fe olt du yn heyſſen trincken. u 

Eſels milch 

Nim ger ſten mel. vj lot 

Geſtoſſen feigen. iiij. lot 

Pappellen vij.lot 


Mengs wol e vnd netz dariñ 


ein bad ſchwammen vnd binde das vff das 


geſchwer vnd mach im ein criſtierung 


Boſenoͤl vii lot 51 
Klopff es wol vndereinander vnnd criſtier | 
in dar nach am andıttag mach ym ein waß 
ſerbad darinn geſotten ſey / ein vierling ge⸗ 
ſtapffter gerſten vnd ein halhen ſeſter pap 


Vim rindern much g. Fd 


peln bletter. Das ſoll gar wol gſotten ſein 
vnd ſoll darin baden das er weycht das ge 


fchwer wol das es außflieſſen mag. 


Mer aber das das geſchwer 55 1 5 was 


es nit wol möcht außsieien en 
So nim fenchelſ afft 
Epffſafft 

Wermm fi afft gleich vil 


Die ſollen geſotten vnd sc gen fine 85 gib 


im ein halb lormit.üj.lor.&fels milch klo⸗ 


pffe dz wol vndereinander das ſoll er nuͤch 


tern trincken dz macht yhm das geſchwer 
diñ das es wol flieſſen wirt vnd heyl jn dar 
nach mit pflaſtern vñ ſalben vnd reinigũg 


ft aber das 598 chroer von kelte / ſoſe oma 


bite 0 Sant erwan ein berffefeichren in den 2 
den / vnnd leit darin ſo lang das ſie fleimick 
wirt vnnd verſchneidet die lenden / das der 
harn blůttig wirt wann das beſchicht ſo le 


ge ein badſchwammen uff die lenden. Nim 


nußoͤl vnnd warm waſſer gleich vil / yedes 
ein halb pfund / klopff das wol vnder einan 
der biß das es weych vnd dick wirt ſo netze 
den badſchroammen wol e lege 
ya dañ da ym we iſt. 

Darnach mach ym danon ein pflaſter vff 
die lenden / das einer elen lang fi 1 has einer 


halben elen bꝛeyt. 


Nim roſen bletrer wol geſtoſſen n 


ſeinſen mel 
Das meng vndereinander ch Em woꝛge 


kant oͤl / ben darein / miſchs wol vnderein 


ander / das es werd als ein pflaſter / leg ym 


das auff die lenden / ſo esdürz wirt / ſo thů 
des voꝛgenanten oͤls meer darzů / mach es 
damit feücht gnůg vnd legs wider auff dz 


benimpt im den ſchmertzen wol / vnnd gib 


ym diſen tranck in nuͤchtern ein 3 let. i 
Nim gepuluert kürbskern RE 


Wan vonder 


Kümmel geſtoſſen 
Pappeln ſamen gleich vil 
Nim deren ʒůſamen lot. 
Seiüd das in. iii lot Eſels milch in einem 
neü wen haͤflin. Magſtu nit Eſels milch ha 
ben / ſo nim an fein ſtatt Binder milch / die 
iſt auch gt ee ee e 
XP WE das allen denen die diſen gebꝛe⸗ 
ſten haben milch geſundt iſt geſſen im tag 
nuͤchtern getruncken vnd gib yhm zůeſſen 
mandel ſuppen / vnd weyche eyerdotter die 
in heyß waſſer geſchlagen ſeind. 
Sanguis cum bꝛina ertens dz 
iſt ein ſucht das ein menſch blůt harnet vñ 
das kumpt etwan von der blaſen vnnd et⸗ 
lebern oder von den adern die 


in dem rucken ſeid. 

Kumpt es von der blaſen fo ſtinckt ð harn 
vnd iſt trieb vnd das blůt iſt eyterf arb / vñ 
dem menſchen iſt vmb das gemecht wee / 
kumt es aber von der leberen ſo iſt dʒ blůt 


gar diñ vnd iſt im in der rechten ſeittenwe 


kumpt es aber von den lenden ſo iſt yhm in 


dem rucken we / vnd in den lenden / kummet 


es aber von überflüſſigem geblůt / ſo ſeind 
vm die augen groß ſo laß ym zů der leberẽ 


an dem rechten arm kumt es aber von dẽ 


lenden ſo laß yhm bey dem knoden an den 
fuͤſſen der frawen / kumpt es aber von den 
lenden ſo laß ym vnder dem enckel. 
Wiß das blůtt das von der blaſen kumpt / 
das iſt dick vnd ſtincket auch vnd der harn 
iſt trieb / vnnd im iſt in der macht wee dem 
gib zůeſſen Oyacodion morgens nuͤchterẽ 
ye vff ein halb lot das verſtelt es wol. Er: 
wan ſo gat das blůt mit dem harn auß dʒ 
kumpt von der lebern gebꝛeſten ſo du das 
entpfindeſt ſo iſt das blůt din vnd ym iſt in 
der rechten ſeitten we. 
Es beſchicht auch etwan das die adern bꝛe 
chen oder außgan die da gand ʒreiſchen dẽ 
lenden / vnnd der blaſen das man wirt blůt 
harnen / dem bilf alſo. Man ſoll vm zum 
erſten laſſen sis der lebern auff der rechten 
handt / vnd ð ſiech ſoll ſich vor fraureen huü 
ten / wañ es iſt nit gůt vnd moͤcht ym ſiech⸗ 
‚tagen bꝛingen / wañ er ſoll deuwige ſpeiß eſ 


Von deln blücharnen. 


fen die kuͤlet yn vnd ſoll ſichhůten voꝛ aller 


wuͤchß ſo gib ym puluert eycheln mit 


hitziger ſpeiß / den ſelben dem das blůt von 


den adern in die lenden kumpt den iſt in dẽ 


rucken wee / man fol ym auch an den fuͤſſen 
laſſen / wiß das das heyß blůt iſt vil rot vñ 
diñ vnd gat gehe herauß. Das blůt rinnet 
auch zů weilen das [ich die adern hand uf 
gethon das geet ym gehes herauß / vnd ſein 
iſt nit vil wiltu dem helſſen der da blůt hai 
net / ſo gib ym burtzelen ſafft zůtrincken / zu 


woͤlcher ʒeit man wülr. 


Es geſchicht auch offt das einer blůt har⸗ 
net / ſo einer ſtarcke artzney für den ſteyn ge 
nummen hat / ſunder lich fo man die canta 


rldes darfür gebꝛucht mit den flügeln vñ 


koͤpffen als ich geſehen hab ein ſchalckhaf 
tigen artzet bey eim würdt zert / der wirt in 
über rechet vmb ein groß / gedacht er můß 
dir es bezalen. Puluert der ſelben würm 
oð kaͤferlin per fe / thett yꝛ etlich in ein gleß 


lin vnd wein darüber / laß ein weil ſtan / vñ 


ſeyget es in anders glaß / da was es lautter 
wie voꝛ / vnd als der wirt vor dem tiſch uff 
vnd nider gieng da bot ym der artzet trin⸗ 
cken / Da geſchach am anderen tag klaget 
ſich der würt ſpꝛechen vnd klagen dem ars 
tzet / wie das er blůt harnet / moͤcht er yhm 
helffen er wolt yhm das gelt als ſchencken 
vnd meer dar ʒů geben / da gab er ym nicht 
dañ eycheln die friſch warẽ gepuluert mit 
warmem wein zůtr incken der würt genaß 
vnd waren beyde ſchelck / das niemanthůn 


ſol / darumb ob du das ſafft im winter nit 


haben moͤchſt / oder das kraut nirt bey dir 
wein 

zůtrincken morgens vnnd hlfft 

on allen zweifel 5 


So blut un harn auſigacdas 
kummet ettwan daruon das der man ſich 
überlebt mit frauwen hett / der ſoll ſich vo: 
allen dingen voꝛ den frawen huͤtẽ oð aber 
die leber zerſter ym vnd gieng von ym / im 
ſtůlgang ſo moͤcht man ym nitt belffe ee 
můſt ſein ſterben / man ſoll jm geben leben 
kraut das in den bꝛumen wechßt / vnd ſoll 


abends / dz 


auch ab dem ſelben kraut trincken / vnd ſol 


honig mit bꝛor eſſen fo er moꝛgẽs vffſtar / 
5 Yy ü 


Das fuufft büch. 


vnd folt ſich far halten oder eſſe en dz krut 


das da wechßt an den alten mauren / mur 
rut genant / vnd ſol auch darab trincken er 


ſoll auch milch trincken / in dem tag ſo yhn 
dürſtet on ſoll die milch mit einem eyerdot 


ter er wellet ſein zů einer geſtege f sa fol | 


thů ein dotter. 


N Das vr vir: Capie. ſceret 
da ein menſch eytter har net deie man yhm 
4 1 ſoll zů geſundtheyt. ie 


iR u & ein menſch eytter 


0 barnet / xiltdu wiſſen ob es von 


ſo ſammel des harns etwan vil 
15 ine ein urgeſe chirꝛ vnd laß yn geſitzen vff fechß 
| Kunden darnach ſo ſeyhe es durch ein leinẽ 
růch das dañ in dem tůch bleibet / da greiff 


mit einem finger auff / findeſtu dañ ſant os 


ſteyn fo iſt der eytter auch von den ſteynen 
Dem ſoltu alſo helffen / nim das kraut ge⸗ 
nant Katzen wadel / oder kleyn fi haffıbaw 
vnd gundreb yedes zwo handfoll vnd Ey⸗ 
cheln gepuluert vier lot / vnnd die heüblin 
dauon gepuluert ein lot / vnd alſo vil eyer⸗ 
f chalen gebꝛant das fie weiß werden / vnnd 
ſeüd das mit anderthalb maß weins / vnnd 
ein halb maß waſſer vff das vierde teyl ein 
vnd daruon trinck moꝛgens vnnd abends / 


vimd nach mittag yedes mal vff zwo eyer⸗ 


ſchalen foll / vnd thůsſſo lang biß ð menſch 
genißet haſtu aber nit gnůg ſo mach meer 
ſo aber etwas von dem grien oder Reifen 
ſteyn dar bey iſt / ſo gib ym yedes mal ſouil 


Ziſerbꝛiegen darzů and triuck eins mit dẽ 


andern. 


Das l. Sagen 
| ſteynlin hert / vnd daruon nit harnen mag 
ſo nim ein handfoll Gycheln vnnd ſtoß e 
ein wenig / ſeüde ſie mit einer maß wa ſſere Aa 
biß das das dꝛitteyl eingeſe dt / ſo ſeyhe s 
durch ein tůch vnd fo das kalt wirt /o gib 5 


Al ein mẽſch ſiech 


dem ſiechragen da einer nit harne 
, man die bloͤſt reynig 
en af oll / von yꝛer überflüiffie 
gen fi chleymigkeyt 


<<: e 
. ' 2 75 774 


iſt vmb die blaß ſo hatt er 
diſe zeychen. n beduncket 


u das er Ake 59 alt fel vñ e 5 


mit luſt siffen vnd ym ſtoßt di ſpeiß wig . 


auff / vnd dan ſo iſt ym zůheyß vnd dañ zů⸗ 


kalt / vnnd hat nicht ein gerůvoigen ſanffren 
5 ſchlaff / vnnd yn tringet der bern. m iſt 
auch inn dem bauch wie er lch 19 9 0 | 


dem hilff alſ · 
Nim fenchel ſamen 
Pfirſichkernen 
Bettich 
Peterlin 
Kachſtöckel 


Beſtnawo eurtzel 


Seüd es in waſſer? gar wol fesben es Puch 


eim tůch / thů darʒů weiſſe en wein / den ſeüde 
dem grien iſt oder võ dem ſteyn 


mit pfeffer / diß thů ʒů der erſten bꝛiegendz 


es er wel anderwert / thůs in ein kan trincks 
nuͤchtern ſiben morgen nacheinander ſo ge 


niſeſtu on ſchaden. Diß macht ſanfft hate a 


nen. Nim Moͤꝛrettich als zwey eyer vñ zer 


ſchneid es kleyn / vnd ſeüd es in einer halben 


maß waſſe ers gar wol / vnnd ſeyhe es daun 


durch ein tůch in ein kan / vnd thů darzů ho 
nig alſo vil der wurtzeln iſt dz mag er trin 


cken wañ er will. O der nim merꝛettich als 


groß als zwo feüſt ſchneid es kleyn ſtoß ſie 
thůn darzů dꝛey mal alſo vil Bꝛießkleyen / 
thů darzů ʒwo maß waſſers / ſüds biß das 


waſſer eingeſeüd / dz leg ym auff den buch 


als warm ers er leidẽ mag / ſo das kalt wirt 


ſo woͤꝛm es wið mit waſſer als voꝛ / ſo wirt 


er leichtlich harnen. 

Diß macht gar fanfft harnen vñ treibt | 
auß das grien / nim die ſchürßlin von dẽ bo 
nen die gruͤn ſeind / vnd thů die bonen auß / | 
vnd bꝛeñ vß den ſchürſſeln wafferds trinck 


abends vnd moꝛgens nuͤchtern / das bꝛicht 
den ſteyn / vnd treibt auß das grten on allẽ 


ſchaden. 
Wer es ſach das ein kind das grun oder 


dem kind zͤrrincken / vie vil es vo il dz hilft Be 

garlwel, | 
Dis macht auch ſaffe baren. Num; = ! 

ter lin BAUEN vnd Heitlo ofen kran, Bon vun 


e on dem tt Gen. 
das mit waſſer / gib ym Ss söreincen ab⸗ 
ents vnd morgens. G der thů dasiz gebꝛãt 
wer dz er lang on harnen wer geweſen / vnd 
dauon ein krimmen oder wee Bert oder ge⸗ 
bleyet wer oder ein vffſtoſſen dem bil al⸗ 
ſo on ſchmertzen das hilfft vol. ö 
Mach ym ein ſack von weychem leinẽ tüch 5 
das er einer halben elen bꝛeit ſey / vund ym 
mag vmb den leib gan bey dem nabel biß 
vff die macht vnd nim vff. ij. maß kleyn ge 


Nettich waſſer das mag er trincken wann 
er wil / oder gib ym kreps augen gepuluert 


mit wein zůtrincken / vnd iſt es ein kind das 
es voꝛ dem ſteyn nit harnẽ magjfi 0 gibs jm 


mit milch zůtrincken. 
Diß macht auch fanfebarmn 
5 ne Pererlin 


Epff 

Fandel gleich vil 

Jer ſchneid es vnd zerſtoß es kleyn vñ f ud 
es ein wenig / thů dar zů butter leg ym das 
vff die macht vnnd über die lenden / warm 
als ers erleiden mag daruon wirt er ſanfft 
harnen. O der nim Epffkraut kleyn geha 
cket als zwo feüſt mit noch als vil der gro⸗ 
ben weiſſen kleyen genannt im Elſaß grieß 
kleyen / ſend es mit waſſer biß das es truekẽ 
wirt das leg vff die blaß / das iſt gůt dem ð 
harn wee thůt vnd yn dunckt / wie yhm der 
bauch geſe chwollen ſey / vnnd iſt ſunder lich 
gut denen die verſtopfft werdeſtumpfflich 
inn der blaſen / dz ſie nitt men f 0 1 
ſie har nen. 


benimpt das ſtechen vnnd den ſchmertzen 
gar ſchier / vnd iſt gůt für den reiſendẽ ſtein 
Num zwen knobloch Elipffel vnd ſchoͤle die 
vnd quetſch yn wol vnd nim ein gůt handt 
fol Pappeln mit der wurtzeln / vnd weich 
dle ſchoͤn / vnnd hack fie kleyn ed fie Züͤſe am⸗ 


men in ein neüwen hafen / thů dar ʒů. j maß 


gůten wein / ſeüd den wol einer halben ſtũd 
lang / ſchaum das wol vnd wart das es nit 
überlauff / ſyhe es durch ein tůch in ein kan 


thů darzů vier lot zucker vñ fo es kalt wirt 
fo reine fein wañ es not thůt / ſunderlichen 
moꝛgens vnd abends yedes mal ein gůten 


trunck vnnd heb yhn gebeget bꝛot fur den 


mund das es dir nit auffſtoß diß voꝛgenãt 
Difer voꝛgenant tranck iſt ſunderlich gůt 


denen die blaß verwuͤſtet oder verſtopffet 

wer vom grien oder ſteyn / oder von wuͤſter 
ſchleimiger materien / daruon er nit harnẽ 
mag ſo er weycht diſer tranck vnd machts 


A thůt 1 der blaſen zipffel vff vñ 


wirt ſchier fi anfft harnen. 


Das macht ſanfft harnen bñ 


chen 


Wer aber das einmenſch gar reite 


hackt bꝛuñkreß krut / nim als vil der voꝛge 


nanten weiſſen kleyen / miſchs vndereinan⸗ 
der thů die in ein ſack in ein keſſel mit waſ⸗ 


ſer / doch folder fach gerigen ſein / das ſie nit 


über ein klotz fallen vnd ſeuds wol vñ thů 
yn dañ heruß vnd laß yn wol ertrieffen / vñ 
leg ym den ſack alſo warm über die lendẽ 


alſo er das wol erleiden mag / das nimt dz 


krm̃en vnd das wee gar fehler vnd magſt 
du den bꝛuñkreß nit haben ſo nim die kley⸗ 


en alleyn vnd magſtu der kleyen nit haben 


ſo nim aber. ij. ſtreng garn vñ ſeud die mir 
waſſer / vnd in eſch wol / vnd leg ym das al⸗ 
fo warm vmb als ers erleiden mag G der 


nim ein leylachen / ſeüds inn eſch / vnd halts 

im für / vñ winds ym vmb den leib / vñ vm 

1 lenden es hilfft. Doch ſo iſt das erſt d 
eſt / darnach ſetz yn vff ein löcherigenfiäl 


vnd nim ein hafen / chů darein zwen gluͤend 
ſteyn als groß als ein fauſt / ſetze den hafen 


vnden in den tal ig, daruff / das der laum 
nit daruon maͤg / vnd ſchüt ye ein ſchiſſelfol 


waſſers daruff / vnd laß den laum / wol an 
dich gan / als warm das du es wol erleiden 


magſt / gebẽ dir die ſteyn aber nit warm ge 
nüg / ſo nim noch meer ſteyn / das es genůge 
warm wirt / das du daruon ſchwitʒen wur ⸗ 


deſt / vnd iſts aber ein man / ſo ſol ek denvo: 
genanten trauck / von dem knobloch vorhin 
trincken / vnd den ſack vmb den leib 9 chla 

gen / es hilfft faſt wol / man moͤcht auch diß 


wol alleyn thůn / wañ es Bilft auch alleyn / 


diß macht auch gar wol vnd gar f euffeli 


harnen / bald on ſchaden. 


So aber ein menſch nit harnẽ 2 


mag / oder ſo gar keyn harn von dem men⸗ 


ſchen mag. Soltu nemmen einen neuen 
Dr ij 


Das ſunffte te B züch. 


e De da noch nie geneset worden fey/ 
vnd mach den ziegel gluůͤendig heyß on ſüd 
matkummich in gůtem wein / vnd ſe bir. dẽ 
wein mit dem matkummich vff den gluͤen 
den ʒiegelſteyn / vnd fe den under dich / vñ 
laß den dampff wol an dich gan / ſo kumpr 
dix der harn von der woͤꝛme her weider / Joð 
nim bꝛunkreß geſorten in wein in eim neu⸗ 
wen hafen / vnd ſetʒ dich daruber alſo war 
meals du das erleidẽ magſt. Das macht 
wol harnen / vnd iſt auch ein experiment. 


Gder nim die wurtzel von he 
ckelkraut. Oes ſoll ſein ein gůte handfoll / 
vnd ſeüd das ſelbig mitt einer gůten maß ⸗ 
weiſſem wein / vnd gib ym daruon zůtrinck 
enam moꝛgen / vnd mittags / vnd am abet 
wañ du wilt ſchlaffen gan / Iſt es aber inn 
dem winter das du der felben wurtzeln nit 
wol gehaben magſt / ſo nim ein kym von ei⸗ 


ner zibein / vnd ſtoß die in die roͤꝛ / des man⸗ 


nes / oder nim aber die innern hütlin von zi 
heln vnd tregs zůſamen vnd ſtoß ym in die 
roͤꝛlin / haſtu aber das auch nit ſo nim ʒwo 
oder dꝛey leüß fo groß du ſie haben magſt / 
vnd chů ſie in die roͤꝛ in das inner loͤchlin dz 
in den leib gat / vnd ſtoß ein tuͤchlin darein / 
das fie ee kriechen fo wirt er harnen. 


a; xt: Capitel dich leeret 
8 ein Bi ch die harn wind hat. 8 
da ein menſch bey nacht in N 
bett harnet. 


| - EN ern = nim 
pappeln / knobloch yedes ein hãd 


fell zerknitſchs ſeüd es inn einer 


maß wein das dꝛitteyl in / trincks 
Sum tag dꝛey mal oder iſß pferſich kernen 


vnd eycheln gepuluert gleich vil miſch das 


mit wein vnd trinck das / wirt er nitt Men 
geſundt ſo hat er den ſteyn · 


So ein ung menſchby nacht 


oder alle nacht in das bett harnet wilt du E 


ym helffen / ſo nim ein blaß von einer geyß / 
8 d Ba die dür: das n man das Paten 


mag / das puluer ſoll man dem menſchen 
geben mit wein zůrrincken / oder nim geyß⸗ 
bonen mach die zů puluer vnd gib ym des 


puluers zůeſſen moꝛgens vnd abends / ye⸗ 
des mal auff ein halb lot / der gib yhm ein 
quintlin gepuluert Agrimonia oder meer 
mit eim wenig weins oder bꝛuͤgen ſpꝛichet 
Bartholomeus Oe monteg nana oder gib 


ym gepuluert Igelen am abend fo er wil 


ſchlaffen gan mit wein vnnd fein fleyſ ch f 5 

wunder barlich darfür geſſen. 

G der mach ym das puluer veoͤlches fe rc 

montegnana in ſeinem antidotario. 

on das inner fellin vom hůner rl . 
De ir 


Aimee gepuluert ij lot 
Die eſch von eim gebꝛanten Igel. i ij. uin 
tin / zerꝛeibs vndereinander vnd gib dauon 
ein qintlin mit eim wenig wein oder Beier 
ſo er weil ſchlaffen gan 


Soem mans perſ⸗ on den fal 
ten ſeych gewinnet / das iſt Stranguirea / 
oder die harnteind ſo ſchmier ym dẽ nabel 


nit meer dañ mit warmem vnſchlit 8 o ver 
gat es dir bald · a 


Diſe ſollen ſich hüten por ge⸗ 
ſaltznem vnd gereichtem fleyſch vnd geſal 
tzenen fiſchen / als hering / Beinſiſch / bolchẽ 
voꝛ grien Blate ſen vor glatten ſiſchen als 
Al / neunaugen / Orundeln / Barben / Schly 
gen vnnd Buffolcken Copen voꝛ feyßtem 


fleyſch ſpeck gebachens feyßtem keß / rowe 
milch moͤgen aber wol eſſen echten. Ber 


ſich / Kuten / otteln / Furnen vnd Foꝛelen 
vnd dergleichen die in frichen waſſern gad 
er ſoll auch meidẽ alle waſſer gefügel wild 


vnd zam. Item er ſoll eſſen ʒücken fleyſch / 


grobe erbs bꝛieg / Siſeren bꝛieg / Netterlin 
wurtzel · Fenchel ( 
ſtampfft. Oerſt er ſoll ſich auch 1155 faref 
‚fen auch ſich bitten vo: 1 
ein waſſerbad Asse mit 
Damillen die 
Viunkreß 2 
Pappeln ig 


pffkraut oder ſamẽ ge 


e ä 


Paunfffngerkraut Jyedes ein k 
be e den nabel pa. 
de keiltu es beffer machen fo this dazů. 


Se quetſcht ſteßholtz. j. lor 11 18 
Mir tzzung bletter ein hand fol! 


Sache nn 
es ein handfoll dic 


Fünff finger krat 
Farnk rut yedes ein handfoll / diß ſeüd mit 
dem et ſten bad / diß bad iſt gar gůt für die 
zarnwind vnnd macht faſt harnen / er foll 


ich huͤten voꝛ überiger hitz / er foll trincken 


guten weiſſen wein / vnd gſotten ſieſſen wein 
1 er will ſchlaffen gan voꝛ dem moꝛgẽim⸗ 


biß ein halb ſtund vnd mag yn mit waſſer 


ein wenig miſchen darin geſotten ſey 
Eattich ſamen ein halb 105 18 8 l 18 


Das ſeüd mit anderhalb maß waſſer ein 
weng biß das dꝛittel eingeſendt 


er 


ass. Capitelſagt von 
dem ſteyn / ſo ein menſch den hatt wie man 
m beafelel ma simlichenund 


müg lichen dingen. 


, Feil, de n 
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Der ſtein wirt etwan inn der 


blaſen / etwan in den lenden der ſteyn wach 


ſet etwan den menſchen von wůſten ſchliet 
migen materien die ſich im magen geſam⸗ 


melt har von einer wůſten groben hitz die 


a e 

= 9 Er m N A: Mr Fi 2 . 
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kchetr 


die ſchleimige materi einander hebt das ſie 
ʒů eim ſteyn wirt oder zůgrien / dz auch vil 
meer thůt · So der ſteyn wechßt in den len⸗ 
den ſo thůt ym der rucken wee / vnd die len 
den / vnd der rucken vnd lenden ſchlafft ym 
zů weilen / iſt aber der ſteyn in der blafen ſo 
iſt im foꝛnen im leib wee / vnd mag nitt wol 
harnen. Der ſteyn iſt zůweilen vonhitz / ſo 
iſt der harn rot / vnd leit vil ſand in der ka 
cheln / am boden vnd ſo das waſſer auff ein 
ſtund geſtat / vnd iſt der ſand rot vnd hert 
vnder der henden / ſo man dar auff greifft / 
fe ſoll man ſich hůten vor hitziger artzney. 


Iſt aber der ſteyn von kelte / fo kotzet der 


menſch alle mal / vñ der fand iſt auch weiß 
der am boden ligt / vnd ſein harn iſt erwwan 
lauter vnd iſt gelfarb als ein keßwaſſer vi 


hitzige ar tzny thůt jm wol. Oiſer gebꝛeſtẽ 


wirt in zwo geſtalt geweret etwan mit ſch⸗ 
neiden / aber mit ſchneiden kan man kaum 
vollkummen daruon ſchꝛeiben / [under vo 
Meyſtern geſchnitten werden ſoll / die das 
voz geſehen vnnd gelert haben / darumb fo 
thů ich kein leer daruon / Aber wie man dẽ 
ſteyn / als der reiſend ſteyn oder das grien 
oder grieß von dem menſchen bꝛingen ſol / 
will ich hie von ſchꝛeiben on ſchaden vñ wie 
man dem menſchen ʒůhilff kumpt das ym 
der ſchmertzen vnd das wee geleit un auch 


105 das bꝛechen man ſoll zum erſten lůgen / dz 
er gereyniget werde / von dem ſchleimigen 


wirft vnd das er werde wol zůſtůl gan / vñ 
gib ym dañ diſen Sirup zůtrincken. 
Nim epff wurtzel e 
Peter lin eurtzett e 
Fenchel wurtzel yeder wurtzeln an der ʒal 
fij · vnd yꝛer kreüter ſamen yedes. ij. lot. 
, 0 00 
Kleyn ſteynbꝛe ig. lot 
Felchen, 
Pfedem ſamen yedes ij. loet I 
Den ſamen von ſpitzen kletten. ij. let 
Stoꝛckenſchnabel kraut 
Hirtzzung | 


Nanrraurenyedes.i.handfoll. | 
Engelfuͤß wurtzel. xij. koet 0 
Fer ſchneid alle wur tzeln vnd krüter klein 


Alſo mag man auch bꝛauchen haſen blůt / 
das treibt auch dẽ ſteyn das iſt zůmal gůt 
das man den haſen in eſſig ertrenckt. 


vnd ſeüds in einer maſſen wein vnnd einer 
maſſ en waſſers vnnd ſeüd das halber inn 
dañ ſeyg es durch ein tůch teyls dañ in zwei 


teyl vnd thů zů dem ein teyl ein pfundt ho⸗ 


Emlacwerg fürdenfteon: 


nig vnd ſeüd es das dꝛitteyl ein / vnd thů zit 
dem andern teyl. j. pfundt zucker vnnd. iz. 
qu intlin Cantarides on die koͤpff vnd fet⸗ 


tich gepuluert vnd ein dꝛitteyl eingeſotten / 


vnd das ſelbig gib dem ſiechen ye über lij 
tag dꝛey lot mit? ſechß lot waſſer da Epff 
vnd peterlin wurtzel in gſotten ſeindt / vnd 
vom erſten Sirup mit dem honig gib ym 
alle moꝛgen ij. lot vermenget mit ; vi lot 


des waſſ ers von den wurtzeln vnd dem alt 
dern ſirup ye über. ij. tag. ij. lot dem waſ⸗ 


ſer. viij · lot / vnd alſo wirt er genert vnd ob 


er dauon nit genert würd vnd ð ſtein groß 


wer vnd hert wer nit beſſers dan mit dem 
ſchnitt ob es voꝛ bloͤdigkeyt moͤcht geſein · 


wer lange zeit wee hac gehabt 
von dem ſteyn / oder von einer vnreynẽ bla 
ſen / dau on ym ein veee oder klopfen in den 
hochbel zen / oder oberthalben der macht / 
ein klotzen hatt / wilt du dem helffen / ſo ſoll 


man yn baden alſo warm / als man pflegt 


zůbaden für den ſteyn / Dar nach fo nimm 
milch vnd er wal die mit eyern / vnnd trinck 
die abents vnd moꝛgens leub ſo befindeſtu 
vnd ſichſt zůmal vnreine ding in dem harn 


vad ſtůlgang von dir gan / vñ thů das vier 


zehen tag / es gat dir ab. 


wilcu den harnſteyn bald bie 
che das es wirt reiſen. Nim bocksblůt thů 
es in ein glaß vnd fer es an die ſuñ / vñ pul 
uer das klern / vnd nim von dem puluer al 
le nacht ein halb lot mir wein zůtrincken fo 
er will ſchlaffen gan / ſo bꝛicht ym der ſteyn 
das er wirt reiſen on ſchaden / vn ſo er faſt 
wirt von ym gan / ſo ſoll er moꝛgens vnnd 
abendts ſo er well ſchlaffen gan / auff einer 
ſchnitten bꝛots eſſen / Peter lin ſamẽ / doͤꝛ 
hirß kleyn gepuluert vnnd das bꝛot voꝛhin 
in wein genetzt / ſo wechßt der ſteyn nit mer 
vnd veirt nit groͤſſer /wen diß serfiere yn dz 
er nit mag beyeinander bleiben. 


üch. 


Nim das puluer das da gebꝛant iſt von ei 
nem haſen mit haut vnd har / das nit dar⸗ 
uon kumpt / auff dꝛey lot vnd honig zwoͤlff 
lot / vnnd mach dar auß ein lattwerg / Nim 
von der latreergen moꝛgens vnnd abends / 
yeded mal als groß als ein koͤſt / ſo wür ſtu 
entpfinden das der ſteyn bꝛicht vnd von dir 


gat / thůnd dir dan die ſcherblin wee / ſo ma 
che das wa ſſer bad da ich voꝛ oben von ge⸗ 


Vim Pererlin mit den wurtzeenn 


Menchel mit der wurtzel. 


Olllenkraut mit der wurtze l 
Epff mit der wur tzeln / yedes ein handfoll⸗ 


vnnd yedes ſamen auch ein handfoll / vnnd 
hack die kreüter vnd die wurtzeln kleyn / vñ 


thů es alles zůſamen in ein weychen leinin 


ſack / ſeud das wol inn waſſer einer ſtunden 
lang / mach darauß ein waſſer bad / vnd leg 


dann den ſack ein weil an den rucken / alſo 
warm du es erleiden mageſt / darnach alſo 
warm auff den buch / darnach ſitz auff den 


ſack / auch alſo warm du es erleiden magſt 
nlſo bad morgens auff dꝛey ſtunden / nach 
mittag zwo ſtunden / vñ zůnacht ſo du ſch⸗ 


laffen wilt gan / das thů dꝛey tag / vnd iß pe 


rerlin wurtzeln / vnd Epff ſamen / vnd pe⸗ 
terlin ſamen / yedes zwey lot / mach das zů⸗ 


puluer / thů darʒů vier lot zucker / vnnd ſo 


du ab tiſch wilt gan ſo netz ein ſchnittẽ bꝛot 
in wein / vnnd thů des puluers darauff als 
groß als ein kaͤſt / vñ iß das auch ſo du wilt 
ſchlaffen gan / vnd moꝛge us nuͤchtern / alſo 


wirt der ſteyn von dir gan on allen ſchmer 


tzen / vnd macht ſenfft harnẽ / vnd hüt dich 
voꝛ allem dem das den ſteyn bꝛingt. 


Aber ein guͤc gemeyn bad fur 


den ſtey nn an 
Nim einen ſeſter voll Attich kleyn gekackt 


thů das in ein ſack / ſeud das auch in waſſer 


8 


bad in dem waſſer. ix. tag / ſo bꝛicht ð ſteyn 
bald / iſt dir aber der ſteyn in der blaſen / ſo 
ſoll er den ſack für ſich legen auff den leib / 
iſt er in den lenden / ſo leg ym den ſack hindẽ 
an den rucken oder da hm veee iſt von dem 


ſteyn / das hilft wol on ſchaden 


EN 2 a 
ſteyn haben den zůbꝛechen. 2 
waſſer / das iſt ein vierteyl von einem fůder 

thů darzů zwey pfund Merrettich wur tzel 

klein geſchnitten vnd geſtoſſen / das thů inn 
ein ſack / vnd ſeüd es in waſſer in eim keſſel 
oder in eim hafen gar wol ſo thů es dañ zů 
ſamen ʒů dem anderen waſſer vnd ſolt nit 


5 0 


im. vj.omen 


zůheyß baden / vnnd ſoll dir das waſſer nit 


„„ ee N ga, 
Dißziſt auch gůt fur den ſtein 
Nim ein haſen nierẽ / vnd bꝛeñ den zů pul⸗ 

uer / reib es kleyn vnd trinck dauon. . quin 


über das hertz gan / anders dir wirt omech 
tig / auch ſo iſt dir gůt getruncken Merꝛet⸗ 
tich waſſ er dieweil du badeſt voꝛ vnd nach 
dem bad / das vertreibt den ſteyn · 


tin mitt Peter lin waffer /oder Merꝛettich 


wurtzel / abends vnd moꝛgens niechrern 


G der nim Merꝛettich wurgel / kleyn wür 


felecht geſchnitten. vii. lot / geuß darüber 
ein maß des beſten weins den du habẽ ma 


geſt / laß ſtan j. tag vnd nacht / dar nach trin 


cke daruon abends vnd moꝛgẽs yedes mal 


vff acht lot / das vertreibt den ſteyn inn der 


blaſen vnnd in den lenden / vnd behuͤt den 


menſchen voꝛ ſchmertzẽ der lendẽ vnd bla 
ſen / vnd wider ſtat dem kotzen / auch feind et 


lich die verdelben die kan vnder die erd eins 


Enies tieff vnder die erd. O der nim gmeyn 


rettich laß yn in der erden ſtan / ſchneide ym 
die ober ſchnitz ab vnd hülch in vnd teck dẽ 
ſchnitz wider darüber / ſammelt ſich darin 
ein waſſer / dz iſt faſt gůt für die harnveind 
vnd die mit not trepfflingen harnẽ / ſunder 
lich für den ſteyn in der blaſen. 


Ein güte ware artzney fur dẽ 


ſteyn das für den gemeynen man gůt vnnd 


gerecht iſt als ich warlich geſehen habe zů 
Würtzburg von einem denger meyſter der 


da nam die ber von dem ebhers / vñ macht 
dar auß ein puluer un gab ym das puluer 
zůtrincken / moꝛgẽs vnd abends yedes mal 
vff g. lot mitt dꝛey lot weins Lreib von ei⸗ 
ner frawen ſteyn etlich als groß alstaube 
eyer etlich als ein baumnuß etlich als koͤſt 
en etlich als groß als haſelnuß ettlich kley⸗ 
ner / wañ man ſagen was von dem ſteyn 8 
ſelbig genant meyſter bewegt ward zů hey 
ſchen ein trücklecht ruckenbꝛot / daruonſch 
neiden die foꝛm vnd geſtalt wie die ſtein von 
ren / auff das man ſehe die wunder barliche 
würckung fo er volbꝛacht hat mit muͤg vſt 
lang wiriger arbeyt / ich das von jm bꝛacht 
Ein andere edle warhafftige 
kunſt für den reiſen ſteyn fo man ſein trin⸗ 
cket moꝛgens vnnd abends yedes mal auff 
zwoey nder dꝛey lot wiewol es in meiner vel 


nuůfft ſchwer iſt / vß vꝛſach ich ble dee 15 


it die den 


de alſo gemacht. 


ee 


die lenge ſeiner bꝛauchung die blaß durch 


loͤchert möcht werden / von ſeiner ſcherpffe 
yedoch iſt es gemeynlichen im bꝛach beſun 


der von dem Würdigen Doctoꝛ Repfers 


ſperg auch der würdig‘ Mierfter Melcher 
vnd vatter zů den Gartheüſern zů Straß 
burg mit ſelber gef: acht haben / vnd dz wel 


die ſchürßlin sir eſchen vnd durch die ſelbi⸗ 


0 x eſch geüß ein laug vnd trinck die wie ob ẽ 
weggraß geſotten mitt wein 


vnd getruncken zeücht auß den ſteyn vnnd 


benimpt den kalten ſeych Oiſſurta genant 
oder in eim ſecklin gſotten vnd alſo warm 
auff den bauch gelegt | a 


Dastloitij: Capt. diſtbüchs 


ſagen vnd dich lernen iſt von Rebe 


bus / vnd zum erſten vondem 
den angſtoſſen hat & 
flimera wie yhm 55 
zu helffen 
e e e 


x u, 


Er 9 


Nim die ſchürſelen von dem bonen ſtrow 
darinn gewachfen feind die bonen / vñ bꝛe 


daruon das haupt heyſſer wirdt / 


1 
a N 


vnd wirr das antlit rot / vnd kumt auch er⸗ 
Wen ein heyſſe feüchte auſſer dem haupt in 
die naßloͤcher das in darinnen bꝛennet dad 


ſelbig feber geſchicht auch erwan von eiter 


weir im der leib Beyffer dañ das haupt 


ſo wirt auch der leib truckẽ von des eyters 
= Bis / wañ das eytter ver ſchwindet dem leib 
feüchre. Et wan ſo wirt das ſelbe feber von 
groſſer kelte / ſo wirt der menſch bleyfarb 
Vvnder den augen / vnd wirt ym der leib vß 
wendig kalt vnd das haupt ſchwer / vnd et 
Nan fo wire das febꝛes vo heyſſer ſpeiß o8 
kalt von heyſſem tranck / das et zůſtarcken 
wein hat getruncken daudn ſo wirt ym der 
harn zůrot. Es wirt auch erwar von zoꝛn 
ſo wirt im das antlit rot / vnd gand ym die 
augen herfür die ſich gar ſchnell im haupt 
wenden / auch wirt es dẽ menſchen von tru 
kigkeyt vnd von groſſen eng ſten / vnnd vou 


wider wertikeyt ſo werden ym die augẽ tieff 
vnd ſicht gar ſaur vnd ſchwerlichen / vnnd 
wirt ym der leib kranck / vñ der pulß an ſei⸗ 
9 r kleyn vñ ſchwech 


* 


wa nun das feber wirt bon d 
ſunnen oder von eytter oder ob es von ab⸗ 
nemmen wer an dem anderen rag / oder zl 
meyſten am dꝛitten tag / ſo ſetze den ſiechen 

in ein lebes bad / ein well / das er darin erſch 
witzer / darnach ſo ſetz in an ein kuͤle ſtat da 
ſtraro weiden laub vnd leg Gepdelber inn 


viol oͤl / vnd ſtreich ym das G let in die naß 


loͤcher vnd mim roſensl vnd eſſig gleich vil 
das klopff wol vndereinander / vnd ſtreych 
yꝝm das an die ſtirn vnd an ſein ſchlaff vnd 
vf die riſt der hend vnd an den fuͤſſen / vnd 
gih ym zůtrinckẽ magſamen milch die ma 
che alſo / thůn dar ʒů waſſer / vnnd ſtoß den 
magſamen vñ meng es mit eim waſſer vß 
das es wirt wie ein mandel milch vnd ſeyge 
es durch ein růch in ein glaß / vnnd das gib 


ym zůtrincken ſo er weil ſchlaffen gan einen 


NJimera iſt ein febas dz 
wbeſchicht etwanvon der ſunnẽ hitz 


dann der ander leib thůt faſt wee / 


gůten trunck / nuͤchtern / vnd in dem tag / du 


ſolt ym voꝛhin keltte machen / vnd gid ym 
zůdeilen ſo yn dürſtet bꝛot in kaltem waſ⸗ 


fer gewickt oder genetzt das ſoll er eſſen vñ 
ſoll ſich Hütten vor allem dem das im hitz 


mag bꝛingen vnd ſoll den wein miſchen vñ 


ſauren wein trincken. 


So nun das feb 


) 
„ . 


er beg inner abnemmen / ſo ſetze yn über ein 


zuber mit heyſſem waſſer / darinn geſotten 


er iſt von kelte vnd das 


ſey Camillen blůmen / Dillen Baſilien / 


vnd thůn auch des ſelbigen waſſers inn ein 


leib gan / vnd auch in den mund / das iſt ym 


Iſt nun das feber bon truren 


vnd von wider wertigkeyt oð von einer tru 
cknen ſachen / fo fe ym die fuͤß in ein war⸗ 
mes waſſer / das ym biß an ſein knie gange 
darin geſotten ſey camillen vnnd dillen ye 


des zwo handfoll / vnd bedeck jm den zuber 


gang / als da voꝛgemeldet iſt / vnd das yhm 


auch des laums inn den mund kum / man 
ſoll ym auch die beyn hinab reiben / das iſt 


ym gůt / darnach ſoll er ſich yeben mitt gan 
oder anderen dingen beſcheydlichen er foll 
ſich auch hůtẽ das er nit erkalt oder erfrie 
vnd er ſoll eſſen dz yn beſcheydlichen erw 


met vnd auch das tawig iſt vnnd halte ſich 


meſſiglich mit eſſen vnnd mit trincken das 


iſt ym zůmal gůt · Wer yhm das feber von 


heyſſer ſpeiß oder heyſſem tranck fo gib jm 


O xiſacra mit magſamen milch oder ſau 
rauch. u 
Go nun das feber beginnet abʒůnem̃en 
an dem andern tag oder am dꝛitten tag / ſo 
gib ym zůtrincken waſſer / auch bꝛeyten we 
gerich kraut vnd wurtzel gebꝛant iſt / dꝛey 
moꝛgen nuͤchtern yedes mal dꝛey oder vier 
lot vnd mach ym ein Epithima auff die le⸗ 
ber das iſt das du nemmeſt vier lot genßdi 


— 
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thůn fo ſalb in mit roſenoͤl odel mit viol oͤl 
den leib vnnd alle ſeine glider. Er ſol auch 
zů weilen ſich erweſchen in warmen waſſer 


Vonden Waſſern⸗ 


i zwey lot Wegweiſen waſſer ein 
ott roſen waſſer vndereinander gemengt 
vnd ein henffen werck darin genetʒet vnnd 
vff die leber geleit Er ſol auch leichte ſpeiß 
eſſen als zicken fleiſch iung hiener / ſchweinẽ 
fies geſotten vnd der gleichen vnd ſol ſich 
hieten vor verſaltzener ſpeiſen on ſol auch 
meſſig ſein an eſſen vnd an trincken vnnd 
nach dem eſſen fol er ſich beſcheidelich gon 
da gůtter lufft iſt alſo geniſet er ſenfftigkli⸗ 
chen vnd wol. MIETE, 


Iſt nun das feber von trurigkeit oder 


von groſſer wider wertigkeyt oder von ang 


¶ ten fo ſo ſol man dem ſtechen widermůt be 
nemen mit freuntſchafft vnnd mit tugent 
vnd mit gůter handelung vnd gemechtig? 


keit vnnd mit ſüſſer red der er lachen mag 
vnnd mit ſeiten ſpiel vnnd was zůfreuden 
treffen mag vnd wider vnd für fieren vnd 
nit lang an einem end bleiben vnd er ſol wo 
neh da gůt lufft iſt vnd gůt geſchmack vñ 
fol 10 weilen in die badſtuben gon vnd be / 
ſcheidenlichen erſchwitzen vn nit zů warm 
baden vnd ſo er gerůwet vnnd ſich wil an 


vnnd ſo er ſich wil an thůn ſo ſalb in aber 
als voꝛ vnd ſol ſich auch küſch halten / ſein 
eſſen ſol touwige ſpeiß fein vnd das in wer’ 


chet vnd kült er ſol nit ſtarck wein trincken 
ſunder ſol eſſen geſotten gerſten waſſer wid 


nacht das weichet in vnd kület in vnnd ſol 


0 ſich hieten voꝛ hitziger ſpeiß. a” | 


Das xliin Capittel vi. 
Bäche ſagt von dem entzündten vnd Bien. 
5 nenden frebꝛe cauſon genant. ER 


TEbis cauſon ds iſt 
N fo die colera verſchwindt in die 
J adern die da nach bei dem hertzẽ 


eint vñ auch die da oben in dem 


magen vnnd in der lebern vnd in der lun 
gen ſeindt vnnd kumpt von einer bꝛennen/ 
dẽhitz wer dẽ ſiechtag hat vnmeſſige groſ/ 
ſe hitz vnnd hat groſſen durſt die ſůcht iſt 


u 
zweier hand / die ein iſt von einer einfeltigen 
colera die ander kumpt aller meiſt die iun / 
gen an wan in der leib trucken iſt vnd ſo ir 
harn gt ſchumig ſo wiß dz ſy gar vaſt vm 


das hertz gebunden ſeint vnnd zů groſſer 
kranckheyt kum̃en von weragedes haupts 


der beider waller . rot das ſye gar ſchwa . 
chen. Wilru in helffen ſo ſoltu ſie reinigen 
mit pillule oder mit eim Laxatis du ſoit in 
aber vor wol erweichen nut Viol ſyrup od 


mit. Syrup Acetoſo vnd mit Klectuario 


de ſucco roſarum oder Dia pꝛunis Laxa - 
tiuo ob ſy alſo ſtarck ſeint oder dz ſie der al 
ter noch die ungheyt noch die zeit nit yrret / 
vnd würſt auch anſehen ob er vaſt vnſu 


ber matsty bey im hab ſo reinige in. Iſt es 


nun das in gar dürſt ſo gib im alle mal gra 
nat oͤpffel zůſugen oder ſurro uch vnd ſo er 
will ſchlaffen gon Viol ſyrup oder Roßen 
ſyrup mit noch alſo vil kalts waſſers zůtrin 
cken auch morgens vnd mittags vnnd fol 
ſich hüten voꝛ dem das in hitziget vnd ſolt 
im zů der leberen aderen laſſen. Er ſol ſein 
wein trincken vnd ſol in gar vaſt miſchen 
vnd im gib zůeſſen das da touwig iſt vñ 
das in kült vnnd ſolt nu me dann ſein not 


turfft eſſen. 


Iſt un nun der buch hart fe mach in im 


weich mit Viol ſyrup vn caſſia fiſtula vñ 


Endiffien waſſer vñ mach im ein Criſtier 


mit Deren clogen ſafft kligen Violen krut 


vnd Papeln ob dich nit irret der alter oder 
die lugend oder die zeit vnnd auch ob er die 


krafft hat auch ob es in dem land ein ge 


wonheit iſt. e 
Thůt im ſein haupt wee ſo mach im di 


ſe ſalb die frech im an den ſchlaff vnd an 
N %%%ͤ»Ä—Q6ßð] 
lim Rofenöl | Ä 
Buttzeln ſafft 
Eſſig jedes ui. lor. 
lopff das gar 


klopff das gar wol vnder einander vñ 
ſo du es bꝛuchen wilt ſo clopff es aber me! 


vnd mach im ein plaſter auff die ſtirn vnd 
auff den ſchlaff. Bw 


Nim roten Sandel. Roſen 
Gerſten mel gleich vil. 
Thů darzů ſo vil eee du 


D 


das wol mit mengſt / vñ ma 
teig vnd thů darzů Rirbs ſafft / ob du das 
habẽ magſt / das gelegt im das we gar wol 

vnd bald / oder Nim Magſomen vnd ſtoß 


gib im das je ein wenig zůtrinckẽ vñ beſun 
der in ð nacht vñ netʒ darin ein weiche lei 
nen tüchlin vñ ſtreich im das an fan ſtirn 
mag er aber nit ſchlaffen ſo num. 
Ratıchfomengefloflen 
Mandeln geſtoſſen 
Lattich faffejedesuttlot 
oaſſertr 
Roßöoͤl jedes. i. lotet 
Das meng gar wol vndereinander zů 
eim plaſter vñ bind es im vmb nas haupt 


vnnd ſo es trucken würt fo netz es aber ſo 


wirt er ſchlaffen vnd geleit das we vñ gib. 
im ʒů eſſen kürbß vnd Burtzeln vn agroß 
vñ ſo er wil ſchlaffen gon ſo ſol er ſein füeß 


weſchen mit warmem waſſer vnnd ſoirim 


die bein wol vnderſich hienab reiben dar 


nach ſol er ſie yn kalt waſſer ſchwencken ſo 


leg er ſich dan ſchlaffen vnd laß die füß vn 
gedecket fo zühet die hitz vnden auß er ſol 


auch den henden alſo thůn vnnd iſt im in 


der nacht omechtig von hitzen ſo nim Ro⸗ 
ſen waſſer vnd halber jo vil Eſſig darein 


netz zwey tücher jegliche als ein ſuſt vñ gib 
ſie im in die hend biß ſie warm werden das 


zühet im die hitz gantz auß vnnd ſtreich es 
im auch an die ſolen der ſüß vnd auff die 
rüſt das gibt im gar gůte krafft vnd gib im 
Zucker roſat in den mund oder Rirjen lar 
werg oder ſur Pflumen latwerg in dẽ mũd 
das leſcht im den durſt wer es das ein fraw 
die kranckheit het die mit eim kindt gieng / 
ſo mag man ir wol die voꝛgenantẽ Artznyẽ 
thůn on ſchadẽ aber ſo einer die kranckheit 
het vñ im an ein cluxen kem od ein gegicht 
an ſtieß vñ werte xxuij ſtunden oð me das 
iſt ein gewarlich zeichen des tods. Moꝛbil/ 


lt vñ variole dz iſt ein kranckheit welchs dẽ 


klnden gar geferd iſt vñ iſt genant die roͤte 
vñ Parpeln / fo mã Ruten nut tubt krop 
waſſer ſüdt vnd trincker / woͤlche die Roͤte 
haben Moꝛbilli gen ant hifft on zwifel wan 
Moꝛbill vnd. Variole das ſeind die Roͤre 


ch das zů ein 


D 


vnd . Vrſchlecht vnd Parpeln vnd kumpt 


groſſe kranckheyt do von den kinden vnnd 


ſunderlichen ſo ſie Variolas haben dz find 
der za. Parpeln wan die vberziehen den ganzen 
den gar wol meng den it waſſer vß vnd 


leib vnd wann die kinder die augen iucken 
fo werden ſte darnach gen blind. 
Wiltu dz vertreibẽ dz fie nit blind wert 


den ſo henct in an die wurtzel võ Rutẽ vñ 


Scabioſen lan dem halß ſo blibſtu ſicher. 


Das lu capitel lagetzue 


ee 


man eim helffen fol fürdasfebzes oder den 
Ritten hat alle tag. 

itte / ſo nun der taglich ruren 

J würt von flegma je das füll“ 


n dem tegliche 
let in dem Blüte in denn adern | | 


ſo ſch telt in der rit vnd der froſt iſt groß. 


So es aber iſt vſſerthalb der aderen ſo fru 
ret in alle tag vnd iſt das ſchůtelen noch der 


froſt nit ſo groß / den toͤglichen ritten hont 
aller meiſt die alten vnd die einer kalten naß 
turen ſeint / vñ feuchter complexton / auch 
hond es offt die kind in dem winter / beſun ? 


im niderland da iſt es kelter dan unoberläe 
Auch beſchicht es dẽ aller meiſt die da mief 

fig gon / vñ alle zyt wol eſſen ſunderlich die 
zů vnzeiten eſſen vnud trincken daruon in 
vil kalter füchtikeyt kumpt / wann nun dem 


ſiechen vaſt dürſtet vnd im der leib truckẽ 


iſt ſo hat er das täglich febꝛes von der ver 


ſaltznen flegma / ſo gib im das im die füch! 


tikeyt vßzücht / on fe im ſein füß in warm 


waſſer da Camillen on Dillen in geſotten 
ſey / vñ ſo ſein füß wider trucken wer den ſo 


nim ſaltz vnnd Viol oͤl gleich vil / vnd reib 
im ſein füeß an den ſolen damit / vnd man 
ſol in reinigen das die flegma reiniget. So 
nun der ſiech kranck iſt von flegmate aece⸗ 


toſo ſo verlengert ſich der ſiechtagen. 


Wer den teglichen ritten hat vñ im nit wil 
abgon / dz iſt ein zeichen das er hat ful blůtt 


ff in ſeint rücken / dem ſol mã Egelen ſetʒẽ in 
ſinẽ rückẽ vñ an die bein vñ arm bei ð ned, 


Ein guten trunck kur den 


. 


» 


= 


gepuluert ein halb quintli / gib im das mit 
einem halben lot gebꝛantẽ wein / das trinck 
er die weil in der ritt ſchütet / es vertreibet 
un die gilb vnnd auch das ſchwindelen in 
dem haupt / darumb ſpꝛicht Ipocras / wer 
eichen miſtel puluert vnnd den netz mit ge 
bꝛanteim wein das vertreibt dem teglichen 


Ritten oder ſie alle dꝛey auch die gilb / auch 
dle leut ſchwinden vnd derren⸗ az: 
Der deitteglich ritten kumpt von hitz der 


ds ſchwindellen vnd febrẽ Ethic daruon 


leberen / der fierteglich kumpt vo der melan 
coly des harn iſt waſſer farb vnd luter / des 
teglich harn iſt des merer theil rot vñ lutter 


des dꝛitteglichen harn iſt rot vnd dick / die 


diſe waſſer hom des merteil ein cleins ſchü 


min wie Perlin in dem kreiß / aber der dꝛu 
teglich der võ der lebern kumpt des ſchum 


Der gallen hit So nun der teglich Riten 
kumpt auſſerthalb der adern ſo früret den 
ſiechen an eim tag / vñ am andern darnach 


thůt er im nüt / vnd ſpitzet die colera das iſt 
in bitter in ſeinen můd / vñ ſein farb die iſt 
rat vnd dẽ antlit vnd iſt im ſein harn dün. 
So i nun die hitz vff ſeinem tag lat / thür 
im dañ ſein haupt wee ſo beſtreich im fein. 


haupt mit oled Roſarũ vñ eſſig gemiſcht / 


vñ het er ein fluß in dem haupt ſo mach in 


nleſen mit viol oͤly oder mit frawen milch 


vndereinand / ſtreich im dz vm̃ ſein haupt / 


vmb vñ vmb / oder netz ein tůch darin vñ 
ſtrel im ſein haupt wol darmit / vnd ſetz im 
ein füeß in ein lew waſſer darin ſol man im 

ſein füeß wol reiben vñ herab ſtreichen / vñ 


ſo ſie im dann wol trucken werden ſo ſalbe 
ſie im mit viol oͤly / wer es dañ das er am ſi/ 


benden tag ein erbꝛechen vnd ein ſtůlgang 


gewin das wer im genißlich / auch fo iſt im 


glůt das man im geb ein halbes quintlin 


Reub arbara gepuluert mit einer eyer ſcha⸗ 
len fol gebꝛanten wein / auch iſt im gůt das 
man im gibt zůeſſen ein krut das heiſſet. 


Mertzẽ blůmẽ oð Münch haupt od pfaf⸗ 


fen ſtenglin oð roͤilin moꝛgens vñ abents. 


Diß iſt auch zů mal gůtt für den teglichen 


ritten. Num gepuluert Eufoꝛbium ein fier 
teil eins quitlin zertreiben mit einer eyer 
ſchalen fol gebꝛants weins am moꝛgen nie 
chteren / gibs im zů trinckẽ vñ darnach am 


dꝛitten tag aber / vnnd aber am dꝛitten tag 
nach einander das reiniget im die ſchleun 
vß / darus er den ritten hat / auch ſo moͤcht 


man im den ſchleim vßtreibẽ / alſo dz man 
jhm von Holder wurtzel ein halb lot in 


gebꝛantẽ wein geb alſo / mã nimpt ein grien 


holder wurtzel weſchet die gar ſchon / thůt 


dañ füberlichen die oͤber hut ab / ſchab dan 
das ander weich ab biß vff das holtz ſtoßt 
gar wol zertreibis mit einer eyerſchalen fell Ä 


gebꝛants wein ſo iſt es bereit. 


Wer Balbuon wurtzel eins gleichs lãg 
alſo grien an den halß gehencket vnd wen 


} ſie dür würt / ſo gat es im ab). 
iſt ein wenig gel / darum̃ das er kumpt von 


Wer ſich verſicht das er den ritten woͤl ge / 


winnen / der ſ⸗ chling dey koͤꝛner coꝛiãder nie? f 
chteren es vergat im / diß ſol man thůn eb 


in der ritt ſchüt / auch ſo iſt gůt ſo in frieren 
wil fo mint dey wurtzelen von Jjenkrut vn 
dꝛey letter daruon vnd ſüd das mit wein 
vnnd krinck das ſo in wil frieren es gat im 
ab. Es iſt heſunder für den daten gůt das 

ſelbig thů für den vierden mit vier wurtze / 
len vñ vier Blester / ð vierteglich wirt auch 
von der ſchwartzen colera / wañ die wonet 


| | in den anderen ſo würt ein ritten on fehtitel 
die ein kintbeterin iſt / vnnd nim milch vnd 
waſſer Latichh oder Viol oͤſy / ſud das wol 


len Waaber die ſchwartz colera flüſſet vſ/ 


ſalben füchty. 


ſerhalb den aderen fi 0 würt ein riten mit der 


ae 3 


er recht rittẽ ꝛueret und 


kompt vber. xx iii. ſtunden den ſelben Nut 
ten haben gern die alten allermeiſt vnd et 
wan die Melancolici/ vnd die enge aderen 
haben / vnd das beſchicht aller meiſt indẽ 
herbſt / vnd die lüt in dem niderlaud da es 


kalt vnd trucken iſt / etwan fo würt der rit / 
ten von der melancoly / etwan von der col 

lera rubea / vñ etwan von Sanguine Der 
Ritt der da iſt von der melancoly der ſelb 


harn iſt an dẽ erſtẽ weiß / darnach ſchwartz 


„ 
fen ichmumB pe der fleſſe Seien fpeißy 


rener 


lot / vnd des morgẽs auch ein halbs lot mit 


aa 


wu er vß wil gon ſo ſchüt jn mit waſſer da 
violen oder roſen in geſotten ſeint vnd dat 
nach ſo gib im pillule concoꝛdancie ſechs / 


vfñ die ander nacht ſiben / vñ die dꝛit nacht 


. n 1 


© neumfdıereinigeinin das geblüt dauon de: 


Rütt iſt / vñ vertreibt im die gub / vnd bein geben zů eſſen was in kület vnd deuwig fe 


„ Ref ⸗ 
vnnd ſol ſich alle woch zwei mal purgieren 
mit Senet gepuluert des abents ein halb 


get luſt zů eſſen / vnd macht ſchlaffen / dar! 
nach nim war wolt im der rit nit abgon / dz 
wer ein zeichen das er in dem magen / noch 
in dem geblüt nit genůg gereiniget wet / hat 
er dan krafft ſo reinig in mit Electuario de 
ſucco roſarũ in ein lot doch erweich in por 
des nachts / mit Viol ſirop / iſt im aber die 


latwerg wider / ſo gib im moꝛgens vnnd a. 


bents jedes mal vff ein halb lot. | 
Wan der ſelb rit kumpt won vberigem 
geblüt oder nach einem ſiechtagen / vnd d 
ſtechtag ft heiß vñ fücht / vnd fein harn iſt 
rot vñ vil / vnd ſchmacktzů dem mund vg 
vñ ſchlafft vil / vnd doch die zeit warm iſt / 
ſo iſtun der ruten von verbꝛantem blůt / fo 
ſol man im geben das in kület / woltim aber 
das haupt gar wethůn / ſo nim war ſo iſt 
es võ dem blůt / ſo laß im vff den füſſen zů 
der haupt aderen / vñ ſetz im die bein in ein 
warm waſſer da violen in geſottẽ ſeint / vñ 
Camillen / jm wer auch gůt dz man in vaſt 
macht ſpüwen. eee 
So die matery wol gedeuwer iſt / ſo laß 
im zů der leber ader en / oder zů der median 


adern / darnach an dem dꝛitten tag / ſo laß 


jm ʒů der milch adern / vñ halt in mit ſpei⸗ 
ſen die im ſein blůt dün macht / vñ kület vñ 
weichet / vñ mach im diſen ſyrup / den gib 
jm zů trincken wie offt er wil / vñ man ſol in 
voꝛhin wol erkennen. Nm ein hantfol weg 
weiſen wurtzel / vnd ein handfol wegwyſen 


blůmen / vñ zwei bletter hirtzung / ſüd das 
mit einer maß waſſer biß dz dꝛitteil in gefiz 
det / ſo ſühe es dan durch ein tůch in ein kan 


nen / vnd rür darin zwei lot zucker / diſer ſy⸗ 


rup iſt beſunder gůt in dem ſumer / wañ er 


lüttert das geblüt / vñ loͤſcht den durſt / vñ 
kület wol / vnd erweichet wol die heiß mate! 


ry die ſich von verſamelten blůt vmb die 
biꝛeiſtgeſamelt hat / dauõ zů seiten geſchwer 


werden / oð zerrender hůſten / vnd vertreibt 


die gu / vnd weichet den ſtůlgang / das mã 
deſter ſenffter würt zů ſtůl go / wolt im aber 
das haupt we thůn / ſo gib im Pillule die dz 


haupt puͤrgieren / vnd reinigen / als Pillule 
de yera pigra / oder Pillule cochie. 
Man ſol auch dem der diſen ritten har 


als keß bꝛüen / Mandel ſuppen Wandel: 


milch ʒů trincken / oð hanfſſot milch die ku⸗ 
let gar vaſt wol / vnd weichet / vnd loͤſcher 
auch den durſt / vñ macht auch wol ſchlaf⸗ 


fen / diß ſol ex eſſen von fleiſch / die hirn / vn 


kalbs ſieß / oð auch die lemmer fußlin / vnd 


mag auch wol eſſen die hemlin [Heß die ge 
ſotten ſeint das die bein daruon fallen / die 
mag er eſſen alſo warm oder kalt in Eſſich 
dz bꝛinget luſt zů eſſen / auch fo mag er eſſen 
kalp fleiſch / hemel fleiſch / Sickim fleiſch / dz 
da geſottẽ / od rieklin / vñ kein gebꝛatens / es 
geluſt in dan gar ſer / ſo ſchadet es im nüt / 


auch ſo mag er eſſen von einem guten tun / 


gen hienlein / das da geſotten ſey oder von 
tungen voͤgelin auch die geſotten ſeint / von 
fifchen mag er eſſen hürling / od berſich 68 


kuten / oder foꝛelen / oder Eſchen / geſotten. 
vñ nit gebꝛaten / vnd auch nit zů vil / geluſt 


* 


in eyer zů eſſen die ſol man in waſſer ſchla⸗ 
hen vnd lůg das fie im nit hert werden / die 
mag er eſſen / doch nit zů vil / er fol ſich hie? 
ten voꝛ allem das in hitziget an eſſen vnnd 


tꝛincken / vñ beſund das vndeuwig iſt oder 


verſaltzen ſpeiß / vñ ſol gerſten walfer ein? 


cken / od wicken waſſer / oð waſſer da grau 


erbßen in geſotten ſeint / od ziſer die da vn 
geſaltzen ſeint / die külen / vnd vertreiben die 
gilb / wolt er aber wein trincken ſo ſol er ſur 
ſein / vnd wol gemiſcht biß das die hits ver 
ſtat on erloſch / ſo inag er wol beſſeren wein 
eee ee e eee BIER 


Das it ein beꝛverte kült 


für das feber / es gat eim in dꝛeien tagen ab 


on allen ſchaden im Schelkrut wurtzel 


hack ſie clein vñ ſtoß fie alſo grien / nim der 


als groß als ein boumnuß / zertreibs mit ei 
ner ſchůſſel fol warmer milch oder warmen 


Wein / oder in einer warme erbßbrů oder in 
einer naſſen ofloten / das fol man moꝛgens 
niechteren thůn / vnnd vier ſtunden daruff 


vaſten miteſſen vnd trincken / vnd mag er 


gon ſo gang er / vñ am anderen tag gib im 


dia Charthann ein halb lot oder i. quin⸗ 


oder ein lot. 


klin hat er vil hitz ſo gib m dyapꝛunis la) 
Path. ul, quintlin / iſt er ſtarck ſo gib im ein 
lot oð Electuarij de ſucco roſarũi. it. quin. 


Bf 


ee 


* 


Vb nun der Kitten von flegma iſt / vnd 


cclex u 


5 


tſtð ſtech alt / vñ it dañ ein dure zeit / auch 
kalt vñ feucht / vnd iſt in die ader am arm 


treg / vñ iſt ſeins harns vil vñ darmit weiß 
vn dür ſtet in vaſt / ſo iſt der ritten von vbe 


riger flegma / ſo gib dem ſtechen Scharley 


ſafft / Epff ſafft / Fenchel ſafft / gekocht wie 


ein Electuarium / vnnd der ſiech ſol weder 


eſſen noch trincken die weil in freut / od hitz 
hat / darnoch ſo gibe im ein wenig ʒů eſſen / 


die ſpeiß die in woͤꝛmet zimlichen / vnnd an 
dem anderen tag fo gib im zů eſſen etwas 
das da deuwig ſey / als cleine voͤgelin vnd 
des gleichen / vñ gib im gantz lutteren wein 
zů triucken /oder gib in 

quintlin oð ein lot. 
lin gekocht mit rinde | 
ein wenig Saffton / das ſterckt die natur / 
vnd gibt gůt farb / vnnd gibt m ſiechen 


krafft / alſo magſtu im auch ein reißmůß 


Dyacarthami. it. 
dem amelung müeß⸗ 
en much / vnd darein 


machen iſt er ſo gar erkaltet vnd vom leib 
kummen / ſo er woͤle im ein ſchüſſel fol küw 


much mit eim dotter von eim ey / das mag 
er trincken warm oder kalt 

vaſt wol / 2 * Babe, a En 
Er folfich auch hieten voꝛ aller ſpeiß 
vñ tranck dz in keltet / wañ es iſt im ſchadt / 
wolt im aber n faſt we thůn / ſo mach 
im ein tranck. 

pfennigs ſchwer / vnd eins pfenigs ſchwer 
Agley ſomen auch geſtoſſen / thů das in ein 
e vnd zertreib das alles mit 


* das ſterckt in 


um geſtoſſen faͤffron eins 


nander getemperiert / thů ein wenig wein 
vnd waſſer darzů das es dün genůg wirt / 
fo ſol man es in niechterem trincken / darus 


bꝛicht die gilb on ſchaden. 


Wolt ſich aber der ſiechtag lengeren / vñ 


im die gilb nit wolt abgon / das den ſiechen 


ſo gib im Reubarba gepulueret / meng das 
mit einer vngeſaltzen erbßbꝛü vnd gib im 


das zů trincken gegen tag / vnnd har er die 


krafft fo ſol er ſich darnach ergon vnnd fol 


nit wolt geluſtẽ zů eſſen / hat er dan die kraft 


ein gebeigt bꝛot für den mund heben / vnd 


ſelzwo ſtund daruff faſten / das reiniger dis 
Coleram vñ flegma vß / daruon der riten 
vnd die gilb kumen / oder bricht oben auß / 
daruon der magen von ſchleim vnd von 


ee 


25 lit 


Ze I 
N 


3 gih im ein lot Dyaſene das halb am 
aben dz ander halb am moꝛgen / das ſol zer 
ribẽ ſein mit erbßbꝛů / oder in einer ofloten 
verſchlinden / das reiniget auch. 


Wer es aber das im das haupt we thet 
von kelty / ſo ſoltu im das haupt / die ſtirn / . 


vnd die ſchleff ſchmieren / mit Camillen oͤl / 


vnd thů im in die naſen Oleum benedietũ 
vñ auch ein wenig in die oꝛen / vñ mach im 


ein ıfüß waſſer mit camillen blůmen / das er! 
wörmpt das blůt vnd haupt wol. 

Wer es aber dz er ein fücht haupt here / 

ſo mach in nieſen / vñ heiß in kuwen ein ber 


tram wurtzel / das zücht im die ſüchtigkeyt 

von dem haupt / vnd gib im Zunet / und. 
der Pule ſchnel vnd 1 adern ieh 

11 85 Auch iſt im gůt der den kalten ritten | 


ꝛander / oder zirwan / oder muſcatnu Bis 


hat der da lang gewerthat daruon ð mẽſch 


faſt erkalt iſt / dem ſol man den rucken vnd 


die lenden vñ den buch wol falben mit Los 


öͤly / vñ weckolter oͤl gleich vil gegen einem 


füer / od gegen eim ofen / das mã wol darein 

reib / dz thů moꝛe ges vñ abẽs / dz erwoͤꝛmpt 
die adern / vñ widerſtot dem ritten. 

¶ Aber für den Riten ein ware kunſt. 


Num die grienen ſtengel von dem Holder 


vfñ thũ die oberſt hut ab / vñ nim dz ander 


vnd ſtoß das wol / thů darein halb alſo vil 


gůts eſſichs / das miſch ondereinand / vnd 
truck das durch ein tůch / vñ trinck das nie 
chtern ein halb eyerſchal vol / dꝛey moꝛgen / 
das vertreibt den Ritten on ſchaden. 
Ein ander bewert kunſt für den ritten & 
lang gewert hat / ſunderlich / ſo et dem mẽ / 
ſchen von eim boͤſen magen komen iſt / fo 
nim auch die zweiglin an dem Molder dz 
voꝛder deil / ſchel die oberſt rind hübſchli⸗ 


chen oben herab / darnach ſchab das grien 
wol ab zerſchneids clein vñ ſtoß es wol th 


darzũ alſo vil eſſich / ſtoß dz vndereinand / 


truck dz durch ein tůch in ein glaß vñ wer 
ſein bedarff dẽ gib ſein dꝛey mo: gen niechte 
ren / je ein loͤffel fol zů trincken / vñ. vi. ſtund | 


daruff faſten / fo reiniget es im den magen 
wol daruon der rit iſt vnd gat im ab. 
Von dem Feber genant S mocha / das 


5 Das Fun bie 


en gerainigetw würt / mochte er aber das nit 
gethůn / oder das es dem ſiechen wider we⸗ 


ſt dz febꝛes von dẽ geblůt / wer die ſucht her 


0 85 Blör iſt baß getẽperiert / dañ keynerley fü? 
chtiy im leib darumb iſt iſt es zů der natur ge! 


miſcht / wen ſein zů vil iſt im leib / ſo würt es 


zů heiß / 0 darffſ fein die natur nit / daruon 1 
fulet das blůt / vñ wirt 


Sinoches / wer die 
ſucht hat der bleigt ſich von der hitz / von s 
bꝛuſt biß vff die lang vñ im ſtincket ð b harn 


Etwan iſt ſein blůt zů heiß vñ iſt nit ful / da 


uon wirt ein ſucht die hat diſen nammen. 


Wer die felb ſucht hat die da kumpt von 


dem heiſſen blůt / dem thůt das haupt wee 
vñ iſt im heiß vnd ſchwer / vñ iſt geſch wol 
len vmb die ſchleff / vnd gon im die augen 


harfur / vnd hat kein durſt / vnd gat im des 
nachtes rot ding für den augen / vñ iſt un 


ſchnel um schlaff. . 


Wem alſo we iſt dem fol man lafen 38 
der leber adern am arm / vñ an dem anderẽ 
tag vff der rechten hant vff dem dumen zů 


der haupt adern / vnd an dem ſechſten tag 
an S rechten hant zwiſchen dem cleinen ſin 
gerlin zů dem hertzen / vñ am neünden tag 
an beiden füeſſen vßwẽdig off den knodẽ / 


vñ ſol jede ader nume dan erſpꝛengẽ / das 
ee) vff ein mal nit zů vil laſſen. 


Man fol aber diſer ding warnemen . 
ob er die krafft hab / vñ ob er es vor iugent 


oder vos alter vñ voꝛder zeyt thůn mag. 2 


Wer es aber das etwas irret / ſo ſol man 
im aber külen das blůt mit diſen dingẽ / mit 
Pſilij waſſer da pſilium in geſotten ſey vnd 
mit ein wenig ag ot milch / das ſol man 
im zů trincken 1 gib im viol ſyrup 
vnd waſſer da die ſchwartzen e in 

geforten eint. | 


Ve ins aber 1 ber ſe fl | 


man in hie mit weichen. 


Gib im zů eſſen geſtapfft gerftenmiseßt | 


lin alſo daruß gemacht. 


Nim geſtampffet gerſten ein gůtte hantfol 
vnd ſud das in einer halben maß waſſer / 


Donden Waffe. cc 


vnd thů darzů ein wenig buteren und da⸗ 
ruf ein wenig ſaltz / datuff ein wenig roten 


ſandel gemiſcht mit ein wenig Zucker vnd 


gib im zů weilen ein ſchnitlin bꝛots das in 
dent waſſer iſt gelegen / vn das weichet im 


den leib vnd das geblüt / vñ er ſol auch kei 


nen anderẽ wein trincken er ſey dañ ſur vñ 
kranck vñ wol gemiſcht mit gerſtẽ waſſer / 


vñ leg im zů weilen vff den nabel butteren 
in groſſe einer bonen / vñ ſtürtz im darüber 
ein EP ſchiſſel / biß dz der butter wol hinyn 
flüſſet vud hat er die krafft das ers wol ge? 


chůn mag dz in nüt irret / ſo gib im ein rei 


nigůg mit electuarij. i. lot de ſneco roſarũ / 
vñ gib im des nachtes voꝛhin Viol ſyrup 
das er vorhin wol erweichet werde / ſo würt 
er leichtlich zů ſtůl D gen. 


Wer es aber das im das haupt wethet 
ſo ſchmier im das haupt hie mit. u 
Nun roſen oͤl ein lot 8 
Eſſich ein halb lot N 
Boli armeni gepuluert eiu halb quintlin 

Temperier das wol vnder 
ſtreich im das an ſein ſtir 


n / vnd fein ſchleff / 


vnd an ſein kele / vnnd nim ein ſchiſſel vol 


kalts waſſer vnd thů darin alſo vil eſſichs 
vnnd netz darin ein weichs tiechlin als ein 


firmtůch vnd truck das wol auß / vñ bind 


im das vmb fein ſtirn / vnd ober dẽ ſchlaff / 


vnd nim wer tüchlin jedes als groß als ein 


fuſt vnd netz die auch daryn / vnd gib im je 
eins in die handt biß das es trucken würt / 


vnd netz aber zwey tüecher darin vñ bind 


ſie im vmb die füeß / vñ fo ſie trucken werde 
ſe thů ſie im ab / darnach vber zwo fund fo 
thů im aber alſo / das lſchet das gebliu on 
zücht die boͤß Hi vß / da von dañ dz haupt 


we kumpt wil im aber das hauptwe nu ge 


ligen oder vergon / ſo ſolt du lägen vñ war 
nemen an ſeinem harn vnd an aller ſeiner 
geſtalt / wa von im das haupt we kumpt / ſo 
halt dem ſiechẽ vñ thů im wie da voꝛẽ gar 
eigentlich geſchꝛiben ſtot von dẽ hauptwe. 

¶ Num war iſt dz hauptwe von dem maß 


d gen fo er geſſen hat ſo iſt er fil en 
! 


dañ ſo er niechteren iſt. Dem h 


ſolte im den magen ſůfferen mit einer Lapa 


5 gib dem ſiechen auch 


rein ander / vnnd 


uff darnach ſol er ſich auch garmeffigtich 


halten mit eſſen vñ trincken / nach dem als 


dan ſein cõplexion iſt. Iſt aber das haupt 

we / dz dẽ menſchẽ dz hun zů fücht iſt / ſo iſt 
er niechteren vngerüwiger dan ſo er geſſen 

hat / iſt nun die füchtikeyt des hirns von kel 

ty / ſo gib im etwas das den magen Befcheil. . 

dlichen erwoͤꝛmpt vnd der menſch ſol ſich 
auch hieten voꝛ allem dem das in keltet / vñ 
er ſol auch das haupt warm halt 


Ein beꝛveerte zunſt fur 


den teglichen ritten nim gebꝛanten wein dẽ 


beſten ſo du in haben mageſt auff ein halb 
pfundrthůu darein das marck von Attich 

des weiſſeſt ſo du in gehaben oder vberkũ " 
men mageſt auff vier lot laß darnach in li 


gen dꝛey tag vñ gib im zů trinckẽ nin war 


wolt es im zů vil hitze bꝛingen fo miſch im 
den track mit eim wenig anders weins vñ 
etwan Manus Chꝛi 


ſti ob er das zů bez alen hat. 


Ein artzeny kur mancher 
hand febres ſol man zů dem crſten bereiten 
ein ſolchen trankek 0.20 
Un gereiniget vn wol geweſchen gerſten 


iit ‚lot as. | 
Schwartz ziſern. ui. lot 
Laccricie clein geſchnitten. ü. lot 


Fenchel grien oder dürr ein handtfol | 5 | 


dirtzenzung dꝛei od vier bletter. 
Wermůt. ui. oder. iu. bletten- 
Btbenel wurtzel . oder. it. 


Diß ſol man ſieden in dꝛey maß waſſers 155 
biß dil gerſt geſchwilt vñ ſo das waſſer z 


vil ein geſüdet ſo geuß ander waſſer darin 
alſo das des waſſers bleib. dꝛitthalb maß 


mach ein anders e 
0 „ 


oder dabei / darnach ſeig das waſſer durch 
ein tůch vnnd behaltz / von dem waſſer ſol 
der ſiech trincken tag vnnd nacht ſo in dlir 
ſtet / on allein wann er des froſtes warten 
iſt / wann vmb die ſelb zeit ſol der menſch 
weder eſſen noch trincken / es ihet dan gar 
not / vnnd wann des waſſers nit me iſt ſo 


ea 
57 


DSDas fuufft bu. 
Wieie ſich der menſch halten ſolden 


den ſiechtagen ha. 


Ser menſch lol auch diſe 


oꝛdnung halte / das er ſich hüt voꝛ keß / mil 


SL 


che ſchweinin / vñ rindern fleiſch / voꝛ allem 
ebe / frucht ſie ſey new oder alt. Er ſol eſſen 
wolgeſotten müßlin von Mangolt / Bil 
netſch Mabermůß / gerſten / vnd alweg ein 
wenig Mandeln darzů geſtoſſẽ / añ Reifch 
tage ein vierteil von einer hennen / od uung 
hiener geſotten in waſſer mit ein wenig Pe⸗ 
terlin vñ. ui . bleter Latich / vnd ſol ſich Harz 
vo ſettigkeyt vnd füllen / vff fiſchtag ſol er 
eſſen Krebs / Schnotfiſch /oder Berſich / 


etwan ein weich ey in waſſer geſchlagen / er 


ſol kein wein trincken dan zům eſſen / vnnd 
dann ſol er hübſchlich trinckẽ gemiſcht mit 
dem vorgeſchꝛeibnen gerſten waſſer / oder 


gemein trinckwaſſer / db im das voꝛgenant 


waſſer wider wer / aber zwiſchen den malen 
ſol er kein ander waſſer trincken noch wein. 


Wann der menſch ꝛveil; 


die zůkunfft des froſtes / iſt das ſelbig nach 


mittag / ſo mag er des moꝛgens etwas eſſen 
vimb ſechß vr / vnd alſo bleiben / biß das yn 


die hitz verlaß Iſt es aber zůkünfftig voꝛ 


unbis ſo ſol er nüt eſſen biß nach der hitz. 


Item es ſeint ettliche febꝛes / da gůt wer 
das man nach dem dꝛitten tag ließ nach ge 
ſtalt des menſchen krafft vnd zeit. 


Dilz iſt nun von gemeine 


febꝛes / vnnd dꝛitteglichen febꝛes. wiewol es 
iſt das ſie mãcherlel ſeint / ob nun ð menſch 
gebꝛucht ſolche waſſer als voꝛgeſchꝛybẽ iſt 
ſo ſol er ſich hütten vor vberigem eſſen / vñ 
fol nüchtern ynnemen puluer võ krut Cen 
ktaurea als groß als ein nuß oder keſt ge’ 
miſcht mit wein / vnd mag dañ darauff ein 
wenig weins trinckẽ / vmb der bitterkeit vn 
alſo ſol er den tag bleiben / vnd moꝛn / vnd 


die zwen nachgondẽ tag ſol eneſſen ein hal 


be nuß morgens niechteren mit Deep bletter 


Ruten / vñ C priack als ein erbß vñ ſolda 
ruff trincken Schelwurtz waſſer gemiſcht 


mit Cardo ſancte Marie oð aber Schel 


wurtz waſſer allein vff. lil lot / vnd ſol dañ 


nach den dꝛeyen tagen aber des voꝛgenan⸗ 
ten puliiers nemen / im ſey baß oder nit. vñ 
ſol dañ nit deſter minder des voꝛgenanten 
waſſers bꝛuchen vu tag darnach vn halt 
ſich mit eſſen vnd trincken als voꝛgeſchꝛei / 
ben iſt / fo iſt zů hoffen dz der menſch geſunt 


werd / vnd ſich der ritten anderet in einand 


geſtaltdes bt ss... 
Furbas ꝛuil ich lage von 


dem fierteglichen ritten / der kum zůuertrer 
ben iſt / man ſol anſehen die voꝛgeſchꝛyben 


oꝛdenung mit eſſen vnd trincken / vnd dan 


warnemen / welche zyt der froſt zuͤkünfftig 


ſy / wã die quartana das iſt fierteglich kũpt 
vngleich / vnd quellet den menſchen / etwan 


mer / etwan minder. vn hat dañ. i. tag frei 
heit. wan man můß wiſſen die ſtund d zů / 
kunfft ſo fo er von dißem trancke trincken 


Nun Fenchel ktut ein halb handfol. 


Wermut dꝛey oder vier bletter 
Diß ſoltu ſieden in einer vierteil von einer 


maß gůts weins. vff eim ſenfften feür oder 


kolen / biß dz dꝛitteil oder vierteil yngeſüdt / 
vnd rucks dañ von dem feur / das es doch 


warm bleib / vnnd wañ der menſch gewar 
würt die zůkunfft der feber / fo ſol er nit rů! 
gen / er ſol gon oder ſich laſſen füren vnder 
den armen / man ſol vnder diſen wein thůn 


ein lot Roſenhonig / vnnd ſol dan daruen 


trincken ein clein gleßlin vol / vñ daruff gõ 
vñ ſich vben on vnderlaß als lang er mag 
auch ob es notrhůt mit der hilff anderleüt 
die yn vnd den armen fueren / biß alſo lang 


das ſich die kelte mindert / ſo ſol er ſich dan 


niderlegen vñ zůtecken vñ hitz leiden vnd 
ſchwitzen / vnd vileicht entſchlafft er in be⸗ 


trübniß / vñ wañ er dañ von der hitzẽ kũpt 


ſo ſol er vffſton vnd eſſen / mag er anderſt / 
on wañ in dürſtet / ſo ſol er des obgenanten 


waſſers trincken vnd moꝛn fo würt es beſi 


ſer / vnd würt er eſſen, N 
Es iſt gewonlich wã der kranck mẽſch 


dẽ voꝛgenantẽ tracktrincket / ſo hat er dz fe 
bꝛes ſtercker dã voꝛ darab ſol er nit erſchꝛe 


ckẽ oð ablaſſen / ee dañ er dẽ trãck fünff mal 


gebꝛucht hat / er würt geſunt / vnd entp int 


nd: 


vnd dem gdfiüchtigen/nrtt einer kochung 
Eupatorij / oder calamenti / vñ iſt gůt für 
ſchmertʒen nach der geburt zertribẽ mit bu 
cken ſafft / vnd vndet dem nabel geſalbt / ſo 
wirckt es ſtarck fur das Podagr nit wein 
genützet / vñ mit roſen oͤl zerlaͤſſen vnd ge’ 
ſalbt an die kranck ſtat / iſt gůt fur den tegli⸗ 


chen vnd vterteglichen ritten mit warmem 
wein os waſſer / vñ iſt gůt für vergifftethieꝛ 


der ſchlangen / vñ tobenden hunds biß / oð 


eins anderen ſchlindendẽ wurmbs / vñ wer 


es voꝛ dꝛü od vier jaren geſchehẽ es bilffer 
als fer dz man es mit wein trinck / vnd deß⸗ 
gleichen die vergifft ſeint woꝛdẽ voꝛ dꝛũ od 


vier jaren ſo tẽperier ſie mit Müntzẽ ſafft / 


khů es in die wunden. Vnd dz iſt vß der ler 


des Antzdotarit cela, 


Electuarium Elelcoff den 


hamen en p fangen har von eim Biſchoff 


der ſie zů amen componiert hat vñ iſtauß 
der ler des Anttdotaru meſue / Alſo ſpꝛicht 
Vlicolaus de pꝛepoſitis / Aber Lumen ma’ 


ius ſpꝛicht fie ſey in uſu vñ vbung / des glei 


chen bey vnß gemacht würt vn bereit fun 
den / wa ſie treibt vß alle boͤſe füchtikeit der 
flegma / welche vermiſcht iſt mit der colera 


vnd ſch wint vnd verzert die bleſt vñ wind 


vñ iſt gůt für den ſchmertzen der ſeiten / vn. 
flir das krunen / vnd reiniget die nieren / vñ 


meret die vnkeuſcheyt. Darum ſpꝛicht Cri 


ſtofferus wie wol ſie nit in bꝛuch iſt ye doch 
Mag man ſich meiſterlich bꝛuchen / vnd iſt 
bequem zů det coleriſchen matery zũ ſoluie 
ken / vñ die flegmatiſch matery / vñ zů man 
cherley fiechtagen als ich oben gemelt hab 


in denn Cee eſue· Vnd fein gab iſtbiß 


Haff en e in 
Electuarium fezereon 
den namen entpfangen hat von dem krut 
Mezereon / eins anderen namen Sydel⸗ 
baſt / oder kellerſchals. Criſtofferus dz Ele 


ctuariũ iſt nit in vbung / es mag abet mei 


ſterlichen gebꝛucht werde / wañ es iſt ein ge 
benedeit medꝛein fur die waſſerſucht / genãt 
Aßlites / vnd 


furt ſtarckauß das gel waſſer 


Aber Lumen maus ſpꝛicht / das ſet vaſt 


bey inen in bꝛuch. Meſue hat ein ander bes 


ſchꝛelbung / im caputel de Mezereon / well 


che iſt als biſe. 


werden mag / ein feunt des menſchen / oder 


ein erbarmung des menſchen / darumb dz 
fe gůt iſt für die harn wind / vnd den lende 
ſüichtigen / vñ denen die den flen oder ſant 


haben in der blaſen / dem bꝛicht es vñ treibt 
in auß mit macht / vñ iſt auch gůt der herti 
keyt des miltʒes vñ der leberen / vnd denen 


welche groß we im leib haben. 


Gariokilatum den nam⸗ 
nen entpfahet von dẽ! leg lin / welche in be 
ſchꝛeibũg kumpt wan ſie gekocht wirt mit 


waſſer / vñ genutzt / fo nützet ſie das gieſſen 


in den mund / vnd vertreibt das vnwillen 
vnd yınb kerung des mages. Es iſt auch 


vaſt gůt für das vffſtoſſen in dem halß vn 


macht vaſt wol dauwen / vnd thůt auff die 


ugen vnd vmb die bꝛuſt. 


verbergen ſchweiß die eim vmb das hertz 


Juſtinum den nammen 5 


entpfahet von dem Reyſer Juſtino der ſie 
funden hat / iſt nit vaſt in bꝛuch / fie wirt be⸗ 


reit funden / darumb das ſie gůt iſt denen 


die den ſtem haben / vnd treibt vß den ſant / 


vnd iſt auch gůt denen die da würm har 
nen. Vñ man ſol ſie geben mit Rettig waf? 


Jaſſern. cclyrpij 


Filantropos autzgeleit 


n 


15 


ſer vnnd ſteinbꝛech waſſer mit ein wenig 


Oximel diureticum den 


namen entpfahet von dem honig vñ eſſich 
vnd darumb das es vßtreibt alle vnreme 
matery der bloſen / niern / vnd lenden / der be 


ſchꝛeibung vaſt vil funden werden ſunder 


lich ein vnder den namen Iximel compo⸗ 
ſitum / vñ iſt eigentlichen gůt vß zů treiben 
den harn vñ alle vnreinig keit der niert vñ 


blaſen es ſey von dem grien oder ander ma 


tery vnd die das krimen in dem leib hont 


Willule arabice diſe pillu 


das ſiezu 


le den namen entpfaͤhen darumb 
en \ 


ae A ke eee, e 


Das funfft bud. 


dein erſten in Arabia funden ſeint worden 
vnd ſeint zů allen ſchmertzen des hauptes 
ob die hundert iar alt weren vnnd reiniger 
wunderlichẽ die rot colerã vñ die ſchwartz 
das iſt melancoly vnd die flegma / vnd rei 
niget dz blůt vnd macht froͤlich vñ vertrei⸗ 
bet dz trauren vnd ſcherpfft die ſiñ / vñ bꝛin 
gen wider die gehoͤꝛd / vñ machen ein gůtte 
gedechtniß die finſterkeit der augen vñ das 
ſchwindelẽ den ſiechtagẽ des halbẽ haupts 
die augen / die zen / das zan fleiſch / den ma! 
gen / die lung / vnd das miltz / vñ das ſuſſen 
der oꝛen / vnd alle füchtikeyt / vnd alles alter 


des leibs reiniget es on we / in den mannen 


vnd frawen / vñ ſeint in bꝛuch vnd vbung 
als da ſpꝛicht Lumen maus Gulbertus de 
Anglia hat ein ander in dem capitel võ der 
Cur artetice diſer gleich. | 


Willule Filkekengi dẽ nã 


men entp fangen hant von dem Peren der 
ſchlutten oder Juden kirſen / weliche darin 
gon ſeint vnd ſeint in bꝛuch als Lumen ma 
tus vnnd Nicolaus de prepoſitis ſpꝛechen 
darumb das fie nüt ſeint für die lan gwe! 
renden mancherley ritten die da kumen võ 
hoͤſer füchtikeyt vn ſeint gůt zů dem ſchmer 
Ben der leberẽ / vñ jrer verſtopffung on am 
anfang der waſſerſucht vnd ſeint gleich in 
virtutibus als Pillule de Reubarbara ſpꝛi 
cht NMicolans de pꝛepoſitis vnd ſeint vß dẽ 
Antidotario Meſue. i | 


pillule ante cibum et polt 


cibum / diſe pillule haben den namen dz mã 
ſy bꝛuchen mag vor vnnd nach der ſpeiſen 
welch die Bepſt voꝛ zeiten hont gebꝛucht 
durch ire edelkeyt willen / wann ſie machen 
ein gůten magen der nit douwen mag / vnd 
machen wol harnẽ vñ behalt den menſchẽ 


in geſuntheit Lumen maius ſpꝛicht das di 


fe pillule nit ſeint in bꝛuch / aber noch ð mei 


nung anderer ſeint ſie in bꝛuch vnder dem 


namen Pillule imperales. Aber dz ſeint nit 
pillule imperales / welche man gemeinlich 


bꝛuch als den apoteckern vnd doctoꝛibus 
erkant iſt. Aber die pillule imperales / die 


man gemeinlich brucht ſeint vß der ler Ar 


noldi de villa noua. Je doch vff diſen tag 
pillule ante cibum et poſt cibũ Ber vns hie 


zů Straßburg vaſt in bꝛuch ſeint / vñ feine 


vß der ler des antidotarij Nicola. 


pillule ad omnes moꝛbos 


catari den namen hont darumb dz ſie gůt 
ſeint zů allen flüſſen von dem haupt / es ſey 
zů der bꝛuſt oder zů der naſen verſtopfung 


vnnd den cathariſchen hůſten der bꝛuſtge⸗ 


ſchwer. Lumen maius ſpꝛicht / das diſe Dil 
lule bey den edelen ertztẽ vaſt in bꝛuch ſeint / 
vnder dem namẽ pillularũ ad omnes moꝛ 
bos catarales fie ſeint auch vnder dem na? 
men de cinogloſſa aber diß iſt vß den heim 
licheiten der artzney von vilen vnerkant. 
Nicolaus hat ein ander beſchꝛeibnng aber 
die ſelbigen werden eigentliche geheſſen pil? 
lule de cino gloſſa / aber ſie ſeintnu in bꝛuch 
darum̃ ſol man bꝛuchen welch meſue ſetzt. 


pillule bichichie welch vd 
meſue geſeczt werden / in dem capittel von 
dem hůſten vñ werden bereit von den apo 
teckern vnder dem namen bichichte vnnd 
werden gehalten von den ertztẽ gemeinlich 
in bruch vñ ſeint nit ſoluierẽ / ſunder helffen 
den dürꝛen hůſten der da iſt mit hitʒz vnnd 
ſcherffikeit der lungen roͤꝛen vnd kelen / die 

felbigen theil ſenfftigen vñ die hitʒz abziehẽ / 
vnnd werden allein gehalten in dem mund 
vff die zung oder darunder gehalten / das 
die fůchtikeit allein abſteige durch den meri 
oder röͤꝛ der kelen fo fenfftigen die cgi, 
theil vñ werde foꝛmiert in der geſtalt Lupik 

ni das ſeint feighonen in der groͤſe / wie wol 
man ſie pillule nent vñ ſeint eigentlichen ge 


ſetzt võ Meſue in dem capitel von dem bit 


ſten / er hat auch ein ander beſchꝛeibung im 
capitel von & heißerkeit ð ſtim / iſt aber nit 
in bꝛuch. Raſis in nono almam im cap. de 
TDuſſt / hat ein ander beſchꝛeibũg vñ iſt als 
die ſelbig Auiceña im dꝛitten Canonis im 

d. im capitel von ð cur des hůſtens vñ blůt 


ſpeuwen / hat einander Aber Lumen mi⸗ 


nus hat ein ander vß ð ler meſue. Aber die 
ſelbig ſein beſchꝛeibung iſt falſch in dem ge’ 


wicht. 


Piftulede Bdell 


welhedennammenentpfangenbaben vs 


den Bdellio / welcher da kumpt in ſein be⸗ 


ſchꝛelbung vnd darũb das fie groͤſſer wür 


ckung ſeind dañ minoꝛes / ſeindt ſie die man 
hei | Hals derum das 
mer ſimplicia darein kummen. Pillule de 
bdellio maioꝛesſind ver ſůcht dz ſie gerecht 
ſeind für den fluß Emoꝛroidarum vnd ge 
ulceriert ſeind das ſeindt die woͤlliche offen 
ſeind vnd zů dem fluß der frawẽ menſtru⸗ 


gemeynlichẽ im bꝛauch 


um /verſtelt ſie on allẽ zweifel 


Pillule comunes genant ſind 


gemeyn / wañ fie purgieren das haupt / den 


magen / vnd man mag ſie bꝛuchen am moꝛ 
gen vor dem imbiß / vnnd nach dem imbiß / 


vnn ſeind auch gůt für die peſtilentz / aber 


doch iſt ein kleyner vnderſcheyd zwiſchẽ pil 
Lale peſtilentiales vnd pillule communes / 


wañ wartunb Mirꝛa vnd Saffron in pil⸗ 
Inle commumis gleich genummen werden 


aber pillule peſtilentiales halb als vil ſaff 
ron als des Mdirꝛen iſt / Hedoch mag man 
ſie beyde bꝛauchen für die Peſtilentʒ. 
Pillule Indi haben den nã⸗ 
men darumb das ſie inn dem landt India 
meer im bꝛauch ſeind wañ in anderen lan⸗ 


den / ſo ſagen etlich das ſie den nammen vs 


dem fal Indi haben / woͤlche in yꝛ beſchtei⸗ 
bung gat. So ſagẽ erlich das ſie den nam⸗ 


men haben von den Mirabolanis nigris ei 


nes anderen nammen Mirabolani Indi / 
genant / darbey laß ichs bleiben / vnnd ſeind 
faſt im bꝛuch darumb das fie gewoaltiglich 
 außtreiben die melancoliſchen ſiechtagen / 
als der Rreps / außſetzigkeyt / vnnd die ſch⸗ 
wartz moꝛpheam / vnd für ſchmertzen des 


miltz kumpt · Me | 
Piltule de mezereon den nam 
men entpfahen von den bletterẽ Mezereon 
woͤlches da ſeind die bletter von Zilant 08 
Sydelbaſt woͤlche in yꝛ beſchꝛeibung gnũ 
men werden vnd ſeind wunder barlich gůt 


hertzen / vnd für die gelſucht woͤlche vondẽ 


Ponden Pilulen. 
19 maioꝛies 


Sastunffebüh. 
fur verſtopffung der lebern vnd miles vnd 


Sirupus acetoſus oder ſirupus ace 
toſus de radicibus ſirupus acetoſus com⸗ 


poſitus außgelegt wirt ein ſaurer ʒůſam⸗ 
men geſetzter firup wölcher von vil ſimpli 


cibus zůſamen vermiſcht wirtauch etwoan 
von zweyen wurtzeln ſo darby iſt eſſig ſur 
echt inn der verſůchung im mund vnnd iſt 
gut den zůſammen geſetʒten febꝛibus von 


mancherley füchte vnd complexion vñ de⸗ 


nen den yꝛ foꝛm vnd geſtalt das antlitz zer 


ſtoͤꝛt iſt an der farb als grien vnnd geel die 
verſtopffung des miltz vñ leber offnet es. 

Guupus acetoſus de radicibus das 
iſt ſirupus acetoſus compoſttus darumb 
iſt nit not vil daruon ʒů diſputieren. 

SGirupus endinie agreſtis das iſt ſi⸗ 


rupi de clcoꝛea darumb hie nit not iſt dar⸗ 


uon zů diſputieren yhedoch hat Nicolaus 


ein beſchꝛeibuung ſtrupi de cicoꝛea im ca⸗ 


3 pitel von verſtopffung der lebern vnd Wil 
helmus placentinus hat auch ein / ſeind nit 
faſt im bꝛauch · re eee 
Sirupus contra pleureſimet 


peripleumomiam et ethicam gſpꝛochen ein 


an der lungen haben das ſte blůt vnd eyter 
auß werffen / vnnd yn iſt wee inn wendig im 
leib bey den rippen / vnd der haut / vnnd iſt 


gůt wider das doͤꝛend vnd abnem mende fe 


bꝛes daruon man krum vnd lam wirt. 


Suupusde Capillis veneris 


den nammen entpfahet vom kraut capilli 


veneris woͤlches da iſt ein geſchlecht von ð 


maurꝛuten / woͤlche darein gat / vnd iſt gůt 


für das ſtechen / vnd wee det fasten pleuri 


ſim vnd für hitzige entz inte febꝛes vnd alle 
kranckheyt der bꝛuſt vnd der lungẽ võ hitz 
oder von kelte⸗ „„ 


Stmupus endinie matoꝛ den 


nammen entpfangen hat darumbdas dar 
ein gat oder kumpt genßdiſtel eins andern 
nammen endiuien / vnd darumb dz in yꝛ be 
ſchꝛeibung vil ſtück kůmen / vnd iſt. gůr den 
leber ſichtigen / vnd file die gub vnd für fe⸗ 


bꝛes vnd groſſe ent dung der leber vnnd 


ſtrup weider die miltzſichtigen vnd gſchwer 


offnet in heyſſen vnd kalten ſachen. 


Sirupus de ſucco endinie hatt alle die 


würckung welche hat ſirup endiute compo 


ſeind in der würckung. 


12125 ur * 25 


ſtrus dañ das ſie nit ſo ſtarck vnnd krefftig 


dige peincipaliſche glider 


AA Dee IE I 2 01 23 FED Ce 
Sirupus de fumo cenemaior 
genant firup ven dem kraut taubenkropff 
vnd darumb das vil ſimplicia inn fein be⸗ 
ſchꝛeibung kummen ſeind / vnnd darum 


das er merer würckung iſt / vañ die andern 


yedoch wirt er in viler ley maß gemacht als 
ſtrupus de ſucco fumi terꝛe/ſirupus de fu 


mo terꝛe ſimplex/ſirupus exſolo ſucco fu 
mi terꝛe/ſtrupus de fumo terꝛe minoꝛ / ſiru 
pus acuatus /ſirupus de fumo terꝛe com⸗ 


poſttus deren on zal funden werden / Aber 
ſtrupus de fumo terꝛe maloꝛ / auß der be⸗ 


ſchꝛelbung Meſ ne ich hie ſchꝛ ibe / darumb 
das er ſterckt den magen vnd leber vnd oͤff 
net die ver ſtopffung aller innern glider vñ 
aller bꝛeſten der rauhen vnreynen haut be 


ſunder ſo die feuchrigkeyt ver bꝛant vñ ver 
ſaltzen iſt / vermiſcht mitt der melancoley⸗ 
deßhalb die außfetegkeyt zitteriſchen / moꝛ 


fea / vnd impetigo ku mar. 
Triff era muſcata welche fin 
der gweſen iſt alcanzi / triſfera das iſt deli⸗ 
cata muſcata gebiſemet daͤrum̃ es geſpꝛo 
chen werden mag ein zarte confect oð elec⸗ 
tuarium vom biſem das ſein vil darein kũ 


met / woͤlche zů Pauy nit im bꝛuch iſt aber 


zů NMdeyland faſt im bꝛauch iſt als ETumen 
maius ſpꝛicht. Aber chꝛiſtofferus ſup. an⸗ 
tidotario Meſ. ſpꝛichet. Wriffera muſcata 
minoꝛ die da machtalcazin iſt nit im bꝛuch 
noch wirt bereyt funden / doch ſein bꝛauch 


wer nütz in den würckungen die da geſetzt 
ſeindt von diſem finden / wañ ſie iſt gůt der 


weichmachung des magens das iſt bloͤdig 


keyt des magens vnd der dawung der gro⸗ 


1 


Oirnpus endinie ſcðm gentilem über⸗ 153 
trifft vil meer mit [einer würck ung draßdle 
5wo genanten iſt auch darm ſtercken oñ 
krefftigen das hertz leber vnd alle inden 


Von demſtenn. 


ben beindigkeyt Gmoꝛrodarum vnnd zer 


ſtoͤꝛlicheyt der complex vnnd vnreym gkel * 
der farb der haut vnd in ʒůſatz der vnken 
ſcheyt vnd wirt geheyſſen Triffera minoꝛ 
zů vnderſcheyd triffer e magıtz/ darum dz 
weniger ſtuck in diſe dañ in die ſelbig kum 
men / vnd wirt geheyſſen alchanzi darum 
dz er ya finder gweſen iſt· Meſue ſpꝛicht tri 
fera mufeata ft von alcanı wunderbar 
lich zů eim blöden mageneingeweyd / vnd 
zerſtoͤꝛung der complex welche macher ein 
vnreine haut der mißfarb vnd mert die vn 


keuſcheyt vnd ſtat im antido. Meſu. 
Txiffera perſica aufigefen 


mag werden ein zarte confeck / oder electun 
rium darumb das ſie bey den perſten fun⸗ 
den ward / oder wirt darumb perſica gebei 
ßen das man ſie im ſelben land bꝛaucht als 
man es macht in vnſern landen Nicolaus 

Ploꝛentinus im fünfften bůch im capittel 
vom bloͤden magen / ſpꝛicht alſo diſe ar tze⸗ 
ney fie bewert vnd erfaren vnd gůt ʒů dem 
ſcharpffen entz inten ritten / vnd ent intẽ ma 


gen vnd leber vnd heyſſe gelſucht zů yhꝛer 


verſtopffung behalt das geſicht vnd gſund 
heyt von den heyſſen vnnd truck nen rauch 
bꝛingt wider die verlosen gſicht / miltert de 
durſt / weret den ſtechtagen von verbꝛenter 
yꝛſach / iſt ein groſſe artzney für die Peſti⸗ 
lentz in dem ſummer vnd im herbſt / vnnd 
ſtat im antidotar io menge. 


CTrriffera ſaracenica Nicolat 


trifera darumb das es den menſchen in ei⸗ 
ner jungen geſtalt behalt / vnnd es von den 


ſaracenis erfunden iſt / wañ fie iſt gůt denle 
‚berichtigen vnd für die gilbe un denen die 
Tiech ſeind im haupt vnnd für hit; des auff 


gangs des ſchwadẽs auß de leib ins haupt 
von der roten colera wegen / man ſoll ſie ge 
ben für die Bits der ſchlechten febꝛes tercia 
ne vnd auch der z wifeltigen hitz der terci⸗ 
an vnd veiderbꝛingt auch das verlozen ge⸗ 
ſicht ſo das von hitz wegen verloꝛen / vnnd 


man gibt fie fruͤe mit warmem waſſer vn 


iſt auß dem Antidotarid Nicola. 


ſeind fie bequem zů dem alten vierteglichẽ 


x ECE 
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* 


Orociſei de aniſto den nam 


1 


men entpfahen von dem eniß woͤlcher dar 


ein gat / vnd iſt gemacht von zehen ſtucken 
die darein kummen / vnd der beſchꝛeibung 

zwo funden werden aber die ander iſt die / 
woͤlche von den zehen ſtucken gmacht wirt 


woͤlche von etlichen fand im bꝛauch / vnnd 


bey andern nit werden bereyt funden / vnd 


ſeind auch an dem geſchmack ſaur mißfe⸗ 
lig vñ dife Trociſci ſeind krefftig zů ſubti 


len die grobe melancoliſche materi darum 
ritten / vnd zů der verſtopffung der lebern 
vnd miltz / vnd hand ander vil nutzbarkeyt 
als Meſue daruon ſchꝛeibt alſo das ſie voꝛ 
ab ſeind behilff lichen zů dem alten Bitten 
dle da zerſtoͤꝛen die foꝛm vnnd geſtalt des 
menſchen / vnd die da lang haben den vier⸗ 
teglichen Bitten gehebt vnd meyſtert vnd 


regiert die leber 


x rocfer al kikengi den nam 
men entpfahen von den Juden kirßen wek 
che dar ein gand / vnd ſeind gůt zu alten wi 
den der nieren / vnd blaſen / vnnd ſeind nüt; 
für den ſchmertzen roañ ein menſch har net 
darumb ſpꝛicht Chꝛiſtofferus de honeſtis 
das ſie faſt werden gehalten im bꝛauch vñ 


yꝛ fürnemliche nützung iſt in weetagen der 


blaſen vnd der weg des harns wañ warb 
ſeind die bequem dem bꝛennen des har nes 
vnd der abſchlahung / der nieren vnd der 

blaſen / vnd die weg des har ns ſie reinigt 


heylt die blatern yn ynen vnd ſenfftiget den 
ſchmer tzen fo mann ſie vil tag ſtets nimpr 
vnd yꝛ gab iſt ein quintlin mit Juleb roſa 
rum oder qua mellis honig daſſer oder 
mt vino ſtiptico iſt ruer roter ein. 


Trociſci de cipero geſpꝛochen ein rund 


coufect von dem wilden galgan iſt gůr für 
den geſtanck des munds / vnd ʒů der zerſto 
rung des mag ens vnd für die boßheyt der 
N an vnd ſeind geſund vñ erfaren / dar 
um 
Antidorario Meſue durch yꝛer krafft wil⸗ 
len mag mã meiſterlich bꝛauchẽ / die auch 


ſpꝛicht Chꝛiſtofferus de honeſtis ſu. 


naa li 
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N fee en 


Sb furt Büch. 


vnd miltz vnd macht wol dauwen vnd für | 
alle gebꝛeſten von kelte ſo der menſch von 


nit anderſt bereyt funden werden / wann ſie 
ſeind fürnemlich zů dem ſtinckẽden mund / 
vß den dempffen die ſich erheben vß dẽ fül 
len vnd zerbꝛochen materi / die da ſeind inn 


dem! magen vñ ſeind bequem zů ð ſchvea⸗ 
cheyt des magens zů den boßhey 


den woͤꝛme. 
Trociſei dya Viola. Nicolai das ſe eind 
trociſci woͤlche gemacht ſeindt von weiffen 


Violen daruon ſie den nammen habẽ ſind 


vil im bꝛauch in ander compoſtton zůthůn 


als inn Dya Margariton aber wenig für 


ſich ſelbs gebꝛaucht werden yedoch ſpꝛicht 


Arnoldus de villa noua ie fand lind vnd 


kuͤlen gegeben mit einer kochung Juluba 
ſte den durſt. 


Trociſ Abende namme R 


entpfangen haben von dem gummt lacca 
welcher eingat iſt ſein beſchꝛeibung ſeindt 
gůt zů der verſtopffung des miltz leberen 
vnd geſucht vnd für die waſſerſucht vnnd 
für mancher ley ritten beſunder die altten 
kitten vnd bꝛingt den harn. 


ſchickt Hertzog Sigmund von G ſterꝛych 


für ein Secret vnd medicin wer das nütʒt 


als hie ſtat behalt ſein jungheyt wiewol es 


nit hieher gehoͤꝛt bin ich doch geberten woꝛ⸗ 


| den / das hte auch zů offenbarẽ vmb feiner 


gůtheyt willen der ſoll es aufahen ſo ð mẽ⸗ 
ſch zum meiſten vff. xxxvj. oder. xl. ſar alt 


iſt die ym fruchtbar nis vñ gůt zů haupt 
Was ſiechtagen es hat es ſey von was mate 
rien es woͤll / vnd für triebe der augen / der 
gehoͤꝛd vñ enge der bꝛuſt auch für omacht 
des hertzen auch für vergifft / für alle geſů 
wie die kummen / vnd wa ſſe ſeind vnd reini 


get auch das 1 vnd fur febꝛes ſunder 


lichen die von kelee kane ſterckt den ma 
gen die leber vnd die andern glider die den 
lab neren ſeind auch für das krim̃en / auch 
9 5 8 mene ib trinke · vnd das vngedau 
wider van ym harnet vnd für die waſ⸗ 
ir verſtopffung der leberen 


* ER DAS. 


| 


ten der da 
dwung nach ſchwacheyt wollen der angeben Se 


| MPMolipodij an. M jet 
Em edel waſſer das warde ge 


Voꝛis mar ini. 3. 


kalter natur hat darumb das es die natur 
gar faſt ſtercket fi underlic): zů der Wahr 1 


niß. 


e Selekedue n 8 


aluile 
Jue artetice 
imarum tub 
Eb ul! 
Bernie 
Peimulzveris. 
pericſon 
Camedꝛeos 
Eamepitheos 


Serioflarr 
Radicis genclane 
Maleriane 5 
Arriſtologie rotunde . 
Meonie er: 


Sguinantt 
Spicanardi añ. 3.5 
Caſſie lignee 
Fol. En 
Baccelauri aß. . 6 
Camomille. 3. ij 
Oran: um per ſicoꝛum 


Balſamitæ 


Mipinellæ 
elidonix 
Agrimoniæ añ. 3. I 


Diptami 
Toꝛmentille 
Scabioſe 
Kerle 


Melliſſe 
Bugloſſe 


Voꝛaginis 


Aue 5 


Auß if en ſt icons 


Maine 0 ET we 
rum ſebeſten vnd blaw e 150 = | | 0 ttt 


a Ta m ec ae Ze Zu 


her per alembicum in Dalneo 


Kerip. N lucis muſcate 


ſechſe geteilt darnach werd ein teil in gebꝛã 


ren wein geleit der zwey oder dꝛey mal ge? 
brant iſt das ſol ſton einen natürlichen tag 


VDarnach werd es gediſtiliert von dem pul 
Marie. 
Vñ wan das gediſtiliert würt ſo nim ein 
theil des puluers vnd thůn es auch in ein 
glaß vñ aqua vite darüber wie voꝛ das es 
bloß darüber gang vñ laß das aber ein na 
türlichen tag ſton vñ mit den anderen vier 
teilen thůnt auch alſo vnd wañ ſie alle alſo 
gediſtiliert feine ſo thůn ſie alle in ein glaß 
gar wol vermacht vnd eee 
Macis 
Cardamomi a b 
Floꝛum cinnamomi ana vnc. uni. 
Zedoarie 


Oſſis de corde cerui. 


Tyriace optime antique ana vncii 


"BSinsiberelen 


Vonden Pilkulen 


ein puluer gemacht vnd das puluer dan in 


Cubebe 


Granorum paradiſi 


Galange 


Piperis longi ana vnc.tii 


Muſci vin electi 3 i. j 
Ambꝛa griſt z ii | 
Spermaceti vnc. ß 


Diſe ſtück alle ſtoß zů puluer vnd (hir 


daß dz gemacht Aqua vite darüber vñ laß 


das aber ſton ein natürlichen tag vnd dan 


werd es gediſtiliert per alembicum in Bal! 
neo D 
feces goſſen vñ aber laſſen ſton ein natürlt 
chen tag vnnd aber gediſtiliert dz geſchech 
zů dem. iu. mal vnnd darnach thůn darzů 


lauter baumoͤl ſo man das haben mag vff 


vi. vntz vnd geſchumpten honig auff, li. 
pfunt vnd laß das diſtilieren mit groſſem 


fleiß in balneo Marie vnd was dañ heruß 
gat das iſt gar koſtbarlichen auff zůhalten 


des menſchen leib Bei feiner iugent. 


Hie endet lich dil; buoch leligblch grtruckt | 


vnnd volendet in der loblichen ſtat 


traßburg durch 


Bartholomeñ Örüniger vff Sant Adolffs 
tag In dẽ Jar ſo man zalt nach 
Chꝛiſti geburt. M. | 
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arte vn dan werd es wider vber die 
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Er gantzen Artzenel ge 
meypnei Inhalt / Wes einem Artzt / bede in 
der Theoꝛie vnd Pracciesüftehe. Mit anzeyge be⸗ 
werter Artzneienn / za allen leiblichen Gebꝛechenn / 
durch natürliche mittel / Hiebei beneben des menſchen coͤꝛpers 
Anatomei / warhafft Contrafeyt / vnd beſchꝛiben. Allen Artz⸗ 
ten / vnd eim ieden zu fein ſelbs / vnnd ſeins nehſten noturfft dienlich / wol zu 
haben vnd zuwiſſen. Newlich in Truck veroꝛdnet durch 
D. Ioan. Dryandrum Medicum, Ordinarium | 
| Zu Marpurgk. | 


iR Von dem aller hoͤchſten iſt die Artznei / vnd der weiſe wirt * 

kein ſcheuhe darab haben. 5 

Gib dem Artzt ſtatt / dann der Herꝛ hat jn geſchaffen / 
der ſol nit von dir weichen / dann du biſt fein noturfft 
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7 Dose; | 125 5 
Dem guͤttigen veſer heyl / vnd alles gůt ⸗ 


von dem Oberſten vnd Allmechtigen Artzt. 


CLeſer / iſt keyner andern viſach beſchehen / dann dem gemey⸗ 
nen Armen mann zudienen / troſt vnnd huͤlff der Artzney in 


diſer kunſt der heylſamen Artzney mit vnderlaufft / welches 
Er © 3ugröffen unwiderbiinglichenifchaden des mẽſchen reycht / 
Iſt für gůt vnnd Chꝛiſtlich angeſehen ettliche jres ſchadens zuwarnen / da 
mit hinfüro fleiſſiger vnd vnderſchiedlicher / die Artznei bucher / ſo bißher in 
Teutſcher Spꝛaach außgangen / geleſen vnd gebꝛaucht werden / dañ es eben 
hie in diſſer kunſt der Artznei / wie inn allen dingen ge ſchihet / jhe hoͤher anſe⸗ 
hens / je nützlicher / vnnd iederman notwendig ein ding iſt / je leichtlicher es 
verfaͤlſcht / vnd zum verderben angeſtellt wirt. Alſo iſt kein kunſt ſe geweſt 
die mehꝛ hůmpler / vnd nach dem Spꝛuch Plinij / mehꝛ handt wercker in jrer 
zunfft / dann eben diſſe heylſame Artznei begriffen. Derhalb dann ein groſſe 
beſcheydenheit vnd vernunfft hie zubꝛauchen / damit man nit vngegꝛündten 
ſeartecken / vnd vnerfarnen kaͤlberaͤrtzten / vngelerten München / Juden / vñ 
toͤꝛechten weibern ꝛc. alſo freuenlich leib vnnd leben vertrawe / ſo on allenn 
grundt / vffgeduncken vnd gerath wol jre künſtlin / hind erm ofen gelernt / an 
mir vnd dir vnderſtehen zuuer ſůchen / vnnd wie ein ſchůhmacher vber einen 
leyßt ie dermann ſchůch macht. Alſo haben ſolche Randtſtreicher vnd leud 
beſcheiſſer zů allen gebꝛechen / ein Artznei / ein Tranck / ein Salb / ein Pflaſter 


oder ſo ein vngereumpts / daß mancher das leben darob verzettet. Hiemit 99 


wil ich die experimentatores / das iſt / die erfarnen Artzt / ſo ferne jre erfarung 
mit der alten Artzt ſchꝛiffren ſtimmet / odder je nach wiſſenheyt angeſtellet 
ſein / vnuerwoꝛffen haben / Glaub doch nit bald einem ieden. Sonder wo du 
einen frommen / Gottfoͤꝛchtigen erfarnen gelertenn Artzt bekommen kanſt / 


* 


wie dann ein iede Oberkeyt ſolche / der Gemeyn zů gůt / ſchuldig iſt fürzuſtel 


I ß Bach ann tag zubꝛingen gunſtiger 


noͤten mit zutheylen / Dann dieweil ſo vil vnlauterheit inn 


* 


len / dem magſtu in anligender kranckeyt wol vertrawen / vnd ſo du das mit 


tel Gottes / den Artzt vnd Artznei / haben magſt / nit verachten. Alſo ſehenn 
wir daß die Heyligen vnnd auſſerwelten Gottes die Artznei hoch gepꝛiſen / 
vnd inn noͤten gebꝛaucht haben / deß mann vil Exempel inn Heyliger ſchꝛifft 
hat / Nemlich ſchꝛeibt S. Auguſtinus / vnd raͤth / ſo ein bꝛͤder vnnder jnen 


kranck ſey / vnd mann die kranckheyt nit kenne / ſol mann eins Artzts rath ha⸗ I 


ben. Auch zelet S. Paulus die Artzney vnder die hoͤchſten gaben / vnd bes 
filhet feinem Jünger Timorbeo/ daß er vonn ſeines bloͤden magens wegen 
ſich des weins nit entſchlahe. Item zun Coloſſern am vier dten / wirt Lucas 
Medicus genannt. Auß diſem vnnd anderm abzunemen iſt / daß mann in zů 
felliger noturfft Gott vmb gnad bitten / Mittel der geſundtheyt bꝛauchen 
vnnd nachmals alles dem willen Gottes heymſtellen ſolle / Weitter kan der 
Artzt nit / Dann gleich wie der Ackerman allenn fleiß ankeret den acker zu 
miſten / pfluͤgen / ſehwen ꝛc. aber er můß doch gewartenn was gedeyens jm 
Gott gebe / vnd kan er nichts darzu / ſo er das ſein gethan / die frucht gerath 
oder verderb off dem acker. Alſo der fromme Medicus, ſo er fein gewiſſenn 
ver waret / vnd alles was von noͤten dem krancken gthan hat / ſtellt ers Got⸗ 


des diener er iſt / eym / ob Gott einen nach ſeiner Goͤttlichen prædeſtinatioi 


woͤlle vfſommen oder ſterben laſſen. 1 
| * 2 
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Kegiſter. 


» 


Auß diſſem giunde / wie obgefage/ift diß bůch / ſo allen inhalt der gantzen 
Artznei begreifft / fürgenommen / nach dem Exempel / weilandt des wir di⸗ 


gen hochgele 


sten Herꝛn Doctoꝛ Loꝛentz Frieſen / dem auch fein woluer dien⸗ 


te ehꝛ vnd lob / billig gegeben würt. Woͤlleſt dich diß / Günſtiger Le 


ſer / zu deiner noturfft gebꝛauchen / vnnd fleiſſig erleſen. Dieweil 


| ober 


die Marerialia vnd Fächzur Artznei / am bequembſten j 
bei bewerten Apotecken zufinden/ haben wirdieRe= N 
cept inn diſſem bůch bey jr em A potecker latein 
bleiben laſſen / damit ſie die Apot ecker / zur 
not am beſten moͤgen bericht werden. 
Damit ſeie Gott in gnaden be⸗ BER 
| nolhen. 7 ie 
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Inhalt diſſes Buchs / nach oꝛdenung. 
N A. bedeut die erſte. B. die ander ſeit des blats. IE, 

Erſte theyl des Artzenei Spiegels inhaltendt die Theoric⸗ 


wa 


Was Medicin oder Arghei/ein Medicus oder Artzt ſei. amblat 15 
Wie vnd warumb man den Artzt ſuchen ſol N 26. 
Wie ſich der Artzt halten ſol | n 
Anatomia beſchꝛeibung vnnd fürbildung des gantzen menſchen coͤ:⸗ 
pers N . 3 8. 4 a b 
Von entpfengnus vnd geburt des menchſen 5 
Von ſchwangern frawen a BR 3 b. 4 a 
Vnderſchledliche beſchꝛeibung vnd conterfeytung der euſſern vnd in · 
nern glider vnd gebeyn des menſchen durchauß 3 ac. 
Teylung vnnd vnderſcheydt der Artzenexv „ e 
Von Elementen 18 \ ibidem. 
Von Complexion vnd feuchrigkeyten deß menſchen 1 b & C. 
Natürliche wirckungen vnnd Geyſte 2 a Alter der menſchen ibi. 
Von farben / weßlicheyt des leibs / vnd geſchlecht des menſchen 26 4 
Von den nit natürlichen dingen 26 b. Von dem lufft 27 4 
Von ſpeiß vnd tranck / Von fleyſch / von geuoͤgeldcc. àꝛ⁊ b. as ab 
Von den theylen oder glidern der thier 29 3 
Vom bꝛodt / butter / keß vnnd milch / eyern / honig 429 b. zo ab 


Von den fꝛüchten / als Erdber / Birſen Biren / Apfel / Pomerantzen / Gꝛa⸗ 5 
naroͤpffel / pfirſich / Pflaumen / Nüß /Reſten / Kütten / Melonen / Man- ° 


deln / Weinbeer / Oliuen / Capparen &. | 31. b. 32 a. b. 33 3 
Von gemuͤſen / als Erbſen / Bonen / Gerſten / Reiß / Linſen/ Hirß/Ha⸗ | 
bern &c. ö ö ae AN 33 g. b 


Von Kreutern / als Boꝛrich / Mangolt / Binet ſch / Burgel / Areſſen / Lat⸗ 
tich / Peterlin / Fenchel / Salbei / Mintz / Matkümich / Eniß/ Růben/ . 
Rettich / Peſtenei⸗ Pfifferling /Swibeln Knoblauch /Cappiß Sec. 3a a b 
Von Hiſchen / als Hering /Ael/ ed echt / Salm / Barben / Karpffen / Rrebs⸗ 
Stockfiſch / Plateiſen ne 35 8 
Von Gewürtz / als Ingber/ Pfeffer / Neglin / Simet / Galgan / Calmus. 
Von Car damoͤmlin / Salt / Baumoͤl / Eſſig Ke. „ 
Von dem Tranck / als Wein / Waſſer / Claret / Iporras / Rꝛeuber wein⸗ 


Bier vnnd Mer. E 36 8 b. 37 a 6 
Erk ant nus der Complexion in ſpeiß vnd trancßk BT 36 c & c. 
Von den Graden in der ſpeiſe vnnd Artzneii e e e ene 
Vom Schlaff vnd Wachung 5 f 40 4 


Von außtreibung vnd füllung / Von ůbung vnd ruhe. | 40 b 
Von zufellen des gemůüts 4ı a Von Rünigreichen vnd Landen 4ıb 
Von der zeit. Von Winden vnd Lufft 


| * N i 42 a b. 43 a 

Vom werck der lieb. Rünſten vnd ſeyten fpil ibidem. 
Von Baden 43 b. Von der Gewonheyt 44 4 

Von den kranckheyten vnd ſchmertzen A 44 b. 45a &c. 
Von dem harn 4 ab Ke. Von Stuͤlgengen 30 


Von dem puls z b. Vom Aderlaſſen z a. Von ſchꝛepffen vnd baden zo b 


Ander theyl des Artzenei piegel / Inhaltend die Practic 
in allen kranckheyten VV 7b 


„ 


5 Regie. h 

Doie mann einen kranckenregiern ſol in allen Complexionen. p a b 

Von allen dingen ſo man in der art nei bꝛaucht / wie ſie gradiert ſeind o a b. 

Von den andern wirckungen⸗ Secundæ qualitates genant / als die da dei⸗ 

tigen / Reinigen / weychen vnd lindern ꝛc. innwendig vnd außwendig 
n N 6 


2 


des leibs N | | a b 
Eynige vnd zů ſamen geſetzte Artzneien zu allen glidern 61 ab 
Digeſtiuen der vier Feuchtigkeyten 62 a b. 63 ab 

Reectiſicierung vnd beſſerung aller ſtück der Arznei 63 b. 64 ab 
Beſſerung ſoꝛglicher zůfell nach boͤſer Arznei e 
In artzneiung wes zůbetrachten vnd ſich zuhalten 5 65 a 


bidem 


Purgation nemung 5 
Apoteckiſcher Co poſitionen nutbarkeit / ſo in gemeynem bꝛauch ez b &c. 


¶ Von allen kranckheyten des menſchen leibs / vom haupt 
biß an die fuß a 70 
Von allen haupt kranckheyten . 
Von der fallenden ſucht / Epilentia lite, 74 a 
Von dem Baͤrlin handt Gottes / oder Schlag / Apoplexia gnant 7; b. & c. 
Von dem Rrampff 76 b. Von krümme des munds 77 a 
Von der tobſucht / Mania genannt 77 a. b 
Von der Gedechtnis oder Memori / die zu ſtercken 27 a 
Von des hars vnbequemlicheyt vnd zůfellen 78 b. 79 
Augen kranckheyten | 79 a. b &c. 
Der ohren vnd gehoͤꝛs gebꝛechen | 2b &c 
Von flůſſen von dem haupt e 
Naſen vnd geſchmacks 5 = | 3b. 84 a 
Angeſicht / vnd Munds gebꝛechen | 84 b 
ene wehe vnd artznei s a b. Der zungen bꝛeſten 8s 
Munds vnnd hals kranckheyten N 86 b. S/ ab 
Suͤſten / Reichen / Außwerffen dec. zu curiern as b. So ab&c. 
rufe geſchwere / Pleurelis genant 2 6 
Lungen geſchwere / Peripneumonia genant 212 a 
Schwindt ſucht / Phthiſis genant ZUR yo ibidem & e. 
Hertzen kranckheyten ab Von Gnmacht 94 a 
Von den Bꝛüſten vnd jren gebꝛechen 24 b &cc. 
Des ſchlunds gebꝛeſten zuhelffen 5 | 96 b 
Von boͤſer daͤwung 1 e 97 4 
Magens kꝛanckeyten 97 b. Leber Eranchheyten ibi. & c. 
Waſſerſucht 99 c. Geelſucht 9 b 
Von dem Miltz ae 100 & 
Darmgicht / Cholica, Iliaca, 7 | 100 4 b. 0 4 
Blutfluß / Diſſenteria, 101 4. Bauchfluß Lienteria 102 b 
Bezwang des hinderdarms, Tenalmos | ibidem, 
Würm in daͤrmen / Hinder darms bꝛeſten 102 g 
Nieren vnd blaſen wehe 10 b. Von dem fluß Gomorrhea 2 4 
Gemaͤcht kranckheyten / vnd Buch | 5 103 b 
Schwanger frawen Oꝛdenung vnnd kranckheyten 04 a &c. 
Von Hebern ibidem. Wuͤtendt ſucht / Freneſis genant 106 b 
Von der Peſtilent | u 10. 


Don gifft / vnd gifftigen thieren ö ve 108 8 
Von Fiſtulen vnd krebs 109 - Von Auſſetzigkeyt Kiter 
Er | 1 rſter 


Frſter theyl des newenn Ar / 
zel Spiegels / Inhalcend die Theoꝛic/ Wes einem 
Artzt in ſeiner Practic vnd Cur zu wiſſen / zubetrachten vnd 
Re ſich zuhalten habe / jm zůſtehe / vnd von noͤten ei, . a 


0 An den Leſer. 19 185 


e Sp haben vnſere voꝛfarn / die Alten / ſo da beſchꝛiben 
die Policeienn / wie man Land vnnd Leute / Stett 
vnd Künigreich erhalten ſoll / geſagt / Wañ man in 


E einer Stat hab / gůte Oberkeyten / gůte Seelſoꝛger / 


* 


Artzt / Schuͤlmeiſter / vñ vebammen / ſo ſeie ſolich policei eigentlich wol ver 
ſoꝛget / Welchs wie wol vñ wie recht es geſagt / haben wir wol abzunemen / 
u vñ in täglicher erfarung / Dañ es je nit übel kan gehn / wo ſolchen loͤblichen / 
burgerlichen / vnd auch Chriſtlichen auffſatzungen der alten wirt ſtat geben 
4 FRalfodip ein Jnſtirue nemlich die Zimiiſche kunſt die Arznei, in diſem 
buch für gen omen mit warem grundt der alten beſtberümpten / an tag zuge 

ben. Fürnemlich darum dieweil hie ſo groſſer mangel befunden das zuerbar 
men / Dil ſeind wol die fich vnuerſchampter / vnuer ſtendiger weiß alles uns 
dDerſtehn / jederman vmbs gelt beſcheiſſen / vnd etwaͤ ein uͤbel erger machen / 
oder biderleuten jr leben ehe zelt abſchneiden doͤrffen / Wo aber er bar glerte 
vnd recht erfarne Artzt vnd Mediei ſeinnd / mag man ſich wol eines groſſen 
ſchats ruͤmen. Damit aber der arm gemein mañ ſo etwa ſolche glerte Artzt 
nit erreychen oder haben mag / nit gar troſtloß were / Iſt diß werck gemeiner 
Chꝛiſtenheyt zu gůt an tag geben / wuͤrt ſich im bꝛauch ſelber wo loben oder 
ſchelten / Woͤlleſts Leſer im beſten vernemen / zu dein ſelbs vnd des nechſten 


no torfft haben zu gebrauchen / vnd Gott die ehr geben. 
*. Be ee = ö N 2 * 2 HR 5 0 2 
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9 5 Tr̃ibecorſes: Erſter chere: 
Mas die Nediein oder Artzenei ſei. 


Je kunſt der artzenei iſt nicht anders dann ein kunſt / durch 

welche erkandt werden die geſchickligkeyten des menſchlich 
en leibs / darauß die gegenwertige geſundtheit behalten / vñ 
Jo) die verloꝛnen geſundtheyt wider bracht werden. Diſe kunſt 
. hat der Almechtig Gott veroꝛdnet / zů auffenthaltung dem 
aller edleſten gſchoͤpfft / das iſt dem menſchen / der da gſchaf 
fen nach Gottes bildung. Er iſt begabet mit einer vernünfftigen ſeelenn⸗ 
Item er iſt ſo mit mancherley gꝛoſſen tugent begabt / welche vnzalbarlichen 
ſeind. Das auch Gott diſe kunſt ſelbs geleret vnd vnderwieſen hat die mens 
ſchen / als in dem alten geſatz Noe die vnrein ſpeiß von der reinen zuerken⸗ 
nen. Deßgleichen nit lang nach der Troianner krig / hat Got ſelbs Salomo 
nem geleret vnd heyſſen ſchreiben / die natürlichen künſt der Artzenel. 

Auch da Gott den Engel Raphaclemſandt zu dem ſungen Tobia / das er 
jn ſolt heiſſen nemen die gallen / leber vnd hertz eines ſiſch / die ſelbigen brau 
chen zu artzenei der augen. Item durch Moiſen hat Gott dem Juͤdiſchen 
volck etliche ſpeiſe verbotten / auff das fie nit in kranckheyt fielen jo ſie dieſel⸗ 
bigen eſſen würden . ¶ Deß gleichen hat vnſer behalter Jeſus hie aufferdt⸗ 
rich artzenei geeret / als dann an vil orten in dem Heyligen Euangelio / Der 
halb wirt diſe kunſt billich die aller edelſt gnant / daß jren verwand vnd not 
ſeind gar nahe alle andere künſt / als du hernach hören wirſt. 


Was ein Medicus oder Artzt ſeil. 


In artzz iſt ein fleiſſiger nothelffer vñ diener der natur / daß iſt 
nir von allen denen verſtanden / die ſich artzet laſſen ſchelten / 
„dann vil ſeind die wiſſen weder was kalt noch warm iſt / die al 
cen hexen vñ ſpinnen freſſer / verlauffen henckerßbůben/keſſel⸗ 
ringmacher / Zanbrecher / die daſchieienzhie gůten Triakers / wiſſen nit was 
Tiriack iſt / ſpꝛechen er iſt gůt / ich weiß / ich hab jn ſelber gemacht. Dabei zu⸗ 
uerſtehn iſt / das es einfeltig leut ſeind / dañ es gehoͤrt ſo vil zu Tyriack / das 
ſich die gelerten hie zu land / des nit vnderwinden zumachen. Item fie ſpꝛech 
en / ich hab ein bewert ſtuck für das febꝛes / iſt Nießrountz / betrachten nit das 
fo mancherley feber ſein / ſolten dir das feber ehe machen / oder dich toͤdten / 
dañ vertreiben / auch gehn ſie mit beſchiß vmb / haben geſchnitten wurtzeln / 
verglaſet / vnd gleich wie menſchen foꝛmiert / ſprechen es ſei Alrun / iſt erlo⸗ 
gen / Alrun iſt ein kraut hat ein weiſſe wurtz / vnd gewint ein kirſen / wechſt in 
den welden / So die hirten dieſelben eſſen / ent ſchlaffen fie damon. Item mit 
dem Wurmſamen geben ſie dir / haben die kinder nit würm / ſo uͤberkommen 
fie würm in einer nacht / moꝛgen gibſt du j nmehꝛ ſo gehn fie von jn / vnd vil 
mehꝛ büberei. Auch fein etlich die da ſolchen zulauff haben mit den Harnen/ 
welche ſich annemẽ zuwiſſen / wie vil die Sew jungen tragen / Ob die Frawe 
oder der Man ein ſchleyer auff hab / vnd wo knecht Lawel der kaꝛch iber dz 
beyn gangen ſei / wiſſen nit was Harn iſt / oder woher harn kumpt / geben je 
derman eynerley artzenei. Hierumb nim war / wer / vnd was der Artzt ſey. Di 
ſe alle jrren / ſeind auch nit knecht der natur. Summa ker dich an keynen Ar⸗ 
tzet der dir geſuntheyt zuſagt / dañ er hat ſein nit gewalt / es gehoͤrt etwas 


weiters darzu / als du hernach hoͤren wirft, 
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Nach dem des menſchen leib das haupt gůt iſt / vnd alles zeitlich in anſe⸗ a 


hung leiblicher geſundtheit / ring zuachten / So vil hoͤher iſt auch die Him 


liſch kunſt der Artzenei hoher dan andere euſſerliche künſt zuhalten / vnd da 
bei ſoꝛg zuhaben / dann es gilt nit zeitlich gůt / ſonder leib vnd leben / daher 
dann nit ein rings zu eim rechten Artzt gehoͤret. Sonder der ſol in allen ſpꝛa 
chen vnd freien kuͤnſten gelert vnd wolerfaren ſein / Als vnder andern Albu 
maſar bezeugt / daß vonn noͤten iſt / das die Artzet bericht ſeien inn der kunſt 
des geſtirns / auff das ſie durch die ſelbig wiſſen / die wurtzeln vnd grundtfe⸗ 
ſtunng jrer meiſter ſchafft / Diſe iſt ein kunſt die ſich meh: gleicht den Goͤt⸗ 
tern / dañ kein andere / als Cicero bezeugt. Wañ Ariſtotiles an vil oꝛten vnß 
zuuerſtehn gibt / daß die geſtirn eyn vꝛſach ſeind aller enderung aufferden. 
Item ſie můſſen auch jr zeit verzeren in der kunſt der zal / genant Arithmeti 
ca / dadurch fie wiſſen alle Grad der kranckheyt vnnd der Artzenei zuermeſ⸗ 
ſen / außzuzelen die tag / an welchenn das vꝛtheyl uͤber die kranckheyt zufel⸗ 
len iſt( dies Critici genant) ob die natur oder der ſtechtag uͤberhandt neme. 
Nit min ders iſt not das ſie durchf aren Geometriam / iſt die kunſt des meſ⸗ 
ſens / ob der [bad ſich in die leng oder bꝛeyte theylt / wañ eyn rotunde n und 
heylt vngerner dann ein lange. Auch iſt not das ein Artzt bericht hab in der 
Muſic / das er die ſchleg des puls vꝛtheylen kunde / iſt ſuͤnderlich gar eyn ſub 
tile ſpeculation / Als dañ E ſiſtratus erkant ein bůelr am greiffen des puls 
Dauon dann petrus de Albano / an dem lrxriij. cap. huͤbſchen bericht gibt 
aller Concoꝛdanten vnd diſcoꝛd anten der Muſic / dem Artzt frucht baͤrlich. 
Item der Artzt muß noch mer kunſt haben / Er můß nach den kuͤnſten aller 
erſt anf ahen die kunſt der natur. Die iſt ein eingepflantzte krafft / in den din⸗ 
gen die vnder dem Mon ſeind / welche krafft eines jedenn dings jm ſelbs eyn 
gleichfoͤꝛmigs macht oder begert zumachen. Abeꝛ jetzund ſo ſoltu wiſſen / dz 
ein jeder der ein Artzt werden wil / ſo er ſchon geſchliffen iſt in den voigemel⸗ 


Aßronomid, 


Arithmetiche 


Geomerrias 
„ 
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ren künſten / můß er erſt anfahen die natürlichen kunſt / die heyſſet Phyſica. 
Zum erſten das er die vꝛſachen wiſſen mög dauon natürliche / nit natuͤrlich/ 


vnd vnnatuͤrlich ding begegnent. Als dan der Ariſtotiles am j. bůch. Phi. 
bezeuget / mit diſen woꝛten. Den achten wir eyn jedes ding wiſſen / ſo wir fein 
vꝛſach erkennen. Alſo / wañ man eyner kranckheyt vꝛſach wiſſen mag / wo ſie 


her kompt / iſt jr als dann leichtlich / ſo es muͤglich / zu helffen / wie in nachuol 


gendem weiter zuerlernen wuͤrt. 


Wie bnd warumb man den Artzt 
| ſůchen ſoll. 


An ſoll den Artzt ſůchen / vmb dꝛeierley vꝛſach willen. Zum er 
2 ſten / das die recht geſunden jr ge ſundtheyt behalten / darzů iſt 
x not das der ſelbig menſch anʒ eyg peꝛſoͤnlich dem arzt [ein nat u 
lich Complerion / ſein alter ꝛc. die weſenlicheyt ſeins leibs / ob er lang odder 
kurtz ſey / feyßt oder mager / laß da ſchawen all ſein glider / ob er ein hariger 
menſch ſei vmb die bruſt / wie er ein geaͤder hab / was er fůr eyn handel treib 

von muͤſſigengern oder arbeitern / daran vil gelegen iſt. Er ſol auch erzelen 


all ſeingewonheyt in eſſen vnd trincken / welche ſpeiß jm wider oder dienſt⸗ 


lich ſey / ob er wenig oder vil ſchlaff / oder ob er mehr froͤlich oder traurig ſei⸗ 
Soll anz eygung thůn des harns vnd ander ding ſo die natur von menſchen 
treibt. Jům andern das ein menſch der nit wol Complexioniert iſt oder aͤn⸗ 


& * 


derung bfindt / vnd doch nit kranck kranckheyt fuͤrkommenmoͤg. Dann die 
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1 
Pr \ 5 u 
ER 2 


anders iſt dañ was du wilt das man dir thů / das thů du einem andern auch 
5 ne | von 
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weil die ků im ſtall iſt / ſol man den beſchlieſſen. Das thun wenig / komen nit 
biß fie der pfaff geſalbt / Sůchen voꝛ hexen kraut / ſchicken jren harn onnüg, 
lich hin vnd her / Die rathen jnen wie grobe menſchen. Zům dꝛitten ſucht mã 
den Artzt von der krancken wegen die im beth ligen / die künnen offt ſelbs nit 


erſcheinen / viſach das ſie ſich nit moͤgen bewegen / Auch den koſten nit ver⸗ 


moͤgen / daßſie den Artzt ſelbs zu hauß bſchickten / Oder ſein et liche zu geitzig⸗ 
da ſoltu eben mercken. Die ſelben krancken ſollen jn auß erleſen ein beſcheyde 
ne perſon / weib oder man / die jr kundtſchafft hat gehabt in den geſunden ta 
gen / Es wil ein ernſthafſten menſchen haben / vnd je mehꝛer vmb dich gewo 
net hat / je beſſer es were / entdecke jhm all dein anligenn / mit deinen haͤndlen 
oder handtirung / ob dir die kranckheyt vff dem feld oder im hauß zuhanden 
geſtoſſen ſei / ob dich gfroꝛen / oder zu heyß geweſen ſei / Ob du wol gekleydt 
oder nackend ſeieſt geweſen / wie du dich gehalten haſt mit eſſen vnnd trin⸗ 
cken / zu simlicher zeit oder vn zimlich / zu lang gefaſtet oder zuuil geſſen. Et ⸗ 
wan boͤſe gekocht oder verlegene ſpeiß geſſen / ob du viel gewacht odder ge⸗ 
ſchlaffen haſt. Auch ob du můͤſſig gangen oder gearbeytet haſt / odder ob du 
gewont hetteſt muͤſſig zu gehn / vnd hetteſt zu der zeit etwann gearbeytet da 
du kranck biſt worden. Ob du zoꝛnig / troſtmütig / er ſchrocken ſeieſt geweſen 
du ſolt auch ſagen ob du man oder jungfraw biſt / ob es ſich ſchick. Auch ſolt 
du dem Artzt kund thun dein alter / dein änderung an der faꝛb / biſt du gſunt 
wolgeferbt geweſen / biſt du villeicht jetzund ſchwartz / gel oder rot. Du ſolt 
auch dem Artzt kundt thůn ob du zu oder abgenommen haſt ein weil voꝛ de 
kranckheyt / vnd vff welche zeit du kranck worden ſeieſt. Darnach an welch 
oit des leibs wie du hoͤren wuͤrſt / vnd laß jm die obgemelte ding alle voꝛ ſa⸗ 
gen / Dañ laß jn den harn ſchawen oder eyn ſtͤlgang oder anders. So dz bei 


ſchehen iſt / ſoltu jn fragen ob er noch hoffnung habe zum krancken / ſpꝛicht e 


ja / ſoltu rads begeren / ſolt nit foꝛdern das er dir zuſag zuhelffen / wann die 
hülff iſt nit ſein / ſonder alleyn Bots vnd der natur / wie wol er gelert iſt / den 
noch kan er dir nicht zuſagen / vertraw wol vnd gedenck das der frumb Ga⸗ 
lenus ſpꝛicht / Der glaub des krancken thůt mehr gegen dem Artzet / dañ der 


Artzt mit ſeiner kunſt / wañ der glaub vnd vertrawen endern gar vil ding. 


Wie ſich der Artzt halten foll. 
Ber der Artzt ſoll fürwar die augen vff thůn / das er niemandt daß 
E ſeinvnredlich abnem / Zům erſten ſol er Got voꝛ augen habẽ / daß eꝛ 
jm gebe weißheyt / vernufft vnd gluͤckſeligkeyt / er ſoll auch ſchawen 
das er fleiſſig ſei zu leſen vnd ſtudieren / nit müſſig gehen / dem ſpiel 


\ 


nach gehen / in der füllerei ligen ꝛe. das thůn ſo er ander leuten weren ſolt. 


Sol betrachten die meſſigkeyt ſeines meiſters Hypocratis / der nit mehꝛ aß 
dan das er das leben auffenthielt. Er ſol auch lugen das die geſuntheyt ſein 
endtlich fuͤrnemen ſey / nit allein das gelt / ſonder betrachten das heyl vnnd 
nutz barkeyt ſeiner krancken / fie offt heymſuchen des tags zwey mal zum we⸗ 
nigſten / ſie oder die vm̃ſtender offt fragen / wañ Joan. e Es ſey 
kein kranckheyt da nit not ſey den krancken zufragen. Er ſoll auch geneygt 


ſein / dir als vil zuthůn / als jm ſelbſt. Er ſol lugen das er den reichen nichts 


thů / er ſei dañ voꝛ bezalt / das er den armen auch moͤg zuhilff kommen / dann 
wo er der armen vergeß / ſo hat er kein glück. Summa ſo du gehoͤrt haſt daß 
der Artzt nit anders iſt dañ eyn knecht der natur / So ſol er halten das gſatz 
der natur / dañ ein jeder knecht der halten iſt das gſatz ſeines herꝛen / hat wol 
gedienet feinem herꝛn / es gang wie es woͤlle / welches geſatz der natur nichts 


kindt / das haupt vnderſich zum außgang / vnd die füß überſich / vnd ko pt 
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Mon der Angtomei des gan, 
gen menſchen Coͤꝛpers / Innern vnd euſſern 
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¶ Nach dem einem Artzt fürnemlich von noͤten / die erkendtnuß der wun 
derbarlichen zuſamen ſetzung / anfeng vnd verborgene gewerb / aller glider / 
vnd zugehoͤꝛe des menſchlichen coͤꝛpers / damit er zur not in allen zůfellen de 


ſter ſicherer handlen moͤg / vnnd auß vnwiſſenheyt nit verfare / ſo volget her 


nach die warhaffte beſchꝛeibung der Anatomi / mit rechter abmalung aller 
glider des menſchen nach oꝛdnung / Suuor aber zum Eingang 


Von der empfengknuß ond geburt 


Gn eich wie andere ereaturn vnnd Erdgewaͤchs jren ſamen / als erſten an 
fang / vſach / vnd viſpꝛung haben Alſo auch hat der menſch ſeinen anfang 
von dem ſamen / der da / nach der alten meinung / fuͤrnemlich vom hirn / vnd 
von innerlicher krafft aller glider / uſamen kompt / ein meꝛcklich theyl nat in 
licher narung / viler leblicher geyſt / Welcher ſo er vnmeſſiglich entzogẽ / bꝛin 


gers dem leib / vernunfft vnd allen leblichen geyſten vnd weßlicheyt des men 


chen / groſſen abbꝛuch vnd ſchwechung. Des wiß ſich jederman zuhalten. 
So nun durch eheliche werck / ſolcher ſame mann vnd weibs zu ſamen vers 

miſcht wort / überkompt er von der werme der bermůter ein heutlin / die af 

ter geburt genant / dazu erſtrecken ſich daß etlich außgeng der blůt od der le 


beradern / deßgleichen der hertz vnd puls adern / zur narung vnd erhaltung 
dernewen frucht / ſo durch den nabel zugezogen wuͤrt / biß ſolche nach Goͤt⸗ 


licher vnd natürlicher oꝛdenung / zur geburt erzeitigt. Als dañ ſo es jetzund 
erwachſen vnd mehr narung bedarff/ dann es durch die adern vnd nabel zu 
ſich ʒiehen mag / bewege ſichs vngeſtüm̃ / alſo das es das fellin oder affrerge 
burt zerreißt / mag alſo die můter das kindt nit lenger behalten. Vnd har 
das kindt in můter leib / ehe ſichs kert / ſein angeſicht vnnd bruſt gegen ſeiner 
můter rucken. du der zeit der geburt aber / ſchiebt vnd ůberwirfft ſich das 
in der gebur t ſein angeſicht / überfich gegen der müter angeſicht y Vnd iſt ſo 
liches ein oꝛdenliche natürliche geburt / Die anderen vnatürlichenn verker⸗ 
ten ſoꝛglichen geburt / muͤſſen durch Gotts gnad / frommer erfarne Hebam 
men rach vnd ſoꝛg / gebeſſert werden / Dauon mann hin vnd wider gůten bes 
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Zaeychen dabei abzunemen / ob ein fra 


. 


ſchwanger fei, 


oer ſetzet Auicenna vil. Das erſtezeychen iſt der zůſatz beyder ſa⸗ 
men weibs vñ mans / Aber das iſt ein vngwiß zeychen / wañ das iſt 
offt / das doch die fraw nit ſchwanger würt. Das ander zeychen iſt das die 
wunſelrůt oben trucken iſt an dem haupt / vnd das fie die můter vaſt ſauget. 
Das dꝛit 18 0 das veſt beſchlieſſen des munds an der můter / wañ der 
mund würt ſo veſt beſchloſſen / das ein nadelſpitz nit dariñ moͤcht Das vier« 
te / das ſich die můter hebt für ſich in der frawen leib. Das fuͤnffte / das die 


fraw den monatlichen fluß nit hat / darnach vnd ſie ſchwanger wirt / Geſchi 


het aber der fluß / das iſt gar ſelten. Das ſechſt / das die fraw einen kleinen 


ſichmertzen zwiſchen dem nabel vnd beuchlin hat. Das ſibend / das die zu 
Rund jren bꝛunnen nit wol gehaben mag / doch iſt das nit allen frawen. Das 
acht / das an etlichen frawen darnach vnd fie ſchwanger werden / das ſie der 


mann geſelſchafft haſſen / oder fie heimlich fliehen in der erſten jres empfa⸗ 
hens. Vas neund / das die fraw trag würt vnd ſchwer anjrem leib. Das ze⸗ 
hend / das jr ein klein vnwuͤllet. Das eylfft / das etlichen frawen koͤpplet / 


vnd das offt koͤppen eſſigt in der kelen. Das zwoͤlfft / das der frawenn die 


haut griſelt / vnd jr ſchwindelt in dem haupt. Das dꝛeizehend / das etlichen 
frawen die augen finſter werden vnd tieff. Das vierzehend / das die frawe 
nach einem monat oder nach zweyen boͤß geluͤſt hat. Das fünfßzehend / daß 


das weiß in den augen bleych vnd geel wůrt. Das ſeind die zeychen die Aui⸗ 


cenna ſetze. | 


Von welchen lachen ein fraw ſchwanger 


werde eins knaͤblins. 


Fa des manns ſam heyß / vnd ſein vil iſt / ſo hat er die krafft das er 
ein knaͤblin gibt. Die ander fach iſt / wañ des mans ſam nach dem 
meyſten theyl kompt auß dem gerechten zeuglin des mannes / vud 
genommen wuͤrt in der müter gerechte ſeitten / das iſt darumb / das die gere⸗ 
chte ſeitte hitziger iſt dann die linck / vnd der ſame auß dem . nn 
ut | krefftiger 


A Je zeychen dauon man weyß ob ein fraw ſchwanger ſel woꝛdenn⸗ . 
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kreffriger dañ auß dem lincken / Darumb ſoll ſich die frawe vff die gerechten 
leiten neygen zuhand nach dem werck / ob ſie gern knaben tragen. 
Ds ſpꝛechen auch etlich / wann des mannes ſam ſpꝛing auß ſeinem rechten 
gez euglin in die gerechten ſeitten der můter / ſo werd ein knaͤblin darauß / als 
voꝛgeſchꝛiben iſt . Spꝛingtaber der ſam auß dem lincken zeuglin des mans in 
die gerechten ſeitten der müter / ſo werde dann ein mannlich weib odder ein 
maͤnnin. Spꝛingt aber der ſam auß dem gerechten zeuglin in die lincken ſeit⸗ 
ten / ſo werde dar auß ein weibiſch mann. Spꝛinget er aber auß dem lincken 
zeuglin in die lincken ſeiten der můter / ſo werde darauß ein frewlin oder ein 


maͤgdlin. | e N 
Von den zeychen oh einfraw 
mn ir ein knaͤblin trage. 15 5 
¶Añ ein frawe ſchwanger iſt woꝛden / wiltn wiſſen ob ſie ein knaͤb⸗ 
ln trage / ſo merck diſe zeychen. Das erſt zeychen iſt / das die fraw 
bapß gefaͤrbt iſt denn ſo ſie ein maͤgdlin tregt. Das ander zeych⸗ 
en iſt / das jr das recht bꝛüſtlin ehe gꝛoͤſſer wuͤrt dann das linck. Das dꝛit zey 
chen / iſt daß das heutlin an dem bꝛůſtlin roͤter wuͤrt / vnd auch die adern an 
dem hentlin wuͤrt roͤter dañ ʒu den maͤgdlin. Das vierd / das der frawen der 
leib runder iſt. Das fünfft iſt / das die fraw ſtarcker vñ ſchneller iſt dan von 
den maͤgdlin. Das ſechſt iſt / das ſie nit boͤß gelůſt hat als mit den maͤgdlin 
Das ſibend iſt / das der frawen die recht ſeit ſehwerer iſt dann die linck. Das 
acht iſt / das ſich das kind lin wegt in der gerechten ſeiten. Das neund iſt / das 
ſich das kindlin wegt in der můter leib nach dꝛeien monaten / vnd das maͤgd⸗ 
lin nach vieren. Das zehend iſt / weñ die fraw von ſtat geht / ſo hebt ſie von 
erſtenden gerechten fůß. Das eylffe iſt / weñ fie ſich auffhebt ſo ſteuret ſie ſich 
auff die rechte hand. Das zwoͤlffe iſt / das ſich das recht auge ſenffter vnnd 
ſchnelligklicher bewegt. Das dꝛetzehend iſt / daß das ader ſchlahen des gere⸗ 
chten arms groͤſſer vnd volk omner iſt. Das vier zehend iſt / das die frawe 
mehꝛ haßt das ſchlafen mit dem man / weñ ſie ein knaͤblin tregt / dañ ſo ſie ein 
maͤgdlin tregt. Das fünffsehend iſt / das auß dem gerechten bꝛuͤſtlin ehe mi⸗ 
lich geht / dan auß dem lincken. Das ſechzehend iſt / das der fiawen milch dick 
iſt vnnd zaͤhe / Alſo der ſie ſpꝛenget auff ein glaß / ſo ſtuͤnden die tropfen dar⸗ 
auff als ein erbeiß vnd zerflůſſen nit. Aber ſo die fraw mit einem maͤgdlin ge 
het / ſo iſt jr milch duͤñ vnd waͤſſerig / vnd zerflieſſen jre tropfen. Von den 
ze ychen mag ſtu wol erkennen / ob die fraw mit einem knaben gehe odder mit 


einem maͤgdlin. . 55 | 
Beſchreibung des menſchen. 


Er menſch iſt von vilen / Minoꝛ mundus / die kleiner welt gnant / da 
8 Jrumb / das er von allem ſo die welt iſt / ein antheyl vnd gemein hat⸗ 
vnd Gott gleich ein bild zuſamen geſetzt / alles zeitlich under jn gehe 
ret / vnd jm vnderwoꝛffen iſt. Das in jm ein auß den Elementen vermiſchter 
leib vnd Himliſcher geyſt vnd Gottes gleichnus geſehen vñ gemerckt wirt. 
Das wachſen hat er mit den pflantzen / die ſinnlicheyt vnd empfinden mit als 
len thieren / Vnd die vernunffe mit den Engeln gemein / Darumb ſol ſich des 
niemant verwundern / das der menſch von allen dingen geliebt wůrt / in dem 
alle ding das jre / ja auch ſich ſelbs gantz vnd alles das jr ſehen / finden vnnd 


A 


erkennen. 


¶ Volgen zwo figurn eins geſchunden Coͤrpers / zeygen an 
die Muſculen / Meußlin / oder Lacertenn genant / ſo aller nechſt vnder der 
haut gelegen / dardurch der leib beneſtiget vnnd bewegt / mit ſeinen banden 
vnd ſchnůrlin verhefft am gantzen leib / voꝛn vnd hinden anzuſchen. 
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d volgt erklarung / vnd beſchꝛelbung aller Muſeulen / ſo da meußlin oder 
acer ten genant wer den / deßgleichen von Neruen / Sennen / banden ꝛc. 


Haut iſt ein deckel des leibs / auß den fuͤdemen der ſennen vnd der adernzu 
ſamen geſetzt / geſch affen ʒu beſchirmung der andern glider. Vnd ſeind zwo 


geſtalten der haut / Eine bedeckt die euſſerſten glider / vnd die heyßt eygent 
lich die haut / vnnd deren iſt fünfferley vnderſcheyd / Die andere bedeckt die 
innern glider / vnd heyſt Panniculus / das iſt eyn heut lin oder eyn fellin / als 
die zellen des hirns / vnd das die hinnſchale bedeckt / vnd andere bein des lei⸗ 
bes als ripffelle / hertzfelle / vnd des fellin der ingeweydr / vnd die fellin aller 


anderer daͤrm | 


PEDRUS ROM 


Ze. we s des Artzenel Spiegels. 17 
Das nechſt nach der haut iſt feyſtigkeyt / vnnd halt ſich gleich als ein oͤli das 


da warm vñ feucht macht die glider. Vnd der ſein zwo geſtalten / Eine auß 


wendig an der haut / die da genant wuͤrt feyßtigkeyt. Die ander inwendig 
bei dem bauch vnd bei dem magen / wirt gnant ſchmer / Darnach volget das 
fleyſch / des ſein viererley geſtalt / Eins iſt das einfaltig lauter fleyſch / vnd 
wenig / wirt allein funden in dem haupt deß manßglid. Das an der zwiſchen 


dszenen / als da fein die bullen. Das dꝛit fleyſch iſt dꝛuſecht vñ klotzecht / als 


die hoͤdlin / vnd dütten. Das vierd fleyſch iſt Muſculoſa / das iſt Meuſecht 
vnd des iſt vil / vnd wuͤrt funden über dem gantzen leib / vñ iſt an allen enden 
der bewegung. b © | | | 
Diſe maußfleyſch ſeind zuſammen geſetzt von weiſſem geäder oder neruen 
fleyſch / haut / vnd mit einem duͤnnen fellin oder netzlin vmbgeben / mit dem 
weiſſen geäder zu oͤberſt dem gebein angehefftet / in der mitte dicker vnd fley 
ſchiger / zu beyden enden ſich in ein weiß geaͤder endent / mit ranen koͤpflin / ei 
ner Mauß oder Edexen gleich / dauon ſie denn namen empfangen / dann zu 
gleich wie gemelte thierlin in der mitte etwas dicker / vnd zu beyden enden / 
hinden vñ voꝛnen ſchmal / alſo ſeind auch die Muſculi oder meußlin geſtalt 
vnd gefoꝛmiert / dañ durch diſe gemelte maußfleyſch werden alle glider be« 
weget. 4 a 
Diſe maußfleyſch werden nit on groſſen ſchaden vnd geferligkeyt geletzt / 
dañ der krampff vnd gegicht volgen. Von groſſer arbeyt finden ſie ſchmer⸗ 
tzen / darauß dann die muͤdigkeyt entſpꝛingt. Seind mancherley art vnd ges 
ſtalt würckung / daß etlich halten an ſich / etlich treiben von ſich / oder ſchupf 
fen hinweg / von der waͤrme vnd hitzigen dingen werden ſie geſtercket vonn 
kelt e werden ſte dumb / doll vnd geſchwecht. Etlich werden leicht lich on 
ſchaden geheylet / aber etliche / vnd die fürnemſten / werden nit on toͤdtliche 
gefar geletzt vnd gewundt. Inſumma werden aller Muſculen in die fünff« 
hundert vnd yxrj, gezelt. | 5 = | 
| | 1 


| 
5 
1 


1 M Mi 


In diſer figur ſihet man die abgelöße haut von dem bauch / dariñ alle inge⸗ 
weyd behalten / bei den bůchſtaben A A A A. 


BB. Seygt an die erſten Muſeulen zu beden ſeitten ůberzwerch gehend⸗ | 


vnd zun ſeitten zu am fleyſchigſten. 
EC. Seind die euſſerſten band der erſten Muſculen / uber die andern Mus 
fenlen gez ogen / ſo den langen weg herab gehen. 
D. Iſt die fuͤg oder nat mitten durch den bauch vnd nabel / da all Mu⸗ 


ſeulen ʒuſammen ſtoſſen / iſt von zweyen fellin / eyns vnden / das ander oben 
Ä Dife 5 


erſcheinend. 


Be des Artzenei Spiegels. e 
Diſt figur zeyge an die MHuſenlen alle / die lenge vnd ůber;werch⸗ 
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Beſchreibung ond augenſcheinliche anzep⸗ 
Fgiung / Hertz / Leber ader / vnd volgens aller Adern | 
am gantzen leib des menſchen. 


5 Reierley adern ſein in dem menſchen. Die erſten ſein runſt adern da 
das blut innen rinnet vnd fleußt von dem hertzen odder von der le⸗ 
bern in alle andere glider / vnnd das ſein roͤren nur vonn einem rock 
Vnd heiſſen zu latein Venae. Die adern ſeind geyſt adern / vnd heiſſen zu la⸗ 
rein Arteriae / das iſt als vil geſpꝛochen als enge weg / vnd in den flieſſen die 
natürlichen geyſt / vnd die leblichen geyſt / vnd ſeind von zweyen ioͤcken / vnd 
ſeind auch kleyner dann die runſt adern. Die dꝛietten adern ſeind band adern 
vnd heyſſen ʒu la tein Nerui / mit den bindet die natur die bergen bein in den 
gedern zuſamen. Die runſt adern ſein durch die das blůt fleußt von dem her 
0 8 tzen 


>»... Theorien, Erſter they! 


tzen in alle glider. Ariſtotiles ſpricht auch das ſie vrſpꝛung haben vondem 
hertzen / weñ ſo nun der menſch jm [ehr foͤꝛchten würde, ſo laufft das blůt zu 


dem hertzen / als zu einer auffenthaltung. Vnd ſo des menſchen fell beraubt 
würt des blůts / ſo rimpffet es ſich / vnd gehet jm auch das haar zu berg / vñ 
wirt der menſch bleych. 5 


Galenus ſpꝛicht das zu einem jeglichen geampten glid das eyn ampt hat / 


dern / als auff den armen / bei den henden / vnd auff dem ſchlaff bei den oꝛen. 

Das ſchlahen der adern bezeychnet uns des hertzen kra nckheyt vnnd ſein 
ſtercke / auch des leibs hi vnd ſein kelte / aber die andern adern die nit ſchla⸗ 
hen ſindt / tragen das blůt in die glider dauon gefeucht wirt das geſicht / der 
natur zu hülſſ / vnnd dem leib zu feiner narung / vnnd ſeind die aͤſt der adern 


klein / darumb das das blůt von feiner kleinheyt deſter ſchneller werd verke⸗ 
ret in der glider natur / vnd auch darumb das ſich das blut deſter baß dariñ 


enthalt / vnd nit leichtlich außfließ. 
Es gehn auch adern durch die roͤ 
tzen / Vnd gehn von den ſpitzen wider ab durch die arm dꝛei feucht adern mit 
blůt / Die ein von dem haupt vnd die heiſſet die haupt adern / vnnd heyßt su 
latein Cephalica / die ander von der leber die heyßt zu latein Epatica. Aber 
Baſilica / das iſt die grundt ader / darumb das die leber eyn grundt iſt / vnnd 


ein vꝛſpꝛung des blůts. Die dꝛit ader gehet hon dem hertzen / vnd iſt die mit⸗ 


telſt zwiſchen den zweyen in dem arm / darumb heißt fie su latein Mediana⸗ 
das iſt die mitlerin. Von der voꝛderſten ader des hertzen aͤſten ſich ander a⸗ 
dern zu tal zu den neren / von den nierenn zu dem manſtab / das des hertzen 
lufft geſant werd zu den zwe yen ſterten / vnnd da gemehꝛet werd / vnd mit 
wercken volbracht werd. | | | 

Du ſolt auch wiffen das alle adern gmeinſchafft haben mit den adern die 


ſich ſamlen in dem man ſtab / vnd der adern ſeind vil vnnd gar manig die da 
geſamlet fein. Von den ſtetten des oͤber ſten theyls des bergen gehn auch a⸗ 


dern zutal in die bein vnd in die füß / darumb das die füß gemeiſtert werden 
von dem hertzen wohin ſie gehn ſollen. | 


Hon den band adern. 


Je band adern binden die bein zuſamen in allen glidern. Etlich ſſ Dies 
chen dz fie seen in dem hertzen. In den band adern iſt nit blůt 


als in den runſt adein / die adern ſeind von natur lang vñ nit dick. Die 
runſt adern vereinen ſich wider wenn fie getheylet werden mit ſchneiden vñ 
mit ſchlegen / aber die band adern nit. Rein band adern iſt in deß menſchen 
haupt / ſie ſein aber in den henden vnd füſſen. | E ' 

| Em jeglich thier das blut hat / das hat band adern / die band adern wer⸗ 
den beraupt zu weile rer zimlichen feuchtung / fo zie hen fie ſich zuſamen / vñ 
das ziehen martert den menſchen jaͤmerlichen. Die band adern ſeind auch 
darzu nutz das ſie die ſiñlichen vnd die bewegende kreft tragen von demhun 
in alle andere glider / vnd das ſie den gantzen ib „ 1 

Etlich thier haben die adern nit / als die fiſchdie Rer geyſt adern nit haben. 


Du ſolt auch voiſſen das man in dem reden von den adern offt ein fůͤr die an⸗ 
der nimpt. Alſo das man die geyſt ader nimpt für die band adern / vnd daß 


man zu latein Neruos / arterias heyſſet / wañ die rechten band adern die Ga 


lenus Ligamenta heyßt / entſpꝛingen in den beinen / vnd darumb ſo empfing 


den ſie als wenig als die bein die ſie zuſamen binden. 


ſich aſten zwo adern / der ſchlahen man empfindt außrvendig vffetlichen gli 


r mitten der bꝛuſt biß in des haupts ſpi⸗ 
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Thccrica, Erſter theyl 
Bedeutung vorgehnder figur. 


| ©... 1.2.3.4. Die eſchlaff adern vmb die ohꝛen. 


5. Die adern gehen zur naſen vnd wangen. | N 
6. Zungen adern vnden vnd oben. 
7. Die zwo groſſe hals adern beyder ſeits. 
8. Die haupt ader zur Median erſtreckt. 
9ͤVnderſtuͤchſen odder zur Median. 
10. Die gemeyn Median. 
1. Elbogens oder von vndern uͤchſen. 
A. Die groß leber ader / von welcher ilsplücnbern des gantzen labs / 
als von jrem brunnen / herkommen. 
B. C. D. E. F. G. Bꝛuſt adern ſich zun dütten ergebend. 
H. Adern zun obern Muſculen der bꝛuſt. 
J. ein aſt von der euſſern haupt ader zu der Median. 
K. Eyn ader geht vonn vndern üchſen / zur Median. 
E. Endung der Median inn der innern haut. 
M. Die groß leber Adern. 
N. Haupt der vier adern dauon ſich andere zum Weh erſtrecken 
O. Der bla ſen vnnd gemaͤcht adern. 8 
P. Graſſe voꝛder ſpan ader. 
. Der diech vnd ganzen ſchenckels adern biß zu dem fůß. 
8 Knie ader. 
S. Euſſerſt (af ader / die fuͤß vmbfahend. 
C. Innere fuß ader. a 
a. Des 5 haupt eyn brunn aller anderer blůtadern daher kom⸗ 
men 0 * 
b. c. Die obern haupt oder hertz adern. 
d. Das hertz mit ſeiner adern vereinet. 
e. f. g. Der gantz ſtamm der hertz adern. 
b. Bez eychenet die vndern aͤſt der herzadern zu bedenfi e e ſich 
ererſtrecken de. 
Erklaͤ⸗ 


5 r nl 
. 


Erklarung der 


hinderwertigen 


glider am ru⸗ 
; cken. 


Diſe figur zey⸗ 


get an alle hinder⸗ 
wertige adern am 


leib.i. Bedeutet die 


Ancken oder hindẽ 


am hals genick. 2. 
Seiten ader / beder 


ſeits. 3. Baſilica / 
Hertz ader / oddet 


Saluatella gnant. 


4. Haupt ader vn 
den daumen ſich eꝛ⸗ 
YA ſtreckend. z. 6. Die 


obere Saluatella / 


Baſis genant. 
Knie ader ſich vs 
bein ergebend. 8. 
Spanader. . Was 


den aderen / ſo am 
fuͤßknoꝛren ſich en⸗ 
42 


1 


e 3 2 2 8 
. f ˙ . me? 


a A 0 


Theorica; Erſter theyl 45 | 
Annatomei des Haupes. 


As Haupt iſt darin verſchloſſen würt das hirn / vnd andere zůöghoͤꝛ 
der ſiñ̃licheyt / welches die fürnemſten theyl ſeind vnſer leben zu regi 
ren vnd gewaltigen / ver oꝛdnet zur vernunfft vnd verſtand / Die er⸗ 
ſte haut am haupt iſt etwas fleyſchig dariñ das haar gewurtzelt / darunder 
iſt die hirn ſchal von ſiben beinen zuſamen gefuͤgt / darunder ligt das hirn in 
zweyen fellin / das erſt heyßt dura mater / von geaͤder etwas ſtarck vnd dick⸗ 
das ander fubtiler vnd dünner / pia mater genant. | 
Von des Menſchen hirnſchal. 
Jes menſchen hirnſchal iſt auß hartem bein gemacht / dariñe ſeindt 
2 vil naͤdt vnd aller meyſt in der man hirnſchal Aber ein nadt die vmb 
| gebt das antlitz / jedoch iſt etwa eins menſchen haupt geſehenn da nirgend 
ein nadt an was / vnd das bedeut des menſchen gar langes alter / wann von 
dem alter truckt ſich die hirnſchal zuſamen / vnnd würt dick. Der kindelin 
haupt ſeind nit volkommen ehe ſie reden / als wir hernach melden vnd ſagen 
wer den von dem hirn. | 
Die hirnſchal hat drei kaͤmerlin / das ein foꝛnen in dem haupt / vnd in dem 
cella ima na: iſt der ſeel krafft / die da heyßt Fantaſtica oder imaginaria, Das iſt als vil ge⸗ 
tina, ſpꝛochen / als die bilderin / darumb das fie aller bekantlicher ding bild vnnd 
gleichnuß in ſich ſamlet. r | | 
| Das ander kaͤmerlin iſt zu mittelſt in dem haupt / vnd in dem iſt der ſeelen 
Intellectual. krafft / die da heyſt Intellectualis / das fevermengit, | | 
Das dꝛite kaͤmerlin iſt zu hinderſt in dem haupt / vnnd in dem iſt der ſeelen 


Memorialis. Er affe / die da heyßt Memorialis / daß iſt die gedaͤchtnuß. Die dꝛei krefft der 


ſeel behalten den ſchatz aller bekantnuß. Ri 
3 Di 


GDifefigue 
zeyget das 

hauptbſcho 
ren / vñ vmb 
bunden mis 
eym creutz⸗ 
ſch nit duꝛch 


In diſer 


S beten 

U u die eꝛſten 
e zwey fellin 
vonder hun 

ſchalenn ab 


geloͤßt. Des 
N Gleichen die 
A hirnſchale 
0 mit jren naͤs 
an ten / nemlich 
das voꝛder 
bein der ſtiꝛ⸗ 
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SI 


nen fich mit 
der ſcheytel 
„/ nat vereini⸗ 
. gende / Die 
Ale bleibe den 
ie jungen kin⸗ 


SS 


Da REN 
N uns 
BEN 


= den ein zeitt 
lang vd ein 
ander / biß 
ſie eralten. 
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ſampt 
nen aͤſtlin / blůt vñ 
hertz adern 
zogen. 


geh ab 


elſegen vmbſchnit 
as hirn mit ſei 


ten / ab 


hirnſchale rin 
d 


ED 
get ( na 
vmb mit ein 
hirnfellin be 
met / mit 


ar 
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zur rechten vnd lincken feitten 


Hie ſheſtu bas hirn von aller haut / hirnſchal vnd 


len bloß entdeckt / 
vnde ſchidlich. 


flem 
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¶ die fiheffn das bien zum halben they außgenommen zur linckenn / mie 
ampt den hentlin / darinnen das hirn zum halben theyl gelegen if. | 
| | | K 4 
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© Hie ſeind bede theyl des hirn biß zu den hoͤlnen/ ſo man ventrievlos cee 


rebrinennet / außgenommen. r 
| eee eee Diſe 


des Artzenei Spiegels. 23 


| 1 ee‘ 


N N 


diſe figur zeygt an das hirn welter abgenommen / ſo die cellnlen oder h 
len der vernunffe zerſtöter/ bei den bůchſtaben 59. | 


E. zeygt das hinderhirn / da die memori oder gebächtnns iſt / ich faſt zu 
dem ruck grads marck erſtreckend. * 1 


C. 23. 4. 5. weiſet das geäder der cellulen der ſinnlicheyten. 


D. Iſt der behalter des geruchs. ll. zwo hole adern des geſichts / erſtre 
cken ſich zun augen. 3 
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verzeychnet / abſteigend 


n dem vorder vnd hindern hirn / mit ei⸗ 
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ͤiſt der grundt des hirn voꝛnen su, vñ 


oͤchlin beim C. 
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¶ diſe figur eins auffgefperten mundts / zeyget an die zung / rachen / gum⸗ 
men ,/zaͤpflin vnd ſchlundt ꝛc. | ; n 


BB. ſeind die loͤcher am gummen zur naſen / dar durch ſichs hirn reiniget. 
He zungen iſt das hauchblat / oder zünglin das die gurgel oder keel⸗ 
roꝛ bedeckt. N 


C. An der 
D. Bedent den anfang der ſpeißroͤꝛn vnd ſchlundt. 


U 


Der 


Theorica Erſter th eyl 


nr U 
S 
Sn 


Die geſtalt eines vnderwertlingen haupts / da es dem hals vereinet 
würt mit ſampt dem vnderſten kifel. B. iſt der rachen obenzu am gummen. 
CC. bede wangen beyn / darin des kifels gewerb gehen. E. daran würt die 
zung beueſtiget. F. iſt der anfang da ſich der hals mit dem haupt verhefft. 
G. iſt das loch des ruckgrads marck / das durch den hals vnd gantzen ruck⸗ 
grad hinab gehet. | 7 5 1 
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¶ In diſem hůbſchen ſpigel wůrt erſehen / wohin endtlich aller menſchen 
hoffart ſich endet / in einer ſumm. Welchenn ſo jemandt eygentlich / wie der 
Pfaw ſeine fuͤß / beſchawen würd / aber mit den innerlichen augen / ſolt je ey⸗ 
tele ũüppigkeyt vnd hoffart etwas erligen. wi | | 


Vroolgc hernach bnderſchidliche Beſchꝛei⸗ 
e bung der euſſern vnd innerlichen glider 
ER des menſchen. a 


45 Von den Augen. 


Je augen feind zweyedel glider an dem menſchen / wann das geſicht 


wendig ſinn. a, N 
Ariſtotiles ſpꝛicht das geſicht iſt nahend bei dem hirn / wann des gefichts 


natur iſt kalt vnd feucht als des hirn natur / vnd das findt man an keinen an 


deren glidern des leibs. 


Ein hohe ader gehet von dem hirn zu den augen / die tregt die ſinnlichen 


geyſt zu den augen / vnd würt je verſtopffet / ſo mag das aug nit Seſche 50 


das in den augen ſitzet / gibt vnß zuerkennen mehꝛ ding dañ kein auß 


| Theorica, Erſter theyl 


8. Die augen in dem menſchen ſeind naͤher bei einander dann in keinem ande⸗ 


Erawen gficht 
‚giffeig. 


tenthier nach ſeiner groͤß. Das aug verſert offt den lufft / vnd die thier die es 
anſicht / darumb das in dem leib des thiers faule feuchtin iſt / vnd vergiffter 
dunſt / Alſo ſehen wir an den frawen / ſo ſie jr recht haben / das ſie die nerven 
ſpigel flecket machen / vnd wann ſie eim in ſein ſieche augen ſehen / ſo werden 

offt blatern dariñ. Darumb ſchꝛeibt Auicenna das ein weib mit jrem geſicht 


warff ein kamel in einen graben. R 


Des menſchen geſicht das bedarff liechtes / jedoch beſchꝛeibt man das Ti 
tus der Keyſer in der finſtere geſehen hab wann er wachet / recht als in dem 
liechten tag / vnnd wurden auch feine augen nit krencker wenn ſie lang in der 
finſter in waren / als andern leuten geſchicht. | 
Der augen geſtalt vnd farb der gůten vnd der böfen fitten feind in des me 


ſchen ſeele. Darumb ſpꝛicht Plinius / das der můt wone in den augen. 


Das aug iſt geſetzt in ſiben roͤck / das fein ſiben heutlin / damit iſt die Cri⸗ 


| ſtalliſch feuchtung verhüllet / dar an des geſichts krafft ligt. 


| 
1 


Ralte ding ſeind dem maͤgen geſundt / aber die hitz iſt jm ſchad / wann die 
big entſchleußt der augen krafft. | 19 
Der augen ſpigel iſt alſo frei / das daß klein augaͤpffelin nimpt ein ebenbil⸗ 
de eines gantz en menſchen / oder eines gröffern dings. | 
Die augen fein alſo zart das man fie leichtlich betruͤben mag / das ſie kren⸗ 
e 0 ehen / jedoch hat man leut gefunden / den jr gſicht über ʒehen jar wis 
er ward, | | BER 


Vonden Augbꝛahen. 


De angbꝛaen ſein den augen notig / darumb we das hier ſchlaffet / das 
kein außwendiges ding in das aug falle / Sein als die zeun vmb einen garten 
die des garten huͤten. 1 n | R 


wi 5 | Von dem ohꝛ. 


Das ohꝛ iſt ein fenſter hin vnd her gekꝛümmet in wendig ⸗ 
vnd heyſſen es die gelerten ein thür oder ein poꝛten der ſee⸗ 
le / vnnd an des fenſters ende gegen dem hirn iſt ein lindes 
heut lin / dariñ iſt des gehoͤꝛes krafft / vnd kompt alle ſtimm 
dahin / wenn das verwarloſet würt / ſo würde der menſch 
vngehoͤꝛend. ed 
Es geſchicht auch etwan von ſiechthumb oder von eſ⸗ 
g ſen oder trincken / das ein frembder rauch beſchloſſen wirt 
in dem paͤlglin / der fert hin vnd her vnd ſtoßt an die wend wenn das geſchi 
het / ſo bedunckt den menſchen wie jm eins in den oꝛen klopffet. 


Vonder naſen. 


Ne unaß iſt ein ſchmeckend krafft der ſele / die erkennet einen gſchmack 


für dem andern. Der naſen nutz iſt auch das der menſch athem zeucht 
D durch die naſen / das er damit nieſet vnd ſich ſaubert von der vnſau⸗ 

berkeyt des hirns / die dem menſchen geſchicht von dem das ſich der lufft wee 
get an dem hirn / vnd die feuchtung außtheylet. a 4 


a ih - URN * f N | ; o 
des Artzenei Spiegels. 14 
Du ſolt auch wiſſen das des geſchmacks ſtatt iſt oben in der naſengegenn 
dem hirn in zweyen meußlin / wañ die überladen werden mit überiger feuch⸗ 
kung / die da herab fleußt von dem hirn / od der ſo die kompt vonn feuchtem 
luffe / ſo ſchmeckt der menſch nit ſo wol als voꝛmals. eee 6 
Aͤlſo wenn die doꝛnen blůen / ſo ſchmecken die jaghund nit als leicht als zu 
andern zeiten. Es iſt auch mancher der nimmer ſchmeckt / darumb daß jim 
voꝛgenante meußlin von natur ver doꝛben ſeind. 7 


8 * e * * 
. — 7 


Von dem Harck. 


As marck iſt ein überflüſſigkeyt des gebluͤts / vnnd iſt in den beinen 
die hol ſeind / nach der leer Galeni / Das bezeychnet vnß das ein jeg 
liches thier das vil vnſchlit hat vnd feyſte / das hat vil marcks. i 

Man findt vil marck in den beinen der alten / wan die hitz mag in den bei 
nen nit das marck verzeren. Vnd darumb hat ein jeglicher Lew in ſeinen bei⸗ 
nen kein marck / wann es würt verzert von der überigen natürlichen hitz / die 
er dariñ hat. Jedoch ſo bꝛingt das march den beinen die hülff das es fie feu⸗ 
chtet vnd weychet die überigen bewegung / vnd die arbeyt truckt die bein vñ 
macht ſie dürꝛ. Das marck iſt rot in den jungen leuten / vnd iſt weiß in den al⸗ 
ten. Die waſſexthier haben auch nit marck. 


Vondem Hertzen. | 
As hertz iſt ein anfang des lebens / vnd der anfang einer jeglichen be 
wegung iſt in dem hertzen. 2 „ 55 
Plinius ſpꝛicht / das daß hertz ſei ein lat ern des leibs / wann die natur hat 
das hertz geſetze zu mittelſt in dem leib / darumb das es einn vꝛſpꝛung iſt dern 
krefften aller ander glider / vnd iſt ein ſchatzlaͤdlin des lebens / darumd hat es 
die natur zu mittelſt verboꝛgen. | Ä N 
Das hertz iſt daß erſt das an dem thier lebt in der můter leib / vnnd iſt das 
letzſt das do ſtirbt / wañ das hertz hat ʒwei kaͤmerlin / daß ein gegen der rech⸗ 

ten ſeitten / vnd daß nder gegen der lineken ſeitten / vnd darin iſt edels blůt 
vnd die edlen geyſt / daran das leben ligt / vnd die geyſt vnd das blůt lauffent 
in die adern von dem hertzen in die andern glider. 2705 

Das hertz iſt geſetzt nach der lungen / darumb das die lung weych iſt vnd 
luffrfengig / darumb ſo gibt ſie dem hertzen ein kuͤle / das es nit erſtick von ſeie 
ner eygen his / wañ das hertz iſt das aller heyſſeſt glid das in dem thier iſt. 

Es iſt auch das hertz oben bꝛeyt vnd vnden ſpitzig / vnd iſt zu mittelſt inn 
der bꝛuſt / dañ gar ein wenig neygt es ſich zu dem gelinckten bꝛůſtlin / es were 
anders die gelinck ſeit gar zu kalt. ner = 

Das hertz iſt auß hartem dicken fleyſch / vnd iſt ineinemmenfchenuräffer 
dañ in einem andern. Des menſchen hertz iſt ls dañ he 
welchs thier ein groß hertz hat gegen feinem leib / das iſt foꝛchtig / vnd welch 
es ein mittelmeſſigs hat / das iſt dürftig vnd mañlich / das iſt darumb /d aß 
die natürlich bie vnd krafft ein groß hertz nit erfüllen mag als einmittelmef 
ſiges · So nun die keltung iſt ein ſach der foꝛcht / ſo iſt der ſpꝛuch war / vnd da 
rumb ſeind die pirß vnd die Eſel vnd die haſen foꝛchtſamer dann andere 
thier / wann ſie haben vil groͤſſere hertz nach jren leiben / dañ ander thir. 

Das hertz mag nit geleiden als ander inwendig glider ͤwañ man ſich tags 
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andern glidern wunden / ſchweren / ſtein vnd ſolch ding / jedoch ſo bleibet das 


| fiche in dem thier ſo lang das hertz lebt / wañ der todt fürkompt des hertzen 


ſichtagen. Die da ſterben von des hertzen ſtechtagen / die da heyßt hertzen 


ſucht / CTordiaca / das kompt vonüberigem zoꝛn vnd von überiger foꝛcht. 
Das hertz iſt geſetzt in ein baͤlglin das iſt wol als dick als eines menſchenn 
haut / vnd das heyßt des hertzen haut oder ein tafel / vnnd die natur hat das 
hertz damit verhůllet durch ein ſicherheyt das es nit leichtlich ſchaden emp⸗ 
fahen mag Seſihe volgend figur. 1 e 
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A. B. Jeygt an / ein theyl der leberader / vnderſich ziehendt: CC. Iſt 
ber vnderſcheydt diaphꝛagma genant. DD. Weiſer das hertzheutlin / damit 


das hertz vmbgeben wůrt / erfült mit weſſeriger feuchtigkeyt. EE. Zeygen 


5 8 des hertzen. G. H. Bede oͤhꝛlin des hertzen. H. J. Die nn 


bergen 


dern. R 


N. P. Q. Die groſſe Trachea / vnnd Aoꝛta mit jren zůgethanen a⸗ 


IE die ader ſo das hertz nert. S. Das vndertheyl oder fpisdeg 
e 10 e von 


N 


* 


mund durch den hals Hi 
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Von dem Magen. 


ſchen / der nimpt das eſſen vnder den roͤꝛen vnnd kocht das in jm ſel⸗ 
ber / als die kleinen blaͤtlin an einem bůchlin / darumb das von der ſel 


* 


| ben heutlin hitz das eſſen deſter baß gekochet werde / vnnd auch das daß eſ⸗ 
fen deſter lenger in dem magen bleib wann were der mas ſchlecht vnd glar / 


ſo gieng das eſſen ehe dañ zeit zu thal / vnd blib vngekocht. 


Ein darm gehet von dem magen zu thal / heyßt der faſtend darm ⸗ das er 


alle zeit wan iſt / wann er nimpt allein die klare feuchtung von dem magen. 


In dem faſtenden gedaͤrm ſeind fünff adern geſtreckt / die heyſſen die ers 
bämlichen adern. Die ſelben adern ſtrecken ſich biß an die lebern / vnd ziehen 
die klaren feuchten biß an die leber von dem voꝛgenanten gedaͤrm / dann ſo 
kocht die leber die feuchte vnd ſencket das waſſer ab zu den nieren in die bla⸗ 


ſen / vnd die leber behelt das beſſer / vnd macht es zu blůt / vnd gibt dauon al⸗ 


len andern glidern narung / vnnd das lauter theyl des blůts würdt geſandt 


dem hertzen von der leber in einer adern die ſich ſtreckt vonn der leber an das 


hertz / da würt dan auß natürlich hitz vnd leiblicher geyſt / das iſt ein nat ür⸗ 
licher luſtiger dunſt daran das leben ſteht / Der geyſt heyßt in dem bergen 


leblich / In der lebern natürlich In dem hirn zierlich / das iſt⸗ Der geyſt iſt 


einbande damit leib vnd ſeel zuſamen iſt gebunden. | 

Der magen / welcher erſtlich die verſchluckte ſpeiß empfahet / vnd erſtlich 
endert / ligt gerad under dem zwerchfel gegen der rechten ſeitten / iſt an der 
foꝛm oder geſtalt rund überlengr / doch zuunderſt in der tiefe am weitſten / 


ban ſelenger je enger ſich gegen der lincken ſeitenechebend deim ri knoꝛren 


oder geleych des ruckgrads herumb / iſt dem ruckgrad odder obgemeltem 


zwerchfel / welches den vnderſten bauch von dem oͤberſten theyl der bꝛuſt 
überswerch herüber abtheylet vnd vnderſcheydet / angehefftr. 


An dem erſtgemelten oꝛt erſtreckt vnd pflantzet ſich ein / inn dem magen⸗ 
ein rhoꝛ / welches ſich einem vm̃geſtürtzten voꝛdern theyl einer meſſin trume 


ten oder hůltzin ſchalmeyen vergleicht / ſolchs rhoꝛ ſtreckt ſich überfich biß in 


EN Ermagifider erſthafen dariß das eſſen gekocht würt in dem men⸗ 


gummen / doch nit ſtracks / ſonder etwas gebogen / dañes můß der groſſen l-e 


ber adern weichen. Diſes rhoꝛ wůrt der ſchlundt / oder ſpeißrhoꝛ genant / der 
halben / das die ſpeiß dadurch in magen gebꝛacht vnd verſchluckt wůrt / von 

Der magen hat zwen außgeng oder mundtloͤcher / als das ober / welches 
wir gemeinlich den magenmundt nennen / da ſich erſtgemelt ſpeißroͤhꝛ zum 
magen begibt vnd vereinigt / nemlich vnder dem zwerchfel / wie wir den auß 
täglicher erf arung erlernenn / alſo das wir ſolche artzeney gerad vnder das 


ſpitzig knürſpelin des bꝛuſtbeins in das hertzgruͤblin aufflegen vnd brauche 


en / darmit wir den magenmundt ſtercken vnd krefftigen woͤllen. 

Das ander theyl oder mundtloch des magens / iſt das loch / dar durch die 
geändert ſpeiß / vñ auch die überflüſſigkeyt außgelert / dañ der mag hat kein 
andern außgang / ſich von der vnreinigkeyt zuentledigen vnd reinigen. Dife 
beyde loͤcher oder außgaͤng ſeind oꝛdenlich geſetzt woꝛden / zu beyden ſeitten⸗ 
ſo bald auch die ſpeiß eingenommen würt / werden ſte beyd verſchloſſen / dar 
mit die woͤrme deſter baß im magen bleib. e . 


Es neygt ſich aber der magen mehꝛ gegen ber lincken falten von der rech⸗ 
ten / der vꝛſach halben / nemlich das der leber au 6 55 = 


vff dem magen ligt / vnd gleich mit jren fachen als mit völliger handt vnnd 


ch ſtatt geben werde / welche 
den fingern / begreift / faſſet vnd erwärmer. 
a | C 3 
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¶ Hie ſiheſtu den magen vom ingeweyd geſundert A. B. C. Iſt der gantz 
magẽ. D. Die leber. E. Der gallẽ blaſe vnder der lebern. F. Der faſtenddarm 
G. H. Das klein gedaͤrm biß zum groſſen günter. J. K. . M. Der Miltz am 


magen. N. Die groß lufftroöͤr. Br 

nr a Boner Lebe. Hort are 
Die leber ligt gegen der rechten ſeiten in dem thieꝛ vnd das milg gegen der 
lincken ſeiten / vnd das iſt war in allen thieren die leber haben . Die leber iſt 
ſuͤß vnd jr natur iſt einer ſenfftmuͤtigen geſtalt vnnd einer milten ſchickung. 
Des menſchen leber iſt ſinnwel als ein ochſen leber. | Zu 

Clemens ſpꝛicht das die leber darumb in der rechten ſeiten lig / das ſie hitz 

geb dem magen / baruñ das daß eſſen in dem magen wol gekocht werd / auch 
darumb das die leber blůt geſenden moͤg allen andern glidern / wañ ſo das eſ 
ſen nun gekocht iſt in dem magen / ſo würdt das weiß vnd klar geſtalt als ein 

weiß gerſtenwaſſer vnd das ſcheydt die natur / vnd fuͤrt es in ein beſonder a⸗ 

der in das flach theyl der leber da es zu blůt würt / vnd ſendet es dañ allen an 
dern gliedern / die kochen es dañ fürbaß ein jeglich glid nach feiner art / biß es 


jm eben würt. i 2. Ze 
>=. = 


dies Artzenel Spiegels. 16 


A. Zeygt an die 
Leber. B. Die 
Gall. C. G. Gꝛoſ 
ſe leber ader / fol 
ſtꝛack ſein. D. G. 
Die groß blůta⸗ 
der. 


Vonn der 
N Gallen. 


De Gall iſt 
bhheyß vnd tru 
cken vnd fewerer 
h natur / die hat 
krafft das ſie hi; 
et vnd trücknet 
als ein fewer / da 
rumb fie Gott 
| der lebern zůge⸗ 
75 — ) Ki ſillet / das fie fr 
ns Me. } 8 0 5 das 
+ % , All \ eſſen das jr geſen 
| 7 A Bi RE SS a uond 
dem magen. Der Gallen eygenſchafft iſt vnſtetigkeyt / tobung / behendig⸗ 
keyt / ſcherpffe der ſinn / neidigkeyt/geduͤrſtikeyt / hoffart / begir / vnkeuſcheir⸗ 
gedechtnuß / ſchnelle antwoꝛt vnd deßgleichen. Der leib des menſchen der 
ein groß gallen hat / der iſt hitzig vnd trucken. Etlich leut haben nit gallen 
jedoch findet man jr wenig / die ſelben menſchen leben gar lang / vnd ſein auch 


zumal ſtarckk. 


We kungen 
N 5 7 lung ift ein windtfang der den lufft auß vnd in färtkbanen So 


. hertz erkuͤlet würt / vnd darumb iſt die lung lind als ein badſchwam 
das ſie den lufft gefahen müg / vnd weit ſie den lufft in ſich gez eucht / ſo groͤſ 
ſert ſie ſich / weß ſie aber den lufft von jr ſchlegt / ſo kleinert ſie ſich. 
Vooͤgel haben ein klein lungen die trocken iſt an jr ſelber / darumb ſo dürſtet 
ſie wenig vnd moͤgen lang vngetruncken ſein / wann ſie haben ein klein nat ür⸗ 

. | | | E 


' 
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lich bie in jrem leib / vnd erkůͤlen ſich mit der bewegung der lungen / waß die 
zeucht groſſe lufft zů jr. Es ſein auch die ſelben thier kleiner dañ ander thier / 
darumb das die natürlich hitz 5 55 viſach der groſſen / vnd die merung des 
blůts iſt einzeychen der natürlichen hi. Die natürlich biz recht fertiget die 
leib der thier / vnd harumb iſt der menſch eins aufſgerichten leibs gegen dem 
himel / dañ er mehꝛblůts vnd hitz hat nach feiner groß dañ andere thier. 
Ein jeglich thier das der lungen mangelt / muß auch rechter ſtimm man 
Alen / jedoch hat manch thier nit ſtimm das doch ein lungen har. 
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Ds fur zeygt an das lungen gehenck. A. Iftperſchlundt und bie gur 


1 Iſt die ſpeißroͤꝛ vnden auß. C. D. E. Seind die aͤſt mit der gro 
ſen adern die lung betreffend zů beben ſeitten. F. Weiſet das zwerchfellin/di 


| aphꝛagma. N. O. Die aͤſt der blůtadern vnd Arterien. G. Die groß zz, 


des Argeni@pigls 17 
Von dem Mols 


Er men ch hat ein miltz als ein ſchwein / lang vnd ſchmal. Das mis 
igen der lincken ſeitten / vnd seucht in etlicher maß an ſich die uns 
gauberkeyt des blůts / vnd das geſchicht allermeyſt in dem menſch⸗ 
en die das viertaͤgig feber haben. Das multz leidet offt vnd beſchweret den 
menſchen / es [ey dañ das man auff der lincken handt oder auff dem linck enn 
arm dafür laß. Mlelancholia hat jr ſtatt in dem miltz/ vnd wañ die Melan⸗ 
choleteinüberhand nimpt ond ſich ʒeuche zn dem hanpr / ſo kompt dem men 
ſchen ſchweigen vnd betrachten vnd ſchwerheyt / weynenn / tragheyt / foꝛcht 
vnd ſoꝛg / vnd kleinmůtigkeyt.· Vnder denen findt man etlich die meynen fie 
ee VVß uss! 


Das miltz iſt ein hindernuß des lauffens / darumb ſchlecht man den lauf. 
fern die miltz adern· Groſſe miltz bꝛingt vil lachen. 


1 


e 


4 * * * * 
0 En r 


2. Bedeut den klite ⸗⸗⸗ 
8. C. E. die adernam Mila ſo zu des magens ſchund 
e gelangen. an 5 e f Die 


5 Theorien, Erſter e 
Von der blaſen vnd nieren. 


en oder auß zwe yen heuten. 


Raſis ſpꝛicht das vff der blaſen mund ſeien zwei menßlin die ſich zuſamen 


ziehen / vnd wehren das der harn nit vnzimlich auß der blaſen geh / Der bꝛuñ 
fleußt von den nieren durch zwen haͤls oder durch zwo adern / vnd da die a⸗ 
dern die blaſen begreiffen da gehn ſie durch den obern rock der blaſen / vnnd 
darnach gehn fie ſo lang zwiſchen den zweyen roͤcken der blaſen biß ſie kom⸗ 
men zu der blaſen hals / da durchgehn ſie dañ den andern rock / vnd kommen 
in das hol der blaſen. Alſo tragen ſie das waſſer. a 


Alles geugel mangelt der blaſen / wañ ſie machen jren harn nit / darum 


das jr feuchten ſich verkert in der feder natur. Aber ein jeglich vierfuͤſſig 
Eheir hat ein blaſen. a | 


Der neren hat zwen haͤlß ober adern / Derbäls einen ſtreckt der nier auff 


in der ſeiten da er innen ligt biß an die groſſen adern die da iſt an dem außwẽ 
digen theil der leber / vnd den andern heil ſtreckt er zu thal biß in die blaſen. 


Ariſtotiles ſpꝛicht das des menſchen nieren gleich feind den nieren eines 


rindes. Der vnkeuſche ſtatt iſt den mannen in den nieren / als den frauwen in 


den naͤbeln. 


* 


bern biß zum mans glid. 
AA. Bedeutet die leben. 
B. Eintheyl der holen adern. 
CC. Seind die nieren. RA an 
D. Durch die adern wirt das blůt zun nieren bꝛacht. 


EEE. Seind die ſame adern / die das gebluͤt / ſo zum ſamen wer denn 
ſol/zun zeuglin bꝛinggen. 1 5 


G Diſe hernach volgend fiäur zeyget an innerliche gllber von der zd 


Se. Dadurch der harn von nieren zur blaſen kompt. 
G. Iſt die blaſe. n 
Sch. Die zwey zenglin. 

JJ. Das ſo vmb die zenglin iſt. 


RR. Theyl der holadern ſd zun ſchenckeln ſich ſtrecken. 


. Blůtad ern zunſchenckeln⸗ | 
WI.Daherderfamesummansgldfompe; >..." 
N. Das mans glid« te br EUTIN SHE, 


4 


Jablaß oder die blater iſt ein vas des harns / vnd iſt geſetzt zwwiſchen 
die hüfft vnd den afftern / vnd iſt die blaß geſamlet auß zwe yen rock 
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des Artzenel Spiegels. 
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¶ Diſe figur zeyget an die innerliche geſtalt eins weibs/mit fampt den ge 


burt glidern / gefaͤß des ſamens / vnd andern bericht. A. Bedeut die groß blůt 


ader / daher alle andere glider narung haben. B. Iſt die weiſſe ſam ader. 


CC. Ader ſo die bermůter begreifen / daher die frucht auch narůg bekompt. 
D D. ſind weibs zeuglin. E. Damit wer dẽ die weibs zeuglin vmbgeben / ind 


ein theyl ſam / vñ ein theyl der hertzadern . F. Die bermůter gleich der blaſen 
geſtalt. G. Die geſtalt der bermůter daran ſie dem rucken vnd neben zu ange 
befft. H. Das innerlich mundtloch der bermůter. J. Das euſſerſt derbermig 

ter / die ſcham. K. . Staͤm oder aͤſt der blůtadern der ſchenckel. M. . 


Harngaͤng von den nieren. O. Bede nieren. 
e Volgt 


* 


Dr 


7 


des We Spit ee 
Volg hernach beſchꝛeibung der leren 


Bꝛuſt / vnd aller gebein / on innerliche glider / 
des ene 


925 . den nn von ſiben fue, aneinader gefeſtigt · 
B. Iſt der ruckgrat. f e 
CE: Endung der ſchulterbletter. 


e bern deere idee, 
E E. Bede dütte. 


Fs Die rippen. 
GG. Der hals. 


HH. Hals adern. 
J. e hals adernſich efiredende 


INEV ITABILE FATVM 
OST 


Diſe figur zeygt klaͤrlicher das bꝛuſt gebe in / 


wie auch in der nechſten hieuoꝛ fürgebildet. 
In 


* 


* 


dies Artzener Spiegels. 20 


AI 5 
2 


In diſembild werden alle gebein des ſnenſchen voꝛn her gſchawet. 1. 


3.4. Seygen an das hauptgebein der ſiben ſtuck ſind / dariñ etliche loͤchlin / da 


durch das geaͤder gehet / als beden [chläffen/bede gaͤng des gehoͤis / deßglei⸗ 
chen voꝛn im angſicht auch etliche / wie vor angezeygt bei des haupts Anato 


mei. 3.6. 7. s. . 10. Iſt das gebein biß zur vndern rippen / wie auch in negſt vo 
riger figur zuſehn. 1.12. 1j. 4. Sind elnbogen / bede arm roͤꝛen / biß zur har d. 


24.15.16. Iſt der hend vnd finger gbein. 7.8.10. Iſt knieſcheib / bede roͤꝛn der 
ſchinbein. 20.21.22. 3. 24. Iſt der reihen auff dem fůß mit den zwe yen zwerch 
beinen / biß zun zehen / deren jede dꝛei geleychlin haben. 
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Diß bild weiſet auß des menſchen gebein am rucken. u 2. 3. Seind dia 
dꝛei naͤt der hirnſchal / an eim recht natürlich geſtalten menſchenn / wie auch 
obangezeygt. 4.5. 6. Iſt ſchulter bein / ſchulterblat / vnd das gleych darinn 
des obern arm roͤꝛ geht. 7. Des elnbogens gewerb. s. Das groß hufft 
bein. 9.10. iu. is. Des gewerbs ründe am obern ſchenckel / mit der gabel dabei / 


hufft bein / vnd ober ſchenckels roͤꝛ. z. Iſt der verſen haupt. 


Alſo haſtu / Günſtiger Lefer / die Annat omei vnd eygentliche beſchꝛei⸗ 
bung des menſchlichen coͤꝛpers / von allen glidern / ſo vil dir von noͤten / auffa 


kürtzſt verfaſſet / Weiter eroͤꝛterung aller & ualiteten / Naturalien / vnd Phi 


loſophiſchen berechnungen / ſteht eim Phifico zu / bei denen zu ſůchen die et⸗ 
was mehꝛ dañ Teutſch koͤnnen. Laß dir hiemit benuͤgen zum anfang der 
Artzenei. a | Gi | 

: They⸗ 


Theylung ond vnderſchepdt der Artzenet. 


IJehochgelerten diſer kunſt / als fürnemlich Auicenna / theylenn die 

ö 51757555 e e Theorica Medicina, iſt ſo vil 

ngeſagt / als ein Betrachtung / Dann dar auß lernet mañ die anfaͤng⸗ wurtzel 

vnd grunde / darauff alle kunſt der Artzenel ſich gründet vnnd berůwert. 
Practica / Iſt ein wůrckung / leret was / wañ vnd wie der Artzt mit den kran⸗ 

cken handlen / vnd gebaren / mit der that jm rathen / helffen vnd Curiren ſol⸗ 


Elementen. 
Complexion. 
Seuchtigkeyten. 
Glider. | 

ürckungen. | | ae 
ö Geiſt miranhangen der Resnaturalene 
ſalter / der farben vnder⸗ 
ſcheydt / weib vnd mans 
vnd weſenlicheyt des 
leibs. Per, 


/ Siben natüliche 
ding. 


| Theorica, iſt Diei widde⸗ ene ee 
io 5 es conta n 
getheyler inn natur. uam 


EN. Erfüllung vnd laͤrung. 
Sechs nit natür JSchlaff vnd wachung. 


Der luffr. 
8 eiß vnd tranck. 
liche. Bewegung vnd rwe. Res non den 


2 


Süfeldesgmüts/micn 
lichen anhengen als her 
| nach volgt, | 
Von den Elementen. 
Lementum wirt in allen diſciplinen vnd künſten / der anfang fun⸗ 
A dament / vnd erſter bericht derſelbigen ver ſtanden / Alſo auch hie / ſo 
mañ redt von den Elementen / ſoltu nit verſtehn / von dem feuer / waſſer vnd 
Erdtrich / ſonder in geſtalt vnd maſſen als ſie ſeind / die erſten ding oder an⸗ 
faͤng / darauß des menſchen leib gemacht wuͤrt. Wie dañ auch Ariſtotiles da 
non ſchꝛeibt am fünfften Metaphiſiees / vnd am dritten von dem Himel vnd 
der Welt / mit ſolchen woꝛten: Die Element ſeind vꝛſachen vnd anfaͤng al⸗ 
ler geboꝛnen ding. Deßgleichen Auicenna ſpꝛicht / die Element ſeind leib / wel 
che leib ſeind die erſten theyl des menſchlichen leibs. Das ſoltu alſo verſton⸗ 
das durch die vier Element anfenglich der menſch gemacht würt jm gege⸗ 
ben würt ein natürlich weſen / das er von tag zu tag auffwaͤchßt zůͤmmpt 
biß auff ſein rechte ſtatt / vnd dieweil er daſſelbig weſen jo jm anfenglich an⸗ 
geboꝛn iſt / behalt / ſo iſt er geſund / deßhalb die Elementen nr e 


Theorica, Erſtertheyn ! 


gehe yſſen werden / wañ die würckung vnd eygenſchafft der natur iſt aufen 


halten die geſundtheyt. Aber kranck ſein mag nit geſchehen dann durch die 
ding / die da wider die natur ſeind / von denen du auch hoͤꝛen würſt / vnd da⸗ 
umb haben die Fürſten der Artzenei Hipocrates vñ Galenus die Element 
betracht in maß wie fie ſeind / die erſten anfäng der geſunden menſchen / Vnd 
haben die genant / Warm / Kalt / Feucht vnd Trucken. Deßhalb dann not if 
ſo der menſch gſundt wil leben / das er durch zimlichen bꝛauch behalt die mit 
telmeſſigkeyt / oder die erſt natürliche vermiſchung der Element. So aber 
der Artzt die Element betrachten iſt / als Waſſer / Fewer / Lufft / Erdtrich⸗ 
welche nit ſeind ein anfang des menſchlichen leibs / aber ein us oder vꝛ⸗ 
ſach der behaltung oder aͤnderung deſſelbigen / ſo werden die Element gnant 
von dem Artzt nit natürliche ding / von denen du auch bösen würſt. 
Von den Complexion des menſchen. 
0 Gmplexion iſt als vil geſpꝛochenn / als vermiſchung der Element⸗ 
Die iſt ein weſenlicheyt / die da entſpꝛingt auß der zuſamenfuͤgung ei 
Ones Elements mit dem andern. Gder die Complexion iſt ein ding / dz 
da ent ſtehet auß der vermiſchung widerwertiger Element / welche ſich alſo 
andern / vnd ſich vnd ereinander theylen / das zu letſt darauß entſpꝛinget ein 
i ſelbige heyßt Complexion / Jedes glid hat ein ſonder Com 
P epton. f = 2 
Complexion feind ir. Vier einfach / Vier sufamen geſetzt / vnd ein getempe 
riert. Zum erſten / Etlich menſchen ſeind kalter oder warmer / feuchter oder 
Ftruckner Complexion / Etlich kalter vnd feuchter / kalter vnd truckner / war 
mer vnd feuchter / warmer vnd truckner / das ſeind ix Diſe werden erkandt 
durch mancherley zeychen / nemlich durch die Farb / durch die ding / die dem 
menſchen in der geſundtheyt wol oder übel bekommen / durchzrlich Vber⸗ 
flůſſikeyt / die die natur von dem menſchen treibt /als die ſpeychẽl / der harn / 
die ſtůlgang. Auch durch beſchauwung des Gebluͤts / vonn denen dingen al⸗ 
len du hoͤꝛen wůrſt. 5 „ | 
Erkätnuheyf Zu erkennen ein heyſſe Complexion / merck der menſch iſt roter farb / vers 
ſer natur miſcht mit ein wenig ſchwaͤrtzin / doch begibt es ſich offt / das ein menſch an 
der farb geändert würt durch fein handt hierung / als der Schmidt / vnd die 
im fewer arbeyten / die werden bꝛaun oder ſchwartz / auch das Bauren volck 
an der Sunnen / die ſiſcher auff dem waſſer. Die ſchneider werden bleych / vi 
ſach das fie ſtill ſitzen vnd ſich nit uͤben hin vnd her / dadurch ſich dtenatür? 
lich big nit außbꝛeyt außwendig des leibs. Die in gfengniſſen gelegen ſeind . 
entferben ſich auch / dauon ich nit red. Auch ſo wachen ſie bald vff / haben ein 
ſtaꝛcke red vnd ſtimm / vil har an allen enden / da har wachſen ſol / auch haben 
ſie ein ſtarcken puls / moͤgen die ſpeiß wol dewen / vnd wañ ſie eſſen ſpeiß die 
da kaͤltet / thůt jn wee / eſſen gern was hitzigt / haben vil luſt zu frawen. Von 
andern zeychen des harns / blůts vnd ſtůlgaͤng würſt du auch hoͤꝛen. 
Kalt Comples Die kalten Complexion ſoltu alſo erkenen / Sie ſeind weiſſer farb / werden 
ion. offt feyßt / haben ein ſchwachen puls / ein ſubtile ſtim̃ /haben ſchlecht har / nit 
rawe / haben vil luſt zueſſen / moͤgen aber die ſpeiß nit wol dawen / werden ge 
letzt von hitziger ſpeiß / ſo fie dieſelben überflůſſig nieſſen / vnd ſeind nit ſtarck 
zuarbeyten / haben keinen luſt zu vnkeuſcheyt. 1 
Feucht Com- Die feuchter Complerion ſind / haben ein fleyſchigen leib vnnd angeſicht / 
plexion. weych anzugreiffen / jre adern ſeind verboꝛgen / haben ein langen pulß / vil üs 
| berflüſſigkeyt flieffen von den augen / durch die naß / auß dem mund / vil har⸗ 
nes ꝛc.ſchlaffen gern / werdẽ vfenthalten durch feuchte ſpeiß / vñ geletzt 9916 
5 Dit 


4 truckne / ſeind mechtig zu der vnkeyſcheye. 


| 


1 


Pe 9 


des Actzenei Spiegels 4 


Dei trucken Complerion würt alſd erkant / Der men ſch iſt mager vnnd Truchen colt 


wenig / hat nit luſt zu vnkeuſcheyt / hat rawe harre. 
Auß diſen vier Complexionen werden zuſamen geſetzt die gezwif achten arm vnd 

neun Complexionen / Als zu dem erſten / die erſte zuſamen geſatzte Complexi feucht. 

on / warm vnd feucht / Der menſch diſer Complexion iſt rodtfarb vnd ſchoͤ n 

im angeſicht / hat vol adern / gelb har / iſt milt / ſingt vnd lacht gern / iſt ein bn 

ler / mechtig bei den weibern / alle zeit froͤlich / vnnd gegen allen leuten ſenfft⸗ 

Muti „ ö x 1 N ER 225 1 r - N Hat 
Dis ander Complexion iſt warm vnnd trucken / die leut diſer Complexion Vuarmynd 

haben ein dürren rauhen leib / ſeind rot under dem angeſicht / ſeind haarig / Eruchen, 

rauch wie die Beren / ſeind ʒoꝛnig / haben luſt zu krieg / tragen gern rote kley⸗ 

der / auch ſeind ſie gegen andern leuten vnfreundtlich. Etlich werden gern 

ſawer arbeyter / ſchlaffen wenig rn 
Die dit Complexion iſt kalt vnnd feucht / Dife leut ſeind gemeinlich dick K* 0 

von leib odet feyßt / bleych vnder dem angeſicht / ſeind traͤg / ſchlaffen gern⸗ Feucht, 

trincken vil / haben eygenſinnige koͤpff / gehen gern mit waſſer vmb / habenn 


ſcharpff anzugrelffen / mã ſiht jm alſo ſein beyn / hat eiñ kurtzen puls / ſchlafr plexion. 


eee , ß 
Die vierd iſt kalt vnnd trucken. Die ſelben leut ſeind důrr / mager / bleycher Kalt vnd kru⸗ 
farb / ſeind gern allein / foꝛchtſam / traurig / ſchlaffenn wenig / haben wenig cken. ; 
luſt zu frawen / ſeind auch nit mechtig mit jn / tragen gern graw kleyder / vnd 
Haben ſchwer ſeltzam gedancken. ER | 

Diß ſeind die acht Conplerionen / Der neundten Complexion zeychen / wel 
che getemperiert iſt / wiewol man jr wenig findet / Sie haben ein ſchoͤne farb 2 
des angeſichts / weiß mit rotem vermiſcht / ſeind ſchoͤner leng / haben wolges 
ſtalte glider / gleichfoꝛmig dem leib / moͤgen eſſen vnnd trincken / wol dawen⸗ 

wol ſchlaffen zu simlicher zeit / ſie werden nit zoꝛnig / ſein mit telmeſſig feyßt / 
haben ein leib nit zuweych noch zuhart / wo man ſich frewet / frewen ſie ſich 
anch / vnd empfinden von keiner ſachen beſchwernuß. 5 | 


EIN, 


Das natürlich blůt ſol gleich fein dem lufft / warm vnd feucht / meſſtglich Sang. 
chzu dick / auß den a⸗ 

des Hertzenrotfarb / 

ng iſe m der leber / vonn g erterter narung des meu⸗ 

igkeyt hat jren natürlichen vffenthalt in den adern der le⸗ 


ö 
ö 
5 N 


II beorica, Erflertheyl - en! 
Die ander feuchte der natürlichen Cholere / genant die Rot Cholera / ſoll * 
ſein fewꝛiſcher complexion / ſubtil vnd leicht in der geſtalt / eines bitteren ge⸗ 
ſchmacks / in der farb rot vnd klar / als ſubtiler roter wein / welcher vꝛſpꝛung 
auch iſt in der Leber / hat jr auffenthaltunng im blaͤßlin der Gallen / daruon 
dañ geurſacht wůrt die außtreibung der überflüffigkeyten des menſchen. 
Auch die ledigung der inwendigen weg / ſo ſie verſtopft fein von grober oder 
0 ſchleimiger mareri / Welche nit alſo iſt / die iſt nit natürlich / dient auch nit zu 
Vnnaturliche geſundtheyt. Der vnnatürlichen Cholera ſeind vierlet. Die erſt iſt gnant Ci⸗ 
Cholera, krina / geelfarb gleich als ein apffel / die erwechßt auß vermiſchung der natůr⸗ 
| lichen Cholere / vñ der natürlichen feuchte phlegma. Die ander heyßt Vitel 
lina / iſt gleich ſiñwel/ wie ein eyer dotter / wůrt geboꝛen auß vermiſchung der 
antürlichen Cholera / vnd auß zuſamen gerenter feuchter phlegma. Vie dꝛit 
heyßt pꝛaſina / iſt grun gleich als ein kreuter ſafft / er wechßt von der leber vñ 
hitzigem magen / auß ſteter ſpeiſung der kreuter . Die vier dt heyßt Erugino⸗ 
ſa / iſt geſtalt als ſcharpffer roſt von meß / oder kupffer / erwechßt durch über 
158% flüſſige bis in allen glidern / außgenommen das hertz / vnd iſt ſehꝛ gifftig. 
Flegma, Die dritte phlegma / iſt weſſeriger complerion/ mittelmeſſig in dünne vnd 
dicke / hat ein wenig zaͤhe / gleich als das weiß auß einem rohen ey. Welcher 
vꝛſpꝛung iſt die Leber auß dem kalten vnd feuchten theyl der narung / ſein vff 
enthaltung ſeind die adern des gantzen leibs / iſt auch geſchickt / blůt darauß 
zuwer denn / auch iſt die feuchte ein ſtatthalt er in des gebluͤts / wann wa das 
blůt gebꝛiſt zu narung der glider / da erfüllet diſe feuchten die ſelben / behalt 
auch die gleych des leibs in leichfertiger bewegung. Diſe feuchtigkeyt hat 
Flegmamnatu auch vier vnnatürliche geſchlecht. Das erſt phlegma dulce genant / das iſt 
rale. ſůß / erwechßt auß vermiſchung des gebluͤts / iſt nit ſo gantz kalt als die nas 
türlich. Das ander heyßt Salſum / ge ſaltzen / erwechßt auß vermiſchung der 
verbꝛanten Cholere / vnd iſt vil weniger kalter complerion. Das dꝛitt heyßt 
phlegma Acre / das iſt ſawer genant / vnd erwechßt auß vermiſchung der na 
türlichen melancholei / iſt kelter dann die natürlich phlegma. Das vierdt 
heyßt Vitreum / das iſt zuſamen gerunnen / wie ein glaß oder gruͤner eyter / er⸗ 
wechßt von über flöſſiger kelte. | a ae 
. Die vierd natůrliche feuchte heyßt Melancholia / iſt dem erdtrich gleich 
in der complexion / hat ein geſtalt vnd farb / wie grober dicker wein / eins ſau 
ren geſchmacks / erwechßt auch auß der leber / an den groben ir diſchen they⸗ 
len der narung / jr auffenthaltung iſt das miltz / dienet auch zuerwecken den 
luſt zu eſſen / vnd behalten die gůten feuchtigkeyt im leib. Die feuchte hat ein 
geſchlecht wider die natur / heyßt Melancolia innaturalis. Die vnnatürlich 
Melancolia. NMlelancoley erwechßt / ſo die gůten feuchten verbꝛiñen / vnd werden als aͤſch 
5 | en / durch ein vnnatürliche hitz . Doch ſoltu nit verſton / das dife vnnatürlich⸗ 


* 


* en feuchten ſeien bei den gefunden leuten / ſonder das ſie erwachſen durch zer 
6 ſtoͤꝛung der gůten / auß enderung des Reguments / dan ſo bald diſer eins bey 
dem menſchen erwechſt / ſo iſt der menſch ietzundt bereyt zufallen vonn ge⸗ 
ſundtheyt. Bit | 


Von dengliderndesmenfeden/ire kom⸗ 


plexion / vnd eygenſchafft zuerkennen. 


As Auicenna ſaget / ſo werden die glider geboꝛen auß der erſten ver⸗ 
vniſchung der obgemelcen vier feuchtigkeyten / gleich als die feuchten 
auß der ſpeiß / vñ die ſpeiß von den Element en Wee 

| | | ibefin 
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ſtheſku felbs offent lich wol / wañ ein Jar iſt / das nit zu heyß noch zu kalt / zu 
feucht oder zu trucken iſt / ſo wachſen gůt früchten⸗ die geben gůte ſpeiß / gun 
ſpeiß gibt gute feuchte / gůt feuchte gibt gůt glider. Das ſiheſtu wol / in den 
aren die ʒuuil feucht vnd kalt / das die ſpeiß nit zeſtig werden mag. Deßhalb 
die ſelbigen jar die leut faſt abnemen vnd lam werden / vnd vil kranckheyten e 
überkommen / Dardurch du ſiheſt das die glider jren vꝛſpꝛung haben / auß 5 ments 
den obgemelten feuchtigkeyten. Nun ſoltu wiſſen das die glider in mancher e 
ley weg getheylt werden. Die erſten heyſſen Anfenglich glider / Das haupt / 
das Hertz / die Leber / vnd die Hoden in frawen vnd mannen. Diſe glider ee 
heyſſen anfenglich glider oder wurtzeln der andern glider / viſach das ſte den eipalis prin 
andern allen not ſeind / wann das haupt allen glidern gibt empfindtlicheyhrt 
vnd beweglicheyt / die Leber gibt allen glidern blůt zu einer narung vnd auff 
enthalt / das Hertz die geyſt des lebens / vnd die Glider der geburt ziehen dz 
isberig an ſich / verkeren das in menſchlichen ſamen / zu auffenthaltung vnd 
merung menſchliches geſchlechts. Babe ae | ' 
Die andern glider dienen den erſten / als die adern Nerui dienẽd dem hirn 
vnd haupt / die adern Arteriæ dienen dem hertzen / Die adern Venæ dienen 
der leber / die adern Vala ſper matica / dienend den geburt glidern. 
Die dutten glider habenn ein vꝛſpꝛung von denerſten / vnd ſeind die lung 
der Magen / die Nieren / vnd das Inge weyd / Diſe glider haben auch eygene 
kraffrzuuerzeren die ſpeiß / haben auch krafft von den anfenglichenn glidern / 
das iſt empfindtlicheyt vnd beweglicheyt. | ee 
Die vierdten haben ein eygne krafft für fich ſelbs / ſeind die bein / das fley⸗ 
ſch / die feyßte / vnd die haut. | 77 4 
Die iſt zu widerholen vnd zu beſichtigen die augenſcheinliche fürbildung / 
Anatomei vnd zertheylung des menſchlichen coͤpers/ wie obſte rt. 


SE Complexion des Hirn. 
vm erſten von dem haupt oder hirn ſolt du mercken neun compleri⸗ Hi 
nen Die erſt mittelmeſſig / nit zuklein noch zugroß / nit gantz rotund / 
doch zu beyden ſeitten hoͤflich zuſamen getruckt / Auch ſagt Galenus 
das ein leichter verſtandt anz eyg ein ſubtilikeyt des hirns / auch die farb des 
angſichts mittelmeſſig / vnd die adern der augen nit zu groß nochzu klein / nit 
a 15 oder wenig überflůſſigkeyt der naſen / oꝛen / augen / vnnd inwendig des 
krachen. bi ! TE Yo 5 
Anzeygung des hitzigen hirns / ſeind mancherlei meinung vnd zůfell / fru Hitz ig hirn. 
er auffgang des hars / auff dem haupt krauß har / weniger ſchlaff / vnnd ein 
rot angeſicht mit ſcheinbarlichen adern. e | | 
Die kelte des hirns würt angez eyget durch vnbeweglicheyt der fantaſey / Kalt hirn. 
das har wechßt langſam / tiefer ſchlaff / vil flüß von dem hirn in den leib / we 
nig farb des angeſichts / vnd vnſcheinbarliche adern vmb die augen. 
Die trückne des hirns bewert wenig überfluß der oꝛen / naſen / vnd des rach Truc ken hirn. 
en / volkommenheyt in ſehen vnd hoͤꝛen / vil wachen / ſpater auffgang des ha⸗ 
res / vnd wenig har / vnd frů kal werden. 5 5 
f Die feuchtigkeyt des hirns / bedeuten ſchlecht glat har / doll in ſinnen / vil 
überflüſſigkeyt der naſen / oꝛen / augen / auch offt die flüß von dem haupt Ca⸗ 
karꝛus / Bꝛanchus vnd Coꝛtza genant. F 1 
Die waͤrme vnd trůckne des hirns / zeygt an wenig überflüſſigkeyt / volk s 1 


menheyt der ſiñ / wenig ſchlaff / kalwerdung / rodt im antlit / ynd rod | 
,,, 


Ein 
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Eeun warm vnd feucht hirn aber / zeyget an ein ſchone farb des angſichts⸗ 


groß adern vmb die augen / ſchlecht har auff roͤte geneygt / diſe leut werdenn 
auch nit kal. e . 


Deiüie kalt vnd trucken Complerion des hirns. Das haupt iſt kalt anzugreif 
fen / bleycher farb / klein adern am ſchlaff / wenig üͤberflůſſigkeyt / das har we 


chßt langſam / bald graw / vnd iſſet wenig. 


5 % 


Die kalt vnd feucht complexion des hirns / erkenn durch ſtarcken ſchlaff / 
grobe ſtimm / trieffende augen / vilüberfluß der naſen / vil in dem rachen han⸗ 


Heyßbentz: 


& 


Kalt hertz: 


Truckẽ hertæ 


gen / vnd hinab durch den hals gehen / geſchwollen zanfleyſch / vnd das har 
würt nit graw. re „ „ 


CKLomplexion des Hertzen. 

As Hertz iſt nit kalter Complexion zuachten gegen dem hirn / wann 
as aller kelteſt hertz / iſt hitziger dañ das aller waͤrmeſt hirn. Ein 
jedes glidt hat ein beſondere Complexion / als das hirn feucht vnnd 
kalt / das Hert warm vnd feucht / die Leber warm vnnd trucken cd. Die 
menſchen die da haben ein hertz fürtreffende in der hit / die haben einen ſtar⸗ 
cken athem / ein ſtarckebꝛuſt / ein ſchnellen puls / vil hars auff der bꝛuſt / vnnd 
ſeind kuͤne leut / leichtlich zu zoꝛn bewegt / milt vnd grimm / vnd ſeind allent⸗ 
halbẽ hitzig / es ſey dan das die leber ſolich bis ſenfftige. Die menſchẽ eins kal 
ten hertzen / haben ein kleinen ſchwachen athem / ein ſchmale bꝛuſt / kein haar 
vmb die biuſt / ein langſamen pulß / ſeind vnkeuſch / werden nit zoꝛnig / vñ find 
guͤtig · Die aber ein trucken hertz haben / verſtand in der Complexion / die ha⸗ 


den ein harten puls / vnd ſcheinbarliche adern an den armen / vnnd vnder den 


Feucht hertx. 


verſen / vnd haben grob kurtz har vmb die biuſt. Die feucht Complexion des 


hertzen / iſt erkentlich durch ein weychen puls / lang ſchlecht har vm̃ die bꝛuſt / 
vnd ſchwacheyt in arbeyten ! Auß den vier einfachen magſtu nun ermeſſen 
die andern vier / fo du zuſamen ſetzeſt die zeychen der wärme vnd feuchte Cõ 
plexion ꝛc. vnd alfo fürauß / Iſt nit not zu erkleren. — 


Ckomplexion der leber. 


Es erſten ſoltu erkennen ein hitzige C omplexion der Leber / duꝛch ein 
bꝛeyts geaͤder / vil har vmb die recht bꝛuſt / vnd vmb den nabel / ein hi 


giges blůt / vnd leicht lich entzündung überiger big. 


Kalte Complexion der leber erkenneſtu durch ein enges vnd ſchmales geaͤ 
e wind vnd blaͤſt vmb den nabel / wenig har vmb den leib / vnd ein kalt 
Beinen ee 0 ? | Fa 

Feuchte Complexion der leber erkeñ durch ein truͤbs gebluͤt / vnd weychen 
leib /offt erblaſen / vnd bleyche farb. | REN 
Trucken Complerion der leber / ſolt du erkennen durch wenig gebluͤts / ein 
klein geaͤder / vnd dürre des gantzen leib. . 

Mittelmeſſig oder getemperiert Complexion der leber /erzeygt ſich durch 


ein ſchoͤnes rodtfarbes blůt / nit zu dünn noch zu dick / der leib ſol auch nit zu 


weych noch zu raw fein anzugreiffen / vnd der leib vmb die rechte bꝛuſt vnnd 
den nabel nit zunil noch zuwenig harig. cee . 


CFomplexion der Gebureglder. 
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frawen vnd mannen/ Ire Complexion von hitze zeygt an / ſie haben 


| D 


keuſcheyt / wenig har vmb die ſcham / vnd mehꝛ geberung der meydlin dann 


der knaͤblin. Die feuchte Complexion erkeñ alſo / ſie hat vil ſamens / vnnd iſt 


mechtig vil kinder zu geberen: 


Truck ne Complexion erkeß alſo / ſie hat wenig ſ. amens / iſt auch nit nütz ʒu 


geberen vil kinder. Andere zeychen noch vil mohꝛ / ſeind nit füglich zu ent de⸗ 
cken / auch dir nit not. . 0 5 


Complexion des magens / welcher allen glidern dienet. g 
25 Heyſſe Complexio n des magens ſoltu alſo erkennen. Der menſch hat ein 


gůte dewung / jn dürſt offe / vnnd hat wenig trinckens genůg / vnd würdt be⸗ 


ſchwerdt von vil trincken / wañ vil trincken macht jm ein aufflauffen / vnnd 


ſchwimpt jm empoꝛ im magen / auch fo iſſet der ſelbig gern hitzige ſpeiß · Auch 
ſo mögen ſie baß dewen har te ſpeiß dañ ſubtile. 


Die menſchen die da haben ein magen kalt er Complexion / die haben einen 


| i groſſen luft zu der liebe / das har wechßt jn gern frü vmb die ſcham⸗ 
iſt krauß vnd raw / vnd ſo fie kinder geberen / ſo ſeind es das merertheyl knaͤb 
lin. Die kalt Complexion der geberenden glider / zeygt an wenig begird zu vn 


As vierd fürſtlich oder fürnemlich glid / iſt das glid der geberung in Tete | 


groͤſſern luſt zueſſen dañ zu dewen. Vnd alle vndewige ſpeiß wirt zerſtoͤꝛt in 


dem magen / deß halb ſaure raͤuch auffſteigen. Auch mag der magen nit auß⸗ 


wendig kelte leiden. 


Complexion eins feuchten magens / würdt angezeygt durch wenig durſt / 


auch mögen ſie wol leiden vil trancks / vnd haben luſt zu feuchter ſpeiß. 
a Trucken Complexion des magens ſoltu alſo erkeñen / ſie haben vil durſt⸗ 
ein rauhen hals / ſcharpffe zungen / vil trancks iſt jnen nit gůt. 


Des hirn Complexion. 
As hirn iſt kelter vñ feuchter dañ ander glider / vff das es vermiſch 
Pie hitz des hertzens. Das iſt hitziger dañ alle andere glider / auß wel⸗ 
chem der gantz leib das leben hat / Das miltz kalt vnd trucken / Die 
nieren warm vnd trucken / Das gedaͤrm vnd ingeweyd kalt vnd feucht / Die 
feyßte kalt vnd feucht / Das marck warm vnd feucht / Die bein warm vnd tru 
cken / Die haut iſt getemperiert / vnd ſunderlich an den henden / Die bꝛüſt ſein 
kalt vnd feucht / Das fleyſch warm vnd feucht. Be 


Summa aller glider / vnd aller theyl des leibs. 
Der leib würde gemacht auß vier feuchten. xxx. Glidern / ccece. vnd yxix. 


Meußlin / darmit ein glid mit dem andern verbindung hat. xrxviij. Adern / 


dadurch empfindtlicheyt vnd beweglicheit den glider zůfleußt / vnd auß cel. 
beinen. Summa dccc. lj. ſtuck / Diſe alle ſunderlich zunennen / vnd jr gelegen 


heyt / complexion / wirckuug vnnd geſtalt / můß der Artzt wiſſen. 


Vonden Kerefften oder Tugenten. a 


& Je Rrefft oder Tugenten werden getheylt in dꝛey theyl. Der erſt N 


Itheyl heyßt Virtus animalis / das iſt der Seelen krafft / die ander Vir 
tus uitalis / das iſt die Lebendig Eraffe, die dꝛit Virtus naturalis / die 
natürlich kraffr. 8 1 05 


Die krafft der ſeelen / oder von etlichen zodiaca virtus gnant / die thieriſch an 
krafft die kompt von dem haupt / wirt in dꝛeitheyl getheylt. Der erſt theyl iſt uw, 
der da veroꝛdnet alle ding / in oꝛdnung zuſamen ſetzt / vñ gibt erkantlichen vn 


malt wire - 


derſcheydt 0 


. 


Theorica. Erſter theyl „ 
eau 


. 

* N | 
\ 

= 


haupts ein vnn 


us 


Be 
8 1 


* 
a 
nn 


chen entſtehet zoꝛn / liſtigke yt /ſoꝛgfeltigkeyt / foꝛcht vnd ſolch zufell /d 
uon der menſch offt in groſſe kranckheyt felt. e 
„ Die Diet krafft oder rugent die natürlich tugent gnant / wirt auch in wen 
Ii,“ weg verſtanden. Der erſt iſt der / dem der ander weg vnderdienſtlich iſt und. 
* heyßt die geberend krafft / die zůnemend krafft / die nerend kraffr. Die gebe⸗ 
rend krafft hat jr endtlich fürnemen / das auß eim geſunden leib ein ander ges 
ſunder leib gemacht werd. Deßhalb ſie den ſamen der geberung in můtter 
leib ändert als die materi der bein zu ingroſſieren / vnnd darnach jedem glide 
ein bequeme foꝛm mit zutheylen. Die zůnemend krafft iſt die / die da den men⸗ 
ſchen leyten vnnd füren iſt / das er wechßt vnd zunimpt biß auff ſein zimliche 
ſtat. Die nerend krafft iſt die / von welcher alle glider vnd der gantz leib na⸗ 
rung haben / die ſelbigen tregt die ſpeiß auß / gibt jr ein foꝛm / den leib zun ern. 
¶ Der ander weg der natürlichen krafft / iſt ein knecht oder diener diſer aller 
vnd hat vierley eygenſchafft. Die erſt heyßt Attractio, das iſt die anſich zie⸗ 
Hung durch welche jedes glid an ſich zeucht die narung / ſo jm not iſt zu fe 
er ner auffenthaltung. Die ander heyßt Retentio, iſt die behaltung / durch wel 
che krafft behalten würt die anſich gezogen narung . Die dꝛitt heyßt Dige⸗- 
f wir ſtio / die verdeuwng oder verzerung / welche verändertdienarungnabsfbi in 
ckcllicheyt des leibs vnd der glider. Die vierd heyßt Expulſiua / das iſt außtren: 
bende kraͤfft / die treibt dañ das überflüſſig hindan durch gſchickten weg de: 
natur / diſer krefften jetliche hat jr wirckung von beſonderm theyl der Com⸗ 
plexion. Die anſich ziehendt von der his. Die behaltung von der kelten. Die 
ee, dewung von der waͤrm vnd feuchte. Die außtreibung von der feuchte. 


* 


I 


Alſo můß der Artzt erkennen / ob die dewung boͤß oder gůt ſe ie / ob die auß 


8 treibunng der überflüſſigkeyt / ſchwach oder ſtarck ſei / dann gemeinlich alle 
| Brandkheytenerwachlen auß zerſtoͤꝛung diſer krefften. Be 
ne Natuͤrliche wirckungen. 
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Jeerſt wirckungen iſt die begir de zueſſen vnd zůtrincken / erwechß e 
durch woͤrms vnd trückne. Die dewung der ſpeiß vnd des trancks 8 
“durch die wůrme vnd feuchte / alſo / das jedes glidt ſein ſondere wir?: 

chung hat / als die Nieren an ſich zuziehenn die überige weſſerigkeyt des ge⸗ 

bluͤts / dieſelbigen kochen zu harn / den harn fürbaß auzußtreiben durch die 
Blaſen. Alſo auch die andern glideer. | A 


Von natürlichen Gepſten. 


3 41 i %%% F 
F iritus ſoltu alſo verſtehn / ein ſubtilen dapf des natürlichen gblůts 
Neboꝛen das er vonn den vier fürnemlichen glidern trag / dienſtbar⸗ 
lich wirckung den andern glidern / vnd iſt nicht anders dann ein tra⸗ 
ger der obgemelten tugenten von eim glid zu dem andern. Diſer geyſt ge⸗ 
fſchlecht ſeind dꝛeyerley / gleich wie der tugenten. 8 e 
Der erſt geyſt heyßt Spiritus uitalis / Det lebendig geyßt / hat ſein viſpꝛůü g 
8 dem lincken theyl des hertzen / gehet durch die Arterien in alle andere gli⸗ 


N 


Ee 


eelich / der thieriſch geyſt / geht von 
8 cheyt vnd empfindtlicheyt. So 
ſeinem gang / ſo iſt zu ſtund der menſch 
ffung des hanpts ſo hart wirt das die ſpiritus a⸗ 
t moͤgen jr gang haben zů andern glidern / ſo hat der menſch den 1 
ſchlag oder die handt Gottes / kan die glider nit bewegen / empfindet nit den 
Alider / alſo verſtehe von den andern auh 


er natürlich geyſt/ hat ſein vꝛſpꝛun g 


and 


O Er Argt muß anſehen das alter / ſder denmenſchen behalten ſollin gz 
ſuncheyt / oder erneren von kranckheyt. uach das ſich die Spie: 


Hi ae 


10 Theorica, Erſter they! 5 
ee on vnd alle ding aͤndern nach dem ſtand des alters. Darumb ſag ich dir / das 
6 das alter Viele iſt. N a N | rs 5 5 A 
. 401 efeentia, .. Das erſt heyßt Adoleſcentia / das wachfend alter-dweil der menſch noch 
12 wachſen iſt. Das hebt an ſo der menſch geboꝛen wůrt / Weret biß vier vnd 

zweintzig Jar / an etliche oꝛten weniger / nach natur des lands / als in Moien 
land / ſeind dꝛeiſſig Jar / das letſt alter / Diß alter iſt warmer vnnd feuchter 
Complexion. In diſem alter ſeind dꝛeierley vnd erſcheydt. Der erſt heyßt 
Infantia / weret dieweil das kindt nit reden kan. Der ander vnder ſcheyd heyſ 
ſet Pueritia / die kindtheyt / weret biß auff vierzehen Jar der knaben / vnnd 
zwoͤlff Jar der meid lin oder toͤchterlin. Der dꝛitt vnderſcheydt heißt / Aetas 
pubertatis / vnd iſt ſo fie anfahend begird haben / der knab zu den meidlin / vñ 
die meidlin zu den knaben / auch ſo wachſen dañ den meidlin die bꝛüſtlin vnd 
andere dergleichen ding. Diſer theyl weret biß auff zwaintzig vier Jar / dañ 
8 Y ſeind alle glider / alle krefften auff jrer ſtatt / diß heyßt alles Aetas adole⸗ 

centiæ. | ; - 

Iauentus. Das ander alter heyßt luuentus / iſt Jugent / dariñ beſteht der menſch alſo 
in volkommenheyt der glider / der ſtercke / vnd heyſſen es etlich das alter der 

‚ eee weret biß auff viertzig Jar. Diß alter iſt warmer vnd truckner 

Com exion. 5 N ö | . 6 i 

Senectus. Dis dutt alter volgt hernach vnd heyßt Senectus / Iſt kalter vnd trucke⸗ 

8 ner Complexion / wert biß auff achtzig Jar / In diſem alter fahet der menſch 

an ſichtbarlich abnemen / an geſicht / an gehoͤꝛ / an ſtercke. 3 

Senium, Das vierd alter heyſſer denium / In diſem ver doꝛꝛen die glider des leibs / 
vnd iſt kein hoffnung mehꝛ zuleben. Iſt gantz kalter vnd truckener Comples 

xton. Vꝛſach das alle natürliche feuchte verzeret iſt / die natürlich hitz erlo⸗ 
ſchen / die ſpeiß vnd tranck moͤgen ſich nit mehr verandern in die feuchtigkey 

ten zu narung den glidern. N er | 
Nach der leer Ptolomelam vierdten capitel ſeins viergetheylten bůchs / 
werbenfiben alter funden / außgetheylt nach dem als die Planeten regieren 

| des menſchen leben. | 3 5 

Wie die plane Die erſten vier jar des menſchen regiert der Mon / wann zu gleicher weiß 
ten in den men als der Mon feucht iſt vnd beweglich / alſo iſt auch diß alter ſehꝛ feucht / be⸗ 
ſchen regiern. darff feuchter narung / iſt vnſtet / vergeſſen / wanckelmütig. Vach den vier 

; Jaren ſo regiert dañ Mercurins das kindt zehen Jar / welcher iſt ein Planet 
der kunſt vñ vernunft / in den ſelbigẽ jaren / ſo das kindt ſechs / ſiben oder acht 

Jar alt iſt / ſol man es in die Schůl thůn / wann in diſen jaren mag das kindt 

leichtlich die leer verfaſſen. Darnach fahet an Venus in dem dꝛeizehenden 

Jar / regiert biß in das zwey vnd zwaintzigſt Jar / in diſen Jaren ſchiekt ſich 

der menſch zu vnkeuſcheyt / zu der lieb. Darnach kompt das regiment des her 

lichen Planeten Solis / ſo facht der menſch an ſoꝛg haben / zu betrachten was 
Soͤttlich vnd ehrlich ſey / diſer regiert biß vff viertzig vñ ein jar. Dan ſofaher 

an zu regiern das alter / Mars / der iſt ein ſtreitig Planet / In der ſelbẽ zeit iſt 
der menſch gꝛoſſe ſoꝛg haben / nach gůt vnd hoffart ſtreiten / jm geht dañ wid 

wertigkeyt zuhanden / diſer regiert biß in das ſechs vnd fünfftzigſt jar. Dar⸗ 

nach regiert der guͤtig Jupiter / ein freundt des fridens. In diſem alter Flags 

der menſch fein vnnütze verzerung ſeiner zeit / diß regiment weret biß in das 

| acht vnd ſechtzigſt Jar / Dañ ſo facht an Saturnus / der bꝛingt nichts dann 
. kraurigkeyt / kranckheyt / vnd beſchwerd / diſer regieret biß in das acht vnd 
achtzigſt Jar. Lebt dañ der menſch lenger / fo fahet der Mon widerumb 

en an zu regieren ein altes kindt / zerſtoͤꝛt die vernunfft / macht ein hundertjaͤrigs 
. kindt / wiewol wenig ſoͤ alt werden / aber etlich ſeind gar vil uͤlter worden. 


# 


Von 


des Artzenei Spiegels. i 
45 Von den Farben. 8 
N D Je Farbe des menſchen / kompt etwan vonn inwendiger vꝛſache/et⸗ 
U wañ von außwendiger. Von inwendiger / ſo die vier feuchten ein ges 
temperiert weſen haben / ſo iſt die farb weiß mit rotem ver miſchet / 
So ſie aber vngleich vermiſchung haben / ſo entſtehn diſe farben / ſchwartz⸗ 
gelb / weiß / bleichgelb / vnd rot. Die ſchwartze farb bedeut das die verbꝛuñen 
cholera üͤberhandt hat. Die gelb / die gelben cholera. Die weiß farb bedeut 
überige kelte. Bleych gelbfarb / die melancholei. Die rodt farb bedeut ʒuuil 
gebluͤts. Von auß wendig werden die menſchen auch geferbt nach hitz oder 
kelte jrer land. Als in Schotten weiß / in Moꝛen land ſchwartz. Etlich wer⸗ 
den geferbt durch jr hanthterung / dauon du oben gehoͤꝛt haſt / Auch würdet 
der menſch endt ferbt durch die bewegung des gemuͤts / als durch ſchꝛeckenn 
bleych farb / durch zoꝛn rodt farb zn Durch des hars farb / erkeñeſtu auch et 
lich ding / Schwartz har bedeut ſtarcke hitz / vnd trückne des geblůts. Rode 
har bedeut vil hitz aber nit trückne. Gleich bleych har bedeut vil Melancho⸗ 
lei. Grawe har bedeut gebꝛeſt en natürlicher hitz / als in den alten. Deßglei⸗ 
chen von den farben der augen / auch zu vꝛtheylen hat der Artzt / laß ich hie 
ſtehn an ſeim oꝛt. „ | ii 


Vonder weſenlicheyt des leibs. A 


Er leib des menſchen iſt auch zu vꝛtheylen auß feinen vier weßlichey⸗ borl. 
ken daß ſeind die feyßte / Fleyſchreiche / Nlagerheyt / vnd wenige des a 
fleyſches. Die feyßte iſt von ſtarcker kelte vnd feuchte. Die vile des fleyſches N 1 4 55 
auß waͤr me vnd feuchte. Die magerheyt iſt von ſtarcker bis vnd trůckne. 0 Br 
Die wenige des fleyſchs iſt von kelte vnd trückne. Aber ein gůt wefenlicheyt en 


cay nis. 


des leibs iſt zu erkennen durch ein mittel diſer ding aller. Als nit zufeyßt /nit sonchefis, 
zu groß fleyſch / nit zu mager vnd nit zu dür. | Ac gualitas. 


Vnderſ cheydt des mans bnd 


der frawen. 


* 


5 ee x Theorica, Lrfick they N 


hitziger vnd truckner dañ die fraw / Die fraw iſt kelter vnd feuchter 

» dann der mann. Ob ſchon ein mann kalter vnd feuchter complexton 
iſt / ſo iſt er dannoch heyſſer vnd truckner dann ein fraw heyſſer vnd trucke⸗ 
ner complexion. Der mann hat auch nit ſo vil überflüſſigkeyt als die fraive/ 
Auch hat der man nit ſouil dadurch die natur die überflůſſigkeyt außtreibet 
als die frawe. Der mann würt gereiniget durch die augen / durch die na⸗ 
fenn durch den mundt / durch kosung / durch ſtülgaͤnng / durch den harn⸗ 
durch ſchweyß / durch das werck der liebe / durch das haar. Aber die fra 
on das / durch die zeyt des blůmens / vnd die milch. ‚¶ Auch ſo haben ſie 
vnderſcheydt in der zuſamen ſetzung des leibs / vnd in zal vnd ſatzung etlich⸗ 
er glider. 1155 ee 753 


915 N N haben vnderſcheydt in mancherley weg / Der man iſt 


. 


mit jren anhengen. 


Von den ſechs nue natuͤrlichen dingen ꝰ / 


BVeondem Lufft. 


— = - 5 f 0 : 1 N | 
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e , IE, che natürliche ding heyſſet mann barumb / das ſie mögen behal / 
Er 1? J zen vnd auch zerſtoͤren die geſundtheyt⸗ wann durch fie ſo würde 
\ Am der menſch behalten in geſundtheyt / ſo jm diſe ding zimlicher maß 
mitgetheylt werden / auch ſo bald er die vnzimlichen bꝛauchen iſt / ſo würdet 

er kranc. . | 


* 
NE | 386 
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Re, ö Zum erſten von dem Lufft. 1 


N Er uff vmbgibt das Erdtrich vnd das waſſer / deßhalb wir inn ler. 


Deen lufft wonen / von dem lufft· vffenthalten vnd geaͤndert werden / 
Pa als du offentlich ſiheſt / wañ ein ſchoͤner vnd lauterer lufft iſt / ſo iſt 
des menſchen geblut laut er vnd ſchoͤn / iſt froͤlich vnd leichts gemůts / vnd 
leichtfertig in allen ſachen. Wa das hertz zeucht den ſelbigen anſich 
durch die lung / er leutert vnd friſcht die geyſt des lebens. Auch fo dringt der 
lufft durch die verborgenen ſchweyßloͤchlin in den leib des menſchen / ändere. 
in nach feinem weſen. Iſt er lauter / ſo behalt er die menſchen auch alſo / Iſt 

Der lufft würt von mancherley geaͤndert durch die geſtirn der planetenn 

vnd anderer ſternen / als wañ Saturnus vnd der Mon zuſamen kommen in 


Br 


Fe 
A 


dem Steinbock / wůrt der lufft faſt kalt / ſo ändert diezeit den lufft / als dann 


die Soñ das jar theylt in vier zeit / das Glentz / den Sommer / den Herbſt vñ 


den Winter / ſo fie beruͤret oder durchgehet die vier puncten der zweyen cir⸗ 


Auch ndert ſich der lufft durch die gelegenheyt der land / als die da ligen 

gegen liteag haben ein warmern vnd trucknern lufft / dañ die gegen mit⸗ 

der nacht. Auch if der lufft mittelmaͤſſig bei denen ſo da wonenn vnder dem 
circkel Equinoctiali. 5 N Ku 


Auch ändert das fewer den lufft / als an den endenn / da ſtets groſſe fewer „ 


bꝛennen / als oͤfen da man bacht / glaß macht / geußt / ſchmeltzt ꝛc. J ſt der ſelb 
voꝛhin warm ſo wurt er noch heyſſer / iſt er kalt vnnd truͤb / fo würt er warm 
vnd ſchoͤn lauer. „ 1 
Er würt auch geaͤndert durch die ding / ſo etwan in den waſſern ligen / als 
todte ſiſch. Auch durch die dempff vnd nebel der waſſer würt der lufft grob 
vnd dick gemacht. V 5 
\ Auch würt der lufft geändert durch das Erdtrich / wañ ſo der lufft gehet 
durch ein leymecht erdtrich/ſo wůrt er kalt vnd feucht. | 


In der hoͤhe eins bergs iſt der lufft am allerfi zbtileſten / on alle mackel boͤ⸗ | 


N la dempff / vnd iſt kalt. Aber an einer ſeitten ins bergs iſt er mittelmaͤſſig / 
kalt oder warm ic. In den taͤlern iſt der lufft vnlauter vnd grob / wärmer 
dañ in der hoͤhe. „„ „ wi e 
Auff eim erdtrich weit von den bergen / da die Sonn jren ſchein hingeben 

mag / frei ledig / da iſt mittelmaͤſſiger lufft / er werde dañ ghindent durch w af 


fer oder andere ding in diſer gegne / die den wind oder lufft verkeren vnd ans 


dern moͤgen. 
ben / deßhalben ſich der luffe nit reinigen mag durch den Sonnen glantz. 


er vnrein oder vergifft / ſo vergifft er die menſchen auch / als zu der zeit der pe n 


he er ; . 1 U 8 b 8 e 
Der luft würt auch geändert durch groſſe baͤum / die da vil ſchattenn ges 


5 . 


D 
* 


Theoriea. Erſter theyl 


Wa die edlen wolriechenden oder wolſchmackenden frlicht vnd kreutet 


wachſen / da iſt der lufft gütercomplerion. Wa vil giftiger kreuter wach⸗ 


10 ſen / als da iſt Nießwurtz / Napellus vnd dergleichen / da iſt giffeigerluff: 


der lufft vol boͤſer feuchtigkeyt. Br 
Die Cloaken oder heimlich gemach Anderen den lufft durch jren geſtanck. 


Wa vil miſt ligt / da iſt der lufft vnnatůrlicher hitz / Wa kuͤmiſt iſt / da iſt 


Deßgleichen die todten coͤꝛper aller thier auff dem feld vnd in den Kirchhoͤ 


fen vergifften den lufft / alſo / das zu dem dickern mal die Peſtilentz darauß 


entſteht / dann wann das hertz den faulen lufft anſich zeucht / fo hebt ſich an 


das gebluůt zu faulen ꝛc. 


Qualitas eibi. 


wie die fpeiß 
dien men ſchenn 
verandert. 


Auch aͤnderen die Ertz oder metal des er dtrichs den lufft / als Schwebel 
vnd Arſenicum / machen den lufft heyß vund trucken vmb die gegne da ſie li⸗ 


gen / Wißmat vnd ſpießglaß kalt vnd trucken. Der ſtein Boz oar macht den 
Inffe ſo edel / das kein gifft darein mag. | 


Etliche heuſer haben vil fenſter gegen auffgang der Sonnen / die haben 


ejn reinen lautern lufft. Die kamern gegen mittag ſeind warmes luffts / da fol. 


len ligen die krancken / die da kranckeyt haben von nberiger kelte. Vnd die ka 
mern gegen mitternacht die haben ein kalten friſchen lufft / iſt den gefunden, 


vnd krancken gůt / zu ſommer zeit / oder zu zeiten / ſo die peſtilentz regiert / boͤs 
ſe feber / faule geſchwer / augen wee haben. * g 


Von ſpeiſz vnd cranck. 


unden oder vngeſunden eſſend / zu auffenthaltung des natürlichen 
H weſens / auch von allen dingen / die da in geſtalt einer Artzeney zube⸗ 

haltung der geſundtheyt / oder zu bewarung vor kranckheyt / odder wider⸗ 
bꝛingung zu geſundtheyt geben werden. Diſe ding ändern die leut vmb dꝛeier 
150 vꝛſach willen. Die erſt heyßt Qualitas, Die ander Materia, Die dꝛitt Sub⸗ 
antia. GR Et i 


Die vꝛſach Oualitas genant / iſt nichts anders dañ die weſenlicheit der fpei | 


ſe / in wärme/Eelte/feuchte/ond trückne. Wañ die ſpeiß die da warm iſt / be⸗ 
helt den menſchen auch warm / der da warmer Complexion iſt / aͤndert den 


menſchen kalter complexion. Auch ſo ſie nieſſen iſt ein menſch heyſſer comple 


xion in überiger vile / ſo würt er vnnatůr lichen gehitziget. | 

Die vꝛſach der änderung / der ſpeiß vnd des trancks / iſt die materi der ſel⸗ 
bigen. Diſe materi wůrt geaͤndert in der hülin des magens / gibt dañ narung 
dem magen / vnd dem ingeweyd / vnd dem geaͤder / dariñ die daͤrm gehencket 
oder gewicklet ſeind. Auch würt ſie geaͤndert in dem holen theyl der leber⸗ 


iſt ein merung des blůts / vnd der natürlichen waͤrme. Die aͤnderung beſchi⸗ 


het auch in den glidern / wañ ein jedes glidt / nimpt anſich was jm zůgehoͤꝛt 
su feiner ſterckung vnd auffenthalt / auch zu ernewerung des / ſo er verloꝛen 


2 


hat durch taͤgliche verz erung. Diſe enderung der ſpeiß vnd trancks/machen 


auch zůnemen vnd abnemen den leib an fleyſch / feyßte / vnd dergleichen. 


Die ſubtijnarung / ſo ſie insimlicher maß genützt würt / von einem mittel⸗ 


meſſigen mohſchen / ſo würt fie bald verdawet / vnd in die obgedachten weg 
geandert / als dann ſeind jung hüner vnd jre bꝛů / weyche eyer / vnnd ſubtiler 
wein. Diſe ſpeiß behalten vnd widerbꝛingen widerumb den menſchen einer 


getemperierten complexion / geben auch nit narung zu arbeyt⸗ Auch ſo fand 


ſie nit nütz denen / die da ein ſehꝛ hitzigen magen haben / es fey von 3 com 
. N f plexion 


% peiß vnd tranck/werden verſtanden / alle ſpeiß vnd tranck / die die ge 


N 


Ds inmaispinid. 28 


Plexion /oder einer kranckheyt / dañ ſte machen ſchwind l bes haupts / vnns 


auffſtoſſenden vnwillen. Deßhalben Hyp ocrates ſpꝛicht / Es ſei nit gůt das 


— 


VVamdenſerſc. 


man den die feber haben / oder vnnatürliche hit / milch geb. Die grob narung 


iſt die ſich in mittelmeſſigen menſchen nicht verdawen mag / gibt auch vil na⸗ 
runng vnd ſtercke / denen die da müſſen arbeiten / als rindtfleyſch / grober ſau 
werer wein ce. 1 5 5 e 
Die ſpeiß oder mit telmeſſig narung / dient gemeinlich allen / gibt nit zunil 
noch zuwenig / als jaͤrige hennen / weytzen bꝛodt ꝛc. Auch ſo ſeind etliche ſpei⸗ 
ſen die wenig fůren / ſchafft das merertheyl ſich in ein über flüſſigkeyt verke⸗ 
ret. Seind auch etliche die vil fůͤren / wañ fie ſich gar nahe gantz vnnd gar in 
blůt vnd narung verkeren / geben wenig überfluß. | 


Die vꝛſach daß die ſpeiß vnd der tranck den menſchen aͤndern / Subftantia | 


gnant / iſt nach der meinung Auiceñe nicht anders daß ein ſunderliche kraft / 
die nit auß der Complexion kompt / ſo ein ding fein Complexion jetzund hat / 
das jm noch ein ſondere tugent mitgetheylt würt / heyßt Virtus ſpeciuoca/ 


Als dann der ſamen Peoniæ / ſo jn der menſch ißt / fü vertreibt er jm die Mes peonien 
lancholei / ſchwere gedancken / macht jm lautere geyſt des blůts. Daßgleich⸗ 
en ein kraut heyßt Napellus / ſo der menſch daſſelbig ißt / ſo ſtir bt er in wenig 


ſtunden. | 
Auch aͤndert die fpeißdieleut/fo ſte überfläſſig gebꝛaucht würt / mehꝛ dañ 
die natur verzern mag / Auch ſo fie vnoꝛdenlichen gnoſſen würt / zuletſt was 
zu dem erſten hoͤꝛt / oder ʒu vnz imlicher zeit, Auch boͤſe gewonheßt / als nuͤch 
zern trincken ꝛc. boͤſe ſpeiß eſſen. HVERTRETDIT Ei 9 9 6 97 


MR 


HR 


| 


= 


BAT? 


ſamen. 


* 


¶ Das lambfleyſch iſt nit lͤblicher narung / wannes ſchadet dem magen / vi 


% a De 

Auer T heorica, Erſter theyl 

Aber es iſt ein geſchlecht der wilden geßſſen / die man Gemſen nent / die ſeind 
mittelmaͤſſigs fleyſch / gůter narung vnd leichter verdawung gefunden vnd 
krancken. 7 | | 
ſach feinerüberigenfeuchte. Aber doch ſo moͤgen es wol eſſen / die da haben 
truckne feber / wann ypocrates ſpꝛicht das die feucht narung gůt ſey allen 
febern Humidę dietæ / vnd in ſunderheyt fo jm die überige feuchte ein wenig 
abgezogen würt auff einer glüc; Das fleyſch eines jaͤrigen lambs iſt mittel⸗ 


meſſig vnd gůt / nützt die da ſein hitziger vnd truckner complexion / auch ſo iſt 
dein betagts alts lamb ein gůt fleyſch den geſunden / aber den krancken nit. 


Wider fleyſch iſt warm vnd geneygt zu trůckne / harter verdawung / minder _ 


gůt dan ſchaffleyſch / auch haͤben junge hemmel gůt fleyſch / macht gůt blůt 


krancken vnd geſunden / aber alt hemmel geben ſchwere narung / vꝛſach das 
die natůr lich hitz vnd feuchte in jnen ſchwach iſt; | | 


Haſenfleyſch iſt heyſſer vnd truckner co mplexion / gibt trucken grob blůt / 


2 


iſt aber doch dem magen gůt . Auch ſo ſeind die jungen haſen leichter dew⸗ 
ung / vnd geſunden leuten nit ſchad / auch denen / die zuſehꝛ vil feuchtigkeyt 
haben im magen. r 


| Künglin oder Canin fleyſch iſt gůt /lledigt den bauch fenfft/ vnnd ſterckt Ä 


den magen / macht harnen / iſt leichter dewung / gibt gůt narung. 
Hirtzen fleyſch iſt kalt vnd trucken / gibt boͤſe narung / macht boͤß fleyſch / 
wañ es ſeind gemeynlich alte thier . Doch ſo iſt das hertz des hirtzen ein eſſen 


für gifft / wie Tiriac. Auch ſoltu wiſſen das das letſt theil des hirtzen ſchwãt 


ifft iſt. e 
. Kalbfleyſch iſt leichter dewung / gibt gůte narung den krachen vnd geſun⸗ 
den / hat nit in jm ſchleimerige feuchte / doch ſol es zum wenigſten vier woch⸗ 


en alt fein. 5 ) 


Gedertfleäfeh 


& 


Kan 2 Junge hennen feind dewig / geben görblůt / ſeind auch warmer vñ 4 


Rindrfleiſch iſt das aller dürreff fleyſch / macht boͤß blůt / gibt narung /n 


iſt harter dawung / ſteigt langſam von dem magen / auch ſtopfft es den leib / 


vnd iſt nit muͤſſiggaͤngern / ſunder den bauren gut / die moͤgen baß grobe ſpe! . 
fe verzeren dan ſubtile / vnd je aͤlter es iſt/ je boͤſer es iſt. Auch iſſet man rindt⸗ 
fleyſch das am rauch gedoͤꝛret iſt / das iſt zumal gar ein boͤ ſe ſpeiß geſundenn 


vnd krancken / wañ es gibt boͤſe narung / vnd ligt lang im magen zuriechen. 


Von dem geuoͤgel. 


a At hennen ſeind kalter vnd truckner Complerion. ei 


feuchter Complexion / ſtercken auch ſehꝛ die kranckenn in kalter kranckheyt⸗ 


vnd ſeind nütʒ den altenleuten. Junge hůner ſeind alwegen gůt / ſie machen 


rein blůt / vnd ſeind krancken leuten gůt. 


machen gůte fe 
dawung / aber g 


verſtopffung des bauchs / es iſt harter da 


aden gie eins jars alt ſeind temperierter complexion / leichter dawũg⸗ 
pte. Alte Rappaunen die ſeind heyß vnnd trucken / harter 


Hanen ſeind warm vnd trucken / die bꝛů daruon lindert vnd loͤſet auff die 
wung / vnd ſtarcker narung. 
m Tauben 


4 52 


enn 


en hy 
MW, 


i Tauben fley 


des Artzenei Spiegels. 8 
ch iſt ſehꝛ heyſſer complerion / doch ſeind die jungen nit boͤß . 
ſonder leichter dawung / aber die alten ſeind harter dawung / verſtopffen 
den leib / bꝛingen vil ſchaden denen die da haben ſchmertzen in den geleychen / 
als podagra / Die Tauben machen in hitzigen leuten faſt die rote Choleram 
überhandtnemen. Turteltaubenfeind nit dawig / aber gůt in geſtalt einen 
Artzenei für die flůß des bauchs / ſunſt ſollen ſie nit genützt werden 
Genß vnd Enten haben fleyſch warm vnd trucken / vnd in ſonders ſagen 


8 etlich / das kein fleyſch ſei das ſo boͤß liber fluͤſſig biz hab als die Entẽ. Sie ge 


ben grobe narung / ſeind hart zunerdawen / beſchweren den magen / ſchaden 
auch ſehꝛ dem haupt / machen offt boͤſe feber vnd leberſu cht. 
Rebhuͤner / haſelhuͤner ſeind getemperierter complerion / leichter dawũg⸗ 
geben gůte feuchte / ſtercken den menſchen. Vnd in ſonders ſo ſie nit zu alt 
lein / vnd feyßt. Deßgleichen thůt auch der Faſann t:: 
Wachteln ſeind warm vnd truck en / jr fley ſch iſt nit nůtz / macht offt kram 


plfe / doch ſeind fie beffer wann ſie jung ſeind. 


Pfawen fleyſch iſt allen menſchen ſchad in geſtalt der ſpeiß. Aber wol in 


maß einer Artzeney dienet es zuetlichen ſachen / aber ſunſt iſt es gar grob . 


gibt boͤſe feuchte / dauon der menſch leichtlich kranck würdt. Deßgleichen 


dchund auch die wilden holtztauben. Kraͤnche / Stoꝛcken / Reyger / Schwas⸗ 


nen / ſeind harter dawung / geben boͤß blůt. Seind nit gůt denen die muͤſſig 
gehend / aber die arbeyten / moͤgen ſie wol eſſen on ſchaden. Krametfoͤgel⸗ 
Amſeln / Troſtlen / Semern / ſeind warm vnnd trucken / ſeind güter dawnug / 


guts blats. Doch ſeind ſie nit als nütz den krancken als den gefunden. Kleine 


Die Augen ſeind mancherley Complexion / nach dem vnnd ſie auß einem « 


macht gůt blůt / iſt gefunden vnd krancken gůt. 


voͤgel / Hincken / Meyſen vnd dergleichen / ſeind ſenfft / warm vnd feucht / lei⸗ 
chter verzerung allen menſchen gůt. Aber die ſparzen ſein nit gůt / wann ſie 


ſeind ſehꝛ hitzig / vnd entzünden das geblüt/laffen ſich auch nit gern dawen⸗ 


9 


Vronden cheplenoder gliderder Thier. 


Du hirn iſt kalter vnd feuchter Complexion / macht dem Magen ein n 
/3 vnwillen. Soll alweg zu dem erſten geeſſen werden / vñ mit Imber 
Neglin vnd Pfeffer beſpꝛengt / vff das es dem magen nit ſchad. | 
ehier kommen / ſeind harter dawung / vnd geben fehleimigefeuchte/follenn 
auch mit Imber vnd pfeffer gnůtzt werden.. | 
Die Burgel Oꝛen vnd Naß ſeind kalter vnd truckner Complexion / nicht Gurgel,oren, 
e e ee ea dä Bea 7 798 
Die Fung iſt getemperterter Complerion / gůter dawung / gůter narung / Zung, 


Der 


II lk̃ beorica, Erſter theyl 
Hal. Der hals iſt boͤſer dewung / vnd in ſunder von alten thieren. 


Lung: Die lung iſt kalter vñ feuchter complexion / iſt leichter dawung / gibt phle⸗ 
m gmattſche feuchte / geht bald auß dem magen. Die beſt lung iſt von kelbenn 


vnd kitzen N 8 5 e regen 

Herz. Das hertz iſt kalter vnnd truckner complexion / iſt ſeh: aderig / gibt wenig 
4 ln narung / es werde dañ wol gedewet / man ſol es eſſen mit ſaltz vnd pfeſſer. 

den Der magen iſt kalt vnd krucken / vnd harter dawung / gibt auch boͤſe fen⸗ 


hennen / genß vnd aͤnte. 90 SE 185 
Milz. Das miltz iſt kalt vnd trucken / iſt nicht nütz zueſſen / doch ein ſchweinenn 
miltz iſt beſſer dañ die andern. | BR ER 
Nıern. " Die nieren ſeind heyß vnd trucken / beſchweren den magen / vnd geben boͤ⸗ 


Ben Die leber iſt warm vnd feucht / vnd gibt grob geblües Die beſten ſein von 


N e feuch 8 V 5 1 85 18 0 5 12 8 . f d 
Derm Das gedaͤrm iſt kalt vnd trucken / gibt auch boͤſe narung vnd vnrein blůt. 
riß. Die fůͤß ſeind getemperierter waͤrme / machen ein zaͤhe feuchte / aber nit 
boß / ſollen mit ſaltz vnd eſſig genoſſen werden. Die beſten ſeind lambsfůß 


vnd ſchweinen fuͤß. 


Schwantæ. Der 
5 2 * 0 x wee TOTER i 0 | & 
Haut. Ni hant iſt kalt vnd trucken / macht vnr ein blůt vnd vil verſtopfung des 
„ 
5 NR 


die ſpeiß in dem magen / vnd gibt boͤſe dawung. Auch ſoltu wiſſen das daß 
Vorder they perdertheyl der Fer beſſer iſt dann das hindertheyl / auch das recht theyl 
der glider. peſſer dan das linck. Auch ſo iſt not das die che vlder thierer / etwan nach den 
thieren / da ſie von kommen / geurtheylt / deßhalben ſie et wan beſſer oder boͤ 

ſer / dewiger oder vndewiger ſeind. „„ ee 


Von dem Bꝛodt. 


gemacht / auch in mancherlei weg / deß 

halbenes den menſchen in mancherley 

weg aͤndert. Weytzen bꝛodt iſt heyſſer dann 

kon bꝛodt / kon bꝛodt heyſſer dañ rocken bꝛot. 

Gerſten bꝛodt iſt kalt vnd trucken / vnd grober 

* nung Habern bꝛodt iſt noch kelter vnd tru⸗ 
ckner. „ 


8 Vueyſſen brot | N 


bemel brodt 
das bei. 


. 


Kaocken brodt kilen nit. Auch ſo gib 1 das erſt auß der mülen kopt/ fen 


Klein brot. 2 


hr 
ei 
1 


auch den f 1 geng. Aber groß bꝛot iſt nicht 
N ſo wol 


Ze 
EN. 1 


ße oder ſchmaltz iſt warm vnd feucht / ledigt den bauch / zerſtoꝛet 


As biodt würt auß mancherley frucht 


ſchwantz macht eln maßleldigen magen / vnnd macht auch die roten 


| des Artzenei Spiegels. 30 
ee e vil bꝛoſam / deßhalb gibt es ſchleimm 

ge grobe narung / gibt auch groſſe fůrung / darumb es den Bauren zugehoͤmt/ 
das ſie groſſe bꝛodt bachen . Auch ſo macht vil bꝛoſam des bꝛodts wind im 
bauch / offt vnd dick das krimmen oder daͤrmgegicht / macht auch vil der feu⸗ 
chte Phlegma genant. NV 

Mit telmaͤſſig bꝛodt / nicht zugroß noch zu klein / iſt mit telmaͤſſiger narũg 
in allen dingen. Diſe gꝛoͤſſe iſt wie eins menſchen haupt / hat nit zuwenig nog 


duuil bꝛoſam / mag von dem fewer recht durchgetrungen werden. 
Sunil hoͤfel macht das bꝛodt ſawer / wenig macht es zuſuß . Diß bꝛodt iſt ou beg brodt 
das aller edleſt / wañ es macht das aller ſubtileſt blůt / vnd iſt gůt den geſun⸗ 
den / die da ein bloͤde dawung haben / auch den alten leutenn / in denen die naß 
türlich wärme ſchwach iſt / auch den krancken / vnd denen / die erſt vonn der 
kranckheyt auffgeſtanden ſeind. Aber den arbeytern iſt es zuſch wacher für 
rung. Eclich bꝛodt iſt zuwenig gehefelt / vnd zu wenig geſaltzen vnd gebach 5 
en / diß bꝛodt gibt ſchleimig blůr / vñ iſt langſamer daͤwung / ligt lang in dem | 
magen / es ſey dañ das der magen gantz hitzig ſei. Zrlihbrodehabensunl 
hoͤfel vnd ſaltz / iſt auch zuuil gebachen / diß bꝛodt gibt kein narung / ſtercket 
auch den leib nicht / wañ der hoͤfel zerſtoͤꝛt alle gůte feuchte / vñ das ſaltz trüs⸗ 
cknet auß dieſelbigen. 1 e Rand 
Auch hat man vngehoͤfelt bꝛodt / das gibt ʒuuil narung / iſt harter daw“ 5 . 
ung / ligt lang in dem leid / macht vil verſtopffungen inwendig des leibs / iſt er 
nit gůt ſpeiß / krancken vnd gefunden: | | I 


Von Buttern / Kaßz / ond Wilch. 


hat in jr dꝛeierley weſen / den Buttern / den Kaͤß / vnd das 
r / vnd wañ die dꝛey ding von einander geſcheyden wer⸗ 


Theorica. Erſter theyl 


Futtern ¶ Butter iſt warm vnd feucht / etlicher rohe etlicher geſotten. Der rohe iſt 


minder warm dañ der geſotten / iſt auch nit fůglich zu der ſpeiß als der geſot 
ten / wañ er macht den magen vnluſtig zueſſen / macht auch das ſich die an? 


der ſpeiß nicht gern laßt dawen. Geſotner butter iſt gůt zunieſſen in der ſpei 


ſe / weycht den bauch / macht feyßt / zeitigt auch die geſchwer in dem leib / vnd 


ledigt ſie auff. Aber doch ſo ſollen die / die des nit gewont haben / wenig zu⸗ 


2 ee 
88 
* 


mal nieſſen in der ſpeiß / wañ leichtlich bꝛingt der buttern groſſen ſchaden/ſo 1 


man zuuil an die ſpeiß thůt / macht auch das ſich die ſpeiß vnd der tranck nit 


vereinigen miteinander / dauon dañ offt boͤſe kranckheyt entſtehn. Aber wel 
che des gewonet haben / denen iſt es kein ſchad / Etliche leut eſſen jn roh. 


KR. 


ey iſt geſaltzen / erlicher iſt gar nit geſaltzen / etlicher hat zuuil ſaltz. 
Newer Kaͤß der nicht geſaltzen iſt / der iſt kalter vnd feuchter Compleri⸗ 
on / vnd iſt der beſt/er iſt dem magen gůt / gibt vil narung / vnd ſenfftiget den 
bauch: 15 | 9 
Newer kaͤß der geſaltzen / iſt hitziger / nit ſo kalt als vngeſaltzener / iſt dem 
magen angenaͤmer dañ vngeſaltzener. i e 
Ltewer Kaͤß der da zuuil ſaltz hat / der iſt warmer vnd feuchter Complexi⸗ 
dn / iſt nit gůter narung vnd gibt boͤſe feuchte / macht auch den magen wunts 


Alter Raͤß geſaltzen / iſt heyſſer vnd truckner Complexion / er reiniget vnd 


ſchabt den magen vnd das gedaͤrm / macht vil der feuchte Cholera ubeage⸗ 
nent / iſt harter dawung. Wenig Kaͤß nach dem eſſen macht einen luſt zu der 


ſpeiß. Mittelmeſſiger Kaͤß iſt mittelmeſſiger Complexion vnd mittelmeſſi⸗ 


er wirckung. i = | | | 
8 Ein jeder Kaͤß macht blaſung vnd wind in dem leib / auch verſtopffung⸗ 
vnd grobe vngedeute feuchte / Schadet dem magen vnd macht den ſtein in 
den lenden vnd der blaſen. Alle Kaͤß machen grobe boͤſe feuchte. 

Etlich ſagen das er nütz ſeizu ſpeiß dem menſchen / Wenig Kaͤß nach der 


ſpeiß / fuͤgt die ſpeiß vnnd das tranck zuſamen / das fie ſich vereinigenn in der 


dewung. 


Doch etlichen kranckheyten dienet der kaͤß / daruon hernach hoͤ⸗ 
ren würſt⸗ a „ 


Von Epern. 5 
Je Eyer ſeind mittelmeſſiger Complexion / Vß 
ein edle ſpeiß dem menſchen / machen gůt gebluͤt. 


Der totter iſt heyſſer / das weiß kalter in der Comple⸗ 
er totter iſt beſſer dañ das weiß. a e 


die alten e yer nit gůt / wañ ſie machen vngeſundtheyt des magens vnd des ge 
bluͤts / vnd vnluſt zueſſen. Aber newe eyer ſeind loͤblicher nugung . Auch ha⸗ 


ben die eyer vnderſcheydt in der groͤſſe / wañ die groſſen ſeind nit als gůt als 
die kleinen / die beſten eyer fein klein vnd lang. Auch 


¶ Der Kaͤß iſt mancherley complexion / wañ er in mancherley weggemacht 
wůrt / wañ etlicher iſt new / vnd etlicher iſt alt / etlicher mittelmeſſig. Etlichs 


Doch ſo iſt auch mancherley vnderſcheyd in den 


VVV des Artzenei Spiegels. 31 
A ͤbuꝛuych ſo iſt groſſer vnderſcheydt der eyer ſo ſie gekocht werden / wañ beſſen 
11711. ß 
blůt faſt gleichfs mig / aber harre eyer / iſt ein grobe boͤſe ſpeiß . Etlich find 
gebꝛaten die ſeind auch vndawig / machen vnluſt ʒueſſen. Ecliche gebachen in 
oͤl oder butter / ſeind auch nit faſt gůt / doch den arbeytern gebenn fie ſtarcke | 
narung. Etliche werden im waſſer gebachen / ſeind ein leichte ſpeiß / den kran 
e 5 
Weyche eyer wie ſie gekocht werden ſo lindern fie den leib / vnd geben gů⸗ © 
te natürliche hitz / auch machen ſie luſt zueſſen / vnnd ſeind in ſonders gůt den 
alten leuten / auch den krancken die ſich in langer kranckheyt verzert haben. 
Harte eyer ſtopffen den bauch vnd ſeind nimmer guͤ . | 


. 1 2 ar 90 8 HNA VVT J 
RR —SOHHOCH Honig. | | 
5 = za * Da Ei g 8 . x } 


FRE 150 5 5 1 g © ! 
( Jonig iſt buen en | 
welchen die Sn zuſamen leſen/ auß 


85 , song efs 
I. ten) van Balſam / vnd Edelgſtein / vnd ich wil glau ſer dan Balſam 
55 ana: N 50 ; 3 ne pe BL als mg 4 
222 N ben wann es ein ding were / das dir vnnd deines | 
STERN gelichen nit bekandt were / man wür de es für ein 


| das ſie ein ſchwache dawu ng ha frawen vnn 
ben / mogen rauhe materi nit wol verdawen. Vnd ſo dañ ſolich mater des kindtbetterin 
S honigs alſo verzert bleibt / macht vil wind vnd plaͤſt in dem leib / die ſelbigen nit gut. 
bewegen dann die můter von wegen der verbündtnuß ſo der magen hat mit | 
dermüter. Alſo volgen dann hernach krimmen / lauffen in dem leib / ſchwin⸗ 
del vnd vmblauffen des haupts / vnd dergleichen Dinge. 
llich honig würt gekocht vnnd rein verſcheumet / der iſt nit vndawig/ 
ſonder in der ſpeiß zubꝛauchen / gibt auch mancherley edle hülff / wie du oben 
gehoͤꝛt haſt / wie man es ſieden ſol / wil ich dich auch leren. Du ſolt nemen ein 
theyl honig / vnd eint heyl waſſer / vnd ſolt ſie under einander miſchen / vnnd 
ſieden vñ allwegen den ſchaum hinwerffen / biß er keinen ſchaum mehꝛ gibt / 
mn ſoltu es ſieden biß es ſein decbte dicke widerumb hat Ob du es gern 
lauter haben wilt / ſo magſtu darauff werffen ſchaum von einem geklo⸗ 
pfften eyerklar / dieweil es ſchaumet / vnd alſo alweg ein wenig darauff/ biß 
das du es gar verſchaumet haſt. 8 


Honig würt erkant durch fein geſtalt / wañ das beſt ſol ſein ein wenig ro⸗ Eledio mei, 
der farb / nicht ʒubleych / vnd auch eins lieblichen geſchmacks/nichcals das 5 8 


5 ber eim andern geſchmack in der verſuchung. e 
Weiſſer honig kaͤltet / vnd roter hitzigt / Von honig werden auch gmach 


„ Theorica, Erſter theyl * 
Das honig ſol habe 


etliche craͤnck / als Claret vnd Met⸗ e 
BVBeoonden früchten. 


— 


— 2 0 x 2 * = a, una 
9 j 


Rbdbern / das ſeind die erſten frücht des jars / dieſelbigenn ſeind kalt 


vil hitz haben in den nieren. 
¶ Kir ſen ſeind zwey erley/ etlich ſůͤß/ etlich ſawer. Vnd wiewol die alten 


gen aber nit vil nutz. Wiewol etlich derſelben vil eſſen / meynen es ſei ſn gůt⸗ 
if aber nit / wañ ſie machen boͤſe feuchtigkeyt in dem magen. Die ſaweren 
ſeind kalter vnd truckner Complexion / ſtopffen den bauch / zertheylen vnnd 


. 


nneinlieblichefüffe/ntt vermiſcht mit bitterkeyt / xd⸗ 


Erdber / Rirſen / Biren / Eppfflt. 


V vynnd feucht / geben vil feuchte / find gůt denenn / die da zu ſehꝛ heyß 
* vnd trucken ſeind / ſollen voꝛ anderer ſpeiß geſſen werden. Die Erdt⸗ 
bern machen wenig ſtůölgaͤng / vnd vil harn. Seind auch gůt denen / die dazu 


| jr Complexion nit geurcheilt haben / etlich die haben fie vergleicht den pflas 
men / es lich den maulbern / Doch find die fühlen kirſen kalt vnd feucht / ſtei⸗ 
gen bald auß dem magen / vnd ledigen vff die verſtopffung des bauchs / biin 


tricknen auß die Phlegmatiſche feuchtigkeyr des magens⸗ ſeind nit ein boͤſe 


ſpeiß in den ſtarcken febern. n e ne e Higher 
¶ Biren ſeind mancherley / kalt vnd trucken / etlich im erſten grad / etlich 
im andern / verſtopffen den bauch fo man ſte vor der ſpeiß iſſet/ nach der ſpeiß 


ſo lindern fie den bauch / ſeind doch nit gůt / wañ ſie machen gern das darm⸗ 


gegicht. Waß fie gebꝛaten ſeind / ſo ſtercken ſie den magen / der die ſpeiß nit be 


halten mag / machen das der magen dieſelbigen dawet / vnnd nit vngedawet 


8 


von jm laßt. 


¶ Etlich Sppffel find ſüͤß / warmer vnd truckner Complerton / etlich ſau⸗ ö 


er / kalt vnd trucken / ſtercken das hertz / haupt / vnnd den magen / vertreiben 


den vnwillen / vnd das auffſtoſſen / das da kompt vonn der gelben Cholera / 


vnd gallen. e Frsth 


des Artzenei Spiegels. 32 

Omer antzen haben zwe yerley Complerion / Die rind iſt warm vnd tru 

P cken / das marck kalt vnd feucht. Die beſten fein die / die da ſchwer ſein 
nit zuuil ſawer / wañ welche zuuil ſawer ſeind / die ſchoͤdigenn den ma 
gen. Pomerantzen ſtercken das hertz vnd das hirn. Die rind iſt gůt denen / die 

ein kalten magen haben. Vnd das marck iſt denen gůt / die da haben zuuil 
heyſſe maͤgen. Das marck loͤſcht die roten Choleram / vnd iſt gůt denen / die 

da haben das dꝛeitaͤgig feber / auch den gelſuchtigen. „ 

¶ Granat ſeind dꝛeierley / ſůß /ſawer vnd gemiſcht. Die ſuͤſſen vnd gemi Granat. 
ſchten ſeind kalt vnd feucht / die ſauꝛen kalt vnd trucken. Die ſuͤſſen ſeind dem 
magen nit ſchad / aber die andern. Die ſauren vertreiben die roten vnd gelben 
Choleram / vñ ſo man jr ſafft bꝛaucht voꝛ dem eſſen / ſo vertreiben ſie das bꝛe 
chen des magens / denen die ſpeiß nit behalten moͤgen. Auch ſo ſeind ſie gůt 
in den heyſſen febern / wann ſie leſchen den durſt vnd die boͤſe hit. Die 
menſchen ſo ſich Sommers zeit beſoꝛgen voꝛ boͤſer bitz / die ſollen fie faſt nieſ 
fen mit der ſpeiſe / auch die / die in heyſſen landen nit moͤgen vnget rũcken ſein 
die ſollen jren ſafft je zumal ein wenig bꝛauchen. 


— N NM 


N Slaumen ſeind auch mancherley / etlich weiß / etlich rodt / etlich gelb / 
Ne etlich ſůß / etlich fi e kalt vnd 8 0 0 
alle nit gůt zuſpeiß / wañ fie ſchaden dem magen vñ der lebeꝛ. Aber den 
die da hart verſtopfft ſeind von hitz vnd trückne / ſeind ſie gůt / wann ſie wey 
chen den leib / vnd kuͤlend. Die beſten ſeind die roten die groß wachſen / vnnd 
aeg 9 15 | TEN | | 
U pferſig ſeind kalt vnd feucht / doch etlich mehꝛ / vnd etliche minder / wa 5 
die edel von Dem in end nicaleFencpr asd neden e 
ſchelend / fie gebenüberflüffige feuchte / machenn vil harnen / ſeind vil nütz / 
wañ ſie faulen leichtlich in dem magen. Aber ſie ſeind vertreiben das ſtin⸗ 
cken des magens / denen der athem ſtincket von dem magen / ſeind auch gůt 
denen das herr zittert. Auff die pferſich ſoltu alweg trincken ein trunck gů⸗ 
0 en 1 der ſelbig benimpt jn jr ſchedlicheyt / vnnd mindert jr vndawen⸗ 
iche yt. 0 4 


¶ Die gemeinen nuß ſeind heyſſer vnnd truckner Complerion / Seind nit * 

gut / wann ſie ſchedigen die dawung des magens⸗ e art 5 welſch nuß. 
bꝛuft / auch machen ſie überflüſſig die roten Choleram / Winters zeit ſeind fie: 

beſſer dan Summers zeye machen vil würm in den daͤrmen. Die newen ſeind 

die beſten zueſſen. Die nuß ſeind auch gůt für gifft / deßhalb eſſe n ſie etliche zu 5 

den zeiten der peſtilentz mit rauten vnd mit ſaltz . Von diſen wůrt auch ge- 


a an > Don 
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be: jnen aber groſſen ſchaͤden. 


macht ein dl das iſt gang nit gůt zueſſen / wiewol etlich leut daſſelbig eſſen / 


Haſelnüß ſeind auch geneygt vff hitz vnd trückne / ſie ſtoffen den bauch / 
vnnd machen vil wind darinn / ſeind auch langſamer dawung / fie machen 


ſchmertzen des haupts / der ſie offt iſſet / machen geſunde leut feyßt. 


¶ Reſten ſeind warm vnd trucken / doch gar wenig / ſie gebenn grobe ſtar⸗ 


cke narung / vnd ſeind boͤß zu verdawen. Doch geſotten vnd gebꝛaten ſeind 


ſie beſſer / es iſt nit ſpeiß der menſchen / ſonder der ſchwein / darumb fie nit zu 
bkꝛauchen ſeind / ſie machen auch offt das darm gegicht oder krimmen. 


Von Küuͤtcen vnd Melonen / 
N Mandeln⸗Feygen. 


Je Rütten oͤpffel ſeind kalt vnd trucken / wer den gelobt / wañ ſte ffea 
cken den magen / vertreiben den vnwillen / der von überiger hitz des 
magens iſt / auch das bitter auffſtoſſen des magens / Seind auch gůt 


denen die die 95 vngedawet widerumb geben / Se ind auch gůt dem hau⸗ 


pt / wañ ſie beſchirmen es vor den boͤſen dempffen / die da ſteigen auß dem ma 
gen in das haupt. Sie ſollen gebꝛaten in einer aͤſchen / vnd nach anderer ſpei 


ſe genoſſen werden. 


¶ Melonen ſeind kalt vnd feucht / die ſoll mann eſſen voꝛ anderer ſpeiß⸗ 
wañ nach andrer ſpeiß machen ſie leichtlich vil wind vñ plaͤſt in dem bauch ⸗ 
offt das darmgegicht. Sie ſeind gůt denen die zu ſehꝛ hitzig vnd trucken ſein / 
auch leſchen ſie den durſt. VVV | 

¶ Mandeln feind zweyerley / bitter vnd ſuͤß. Die bittern ſeind nit bꝛeuch⸗ 


lich zu ſpeiß. Aber die ſuͤſſen werden gebꝛaucht / ſeind warm vnd feucht im an 


fang des erſten grads / ſie geben gůte narunng / aber wenig / machen ſenfft 
vnd der lungen gůt / auch machen ſie / das die daͤmp 
lich in das haupt ſteigen. 4 1 En 8 
¶ Feigen ſeind auch zweyerley / etliche feucht / etliche dürr Die feuchten 
ſeind warm vnd feucht / ſchaden dem magen / vnd machen dem bauch flüß. 
Die trucknen oder důrren feigen / ſo ſie nuͤchtern geſſen werden / machenn fie 
offen den weg der ſpeiß / oͤffnen auch die verſtopffungen der leber vnnd des 
miltz / der lungen vnd der bꝛuſt ſeind ſie faſt gn. 


Von Weinbern / Gliuen / Kappern. 


ſchlaffen / vnd machen feyßt den / der ſte offt nieſſen u feind dem magenn 


des magens nit leicht⸗ 
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Einbeer ſeind dꝛeierley / etliche vnzeitig / etlich zeittig / etliche tru⸗· 
cken / als Noſinlmnm ü 
“LdvDie vnzeitigen ſeind kalt vnd trucken / darauß machet mann ein 
faffe oder ſ alſen heyßt Agteſt⸗ vertreibt den vnwillen / ſtopffet den bauch / 
vnd macht den ſehꝛ hitzigen leuten ein luſt zueſſeenn. 

Die zeitigen ſeind warm vnd feucht / vnd geben vil mehꝛ narung dañ kein 
andere frucht. FV SU 

Die dꝛitten Roſinlin genant/feind warm vnd trucken / ſtercken den magen 
vnd die leber. 8 | 1 Wi. | 
¶ Olinen / ſeind früchten des oͤlbaums / wer den eingmacht mit ſaltz vnd waſ ou, 


ſer / wiewol ſie ſchwerer dawung ſeind / jed och ſo man ſie ißt mit anderer ſpei 
ſe / ſo machen ſie ein luſt zueſſen. a RE 95 
Cappern ſeind warm vnd trucken in dem andern grad / haben krafft zuz er cappern. 
theylen vnd zu reinigen den magen von den ůberflüſſigen feuchten / ſte thůn 
auff die verſt opffung der leber vnd des miltz. Sollen auch genoſſen werden 
mit der ſpeiß / vnd in ſonder mit fiſchen ſeind ſie gůt. 
EN i . 
Vonden gemuͤſen. 
Von den Erbſen / Bonen / Gerſten / Reiß * 


Linſen/ Hirſen. 
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| Abfen feind warm vnd trucken / doch fo ſeind die weiſſen mehꝛ gneygt 
auff feuchte / die weiſſengeben vil narung / ſeind ſchwer zuuerdawen / 


& 
A 


r 


vnd wañ ſie mit den hülſen gekocht werden / [o machen Rescofieplaft 0 
re Bu N N N 


\ 


ia 


¶ Gerſten iſt kalt vnd trucken / ſie reiniget / eroͤffnet vnd ſenftiget die Cho 


| 2 7 narung. 55 | „ e N 
Yes Linſen feind dem magen / den augen / vnd dem hauptgeaͤder ſchad / ſein 


11905 langſamer dawung / auch machen ſie dich ondtrübgeblür. 


¶ Hirß iſt kalt vnd trucken / verſtopfft vnd trücknet / iſt harter dawung / 
iſt auch niemandt nütʒ dañ den arbeyteern. „ 
¶ Habern ein ſpeiß der vernünftigen thier / vñ nit der menſcheniſt warm 
vñ feucht am andern grad / aber in vil landẽ eſſen jn die menſchen bei der vile / 
Erliche eſſen milch darzu . Etliche ſagen den krancken ſei ein habermuͤßlin 
nit gůt in keiner kranckheyt / vꝛſach laß ich ſtehn. N | 


Von ereutern / Wurtzlen / ondetlichen 


Samen / ſo man pflegt zu nieſſen. 
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L rant iſſet man bei vnß ſelten / wie wol es das aller edleſt iſt doch je 
1 zu zeiten vermiſchet man ſeine blerter in einem ſalat . Seine tugent 
iſt das es das blůt reiniget vnd gůt machet / macht froͤlich / vnd vertreibet 
ſchwere gedancken. ' 1 8 


¶ Mangolt iſt kalt vnd feucht / reiniget / viſach / es hat ein natur des ſaltz / | 
barumb etliche ſagen es ſei heyſſer Complexion. Es lindert vnd weychet den 


bauch / ſchaͤdigt ein bloͤden magen / vnd ſo man es ſtetigs iſſet / ſo macht es ein 
ſtechenden ſchmertzen des leibs. 0 


¶ Binerſch iſt gar nahe gleich dem Mangolt / dañ das er dem magen nit 


¶ Burgel iſt kalt vnnd trucken / gibt wenig narung / auch nit gůt / vertrei⸗ 


bet den durſt / ſtopffet den bauch / iſt dem geſicht nit gůt / leget auch den luſt | 


zueſſen. e e je 

¶ Kreſſen iſt warmer vnd truckner Complexion / ſchadt dem hanpt / waͤr 
met die inwendigen glider / ſchadt dem heyſſen magen / ſo man jn ſtaͤrs bꝛau⸗ 
chet / er zertheylet vnd verbꝛendt die grobe feuchte des menſchen. 


¶ Bꝛunnen Kreß iſt auch gar nahe gleich dem garten Kreß / er waͤrmt die 


leber / das miltz / vnd andere glider / er verbꝛennet das gebluͤt / er reytzet die nie 
ren zu vnkeuſcheyt / macht luſt zueſſen in einem false / aber er iſt gar ſehꝛ har⸗ 
der dawwung. e l e 
¶ Aattich iſt kalt vnd feucht im andern grad / iſt leichter dawung / lſt auch 
Een 1 gůt / er gibt beſſere narung dañ kein andere kreuter / er macht wol 
Naffen. | ET ne 


peterlin tſt warm vnd trucken im dꝛitten / iſt für ſich ſelbs nit zunieſſen 


in maſſen der ſpeiß. Aber zu beſſerung vnd recht fertigung anderer ſpeiſen / ſo 
iſt er gůt / wann er macht wol dawen / vnd zertreibt die plaͤſt vnd wind. Sei⸗ 
ne wurtzlen gekocht / ſeind ſchwerer dawung / aber doch ſeind fie gůt den ſan 


digen lenden. ER 92 „„ 

¶ Fenchel warm vnd trucken im dꝛitten. Sein ſam wůrt genützt vnder 
anderer ſpeiß / vnd iſt befunders gůt bei den ſiſchen / wann er mindert jr feu⸗ 
chte er ſterckt auch wunderbarlich das geſicht. | e 
O Saluey iſt warm vnd trucken / verʒer et die vngedewten feuchte des ma⸗ 
gens / iſt auch gůt dem haupt. „ | a 


#8 


Garten müntz iſt warm vnnd trucken / iſt denen nütz die da vil vnwillen 


haben / oder riechend auffſtoſſen / ſie ſtercket den magen / doch ſol ſie wenig ge 


bꝛaucht werden in maſſen der ſpeiſe. 


N ᷣꝛriſch / odder Burretſch / iſt warm vnd feucht im dritten grad. Diß 5 


¶ Mackuͤmmich / oder wiſen Kümmel genant / iſt warm vnnd truckeninn 


dem dꝛit ten grad / ſterckt die dawung / vnd macht luſt zu eſſen / vertreibet die 


wind vnd geſchwulſt des magens vnd gedaͤrms. | 
¶ Eniß iſt warm vnd trucken im dꝛitten / hat krafft der zertheylung vnnd 

e meret den frawen die milch / vnnd eroͤffnet die verſt opffung der 

( Ruͤben ſeind warm im andern / vnd feucht im erſten grad / vnnd vnder 


den wurtzlen ſeind keine ſo gůt zu narung dem menſchen. Růben mach 
en feyßt / ſtercken das geſicht / lindern den bauch / machen wind vñ gſchwulſt 

des magens vnd des gedaͤrms / aber ſie ſeind harter dawung / doch ſo ſie mit 

feyßtem fleyſeh gekocht werden / ſo haben ſie nichts übels an nen. 


¶ Rettich iſt warm vnd trucken in dꝛitten grad / er iſt harter darrung / wa 


* 
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chet vil auffſtoſſens des magens / doch ſo mann ſein ein wenig iſſet nach den 
ſpeiß / ſo macht er die ſpeiß ſteigen in das vndertheyl des magens / Rettich 
0 derret andere ſpeiß / vnd ſich ſelbs nit. Er ſchadt auch dem haupt / den au⸗ 
„ e 2 ler anne ee Be, 
ü Paſtiney ſeind warm vnd feucht in dem andern grad / ſeind harter daw⸗ 


ung / geben grobe narung vnd geblüt / doch geben ſie minder narung dañ die 
Ruͤben / ſie machen begirde den mannen zu den frawen / ſie ſchaden auch dem 
haupt in mancherlex. en. 7 Te BE 
.USchwanmen oder pfifferliſg werden auch genoſſen in ſpeiß / vnd von er⸗ 
lichen für ein gůte ſpeiß gehalten / das doch nicht iſt / wañ fürwar es iſt dem 
menſchen ein gifft. Ir Complexion iſt mancherley nach dem als ſie dann an⸗ 
mancherley oꝛten vnd mancherley geſtalt wachſend / iſt mein rath das ſis nie 
mandt eſſe / wann ſie verzeren gůte feuchte / vnd machen vil boͤß / 
¶ Die zwyblen ſeind warm vnnd feucht in dem dutten grad / ſte zertheylen⸗ 
‚eröffnen vnd reinigen / aber ſie ſeind ſchwerer dawung / ſie ſchaden dem hau⸗ ä 
pt / den augen / vnnd der gedaͤchtnuß / ſie machen vnſinnig / auch machen 
fie boͤſe feuchte / aber fie beſſerenn vil ſpeiß / daß fie leichterer dawunng 


— — 


7 


würdt. 


wi SE 5 a 7 76 
7 ee 35 NZ = A 2 N 
' ee, 3 Ne 
EINES = = ur 
S DENE | 
756 „ ; 
, =, | EN 
NM, 
e ee) NA 
857 Mali Anl me EIER — 72 N 
7 / Ä Mi SE r { 1 
J re Sn ass . 
In N u 57 Eur $ % e, 5 5 a & 
8 0 57 ſſis N 
S RER 4% % . 


i bannfleyfib,jrnarungmache ilüber 
fliſſigkeyt / kalt vnd feucht · Doch ſo haben fie vnderſcheydt der 
waſſer halb / wann etliche ſeind in geſaltzenen waſſern / als etliche 

meer fiſch / die ſelbigen ſeind nit ſo kalt vnd feucht als die fifch auß einem ſůſ 

fen waſſer / ſeind aber ſchwerer dawung . Auch ſeind die ſiſch beſſer auß den 
flieffenden waſſern / dañ auß den ſeen vnd weihern / oder leymigen waſſern. 

Die rauhen ſchůppigen fifch feind beffer dan die glatten / wañ ſie ſeind nit al 

fo überiger feuchte. Etlich ſiſch wer den geſaltzen vñ getꝛůcknet/ſeind warm 

vnd trücken. Auch haben fie vnderſcheydt ſo ſie gekocht werden / wañ gebꝛa 

ten fiſch ſeind nit alſo feuchter narung als die geſottenen. Auch ſo ſie geſor⸗ 
Re 5 $ decem werden 
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ten wer den mit Imber / Neglin / vnd dergleichen / ſein ſie auch nit als feucht 
als im andernweg. 5 „ f 


nach ſaltzt man ſie / vnd alſo geſaltzen ſeind 


ſeghꝛ trücknen / vnd dem magen groſſen ſchaden zuͤfuͤgen⸗ aber war ſie voꝛ ge⸗ 
weſſert werden / ſeind fie nit ſchaͤdlich / ſeind dan warm vnd trucken mit tel⸗ 


maͤſſig / ſie find auch dan gůt denen die vil ſchleimiger feuchte haben in dem 


N Gel ſeind faſt kalt vnd feucht für all andere fiſch / werden geboꝛen in ley 


7 Ru vlcken. i 


miger materi / fie ſeind dem magen ſehꝛ ſchaͤdlich / vnd machen offt das taͤg⸗ 
lich feber / wañ man ſie kocht mit Galgen / Neglin vnd Pfeffer / chaden fie 
wenig. Auch ſo ſeind ſie nit als ſchaͤdlich gebꝛaten als geſotten. Alſo ſolt du 
auch verſtehn von andern ſchleimigen fiſchenn / als Groppen / Grundelen / 


Hecht iſt der aller beftfifch / iſt geſunden vnd krancken nit vnbequem / 


gibt nicht ʒuuil überiger feuchte / iſt auch nit ſchwerer dawung / auch gibt er 


mittelmaͤſſig narung. 


Salm neyge ſich auff trückne mehr dañ andere fich / ſein fleyſch iſt ſtar⸗ 
cker vnd grober narung / vnd ſo er geſaltzen würt / ſo beſchweret er leichtlich 


den magen. Alſo ſoltu auch verſtehn vonn den Foꝛheln⸗ doch ſeind ſie beſſer 


vnd leichterer verdawung. 


Barben ſeind get emperiert in kelte vnd feuchte / ſein gar edle fiſch kran⸗ N 


cen vnd geſunden leuten. geben zimliche narung vnd gůte feuchte / ſind aucß 

Suter dawung. | e ' er | 

( Karpffen ſeind zweyer ley / etliche findt man in flieſſenden waſſern / aber 
ſelten / dieſelben find die beſten Aber auß den weyhern vnd můſſigen grůben 


Im ſie nit gůt / wañ ſie machen faul gebluͤt / das darmgegicht / vnd mancher 
ey kranckheyt von vnreiner feuchte. Deßgleichen thůnd auch die Schleien. 
Krebs auß flieſſenden waſſern geben gůte narung / ſind auch dem magen 


Zuͤt / ſte eroͤffnen die verſtopffung der lungen / vnd find auch gůt den niern. 


mimagens. 


¶ Stock ſiſch / plateyßlin ſind ein verwofffene ſpeiß / doch ſoltu achten daß 


fie rein gekocht werden / das erſt waſſer daudn geſchůt / darnach mit Imber⸗ 
Neglin / vnd mit kümmel gemacht / ſo magſtu fe geben ſtarcken leuten. Zelt 
che machen ſie mit vil Butter / ſo ſoltu wiſſen das es nit gůt iſt / wañ die fey⸗ 
ſte der butter / vnd ſchleimigkeyt der fiſch vereinigt ſich gar hart in dem ma⸗ 
gen. Wer fie ſtetigs iſſet / dem begegnet das taͤgig feber / vnd gefi chwylſt des 


eiß beſſert. 90 
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15 ngoer iſt warm im dꝛitten / vnd feucht im erſten grad. Ingber iſt gůe 


denen die da haben kalten magen. Er lediget auch die verſtopffung f | 


b des bauchs / vnd verzeret überige feuchte / macht auch gůt die dawung. 
Ingber recht fertiget vnd macht gůt alle ſpeiß / die da zuuil kalt iſ. 
¶ pfeffer iſt warm im vierdten / vñ trucken im andern grad. Er iſt nůtz dem 
kalten magen vnd leber / vñ nützt auch die da haben ſchmertzen des gedaͤrms 
von zaͤher ſchleimiger feuchte. Er macht auch wol harnen⸗ er macht ſchad⸗ 
loß die ſpeiß / die da kalt vnd feucht iſt . Doch fo ſcheuhet man den pfeffer ges 
meynlich / darumb wil ich dir ſagen ſein ſchaͤdlicheyt. Pfeffer ſchadt jungen 
leuten ſtaͤts zu bꝛauchen / auch ſo iſt er nit gůt zu hitziger zeit. Die frarden fol 
len auch nit vil pfeffer eſſen / wann er hindert die fruchtbarkeyr. 
Lxieegelin find warm vnd trucken in dem dꝛitten / ie zertheylen vnd verzze 
ren den ſchmertzen des magens von kelte vnnd winden / ſie ſcherpffen das 
haupt vnnd geſicht / ſie ſtillen den vnwillen / vnnd machen luſt zu eſſen / dar⸗ 
umb I mann ſie vil bꝛauchen zur beſſerung der ſpeiß / vnnd in ſonderheyt zu 
den fiſchen. N e ee 
¶ Zimmet iſt warm vnd trucken im dꝛitten grad / ſterckt alle glider des her 
15 Simmet macht ſchlaffen / macht auch wol dawenn / vnnd beſſert alle 


¶ Galgan iſt warm vnd trucken im andern grad. Stercket das hirn vnd En. 
den magen. Galgan iſt nütz denen die da vil blaͤſt befinden in dem leib / nag 


dem ſie geſſenhaben. Galgan waͤrmt die nieren / vnd macht luſt zu frawen. 
¶ Von dem Kalmus ſoltu auch alſo verſtehn / wie von dem Galgan. 
LCardamoͤmlin ſind warm vnd trucken in dem andern grad / Seind gůt 
dem ſchwindel / vnd ſtercken das hertz vnd alle glider. | 


Saltz / das man gmeynlich zu aller ſpeiß bꝛauchet. Als die Lerer einhellig = 


lich ſpꝛechen / ſo iſt Salz warm vnnd trucken im andern grad. Saltz machen 
daß die ſpeiß bald in den magen hinab ſitz / daꝛumb ſol man das bꝛodt ſaltzen. 
Saltz reyniget vnd behalt verfaulung / verz ert auch überige feuchte. Welche 
zu dürꝛ ſeind an dem leib / die ſollen wenig ſaltz nieſſen. Saltz ſchadet den au⸗ 
gen und dem hirn / vnnd macht den harn grob. Auch macht es den ſand in 
den lenden. 20 . * 5 
¶ Zeitig Baumoͤl bꝛaucht man zu zeiten in der ſpeiß. Etlichs wůrt gemacht 
auß vnzeitigen Oliuen / das iſt kalt vnd trucken. Ingeſunden menſchen iſt es 
dem magen gůt / vnd nützer dañ bitter. Etlichs wůrt gemacht auß zeitigen 
Oliuen / das iſt warm vnd feucht in dem erſten / daſſelbig gibt vil narung / vn 
macht feyßt dieweil es new iſt. Du ſolt auch wiſſen / ie elter das baumoͤl wirt / 
ie heyſſer es wirt / vnd minder feucht. ö Ma 
¶Eſſig iſt kalt in dem erſten / vnd trucken in dem dutten. Eſſig hat manch 
erley natur / iſt gůt denen die da haben hitzige maͤgen. Auch denen das mlitz 
wee thůt / auch ſo beſſeret er ettliche ſpeiß / daß ſtie ſich nit ſo leichtlich 
verkert in die feuchte / cholera genant. Eſſig ſchadet dem geblůt / 
wann er macht es weiß. Auch ſchadet Eſſig den frawen. 


Eſſig ein frau Er ſchadet auch denen die da haben wee 
wen feindt. a - 


inn den geleychen. 


Von dem Traneklk. 
1 va Trand 
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des dienen Spiegels. 36 


er weiß die trůͤnck die da gifft ſeind / Endern die feha 
chte des menſchen / dauon dañ der todt volgt. Etli⸗ 


N heyt. Vnd bei dem tranck würr verſtanden die Artze 


. 


VVV 


En iſt warm vnd trucke | lle bezeugen / wier | 
I 1 ycheanders [agen/der wein ſei warm vnd feucht Jedoch ſoltu wiſſen 
das ich ſag / Der wein hab mancherley Complexton . Vꝛſach das er 
mancherley aͤnderung thůt in dem menſchen / auch mancher ley geſchmacks⸗ 


> 5 


mancherley farb / vnd in mancherley landen gewachſen. Varumb ſoltu kürtz⸗ 


ſcheydt. 


lich des Weins Complexion hie mercken / durch den nachuolgenden vnder⸗ 
Der Wein ſo er erſt gekeltert würt / ſo iſt er gemeinlich warm wnd feucht / 


aber ſo er verjaͤren iſt / ſo iſt er im anf ang des erſten grads trucken / vnd je aͤl 


rer er würt / je mehꝛ er trucken wurt vnd heyß Auch jo iſt der wein mehꝛ heyß 
der in heyſſen landenn wechßt / dann der in kalten landen waͤchßt auch der 
hoch an den gebirgen wechßt / gegen mittag iſt mehꝛ heyß vnd trucken / dann 
der da wechßt in thoͤlern oder ebenen. Auch ſo ſeind etliche wein grober / et⸗ 
liche ſubtiler / etliche mittelmeſſiger ſub ſtantz. Auch ſeind etlich ſůß / dieſel⸗ 
ben ſeind warm vnd feucht. Et lich ſawer / die ſeind kalter Complexion. Et⸗ 
lich ſeind gelb / die ſeind warm vnd trucken / Erlich rot / die ſeind kalt vnnd 
trucken. Deß halb not iſt / das man den wein auß erwele nach ge ſchicklicheyt 

des menſchen / als wol als andere ſpeiß / wie daſſelbig beſchehen ſol / würſtu 
auch auff ſein zeit wol hoͤꝛe e. 


Nuszdarkert des Weins. 


x 


Der Mein gibt nutz barkeyt dem leib vnnd dem gemůt / wann der Wein 


macht ein gůt dawung / vnd ſtercket alle krefften / auch macht er dem men 


ſchen ein gůte farb. Wein macht dom menſchen freud / leichtmuͤtigkeyt/ein 1815 


gute hoffnung / vnd vil kuͤnheyt. Der wein macht das die ſpeiß nit in dem ma 


gen empoꝛ ſchwimpt / Er macht harnen / vnnd treibt auß überflüſſigkeyt / 


Puch ſchweyß vnd anderßwa· Die fürſten der Artzenei vnd natürlichen kun 
ſten / loben den wein in vil eygenſchafften / Wein behalt vnnd gibt dem men⸗ 
ſchen geſundtheyt / Er macht auch lauter das geblüt / ſo er zimlicher maß ge 


kruncken werde / der wein ſtercket natůrliche waͤrme / vnd ſenfftigt alle ſchar 
pffe feuchte / vnd treibt auß überflüſſigke yt in alle weg / Das find Dienunbar 


* K 4 


Schedlcheyt des Weins. 
Doerr weinn ſo man in zu vil trinckt / ſo bꝛinget er vil gran ſamer zůf 
x ſchlag die fallende ſucht / das darmgegicht / das podagra er ſchediget 


keyt des weins. 


Item 


V Ranck aͤndert den meuchen / vonn geſundt⸗ 
| heyt zu kranckheyt / als ʒuuil kalt waſſer aͤn⸗ 

dard alürſche pi de magenns bauon 

die dawung geſchwecht würt. Auch thůnd zugleich 


cher aͤndert den menſchen von kranckhe yt zu gſundt 


als gemein lich alle bezeugen / wiewol etli⸗ 


d man jn zu vil trinckt / ſo biinget er vil grauſamer zöfell den 


0 1 5 8 1 117 


u 


222.00. 0 Theoriea, efleetheyl | 
weinfchadet ¶ Item der wein ſchad auch den kindern / Den kindern wein geben / iſt gleich 
den kindern. als fewer zu fawer thun. 
complexion ¶ Elſaſſer iſt waꝛm vnd trucken im mittel des er ſtenn grads / im erſten hal 


8 etlicher wein. ben jar / darnach ſteigt er von tag zu tag auff / das magſtu dar auß mercken⸗ 


das er ſich aͤndert zu vil zeiten des jars / deßhalb er offt verdirbt. 
¶ Bieißgawer warm vnd trucken im anfang des erſten grads 
a N ¶ Naͤcker wein kalt vnd trucken im erſten . Etliche Schwaͤbiſche im mit⸗ 
am wein tel des andern grads. Offt vnd vil begibt ſich zroitracht vnder etlichen / die 
mw wollen das der wein der da gewaͤſſert würt / beſſer ſei dañ der da nicht gwäf 
ſert iſt / etlich ſagen nein / vnd meynen der wein ſo man waſſer darunder thů / 
ſo feier meh ſchadens bꝛingen. Der wein ſo er gewaͤſſert würt / ſo iſt er mehꝛ 
ſchaden / wann er ſteigt ehe in das haupt / vnd durchtringt das geäder ſchnel 
ler / deßh alb er leichtlicher truncken macht dañ vngewaͤſſerter wein. Wann 
das waſſer macht den wein überfüch ſteigen / vꝛſach / das der wein leicht vnd 
ſubtil iſt / vnd das waſſer ſchwer vñ grob / der wein macht das waſſer durch 
Tringend / doch ſag ich dir / das je zuzeiten nit boͤß iſt / nach gſchicklicheyt des 
menſchen / das man den wein der zu ſtarck iſt (von jm ſelbs oder zufelligen ge 
machten) mit waſſer miſche / aber doch gehoͤꝛt beſcheydenheyt darzu / in den 


gefunden vnd vngeſunden. ads N 0 er Gi 
Von dem Waſſer. 


Non dem waſſer / inmaſſen als mannes 
e nüt zu kochung oder vermiſchung der 
0 D ſpeiß oder tranck. Die weil nun mancher 
ey waſſer ſeind / die man nit nützet zu tranck / 
oder vermiſchung der ſpeiß der menſchen / als 
; dgdeſaltzene / geſchwebelte waſſer / ſolt du mich 
„allein verſtehen von ſuͤſſem waſſer / das da iſt 
anderer ding vermiſchung. Das felbigwaf 
fer iſt kalt vnd feucht im anf ang des vierdten 
grads. Item du ſolt wiſſen das in den ſüſſen waſſern vil vnderſcheyd feind/ 
wann dz ſiheſt das an etlichen oꝛten bꝛunnen ſeind / wer deſſelbigen waſſers 

bꝛauchet / der iſt gemeinlich ein kropff haben / das beſt waſſer geſunden vnnd 
krancken / ſoltu merckenzehen eygenſchafft die das waſſer an jm haben ſol. 

Gikeyg kf haft, Zum erſten ſoll das waſſer fein auß fubtilen daͤmpffen geboꝛen / als dann 
den 1525 iſt regenwaſſer / welches das aller reineſt iſt / viſach / das es auß erhebung ſub 
eln killer daͤmpff gemacht würt / vnd in der mic len region des luffts gemacht ʒu⸗ 
| waſſer / vnd geſigen würt durch das gewülck. te ien ee 


ee 


Die ander eygenſchafft iſt / das daß waſſer nit ſey auß ſtilſtenden ſeen oder 
lachen / ſonder auß bꝛunnen die ſich ſtaͤts uͤben e e 
von vilen gelobt werden die gegrabnen biunnen / wañ durch das ſchoͤpffen 
enc butch bie infläß, des lac ee d.. 

Die dꝛitt eygenſchaffe / das es leicht ſei vnd lauter. 


2 


Das vierdt / das es kein frembden geſchmack an jm hab / als nach leymen / 
oder etlichen metalle nm / „ 

umfünffren / das es bald warm werd / vnd bald widerumb kalt werd. 

¶ Die ſech t das es im Sommer kalk ſey / vnnd im winter warm / viſach laß 
d HELEN REN LNIRIARERRREND HT 
Die ſibendt eygennſchafft des waſſers / iſt die gelegenheyt des bꝛunnens / 
N e 1 „ 


2 


; des Artzenei Spiegels. 755 
| a ee under dem Himme ſein / nicht vnder baͤumen 604 
der heuſern. ))))VVVVV ee ei 

Die achte / das das waſſer fließ von mittag gegen mitternacht / oder vonn 
nidergang gegen auffgang der Sonnen. 

Die neundt / das der bꝛuñ ein gůte weitte ſei von ſeinem viſpꝛung. 

Die zehend / das der grundt darüber das waſſer fleußt / ſey gemiſchet mit 
ſand vnd leymen. Auß diſen eygenſchafften ſoll man außerwelen die waſſer / 
ferne geen ung ! | 
Du ſolt auch mercken das daß waſſer nutzkarkeyt vnd ſchaden an jm hat / 
Sein nutz barkeyt iſt / das es die feuchten behelt im leib / welche feuchte iſt ub 
til machen die ſpeiß / deßhalb die ſpeiß deſter durchtringlicher würt / auch ſo 
ſterckt das alle würekung des leibs / ſo es zimlichen gebꝛaucht wirt. Aber fein 
ſchaͤdlicheyt iſt / des es ſchadt denen die da haben geſchwer in dem leib . Auch 
ſchadt es den bꝛuſtſichtigen / vnd dem magen / der kalter Complexion if: , 


Veonslarer ond dpocrao. 


* 
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ee — — = N 
| jewolmennun den Elaret vnd Ipocras nit bꝛaucht in geſtalt des 
lancks zu vermiſchung der ſpeiß jedoch ſo biaucht man fie zu auff⸗ 
enthaltung der geſundtheyr / auch denen / die da kranck ſeind . Auch 
ſo bꝛauchen ſie etliche ſchlecks halben „ 
Claret vnd Ipocras ſeind beyd nůtz vnd gůt dem haupt vnd gdechtnuß / 
Auch ſeind fie gůt dem kalten maͤgen / der kalten leber / dem kaltenn geoͤder / 
vnd zertreiben die wind in dem leib / ſie machen ein gůt dawung / ſtercken die 
krancken die da von kelte kranck ſeind / vnd bewaͤren den geſunden voꝛ vil zů 


felligen dingen. Doch ſo iſt der Claret meh reinigen dañ der Ipocras. 
5 Wie man Claret machen ſoll. 


b felt nemen zoo maß gůts weins / der nit ſawer ſei/ oder ſůß / von ge clay rund 
A macht honig der verſcheumet iſt / oder Zucker acbelor, A ad em | 
Allot/ Couander dꝛei quintlinn / Neglin / Paradiß koͤꝛner / Imber / jedes 
ein quint lin / ſtoß es alles / vnd thů es zuſamen in ein wüllen ſack / vnnd geuß 
den wein als lang dar durch / biß er gantz ſchoͤn vnd lauter herauß gehet. Die 
alten ſollen diſen tranck mehr nützen dann die jungen / auch ſollen die jungen 
zu Sommer zeit voꝛauß diſen tranck meiden. 
PHaſtu aber anz eygung an dir kalter Complexion / aller odder etlicher gli⸗ 
der ſo ſoltu morgens nemen ein kleinen trunck / dich darauff ſtill halten / Se⸗ 
findeſt du aber das nit / ſo ſolt du allein winters zeit moꝛgen einen trunckne⸗ 
men / der bewart dich das die natůtlich hitz nit zerſtoꝛt wůrt / durch die üben 
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rige kelte der zeit. 
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It wan wein iſt gůrt denen / die da ſeind kalter Complexion / wann e 
A verzert den ſchmertzen des magens vnd gedaͤrms / der von winden 
darinnen entſteht/er nützt auch die da haben ein kalten hůſt elan 
reiniget er vnd wermet die můter. Diſes wein ſol man voꝛ anderer ſpeiß ein 
trunck nomen / vnd nit von ſtund daraufß eſſen / er iſt auch nit gůt das jn die 
gefunden nützen / dañ ʒu winters zeiten / vnd doch wenig. Welcher ſich beſoꝛ 
get vor gifft / der trinck diſen wein in anf ang des eſſens / oder miſch es vnder 
ander tranck / den bewart er voꝛ ſchaͤdlicheyt des giffts. ER. 
„ J Salben weinift güe den gefbädigeen glibern vonn dem ſhlag odder 
krampff vnd andern ſchaͤdlicheyten / die den ler vis zuſtehnd / auch dient er 
d. der gebꝛauch iſt an vil enden / ſonder allein nutzt er zu notürffrigkeyt. 
Etlic/ agen das diſer wein ehe truncken macht dañ andere wein. Wannet⸗ 
wan kranckheyt des haupts darauß ent ſtehn moͤcht / wa er on vꝛſach / vnnd 
zimliche maß genützt wurde. 7 a 
¶ Roßmarin wein hat gar wunderbarlich krafft in jm. Er ſterckt die ſiñ⸗ 
die gedaͤchtnus / vertreibet die Melancholiſche ſchweren fantaſei / er macht 
en ſchoͤne farb des angeſichts . Behalt das har auff dem haupt das es nit 
außfalle er beſſert die zen / vnd ſtercket alle glider vnd die dawung. Er iſt 
nütz dem verzerten menſchen / er bewaret den menſchen vo: giffe An 8 
den gifftigen ſchwartzen blatern / er behelt den menſchen jung geſch affen. 
Man ſol jn morgens nüchtern trincken⸗ vnd die glider damit beſtreichen. 9 
¶wermůt wein iſt jungen vnd alten gůt. Kalten vnd hitzigen /er vertret 
bet das riechen des magens. Ereroͤffnet die verſtopffung der leber vnd des 
miltz / Er leutert dat geſicht / vnd macht wol harnen. Difen wein ſol man voꝛ 
vnd nach eſſens trinc keen 8 
¶ Alant wein iſt gůt dem geſicht / der biuſt / vnd denen die da geneygt ſein 

nuff die waſſerſucht. | . ee 2 
¶Iſop wein dienet faſt wol den alten leuten / waß er zertheylt vnd verze 
ret die rohe ſchleimige materi der lungen vnd der bꝛnſt / ſeufftigt auch denhu 


2 


ſten / ſol getruncken werden nach dem nachtmal / ſo man ſchlaffen wil gehn 


* 


R 0 


des Artzenei Spiegels. 3 
H etlichen lendern macht man Bier von Roꝛn / etlich von Weytzen / 
J erlich von Gerſten / Etlichs von friſchem waſſer/ etlich von faulem 
N waſſer gemacht würdt / auch ſo hat etlichs meh: zůſatz des hopffens 
dañ das ander. Aber gemeinlich ſo iſt Dier kalt im andern grad / vnd feucht 
im erſten. Bier iſt ein tranck vnd auch ein ſpeiß / waß es gibr vil narung / ma⸗ 
chet feyßt leut. Bier macht vil wind im leib / denen die nicht gewonet haben 
daſſelbig zutrincken. Es ſchadet ſehꝛ den leuten die da haben ein trüb ges 
blöc. Darumb vil beſſer iſt dem der es nit gewonet hat. er laß es ungetruns 
cken. Bier ſchadet den weibern in diſen landen / macht ſie vnfruchtbar / vnd 
vll kranckheyt leiden / ob ſie des zuuil trin cken. 
¶ Mer hat vil edler tugend an jm / ſetzet den dyrſt / vnd nutzt allen kranck 
heyten von kelte / vnd beſonder die von dem haupt kommen / er iſt gůt den hů 
ſtenden / vnd reiniget die bꝛuſt von eyter vnd ſchleim / auch reinigt er die weg 
des harns / vnd laſt kein ſtein darinnen wachſen. Er iſt gůt denen die da ha⸗ 
ben ſchmertzen der gleych vnd ſunſt noch vil meh: tugent. Offt würt er ge⸗ 
kocht von lbker ig Je iſt er dem leib gür / ſo er aber übel gekocht wirt ⸗ 
oder nit recht verſchaumet / ſo macht er den leib vol wind vnd ſchmertzen. 
Auch ſo macht man an etlichenn oꝛten den Met mit 1 gleich als der 
Claret / der ſelb hat nit weniger tugent in kalten kranckheyrenn 


u Bonerfandenußder obgemelcenf peißz ond 


tranck / auch Artzenel in jrer Complexion. 


v ſole wiſſen / das die Complexion aller ding ent ſteht auß den vier 

erſten qualiteten / das iſt waͤrme / kelte/feuchte / vnd trückne / welche 

erkant wer den / auß bewerung der erfarung / vnd wärs ein ding warmer Cõ⸗ 

plexion erkant / ſo man fichebarlich empfindt / das es den menſchen waͤrmet / 

alſo in andern kelteꝛc. Ich ſpꝛich den menſchen / wañ die ding werden allein 

von dem Artzt bedacht / in maſſen als ſie den menſchen uͤndern. Wann vil 

ding ſeind heyſſer ae dem menſchen zuachtenn / aber gegen 

andern thieren nit / als Reubarbarum iſt dem menſchen heyſſer Complexi⸗ 

on / aber den Lewen iſt es kalter / Nießwurtz entzündt den menſchen faſt ſe⸗ 

heꝛ / aber das ſchwein kuͤlet ſie / vnd diß beſchicht von wegen eygner natur ei⸗ 

nes thiers / vnd nit gemeiner. Diß ding iſt warmer Complexion / das ſchein⸗ 

barlich den menſchen waͤmer. 1 . 

Es würt auch die Complerion diſer voꝛgemelten ding inueſtigiert durch 

bewerung der vernunfft / Welches beſchicht durch vier ding / Sapores, Odo⸗ 

res, Colores & Subſtantiam, zu Teutſch / durch den geſchmack der verſüch⸗ 

ft was riechung / durch diefarben/ vnnd durch die ſtandthafftigen 
Ein Complexion ʒzuerkennen durch den geſchmack. 

ö Er verſuͤchung des geſchmacks ſeind acht Sum erſten iſt einer gantz 5 

ccharpff durchtringt die zungen in tieffe / deßhalb vꝛkünt lich iſt ſub. Scharpf. 


V eiligeeyt feiner ſubſtantz. Auß welchen auch kündt lich iſt / das ſelbig 
gent haben zneroͤffnen vnd zertheylen / welche tugenten zůgeeygned 


werden der hit darumb da die ſcharpffen ding heyſſer Complexion ſeind 
als Senff Pfeffer Knobloch 333) 
| u | | | G 2 


Bitterkeyt. 


Theorica, Erſter theyl 


„an eahnber gefcbmackit bitterkeyt / verſert auch die zunge / aber nt mi 


tieffer durchtringung / zuachten gegen dem ſe charpffen geſchmack / Die bitt er 
keyt iſt grober ſubſtantz / magſtu dar auß mercken / das jr beſchaͤdigung allein 
iſt in außwẽdiger eircumferentz der zungen. Die bit terkeyt hat tugent zuſcha 


ben vnd zu ſeubern / wann durch die verbꝛunſt wůrt ein ding bitter / darumb 


 Gefaltzen. 
fi 


dan bittere ſpeiß oder Artzenei on fuͤlen warm vnd trucken zu vꝛtheyln ſind. 
Der dꝛitt iſt geſalgen / vnd ſchabt die sungen außwendig / aber doch nit ſo 
aſt als der bitter. Deßhalb geſaltzen ding reinigt vnd ſeubert. Diſer ge⸗ 


75 


ſchmack hat mehꝛ der waͤſſerigkeyt dan der bitter, wañ die materi des ſaltzs 


süß. 


iſt waͤſſerigkeyt / vermiſcht mit verbꝛenten daͤmpffen / diſer geſchack iſt ſubti⸗ 


ler ſubſtantz / dañ geſaltzen ding ſehꝛ durchtringlich iſt / alſo / das es dz fleyſch 


9 


voꝛ faulung behaltet / auß welchem zu vitheylen iſt hitz vnnd trückne / doch 
nie ſo hoch als in der bicterke yt. 

Der vierd iſt die r. die ſenfftiget diefi chaͤrp ffe der zungen / die von kal⸗ 
te entſtanden iſt . Die ſůſſe verſtopfft / vꝛſach / das fie den glidern angend m iſt 


E. 


zu narung / darumb ſie dann die ſůſſe ſo geitiglich an ſich ziehen / das dauon 


die glider / als die leber ie. verſtopfft werden. Auß welchen allen zu vꝛtheylen 


Fey ft. 


Rauhe. 


die ſuͤſſigkeyt warm vnd feucht ſein/wañ nach der meinung der Philo ſopho 
rum / ſo herſcht dariñ der groͤſſer theyl des luff ts. 
Der fůnfft iſt feyßt oder auff feyßte geneygt. Diſer ſenfftiget die zungen / 
fd fie von trückne geſchaͤdigt iſt / diſer geſchmack hat der aͤſſerigkeyt mehe 
daß die ſuͤſſe / auch des luffts mehꝛ dañ des erdtrichs / deßhalb er mind er heyß 
mehꝛ feucht geurtheylt wůyrt. | 
Der ſechſt geſchmack iſt rauhe / glei 


| | 3m als harte neſpeln oder ſchlehen / die | 
noch nit zeitig oder weych ſeind / diſer zeucht die zungen zuſamen / vnd macht 


ſie dür / von wegen feiner reuhe / deßhalb er geurtheylt wirt kalt vnd richt 


doch nit ſo hoch als diſer hernach. 


stopffende. 


 subtilfauer. 


Der ſibend iſt ſtopffen / alſo das er gar bei hin nimpt die empfindtlicheyt 


der zungen / wůrt auch kalt vnd trucken geurtheylt. 


—— . 


¶ Der acht geſchmack iſt ſubtile ſawer / als eſſig. Welche durch ſübtilejrer 


ſubſtantz gantz durchtringlich iſt / deßhalb ſie zertheylt vnd eroͤffnet. 
Diſer geſchmack wůrt geurtheylt kalt / trucken / wiewol etlicher meinung dar 


wider iſt / vnd nemlich von dem eſſig / dieweil eſſig eroͤffnet die verſtopffung 


weſſerig ſaur. 
Vngeſchmackk. 


des Milt / ſo ſei er heyſſer Complexion. Das doch nit gar falſch iſt / aber diſẽ 
hitz hat allein ſtatt in der ſubſtantz des eſſigſg s. 

Alſo haſtu diſe acht geſchmaͤck / doch fo ſeind noch meh / als dann iſt Aci⸗ 
dus: der iſt vil waflerig gemiſcht mit irdiſchenn theylen / ſewert die zungen⸗ 
durchtringet ſie aber nit / zeucht ſie auch nit zuſamen / iſt auch kalt vnd tru⸗ 
cken. Inſipidusiſt als vil geſagt / als vngeſchmack. Endert die ver ſůchung 


nit / als Stahel / Eiſen ꝛc. Auch ſoltu wiſſen das die Complerion der ſpeiß vñ 


rtzenei geurtheylt würt / auß zuſamen ſatzung diſer geſchmack als auß dem 
ſcharpffen / vnd ſtopffenden würt der Galgan geurtheylt warm vñ trucken. 
Vnd alſo weiters in andern / Iſt hie genů g. 


Erkandtnus der Complex ion des geruchs. 


Je Artzenel oder ſpeiß werden auch erkant in jrer Complexion durch 
Aren geruch. Wann etlich ding ſeind eines ſcharpffen ſtarckengeruchs. 
Als Bibergeyl Knobloch / Biſemie. die ſein heyß vnd rrucken / etlich eines 
ſchweren nidertruckten rauch als Violen ꝛc. ſeind kalter vnd feuchter Com 


plexion d& tlich mittelmaͤſſig als Roſen ꝛc. ſeind kalt vnd trucken. 


Erkant⸗ 
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Erkandtuus der Complexion durch die Farben 
Ach werden diſe ding erkandt durch jre farben / Diſer farben ſeind 
600 anfenglich vier / Rot / Weiß / Gelb vnd Schwartz. Auß welcher ver⸗ 
N miſchung dañ ander farben, als Blaw / Grün/ Graw ꝛc. geurſacht 5 

werden. Als Weiß bedeut kalt Bot warmꝛc. Doch mi vnderſcheydt der 
ſubſtant. Wann Koſen, Sandel Erachenblöt Coiallem ſichſtu ro ſein - 
aber nit warmer Complerton. Das iſt von wegen jrer ſubſtantz · Iſt hie zu⸗ 
ſchwer / wůrſtu villeicht ein mal weiter dauon hoͤꝛ en. | 
Erkantnus der Complexion durch die Subſtantz. 
„Je obgnanten ding werden erkant in jrer Complexion durch jr ſtat 
Ahafftige geſtalt. Als Grob / Subtil vnd Mittelmeſſig. Auch würt 
in ſpeiß vnd in Artzenei noch ein Lomplerion erfundenn / die ander 
Complerion genant. Welche nit anfenglich ene ſteht auß den vier erſten qua⸗ 
liteten / ſonder auß künſtlicher vermiſchung eins dings mit dem andern / als 
Fiſch mit Pfeffer gekocht / ſeind warm vnd auch trucken. Oder die Comple⸗ 
xion der Tyriacs . Dauon zuſagen gar ſubtil vnd ſchoͤn were / wie du ſolteſt 
erkennen die Complexion der Artzenei oder ſpeiß auß mancherley widerwer 
tigen ſtucken gemacht / aber es iſt zu lang / Wie aber der menſch die ſpeiß (ſo 
er in jrer Complexion erkandt)bꝛauchen ſol / Soltu mercken diſen beſcheydt. 
Es ſeind dꝛeierley menſchen / Etlich geſundt / etlich kranck / etlich mittelmeſ⸗ Preierley nen 
ſitg / Der geſunden ſeind auch mancherley / wañ erlich ſeind gantz vnd gar ge⸗ chen, 
ſindt in gemeiner Complexion des leibs / vnnd in ſunderlicher Complexioenn 
der glider. Etliche in ein weg / vnd den andern. Die da gantz gſundt ſein ſolt 
ſpeiſen / mit ſpeiß die da jrer Complexion gleich iſt. Als iſt einer heyſſer vnnd 
truck ner Complexion in rechter geſundtheyt / fo ſoltu jn ſpeiſenn mit ſolcher 


ſpeiß. I nd diſe ſpeiſung heyßt Conferuatio / Wañ die behaltung eins jeden 
dings beſchicht durch fein gleichfoͤꝛmig ding Doch fo ſoltu eben mercken / Vnb gende 
das derſelbig menſch anſehen ſoll die dawung / die zeit / maß der ſpeiß/vñ die in allen dingen 
gewonheyt . Wañ ſo ein geſunder menſch hitziger Complexion were / kem in dubetrachten. 
ein ander landt / higiger dann fein wonung voihin geweßt /pder ſol ſich meſſi⸗ | 
gen in hitziger ſpeiß Auch deßgleichen ver ſtand von der zeit / Wañ zu Som⸗ 
mers zeit diß auch nit ſo vil füg het · Wierwwol die hitzig ſpeiß der hitztgen Cõ⸗ 
plexion gleichfoꝛmig iſt in Qualiteten vnd Graden / doch ſo thůt die zeyt et⸗ 
was hinz / durch welchs die ſpeiß zunimpt in hoͤhe des grads. Alſo ſolt du 
verſtehn von den kalten / feuchten vnd trucknen / doch ſol die ſpeiß oder Ar⸗ 
tzenel nicht mehꝛ oder minder gleichfoͤꝛmig ſein. Die andern die geſundt fein, 
vnd doch nit gantz / dieſelbigen ſollen ſpeiß nieſſen oder Artzenei die tei, 
derumb lexten in natürlich weſen der Complerion. Als wañ einer an jm hat 
alle eygenſchafft eins gefunden, on allein das er befinde das die dawung des 
magẽs ſchwach werde wil / der ſol dañ bꝛauchẽ allein ſpeiß oder artzenet / die 
diſen fal beſſern vnd doch nir wi ſeyen feiner Complerion in gantz Die 
krancken ſollen eſſen vnd brauchen wider wertige ſpeiß vnd artzenel in gleich 
en grad erhebt. Als iſt die kranckheyt heyß vnd trucken im dꝛitten grad / ſo ü 
ſoll die ſpeiß vñ artzeney ſein kalt vnd feucht im dꝛittẽ vñ nit niberergradiert 


Von den Graden in der ſpeiß ond Artzenen. 
Ae On kurzlich verſtandeſt diemeinungszuerfaren die Grad / es ſein 
gr ſpeiß oder Artzeneiꝛc. ſoltu mercken / wañ du haſt erfaren die Come 

> plepiondes dinge ſo du wiſſen wilt / durch ſeinen geſchmack / wie ch 


Fr 
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dich oben glert hab / iſt es die verſůchung wenig ſchedigen / daß du ſein kaum 
befindeſt / ſo iſt ſein complexion im erſten grad / alsſůſſe mandel / auß welcher 
ſuͤſſigkeyt du befindſt waͤrme / aber auß dem das fie die verſuͤchung nit merck 
lich aͤndern / ſo magſtu vꝛtheylen das ſie warm ſeien in dem er ſten grad; Sina 
deſtu aber etwas das die ver fůchung mehꝛ ändere vñ doch nit gantz ſcharpf / 
als Eniß / Fenchel / ſo vꝛtheils im andern grad. So es dich mercklich aͤndert / 
als Naͤglin / Imber / magſtu vꝛtheylen den dꝛitten grad. So es dich aber alſo 
faſt aͤndert / das dich bedunckt es woͤl dir die verſůchung zerſtoͤꝛen / als Pfef⸗ 
fer / ſo vꝛtheyl den vierden grad. Diß ſoltu nit allein verſtehn von der aͤnde⸗ 
rung des gſchmacks / ſonder auch von aͤnderung / ſo die ſpeiß oder Artzenei 
thut in wůrckung an des menſchen leib. Auch magſtu in diſen weg vꝛtheyln 
in was grad die gſundtheyt oder kranckheyt ſei / daran vil glegen iſt. So du 
aber in alle weg mittelmaͤſſigkeyt befindeſt / ſo magſtu daſſelbig ding in kein 
grad ſetzen. Vnd diß was ich dir von hitz ſag / deßgleichen verſtand vo kelte. 
Die mit telmaͤſſig ſpeiß / rranck / vnd Artzenei / die iſt gleich warm/kalr / feu⸗ 
che vnd kucken. 8 
Die heyß im erſten grad / hat zwey theyl der hitz / vnd ein theyl der kelt. 
Die heyß in dẽ andern grad / hat zwey theyl der hitz / vñ ein theyl der kelt. 
Die heyß in dem dꝛitten grad / hat vier theyl der hitz / vñ ein theyl der kelt. 
Die heyß im vierten grad / hat fünff theyl hin / vnd ein theyl kelte. 
e in Exempel. =. . 
30m erſten / wañ du nimpſt ein pfundt warm waſſer / vnnd ein pfundt kalt 
waſſer vnd vermiſch fie durch einander / fo entſtehet da ein mittelmäffige 
waͤrme vnd kelte. So du aber hinzů thůſt noch ein pfunt heyß waſſer / ſo iſt 
es nit mehꝛ mittelmaͤſſig / ſonder warm im erſten grad / thuͤſtu noch ee A 
warmes waſſer hinzů / ſo wirt das waſſer mercklich warm / das iſt der ander 
grad. Thůſtu noch ein pfunt warm waſſer hinzů / ſo wirt das waſſer ſo heiß / 


das du es gar kaum geleiden magſt / das iſt der dꝛit grad. Thůſtu aber noch 


ein pfundt dazu / ſo würt es ſo heyß / das dues nit geleiden magſt / vnd diß iſt 
der vierd grasnnngd‚‚‚‚d‚‚dddd ! 
Mas aber vꝛſach ſei das man die Artzenet außmißt bei den graden / wil ich 
dir auch erzelen. Die recht geſundtheyt würt behalten durch gleiche ding in 
der Complexion / vnd die kranckheit durch die widerwertigen widerũb zu na 
tůürlicher Complexion gebꝛacht. Du haſt auch ghoͤꝛt das die menſchen nach 
jrer Complexion übertreffen / die gleiche vermiſchung der Elementen / vñ ſel⸗ 
ten funden wirt / ein getẽperierter menſch / ſo iſt über diß alles küntlich dz die 
vfferhebung der vier qualiteten in de menſchen über die gleiche vermiſchũg / 
nit in allen gleich iſt / wañ ich ſetz es ſeind ʒzwen gſunde menſchen beide heyſſer 
vnd feuchter Complexion / doch einer hoͤher daß der ander / einer et wan im er 
ſten grad / der ander villeicht im andern. Es ſind auch deßgleichen zwen krã 
cke menſchen / beyde von vnnatürlicher hitz vnd trückne / doch einer mehꝛ der 
ander minder. Deßhalben not iſt / vnd für war nit wenig / das dem geſunden 
die Artzenei nit allein in der complexion / ſonder auch im grad gleich / deßglei 
chen dem krancken nit allein wider in der Complexion / ſonder auch in auffer 
hebung des grads / Es ſei in waͤrme oder kelte / trückne oder feuchte. Doch 
ſoltu nit verſtehn das du die erſten qualiteten bei dem lot auß moͤgſt wegen⸗ 
als der würtzkremer den Safft an / aber durch die änderung ſo ein Artzenei 
thůt in menſchlichem leib oder in verſůchung des geſchmacks. So můß die 
beſcheydenheyt der vernunfft darüber vꝛtheylen. Als waß ich jetzund ſuͤſſe 
Mandel verſůchte / vnd vorhin nie leine verſůcht het / ſo nem ich zu dem erſtẽ 
e N 1 Pe | war 
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war des geſchmacks / ſo der ſelbig ſůß were / vꝛtheylt ich ſie warm / darnach 
achtet ich auff jr ſtercke oder ſchweche / der ſuͤſſe / vnd fo ich fie finde nit faſt 
endern die verſuͤchũg / vꝛtheylt ich ſie im erſten grad warm / So ich aber war 
nem / das jr die ſuͤſſe nit zu gar milt noch zu gar fürtreffen wer / vꝛtheylt ich ſie 
im mittel des erſtengrads warm. Item befinde ich auch in jnen neigung auff 
feißten geſchmack / doch nit faſt mercklich / wan ſie die zungen allein ſenffti⸗ 
gen / deß halb ich die ander qualitet iudiciert feücht im erſten theil des erſten 


grads. 2 1 | 
1 Von dem Schlaff vnd Wachung. 


a in 
N ei ſchlaffen ſol / darumb ich dir daruon fagenn 


N 


| 
5 


Sr Sa e & halb not iſt / das der Artzt vnderſcheyd wiſ 


ssd a 


m 


die menſchen nit moͤgen ſchlaffen. Die nutzbarkeyt des ſchlaffs iſt / das der Nut barkeyt 


ſchlaff ſterckt alle natürliche krefften / vnd ſonderliche außt reibung der über dlesſehlafß 
flüſſigkeyt / auch das er waͤrme die inwendigen glider / vnd feuchte / deßhalb 


ſchlaff diſen vnderſcheyd an jm hat. Zum erſte ſoltu wiſſen das der ſchlaff ſo 
dere verde damen ſſeß ft) machevilböfershfellin dener ech 
er ſchadt dem haupt vnd allen glidern / aber ſchlaffen mit larem leib verzeret 
natürliche warme / vnd natürliche feuchte / machet den leib verdorꝛen als ein 
verdorbner baum. Zum andern hat der ſchlaff vnder ſcheydt von wegen der 
ſtund oder zeit / dañ zunacht hat er an jm die obgnanten nutzbarkeyten / aber 


im tag ſo macht er das vil flůß dem haupt herab fallen in den leib vnd die gli 

derer ſchadr ech bender dem kin Sen duke f ſderſchlaff offer 

rechten ſeiten nützer dann auff der lincken. Auff dem bauch ſchlaffen ſt eicher 

die damung. Ut auffgerichtemleib ſehlaffen / viſacht den leib zu den aller 

boͤſten kranckheyten / als dañ ſeind der ſchlag vnd dergleichen. Wie du aber 

eim meh: oder minder fchlaff vfflegen f magſta ſelbs leichtlich eken 

nen / nach dem du fein Complexion geſund oder kranck erkant haſt / wannſꝛ 

der menſch gſundt iſt warm vnd feucht /o iſt jim der ſehlaff gůt / aber nit n 
vil wanner wärt zunil feucht dauon. Iſt einer kranck vonkelt vnd feuchte. 
ſo iſt jm wenig ſchlaffen gar. ene 


ER 
x 


1 Theorica. Evſter they! 1 8 
wachen. Was aber die wachung ſeie / magſtu ſelbs ermeſſen / wañ fie helt das wider⸗ 
kbheyl in alweg gegen dem ſchlaff als in der wachug iſt die natürlch hit meer 
auß wendig Desleibs dañ wendig Sunil wachen serltstet die Eomplexion 

des hirns / ſie verbꝛent die feuchte / vnd verzert den leib. 


Vronder außzereibung ond erfüllung 
een 


4 


Jeerfüllung vnd leꝛung od 
der behaltung vnd außtrei⸗ 
a bũg/aͤndern den leib in zwei 
erley weg: Zum erſten in gemein den 
gantzen leib / als die vier feuchte / d 
wann dieſelbigen in rechter maß be⸗ 
. Y halten werden / ſo ſtercken ſie den gã 
N vuun leib, ſo fie aber außgetriben wer 
5 — — den / ſo aͤndern ſie den lieb. Zum an⸗ 
dern in ſonderheyt etlichen glidern / als durch die naſen / durch den munde/ 
die ſpeychel / durch die gallen / durch die daͤrm ie. Die außtreibung der übers. 
flüſſigkeyt oder feuchte / iſt nütz ſo ſie beſchicht in rechter vile / nit zuuil noch 
zuwenig / zu rechter zeit / als die ſtůlgaͤng vnd der harn nach verdawung der 
ſpeiß / durch geſchickten weg / als die ſtůlgaͤng durch die daͤrm / wañ ſich ſol⸗ 
ches begibt ſo nimpſ der leib vnd alle kreffte zů. Wa diß aber nit iſt / als wañ 
1 das blůt zum mund außgeht / die ſtůlgaͤng deßgleichen / oder zu vngeſchick⸗ 
Lienteria. ter zeit / als die ſpeiß vnueꝛdewet in l ienteria, der harn vngekocht als in Dis 


Ai 
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Disbethes, bete / ſo würt der gantz leib vnd alle kreffte geſchwechht. 
8 Die füllung oder behaltung thůt deßgleichen / wañ ſo die natürlichen kref 
ten des leibs in gemein / vnd der glider beſonder / behalten in rechter maß/zu 

rechter zeit die ding ſo ſie ſollen behalten / Als der magen die ſpeiß zu ende 

der dawung / Die nieren / denn harn biß zu volkomner kochung / ſo iſt der leit 

Vvnd alle glider zoͤnemen. e ne 


Von der uͤbung vnd ru we. 
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gent billiche eigenſchafft Doch ſoltu w erley uͤbung iſt. Die 
erſt / als ſo ſich der gantz leib ůͤbr / wie dañ tanzen / ſpꝛingen/holtzhawen vnd 


des Artzene Spiegels. 
Böbyng hitzigt vnd trücknet / darumb dañ ein krancker der da hat ein ſtarck f 


ber / ſich nit üben ſoll / weder mit arbeyten / gehenn / farn ꝛc. wañ offt groſſee 


ſchad darauß entſteht . Die kalter vnd feuchter Complexion ſeind / die ſollenr 
ſich uͤben mit arbeyten / doch nit zu bald auff die ſpeiß. Welche warmer vnd 
feuchter Complexion ſeind / ſollen haben mittelmeſſige Hbung. Die kalter vñ 

truckner Complexion ſeind / die ſollen haben gantz wenig uͤbung mit arbey⸗ 

ten / aber reiten oder faren / vñſenffter uͤbung. — 


Aunch iſt not das die uͤbunng veroꝛdenet werd nach geſtalt der alter / den 


fungen ſenfft vnd vil / als die kinder mit den wiegen hin vnd her wagen. Den 
wachſenden hat die natur ſelbs jr uͤbung geoꝛdnet / wann du ſichſt wol / das 
die kind waß fie gehen künden / biß auff zweintzig Jar nit muͤſſig mögen ge⸗ 
hen / ſtets geuͤbt woͤllen ſei / doch ſoltu jn nit zu harte bung aufflegen. Wann 
ſie kranck ſeind / iſt gůt das man ſie hin vnd her für wie man mag. Die jüng⸗ 
ling ſollen haben ein ſtarcke ůbunng / ſo fie geſundt ſeind / ein jeglicher nach 
ſeinem wefen. Die edlen mit jagen beyſſen / Bie gelerten ſollen moꝛgens ein 
ſtund vor eſſens ſpaciren gehn / Die betagten ſollen nit ſo vil uͤbung haben / 
Die alten gar nichts / es [ey dañ ſenfft / als gehen / faren / reiben die glider mit 
warmen tuͤchern / Hipoerates ſagt / das man in allen dingen zůgeben ſoll der 
jugent / der gewonheyt / vnd der zeit. Darumb dem Artzt not iſt / dieweil die 
ůbung den menſchen ſehꝛ aͤndert / das ein jeder dieſelbigen halte / nach rech⸗ 
ter geſtalt jm dienende. Alſo fol auch fein die ůbung der glider / als nit zulãg 
ſcharpff anf ehen ein ding / wañ daſſelbig macht boͤſe augen. Die růwe hel 
ſich in allen dingen gegen der uͤbung im widertheyl. Wañ ſie macht kalt vnd 
feucht / ſie behelt die überflüſſigkeyt im leib vnd anders / magſtu ſelbs ermeſ⸗ 
ſen/ auß den voꝛgeſagten dingen. e r 


| g Von den zůfellen des Gemuts. | 


Jezöfell des gemüts /end ern des menſchen leib in vil weg. Von ge⸗ 
= ſundtheyt zu kranckheyt / auch von kranckheyt zugeſundtheyt / Deß 
halb not iſt / das ein jeder Artzet die geſunden vnd krancken regier in diſen din 
gen / als weit er mag / wiewol kein ding iſt da ſich die krancken minder laſſen 
in regieren / daß hieinnen / das ſchafft das der merertheyl leut grob ſeind / das 
ſie nit achten / das jn zoꝛn noch traurigkeyt ſchaden moͤg. Diſe zůfell des ge⸗ 
muͤts ſeind nicht anders dan ein leid enn des hertzen von ſchnellem zůfal des 
gemür ... VVV 
Aber als fie ändern geſundtheyt oder kranckheyt des menſchen leibs / wie 


ſie dañ der Artzt bedenckt / ſoltu wiſſen das diſer zůfaͤll vꝛſach zweyerlei find. 


Die erſt vꝛſach iſt von auß wendigen gegenwürffenböß oder gůts / wol oder 


übel gefallens / wann zugleicher weiß als die andern außwendigen ſinn / alss 


ſchmeckung / verſůchung aͤndern den menſchen / alſo andern auch die geſichkt 


vnnd gehörd. Dannen her du ſichſt das etlich leut von ſingen/pfeiffen / 
ſeyten ſpielen / freud empfahenn / etlich beſchwerd / vꝛſach / das mancherleß 


Complexion/mancherley melodey begeren / wann einer der hitziger vnd truns 
ckner Complexion iſt / der hoͤꝛt nit gern / das der gern hoͤiet / der kalter vnnd 
feuchter iſt. Die ander vꝛſach iſt von inwendig / Etliche von einer einbil k 


dung / das ein ding nütz oder ſchaͤdlich fei. Welche einbildung bgegnet ſchlaf 
fenden vnd wachenden / geſunden vnd vngeſunden des gemů ts. 


@ 
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Diſe einbildungen werden gemacht durch die werckzeug der natur oddey 
ſeelen / die ſeind nit anders dan die glider / die geyſt vnd das gebluͤt / dauon du 
oben gehoͤꝛt haſt. Die würckung oder bereytung die hinzů hund die glider⸗ 
iſt nit anders dañ die Complexion / wañ mancherley complexion macht man 
cherley zufall. Deßhalb Plato recht geſagt hat / das die ſeel nachuolge der 
Complexion. Alſo thůt auch die ſeel mit den geyſten / wann etlich geyſt ſind 
truͤb / etlich lauter / etlich grob / etlich ſubtil / ſo nun die geyſt werekzeug der 
natur oder der ſelen ſeind / ſo würckt die natur oder ſeel mancherley zufallis 
ger ding in dem menſchen mit diſen werckzeugen . Alſo thůt auch die natur 
mir dem blut als dann hienach volgt. Sübtil vnd lanter blüt/mirtelmäſſig 


in feinen qualiteten macht die aller lauter ſtenn geyſt / darumb es viſach gibẽ 


i e RE REN AR 5 
Subtil blůt vnd klar / darinn regiert die feuchte Cholera genant / gibt ind. 
bꝛünſtige geyſt / deßhalb der 30:1 dauon bald geurſacht würt. Subril blůt 
vnd lauter / in welchem regiert die feucht Phlegma / hat wenig geyſt / auch 
nit leicht lich inbꝛünſtig / deßhalb das ſelb blůt nit vꝛſacht freud noch zoꝛn⸗ 
deßhalb es vꝛſacht traurigkeyt vnd vil befrembdung des gemůts. Iſt aber 
das gebluͤt heyß vnd grob / vnd doch nit rrüb / vnd iſt das hertz getemperier⸗ 
ter Complexion/ vnd die leber heyß vnd trucken / iſt ein vꝛſach der kuͤnheyt. 
Vnd alſo magſtu nun wiſſen das diſe zůfel des gemůts nichts anders ſeind 
dañ freud / zoin / foicht / traurigkegt vnnd ſcham / in we chen allen ſich das 
hertz in mancherley weg bewegt. Nemlich in freud / ſo bewegt ſich das hertz 
gegen dem voꝛdern theyl der bꝛuſt. In traurigkeyt gegen dem hindern theyl 
des 5506 0 zoꝛn gegen der bꝛuſt / In foꝛcht võ der bꝛuſt / In ſcham ſchnel 
Ifen 
\ on daszimliche freud einem jeden menſchen gůt iſt. Aber üͤberflüſſige 


freud / bꝛingt groſſe kranckheyt / auch offt den todt / vꝛſach / das ſich das hertz 


zuweit außpꝛeyteete e. 8 
¶ Traurigkeyt ſchadet allen menſchen / außgenommen denen / die da von ů⸗ 
Beriger freud geletzt ſeind. „ 
¶ Soꝛn ſchadt den hitzigen leuten / aber nutzt den kalten vnnd feuchten / Als 
daß eins mals ein Artzt zu Rom ein Ritter geſundt macht / der von natürli⸗ 
cher feucht vnd kelte kranck was / in dem das er in zu groſſem zorn beweget⸗ 
zu jm ſage / er het ſein lebenlang nie redlich that gethon / weder mit ſtechenn 
noch Turnieren / vnd alweg im feld flüchtig wordenn. 
¶ Foꝛcht ſchadt allen menſchen / verſt and als ich hie dauon red / wañ in an⸗ 
der ur nutzt foꝛcht / als mancher vnderlaßt etwas vmb foꝛcht willen / das 
¶ Scham nut allen / die da haben ein boͤſe farb des leibs / als die geelfuchtis 
gen / vnd die haben Guttam roſaceunn mn. 


Von den Künigreichen ond endern. 


\ 


des Artzenei Spiegels. Bat 

Ader den obgeſagten dingenn / ſeind die gelegenheyt der lender die 

es eit / die gewonheyt. Vnderſcheydt den lender iſt von wegen der berg / 
Oder waſſer vnd dergleichen ding fo darinnen ſeind. Waß wa vil berg 
ſeind da iſt der lufft kelter / als du oben gnůgſam gehört haſt / Etliche lender 
oder wonung mittelmeſſig getemperiert / Da alle lebendige vnd wachſende 
ding gemeinlich getemperterter natur ſeind / als menſchen nit zulang / vñ nit 
zu kurtz / nit zu weiß vnd nit zuſchwartz / Gůter ſitten c. Die frůcht als koꝛn / 


wein / vnd ander fruche deßgleichen / etlich lender nit alſo. Wann gegen dem 


eirchel Equinoctiali, iſt die hitz übertreffen / magſtu mercken / wañ die menſch 
en daſelbs ſeind kleins vñ kurtz leibs / kumpffer naſer / ſchwartzer farb / ſchnell 
zu zoꝛn / bo ſer ſitten / eſſen auch wenig / Aber die / die da ſeind wonen in den an 
dern theylen gegen dem andern eirckel / die haben fürtreffung der kelte. Ha⸗ 
ben ein ſchoͤne ſtatur / gmeinlich lange naſen / ſeind weiſſer farb / traͤg zu z oꝛn⸗ 


vnd ſchwer zuſpꝛingen vnd beweglicheyt. 


Wañ du kompfſt in ein land oder gegne⸗ die gegen mitternacht ligt⸗ ſo fin⸗ 


dẽſtu die gefunden leut vil auff kelte geneygt / ſr farb weiß / jr harn weißfarb. 


Dieweil nun diß iſt in gſunden / ſo iſt faſt in diſen landen das daß merertheyl 
kranckheyten ſeind von verbꝛunnen feuchte / als boͤſe leber geſchwer / hitzige 
haupt ſucht / boͤſe hitzige blatern / wan ſo etlich meynen ſie wollen widerſtant 
thůn der kelte des landts / nützen fie vil hitziger ſpeiß / welche dañ bei jnen nit 
verriechen mag. Vꝛſach / das ſis enge ſchweyßloͤchlin haben. Auch das die kel 
te des landts diß reuerberiert / Vnd alſo verbꝛennen die feuchte. Aber in lan⸗ 
den oder gegnen gegen mittag findeſtu faſt vil krimmen in den daͤrmen / waſ⸗ 
lerſucht / verſtopffung der leber vnd desmilgesin . 


Vonder geit. 


Oh vedere ehredermenſchengec vilgeändert-ifinichts ders, 


daß vier theyl des jars / Glentz / Sommer / Herbſt vnd Winter. Wel 
che vier zeit die Sonn beſtimpt / Nemlich ſo fie geht in Wider / facht an das 


Glen / iſt warm vnd feucht mit telmeſſig / vꝛſach das die Sonn daß auffſtei⸗ 


gen iſt von tag zu tag in die hoͤhe / darumb dañ die kelte die daher dringt von 
mitternacht auß den vnwonhafftigen theylen / von der Sonnen hinder ſich 
getriben wůrt. Diſe zeit hat dꝛei zeychen / den Wider / den Stier / vnd 5wil⸗ 


f ling. 5 8 


Dar nach ſo geht die Sonn in Krebs / vnd iſt am hoͤchſten / deßhalb dann 


ein ander zeyt kompt der Sommer / iſt heyß vnd trucken / hat auch dꝛeizeych⸗ 


en / den Krebs / Coͤwen / vnd die Jungfraw. Vnd alſo von der hoͤhe herab 
| 95 1 0 Sonn vnderſich in die wag . So kompt die dꝛit zeit der Herbſt / iſt 
kalt vnd trucken / vꝛſach das die Son vnder ſich geht / vnd weit von mitter⸗ 
nacht / deßhalb ſie die kelte nit temperieren mag / vnnd diſe zeit hat auch dꝛei 
zeychen / die Wag / den Scoꝛpion vnd Schützen.. 


Diarnach geht die Soñ in Steinbock / Waſſerman / vnnd giſch. In diſen 
dꝛeien zeychen entſteht der Winter kalt vnd feucht. Wie aber diſe vler zeit 


des menſchen leib andern / magſtumercken in zwen weg 


Sum erſten aͤndert jede zeit nach jrer Complerion, Im Glentzen ſo plei⸗ 


‚gen die gefunden in jrem weſen / das getreyd nimpt zu. Im Sommer fo ent⸗ 


choliſcher geſchwer. Im 


A tkehn ſtarcke feber von Choleriſcher feuchte. Am Herbſt mancherley Melan 


Winter lungen / bꝛuſtgeſchwer / flüß vom haupt. 


42 li DR) 


8 


che 


W 
NAß werck der liebe wirt btrach 
i tet in zwen weg. Zum erſten 
ä meſſiglich / als nit zunil / nit zu | 2 
e vngeſchicktem alter / als kinder odder Da 
gar alt leuth / nit zu vnoꝛdenlicher zeit 
Vals ſo der magen vol ſpeiß / die noch nit 
gedawer iſt / od der ſo der magen gantz 


oder vnoidenlich / ſo es geübt würt / So erwachſen darauß vil boͤſer zůfell / 
andere glider. 


nden Künſten On ern... 
M d r ſen obgee 

agten dingen / waß des menſchen leib in vil weg dadurch geändert e 
nmag. Nemlich zum erſten von dem lufft / als dann die fiſcher gemedß⸗ 


wercker der 


vo 


Theorica, Erſter they! 

As ſpil aͤndert des menſchen leib in zwen weg. Zum erſten von we⸗ 
gen der uͤbng / wann etilche ſpil vil ů bung wollen haben mit laufen ⸗ 
als keglen / durch welche ſtarcke bung der leib geändert würt. Sum 
andern von wegen der zůfel des gemüts/die ſpil bꝛingenn / als frend ſo einer 
Fgetwvint / traurigkeyt vnd z oꝛn / ſo einer verleurtrt.. g 


dei Aden würt auch begriffen vnder den obgemel⸗ 
8 ten dingen / vnd beſonder vnder der ůbung od⸗ 


der beweglicheyt. a | | 
EEllich baden von luſtbarkeyt wegen / etliche weiber | 
das ſie frucht bar werdenn / etliche vonn wegen das ſie 
kranckheyt beſoꝛgen. Darumb dañ vil boͤſes darauß ent 
2 ſteht / ſo man jm nit recht thůt / auch offt vil gůts / ſo es 
See) See vꝛſachen willen / vnnd zimlicher foꝛderung 
— m beſchicht. . e e 
Zaum erſten ſoltu wiſſen daß die baͤder in zwey theyl getheylt werden / et⸗ 
4g ben bad liche natürlich / etliche von künſten gemacht . Die natürlichen baͤder ſeind / 
die da allein auß natürlichem waſſer oder daͤmpffenn ſeind / on zůſatz etlicher 
anderer ding / vnd diſer ſeind mancherley / etliche von gewaͤrmten zůbern od 
der ſtuben / mit heyſſen daͤmpffenden waſſern / daſſelbig bad reiniget das ge⸗ 
blut von den überigen ſchweyſſen darinnen verhalten / weycht vnd zertreibt 
grobe materi im außwendigen theyl des leibs / ſchadet ſehꝛ der Lungen / den 
augen / vnd macht die geſunden leut altgeſchaffen / weycht auch das geaͤder ⸗ 
deßhalb es offt die kranckenn leut lam macht / fo ſie ba den ehe die materi der 
kranckheyt durch geſchickliche weg gereinigt iſf e. 
Etliche baͤder ſeind vongroſſer fewꝛiſcher bis / on waſſer / als ſo man ein 
BR menſchen in die bachoͤfen ſtoßt / nach dem ſo man das bꝛodt herauß gezogen 
Bachofen bad. hat. Diß badt iſt gůt den waſſerſüchtigen / aber die meiſter der artzenel ban 
chen es wenig. HE VV 
er “ Btlichebäder feind von ſuͤſſem waſſer / ſd man trinckt oder dauon kocht ⸗ 
5 Bad yo fteſſem die ſelbigen ſo ſie zimlicher wärme ſeind / ſo ſtercken fie die natürlichen hitz vñ 
vuaaſſer. ſchwechen die vnnatürlichen hitz / ſie feuchten den leib vnd glider / vnd reſol⸗ 
uieren ſenfftiglich alle überflüffigkeyt . Deßhalb die baͤder gůt ſeind den ver⸗ 
zerten leuten / denen die da nit harnen moͤgen / vnnd groſſen ſchmertzen von 
big vnd trückne haben. Aber diſer baͤder ſchaͤdlicheyt iſt / das ſie die ijberflüf 
ſigkeyten ziehẽ in die glider. Etliche baͤder ſeind von gſaltznẽ waſſer/die waͤr 
men die kalten Complexion / vnd beſonder můter vnd blaſen / vnnd gedaͤrm/ 
nutzen denen / die da haben das darmgegicht. Diſe baͤder ſchaden dem haupt 


vnd dem magen / vnd machen vnluſt zueſſen. 5 
Geſaltzen bad. Etliche bäder feind von geſaltzen waſſer / die ſelbigen find nütz dem haupt 
vnd der bꝛuſt / den feuchten maͤgen vnd den waſſerſůchtigen leuten. Diſe bů⸗ 

der ſchaden benen die ſeind heyß vnd trucken. „ 
gehwebel bes Et liche baͤder ſeind ſchwebelig / die ſelbigen reinigen die Nernen / vnd bef 
ſernalle ſchmertzendarinnen als den krampff vnd deßgleichen ſie reinigen 
alle vnreinigkeit der haut / als rauden / rote vnd weiſſe maſen / ſie nutzen dem 
miltz / den magen ledigen ſie / vnd trücknen die gleych auß. a 
Eifenbeder. Etliche baͤder feind von eiſen gemiſcht / die ſeind demmagenvumilagüte | 

Von krinem ¶ Etliche ſeind von Erinen waſſern / dieſelbigen ſeind nütz denen die kranck 
fer ſeind von kaͤlte / feuchte vnd dergleichen. . 


den. 


des Artzenei Spiegels. da. 
Etlich baͤder haben Alun / die ſelbigen vertreiben die vnnatůrlichen blůt 
BB vnd vnwillen des magens / ſeind auch gut denen die da geneygt ſeind vff 
die waſſerſucht / verſtopffung der leber vnd des miltz / machen fruchtbarkeyt 
den frawen / bꝛechenden ſtein der lenden vnd blaſen / heylen auch boͤſe ſchoͤds 
vnd faule wunden. Noch vil ſeind diſer baͤder von andern adein / oder ertzen 
des erdtrichs / auch etwan von zweyen ader dꝛeien miteinander. Es ſeind 
auch etliche bůder die ſawer waſſer haben / welche ein gemeinſame des geſal⸗ 
tzen waſſers haben / aber doch vnderſcheydt in vꝛſpꝛung vnd würckung / als 
dan Ariſtoteles Metheororum ſagt / das ein bꝛnñ in Lib ya ſei / alſo ſauer das 
jn die leut für wein trmc kenn 8 
Oben hab ich geſagt / das etliche baͤder von kůnſten gemacht ſollen wer⸗ 
den / ſoltu nichts anders verſtehn / dañ fo in lauter waſſer etwas gelegt wirt / 
oder dar innen geſotten wůrt / dauon daſſelbig waſſer ein eingebildere wür⸗ 
ckung empfahet / als von kreutern / wurtzeln / metal len ꝛc. Diſe buͤder ſolguch 
niemands bꝛauchen / on radt eins bedachten Art...» | 
Wie du aber baden Balg oi d mercken. Lang baden trücknet den 
leib auß / aber kurtz feuchtiget den leib. Nuͤchtern baden macht dürre leib / vñ 
mit vollem magen / fey t. 


Brander gewonhept. 


Je gwonheßt behelt vnd ändere des menſchen leib /in allen dingen 
Deßhalb faſt not iſt / das ein Artzt anſchawe die gewonnheyt eines 
landts / der menſchen darinnen in gemein / vnd jedes beſonder / vnd nemlich 
des luffts halb / der ſpeiß / des ana Vnd zu dem erſten ſoltu wiſſen / 105 
das gewonheyt hie nit anders verſtanden würt / dann ein langer vnd ſtaͤter 
bauch eins dings / vnd diſer iſt zweyerley. Die erſt iſt gůt / die ſelbig ſol alſo 
behalten werden. Was aber ein gute gewonheyt ſel/ſo ſoltu wiſſen das nicht 
anders iſt / dañ ein bꝛauchung der obgenantenn ding in ſolcher maß / das kein 


Wie du aber dich hirinnen halten ſe dlleſt / wil ich dich hie lerenn + Kompt 


aber ermeſſen was des geſundtheyt wider ſey/ es ſei durch üöberfluß oder wi⸗/ 
5 b 5 A, N ' or 1 8 du 5 2 2 2 rar 4 3 f 24 N e 1 5 0 N: 8 5 PS 5 2 Br 5 ee 


EDEN 


ae N Theorica, Erſter theyl 
derwertigkeyt der Complexion das ſelbig hoflich vonn tag zu tag mindern 
nach gelegenheyt der Complexion / auch der zeit / vnd des alters. Als het ei⸗ 
ner der heyſſer Complexion iſt / ſtets kalt ſpeiß geſſen / oder het des tags dꝛei 
a a wein getruncken / ſoltu ſagen das er Die ſpeiß kalter Complexion zů dem 
erſten miſche mit warmer / vnd das er zum er ſten anfahe nur dꝛitthalb maß 
trincken / über etliche zeit zwo maß ꝛc· Iſt er alt / vnd hat in der jugent gwont 
jars vier mal die adern zuoͤffnen / heyß jn des erſten jars hernach dꝛeithůn / 
das ander zwo ic. Rompt aber ein krancker / ſoltu aber thůn wie voꝛ/ 
wañ ſo er auß frembden landen iſt / ſd iſt er villeicht kranck woꝛdẽ / das er nit 
gewont hat frembde ſpeiß zueſſen. Auch ſoltu achten ob der menſch in gſunts 
heyt reich oder arm geweſen ſei / wañ ſo einer reich würt / ſo hat er nit gewos⸗ 
net ſubtile ſpeiß zu eſſen / würt daruon kranck. Deßgleichen wañ ein reichen 
arm würt / darumb dañ not iſt das der Artzt die ſpeiß vnd tranck / vnd ander 
ding obgenant nach ſolchem wiſſe zuueroꝛdnen. A 5 
Item iſt der kranck ein groſſer ſauffer geweſen / ſoll jm der Args nit zuuil 
ab bꝛuch machen. VVV 


Von den dꝛelen dingen wider die natur. 
Von den Kranckheyten. | 


Ranckheyten ſeind dꝛeierley / Die erſt heyßt mala complexio / die an 
L der mala compoſitio / das iſt ein boͤſe zuſamen ſetzung / die dꝛitt Solus 
tio continuitatis / ein auffledigung der zuſamen behaltung. Die boͤſe Comple⸗ 
xion macht et wan kranckheyt allein in einer qualitet oder zweyen / als da eis 
ner von überiger hi oder kelte / oder hitz vnd feuchte / oder big vnd trückne 
kranck wirt / on ſchaden etlicher natürlicher feuchte. „„ 
Mala compoſitio/ein böfe zuſamen ſatzung / iſt vierley / Erſtlich in der ge⸗ 
ſchoͤpff des menſchen / als wa ein glid krumb iſt / das ſchlecht ſolt ſein / oder 
ein hofer ꝛc. oder offt etlich glider zu klein oder zu groß ſeind. Oder wañ etli⸗ 
che leut zuuil glider haben / etlich zuwenig. Auch offt die glider ʒu nahe zuſas 
men / oder zu weit von einander geſatzt werden. | | 


Solutio continuitatis/iſt nit anders dan ſo ein glid verſert wůrt durch auß 
wendigen fal / als ſchlahen / ſtechen / hauwenꝛe. vnd hieriñen wirt die wunde 
artzenei begriffen / oder von inwendigem zůfal / als von geſchweren oder eyſ⸗ 
ſen / oder anderm. Diſer iſt etliche hinnemen die gantze geſtalt des glids / als 

ſo ein glid abgehauwen würt oder felbft hinfallet / etlichs nit alſo / erlichs iſt 

in dem fleyſch / etlichs im gebein / etlichs iſt in eim ed lẽ glid / als dem Hirn / der 
Leber / dem Hertzen / vnd den gemaͤchten | | SM 


Vꝛſach der Rranckheyt. 


ca nnen en kranckhehten von boͤſer Compleion / dꝛeyerley von allen 


— 


Artzten erkandt werden. | | | 3 
FPrinitiua. Die erſten heyſſen Primitiuę / bas ſeind bing die da vꝛſachen ein boͤſe Com⸗ 
5 plerion / aber durch ein mittel der andern viſachen. Als wann einer kranck 
5 würt von lufft / ſpeiß oder trank. 
Anteceden¶ Die ander Antecedens / viſach bas ſie vol anfang der ane 0 | 
1 e e | Brli 


& 


RT 8 


des Artzener Spiegels. 5 


türlichen ding geſchickt macht / als die Complexion / feuchte / odder geyſtzu 
vnnatůrlichem weſen / Als einer der waſſerſüchtig wirt / der iſt voihin dar⸗ 


zu bereytet / durch kaͤlte der Complexion vnd verſtopffung der leber. 


Die dꝛitten vꝛſachen heyſſen cauſæ coniunctæ/zuſamen gefůgte vꝛſachen⸗ 

von dem erſten vnd andern / vnd iſt gegen wertig on mittel / machen dißkran 
ckheyt / als wan da einer von kalter complexion / vnd verſtopffung der leber 
jetzund anhebt zugeſchwellen. | Dei ' | 


Von züfellen der KRranekheyten. 


fie zerſtoͤꝛen die natürlichen wůrckung / durch minderung oder hinne⸗ 


mung. Als einer hat ein kranckheyt der Augen / vꝛſach das er gemeinlich ſau⸗ 


were ſpeiß geſſen hat / dauon jm das haupt vol boͤſer feuchte würt / vnnd je⸗ 
tzundt herab fleußt in die Augen. Auß dem merckſtu ſein kranckheyt vnd vꝛ⸗ 
ſach der ſelbigen dꝛeierley . Aber noch kommen etliche zuͤfel hinʒů / das iſt 


minderung der geſicht. Gder einer hat ein kranckheyt des Magens von kel⸗ 
te / vꝛſach das er gemeinlich zuuil kalter ſpeiß geſſen hat / zu diſer kranckheyt 


kompt noch ein zůf all das er nit dawen mag. 5 

Erlich zůfell ſeind von vnnatürlichen qualiteten. Als vnnatürliche hitz 
oder feber die etwan zu andern kranckheyten kommen / als zu den bꝛuſtge⸗ 
ſchweren kompt ein feber / wie wol dieſelbigen voꝛ ſich ſelbs on das feber ein 
kranckheyt ſeind / auch die wütend ſucht Ereneſis iſt nimmer kommen / es ſei 


dann voꝛhin ein kranckheyt da. Diſer zůfell haben etliche noch vil gſetzt⸗ als 


die farb / den geſchmack vnd verſůchung. | e 8 
Ellich zůfell ſeind in den ůberflüſſigkeyten die da auß dem leib gehnd / als 
zuuil harn vnd zu wenig / Als einer der da hat vngſunde Nieren / welche den 


harnzuſehr ziehen von der Leber / deßhalb er dan fürter ſtaͤts harnen můüß. 


Oder einer der da hat ein ſtein in der blaſen / dem begegnet das er nit harnen 
mag / alſo auch in auß fuͤrung der andern überflüſſigkeyt. e 
Diß iſt geſagt ʒu einer vnderweiſung / das du die zůfel nit ehe beſſern ſolſt / 
die kranckheyt ſei dañ voꝛ gebeſſert / es ſei dann vil daran gelegen / wañ ſo die 
kranckhegt vnd jr vꝛſach hingenommen werden / ſo vergehen die zůfell von 


inen ſelbſt. En 
u Von ſchmertzen. 


Er ſchmertz iſt ein emp findtlicheyt eins wider wertigen dings / ver⸗ 
— ſtehe das die natur letzet. Der ſchmertz würt geur ſacht von ſchneller 
änderung der Complexion / als waͤrme/kelte / trückne. Warme vnd kelte ma 
chen ſchmertzen von jm ſelbs / trückne durch andern zůfall / feuchtigkeyt ma⸗ 
8 ſchmertzen / Wiß aber das ein jede ſchnelle bewegung ſchmertzen 
Macht. N Sr SE Te 


Von den zepchen der kranckhepten. 


In ſeder künſtlicher Artzt můß vꝛſach der kranckheyt ſůchen / Ab f 
A zeychen ſein / das etwas durch die ſiñlicheyt e gib als ſe 
ich ſihe ein wolgeferbten menſchen / ſo gibt mir das geſicht zunerſtehn das er 
geſundt ſei. Etliche zeychen heyſſen Demonftratiua / die zeygen gegenwer⸗ 


Ulgkeyr der geſundheyr oder kranckheyt/ als ein harn der mitcelmaſſig ie in 


+ Tlich ſeind ein letzung der natürlichen wůrckungen / wann entwebers 


er r Theorica, Erſtertheyl Br er 
der farb / dick vnd di 


der geſundtheyt / vnd ſeind dem Artzt bſonder nütz / als eins krancken menſch 


en harn zeygt an verloꝛne geſundtheyt / dar durch dan der Artzt achten mag - 


wie die natürlich Complexion ſei. Die dꝛitten heyſſen Prognoſtica / vnd beden 


ten künfftige geſundtheyt odder kranckheyt / Als ein harn mit einem grunen 


circkel oder blaen blaͤßlin dariñ / weiſſagt den ſchlag. 
Man ſoll nit laſſen alweg zu erfaren die natürlichenn Complexion die der 
menſch gehabt hat in geſundtheyt / durch zeychen des leibs / vnd frag ande⸗ 
rer vmbſtende / vff das du jn deſter leicht licher moͤgeſt fuͤrenn zu voriger gez 
ſundthept / als wañ jetzund einer kranck wer von kalter Complexion / vnd ich 
ſehe das er vil har vmb die bꝛuſt het / oder andere zeychen hitziger Complexi 
on/er ſagt mir auch er hab in kalten landen vil kalter fpeißgenüget/ möcht. 
ich wol achten durch anzeygunng ſeiner natürlichen Complexion / das er je⸗ 
tzund von vnnatůrlicher kelte kranck wer / Das du aber diß merckeſt / wil ich 
dir beſondere anzeygung thůn jeder krackheyt nach oꝛdnůg der vier feucht. 
Vnd zum erſten / ſo du ſichſt ein menſchen der kranck iſt / ſoltu beſichtigenn 


ob ſein harn rot vñ trüb ſeie / ſein ſpeychel des munds ſůß / ob er etwan zu der 


naſen blůte odder anderßwa / ob fein ſchweyß ſtarck ſchmecke / vñ des vil ſey. 
Sum andern ſolt du mercken die geaͤnderten qualiteten des leibs / als ob er 
rot ſei vmb die augen / ob das geaͤder volſern. | nn 
bum dutten ob Die wirckungengeletzrleten als ob jm die augen ſchwer fet. 
en / ob jm die ſchlaffadern hart ſchlahen / ob er vil ſchlaff / was jm traum / ob 
jm tra von roten dingẽ / ob ſein pulß ſchnell vñ groß ſei / ob er vnwillen hab. 


. Zum vierdten ſoltu mercken auff die ding die da anhangenn der ſubſtantz 


des leibs / als groß geaͤder vnd volle des leibs / oder ob der ſelbig menſch new⸗ 
lich zu ader gelaſſen hat / vnd befindet da ſelbſt das jn der ſchlag beiſſet. Du 
ſolt auch nit vergeſſen des alters / als iſt er jung / auch des lands vnd gewon⸗ 
heyt. Vnd ſo du diß alles befindeſt / ſo magſtu on zweifel vitheylenn / d as die 
vꝛſach diſer kranckheyt ſeiheyß vnd feuchter Complexion / vnnd herſchung 
des geblüts. Diß ſeind nun die zeychen die anzeygen gegenwertig ein kranck⸗ 
heyt von vnnat ůrlicher bi vnd feuchte vnd gebluͤt. Was zeygen ſie aber zu 
künfftigs! nicht anders dañ faule feber / bfrembdung der ver nunfft / vnd ms 


cherley boͤſe geſchwer / wiewol etlich tag ſeind ( Dies critici genant ) als der 


vierd vnd der ſibend / die hieinnen weiſſagen heyl oder ſchaden. So aber die 
vꝛſach der kranekheyt iſt von hitziger vnd truckner Complexion / vñ von der 
feuchte Cholera genant / ſo befindeſtu diſe zeychen. um erſten die über flüſ⸗ 
ſigkeyten / als der harn iſt gelb oder Saffran farb vnd e die ſtůlgaͤng 
ſeind auch alſo geferbt / die ſpeychel bitter / der vnwil gelb vnd gruͤn / odder 
rodtfarb / die feuchte der zungen / der naſen vnd augen ſeind ſcharpff vnd 
wenig . Zum andern ſo ſeind die qualitet en des leibs geandert. Als die farb 
des leibs iſt gelbfarb / die zung vnd naßloͤcher ſeind dürr vnd ſchwartz . Zum 
dutten von legung der wirckungen / als unnatürlicher begird zutrincken / vñ 
maßleidigkeyt zu eſſen / vnrůwe des haupts auff der rechtenn ſeiten / keinen 
ſchlaff/verſtopffung der ſtůlgaͤng. Sům pierdten harte des leibs am greiffen 
mit ſcharpffer hitz /ſchnel des pulß / deß gleichen ander anhaͤng / das alter / die 
gewonheyt. Diſe zeichen zeygen an gegenwertigklich die Complexion vnnd 
feuchte obgenant. Sie bedeuten auch Fünfftig vil boͤſer zůfell des gemuͤts. 


So aber die vꝛſach der kranckheyt iſt vnnakůrliche kelte vnd feuchte der Cõ⸗ 
plexion / ſo befindeſt du in den überflüſſigkeyten den harn weiß vnd truͤb/ die 


ſtolgaͤng 


Her fa nd důñ / mit einem ebnen wolcken am boden / der zeygt gegen / 
wertige geſundtheyt / Aber einer diſem vngleich / zeygt gegenwertige kranck 
heyt. Etliche heyſſen Rememoratiua/difezeygen vergangne kranckheyt od⸗ 


„ des Artzenei Spiegels. 3 48 
ſtoͤlgang weiß wind zaͤhe / die ſpeychel des mundts vil vnnd zaͤhe / vnnd 


iſt ſůß / ge ſaltzen / ſawer / vngeſchmack oder anders / wie obgeſagt von den ge 


ſchlechten der feuchte / Phlegma genant . In den geaͤnderten qualiteten 
weiſſe der zungen / weyche des leibs / dicke des leibs / geſchwulſt des ange⸗ 


ſichts / in den gletzten würckungen / wenig durſt / boͤſe dauwung / vil ſchlaff? 
vergeſſenlicheyt / tragheyt in allen dingenn / ſchmertzen im hindertheyl des 
haupts / ſchwindel / vnluſt des eſſens / auffſtoſſenn des magen / truckender 


ſchmertz / vnd kelte des magen beſonder. In den dingen die da anhangen des 
leibs ſubſtantz / weyche des fleyſch / truͤge des puls. Auch hohes alter vnd ge⸗ 
wonheyt eins regiments das kalt vñ feucht iſt. Auch anzeygung der traͤum / 


von waſſer vnd dergleichen. Auch die zeit vnd anders oben erzelt. Diſe zey⸗ 
n gegenwertig kalte vnd feuchte kranckheyt / zuͤkünfftig groß 


chen alle zeyge 
hauptwee / darmgegicht / waſſerſucht / lang wirig kranckheyten. 

AdgZJefchen kalter vnd truckner Kranckheyte. 
aber vnnaͤtürliche Complexion in kelte vnd trückne iſt / erſcheinen 
diſe zeychen. Die überflüſſigkeyten / der harn iſt dunckel oder lauter 
vnd bleif arb / oder weiß vnd ſchoͤn lauter / die ſtůlgaͤng ſeind ſchwartz oder 
graw vnd wenig / die ſpeychel ſcharpff / die auffſtoſſungen ſeind ſawer. In 
den geaͤnderten qualiteten / ſchwertze des leibs / vnd beſonder der augen / der 
leib iſt harig / vnd erſcheinen auch da befleckungen / Morphea nigra genant / 
Ein geletzte würckung / ſchwermuͤtigkeyt des haupts im linckenn theyl / ab⸗ 


bꝛuch des ſchlaffs / vil ſoꝛgfeltigkeyt / vnd traurigkeyt des gemüts mit ſeltz aa | 


men gedancken / ſeltzame begir d zueſſen vnd trincken / kranckheyt des miltz. 


Vondem Harn. 


„„das dageſigen iſt von dem blůt vnd andern 
e feuchten / welches vꝛſpꝛung iſt in einer ader/ 


HEN | die da iſt in dem holenn theyl der leber. Als ſo die 


„ dawung ſpeiß vnd trancks vollendet iſt im magen⸗ 
n o beucht die leber die narung an ſich / vnd theylt die 
4 1 N 5 15 theyl durch vier aderen die da ſeind außge⸗ 
e Itheylet- e | 
| X Zum erſten die leichten ſubtilen daͤmpff ů ber ſich 
in das Heußlin der gallen dauon die cholera entſpungt / Den ſchwerengrobẽ 
cheyl vnder ſich zudem miltz / vñ iſt die haͤff des blůts / Melancholia gnant. 
Die waͤſſerigen feuchte hinab zu den nieren vnd der blaſen / vnnd iſt der 
harn. Darnach theylt ſich das blůt allenthalben in das geuͤd er zu auffent⸗ 
halt dem leben / ſo es vor vonüberfluß gereinigt / wie obgelert bei der Anato 
mei. Es ſollen vier ding betracht werden anfenglich in dem harn / Das erſte 
die farb / das ander fein fubſtãtz / das dꝛit / was dariñ bgriffen werd / dz viert / 
in wie vil theil er getheylt werd. Die farben des harns ſind eygentlichẽ dans 
gzuredẽ nit mehꝛ dañ zweierlei / weiß vñ ſchwartz / welche bdeutẽ die cõplerion. 


N 


Aber vnder ſcheydlich dauon zureden / ſeind zweintzig farben. Die ſubſtantz 


bedeut die feuchte die regiert vnd beſchicht durch die zwo qualiteten / feucht 
vnd trucken / welche den harn geben düñ vnd dick. Im harn würt mancher⸗ 
let begriffen / als ſandt / ſchuppen / eyter / blůt ic. Del harn würt auch get hey⸗ 


let in drel cheyl zum erſten in den ondern Ipoftafis gnant / in den mitreln Es 
Neormia genant / in den oͤberſten Nubes oder Circulus. Der vnder eheyl mit 
feinem begriff vꝛeheylt das theyl des leibs vnder den rippen / der mirtel teyl 


das mittel theyl / der ober das haupt. 


8 0 Er harn iſt nichts anders / dann ein waſſer 


— — 
rr ar 2 


00. Theoriea, Erſter theyl 

Voolgen ſechs regulen / vff das du deſter baß moͤget 
25 mercken wie der harn zů vrtheylen ſey / auch das du f 
er deieeſter minder irꝛ gangeſt / wan der harn 8 
iſt ein bott der gern leügt. 5 HL: 


| D Je erſt regel /eh der Artz den harn beſichtiget / ſoler den ſelbigen thůn 

Ain ein ſchoͤnes lauters glaß / vnden rotund / gleich alß die blaß wie dan 
die harn glaͤſer ſeind / wan auß anderen geſchirren iſt der nit wol zuvꝛteilen. 

Die ander regel / ſo du den harn alſo in ein geſchiekt geſchir gethon haſt/ 
ſoltujn nit beſchawen an eim ort / da ſtreimen odder glentz der ſunnen gegen 
dir gangen / odder da es zu finſter ſei / wann ſo die glentz in den harn ſcheinen 
ſo hinderen fie die geſicht / wan ſie zertheylen die geyſt der geſicht / vnnd alſo 
magſt du nit vrtheylen die kleine materi / die am boden des harns begriffenn 
würt. Deßgleichen beſchicht auch an der finſtre / vꝛſach dz die finſtre die farb 
endert / vnnd auß diſem volgt das der artz betrogen würt / ſo er den harn zů 
nahe oder zů weit von jm helt / Je naͤher du den harn zů dir hebſt / ye dicker 


auch etlich irren / die den harn bei einem liecht beſichtigen. ko 
Die drit regel. Das der harn friſch gefangen ſey / moꝛgens fo die dewung 
vollend iſt / wan nen endert er ſich der farb vnd aller ding halb. Etlich ſa⸗ 
gen dz det harn nach ſechß ſtunden zuvꝛtheylen ſey. Erlich das er nach einer 
ſtund nit zu vitheylen ſey. 5 05 1 


er wirt vnd je weiter du in von dir hebſt / ye mehꝛ er lautter iſt / Darum̃ dan | 


Die vierd regel iſt / ſo dir ein harn friſch afang en kun pie Wacht beserſte © ri 


ob er ſchoͤn oder trůb ſey / dan laß jn ſtehn zůgedeckt / vnd wart ein weil ob er 
ſich end ern woͤll / wan etlicher würt ſchoͤn geharnt / vnd wůrt darnach trůb / 
etlicher truͤb geharnt / vñ würt lautter / etlicher bleibt wie er geharnt würt⸗ 
etlicher bꝛicht / vñ ſo man jn in ein warm waſſer helt / ſo würt er wider ſchoͤn / 
auß dem ſelben iſt nit gleüblich zů vꝛt heyln / wan durch die hitz verleürt ſich 
die ſubſtantz vnd farb. 2 . 
Die fünfft regel. Ehe duein harn vꝛtheyleſt ſoltu voꝛ erfarn das alter des 
menſchen / wan die harn in allen altern vnderſcheid haben. Wan der harn 
eins jungen kinds / ſol ſein milchfarb / verſtand natürlich / wan die überffüſſig 
keiten vergleichen ſich der narung. Der kinder harn ſollen ſein trůͤb / vnnd nit 
gantz weiß. Der jungen harn ſol ſein gelbfarb vnd ſubell. Der alten harn fol 
len fein weiß vnd ſubtil / vrſach das die natürliche hitz bloͤd in jnen iſt / deß⸗ 
halb der harn weiß vnnd von wegen der keltin verſtopfft die weg dar durch 
die überflüſſigkeit gehn ſollen / darumb ſte lautter ſeind. Ben 
Die ſechßt regel. Ehe du den harn vrtheyleſt / ſo iſt not das du bericht ſei 
eſt wie ſich der menſch gehalten hab mit eſſenn /trincken / vnd anderen nit na 
tůrlichen dingen. Dañ nach bꝛauchũg diſer ding ſchickt ſich der harn / Haſtu 
geſſen Saffron / füwar der harn wůrt ſeer gferbt. Itẽ hat einer ſalat geſſen 
der harn würt moꝛgẽ grůn / Hat der menſch vil geſſen / fürwar deꝛ harn würt 
entferbt. Iſt der menſch zoꝛnig geweſen / gearbeyt / im bad geweſen/fürwar 
290 endert ſich darnach / So du nun diß alles verfaſſet haſt / fo magſtu 
vꝛtheylen. 7 ar 


er Vonden farben des Harns. 
| 3 f 1 Jewol der harn eygentlich nit mer dan zwo farben hat / weiß vnd 


ſchwartz jedoch ſo werdẽ dieſelbigen getheylet in zwentzig farbe⸗ 


AZ 
Au hs 


des Argen Spiegels. 1 477 


„C piſedieibedeueen vebiunnen feuchte. EN 


een Die ander⸗ Sawanslcnho 


Die dutt / Graw als Blei. 
¶ Diſe vier bedeuten ein äbertreffung der dawung. 


Peiß als waſſer. Weiß als ein durchſichtig hoꝛn. Weiß als wach de da vor N 


Bütter von et als ein Kamels farb. 
Diſe zwey bedeuten ein mittel der dawung⸗ 
Bleych als fleyſch waſſer. Bleych als bꝛů ſo fleyſch halb gekocht m | 
Diſe zwo bedeuten ein volkoinne dawung. g 
Selb als ein ſchoͤne Kütte / Gelb als ein bleycher apffel. 

2 ¶Diſe zwo bedeuten ein anfang der dawung. 

ot als bleych goldt. Rot als ſchoͤn goldt. | 

- Diſe dꝛei bedeuten ein böfe dawung. 


Bot als leichter Saffran. Bot als ſatter Seffran. Nor als ein fam bes 


fenwers. ee 
O Diſe bꝛeldedenten ein abtzang der darwung / vnd aller natürl 
chen wirckungen. 8 

Acber farb. Ein farb als dicker roter wein. Grün als Han af 
Don ſchwartzer farb. „ 


feacheregul ulen. 
Ein sch 


ah ſtarcken feber / bedeut wee des haupts / vnd betruͤbung der vernunfft. 


Schwartzer harn mit ſtarckem geſchmack / bed eutet ein groſſe e bꝛunſt der i 


lungen vnd der bꝛuſt / vnd gemeinlich den todt. 


arn der zum erſten gruͤn iſt / vñ darnach ſchwartz wirt / bedent den Ge 5 


wañ er bedeut ein über flüſſige kelte / die da erſteckt natürliche hitz. 


Sarn der ſchwartz iſt / vñ troͤ pfflingen gharnet würt der bedeut den tod⸗ 
Harn von einer frawen der v ſchwartz iſt / vnnd oben laurter / bedent 


dee ‚fie haben vnnatürlichen fluß jr er kranckheßt. 

Schwartzer harn in anfang eines febers/ der alſo bleibt biß an den fibem 
den tag / der bedeut heyl des krancken. 

Schwartzer harn in eim viertaͤgigen feber / bedent heyl des krancken. 


Schwarzer harn in eim feber / ſo der kranck ſchwitzt am Bae e 


rucken / ſt ne daß der todt nahe iſt. * 


N „ oe bleifarbem harn. 0 
J 


n jeder haͤrn der da gar bleifarb iſt / bedeut den todt. | 


Bleifarber Bo der ein wenig ſchwartz iſt / welcher voꝛ gröng gewe⸗ | 


ſen iſt / bedeut den todt 


Harn da das beripeytblefarbt bedent die allende t / vnd and 
boͤſe geſchickliche yt des haupts. 5 f ſuch ere 


Se 


Der harn ſo er eins che bleifarb d. er ein weil geſtandenn iſt bedent. ein 


| groffe waſſerſucht. 
Ein bleifarber harn mit vil koͤrnlin vnd blaͤßlin⸗ bedent ein bꝛuſcgſchwer 
oder lungen ſucht. 


| Je ahwartz farb des harns iſt von verbꝛunſt / von b natürlich⸗ | 
er krefften / vnd von vermiſ chumg etlicher ſ chwartzer materi / merck di 8 


warger barn vnd vil / mit einer ſchwartzen materi am boden / in eis x 


Harnbleifarb vnd des wenig ang eyfeneieÖLBebenk ein anfflfungna m 


kürlicher feuchte. Bleis 


Theories, Erſter theyl i 
Bletfarber harn / des wenig vnd offt geharnetbebens denbalsenn DE | 
| vnd verſtopffung der blaſen. 


BHleif arber harn in der kranckheyt Phithiſis gnant / zu teutſch /e ene der 
lungen / bedeut den todt. 


6 N harn darin vil ſtůcklin erſcheinen / bedent grofenhngaem | 
er gle 


Dicharber harn in der ſucht Freneſis genant / bedeut bentede 
N: Von grünem Harn. N 


8 GR Rüner harn in einem ſtarcken feber / bedeutet dentobt⸗ RT 
Gruͤner harn von einem kind bedeut den krampff / vnnd über fl ;figtege 


Falter feuchte in den Lernen: 


Gruͤner harne ſo ſich ein menſch vmb den magen klagt / vnnd der harn vn⸗ N 
25 am boden kein woͤlcklin hat / der bedeut das der menſch gifft gertunden | 
hab. 


Gruͤner harn mit eim grünen circkel in der kaubſt ucht Freneſis Benantı be 


deut den ee 
Von weiſſem Harn. 


Weser harn welcher entſteht von vierlei vꝛſachen⸗ Von bꝛeſten natürli⸗ 
cher hitz / vonzertheylung der feuchte / von abnemung der krefften / vnnd von 
verſtopffung/ als in den alten. 

Ein weiſſer ſchoͤner harn bedeut ein verſtopffung des witze bleyche farb 
des angeſichts / vnd fi chwermůtigkeyt des leibs. 
Weiffer harn mit eim bleychfarben eirckel / bedeutet ein verſtopffung des 
hirns / vnd die fallend ſucht. 


Weiſſer ſchleimiger harn bebeit ein überfluß grober vnd vnged awter feu 
Hte. 


| Weiſſer harn der halb bleifarb vnd eyter darinnen iſt / der bedeut afebiwer = 
der nieren vnd weg da der harn durch geht. | 
Weiſſer ſchoͤner harn / ein wenig auff bleifarb geneygt / bedent den ſtein in 
lenden vnd blaſen. Ob du aber wiſſen wilt / ob der ſelbig ſtein in den nieren od 
der blaſen ſel/ ſo nim acht / am boden findeſtu kleinen ſand⸗ iſt der ſelbig rot ⸗ 
ſoſt der ſtein in nieren / iſt der fand weiß / ſo iſt der ſtein in der blaſen. 
Bicker / weiſſer vnd feyßter harn / bedeut die Karte kee — 


Von rotem Harn. 


No fe farb dei bare beben gemeinlich hit / doch nit alweg wann ot 10 
einer kalten kranckheyt ſich begibt / das der harn rot A BR uf ler 
En en des ne 


Vꝛuſach des roten Harns. | 


D Er Fe rot in kalten kranckheiten⸗ als verſtopffung zwiſchen den 
heut lin der gallen vnd den daͤrmen / von Phlegmatiſcher kalter feuchte / wel 
che macht das die rot Cholera nit mag in die daͤrm gehn / wirt bilder ge 
truckt hinab zu den nieren / dauon daß der e rot würt. 
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| des Artzenei Spiegels. 4 
Ein harn der rot iſt / vnd auch alſo bleibt / ſich nit fest an boden / in einem 
ſcharpffen feber / bedeut den todmmme. 

Ein roter vnd trůber harn / bedeut ein geſchwer der leber. 

Ein roter oͤlfarber harn des wenig iſt / vnd übel ſchmeckt / bedeut den tod⸗ 
Ein harn der rot iſt / vnd darnach bleif arb wirt / der bedeut bꝛuſtgſchwer 
Ind lungen 88 
Ein roter harn vermiſcht mit ſchwertze / bdent ein groſſe bꝛunſt der leber. 


Ein roter harn als ein roß / bedeut Febres effimera s 
Ein roter harn der dick iſt / vnd ſo du das glaß ruͤreſt / das du ſichſt ein gel 
be farb an den oꝛt en des glaß / gleich als ſafft an gelb / bedent die gelbſucht. 
Alſo haſtu nun vꝛtheyl der gemeineſten farben / vnder welchen die andern 
alle en werdenn/darauß du auch leichtlich ſelbs die andern vꝛtheylen 
mil I Le 


Von den dingen die in dem harn behalten werden. 905 


As erſt iſt der circkel / Das ander iſt der ſchaum / Das ditt IE blůt⸗ 
Das viert iſt ſandt / Das fünfft iſt natürlicher ſamen des mans oder 
der frawen / Das ſechſt ſeind gloͤcklin oder blaͤßlin / Das ſibend ſeind koͤꝛn⸗ 
lin / Das acht iſt ein truͤbe als ein nebel / Das neunt iſt ein harige materi / Das 
zehend ſeind ſchüppen / Das eylfft kleyige materi / Das zwoͤlfft gleich als ein 
Faub / Das dꝛeitzehend grober dañ kleyen / gleich als weiſſe koͤꝛner / Das vier⸗ 
zehendt von eyter / Das fünfftzehend von dem das ſich an boden geſetzt hat / 
Das ſechz ehendt von vngedawter feuchte im harn a. en, 


Zaum erſten von dem Circke l. 


2 ö 5 Er circkel ff mit anders dañ das obert eyl in dem harn / vnd bedenter 
die geſchicklicheyt des haupts. = 55 » a 0 
in dicker vnd grober circkel des harns / bedeut letzůg des hindern theyls 
des haupts / von der feuchten Phegmauitreum genant. 
Ein oirckel violfarb vnd grob in feiner ſubſtantz⸗ bedeut letzung des han 
pts inwendig von uberigem gebluͤ c r. 
„ Zincirchelbleycher farb / vnd ſubtil in der ſubſtantz / bedeut das haupt ge 
lese Ba Dahn lee feuchte. 
Ein circkel gelb farb vnd ſubtiler ſubſtantz / bedent das haupt gelent ſei; 
s venCholerferfendne. N 5 e e ee 
in circkel bleifarb vnd dicker ſubſtantz / bedeut die fallende ſucht / waß 
9 95 ein a hirns wenig oder vil ꝛc. f . 55 e 
Ein circkel gruͤnfarb vnd ſubtil / in einem ſtaꝛcken feber / weiſſagt die fucht 
Ein circkel der da zittert / bedent den ſchlag / vnd fluß von dem haun 
eee t bedeut den ſch en fl. e 


Je materi des ſchaums iſt nicht anderb daß ein zaͤhe feuchte, würte e | 

%%% 

ſtaden der waſſer / ſo ſich etlich zaͤhe feuchte an die poꝛtẽ gelegt hat vñ die ſoñ 
a eee 


Phteoriesi Erſter they 


darauf ſcheiner / oder durch bewegung hin vnd her erhitzigt / ſo wirt ſchaum % 
darauß / alſo iſts auch jm harn. Wiewol du ein ſcheumigen harn voꝛ ſolt ka 
eng ſtehn / ehe du jn beſichtigeſt/ ob er von tragen oder fuͤren alſo woꝛdẽ 5 

So ſchaum im harn iſt / der ſtaͤtz alſo bleibt vnd gꝛob iſt / auch ſo der harn 
grob vnd lauter iſt / bedeut kein dawung vnd wind des leibs. 

Subtiler ſchaum des harns vnd leidlich / bedeut hitz der lungen ⸗ des ber 

tzen / der bꝛůͤſt vnd der leber. 

Ein ſchwartzer ſchaum des harns zertheyle⸗ böenei bie ſchwartz ſucht Ine 
ricta nigra genant / von Melancholifcher feuchte / wann ein verſtopffung iſt 
zwiſchen der Leber vnd Miltz / dauon die Melancholiſch feuchte nit mag zu 

dem Milt gehn / geht hinder ſich zu den nieren durch den han. 

Ein grüner ſchaum zertheylet / oder gelb als Saffran bedent roß bis 
ber leber / die geelſucht / ſchmertzen vnde den ripp en in der rechten n ſeiten. 
2 B.ͤlüt in dem harn. 1 4 
6 2 zu zeiten begibt ſich das blůt in dem harn iſt / das big f etwan 
hl lauter / etwan vermiſcht. 

Blůt im harn das da grob iſt vnd klonig / vnnd eins ſtarcken ge 7) 
rer e ſo ſchmertzen iſt vnder der macht⸗ bedent das blůt vember 

aſen koi. N 

Jo klotzig blöt iſt das zubo den felt / bebent den fluß der weiber. NA 

Blůt im harn das nit klotzig iſt / vnd ſchwartz am boden ligt / bedeut das | 
blůt von den nieren flieſſen. 

Lauter blůt im harn / gleich als es auß einer w den fleußt / ſo auch ſchmes 
tzen iſt im rucken / bedeut das blůt flieſſen auß der adern Chilis gnant. 0. 


Lauter blůt im harn / mit ſchmertzen vnd Je der rechten n 
tet das e von der leber⸗ 


Sand iw e a | 
| "ot bern ſandeim harn mit ſchmertzen im tucken/ be bedent den fc 
Jin lenden. 

g Harter ſand vnd rot im harn mit leichterunng des fchi mertzens in * 
den lenden / bedeut das der ſtein in den lenden zerthe⸗ eylt vnd zerbꝛochen ſei. 

Weiſſer harter ſand in dem harn der zubobenn falt / fo ſchmergen iſt umb | 
die maͤcht / bedent den ſtein in der blaſen. 

Roter weycher ſand des harn / ine eim feber / bedeut ein verbꝛunnẽ Felber. 


Roter ſand im harn on ein feber vnd ſ0 chmertzen der lenden / eder chin 
| dei Leber vnd Nieren. 


Von natürlichem ſemeni im Harn N 
V xwan begibt ſich das der natürlich ſam des manns oder der frame 
en in demharn iſt. 
| Der ſann in dem harn ſo er zertheylt iſt in kleine theyl / bedeut das 
der man vnd die fraw mit einander geſchertzt haben. 
5 Ss der ſam in dem A vnd klotzig erſcheinet / ſo bedeut der harn 
das der ſelbig menſch rein gelebt hat / vnd abbꝛuch ghalten wider die natur / 
daruon dañ zu zeiten Wan kranckheyt volgen. 
Der ſam der da ſtaͤtigs erſcheint / bedent ein kranckeyt Gomeerkien gnant | 
= ned gememlich 7 ein verzerung natürlicher feuchte / oder Etch 
a ca € u * „ 
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| des Artzenei Spiegels. 1 
Geis cklin oder blaß lin in dem Harn. 
a SED du etwwan Gloͤcklin oder Blaßlin / vnnd iſt doch nit 


So du ſichſt ein groſſe blaſen auff dem harn / oder der ſelbigen vil / ver ſte⸗ 
e wañ der harn gerůwet hat / bedeut das der ſiechtag langwirig ſe i. 
Einn groſſe blaß auff dem harn / vnnd ſo du das harnglaß neygſt auff ein 


ſeiten / daͤs die blaß auff die ſelbigen ſeiten fert / bedent vil wind im leib / daus 


i e eee 5 i RT „„ 5 
Ein groſſe blaß auff dem harn / bedeut ſchmertzen des magens / vnnd der 
Heinen gedaͤrm / von grober feuchte / vnd winden daß elbſt. 


Boͤꝛnlin im Harn. 


He ks min im obern eheyls des harns erſcheinen/ bedenteneinn fiuß von 
, ee 

Bom lin in mitren des harns / bedent ein fluß fallen von dem havpt vff bie 
bꝛuſt / vnd in die gley ch. ee ad 
U”WSWSWewülck im Harn. 


* 8 Ä 


& 


Ejnwolden des harns der bleif arb iſt / vnd zu vnderſt im harn erſcheinet⸗ 
bedeut die ſchwindenden ſucht / Ethica genant. Be 
Ein harn mit wolcken vnd ſchaum / der gelb oder gruͤn iſt / bedeut groſſe 
hitz der leber / von überiger feuchte / Cholera genant. 
ne h Haar im Harn. | 
ET wan ſicht mann im harn loͤcklinhar / etwan grob / erwan ſubtil / etwan 
vil / et wan wenig. e oh 
Rote oder gelbfarbe loͤcklin im harn / bedent überig hitz der niere. 
Loͤcklin im harn der feyßt iſt / bedeuten ein zerſchmeltzung der meren. 
Haarlaͤcklin im harn die grob ſeind / vnnd ſo mann das glaß růͤret das ſte 
vergehn / bdeuten ein verſtopffung der nieren von grober vnd zeher feuchte. 


Loͤcklin im harn / ſo der haͤrn oͤlfarb iſt / bedeutenn abnemung des gantzen 
leibs / vnd die ſucht Echica genant. ee ” 


Schüppen im Harn. 


So ſchůppen im harn erſcheinen / vnd kein feber da iſt / ſo beben e Each | 

| abe PAR 9195 5 5 7105 . 
So ſchüppen im harn ſeind / vnd ſich der menſch vmb die ma laut) 
bedeut das die blaß ſchebig iſt. | f | 12 e 


* Von kleyiger matert im Harn. 5 
Stöenbarnfihemansffsqmbobeneinmartwitiien, ER 
o der harn einer frawen iſt / bedent das ſie kranck fein dermiäterwor 
Überiger e e fehiewepandhe | er 1 
Bleien im harn / ſo der harn ſtinckt / bedeut ein geſchwer der blaſen vnnd 
kein ſtein dar innen „„ 
Lein kleyiger harn in einem feber / bedent die ſucht Ethica genant. 


; 


1 5 este Erſter theyl 
S | Von ſtaubiger materi des Bee. 


O du ſtheſt vil kleins ſtaub an dem boden des harns ligen / ſo wagſt 2 
vitheylen wee vnd ſchmertzen der glider oder Alesch als das poda⸗ | 


So f olcher ſtaub a mittenindem harn / ed 
them / vnd kranckheyt der lungen. 5 
Ein harn der da lauter iſt mit eim wolcken / in we 


sten ein ſchweren g⸗ 


0 em wolcken ſtaub er⸗ 


ſcheinet / welcher auff vnd nider ſteige/ al als der fianb inder Sonnen ( bedeur | 


das ein fraw ſchwanger ſel. 


G du ſichſt im harn einn grobe mareri als groſſe koꝛen die ſich And ein⸗ 
ander gehenckt haben / am boden des harns / So vit heyl das ein fre aw , ; 


S Von grober materiin idem . 


hab ein verſtopffung jrer kranckheyt. 


So du am boden ſichſt ſolche mater / vnnd die felbig ſchwar tz ſt / bedeut . 


den fluß der frawen ůberhandt haben. 


So du am bo denn ſichſt ſolche materi an einander hangende / graw farb / 


So e kranckhoyt des miltzs. 


Eyter im er | 


2 In harn da wenig eye in iſt / bedeut ein geſchwer der niere. 
Ein harn da vil eyter in iſt vnd übel ſtiuckt / bedeutet geſchwer der 


| blaſen. S aber ſolcher harn kompt vonn einer frauwen⸗ bedeutet er ein ge⸗ 


ſchwer der muͤter. 


Ein eyteriger harn mit ſchmertzen vnder den rippen auff der rechten fe 1 


ten / bedeut ein geſchwer der leber. 


So eyter iſt in eim harn des menſchen / der eyter auß ſp eiet⸗ odere ein baoſt/ | 
j geſchwer har / bedeut heyl des ſelbigen menſchen. 


Von der materi die ſich am boden et ale 
ein nebel / Ipoſtaſis genant. ö 
Vn graro vngleich gewůlck am boden des glaß bedeut das die kranck 
T heyt vngehoꝛſam vnd widerfpennig ſei / vnd nit leicht lich zuwenden. 
So der nebel am boden bleyfarb iſt / bedeut der harn ein erleſchung natůr 
icher hitz / vnd den todt. 
Ein ſchwartzer nebel vnden am glaß / bedeut den todt. 


Ein nebel des harns der in vil theyl getheylt iſt / bedeut das Erimment inn 2 


daͤrmen. 
Ein nebel an dem boden / der gleich vnd ſenfft iſt / vnden bꝛeyt vnnd oben 


ſpitzig / ſo der harn auch zimlicher farb iſt / bedeut gſundtheyt des menſchen. 


Von vngedawter feuchte im Harn. 


In harn / in welchem rohe vngedawte feuchte erſcheint i im obern ib 
bedeut ein kranckheyt der bꝛuſt / vnd ſchwere des athems. 
Ein harn da in der mitte ſchwimpt ein rauhe feuchte / bedeut ſ chmertzen 
des magens vnd gedaͤrms / von kelte vnd winden dariñ. 
Rohe feuchte i im was theyl des barnejbebe ent geſchwer ber nissen vnd 


lenden 0 952 vo 
“ 5 1 


Tora 
2 N ie 5 
3 97 ai u As 
2 e e 
Di! 1 IE 8 9 
u‘ „ 
1 Selen 


des Artzenei 


ch der kranckheyt. Ein menſch der vil vnd 


Da ſolcmercken in ſtůlgaͤngen / jre farb vnd matert dariñ behalten / Weiß 


50 


Vrch die ſtůlgang magſtu auch vꝛtheylenn die 


ſtüͤlgaͤng / bedeuten einen überfluß der feuchten Phlegma Gipfeum genant / 


So aber die farb weiß iſt / bedeutet das die feuchte Cholera nit fleußt in die 
daͤrm / darauß du magſt vꝛrheylen verſtopffung der Gallen / vnd offt die gel 


Ettlich ſtůlgaͤng gehn auß mit groſſem geploͤſt / vnd bedeuten etwanf 
chte vnd kelte des gedaͤrms. Etwan ſeind ſie vonplaͤſt der ſpelß alben 


Etlich ſtůlgaͤng haben ein feyßte als ſchmaltz⸗ die bedeuten / da: d ; 
fleußt die natürliche feuchte der oͤberſten glider. Mit etlichen ſtölgangen 


Zehe blüt/ ds kompt etwan auß allen glidern etwan voneinem oder zweys / 
einge wicklet ſein / et wann 


Fon dem Nils / etwan von den fönff gülden adern. 


% von der leber / oder adern daſelbs / da die daͤrm 


1 12 
SR 


Te 


h 
10 
1 
0 


4 17 r 
en N 
2 I u Te 


Theorica, Erſter they 


zeiten von der Leber⸗ etwann von dem gedaͤrm . Etwen weiſſe ſchleim / die 
ſeind nit anders dañ darmſchabet . Ich hab auch wol geſehen ein Euch von 


einem darm einer handt bꝛeyt. In etlichen ſtuͤlgaͤngen geht eyter / vnd b deut 


ein zerbꝛochen geſchwer des gedarms / odder aber ein ſchwere gruͤne materi 
die auß den glidern von der natur oder artzenei / außgetriben woꝛden iſt. Era 
wann ſo gehen ſtein mit dem ſtůlgang / Wie ich ſelbs offt geſehen hab / vnnd 
beſonders von einer frawen als groß als baumnuß. Item von eim man hab 
ich mehr dañ dꝛeihundert getriben / welche ich zum theyl behalten hab. 
Dife ſtein bedenten über flüſſige groſſe kelt vñ feuchte aller glider / vnd ben 
gewiſſen todt. Doch mit langſamer kranckheyt. er 


Von dem Puls 


balg auff vnd zu thů / alſo můß die krafft des lebens die Arterien auff vnnd 


zůthun / damit daß der lufft auß vnd ein gehen moͤg / vnd deßhalb habenet⸗ 
lich den puls vnd den athem ein ding geacht / daß doch nit iſt / Das es abeꝛ ein 


ſchwer vnd über ſubtil ding ſey vmb den puls / Soltu mercken diſe vꝛſachen. 
Die erſt das in dem puls / vil ſchneller aͤnderung begegnet / nemlich auß de 
natürlichen dingen / als die Complexion / das alter ꝛc.noch vil mehꝛ durch die 
nit natůrlichenn ding / als durch den lufft / ſpeiß / z oꝛn ꝛc. auch die natur / als 
kranckheyt vnd jr vꝛſach. I 
Die ander vꝛſach iſt / das der gſchlecht vnd vnderſcheyd der puls vil ſind / 
das ſie nit wol erlernet moͤgen werden. e 
Die dꝛitt vꝛſach iſt / das ſchwerlich zu findẽ iſt / die vergleichnus fo der puls 
ffn fo du jetzund befind ſt ein ſchnellen puls eins krancken / vnd nit weyſt 
ein puls ſo er geſundt gewe ſen iſt / ſo kanſtu diſen jetzund auch nit vꝛt heylen / 
wañ kein ding geurtheylt werden mag / dan durch vergleichnus ſeins gegen⸗ 
rheyls / Als wañ nichts boͤß geheyſſen würde / ſo möchte auch nichts gůt ges 
heyſſen werden / alſo würt etlich ding heyß gnant gegen kaltem / etlichs hart 
gegen weychem oa. f. 
Die vierd vꝛſach iſt / das zu rechter erkandtnus des puls / not iſt die erkant 
nus der Muſic / welche dañ gar ſchwer iſt zuuermerckẽ / Aber doch iſt es dem 
leicht der ſich des gebꝛaucht hat. | | NE 


5 wie man den puls greiffen fol, 55 


® twan ſo gehnd grobe ſtuck / als ſchwartz fleyſch damit / vnd kom men zu 


FE 


Er puls iſt ein bewegung des hertzen / vnnd feines graͤders / mit auff 
oaond niderhebungen der ſelbigen / zu erkuͤlũg der natürlichen hitz / vnd 
außtreibung dempffiger überflüſſigkeyt / Dieſelbigen adern ſo ſich alſo bewwe 
gen / ſeind Arteriæ gnant / vnd iſt jr vꝛſpꝛung von dem hertzen. Das du aber 
felbe verſtandeſt / ſo merck / daß das Hertz am lincken oꝛt hat ein loͤchlin von 
den Artzten Ahorta gnant / auß dem ſelben geht ein aͤſtlin einer adern gleich 
das heyſt Arteria / welches aͤſtlin getheylt wůrt in zwey theyl / der ein theyl 
zeucht ſich vnderſich / vnd theylt ſich auff beyden ſeiten in die dicke der ſchen 
ckel / vnd hinab zu den fuͤſſen. Der ander theyl geht überſich / vnd theylt ſich 
in vier theyl / in beyde theyl der hend oder arm / da man dañ gemeinlich pfle⸗ 
get den puls zugreiffen / deßgleichen an beyde oꝛt des haupts da man ſagt/es 
heyß am ſchlaff. Vꝛſach diſer beweglicheyt iſt nit anders dan die krafft des 
lebens / Als du dañ ſichſt an einem blaßbalg / wie der lufft durch den ſelbigen 
wirckt / mag ers doch durch ſich ſelbs nit thůn / es můß einer ſein der den blaß 


— - Fee > ne 
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In Arct ſo er zu eim krancken menſchenn kompt / ſoll er nit von ſtund 
den puls greiffen / ſonder ſich ein weil nider ſerzen / mit dem krancken re 
Aden / wañ von ſchneller freud oder ent ſetzẽ / ſo der kranck ab der zukůfft 

des Argts empfahet / ſo würt der puls geaͤndert / vnd ſo er alſo ein weil geſeſ 


des Artzener Spiegels. 


ſen iſt / ſo ſol er auffſtehn / des erſten warnemen das fen haͤnd nit zukalt noch 


zuheyß ſeien / wañ von aufwendiger kalte ſetzt ſich der puls / von wärmgröf 
ſert er ſich / Darnach ſol er fenffeiglich nemen die linck handt des krancken 


mit ſeiner rechtenn handt / da mehꝛ empfindtlicheyt iſt dann in der lincken / 


auch ſol er allein greiffen mit dẽ foꝛdern theyl der finger / wañ dz foꝛder theil 
der finger getemperierter iſt dañ anders wa. Er ſol auch die finger des kran 
cken ein wenig in die hãt trucken / vñ alſo mit vier fingern greiffen / ob die ader 
lang oder kurtz ſei / auch ſoll er die finger ſtil halten / biß das er vier vnd zwen 
tzig ſchlaͤg gezelt / etlich ſagen hundert / aber in vier vñ zweintzigẽ magſtu wol 


mercken all gſchlecht vnd vndeꝛſcheydt / auch zu oder abnemen des puls. Do 


ſolt auch darnach den puls greiffen an der rechten handt / gemeinglich iſt der 


daſelbs ſtaͤrcker / vꝛſach / das er weiter von dem vꝛſpꝛung iſt / zugleicher maß 


als ein waſſer / dz ſtaͤrcker fleußt / weit von ſeim viſpꝛung / dann nahe darbei⸗ 


Auch ſo iſt etwan vnderſcheydt der complerion halb der ſeiten / das man offt 


ein menſchen findt / der hitziger ſei an der lincken ſeiten daß an der rechten. 
Den puls ſolt du an dem lincken arm greiffen / wañ es ligt das hertz gegen 
der lincken ſeiten / vnd ſol mit der lincken handt des ſiechen menſchen handt 
angreiffen / das er ſich nit zu ſehꝛ bieg / vnd auch den arm / das der puls nit ges 
hindert werd / vnd der meiſter ſol mit feiner rechten handt mit fünf fingern 


auff den puls greiffen / vnd ſol mercken wie die ader oder puls / bald oder lan 


gſam / klein oder groß / lang oder kurtz ſchlahe. 


Hie ſoltu auch mercken das die man groͤſſer adern haben daß die frawen / 


vnd die jungen gröffer dañ die alten / vnd in dem Som̃er ſchneller ſeind daß 
in dem winter. Du ſolt mercken das die ſo von natur heyß vnnd feucht ſeind⸗ 
haben einen groſſen puls / vnd ſchnellen. Leut die kalter natur ſeind vñ důrꝛ⸗ 


die haben ein kleinen puls vnd traͤgen. Iſt aber der menſch heyſſer natur vn 
crucken / ſo iſt der puls klein vnd ſchnel. Iſt aber der menſch kalt vnd feucht / 
ſo iſt der puls treg vnd kurtz / hitz macht den puls ſchnell / feuchtigkeyt groß / 


dürre klein / keltetreg. | | | 
If der menſch feyßt / ſo follman faſt auff die ader trucken / wann von der 
feyßte mag man die ader deſter minder gegreiſſen. Iſt aber der menſch ma⸗ 


ger / ſo ſoll man gemechlich auff die ader greiffen / wann er hat wenig fleyſch 
an jm voꝛ der ader / Vnd einem mittelmeſſigen menſchen der weder zu feyßt 
noch zu mager ſei / dem ſoltu auff die ader meßlich greiffen. Die ader iſt etw 


kranck von erſten / vnd würt darnach ſtarck / vnd das iſt ein gůt zeichen / wañ 
die natur ſterckt ſich. Iſt aber die ader des menſchen des erſten ſtarek / vnnd 


mindert ſich von ſchlag zu ſchlagenn / das iſt ein boͤß zeychen / wann die ſucht 


nimpt überhandt von der natur / vnd das leben krenckt ſſch. 
¶ Iſt das hertz ſtarck / ſo iſt auch die ader ſtarck / vnd iſt das das hertz kranck 
ñſt / ſo iſt auch die ader kranckk. ä 1 . 


Iſt die ader groß vnd ſtarcke in einem gſunden menſchen / das bedent einen 5 


gefunden menſchen an dem hertzen / vnd ein mittels hertz / vnd ein froͤlichen 
menſchen / vnd das die glider von der natur geſundt ſeind. Iſteber die ader 
groß / bald in den ſiechen / das bedeut ein vnreine boͤſe hit vnd ein 
aller glider vnd groß vngemach vmb die bꝛuſt vnd das hertz. 
So ein geſunder menſch an jm ein kleine ader hat / das bedeut ein kalte na⸗ 


3 1 


ein kranckheyt 
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kur / vnd ein krancken menſchen / vnd ein abnemen an dem leib / vnd ein traw⸗ 
rig hertz. Iſt aber die ader klein in einem ſiechen / das iſt ein boͤß zeychen / vnd 

allermeinſt ob der menſch ein vnrechte hitz an jm hat / vnd die ader võ tag zu 
tag gemindert wůrt / wann es bedeut das daß leben hin geht / vnnd die ſucht 
den menſchen toͤdt. 10 " a er 
Iſt das die ader an einem geſunden menſchen bald ſchlegt / vnnd iſt klein / 
das bedeut ein hitzige vnd dürre natur / vnd einn gaͤhzoꝛnigen menſchen / des 
zoꝛn ſchier hin iſt · Iſt ſie aber ſchnell vnd bald in einer ſucht / vnnd das der 
menſch vil hitz hat / das bedeut on zweifel ein ſucht vnd groſſe kranckheit der 
5 vnd des hertzen. | | an and 
at ein gefundermenfcheinträgader/bedeuteinkalte vnd dürre natur / 
vnd das der ein wenig feuchte an ſeinem leib hat / fe aber die ader weych / 
vnd groß / das be deut ein weyche vnd kalte natur des menſchẽ. Etwan ſchei 
net die ader groß / vnd als man darauff greiffet / fo verſchwindet ſie / vnnd iſt 
nun leer / das bedeut das die feuchtigkeyt des menſchen verſchwunden iſt / vñ 
das leben an allem leib abnimpt / als dann den leuten die da an lungen ſeind 
ſtech / die da von überiger bi ver doꝛret ſeind / Et wann ſo iſt die aber groß ⸗ 
vnd darnach bald klein / oder treg / das bedeut daß die natur mancher handt 
anfechtung hat / vnd mancherley ſucht / als man ſihet inn einem waſſer / das 
mancher windt treibt hin vnd her. | | 


Vnderſcheydt des fi chlahen der Adern. 


JJ du die adern mit vier fingern angreiffeſt / ſchlecht fie an allen vie⸗ 
ren / das iſt gůt / ſchlecht ſie aber nit dan vnder zweyen fingern / gegen 
des ſiechen hand / vnd ſchlegt gegen dem elnbogen des ſiechen / ſo roiß dz das 
bedeut ein ende / vnd den todt des menſchen / wann die natur vnnd die krafft 
mag den ſchlag der adern nit ferrer von dem hertzen bꝛingen. Pe 


eo 


Von dem ʒůnemen / abnemen / vnd ver⸗ 
ſchwinden der adern. 


Sc das die ader von erſt wenig iſt / vnd von ſchlag vnd von tag zu tag 
N gröffer wirt / das bedeut ein zůnemen des lebens. Nimpt aber ſte ab / vñ 
| das der menſch von tag zu tag je krencker würt vnd big hat / So wi 
das der menſch eödelich iſt. Beſſert aber ſich der menſch alſo das er wol ge⸗ 
ſchlaffen mag / vnd das er krefftig wůrt / vnd ſich die hitz mindert / vnd die a⸗ 
der fenffe vnd ſittlich ſchlecht / das iſt ein gůt zeychen des lebens / wañ es be⸗ 
deut das der ſtreit des ſiechtags gegen der natur iſt ergangen / vnd das leben 
gelengert har. 1 | | 1 
Du ſolt mercken ob die ader klein würt / alſo das du ſie kaum vernimpſt / 
vnd das ſie bald ſchlecht vnd zittert. So wiß das dem menſchen der todt 
nahend iſt. ee ee W 0 
Vonũüberiger hitz nach einer ſucht die adern dick verſchwindenn das man 
jr nit ſehen mag. Iſt das des menſchen harn lauter wůrt / vnnd der circkel in 
dem glaß in dem harn ſchwartz geweſen iſt / vnd darnach lauter würt / vnnd 
das die wolcken in dem harn weiß würt / vnnd ſencket ſich zuſamen / ſo wiß 
das der menſch geneſen iſt. Alſo wiß das du die ader nit greiffeſt an dem men 
ſchen / vnd ob es hitz vnd kranckheyt hat / vñ der harn vngeſtalt iſt / ſchwartz 
oder bleychf arb oder gruͤne / das iſt das der menſch ſtirbt. 9 d ü 
nde⸗ 
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fr e 
On den Complexionen würt der puls geandert / Als der puls einer 
Iheyſſen Complexion / iſt groß / ſchnel vnd empfig. In einer kalten com 
DO plexion iſt der puls klein vnd traͤg . In einer feuchten / iſt er tieff vnd 
bꝛeyt / ſchlecht vngleich / vnd iſt weych. In einer trucknen Complexion iſt der 
puls eng vnd hart auß diſem magfiu mercken die gez wifachten complexion. 
Der puls wirt auch geaͤndert durch die weſenlicheyt des leibs / als mager ⸗ 
feyßt / fl eyſchig vnd Dürr oder anders. Die mageren haben ein groͤſſern vnd 
ſterckern puls dañ die feyßten / vꝛſach das die ader nit ſo tieff ligt / In den 
feyßten verbirgt ſich die ader / in fleyfchigen iſt der puls ſchnell/ groß vnnd 
weych c. a eee, | 
5 Der puls aͤndert ei» auch nach Anderung des alters / Der kinder puls iſt 
ſchnel von wegen del 


r werme / vnd dick von wegen der ſchweche jrer krafft. 
Der jungen puls ſeind groß / vnd nit als ſchnel als der kinder. Der alten puls 
ſein klein treg vnd důñ / von wegen der ſchwacheyt natürlicher hitz in jnen. 
Der puls hat vnderſcheydt in mannen vnd frawen / wann der man puls 
ſeind ſtarcker dañ der weiber / ſeind auch groͤſſer / ſie ſeind aber traͤger on dün 
ner dañ der weiber puls. We 15 ee e ee 
Die zeit aͤndert den puls / Der puls in der zeit des glentzen iſt klein vnnd 
ſtarck. In dem Sommer iſt der puls klein / ſchnell vnd dick. In dem Herbſt 
iſt der puls ſtarck / weych vnd trůͤg. In dem winter klein / düñ vnd ſchwach. 
Die puls werden geändert nach vnderſcheydt der laͤnder / wie oben ghoͤꝛt. 
¶Deßgleichen wůrt auch der puls geändert durch die ſpeiß vnd den tranck⸗ 
oder ander dergleichen ding. Aber vnderſcheydt des puls zuerkennen / er foꝛ⸗ 
bert ein fpigfündigen menſchen. a la | ran 


Von dem Aderlaſſen. 
a Derlaſſen vnder geſunden vnnd krancken 


8 leuten / iſt ein gemeine außtreibung der vier 
feuchten in vile / ſo die ſelben üůberhandt ge 
nommen haben in den adern / Darumb ein jeder 
ſoll die aderlaͤſſe thůn / vonn überfluß wegen des 
blůts / oder von boͤſe wegen des blůts / oder vonn 
wegen diſer beyder thel. 5 05 


AU Er das du aderlaſſen ſolleſt / wañ du ſichſt daß das blůt überhandt 
nimpt / das angeſicht rot iſt / vnnd die adern groß / die Complexionn 

5 warm vnd feucht / deßgleichen das regiment der ſpeiß / dan ſoltu ader 

| laſſen võ den fürnemp ſten adern / als des haupts / des hertzen vnd der leber. 

So magſtu auch etwan aderlaſſen / ſo ein andere feuchte regiert / als Phle 

gma oder Melaucholla / zu einer minderung der ſelbigen / das die natur dañ 

. ſei die N regierenmgn 
Item etwan / ſo du ſichſt daß das blůt zu vil hitzig ff, vaderl⸗ 

ſen zu einer erkuͤlung ve bite Ä Ä u 5 git amade en 


N IE 
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Item wa du ſichſt / das daß blůt ſich zuuil an ein oit zeucht / ſo magſt du 
laſſen darmit du das blůt gleich außtheyleſt / als ſo einer einen groſſen blůt⸗ 
fluß hat zu der naſen / magſtu jm laſſen an den fuͤſſen / odder fo ein andere feu⸗ 


chte ſchmertzen macht in den lenden / magſtu laſſen vnder den knoden :o. 


Ein menſch bedarff zu geſundtheyt das er vonn der überflüſſigkeyt des | 


blůts gerenigt word / wañ wo ſein zuuil würt / ſo wůrt es faul / vnd verſtopf⸗ 
fer das geaͤder / vnd fo man nit zu der adern laͤßt / ſo es not iſt / fo kommen da⸗ 
rauß dꝛüß vnd geſchwer / das feber / Freneſis / das iſt hirnwůtig / vnd etwann 


der gaͤhetodt / vnd ander ſiechtagen / Vnd laſſen ſtellet maniche groſſe e kran | 


ckheyt ab / ſo man ſein bedarff / vnd zu rechter zeit thůt. 
Wann laſſen not vnd gůt ſey. 
. 5 Je můſſiggehenden leut die vil gůter hitziger ſpeiß / vnnd ſe onder vii 


von fleyſch eſſen / vnd vil ſtarckes weins trincken / auch die feyßt / oder 
die rodt oder bꝛaun leut ſein / oder die vil geſchwer oder dꝛöſen / oder überige 


hitz / oder offt das feber haben / oder an der ſtirn wee / oder in dem harn rodt 
vnd dick / oder jne der puls groß vnd bꝛeydt iſt / vnd ſchnell ſchlegt / oder dis 


da gefallen oder geſchlagenn / oder geſtoſſen ſeind / den iſt laſſen not / ſonder 


die alſo gefallen / geſtoſſen / oder geſchlagen ſeind / die ſollen für derlich laſſen 


bardurch ſich das blůt nit in groͤſſern ſchaden ker. 
er Wann laſſen nit gůt oder geſundt iſt. 


Der vnluſtig zueſſen iſt / oder wer einböfen magen oder kalte leber hat / od N 
der magern / oder alten leuten / die vonn natur kranck / oder ſunſt lang kranck 


gelegen ſeind / oder truncken ſeind / vnd die das feber habenn / ſonderlich ſoll 
man jungen leuten vnder versehen jaren alt nit laſſen. 


J Das man nit zuuil laſſen ſoll. 
Man ſoll nit zuuil laſſen / wañ es würt des menſchen Complex bauon boͤß / 


vnd zeucht ſich zu der waſſerſucht / vnd ver derbt ſein begirde zueſſen / vnnd 


kompt dauon kranckheyt des hertzen / des magens vnnd der lebern / der gäbe 
todt / vnd die natütlichen krefft werden daruon gekrenckt / vnnd werden jm 
die glider zittern. Bu f | | 


So das blůt dick vnd Schwartz gehet / ſo laß es geh en biß es ſich ver wan⸗ 
delt / iſt es aber weiß far / düñ vnd ſubtil / ſo laß es nit vil / wañ es iſt ein zeichen 


das es dir nit not iſt / vnd iſt beſſer offt vnnd ein wenig laſſen / dann ein mal 


So der menſch vnluſtig zueſſen iſt / ſo ſol er das laſſen verziehen biß er zus 
eſſen luſtig würt. Man ſol auch alweg nüchtern laſſen / außgnom̃en von der 


zeit der noturfft. e e 1 
25 Zeit des Aderlaſſens. 


| Das aderlaſſen hat zwo eben zeit / Die erſt iſt außerwelt / dle ander bezwun 
gen / dañ ſo es zulaſſen not iſt / als ob einem die peſtilentz auffſchüß oder ande: 


kranckheyt / Das bedarff keiner außerwelung enicher zeit. Die außerwelte 


zeit ſol fein an einem liechten tag / zu der zeit ſo die dawung in dem menſchen 


volbꝛacht iſt / vnd der menſch den leichnam mit harnen vnnd ſtůl gereinigen 


hat ⸗ 


des Artzenei Spiegels. | 63 
vnd in dem Glentz / das hebet ſich an Cathedꝛa petri / vnd höͤꝛet auff an S. 
Vibans tag / nachnolgend in dem per bſt an S. Bartholomeus rag biß auff 
8. Clementꝭ tag. Man ſol auch nit laſſen ſo es gar kalt oder heiß iſt / Sonder 
eln mittelmeſſige zeit. Man fol auch nit nach groſſer arbeyt / oder nach groſe⸗ 
fer hitz / oder nach vnkeuſch / oder nach dem bad / oder ſo der meſch vil ſtůl ge 
1 hat / oder nach gꝛoſſem vnd ewen / oder nach gꝛoſſem wachẽ laſſen / wa 
es bꝛingt toͤdtlichen ſchadee n. f 
er Vnderſcheydt des laſſen s. 
Sd der ſiechtagen nerw iſt / ſo ſoll man an der and ern ſeitten laſſen / da dem 
menſchen nit wee iſt / das man den ſiecht age anderßwo ziehe. Iſt aber deꝛ 
ſiechtagen alt / ſo mag man an der ſeitten laſſen da der ſiechtagen in iſt. Iſt 
auch der menſch alt / oder kranck / ſo ſol er nit laſſen er hab dañ geſſen vnd ges 
truncken / vnd zimlich abgedawet. 50 
Zu dem laſſen ſol man auch fünfferley gdencken. Zum erſten ob der menſch 
der ſich alſo laſſens gewenet hat / vnd das er die gewonheyt übertrette / das 
jm nit kranckheyt dar auß kom̃e. Zum andern / ob die peiſon die nun laſſen ſol / 
in voꝛbruͤrter maß nit zu alt oder jung / ob er zu kranck ſei. um dꝛitten ob die 
zeit nit ʒu heyß oder kalt ſei. dum vierten das der Mon nit new ſei, Zum fünff 
den die voꝛgmelten vrſach / ob eim menſchen zulaſſen nütz vnd gůt ſen. 
An welcher ſeiten man Laſſen ſol inden 
| vier qualitetenbesjars. iR 9 
Sr dem Glentz vnd im Som̃er ſolt du laſſen an der rechten ſeiten / vnd im 
winter / vñ im Herbſt zu der lincken ſeiten / Vnd ſol das laß eiſen in dẽ win 
ter gröffer fein dan im Sommer / vnd ſolllen alwegen die jungen laſſen ſo der 
Mon zunimpt / vnd die alten ſo er abimftrt. 
= | Zeit der Laͤſſee De 
Ka, der zeit des Glentzen ſoltu aderlaſſen / wañ die leib dañ vol ſeind / vnd 
0 geſchick rin kranckheyt zu fallen / welches durch aderlaͤſſe gewendet wer⸗ 
den mag. e e e ee e | 
Im Sommer folen nit aderlaffen/ waß su hitziger zeit ſeind die feuchte [9 
flüſſig / das nit allein die boͤſen / ſonder auch die gůten hinweg giengen. 
Zu Herbſt zeiten magſtu auch aderlaſſen / warn dan erlüftigt ſich das blůt / 
vnd reinigt ſich von der truͤbe / die es den Sommer empfangen hat. 
Im winter ſoltu wenig aderlaſſen / wañ zu der ſelbigen zeit ſeind die feuch 
te zuſamen gepackt / vnd haben kemen fluß / vꝛſach das die natur an ſich zeu⸗ 
het / zu merung natůrlicher hitze. „ 
Die aderlaͤſſe iſt etwan boͤß oder gůt / nach dem der mon in eim zeychen iſt / 
wañ ſo der Mon iſt in eim waͤſſerigen oder irdiſchen zeychen / iſt nit gůt laſ⸗ 
ſen / als der Stier / Jungfraw Steinbock / ſind doͤß. Im Krebs / Scoꝛpis / 
Fiſch / mittel. Auch ſo der Mon iſt in eim behafften zeychen / als der Stier, 
Zwilling / Loͤw ꝛc. Aber ſo der Mon iſt in dem Wider / in der Wag / Schůügzẽ 
vnd Waſſerman / ſo iſt gůt laſſen / doch mit ſolcher maß / das du nicht laſſeſt 
von dem glidt darüber das zeychen gewalt hat / als wann der Mon im Wi 
der iſt / ſo iſt gůt laſſen/aber nit die haupt ader / wie das jedermä wol bwuſt. 
as Dter lufft zur Laͤſſe. . 
So du ader laſſen wilt / ſoltu achtẽ das der luft nit trüb ſeioder neblig / wã 
D der ſelbig lufft geht durch das loͤchlin in das geblůt / macht das ſelb trüb, 
„ | vnd 


bes ſeind. 
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vnd offt faul feber vnd alle andere boͤſe kranckheyten. Auch ſoltu nit aderlaf 


ſen wañ die wind gehn von mittag her / wañ der ſelbig windt faſt gern ma⸗ 
chet des blůts zerſtörm ig. Aber ſo der lufft ſchoͤn vnd klar iſt / vnnd die wind 
von mit ter nacht gehnd / ſo ſoltu aderlaſſen. 
Jungen von zwoͤlff jaren ſollenn nit aderlaſſen / deßgleichen die ſibentzig 
vnd achtzig jaͤrigennn. N „ Wage 
Ekllich ſeind ſtarcks leibs / die ſollen aderlaſſen / vnd nit die ſchwachs lei⸗ 
Auch ſoltu acht nemen der Eraffe / das du wiſſeſt wie vil du blůts zůmal 
von dir laſſen ſolleſt / wañ mit dem blůt ſo geht hin die natürliche krafft / deß 
halb gůt iſt das die ſchwachen men ſchen nicht ʒuuil blůts von jnenn laſſen⸗ 

dann es iſt beſſer die läffe offt gethon / dann auff ein mal zuuil / in ſchwachen 


leuten. „ 
Güte Laßtaͤge. 


| Er erſt an Sanct Blaſius tag. Philippi vnd Jacobi. Bartholomel. 

Martini. Etlich ſetzen hinzu Sanct Valentins / vnd Sanct Steffans 
tag. Vnd alſo weren der laͤſſe ſechss. i 
Alle adern die zum haupt gehn / mag man laſſen nach eſſens / Vnnd alle a⸗ 
dern an armen laͤßt mannüchtern. | SEA 


An keynem glidt ſolt du laſſen wañ der Mon in dem zeychenn iſt daß das 


glidt innen hat. n . 
In Sommer vnd Glentz ſoltu auff dem rechten arm laſſen. 
Im Herbſt vnd Winter auff dem lin cken a 
.  Vliemandtfolsunillaffen/dandie Complexion boͤſert ſich / ſo man von ei 
ner gůten Complexionzuuil laßt / das zůneygt der waſſerſucht / verderbt die 
begir de zů eſſen / vnd kompt dauon kranckheit des hertzen / magens vnd lebeꝛ. 
Die glider werden zittern. Auch kumpt dauon der gehe todt / krencket die na 
tůrliche kraffft. 1 eee e N N 
Zwo zeit ſeind dariñ man aderlaſſen fol. Eine änferwele/dieiftäneinen 
klaren / liechten tag / in der dꝛitten Planeten ſtund / ſo die dawung im menſchẽ 
volnbꝛacht / vnd der leichnam mit harn vnd ſtuͤlgang gereinigt. Vnd iſt am 
beſten im Herbſt vnd Glentz. ee er 
Die ander zeit iſt bezwungen oder groſſe noturfft / ſo man je laſſen můß⸗ 
als wañ ein menſchen ein peſtilentz oder dꝛůß anſtieß / der mag laſſen in jeder 
ſtund darin es jm von noͤten iſe. 0 
Verbotten iſt das laſſen in gar kalter oder gar heyſſer zeit. Zu mittelmeſ⸗ 
ſiger zeit ſol es geſchehen. 2 | | 
Boͤß iſt aderlaſſen dem ſo ein boͤſen magen vnd kalte leber hat / nach groß 
ſer arbeyt vnd hitz / als nach dem bad vñ vnkeuſcheyt / ſo der menſch das auß 
lauffen am ſtůlgang gehabt / ſo er ſich nach groſſem wachen gebꝛochen. 
Ultemandt ſol laſſen der vnder vier vnd zweintzig Jaren iſt. | 
Die ſollen laſſen den jr adern bꝛeyt / vnd ſtꝛotzen / vnnd die rot vnd bꝛaun 
ſeind / vil fleyſch haben / vnd gewonlich vil fleyſch eſſen / vnd wein trincken⸗ 
die gewonlich geſchwere / dꝛuͤſen vnd blatern haben / an beinen oder ſunſt am 
leib. Die das feber offt an kompt / laſſen wann ſie woͤllen. Wer aber lang 
kranck iſt geweſen / ſol nit laſſen biß er gar geſundt iſt. . 
Niemandt ſol aderlaſſen der vnluſtig zu eſſen ſei / er ſol es verziehen biß er 
luſtig wůrt / vnd darnach erſt zu ader laſſen. % 


Laß das blůt lauſſen ſo lang es dick vnnd ſchwartz een, | 1 


| des Hrgenei Spiegels. 54 
Iſt aber das blůt weißfarb / ſubtil vnd důñ / ſo hoͤꝛ auff / dañ das iſt ein zeych⸗ 
0 das du laſſens bdarffſt / Laſſeſtu aber vil darüber / biingees dir groſſen 

So das blůt außgelaſſen / ſoltu nit bald wid erumb laſſen. Subtile ſpeiß 
ſoltu u lautern ſubtilen wein ſolt du trinckenn / dauon ringert ſich 
das blůln. ee e e eee 
Zuwenig aderlaſſen auff ein mal iſt beſſer daß zunil. Auch ſol kein trunck⸗ 
ner aderlaſſen / ſonder er fol beyten biß er widerumb nuͤchtern würt. 

Von ſtund an ſol einer zu aderlaſſen / ſo einer geſchlagen oder gefallen iſt / 
ehe das blůt gerathe zu einem groſſen ſcha den. 

Wer vil vnd gern ſchwitzt der hat vil blůts / vnd ſol zu ader laſſen / Mann 
En nit bald darauff ſchlaffen / darneben ſich mit eſſen vnnd trincken meſſig 
g Nach dem laſſen fol ſich niemand bewegen mit groſſer arbeyt / zwen oder 
dꝛei tag ſol man darauff ruͤbe n. u 

Ligen am rucken iſt dem aderläffer gůt / ſol doch daꝛaͤn nit ſchlaffen. Auch 
ſol er voꝛ dem vierden tag nit in die badſtub gehn. Kar! 

Almanſo: ſpꝛicht / Se der menſch das aderlaſſen übergeht / dauon kom̃en 
dꝛuͤſen / geſchwer vnd blatern / das feber / hirnſchelligkeyt / etwann der gehe 
todt / vnd das in ſonderheyt in jungen leuten / die ſollen ſich mit vnkeuſchen 

eſſen vnd trincken meſſtgen / ſunſe fol er aderlaſſen oder vnkenſche / Vrach dern 
aderlaſſen hut dich voꝛ met / bier vnd ichen. 

Merck das du ſolt nit laſſen weñ ſich das Nero anzündet von der Soßen / 
oder wañ der mon vol iſt / ein tag vor vnd nach / es ſei dañ vaſt not. Zu Win⸗ 
ter zeit ſol das laßeiſen groͤſſer ſein dañ im Sommer. 


Regel zur Laͤſſe. r 


Mae viertzig Jaren des alters ſol die hertzader nit geſchlagen werd en 6 
Nach fünßffczig Jaren iſt die Nedian nit zuſchlagen. . 


Endtlich nach ſechtzig Jaren ſol man gar kein ader / dañ auß mercklicher 
viſachen laſſen. e N N 
Das aderlaſſen erleichtert das gemuͤt / gibt ghegebächtnus/macht die ſiñ 

ſubtil / bꝛingt die ſtim̃ / vnd ſcherpfft das geſicht. Das gehoͤꝛ temperiert fie/ 
vnd macht ein luſtigen magen / einer geſunden abdawůg / treibet auß das boͤß 
blůt vnd ſterckt die natur / verjagt die boͤſen humores / vnd lengert des men⸗ 
ſchen leben / wo ſie oꝛdenlich vnd nach art geſchicht . Waß ſie ein gemein er⸗ 
leicht erung iſt(lecundum Galenum) aller blůt daͤmpff vnd feucht igkeyten. 


Was nutz aderlaſſen bꝛing / vnd wo für ein jede 
8 i ader ſol geſpꝛengt werden. e 
( eader an der ſtirnen iſt gůt gelaſſen für ſchmertzenn in dem hindern 
D e ape Auch if di ide u 5 N e 
Iwo adern vnder der zungen / ſind nütz gelaſſen für die gſchwer des halß. 
Auff beyden armen in den elnbogen / die oͤberſt ader gelaſſen / mindert den 
ſchwertzen des haupts.. 1 | | . 
Die mittel ader auff beyden armen iſt gut gelaſſen in kr anckhey t der lun⸗ | 
gen vnd des hertzen. eee e 
Die vnderſt ader auff beydenn armen / iſt gůt gelaſſen inn kranckheyt der 
. 7 Koh: Leber 


u Iheorica. Erſter theyl | | 
eber vnd des Milt / auch für die geelſucht / aber diſe ader iſt ſoꝛglichen zu⸗ 
laſſen / wañ es ligt ein Arteri darunder / ſo die ſelbig getroffen würd / ſo volgt 

groſſer ſchaden / vnd offt der todt hernach. e 
Auff den henden bei dem daumen iſt ein ader / die ſelbig iſt gůt gelaſſen für 
kranckeyt des haupts / wañ ſie von der rechten hauptader den vꝛſpꝛung har. 
ETWs ſeind auch an beyden henden / bei dem kleinen finger adern / ſo die auff 
| hr 5 0 05 handt geſchlagen würt / ſo btinge ſie nutz der Leber vnd den waſ 
erfüchtigen. 202 2 JJC 
6 Die auff der lincken hand / dem miltz / ſo es zu vol iſt / oder verſtopfft. 
An jedem fůß fein dꝛei adern / die man gemeinlich ſchlecht. Die erſt inwen⸗ 
dig vnder dem knoden / vnnd nutzet den frawen die jr zeit nit haben / oder die 
da geſchwer haben in der můͤter . Die ander iſt auß wendig vnder dem kno⸗ 
den / vnd ſo fie geſchlagen würt / fo vertreibt fie das lenden wee / vnd fe 
ren der nieren. Die dꝛit iſt bei der groſſen zehen vnd nützt dem haupt. 
Noch ſeind vil adern die man pflegt zuſchlahen / aber ſeltzam / vnd in vnſe 
ren landen nit gewon. | ee . 


Von ſchaden ſo auß aderlaſſen entſteht. 


eO dyaderlaſſeſt on noturffr / volgt hernach vnluſt zueſſen / ſchweche 
des hertzen / je zu zeiten die waſſerſucht / laͤme der glider / der krampf / 
der ſchlag / zittern der glider / boͤſe geſicht / vnd mancherley flüß / der leib wirt 
altgeſchaffen / das leben gekürtzt / vnd gemindert / vnd ſonſt noch vil mehibs 
ſer ſchaden / darumb ich dich warne / das du nit on vꝛſach oder leichtlich ade: 
laſſeſt / auff das du diſer voꝛgeſagten dingen entladen ſeyeſt. 5 5 


Wie ſich ein menſch halten ſol nach der Laͤſſe. 


O du ein ader geſchlahen haſt / iſt not das du dich oꝛdenlichenn hal⸗ 
> teſt / Nit geheſt in ſtarcken lufft / du ſolt eſſen bꝛodt das wol gehefelt 
ſei vnd wol gebachen / auch ſoltu eſſen fleyſch das gůte feuchte macht / als hů 
ner / hennen / lambfleyſch / auch ſoltu eſſen eyer / ſolt trincken ein ſchoͤnen / lau 
tern wein / ſolt dich huͤten voꝛ kaͤß / milch / kraut. Du ſolt auch nit vil ſchlaf 
Ir wann durch den ſchlaff entzündet fich leichtlich ein feber nach der ders 
loſſe. a 5 
Du ſolt dich auch hüten voꝛ můſamer arbeyr / auch nit eſſen oder trincken 
das du voll werdeſt / dich hüten voꝛ zoꝛn / traurigkeyt / vnd vnkeuſcheyt. 
Du ſolt auch wiſſen das duetlich adern nuͤchtern laſſen ſolt / als die Leber 
ader / vnd Miltz ader / vnd Hertz ader / wañ ſo du nuͤchtern biſt ſo ziehen die 
inwendigen glider das blůt an ſich / zu narung natürlicher vnnd des lebens 
krefften / darumb ſo ſie dann nuͤchtern voͤller ſeind / volgt das der menſch de⸗ 
ſter minder ſchwacheyt dauon empfaher. e 
Aber die andern adern des haupts vnd der fuͤß / ſolt du nach eſſens laſſen 
dꝛei ſtund / vꝛſach ſo du ſie nuͤchtern wolteſt laſſen / lieſſen die inwendigen gli 
der das blůt nit von jnen / wann ſo du lieſſeſt bald vff das eſſen / ehe bie erſte 
dawung volendt wer / ſo bꝛecht es dir ſchaden / Auch ſoltu achten das du die 
überflüffigkeytendes ſtůlgangs vnd harns / voꝛhin von dir gethon habeſt / 
waßñ auch groſſer ſchad darauß ent ſtehn moͤcht / vnd offt entſteht. 


Wie du ein aderlaͤſſer erwelen ſolleſt. m | 
| | Du fol 


lis / vnd für den weetagen des haupts. 


5 des munds / der hacken / zanfleyſch / ynd kinback. 


W er 0 des Argeneſ Spiegels. . 
175 V ſolt dir außerwelen einaderläffer der Ge geſicht hab / ſubtil hend ⸗ 15K 


J nit ſchwer / oder groſſe arbeyt thů⸗ als etlich die in den Reben hacken⸗ 
5 1 das er nit ee lob ich die altenn ſcherer / die uͤbten ſich 


| auff der lauten / vnd ſolchen ſeyten ſpilen ſo ſie die weil hatten / das ſie ein lei 


chte handt überkemen/ du IR auch e das 0“ erde nit ein voller 
bꝛaſſer ſei ze. 


Wo für ein jede ader zulaſſen güt ſe. eb 


— 


der augen / vnnd wider alle weetagen des Haupts / wider die fremb⸗ 
den gedancken / wider die auſſe „ die 1705 I a vnd bringer 
wider das verderbt Hirn. 

ie ader auff der naſen. 


Diee Ader voꝛnen auff dem ſpitz der 11 70 /iſt See di öberi⸗ 
gen flüß der Augen / vnd wider die geſchwer des Haupts / dem en 
das eee vnd flüſſig iſt. a Ä 

¶ Die ader an ſchlaͤffen. 

Die adern ſeind gůt zulaſſen für die tünckle oder dba für die il 


D Je ader mitten an der Stirnen fe güt zulaſſen widder die geſchwer 


| nebel vnd flüß der Augen. 


¶ Dia adern bei den winckeln der augen. 


Seind güt zulaſſen zu erleuchtung des geſchts wert da fubv ond mas ! 
el der Augen. 


¶ Die zwo adern inwendtig bei den oꝛen. | 
Seind gůt zulaſſen wider das reiſſen vnd zittern des bange od für vn 


teinigeeye des munds / vnd wider die tobung der oꝛen. 


¶ Von der ader hinder beyden oꝛen. 
Die ader zulaſſen macht gůt gedaͤchtnuß / vnd reinigung des RR es 
maͤlig oder fleckicht wer / vnd vertreibt die flüß des e die fluͤß der 


. 1 für alle weet agen des haupts. 


Von den adern in dem mund. 
ne adern in dem mund ſeind gůt zulaſſen fůr die mal vñ blatern des ante 
¶ Die adern in dem nack. 
| Die adern zulaſſen feind gůt wider den weetagen des Neun vnd für die 
coꝛheyt / oder wuͤten / oder roben / die kommen von kranckheyten des eee 
der ſtirnen vnd hirns / vnd wider die wunderlich eyt des gemuͤts. | 
¶ von den adern an dem kin. 

Die adern sulaffen ſeind gůt wider die blaſen des antlitz / vnd für den wee⸗ 
eagen der bꝛuſt / Frawen vnd mann / vnd für den weetagen des haupts / vnd 
für den kretzen in dem mund / vnd für den ſtinckenden athem / vnd für die ‚96 
ſchwer dernafen. 

von den adern vnder der zungen. 1 | 

Die adern gelaſſen für die flüß / vnd den tropffen / vnnd alle weetagen der 
zen vnd zanfleyſch / vnd die dꝛuͤß / geſchwer der kelen / vnd des hals / vnnd wis 
det den boͤſen ſiechtagen Apoplexia/wider den hůſten / vnd er den wee⸗ 


ER 


° Practica, Ander they 
I Von den adern an dem hals. 


ar! . 


Iwo adern an dem hals / ein voꝛnen / die ander hinden / ſeind gůt zulaſſen 


für die geſchwulſt des Zanfleyſchs vnd kinbacken / vnd wider die dꝛuͤß vnnd 


„ kelenn . Die aderen ſoll man auch mit groffer fürſichtigke yr 
laſſen JJCCVVCVVV LA N 

¶ Von der haupt adern. ra 

Die aderngelaſſen iſt gůt fůr alle weetagen des haupts vnnd flüß der au⸗ 
gen / vnd den hinfallenden ſiechtagen / vnd wider alle gebꝛechen der oꝛen / wi⸗ 
der alle geſchwulſt des haupts / wider alle weetagen vnd gebꝛechen der zun⸗ 
gen / vnd wider den ſiechtagen des magens / vnd die hanpradern zwiſchenn 
dem daumen vnd dem nechſten finger / iſt gůt auff beyden henden wider das 
kalt / Vnd man mag die adernlaſſen an armen odder an henden. Solich 


aderen mag mann ſo es not iſt / voꝛ andern zeiten für die beſten zeit laſſen an 


dem nechſtenn tag nach Sanct Ambꝛoſius tag / odder zwen oder dꝛei tag 
daruoꝛ. R %o 

NW Von der lungen adern. Ir u in A Rh en 
Die adern gelaſſen an beyden armen iſt gůt dem miltz vnnd der leber / der 
lungen / wider den fluß des blůts auß der naſen / wider alle gebꝛech en der na⸗ 


fen vnd der bꝛuſt / wider alle feber / vnd für das podagram. 
* ¶ Von der gart aden. i | 


Die adern zulaſſen iſt gůt wider den weetagen der bꝛuſt / der lungen vnnd 


des ſchweren athems. . | | 
{ ¶ Von der adern auff den rippen. 1%. 


Zwo adernauff den rippenderrechtenfeiten/die ſeind gůt zulaſſen wider 


das zittern der adern an dem arm. 
( Von der leber adern. E 


Die leber adern ſo man ſie laßt an dem rechten arm / an den henden / an den 
fingern / iſt gůt zu der leber / für alle tiber flůſſigkeyt vnd ſiechtagen der leber⸗ 
vnd der bꝛuſt / auch der lungen / vnd für die ůberflüſſigkeyt der gallen / die da 
kompt von der hitz der leber / vnd für den weetagen der zen / des ruckenn / der 
ripp / der ſeitten vnd aller glider / auch für das flieffen der naſen / vnd für das 
kratzen der haut / vnd für das feber. Solch laſſen iſt an der zeit gůt an dem 
nechſten tag nach loannis ante portam latinam. e 

¶ Von der adern der elnbogen. 


ir Zwo abern ſeind auff den elnbogen anbeyden armen / ſeind güt zulaſſenn | 


für den weet agen der bꝛuſt / vnnd der lungen / vnnd ſo man des athems nit 
leichtlich gehaben mag / auch für den ſchwindel / für den krampff / vnnd für 
den fallenden ſiechtagen. A. e n 
Von der Median ader. 5 J 78 F 
Die Median adern zulaſſen / iſt gůt wider allen gebꝛechenn ber dawung / 
vnnd für alle weetagen der biuſt / des hertzen / der rippen / des magen / des 
miltz / der lebern vnd der ſeitten / vnd wider alle ſiecht agen der lungen vnnd 
des gantzen leibs / vnd zu aller zeit im jar ſo gůt laſſen iſt / ſo mag man die me 
dian ader laſſen / aber beſonder vor andern zeiten / an dem vierdten tag vo 
vnſer lieben Frawen tag Natiuitate. n 
¶ Von dem kleinen finger e 
N N Swe 


\ 
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Zwo adern auff dem kleinen finger an beyden hendenn ſeind gůt zulaſſen 
für die geelſucht / für den weetagen des Miltz / wider allerley feber / vnd für 

die verſtopffung der bꝛuſt / vnd für vnluſt der ſpeiß / vnnd für die gilbe odder 
bleyche der augen / vnd des antlis. | N 

| Von adern auff dem gemaͤcht. 


Ein ader voꝛnen auff des mans gemacht / Iſt gůt zulaſſen für die waſſer⸗ 
ſucht / vnd für alle ſiechtagen des gemaͤchts. REN 
Von der adern vnden an dem gemuaͤcht. 9 
Die adern an des mans gemaͤcht bei dem pꝛepucio / iſt gůt zulaſſen für den 
krampff / vnd für den ſiechtagen / Colica paſſio / vnd für die geſchwulſt des ge 
maͤchts / vnd den harnſtein ſo man nit harnen mag. 
Es ſein dꝛei tag in dem Jar / wer an derenn eim zu ader laßt / der ſtirbt des 
ſelben Jars . Der erſt tag iſt an vnſer lieben Fraroen tag in der faſten. Der 
ander iſt an Simonis vnd Judas abend. Der dꝛit tag an ſanet Andꝛeas tag. 
¶ Von den adern an den diechen. . „ 
Zwo adern an den diechen / vnd zwo an den ſchinbeinen ſeind gůt zulaſſen 
wider den gebꝛechen der Nieren vnd der Blaſen / vnd alles ingeweyd / vnnd 
wider einen ſiechtagen Arthetica / vnnd wider das podagra / vnd wider daß 
ſtrecken des geaͤders / vnd des gantzen leibs. e 
Von den adern in den knien. n . 
Es ſeind ʒwo odern in den kniekelen / die ſeind gůt zulaſſen für den weeta 
gen der Blaſen / der Lenden / des Gemaͤchts / vnd wider alle ſiechtagenn die 
da heyſſen Artetica / die machen ſtarck bein vnd fuͤ . Mr 
| ¶ Von Frauwen adern vnder den enckeln. 
Zwo aderen inwendig vnder den knoꝛren odder enckeln an deyden fuͤſſen⸗ 
ſeind gůt zulaſſen den Frawen nach der geburt / wann es reiniget die můter⸗ 
das ſie wol geſchickt werden zuempfahen. Es iſt darzu auch gůt den frau⸗ 
wen die jre recht nit haben moͤgen / den bꝛinget es fie wider ſo es jn auſſen blei 
ee f 5 | 
4 5 ¶ Von den auſſeren knoꝛren. | | 
Zwo adern ſeind vnder den auſſeren knoꝛren / odder enckeln an beyden fuͤſ⸗ 
ſen / die ſeind gůt zulaſſen wider den weetagen der blaſen / dem der nit gehar⸗ 
nen mag / vnd wider den weetagen der Nieren / vnd wider die dꝛůß / geſchwe 
re ynd geſchwulſt des gemaͤchts / oder vmb die Nieren vnd des geſchꝛoͤts. 
zn Von der adern der groſſen zehen. = I 
Spo adern ſeindt auff der groſſen zehen an beiden füffen/feindt gůt zulaſ⸗ 
ſen wider die blaſen / mal vnd flecken des antlitz / vnd für die roͤt vnd flüß der 
augen / vnd für den krebs vnnd die überbeyn die da wachſen an den ſe chinbey⸗ 
nen / vnd ſo die frawen jre recht ʒu vil haben. e 
45 ¶ Von den adern der kleynen zehen. ea 
Zwo adern an der kleynen zehen an beyden füſſen genant die gicht adern⸗ 
ſeind gůt ʒulaſſen für den ſtechtagen der nieren / vnd beſchweꝛung der glider / 
den tropffen / vnd wider das gicht. a = . 


Wie man das blůt vꝛtheylen ſol. 
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ra überhandt haben. 5 | „ 5 
Darnach ſolt du achten des waſſers das auff dem blůt iſt / Iſt deſſelbigen 


Iſt aber der ſchaum gelb / ſo du jn gegenn dem liecht halteſt / bedeut es die 


geelſucht. 


Wañ du fand im blůt findeſt / oder ſtein / ſo magſtu vitheylen die au ſſetzig⸗ 


keyt / der ſelbig fand iſt etwan graw / etroan weiß / etwan klein / etwan groß⸗ 
als Linſen vnd Erbſen. Ich hab auff ein zeit von eim bauren mehꝛ dañ vier⸗ 
tzig ſtein / als Erbſen / auß dem blůt geweſchen. 2 1 
Wa du auff dem blůt ein bleifarben geſtandenen ſchleim ſiheſt / oder das 
blut ſunſt eſchenfarb iſt / fo magſtu vꝛtheylen vnreinigkeyt des gebluͤts von 


geſaltzener Phlegma / vnd verbꝛanter Cholera / daruon dañ der Riebs / Mia 
pheaꝛc. entſtehn. Auch ſo haben die Frantzoͤſiſchen leut die beul ynnd laͤme 


oder loͤcher haben / gewonlich ſolch blůt. 
Von Schꝛepffen vnd Baden. 


Chrepffen oder ventoſenn ſetzen be⸗ 
Vs: ccichet kortzlichen vmb achterley v 
A ſachen willen. N 
.Das du das blůt ab einem ort an einn 
anders zieheſt. | 


| Em . So du ein geſchwer haſt das da tieff 
| 4 18 an 5 5 BEN ligt / das du das felbig herauß ʒieheſt / das 


FAN 


kommen moͤg. 


Fieheſt. 


4. Das du den ſchmertzenn ſtilleſt der von windigkeyt kompt / als in dem 

darmgegicht. ie 5 05 „ 
3. Das du das gifft außzieheſt / als in der peſtilentz. „„ 

6. Das du ein glid widerumb zieheſt an fein oꝛt / ſo es verruckt iſt / als ſo dis 

můt er in den frawen über ich / vnder ſich oder neben ſich gezogen iſt. 


7. Das du die natůrlich hitz ʒieheſt in ein glid das zuſehꝛ erkaltet iſt. 


daß die Artzenei deſter leichtlicher darzu 
3. Das du ein geſchwer von einem ſoꝛglichen oꝛt an ein minder ſoiglich oit 


Ba 
b 8 


N 
85 


8. Das du die haut reinigeſt / wann ſchꝛepffen die haut mehꝛ reiniget dann 


aderlaſſen. 


87 ee 


u 
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Not das du zum ſchꝛepffen die zeit bedenckeſt des Mons / wañ dex Mon 
ſol mt new ſein / ſol auch ſein in eim geſchickren zeychen darzu außer welt / als 
der Krebs / die Wag / der Scoꝛpion / der Schütz / der Waſſerman / vnnd die 2 
Sieh. Auicenna ſagt das du ſolleſt ſchrepffen vmb die andern oder dꝛitten 
Hund des tags / vnd ein ſtund darnach ſo ſoltu eſſe. 
Wa man ſchꝛepffen wil /ſol mañ den leib im bad vor reinigen / die fůß biß 
an die knie in warmem waſſer baden / das macht das blůt důn. Schꝛepffen 


ſoltu an der ſtirnen / für allen gebꝛeſten der augen / ſchwindel / geſchwer / vnd 


all hauptwee. Vnder dem kinn für geſchwulſt des munds / zanfleyſchs vnd 
denwee. Vnder der bꝛuſt / für bꝛuſtwee vnd athems. An der ſtatt der lebern / 
das ſie nit dürꝛ werde noch bꝛenne. An der ſtatt des magens / für geſchwulſt 
des magens / wermet jn / zeucht vnreine feuchtigkeyt hinweg. Auff den hen⸗ 
den für allen haupts bꝛeſten / augen vnd oꝛen. Auff dem rucken für alle ſeine 
bꝛeſten. Vff den lenden vnd arßbacken für grind vnd geſchwer vnd überige 
vnkeuſcheyt. Vff den enck eln der fůß / für die beulen vnd ſchwindel. Vff der 
5 allen gebꝛeſten des harns. Vnder dem nebel / für das ſtechen vnnd 
beermůͤter. VVV „ 
Dn ſolt auch warnemen wa du die hoͤꝛnlin hin ſetzen ſolt / Vento ſen oben 
an das haupt geſetzt / vertreiben die zůfell der ſinnen / vnd den ſchwindel voꝛ 


den augen / etlich ſagen das fie wenden die grawe des hars. Diſe ventoſen 95 


ſeind auch gůt den ſchwerenden augen / aber ſie machen boͤſe gedaͤchtnus. 
Ein ventoß foꝛnen an die ſtirnen gſetzt / vertreibt das wee im hindertheyl 
des haupts / aber ſie ſchadt der vernunfft vnd verſtentlichet. 
Ventoſen vnder dem kin / vertreiben die blatern im mund / vnd geſchwulſt 
des zanfleyſchs / ouch mackeln vnd vnreinigkeyt des angeſichts. | 
Ventoß hinden vff den nack / nützen den zaͤn vnd gſchwulſt des ãgſichts. 
Vento ſen geſegt ʒwiſchen die ſchultern / nutzt zu kranckheyten der bꝛuſt / 
vnd machen ein leichten athem / auch ſo ſeind ſie gůt für zittern des Hertzen 
vonuͤberigem blůt. Diſe ventoſen ſchaden ſehꝛ dem magen. | 
Ventoſen geſetzt auff die lenden / vertreiben geſchwer in der dicke der ſchẽ 
ckel / reinigen das blůt der guldinen adern / leichtern den ſchmertzen des ruck⸗ 
een / vnd der müter. | a N 
9%. Kingroffe ventoß geſetzt über den nabel / ſenfftiget den ſchmertzenn des 
darmgegichts / Cholica genant. er e 
Vontoſen geſetzt auff die dicke der ſchenckel / auch bei den knien / leychte⸗ 
ken den ſchmertzen der lenden / vnd alten weetagen der můter / bꝛingenn den 
f rawen jr frucht / ſo ſtehinden geſetzt werden / ſo ſie aber voꝛnen geſetzt wer⸗ 
den / reinigen ſie die glider von der geburt von vnreiner materi / vñ vnnatür⸗ 
lichem über fluß. 195 BEE EN 
Vent oſen geſetzt an die fuß / nutzen wie du gehoͤꝛt haſt von der adeꝛlaͤſſe an 
den fuͤſſen. Alſo haſtu nun von allen dingen ſo dem erſten theyl der Artzenei 


Buͤgehoͤꝛend / ein kleinen bericht. 
Be End des erſten theyls. 7 
** 
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Wie mann regieren ſo einen Fa don 
vnnatürlicher bis vnd feuchte der Complexion mit > 
herſchung des blůts. 95 | 4 


N Jenoꝛ hastn anzeygung gehabt zu erkennen die vnnatörlichen 
Complexion mit herſchung der vier feuchte / Jede durch merck⸗ 
uche zeychen der geänderten qualiteten / der geleztenwirdund 
gen / dero ding halb ſo der ſubſtantz anhangen / vnnd durch vꝛ⸗ 
„ / tbeylen der überfluͤſſigkeyten / o die natur von dem menſchen 
treibt / als Harn / Stůlgaͤng / Blůt ꝛc. So du nun druch einhels 
lige er amlung diſer zeychen befeſtigt / das die kranckheyt von natürlichen * 
hitz vnd feuchte mit herſchung des gebluts iſt / ſo ſoltu zum er ſten dem kran 1 
cken von ſtund an oꝛdnen ein regiment oder Diet / wañ ehe du Artzenei igibſt⸗ 1 
ſoltu alweg betrachten ob du den krancken durch ein gute Ponung moͤchteſt 3 
erledigen on ander artzenei. : " 
Vnd zum erſten des luffesbalb. Du ſolt den krancken legen in ein kammer 
da der lufft von mitternacht her gange/ vnd von rinder miſt⸗ vnnd anderm 
vnluſt abgeſondert. 
Zum andern ſolt jm geben brode von weytzen / it wol gehefelt. 
Von fleyſch der vierfuͤſſigen thieren vnd voͤgeln / Lambfleyſch⸗ Rügen? / N 
RalbfleyfcbAirn vonallenthieren/ Enter / ungen mit Gꝛanatoͤpffel . 
oder Agreſt / junge Hůner / alle Voͤgel on Waſſervoͤgel / Krench/Stoꝛ 
f 955 jm auch geben Schweinen fuͤß geſotten⸗ vnnd mit Brenatspffl 
affe beſpꝛengt. 
Von fiſe che gib jm Berſi ch / wecht / Forheln / mit Eſſig vñ Zucker gekocht. 
Von kreutern gekocht / odder ein Salat / Lattich / Genßdiſtel / Binetſch / 
Burgel / Mangolt / Kürbſen / oder bꝛůlin von Rürbſen ſamen. 
Von gemůuͤſen / ein muͤßlin von weiſſem meel / mit e wein vnd 
Zucker gekocht. Gerſten bꝛů mit zucker. 5 Ri 
Du 


SR f ie . RE 


Du magſt jm auch geben Eyerin waſſer gebachen / doch ſonſt nicht. Von 


Früchten af geben ſuͤß Granatoͤpffel fo kein feber dabel iſt / Aber ſo ein 
Aber ſaure aͤpffel magſtu wol geben. Pflaumen magſtu auch geben / vnd bſon 


feber dabei iſt / ſolt nit geben fülle Granatoͤpffel / wann ſte ſchaden bꝛingen 
ders die bꝛaunen groſſen die man Damaſcen nenner. Epffel die gekocht find 
mit zucker / deßgleichen Biren ſeind auch nit chad. Kür tten magſtu auch gez 
ben / aber wenig. Pomerantzen ſeind nit nütz in diſer kranckheyt. Erbſal oder 
Ferſich ſoltu auch zůlaſſen / wañ ſie dem Magen vnd der Leber güt ſeind. 


Maulber magſtu den krancken geben / aber wenig. Kichern ſamẽ bꝛulin ſind 


auch ſehꝛ nütz in ſolcher kranckheyũ t.. 
Item milch iſt nit gůt in diſer kranckheyt / wann diſe kranckheyt ſelten on 


ein feber iſt Von newem kaͤß der nit geſaltzen iſt magſtu auch geben ein we⸗ 


nig/ aber von geſaltzenem gar ni ches. 
Item du ſolt nit geben einerley gewürtz / es ſei dan Coriander. Eſſig mag 


ſtiu auch geben / aber wenig / wañ er macht das blůt weiß, Agreſt iſt ein ſafft 


nach koch es in einer bu von einem jungen huͤn / vnd gib dem kꝛancken die bꝛa 


den man von vnzeitigen weinbern macht / iſt ſehꝛ nütz in ſolchem fall. Ein be⸗ 


5 ſonder gůte ſpeiß in ſolcher kranckheyt / Du ſolt nemen ein bꝛů von gůtem 


fleyſch gſotten / vnd ſolt darunder miſchen ein dꝛittheyl Branatöpffel/ wein 
oder Agreſt / vnd ſolt alſo ein wal darüber laſſen gehen / darnach ſolt du das 
riñ thůn ein eyertotter wol zeꝛſchlahen / vnd ein wenig Coꝛiander vnd Zucker 
gſtoſſen / Du magſt auch wol darein thůn ein latwergen / heyßt Triafandali. 
I Ein ander gůt gekocht in diſer kranckheht den armen. 


Nu L attich kraut / Binetſch / Genßdiſtel / vnnd zerknit ſch es klein / dar⸗ 


on die bletter. RE 
5 ¶ Ein ander gekoͤcht. 


5 Min Linſen vnd ſend ſie zwey mal in waſſer / vnd ſchůt alweg das waſſer 
hin / darnach nim̃ dieſelbigen Linſen / vnd ſeud ſie mit einer bꝛů vonn eim jun 


gen hun / die ſelbig bꝛů gib dem krancken gemiſcht mit ein wenig Eſſig. Item 
ein gůte ſpeiß in diſer kranckheyt / Weiß meel gekocht mit Mandel milch. 

Trinckens halb ſoltu mercken diſen beſcheydt / du ſolt dem krancken kein 
wein geben / es wer daß ſach das er fo krafftloß wer / oder des weins fo gar ge 


won. Du ſolt jm auch nit lauter waſſer geben / aber ein gerſten waſſer mit zu⸗ 


cker Ptiſana ordei genant / mit Granatoͤpffell ſafft / oder ein Siropen Oxiza 


chara genant / auch magſtu jm geben von dem Viol ſirop gemiſcht mit gerſtẽ 


waſſer. Voꝛ andern rraͤncken / als Met / Bier ꝛc. ſoltu den krancken bewaren. 

Wie du regieren ſolleſt einen krancken von vnnatür⸗ 
licher hitz vnd trückne / mit über fluß der feuchte 
e Cholera genannt. AR N 


Os du anzeygung findeſt einer vnnatürlichen Comp lexion in big) vnd 


5 von ůbeꝛfluß der feuchte Cholera gnant / ſoltu den krancken regieren’ 


wie du jetzund gehoͤꝛt haſt. Doch ſoltu achten das du durch eygne be⸗ 
ſcheydenheyt Er diſen dingen zunemen oder zugeben / wañ der geſchlecht 


Cholere fein fünff / je eins hitziger dañ das ander. Auch ſeind etlich ding / die 
hie innen mehꝛ zunützen dann in voꝛgeſchꝛibnen / als dañ der Eſſig ⸗ Pomes 


rantzen / vnd friſch waſſer. 


Regierung der krancken von vnnatürlicher kante 
VPVDnd feuchte / mit überfluß der feuchten phlegma. 2 | 
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Theorica, Ander theyl 1 
Efindeſt du anzeygung kalter vnd feuchter Complexion / mit über 


N 


nung da der lufft von auffgang der Sonnen her geht / ſolt jm geben 
ſchoͤn bꝛodt wol gehefelt vnd wol geſaltzen . Fleyſch von getemperierten 
thieren / ſolt jm nicht geben ſchweinen fleyſch / Item von vogeln ſoltu jm ge⸗ 
ben Kramat voͤgel / Staren / Troſtlen / Ambſeln / gekocht mit einer feyßten 
fleyſchbꝛů / ſagen etlich / dunckt aber mich nit gůt ſein / viſach das ſie noch vn 
dawiger werden / auch magſtu im geben kleine voͤgelin. Du ſolt jm nit geben 
Waſſer voͤgel / odder Turteltauben vnd ander Tauben / wañ ſie meren faſt 
boͤſe feuchte / auch magſtu jm geben jung Haſenfleyſch t. 
Von fiſchen ſoltu jm nit geben / es ſei dañ ein wenig von gůten geſaltzenen 
ſiſchen vnd doch wenig / wañ geſaltzen ding letzet den magen mundt. So iſt 
der Magen voꝛhin genug geletzt in diſer kranckheyt / vꝛſach das er iſt ein re⸗ 
ceptackel der feuchte / Phlegma genannt. a 1 5 

Von kreuter in Salat vnd gekocht magſtu nůtzen / Müntz / Saluey / Pes 
terlin / Fenchel / Iſop. Von frůchten Cappern / Rettich / Swibel. Von ge⸗ 
muß / Rot Erbiß . ꝛc. Von den dingen do man die ſpeiß mit beſſern mag / A⸗ 

niß / Henchel/ Kümmich / Senff / Zimmet/ NMegelin / Imber / Galgan / Saff⸗ 

ronꝛc. Honig der wol verſchaumpt iſt / wan er verzert vñ reiniger die rawen 
feuchten. Item du ſolt dem krancken gůten wein zutrincken geben / oder ge⸗ 
würtzren mer. | „ I EL e tatel AN Fan 
 Keiftauchndt/ dz du hie acht nemeſt / wañ der gſchlecht der fetichten Hle 
gma auch fünff ſeind / ye eins mehꝛ kalt dan daß ander / auff das du diſe ding 
as vnd mehren kündeſt / darum ein artz ſonderlichen groſſen verſtandt 
ah i e 5 | 

Du magſt in ſolchem fal geben weych eyer geſotten / oder ein bꝛů von jun? 
gen huͤnern mit eyern vermiſcht. BY, | rg 
Du magſt auch nemen Peterlin wurtzeln / die ſelbigen wol ſieden in fleyſch 
bꝛü / ſte darnach klein zerſchneiden / vnd darunder miſchen eyer / vñ alſo koch⸗ 
en / diß iſt ein gůt ſpeiß in diſer kranckheytrte i SEE 
Eein gůten ſalſen zu der ſpeiß mach alſd: Nim Saluey bletter / zerſtoß fie/ 
thů daran ein wenig Eſſig / Imber vnd Zimmet / miſch es zuſamen mit einen 
bꝛů von eim huͤn. Diſer [als macht luſt zueſſen / beſſert die dawung / vnd wer⸗ 
met die innern glider. e | | | | 
Wie du regieren ſolt ein krancken / von vnnatürlichen 


kelt vnd trůckne / mit über fluß der Melancholei. 


Bi O ein menſch kranck würt von vnnatürlicher kelte vnd trlckne mit 
D überfluß der feuchte / Melancholia genannt / ſoltu den ſelbigen hal⸗ 
e ten in einer wonung / das er den lufft von mittag hab / jm geben rein 
Semelbꝛodt. Von fleyſch/ Hammel fleyſch / das feyßt vnnd jung ſeie / jung 
hůner / ſolt dich hüten das du jm nit gebeſt anderley fleyſch von voͤgeln / oder 
wildtbꝛedt. Von Siſchen gib jm nit ſie ſeind dañ gebraten, vnd mit Imber 
gemacht. Dumagſt jm geben von diſen kreutern / in ſalat / oder gekoͤcht / Boꝛ 
riß / Lattich / Ochſenzunng / Müntz / Saluey/Mangolt / Růben mit gůtem 
fleyſch gekocht / oder die bu dau on. Geel ruͤben ſolt du jm nit geben / wañ fie 
das haupt letzen / welches voꝛhin geletzt iſt in diſem fall. zwüblen ſolt du jm 
auch nit geben. Du magſt jm geben Eyer in allerley weg. 
Von frůchten gib jm feygen / Mandel / Roſinlin/ zeirig Weinber / Datte⸗ 
J | | len, 


Ifluß der feuchten Phlegma / ſoltu den krancken haltenn in einer wos, 


Elen ſäß KEpffelond ieren kein Pomerensen. Pönden dingen dam 
bie ſpeiß mit macht / gib jm Baums l/ kein Butter / kein Milch. Von gwür 


Imber / Negelin / Simmat / kein Pfeffer. Du ſolt jm zu trincken geben ein ſ ub⸗ 


kilen weiſſen Wein / oder ein Waſſer da Datteln vnd Zucker in gekocht find, 
Du magſt jm geben ein můß von weiſſem meel mit Huͤnerbꝛͤͤ vnd Mandel⸗ 
milch gekocht. | I 


Eiſch gebꝛaten mit ſůſſem Epffel ſafft / vnnd ein wenig ein brů darüber ge⸗ 


macht. In andern kranckhepten vnd diſen magſn nun ſelbs radtſchlagen 


was nutz oder ſchad ſei von ſpeiſen vnd andern dingen 


Von allen dingen / ſo man gemeinlich in der 
Artzenel bꝛaucht / wie ſie gradiert ſeind. Vnd zum erſten 5 
von den Kreutern / Wurtzeln / Samen / Blůmen⸗ J 
Früchten / Metallen / Steinen / S affe 

ten ꝛc. warm vnd feucht in dem 

1 9 erſten grad. u 


Lantwurtz iſt warm im dritten / feucht im erſten / Amel meel odder 
A krafftmel / Boꝛretſch / Baͤrenklaw ein kraut. Bedellium ein gummi / 
Caſſia fiſtula / Das marck auß den Epffeln citri genant / Goldtwurtz / Galba 
num ein lafft / Himmelbꝛodt manna genant / Nuß von Indien / Pine / Sebe⸗ 
ten / Sal Indus / Papeln / Suͤß mandel / Ochſen zung / Suͤßholtz. Mancher 
ley ſchmaltz / huͤner ſchmaltz / Schweinen ſchmaltz / Fuchs / Beren / Katenn 
ſchmaltz ꝛc. Vogels zung / ein ſam von einem kraut / Etlich Fiſchlin ſtinci ge⸗ 
nant / Stendelkraut vnd wurtz. „ a 
N Von den dingen die warm vnd trucken find im andern grad er 
Stabwurtz warm vnd trucken im andern grad. Wermut warm im erſten / 
krucken in dem andern. Gelb gilgen wurt / Agaricus / warm im erſten / truck⸗ 
en im andern. Agrimonienn / Paradeiß holtz / Ambꝛa / warm in dem andern / 
crucken in dem erſten grad. Bitter mandel / Dillen / Camillen / eifůß odder 
Bucken / warm im andern / trucken im erſten. Holw urtz/ Oſterlucei / Teuffels 
ktreck / warm im erſten / vnd trucken im andern grad. Baſilten / Betonica / 
warm vnd trucken im erſten. Berenwurtzeln alſo genant / Cadamoͤmlin / Ge 
ſegnet diſtel / warm vnd trucken im erſten. Calmus / Maurrauten/ getempe⸗ 
rierter werme vnd kelte / trucken im andern grad. Wilder ſaffran / warm im 
erſten / vnd trucken im andern grad. Cappern / Tauſent güldẽ kraut / Wilder 
Galgan / Epithimum / Zimmat / warm im dutten / trucken im andern. Saff⸗ 
ran / warm im andern / trucken im erſtẽ grad. Seid oder Filtzkraut / warm im 
erſten / trucken im andern grad. Kriechiſch bech / warm im and ern / trucken 
im andern grad. Augentroſt / warm vnd trucken im erſten grad. Mapliebe 
warm im erſten / vnd trucken im andern grad. Metern / Erdrauch / Galgan⸗ 
Fenum grecum / Ein kraut ſiben zeit genant / warm vnnd trucken im erſten 
grad. Gentian / Pfremen / Seytloſen / Schlüſſelkraut vnnd die blůmen / Loꝛ⸗ 
a ber/Weiſer Augſtein / warm in dem erſten / vnd trucken im andern grad. 
Lau danum ein ſafft / Weiß lilien / Meliſſen / Wilder klee / warm vnd trucken 
im erſten grad / Berwurtz / Maſtix / Muſcat nuß /Weiſſer weirauch / warm in 
dem andern / trucken im erſten grad. Oppoponax / Peonien wurtzel Pie 
ſtace ein frucht alſo genannt / warm vnnd drucken inn dem erſtenn grad. 


n | Engels 


. he 
Engelſuͤß / warm im bitten / rucken im andern grad. Reubarbarum / Renz 


ponticum / Saluey / Holder / warm im andern / tkuckẽ im erſtengrad. Apoſte 


men kraut / Senetbletter warm im andern / trucken im erſten. Feldkümmich 


oder Siler montan / Sticad os / blůmen alſo gnant. Spica celtlea / Spicana: 
di / Collicus / Sarcocolla / warm vnd trucken im er ſten. Ramelßhew/ warm 


vnd trucken im erſten grad Erdz wübel / Hirtzzungen / warm im erſten / eru⸗ 


cken im andern. Stoꝛax ein gummi / warm im andern / trucken im erſten. Rein 


farn / Camariſcen / Terpentin / Weir auch / Valerian / Eiſenkraut / Lapis ar⸗ 
menus / Nitrum ein ſaltz / Blacte biz antie / Muſchelen alſo genant / warm vñ 
trucken im erſten grad⸗ %%VVVRT 
Von etlichen ſtucken warm vnd trucken im dꝛitten grad. 


At 


epaticum / Capcellinum vnd Succot rinum / Ammomum ein ſam / Ameos ein 


ſom/Aniß/Roßmarin / Epff/ Armoniacum / warm im dꝛitten / trucken im er 
ſten grad. Haſelwuyrtz / Balſam / Balſam kraut / Stickwurtz / Camedren 


Je lenger je lieber / warm im andern /trucken im dꝛitten. Wißkümmel / Caſſia 

ſignea rinden alſo genant / Schelkraut / Koͤmiſcher kümmich / Coloquint / 
Coſtus ein wurtzel / Wild Paſtiney ſamen / Diptan / Weiß vnd ſchwurtz nieß 
wuntz / Attich / Wolffs milch / Rot ſteinbꝛech / Henchel / warm im dꝛitten / tru⸗ 
cken im erſten grad. Negelin / Weckholder / Iſop / Cubebe / Lacca ein gumi / 
Liebſtoͤckel / Naioran / Muſcatblůt / Ando n / warm im duitten / trucken im 
andern. Müntz / Bachmüntz / Meerhirß / Mirren / Kreſſen / Ratenſamen 
im koꝛn / Wolgemůt / Tag vnnd nacht ein kraut / Schweinßbꝛodt ein wurtz / 


Peterlin / Sünffinger kraut / Bibenel / Poley / Klebkraut / Scamonea ein ſaft / 


St einbꝛech / Quenndel / Serapinum ein gummi / Thimus ein kraut / Turbit 
ein wurtzel / Violwurtz / warm im andern / trucken im dꝛitten grad. S. Jo⸗ 
hans kraut / Zitwan / Bibergeyl / alle Gallen von den thieren / ſo mann in die 
Artzenei bꝛauchet / Vitriol / Alaun / Arſenicum / Laſur ſtein / warm im ande⸗ 
ren / trucken im dꝛitten. Mumia ein gummi / warm im dꝛitten / truck en im er⸗ 
ſten / Weinſtein / Schwebel. 5 45 | ne 
4 45 I warm vnd trucken im vierten grad. 
Anacardifrucht alſo genannt / Knoblauch / Kellers hals / Eufoꝛbium ein 
gummi / Bertram / Neſſel / Cantarides keferlin alſo genant / Kalck ſtein / Pes 
croleum ein oͤl/ Salarmoniac. | 1 
| ¶ Kalt vnd feucht im erſten vnd andern grad. 


Hagendoin wurtzeln / Mangolt / Dꝛagagantum ein gummi / kalt im ande⸗ 


ren / feucht im erſten grad. Lattich / Alrun / See blůmen / Mauerpfeffer / Vi⸗ 
ole / Koßhůff / im andern grad / Pflaumenn / kalt im erſtenn / feucht im andes 
ren grad 5 5 nk 5 
Kalt vnd trucken im andern vnd duitten grad. 
Schlehen ſafft / kalt im andern / trucken im dutten grad / Ampffer⸗ kalt vñ 
trucken im andern. Haußwurtz / kalt im dꝛitten vnd trucken im andern grad. 


Granatrinden / kalt vnd trucken im andern grad. Mirabolani blerici / frucht 


alſo genant / kalt im erſten vnd trucken im andern. Walwurtz / kalt vnd tru⸗ 
cken im dꝛitten. Wegwart kalt vnd trucken im erſten. Hundszungen wurtze⸗ 
len / kalt vnd trucken im andern. Leberkraut kalt vnd trucken im erſten. Mi⸗ 
rabolani emblici / kalt vnd trucken im erſten. Endiula kalt im erſten / ctrucken 


im andern. Gummi Arabicum kalt vnd trucken im erſten. Hopffen kalt vnnd 
trucken im erſten. Neſpeln kalt vnd trucken im andern. Mirtus ein frucht 


kalt vnd trucken im andern. Weggraß kalt vnd rrucken im andern · u 
a | | | kale 


Aron ein wurtzel / warm vnd trucken im dꝛitten grad / Schafmilch/Aloes 


\ " 


| des Artzenei Spiegels. 60 
kalt im erſten / trucken im andern. Sandel / Rot / Weiß / Gelb /kalt vnnd tru⸗ 
cken im dꝛitten. Trachenblůt kalt vnd vnd trucken im dꝛitten grad. Nacht⸗ 
ſchatten / kalt vnd trucken im dꝛitten. Sumach ein ſam / kalt vnnd trucken 
iin dꝛitten. Thamarinden / ein frucht / kalt vnd truck en im andern. Wöllen⸗ 
kraut / kalt vnd trucken im andern. Toꝛmentil / kalt vnd trucken im dꝛitten. 
Wolffs ſtraͤl oder Karten / kalt vnd trucken im dꝛitren. Galenus. Krauß diſt 
len / Kalt vnd trucken im erſten. Gebꝛant helffenbein / kalt vnd rrucken im an 
dern / Deßgleichen von des Helffen zenen oder haupt / genant Ebur. Spieß⸗ 
glaß / kale vnd trucken im dꝛitten grad. Bolus Armenus rot vnd weiß / kale 
im erſten / trucken im andern. Bleiweiß / kalt vnd trucken im andern. dinober 
kalt vnd trucken im dꝛitten. Coꝛallen / kalt im erſten / trucken im andern. Blůt 
ſtein / kalt vnd trucken im andern. Berlin / kalt vnd trucken im andern. Gra⸗ 
hatblůmen / kalt vnd trucken in anden. 
alt vnd feucht im vierdten 
Queck ſilber vnd ſonſt wenig ander ding mehr fo man in Artznei bꝛaucht. 
er ¶ Kalt vnd trucken im vierdtenn. . 
Opium ein ſafft / Adamas ein ſtein / vnd auch wenig mehr / auch dieweil nit 


gůt iſt / das man diſer ding vil in wiſſen hab / laß ich es ſtehen / wann fürwar 


leichelich groſſer ſchad daraußentſtehn mag. e 
Vonden andern wirckungen diſer ding / Secunde 


Aualitates genant / vnd zum erſten diſe ding die da zeitigen. 


Valitates fecund& erwachſen auß den erſtenn qualiteten / zu gleicher 
weiß als ein ſtuck der Artzenei warmer Complexion wermet / alſo volgt dar 
auß das die ſelbig verzeret / reinigt / eroͤffnet/zertheylet/ weycht / auffledigt. 
Aber ein ding kalter Complexton / vꝛſach das es kaͤltet / folgt darauß das die 
e gerinnen / geſtopfft / zehe / hart vnnd vnbeweglich gemacht 

e TE REN RR 
. Ding die da zeitigen geſchwer vnd andere herte. 1 

Leinſamen / Fenum grecum /Bappeln / Ibiſch / Berenklaw / Stoꝛax liqui⸗ 
da ein gummi / Sticados / Laudanum / Dillen / Schweinen ſchmaltz/ Hennen 
ſchmaltz / Genß ſchmaltz / Weyſſenmeel / warm waſſer / Baumoͤl. 
¶ Auß zuſamen geſatter artzene.. | 
Ein ſalb heyßt Dialthea / Ein pflaſter Diaquilongenanı: 
ar ¶ Reinende vnd ſeubꝛende ſtuck außwendig vnd inwendig 
4 des leibs / in geſchweren oder anderßwa. 

‚. Wilde ſalbey / Fiegbonen / Bitter Mandel / gebꝛant Ertz / Weißwurtz / 
Maſtix / Mirra / Violwurtz / Gerſtenmel / Bonenmel / Lerchenſchwam / Vi⸗ 
triol / Bleiweiß Mumia / Thamariſcen / Caſſia fiſtula / Nießwurtz beyder⸗ 
ley / Erdrauch / Diptam / Aloe Epaticum / Ein ſalb Vnguentum citrinum ge 

nant / Vnguentumapoſtolorum, Vnguentum de ceruſa, Emplaſtrum apos 

ſtolicon, Vn e e ee i 

J diſe ding weychen vnd lindern inwendig vnd außwendig 
des leibs / Doch ſoltu ſelbs mer cken e A A 
| fei oder nit / wañ ich dir hie allein in gemein dauon febzeib. | 
Camillen / 9 ermür/Storarliquide/ Wilde ſalbey / Maſtir / Schweinen 
ſchmaltz / Wilder klee / Oppopanar/ Bdellium / Armoniacum/Galbanum/ 
Feygen / Ibiſch / alt Baumo l/ ein ſalb Dialt hea / E ilienoͤl / Leinſamenoͤl/ Ma 
fix oͤl/Violoͤl / diaquilon ein pflaſte r. 


Diſe 


—ů —— ,o - 


. ln 1 4 — Ser EZ 


— 
En: 


ir 
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( Diſe Or eröffnen die verſtopffung. 
Cappe ern / Goldtwhrtz / Spargenſe amen, Neſſelſe amen / Gentian / Zinge) 
Violwurtz / Coſtus / Haſelwurtz / Holder / Henchel / Kaccacingummi, Eps 
pbenfamenn/ Harſtrang / peterlin / Hirßzungen/ Bitter mandeln Stab⸗ m 
wurg Acome Jop Bere h Polwurs/Öfteriucei/ Siizkraut. 1 
3 Ding eroffnen noch ſtercker / thund auff die mündlin 


Sbreelz e aſdunh / Ster gallen ʒwibel aloe Bnobloch, Older Ei 
A = | 
Die ding nagen vnrein fleyfeb oder eyter auß gef cbweren / 
auch ſo verwundenvundfchädigenfie. 4 
| Gebrant ertz / Auripi Br mentum / Sal gemma / Tutia ein 1 1 
Weinſtein / Fiſchbein / Alaun / Spangruͤn / Vitriol / Bleiweiß / Arſentcum⸗ 
25 noch vil mehꝛ / aber dieweil 95 die wundtartzenei antrifft / 0 50 ich es 
ehn 
¶ Diſe ſtuck ſetzen vnd miltern ſchmertzen. 18 1 
Rauten / Halſamholt / Oppoponax / Balf am 2 


um / Liebſtockel / Kümmich / Holder / Maioꝛan / Camillen / Wilder klee / Ber 1 


thram / J biſchen/ peter lin / Senfſmeel / Serapinum / Bibergeyl⸗ Galb anũ / 
Armoniacum. 5 
¶ Diſe ding treiben etliche materi der glider binderſi ch dar 
umb ſte dañ offt den ſchmertzen miltern. ER 
ess, oe, Suede Fate mee meg 
ſamen / Opium / Granat rinden / Alrun / Karten / Sürgelkraut 1 5 
¶ Stopffende ſtuck auß wendig vnd inwendig. 1 
Coꝛallen/ Ceres g illata / Mumia / Schleh en ſafft/Mirtus / Sumach / 
g Turia-Gallöpffel, Sünffinger kraut / Blůtſtein / Wegerich / Gummi Arabi⸗ 
cum Weggraß / Dꝛagagant / Weirauch / Sips / Spießglaß / Cipꝛeßnuß /Rüt 
ten / Dꝛachenblůt / Maſtix / gebꝛandt Helffenbein / Bolus u = 
rinden / Bocks bart ſafft / Spꝛebern / Erbſal. 4 5 
¶ Diſe ding machen ſchlaffen. 5 
Saunen een waar, f 
Alraun / Lattich / Nacht ſcharten / Nagſamen / Bilſen. 5 ; 


Voneinigen bnd Sufaren geſetzten Aree⸗ 


nein / die das Haupt wermen. 


a 


El Lilien wurtz⸗ Holwurtz / Erdzwůbel / Betonlea⸗ Salvey⸗ Ba-. 
ſilien / Maioꝛan/Beonia / Sibergeyl / Stiendos / Anacardos / Roſ⸗ 
— marinn⸗ Schelkraut / Fenchel / Feldtkümmich / die nl be 5 
e eee ee d e weh 
uſamen geſatzte Apoteckiſche ding / die das haupt wermen. 
Ein latwerg Pliris genant / Dianthos, DBlarodon lülij, Aurea Alexandris 
na, Confectio anacard ina, Aromaticum mufcarum,Blanca, Theodoricon. O⸗ 5 
{cum laterinum, Oleum de ſpica, Ambra. | 
CDifedingkölendashbaupe ⸗ | 
mee, la, nge ae bee e ec, 
Haußrwurg / Violen Campos Kürbſen Sandel / E ſig / oͤſen. ee 
Zu ſamen geſatzte. e 1 
Gere ofen ice Sec nne, Sofa 5 
0 


er. 


des een Spiegel. Ware 


Diſe ding wermen die lungen / vnd machen das ander artzenei zu der Lun⸗ 
des eht. 


2. Jop Kieſſelamen⸗ Diagagant, Piokwurs/ Seigenn/ Holwurtz / Süß⸗ 
oltz / Andoꝛn / Roſi N Fenum grecum / enen J lengerſe N 


lieber, Süß mandel Siner ch Jbjben/Alinle/wolgembr. 
¶ Componierte ding. 


Dia ifopus, Diapraflium; Dia penidton, Dia iris, Dia tragagantum cali 2 
dum, Sirupus deliguriritia, De ifopo,Oleumde uiolis Vnguentum dialtheꝶ, 


¶ Kuͤlende artzenei der lungen vnd bꝛuſt . 
Violg,Tuiube,2hmelmelPülium, Melonen, Gummi arabicum, „Gerſten. 
̃ ¶uſamen componierte. 
Dia dragagantum eigidum, Dia papauer, Diacodion, Shrüpus uiolarum, 


Sirupus febeiten, Piel, rbfensl/Diaiis,Lohocfanum& expertum. 


¶ Den Magen zuwermen. 


N 


Münt Wermut / Rertich⸗ Aniß / Koͤmiſchen kümmich / Cardbomömlin/ 


i PETE pie 2 


e ee inlins 
¶ Componierte. 112 


Diatrionp pipereon, Dia =inciber,Di 1a l De eiminum, Dia niſum, 


Dia; margariton, Aromaticumrofa Rolata nouella, Sirupus deabfinthio, 


Suupus de menta, Oleum defpica, Oleum de maſtice, Oleum de lilio, Ole⸗ 


um de cofto, x 


ERölende! ding des magens. Ei 


es s Sarg Bü in ea kamen f | 


ſeg Bren e ee 
CComponierte. a 


‚Dia‘ eitonitẽ fine ſpeclebus, Triafandali, Zuccarum Nola ‚Zucarum 


Violarum, Trocifeide camphora,Oleum Rofarum. | 
¶ Diſe ding wermen das hertz. 
„Beer, Hebe e e Serena done a 
weiß vnd rot / Ambꝛa/Biſem / Saffr on Seiden. 
Lomponierte-. i 
Dia margaritön, Electuar um de gemmis, Confectio de lo aloes; Diams 
5 anthos Leticia Galeni, Dia muſci. 
¶ Rülung des hertzens. 
Bärlin Saphir, Jacmet/ Beinlin auß der Hirtzen bert Ro on vou 


| Saar parabmpfr may C ke eburise 


¶Componierre. 


Diarodon abbaris, Trocifei de camphora, Triafandali Auleb derum ae | 


Velen Roſarum, Oleum Rofarum, | 
Wermung der leber. 


CT | | 
wide ſalbey / Tacca / Wermůͤt / Kamelßhew / Ameos / Erdtrauch / Filtz⸗ 
Tran J Holwurtz / Spicanardi / Encian⸗ 5 Sn 


a ae wurtz / Valerian / Berwurtz. 
¶ Zuſamen geſatzte. 


Dua lacca, Dia cdcurma, Dia coſtum, Dia calamentum, Dia galanga, Siru 


pus de Eupatorio,Strupus de Abfi nthio,Oleum Cohn, Gleum! 'ußel 


Ban, | 
Chölengderlber. 5 | 
ea Leberkraut/ Lattich / pelfenbein, / Ge 8. Ser 


=. 


* 


Practica, ein ce). 


¶ Componierte. 


e e abbatis , Dia Reubarbarum, Triaſandali, Trociſci de Berberis „ 
bus, Trociſci ide masse, Trete Diasoden, Sirupus, de e Sirapus de, 


Granatis. 
Cwermun des Milz. | ICE: 
Hirßzung / Gamander⸗ Erdzwübel / Tad er Tae 


N 


blünen/1Tielonen[ame/& rbs ſamen / Citrullen ſamen / SERBIEN, 4 


Pfremen / Agaricus / Areſſen ſamen / Ameos / Rümmich/ Holwurtz / Acetum 


| Squiliticum / Rauten / Gelb lilien wurtz⸗ Calmus / ale | 


Boiretſch / Ochſen zung / Hopffen. 
Kuͤlende artzenei des Miltzs. 

Burgelſamen / Endiuia Sandel/ Helffenbermn / Geſtaͤhelt weſſer, eſſig ig. 
| ¶ Componierte. 

Diarodon Abbatis, Dia Boraginatum , Trociſci de Spodio, Trociſei de 
Camphora. 

¶ Wermung der nieren vnd Blaſen. | 
| Bi diſtel / Meer diſtel / Tag vnnd Nacht / Stabwurtz⸗ / Liebſtsckel⸗ 
e Vogels zung / Steinbꝛech / Neerhirß / Bibinel / Feldtküm⸗ 

ot ot ſteinbꝛech / Fünffinger kraut / Weckholder / Epheuwurtzel / Jude 
kirſſen. ¶Componierte argenet. 


FElectuarium ducis, Philoantropos, Zinziber conditum, Diafinicon, Liton 
tripon, Diatrion pipereon, Dia F e Oleum 
die Scorpione. 


TRslung der Nieren vnd Blaſen. 


Melonen ſamen / Karten kraut / Endiuien Ke Sof ne Wer 
gerich / Seeblům en Magſamen. | 


Componierte. 

Stomaticum frigidum, Trociſcialkakengi, Trociſci de ode, Trocifei de 

Camphora, Vnguentum populeonis. 
Wermen die Můter. 

Bucken odder Beifůß / Seuenbaum / Stel mn / wo lg / Valerian / 
Boley⸗BalſamholtBalſamfrucht⸗ S. Johans kraut / Rauten / Salbey/ 
eee eee ee em, Oppo⸗ 
Ponax, Ala fœtida. | 

¶ Componierte. 
Triphera magna ſine opio, Tiriaca, duet Dia wur, kran 


ducis, Trociſcidemirra, Diambra. 


¶ Ruͤlung der Můter. | 
Seeblümen/ Endiuia/Roſen §ꝛvnnd andere ding die da len die Lenden 
vnd Blaſen. 
¶ Diſe nachnolgende ding machen den frawen milch. 
Dillen / Aniß / Fenchelſamen⸗ Weych eyer / Feigen / Datteln / Fee en 


ſamen / Galgan/Reiß Coſtus. | 


¶ Mindern die milch der frawen. 
Schaffmeulin ſam / Knobloch / Rauten / Lattich / Salbey Sing Sins 


bene 


Meren das werck der liebe. 


Eyer / Haſelnüß⸗ Paſtinei⸗ Ae pfeffer / Spathenſamen / Secacul⸗ | 


Pinee, Satirion / Stinci/Neſſelſamen. 
92 Wermen die art der glider, 


Imber / 


ER des Artzenei Spiegels. 8 
Imber / Serapinum / Acoꝛus / Squilla / Bdellium / Amomum / Gppo⸗ 


ponar / Armoniacum / Terpentin / Seitloſen / Galbanum / Bibergeyl // S. Jo 


Stoꝛckenſchnabel. | | 
N EHMpONErtE eh 
Benedicta, Electuariumde ſucco Roſarum, Pillulę de her modactilis, Pillu⸗ 
te fœtidæ, Pillulæ arteticæ, Electuarium indum, Oleum uulpinum, Oleum be 
nedictum, Oleum laur num. | . 
Die Artzenei die da kület die geleych / iſt gleich denen dingenn / die da Fülen 
die lenden vnd blaſen. V N 


Digeſtiuen der bier feuchtigkeyten. 
Tlich ſolcher feuchte ſeind rohe vnnd vnuerdawet / etlich grob / etlich 
D zu ſubtil / etlich zuſehꝛ angehenckt / das not iſt das man diſe materi voꝛ 
erweych / bereite vnd gehoꝛſam mach. Welche weychung genant wůrt ein di 
geſtion. Vnd dieweil das blůt keiner digeſtion bedarff / auch nit durch Artze 
nei außgetriben werden ſol / wil ich dir allein ſagen etlich ding die das blůt rei 


BR Remgung oder ſeuberung des blů tts. 
Caſſia fiſtula / Manna / Aloe / Bingelkraut / Ochſenzung / Pappeln / Tas 


hans kraut / Tauſent gůüldenn / Sarcocolla / Eufoꝛbium⸗ Schluſſelblůmen / 


4 marinden / Pflaumen / Hopffen / Erdrauch / Maurrauten / Spargenfamenn/ 


,, Sebeſten / Sene / Violen / Erbſal / Le⸗ 
‚ berkrauv Filzkrau r 17 
I Diſe digertren die e n e 
Fenchel / peterlin / Eph/Spargen / Keuponticum / Cappern / Ameos / At 
tich / Müntz /Maioꝛan / Balſamita / Wolgemzdt / Boleyen / Rauten / Viol⸗ 
wurtz / Simmat / Aniß⸗Pfeffer / Acoꝛus / Holwurtz / Dillen / Wilde ſalbey / Ro 
miſcher kůmmich / Steinmünt / Kamels hew / Bethonica / Rümmich / Haſel 
wurtz / Rertich / Balſam frucht / Diptam / Iſop / Meliſſen / Camillen / Buck⸗ 
en / Stabwurtz / Agrimonien / Weckholder⸗ Coiber / Feldtkümmich / Bach? 
müntz / S. Johans kraut. e 
So du dañ digerieren oder bereyten wilt außzutreiben die feuchte Phleg⸗ 
ma / magſtu diſer ſtuck vier / fünff oder ſechs zuſamen nemen. Nach dem dich 
dein beſcheydenheyt weißt / Auch welche deinem fürnemen am fuͤglichſtenn 
ſeind / Dieſelbigen kochen zu eim tranck mit honig / Oder magſt nemen Apo⸗ 
teckiſche Sirupen darzů dienend / Welches ich rathe / wann villeicht du des 
kochens nit bericht biſt. Als Oximeldiureticum, Sirupusde praſſio, Sirupus 
de Eupatorio, Oximel ſquiliticum, De Iſopo, Sirupus de ſticados, Sirupus de 
Abſinthio, Sirupus de Liquiritia, Sirupus de Calamento. | 
Diſe Sirupen magſtu zertreiben mit gediſtilliert en waſſern / von den obge 
lich minder etlich mehꝛ nemen. 
| . Diſe digeriren die feucht / Cholera genant. | | 
ei Endiuia. Lattich Wegwart / Scabioſa / Granatapffel / Burretſch / Bap⸗ 
peln / Magſamen / Erbſal / Roſen / Viole / Sebeſten / Chamarinden, Eſſig⸗ 
Hirßzung / Pflaumen / Maurrauten / Seeblůmen / Leberkraut / Ampffer/ 
Errdrauch / Kürbſen ſamen / Cucumer / Melonen / Juiube. Diſe Sirupen/ 
O ximel ſimplex, Sirupus Violarum, Sirupusde Endiuia, Sirupus de ſucco 
Roſarum, Sirupus Acetoſus, Sirupus de Granatis, Sirupus de fumoterræ, 


ſagtenkreutern / zu einem ung des Sirupen / zwey vntz waſſers. Wiewolet⸗ 


) 


255 

ar 

r 6 170 
3 


| Practica, Ander they! 
Sirupus acetoſitatiscitri. Mit den waſſern von voꝛgeſagten Kreutern · 
I u digeriren die feuchte / Melancholia genant. a. 
lim Sticados,Fumiterrx,Melifla,Serapinum, I himus, Senit / Seiden / 
Wolgmůt / Steinmüntz / Iſop / Bonrot vnd weiß / Ameos / Bachmintz / Ho 
wurtz / Roſinlin / Boꝛretſch/ Cappern / Ochſenzung / vir ßzung / Tamariſcen 
Filtzkraut / Maurrauten / Engelſüͤß / Honig / Sirupus de fumo terræ, Sirup 
de Thimo, Sirupus de Epithimo, Sirupus de Sticados, Sirupus de Calameto, 
Oximel ſquilliticum, mit den waſſern auß diſen kreuteen. : 
Auß den digeſtiuen magſtu nun vilerleſen / die dir dienen durch die gantz 
Artzenei / So du dann gehoͤꝛt haſt die feuchte die du außtreiben woͤlleſt / auff 
das du nit ſchadenn bꝛingeſt dem krancken / wil ich dir anzeygen einige ſtuck⸗ 
vnd zu ſamen geſatzte / auch darbei wie vil du derſelbigen nemen ſolleſt / auff 
das du nit zuuil oder zuwenig thuͤeſt. Doch ſoltu wiſſen das die alten jedem 
ding das da außtreibt / dꝛei gaben auffgelegt / haben ſie genant Dofes. Die 
erſt wenig / ein ſchwachen menſchen oder einer leichten kranckheyt / oder da 
man wenig purgieren wil / oder da der menſch leichtlich zubewegen iſt / oder 
ſo die zeit ſelbs beweglich iſt darzů / vnd die heyßt Doſis minor. Die ander 
gab iſt vil oder groß / eim ſtarcken menſchen / oder einer ſtarcken kranckheyt⸗ 
in welcher vil boͤſer feuchte iſt / vnd die artzenei ſol der kranckheyt verg leicht 
werden / oder ſo ein menſch nit leichtlich zubewegen iſt / oder ein einfluß des 
geſtirns hindert die artzenei / das fie weniger wirckung iſt / vnd die heyßt Do 
lis maior. Die dꝛitt iſt das mittel zwiſchen diſen beyden / Doſis media gnant. 
Wie du das blůt auß ſolleſt treiben / haſtu gehoͤꝛt ſo ich dir geſagt hab von 
aderlaſſen vnd ſchꝛepffen / wañ durch ander Artzenei ſoltu kein bluͤt von dem 
menſchen treiben / Vꝛſach / das diß nit mag beſchehenn on ſchaden / verſtehe 
mich nit von allem blůt / wann der fluß der Frawen vnnd der Güldin adern 
durch Artzenei ſollen bewegt werden / ſo es not iſt. | 


Wamit du außteeibenfolleftdiefenchte/Choleragenant. 


5 5845 Doſis minor. Poſis media. Doſis maior. 
Caſlia fiſtula Ein lot. Anderhalb lot. Drei lot. 
Manna vj. quint, x. quint lin. xv.quintlin. 
Pruna vi. lot. xxvj. lot. xiiij. lot. 
Aloes ſuccotrinum. j. quint. anderhalb quint. ij. quintlin. 
Scamonea v. gran. viij. gran. pij.gran. 
Abſinthium Hj. quint. iij.quint. vj. quint lin. 
Reubarbarum anderthalb quint.vj.quintlin. kquintlin 
Tamarindi iiij. lot. Vl. lot. p · lot. 
¶ Compo nierte. „ 
VVDolis minor. Doſis media. Doſis maior: 
Electu. de ſueco ro.iij.quint. . lot. anderthalb lot. 
Dia prunis j. lor. vj. quint. late, a 
ia catolicon Hquintlin iiij.quint. vj. quintlin. 
Pillulæ de Reubar.j.quint. lj. quint. ij. quintlin. 
Cartarticum Imperiale. j. lot. vj. quintlin. jj. lot. 


Pillule aggregatiuę maio. j. quint. j. quint.j.ſerupel. anderthalb quintl. 
¶ Außzutreiben die feuchte / Phlegma. | 

25 | Doſis minor. Doſis media. Doſis maior. 
Coloquintida xviij. gran. xriij. gran. xxx. gran. N 
s h 5 4 = + . i 1 . Agari⸗ l 


des Artzenel Spiegels. N. 


Agariens j. quint. anderthalb quint. ij. quintlin. 
Seitloſen j. halb quint. anderthalb quint. ij. quintling. 
Weiß nießwurtz vviij. gran. xx. gran. ein halb quinclin. 
Eſhla vj. gran. kv.gran. fxij. gran. 
Turbit i. quint. anderthalb quint.ij.quintlin. 
Eufobium i. gran · vj. gran. 3: gran. 
Mirabolani Kebul.ij.quint. ii. quint. ii. quintlimg. 
Mirabolani emblici. ein halb quint . ij. quint. ij. quinc lin. 
Haſelwurz f. quinclin anderthalb quint. ij. quintlin. 
Eucumer aſininus xv. gran. xkx. gran. . qetwas weniger. 
Carthamus lit. quint. v. quint. vyj. quintlin. 
Mezereon ein halb quint. j. halb quin. xx. grõ .. etwas weniger. 
. L omponierte. n 
Pillule elef angine ein halb quint. j. quint. anderthalb quint. 


Pillule de agarieo ein halb quint. anderthalb quin. ij. quintlin. 
Pillule aure f. quint. ]. quint. xx. gran. j. quint.xx.gran. 


Pillule ſtomatice ein halb quint. j. halb qui. ij. gran. j halb qui. xx. gran. 


Pillule fine quib.eſſe nolo. j. quint. anderthalb quint. anderthalb q.. gr. 


Diaturbit I. lot. anderthalb lor. . lot. 

Electuariumindñ.j.lot. flünffehalb quint. v. quint lin. | 
Diafinicon. j. lor v. quint. vj. quintlin. 
Diacartamum iij.quint. litij.quint. vj. qu.et was mehꝛ. 


Jeral ogodion ij. quint. vierdhalb quint. liij.quintlin. 
Jera Rüfint: q. q uin. diitthalb quint. ij. quintlin. 
Jera pigra Gale. ein quint. anderchalb quint. anderthalb. q. x. gr. 
Jera coloquintidos j. halb quin. ein quintlin. anderthalb quintl. 
5 ¶ Außzutreiben die feuchte Melancholei. 7 
Doſis Mino: Doſis Media Doſis Maioꝛ 


Epithimum ii. quint. v. quint. vf. quintlin. 
Thimuns jj. quint. ij. quint. vieqnintlin. 
Sticados ij. quintlin liij.quint. v. quintlin. 

Senit ij. quint. vj. quint. fl. lot. 
Reubarbarum anderthalb quint. vj. quint. . quintlin. 
Engelſuͤß h. quint. ii. quint. vj. quintlin. 

Ag pis armenus ein halb quint. j. quint. anderthalb quintl. 
Wißmat ein quint. andert halb quint. dꝛitthalb quintlin. 
Schwartz nießwurtz. xviij. gran. xx. gran. ein quintlin. 
Laſurſtein ein quint. anderthalb quint ij.quintlin. 
TT.. Empor, © | 

 Mlectwarishamech.tij.quint. - tiä.guütt. v. quintlin. 
Diaſene ein lot. v. quintlin. vj. quintlin. 

Jaeralogodion ein lot. v. q uint. anderthalb lot. 
Jera rufin!: f. quint. anderthalb quint. dꝛithalb quintlin. 

Pillule de fumo terre j. halb quint. ein quint. ij. quintlin. 

Pillule de lapide armeno j. quint. j. quint.vx.gran. anderthalb quintl. 


Pillule de lapide laz uli. j. quint. f. quint.xx gran. anderthalb quintl. 
Mir diſen dingen ſoltu das haupt purgieren. | 

illule cochie.  Pilluleauree, Du Pillule elefangine. 
Jerapigra Galeni. Jeralogodion. Theodoꝛicon. Anacardinum. 
m! ¶ Die augen vnd gehoͤꝛd zu purgieren. e 

m an 2 3 


8 


| Baden Ander therl | 
Pilisle finequibuseffenolo/ pillule lucis / | Pillule cochie. 


Die Bft. | 3 
Diaturbit / Püillule de agarico / Erscikinlabandeb 
Pillule Bichichie / mit zweintzig gran Agarici troeiſcatl. 

Den magen. | 3 
Pillule ſtomatice/ Seemann latin / Electhar um ſdu 
Dia pꝛunis. eee Dia turbit. 

Die Leber. Ar 

PilluledeRenbarbaro/ Dia cartami / Pileserieasen 8 
Dia Catholicon⸗ | ia pꝛunis. „ 


CA ufutreiben das waſſer von den waſſerſüchtigen. 
pillule de Mezereon / Dia Renbarbarum, EonjeenoAfebien], 972 
Confectio 1 Püloled Beubarbaro/ 5 


Die Leber. “ur 

Jers Bufınl Dia Sene /, Pillule beftmoterke | 

¶ Von den Nieren vnd Blaſen. 5 
Electu. de ſucco Noſa. Benedieta / Kleeeuarlm Inzuu 3 
Pillule de benediera / Dia Cartami. . hr 

¶ Von der Můtter. 
Theodoꝛicon / Anacardinum / Diefintcon⸗ 
Pillule de hermodactilis / Electuar um Indum⸗ Benedieta. 

5 ene ee 

Jerapigrae Jera logodion / Dia Turbit/ a) 
Dia Cartami / Tlectuarium Indum⸗ Pillule dehermödaetlte⸗ 


Benedieta / ae | ele roſarñ. 
Kant e 115 | N 


Von Reltiftterung bnd beſſerung. 


> 0 ich Vir nun oben geſagt hab von vil einfachen 1 8 ba aße N 

J rreiben vnnd purgieren / iſt nit wenig not das ich dich leer wie du die 
N felbigen rechtfertigen ſolleſt / auff das dir kein ſchad darauß begeg⸗ 

ne / waß ſie zu dem merertheyl ſchuͤdlicheyt in jnen haben / als du dan offt ſi⸗ 
heſt das ſte mit ſcbꝛecken purgiren / ſo ſie die wurgeln graber alſo geben / auch 
vil ſterbend daruon. Es wer beſſer du hiel teſt dich zu den Apoteckiſchen con⸗ | 
fecten / wañ die ſelbigen gebeſſert ſeind mit jren zůſetzen ꝛc. 0 


¶ was ſchaden jegliche treibende Artzenei thů. 


Aloe hat i in jm dꝛei ſchaͤdlicheyten / es ſchadet dem Magen ⸗/ der Leber / vñ 
iſt eräger wirckung / Nan ſol jm zůſetzen Maſtix/Bedellium/C ubebe / Saf⸗ 
ran / oder mit jm ſtoſſen ſuͤſſe Mandeln / auch dabei Dꝛagagantum. | 

Mirabolanen machen verſtopffung der Leber vnd des Miltz / darum ſolt 
du jnen zůſetzen Wermut Spiẽanar di Agaricum / Roſinlin oder Caſſiam N 

iſtulam. | 
5 Tamarinden letzen die /die da haben kal te Mögen / feind auch langſamer 
wirck ang / darumb ſoltu jnen söfeen Muſ cat blůt / Spicanardi oder Ma⸗ 

ir. a 
. Reubarbarum hat kein ſe chädlicheyt ü in jm/C aſſia fiſtula auch nicht. | 

Manna hat auch kein ſchaͤdlicheyt / iſt aber langſamer weh da . 
iſt gt das du darzů RE oder J en 3 

Epi⸗ 


so des Artzenei Spiegels. 64 


1 Epithimum macht groſſen durſt / vnnd entzündet ſehꝛ⸗ wůrcket auch mit 
not / deßhalb gůt iſt / das du jm zůſetzeſt ein waſſer / darinnen geſotten ſeien 


Roſinlin oder Sal gemma / Sal indus ꝛc. 


ar N 


Haſelwurtz iſt langſamer würckung⸗ darumb gůt ſt / das du darzů ſetzeſt 5 


Splcanar di vnd Honig waſſer. 


2 


Scamonea iſt ein ſtarek Solutiuum / vnd hat in jm fünffſehadlicheyten. 
Die erſt das ſie macht ein plaſt des Magens / vnd groſſen vnluſt / auch muͤſa 
men durchgang. Die ander iſt / das ſie leichtlich entzündet / wañ in jr iſt ein 


ſcherpffe / darumb ſie dañ leicht lich boͤſe feber macht. Die dꝛit ſchaͤdlicheyt / 
das fie das geaͤder auffbucht / dauon ſtarcke flüß volgen. Vie vierd / das ſie 


hat ein ſchaͤrpfſe / die da leichtlich macht ein ſcharpf ſtechen vnd ſchaden des 


gedaͤrms / vnd den blůͤtgang / Diſlenteria gnant. Die füunfft ſchaͤdlicheyt iſt / 
das ſie ſchadt dem Hertzen vnd der Leben Diſe ſchaͤdlicheyten zufürkom⸗ 
men / ſoltu fiebratenin einem Apffel / darnach hinz ů ſetzen Galgan / Fenchel / 
Epffenſamen ꝛc. Der andern ſchaͤdlicheyt halb / iſt gůt das man dar zů ſetze 


Boſenſafft / Rüttenſafft. Item Maſtir / ꝛagagantum / Bedellium / vnd DW 


ſe Mandeln / benemen die ſchaͤdlicheyt Samonee. n 9 
Turbit iſt traͤger würckung / macht erſchꝛoͤcklich zůfell des Magens / das 
rumb ſoltu jn voꝛhin wol ſchaben das nichts ſchwartz daran ſei / vnd jm zů⸗ 
ſetzenn halb ſo vil Imber / der ſelbig benimpt jm wunderbarlich ſein ſchalck⸗ 
beste ee | Br, 


den dꝛitten theyl Salis gemma / oder Liebſtoͤckel ſamen / oder Imber. 


Colo quint iſt ein ſoꝛglich ding / ſchadt ſehꝛ dem Magen vnd der Leber / be | 
trůbt die inwendigen glider / zerreißt die Adern / vñ macht ein blůt fluß / ſcha 


bet auch das gedaͤrm. Du ſolt dar zů ſetzen Maſtix / Dꝛagagantum/ Bedelli 
um / Laudanum / oder Honig waſſer / auch ſoltu acht enn / das ſie nit rein ges 
ſtoſſen ſei / wañ fie gieng ſonſt in die engen weg / vnd kem nimmer darauß. 
vnd ziehenn vil überflüſſigkeyt inden Magen / darumb ſolt du darzu tbi 
Romiſchen Kümmich / Imber/Llebſtockel ſamen/ Langen pfeffer / vñ Spi⸗ 
canar di. . eee e N 
Cucumer aſininus ſchabet das gedaͤrm / vnd macht engſtlich trucken des 
leibs / darumb iſt not das du hinʒů ſetzeſt Honig waſſer vnd Bedellium. 
Carthamus ſchadt dem Magen / macht ein vnluſt darinn / vnd if langſa⸗ 
mer würckunng / darumb ſolt du jm zůſetzen Eniß / Galgan/ Maſtix / Salis 
gemme ꝛc. 7 


Zeitloſen machen dem Magen einen vnluſt / ſeind auch träger Sine i 
1} 


Lapis Armenus purgiert mit angſt vnd ſchꝛecken. Aber waff er zerſtoſſen 


würt / vnd geweſchen zweinnig mal/ ſo wůrt jm ſein ſcherpffe genommen. 
Deßgleichen thůt Lapis lazul t N 


. 


Mezereon iſt gar nah gifft / es ſchadt den glidern / zerſtoͤrt die ſelben groſ⸗ 


ſe hit uno ſchaͤrpffe / darumb not iſt / das du hinzů ſetzeſt Mucilaginem pſi⸗ 
lij/Endinien ſafft Bur gel ſafft / oder Erbſal waſſer. Es iſt auch gůt / das 
mann es vorhin ein nacht in einen Eſſig leg / vnd darnach widerumb herauß 
nem vnd derre . r EL 
zerreißt die Glid der / vnnd entzündet den Leib / darumb ſo iſt es not das du 

fie vorhin in ein Geyßmilch legeſt ein nacht / vnd darnach widerumb derreſt⸗ 


End inen ſafft. | 
1 2 4 


Agaricus hat ein wenig ſchaͤd licheit / aber doch iſt gůt das man darzů ſetz 


Eſula ſchadet dem Hertzen / der Leber / vnnd d em Hagen / ſe chabet vnnd 


vnnd darzů miſcheſt Helffenbein / Maſtix/Bedellium / Mirabolanen vnnd 


% Ads «di Sue 


nt Practica, Ander theyl - 
Stickwurtz iſt ein ſtarck ding / ſolniert mit angſt / iſt not das du dar zů thu 
eſt / Roſinlin oder Sal gemaa a? 
Nießwurtz iſt zweyerlei / weiß vnd ſchwartz / die weiß iſt dem menſchen ge⸗ 
ferlich als gifft / aber die ſchwartz nit alſo!: Die weiſſe Nießwurtz ſoltu wenig 
bꝛauchen / anderſt dañ in ſalben oder ſunſt auß wendig des leibs / wañ ſte ma⸗ 


chet vnwillen mit erſchꝛocklichen zůfellen. Ar 8 

Der krampff der da kompt nach Nießwurtz iſt toͤdtlich. So du aber je 
Nießwurtz bꝛauchen wilt / ſie ſei weiß oder ſchwartz / ſoltu fie voꝛhin legen in 
ein huͤnerbꝛů / da Roſinlin vnd Sal indus in ſeien / ein nacht / darnach die ſel⸗ 
bige bꝛů nemen · Alſo haſtů nun wie du befjern ſolt die ſchaͤdlichen ding der 
Artzenei. 3 in eh Bra 


ronfobfermehigfsaißend. 


ſo erwachſen nach boͤſer Artzenet, 


ie: es ſich begebe das ein menſch ſollich ſchaͤblich Artzenei genom⸗ 

menhat / vnd jetz arbeyt ſame vnnd erſchꝛockliche wirckung vnwil⸗ 
len / auffſt oſſen / trucken / ſchneiden vnd vnmacht / groſſe daͤrre vnd hitz litte. 
Solt du wiſſen daß jetzund die ſelbig artzenei die gůten feuchten außtreiben 
wil / vnd die natur ſo hart darwider ſtreit / dieſelbigen zubehalten. Darumb 
not iſt eilends zubꝛechen d ie boßheyt der artzney / dem krancken offt nach eins 
ander geben einen trunck warm waſſer. Item ob ſolche artzney zu faſt wirckt / 
daß zu beſoꝛgen iſt ein beharꝛender fluß / iſt gůt daß mann dem krancken geb 
waſſer von geyß milch mit honig gemiſcht / oder ein gerſten waſſer / dar in ge⸗ 
ſotten ſeien Rütten ſamen. Es iſt auch gut daß du gebeſt zwey qumt in Ma⸗ 
ſticis mit Kůtten ſafft / vnd den leib ſalbeſt mit roßoͤl / vnd darnach darauff 
ſpꝛengeſt geſtoſſen MNaſtir vnd Roſen . Auch ſoltu in ſolichem fall bꝛauchen 
zwey quintlin Kreſſen ſamen gedoͤrꝛt in einer pfannen / vnd darnach mit Küt 
ten oder Mirten ſafft getemperiert. Es iſt auch gůt daß man bade in ſuͤſſem 


waſſer // darinn geſotten ſeien Wermůt / Camillen / Maioꝛan ꝛc. doch bdarff 


diß beſcheydenheyt vnd vernunffe. e b . 
Item offt begibt ſich / daß den mennſchen ein feber anſtoſſet nach ſolicher 
artzney. Vꝛſach daß die artzney vil hitz vnd ſcherpffe in jr gehabt hat / oder 
daß die materi alſo zuſamen gepact gerveſen iſt / nit gern gewichen ſo ſie nit be 
reyt iſt geweſt / deßhalb fie die artzney mit not vnnd angſt auß getrieben hat. 
Auch ewan daß der kranck vff die artzney zu vil getruncken oder geeſſen hat. 
Wie diß iſt / ſoltu jm geben ſpeiß vnd tranck / die ſolch entzündung des febers 
ſtillent. Deß gleichen pflaſter / ſalben die da kuͤlend vñ feuchtigen das heitz⸗ 
wůrdſtu hernach hoͤeen. 1 N 
Item ſo ſich nach ſollicher artzney begibt ſchwindel des haupts vonn den 
daͤmpffen der artzney die das haupt begeren / als das obertheyl / vꝛſach daß 
ein iedes leichts ding über ſich vnd ein ſchwers vnderſich begert Soltumer⸗ 
cken ob an dem menſchen er ſcheinen die zeychen übrigs geblůts / im dañ ſchlaa 
hen die haupt ader auff dem arm / odder ſolt jm laſſen hoͤꝛnlin ſetzen vff 
den hals. Auch iſt gůt daß du jm reibſt die fuß mit einem tůch / vn 
die fůß ſetzeſt in ein warm waſſer. Diſer söfällf: endend 
vil / magſt ſie aber wol beſſern / auß nachholgen . 
dSterer vnnd voꝛgeſagter leer. 58 
| So 


a 


dies Actenel Spiegels. 5 
So man artznelnemen oder chan vil / weo zu be⸗ 


trachten / vnd ſich zuhalten ſei/ 
Gute regeln. 


8 5 7 Ann du Artzenei nemen wilt / ſolt du voꝛhin lůgen das die materi di | 


eriert vnd bereyt ſei zu der au 


kranckheßt ſoboͤß ſeie / das nit ſo lang zu harren ſei / Wie dañ Sinocha, Choli⸗ a 


ca, Squinantia, Freneſis, Antax:ꝛc. 


gen würt dar durch erzůürnet / vnd ſteigt die artzenei deſter ehe vnderſich. 


Auch ſoltu den nechſten tag daruoꝛ eſſen / doch wenig zumal / wañ der ma⸗ 


Du ſolt beſichtigen die geſchicklicheyt des leibs vnd der feuchte ſo du auß⸗ f 
treiben wilt / wañ die magern Choleriſchen leut ſeind leichter oben auß zupur 


gieren / die feyßten vnden auß. 


Vnd nim war ob der menſch gewont ſei Artzenel zunemen odder nit / Hat 
er voꝛ mehꝛ Artzenei genommen / ſolt du jm des erſten nit ſtarcke Artzenei ge 
ben / ſonder leichte / als Caſſiam, leram limpli em / darauß du dann verſtehen 


magſt ob er leichtlich oder ſchwerlich zubewegen ſei. 


— 


Wann du verſtopfft biſt / ſoltu nit Artzenel nemen/ehe du genommen ha⸗ 


beſt linderung durch Cliſtier / Traͤnck / Salben / Olic. 
Du ſolt eins tags nit zwo Artzenei nemen / ſo du meynt eſt 


volget hernach überige wirckung. 


So du wilt nemen Pillulen / die von weite her etliche feuchte ziehen ſollen / 


als von dem haupt / von den geleychenn der 
ſchlaffen wilt ſo nim fie / lege dich darauff ſch 


ter lenger bei dir ſeien · So du aber Pillulen nimpſt den magen zu reinigen / 


ſoltu ſie klein machen / die ſelbigenn zu geſchick rer ſtund nemen vmb mitter⸗ 


nacht / vnd dich widerumb niderlegen. 


2 


Nit nem Artznei die vnden vnd oben treibt / wañ die natur ſehꝛ g ſchwecht 


würt / durch widerwertige bewegungen. | 


> Wal du ein Latwergen nemenn wilt / ſo nem fie frů voꝛ tag / halt dich ein 
weil daruff ſtill / darnach gehe ſenff tiglich hin vnd her / alſo auch mit track / | 


doch ſolt du die Artzeney in trancks geſtalt ſpaͤter nemen. 
Wa du Artzenei genommen haſt / ſolt du nit eſſen biß die artzenel jr würg 
ekung volendt hat / nicht an den lufft gehn / auch nit mancherley ſpeiß des ſel⸗ 


bigen tags eſſen. 0 | 
VVVPVDon purgation zunemen. „ 
Tlichen leuten ſoltu kein purgierend artzenei geben⸗ vꝛſach das ſcha⸗ 
N denn darauf volget / als denen die ein loͤbliche oꝛdnunng halten ine 
A ſen vnd trincken vnd andern dingen / da e 
zu treiben. „ e 
2, Die von überigem blůt erfült ſeind / ſollen das ſelbig nit außtrei 
artzenei / oder durch aderlaſſen. en 4 
3. Die verzerten ſollen ſich auch der Artzenei maſſenn. Ä 
43. Die ſchwangern frawen / ſollen nit brauchen ſoſche artzenel / es ſei dañ das 
groſſe not erfoꝛdere / ſo moͤgen fie Artzenei nemen / vom vierdten Mon at biß 
in ſibenden. z. Dieda leichtlich gwiñen groſſe flüß des bauchs / als die leut die 
lange ſchinbein haben vnd ein langen hals. Die ſechßt / ſeind kind vnd alte 
leut / in welchen iſt die krafft ſchwach. Die ſibend / ſeind die frarcke arbeyt ha⸗ 
ben. Die acht / die ein geſchwer im hinder darm haben. beque 


ben durch 


Fische ( Haltu nun die noe wendigen betrachtungen der lapierendenn 
rtzenei. | 8 | | erend en 


HMutzbar⸗ 


ßtreibung / Es ſei dann ſach das die 


wer nit ſtarck genůg geweſen / wañ ein Artzenei ſterckt die and er zu vi / vnnd 


ſchenckel / lendenn / arm ꝛe fo du 
laffen ob du magſt das fie des 


bliche oꝛdnu alten in eſ⸗ 
uon nichts in ſren leihen iſt auß 


Die neund / iſt vnbeque 


ee | RN Practica, Ander theyl 8 En | 
Nutzbarkept der Alpoteckiſchen Cempoſition / 


ſo am gemeinſten im bꝛauch ſeind. 


Je wil ich dir beſchꝛeiben die namen vnd nutz barkeit der apoteckiſch 
C en Confect/als Latwergen / pillulen / Sirupen / Salben / Er delſcen⸗ 
ic. auff das ſo ich dieſelbigen etwa anzeygenn würde in nachuolgender leer 
wůſteſt was es were. een: 0 03 
Aurea Alexandrina. Diſe latwerg hat beſchiiebenn / als etlichmeynen⸗ 
der groß Alexander / heyßt zu Teut ſch die Güldin Latwerg / ander Artzenel 
von kelte iſt / vertreibt die flüß von dem haupt / die in die oꝛen / augen / vnnd 
zanfleyſch fallen / auch alle beſchwerd der glideertk . 
A hacardiaa. Latwerg von der frucht Anacardi genant / ſo darein ge⸗ 
hen / gibt ein ſcharpffe gedaͤchtnuß / macht ein ſubtilen verſtandt vnd gdecht 
nus / iſt gůt denen die da haben hauptwee in dem nack / vnd magenwe vonn 


Eee. 2 5 e nn 

A tomaticum roſarum Gabrieliss Ein wolriechende larwerg von Ro⸗ 
ſen / würt gemeinlich in taͤffeln gemacht / iſt gůt zu gebꝛeſten des magens von 
überiger feucht / ſterckt das hertz vnd die dawung / iſt ſonderlich leuten nütz⸗ 


die erſt von kranckheyten auffgeſtanden / vnd noch ſchwach ſeind. 


‚Aromaticummufcaum, Ein wolriechende latwergen mit Biſem iſt 4 


gůt den ſchwachen / die in onmacht fallen / ſterckt das haupt vnnd das hertz / 
fur die fallend ſucht / vnd auffſteigung der muͤrer / macht auch einn gůten ge⸗ 


lenden vnd blaſ n. N 1 
Conditum de acoro. Ein latwerg von Schwertel wurtzeln / welche das 
gemein volck nennet ein Ackerman / iſt gůt zůſtercken das haupt vnd kranck⸗ 
heyt der Neruen von kaͤlte / iſt auch gůt der kalten leber vnd dem magen / vnd 
waſſerſüchtigen. 4 e 1 
Conditum de Zingibere. Iſt grüner Imber / welchs eugent iſt ſtercken 
965 magen / beſſern die dawung / vnnd vertreiben die auffſtoſſenden daͤmpff 
darinnen e e SR a 
Conditum de citonijs : Seind eingemacht Rütten / ſtercken den magen / 
ſtellen den vnwillen / vnd den fluß des bauchs. Von diſen dingen nit not iſt 
vil zuſagen / Nemlich wie mañ obs / frucht ꝛc. einmachen ſol / Es ſeind gemei 
ne hauß vnd kůchen kůnſt / den haußmuͤtern / begeinen vnd vil leuten gemein. 
. Confediohamech. Ein latwerg alſo genant / Reinigt alle kranckheyt⸗ 
die da iſt von verbꝛunnener Cholera / vnd gſaltznen Phlegma / als der krebs / 
auſſetzigkeyt / raud / fiſteln / vnnd andere beiſſende vnreinikeyt der haut / iſt 
auch nůtz den frantzoͤſiſchen lent n. DR 
Caſſia extracta. Das marck gezogen auß den roͤin Caſſiæ fiſtufæ/reinigt 


das blut / vnd miltert alle ſchaͤrpffe dariñ / treibt auß die Choleriſche feuchte 
von dem magen / weycht den verharten leib / vnd leſcht den durſt. 
Dia cinamomum. Ein confection alſo gnant nach der leer Meſue / ſter⸗ 
cket den magen / macht dawen / ſtillt auch den vn willen. 
Dia boraginatum & Dia bugloſſatum. Burretſch zucker vnd Ochſen⸗ 
zung zucker / nach der leer Meſue / ſtercken das hertz / ſeind gut den taubſlüch⸗ 
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kigen / vnd Nelancholiſchen / ſeind auch nütz dem zittern des Hertzen vnd on 
macht. ie BER EN RS 

Da wuſctsdolels. Ein confect in taͤflin alſo genant/nach der leer Me 
Sie. Iſt nütz den ſchweren Melancholiſchen leut enn / auch denen die da ha 
ben ſchwindel des haupts / den ſchlag / krimme / oder verruckunng des mun⸗ 
des / die fallende ſucht / vnd kranckheyt der lungen i 

Dia galanga. Ein confect vonn Galgan zertheylt die groben plaͤſt in 
dem leid / vnd ſawꝛ auffſtoſſen des Magen / ſterckt die dawung / wermet den 
Magen vnd die kalte Leber. „%% PH 
Dia ciminum. Ein confect alſo genant / wermet die glider / zertheylet 
Die wind des Magens vnd Gedaͤrms / nutzt den darmgichtigen leuten / vnd 
Heſſert die dawung. „ N 

Diambra. Ein confection / Ein ſubtile artzenei das Haupt zuſtercken / 

Das Hertz / den Magen vnd alle glider / die von kelte geſchediget ſeind / auch 
iſt es ſonderlich nutzen den Frawen / die da haben kranckheyt der Můter. 
D iarodon abbatis. Diſe latwerg empfahet den namen von den Roſen⸗ 
ſo darein kommen / vnd ein Apt der diß hat laſſen machen zu Rhom / nutzet 
den gelſüchtigen / Leberfüchtigen / vnd dem lungen gſchwer / auch denen ſo 
in ſtarcken hitzigen febern ligen. e 5 


. 2 


Dia tragagantũ frigidum. Diſe latwerg nimpt den namen von dem G 
mi / Dragagantum genant / wirt beſchꝛiben vonn Vlicolao. Hilfft wol denn 
ſchwindſlichtigen / vnnd denen die da haben ripp geſchwer vnd alte hůſten / 

nuch zu ſchꝛepffen der zungen vnd des hals / ſo mans im mund helt. 
Diadragagantumcalidum. Diſe latwerg iſt auch auß der beſchꝛeib ung 
Nicolai. Hilfft den huͤſtenden von kelte / auch den keichenden / eyterſpeien⸗ 
den / vnd andern beſchwerden der lungen / vnd bꝛuſt von kelte. a 
Dia calamentum. Ein letwerg von dem voꝛgeſagten lerer beſch üben / 
‚empfacht ſein namen von einem kraut / St einmüntz gnant / nütz zu allen ſchaͤ 
den der bꝛuſt vnd des haupts von kelte / vnnd ſonderlich alten leuten die ſehꝛ 
huͤſten / auch iſt es gůt denen die das viertaͤgig feber habenn / ſterckt den ma⸗ 
gen / bꝛicht den ſtein in den lenden / bꝛingt den frawen jr zeit / vnd beſſert vil 
ranckheiten von kalte. e 5 Ä 85 
Diacodion. Mieſue ſagt / Diſe latwerg nutzt den / welchen flüß von dem 
haupt auff die bꝛuſt her ab fallen. | Sr ve 1 85 
‚ Diatrionpipereon. Ein confection vonn dꝛeierlei pfeffer alſo genant / 
e confection ſterckt den magen vnd die dauwng / wer met alle kal 
re glider bricht den ſtein der blaſen / vnd macht wol harnen / iſt auch gůt den 
fra wen die jr zeit nit haben. Fr | ER e eee 
‚ Diacureuma, Dise latwerg nach der meinung Meſue / vertreibt die als 
ben waſſerſucht / leberlucht vnd zerſtoͤꝛung des Magens, von kalte vnd feu⸗ 
chte / nutzt den lenden vnd der blaſen / vnnd macht leichtlich harnen / reinigt 
auch die frawen / die nit jren blůmen haben. eee e 
‚Dialacca. Diſe latwerg empfacht jren namen / von einem gummi Lac⸗ 
 agnant/ Meine. Iſt nüs demkalren magen vnd leber eroͤffner die verſtopf 
fung drinnen hufft den waſſer ſůchtigen / bꝛicht den ſtein der lenden vnnd 

blaſen / macht auch wol harnen. BE 1 
Du ſatition. Ein Catwerg alſo genant auß der be ſchꝛeibunng Meſue⸗ 
We luſt zu frawen / vnnd nutzt den verzerten von kranckheyr / Ethica 


a Dia 


ir 0 Pradica Ander they! 
Dia iris. Diſe confection beſchꝛeibt Nicolaus / hifft die hůſtenden / vnd 


N die ſo jr ſtimmen verloꝛen haben. 
1 Dia penidion. Einconfection alſo gnant. Nicolaus. Hilfft wol die lun 
| genſüchtigen / welche ſehꝛ hůſten / auch den die da haben bꝛuſtg ſchwer / oder 


geſehwer in den heut lin der rippen / welche ſchwere them haben / vnnd nicht 
wol außwerffen moͤge n. 
us beſchꝛeibt diſe Latwergen / vnnd iſt ſehi nütz 


* ii — 


Er Dia olibanum. Nicola i 1 5 
* den trieffend en augen / vnd andern flüffen die vom haupt flieſſen ſtlllet das 
| 
| 


blůt ſpeien / ſetzt den vnwillen vnd vnluſt des magens / ſtillet auch Gomoꝛ 
rheam / vnd nutzt den frawen ſo jren bluͤmen zu vil haben. | 


ur ö 


.. Diafülphur, Meſue, Diſe latwerg iſt nüt in alten febern / von kalter ma 


tertals das cägig) vierrsgig e Iſt auch güc dem alten hüften vnd eßter der 
reinigediebunft/ fie we cht das hart miltz vnd hüfft den 


bꝛuſt / wañ fie faſt reinigt die biuſt / ſie weycht das h 
waſſerſüchtigen / bꝛichẽ den ſteln in lenden / vnd macht harnen. 
. Diapapauer. Nicolaus Diſe latwerg hilfft gemeinlich in allen gebꝛe⸗ 
ſten der lungen vnd bꝛuſt / vnd beſonder ſo da flůß von dem haupt herab fal⸗ 
len auff die bzuſt em e 
| Dia catholicon, Diſe latwerg beſchꝛeibt Nicolaus / Vnnd purgiert die 
| feuchte Choleram/Phlegma vnd Melancholiam / nutzt auch denen ſo hart 
ö verſtopfft ſeind / deßgleichen den engbꝛüſtigen / vnd die da haben das darm⸗ 
N gegicht / Cholica genannt. „„ 
| | Dia ſene. Nicolaus. Hilfft die ſchwermuͤtigen / tobſůchtigen / võ der fein 
chte / Melancholia gnanrt......ö 
Dia finicon. Ein latwerg Johannis Meſue / Purgieret leicht lich die 


feuchte Phlegma / iſt gůr denen die alte feber haben / Auch denen die da groß 
ſen ſchmertzen des gedaͤrms von vngedawter kalter feuchte habe. 


e e | zus / Diſe! göt in hitzigenn 
feb 10 Cauſon vnd Sinocha, wann ſie miltern die hitz / vnnd leſched den 
Dia carthamum. Ein latwerg iſt gůt außzutreibenn die feuchte phleg⸗ 
ma / vnd andere vngedawte kalte feuchte. > 1 


Dia prunis non ſolutiuum. Nicolaus / Diſe latwerg iſt gůt inh 


Dia codion. Nicolaus / Diſe latwerg hüfft denẽ die ein fluß des bauchs 
haben / mit oder on blůt / ſtellet auch andere vnnatürliche flünß. 


Dia caſtoreum. Nicolaus / Diſe latwerg hilfft den ſtarcken kranckhey⸗ 
ren des haupts / welche von kelte ſeind / fallende ſuch / ſchwindel / den ſchlag⸗ 
den krampff / hilfft auch wol der leber vnnd dem miltz / ſo fie von kelte geletzt 
ſeind. 77. ᷣ , ĩ 6 ie Ki 85 155 u N 25 
Dia praſſium. Nicolaus / Diſe latwerg heylet alle gebꝛe ſten der bꝛuſt: 
Iſt ſond erlich denen nützʒ fo flüß von dem haupt fallen / dar von hauptwer / 
vnd ſchwindel entſtehn von kelte / vnnd ſtillet auch den ſchweren ſchmertzen 
der zen. 85 a ER“ 92 10 ee ae EB ran Re r 5 
Duacameron. Diſer latwergenn namiſt als vil geſagt / als ein ding das 


den menſchen vom todt zum leben fůret / hilfft wol den keichendenn / hůͤſten⸗ 
den / vnd die ſo ein eyſſen an der lungen haben / iſt auch gůt denen die nit mes 
chtig ſeind der frawen / vnd beſchꝛeibt ſie Nicolauus. 
Dia moron. Nicolaus / Diſe latwerg hilfft zu allen geſchwern der kein 
vnd gurgel / vertreibt das blůt der zapfli n 
+ Dianthos. Nicolaus / Diſe confecttion nutzt den ſchwermůtigenn ke 
lancholiſchen/wañ ſie ſterckt das hertz vnd das haupt / vertreibt ſeltzame z 

fell vnd fantaſei. n | e . 


- Diamar 
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Diamatgatiton. Nicolaus oder Auicenna. Dife confection ſterckt den 
magen vnd die dawyng / iſt auch gůt denſchwermůtigen / lungenſüchtigen⸗ 


keichenden / vnd den frawen welche kranckheyt haben der mů ter. 


HEHlectuarium de gemmis. Ein latwerg von edlem geſtein / nutzt den kal⸗ 
ttenkranckheyten des hirns / des hertzens vnd des magens / der leber vnd der 
můter der frawen / hilfft auch für das zittern. Macht auch ein gůte farb des 
leibs. Vnd beſchꝛeibt es Meſue. 5 ee 
KElectuarium indum, das groͤſſer vnd kleiner. Johannes Meſue beſchꝛei 
bet diß latwergen / vnd purgiert die überfluſſigen feuchte / Phlegma genant / 
auch die faulen ſchleim des magens / zertreibet die groben blaͤſt vnnd winde 
des magens vnd des gedaͤrms / als dañ in kranckheyt Cholica vnnd lenden. 
17 55 Reinigt auch die boͤſen materi der gleych / vnd bewaret die glider vos 
jchmer zen. e ee . . . 
f f Electuarium ducis. Diſe latwerg beſchꝛeibt Nicolaus / vnnd hat fie ei⸗ 
ner zu nutz gemacht / dem Hertzogen einem [on Roberti Viſtari / Hilffe dem 
magen / zer treibt die blaͤſt vnnd wind der kleinen daͤrm / bꝛicht auch den ſtein 
in den lenden. 5 | EN 
Electuarium de ſuceo roſarum. Nicolaus. Diß latwerg treibet auß die 
feuchte Choleram on beſchwerde / hilfft auch wol die / ſo mit den dꝛeitaͤgigen 
febern beladen ſind / deßgleichen denen mit dem taͤgigen feber von der feuch 


ben / Phlegma ſalſum genant / beladen. | 5 
Electuarium pliris arteticon. Nicolaus beſchꝛeibt diſe latwerge / vnd iſt 
als vil geſpꝛochen / ein volkomne Artzenei / Hilfft die Melancholiſchen trau 
rigen leut / vertreibt die fallende ſucht / ſchaͤrpfft den fin/beffert auch allen ge 
bꝛeſten des hirns / ſterckt das hertz vnd wendt den ſchwindeel. 
Electuarium philantropos. Nicolaus. Diſe latwerg heyßt zu Teutſch 
in freund des menſchen / vnd hilfft wolf: den fand der niern / auch ſtein der 

lenden vnd blaſen / bꝛicht ſie on zweifelt. 
65 Emplaſtrum apoſtolicon. Nicolaus. Diß pflaſter iſt gůt ſo man es le⸗ 
get über geſchwulſten / wañ es zeucht den eyter darauß. Es zeucht auß dom 
vnd geſchoß an allen oꝛten des leibs. Es heylt alle wunden vnd reiniget fle 


a0 u materi. Stillet auch den ſchmertzen der nieren / ſo man es dar⸗ 
auff legt. | | 5 


Emmplaſtrumoxciroceum. Diß pflaſter beſchꝛelbt Nicolaus / vnd iſt gůt 
zn allen beinbꝛüchen / es ſeien ripp / arm / oder ſchenck el. Es rechtfertigt auch 
die alten beinbꝛüch / ſo man es Darüber legt. ha Harn 
Emplaſtrumdiafiniconis. Üfefie. Difplafker über gelegt / ſterckt wun 
derbar lichen den magen / vnd die leber / vnd vertreibt den bauchfluß. 1 
Emplaſtrum diaquilon. Diſer pflaſter beſchꝛeibt Meſue dꝛel / doch ſo iſt 
das groß das beſt / iſt gůt zu zeitigen vnd zuweychen geſchwer / vnd alle huͤr⸗ 
te / voa die geſein moͤgen an dem leib. ya | | 
Philoniummaius. Diß latwerg mit wein geben / hilfft die lungenſüchti 
zen / vnd die ein alten hůſten haben · ¶ Iſt auch nütz denen die da haben ein 
ſchweren athem. Setzet den ſchmertzen der lenden set A 
Gallia muſcata. Ein confection alſo genant / welche auch gemeinglich 
e confectiones vermiſcht / würt auch ſelten für ſich ſelbs gebꝛau 
chet. Scercket das hertz vnd das haupt / vnd macht einen wolſchmeckenden 


N 


wunde. | 


x 


7 


auch bequemlich zubꝛauchen im haupt ſchmertzen / ſchwindel / tobſucht / fal 
lend ſucht / den ſchlag/ zu bꝛeſten der augen vnnd oꝛen / auch thůt ſie auff die 


macht ein leichten arhem. Er [age auch das fie ſeh: nüt el in den viertuͤgigen 
febern / vnd ſchmertzen der gele ych / als das podagra. Deßgleichen zu reinigen 


| Practiea, Ander they l. 
uſt inum imperatoris. Nicolaus. Diſe latwerg hat diſen namen von el 
nem Reyſer / welcher fie vmb jrer tugent willen nach jm genant hat wagen 
Juſtinus geheyſſen hat / ſtillet das darmgegicht / vnd den blůtfluß des bau⸗ 
ches / macht wol harnen / vnd bꝛicht den ſtein der lenden vnd blaſen. 
lera pigra Galeni. Diß latwerg iſt gůt zu kranckheyten des haupts / des 
magens / der leber vnd der geleych / hilft auch außtreiben die boͤſen feuchten 
der můter / von vnnat ürlicher kaͤlte. VVV 
era ſimplex Galeni. Diß latwergiſt in groſſem bꝛauch von jrer nutzbar 
keyt wegen / ſo ſie thůt in kalten kranckheyren des haupts / des magens / der 
leber vnd aller glider. FFF 


lera compoſita Galeni. Diß latwerg reinigt das haupt / die augenn / die 


chte / iſt auch gůt den lenden vnd der blaſen. 1 
Ieralogodion. Auicenna beſchꝛeibt diſe latwergen / vnd ſaget das es ein 
ge ſegnet Artzenei ſei zureinigen den leib von überfluß on alle beſchwerd. Set 


oꝛen / den magen / die leber / dae miltz / vnd die můter von üüberiger kalter feu⸗ 


ver ſtopffung des magens vnd der leber. Berůfft den weiben jren blůmen / 


7 


die haut von vnreinen befleckungen / Als grindt / geſchwer / vnd den magern 


auſſatz ꝛc. 1 . „ G % 
luleb Roſarum. Diſer tranck iſt gůt zuleſchen den durſt in den hitzigen 


febern / vnd anzündungen der bꝛuſt vnd des magens. 

der lungen von dem hůſten vnd geſchwer/ſo ſte mit eim feber ſeind. 
LCatarticum imperialę. Nicolaus beſchꝛeibt diſe latwerg / vnd iſt ein pur 
gat ion der Keyſer vnd mechtigen Kürſten/ wañ ſte on beſchwerde purgiert / 
vnd beſonder die feyßten menſchen / welche hart ver ſtopfft ſind / Sie iſt auch 


uleb uiolarum. Diſer tranck iſt gůt zu ſenfftigen die ſcherpffe des hal 2 * 


such das haupt / treibt auß dem ganzen leib die feuchte / Choleram genant. 


Litontripon. Ein latwerg auß beſchꝛeibung Nicolai / iſt zu teutſ. ch als 


vil geſagt / als den ſtein zerknitſchend / welchs ſie auch thůt in von lenden un 
in der blaſen. | 


+ LeüificansRafis. Baſis beſchꝛelbet diſe latwerge / welche güt iſt den 
ſchwermuͤtigen Melancholiſchen leuten / wann ſie das hertz froͤlich machet⸗ 


Loch de pulmone uulpis. Diß latwerg iſt gůt den keychendenn den die 


‘ 


gůt den darmſůchtigen / vnd denen (9 ein windigen magen haben. Reinigt 


dem viertaͤgigen feber. VVV 
Oxizachara. Nicolans beſchꝛeibt diſen tranck /iſt gůt zuleſchen die vn⸗ | 
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wol den rinnenden vnd flieſſenden augen / vertreibt vil ſchaͤdlicheyt der oin⸗ 
der zen / der wangen ꝛc. Iſt auch ein bewert artzenei für giffe. Deßgleichen 3 


* 


natürlichen hitz der leber / das dꝛeitaͤgig vnd andere feber. 15 | 
Oximel ſimplex. Meſue. Diſer tranck iſt groſſer hilff zuentledigen die 

materien der geleych / auch zu zertheylen die grobe feuchte in dem magen vñ 

der leber / vnd beſonder in alten lang verharten febern. i 
Oximel compoſitum. Meſue. Diſer tranck iſt gut zubꝛauchen in altenn 


febern / er zertheylet vnd lediget ab die groben feuchte Choleram vnd Phle⸗ 


gma / eroͤffnet die verſtopffung des magens / der leber / des miltz / vnnd macht 
wol harnenn.. ei Be 


Oximel Squilſiticum. Meſue. Diſer tranck iſt gůt zu auffledigen / vnd 


dertheylen alte verlegene grobe materi ſo ſich eingeſenckt hat in den magen / 


die leber vnd andere glider. „ 
Oleum roſarum. Meſue. Diß oͤl ſterckt vnd leſcht boͤſe hitz / es ſtillt den 

vnwillen / vnd andere vnnatürliche flüß. | „% 
Oleum uiolarum. Meſue. Diß ol ſtillet boͤſe hitz / ſenfftigt ſchaͤrpffe der 

bꝛuſt vnd lungen / iſt auch gůt zu den geſchweren / Pleurelis genant. 8 


L 


 Oleumdeliliofine ſpeciebus, Meſue. Diß oͤl ſenfftigt allen ſchmertz en / | 


weycht vnd lindert alle ſchmertzen ſo man es darauff fraht. 

Oleum de lilio cum ſpecieb. Meſue. Diß oͤl hilfft zu bꝛuſt ſchmertzen / es 
Bin: Han den weetagen de můter / der lenden / vnd des gedaͤrms / von überid 
ger kelte. ; | | 


Oleum camomillinum. Heſne. Diß öl iſt groſſer hilff wañ es reſoluie⸗ 


glid in das ander fallend / vnd ſterckt alle glider vnd neruen. 
Oleum de abſinthio. Diß oͤl ſterckt den magen / vnd wermet alle glider / 
es toͤdt die wuͤrm im leib der kinder / ſo man den nabel mit ſalbert. 
Oleum de aneto. Meſue. Diß oͤl macht ſchwitzen / darumb es dañ gůt 
iſt in dem ſchuder eins febers / ſo man den ruckgrad mit ſalbet / es macht har 
nen vnd ſchlaffen / ſtillt den ſchmertzen des haupts / vnd reſoluiert geſchwer. 
Oleum de ruta. Meſue. Diß oͤl wermt die lenden / nieren / blaſen / vnnd 


ret / vnd ſetzt allen ſchmertzen von kaͤlte / ſtillet auch die boͤſen flüß jo von eim 
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die můter / vnd ſtillt auch den ſchmertzen diſer glid er / deßgleichen ſchmertzen 


vmb die ſeitten. „ | | | 10 
Oleum de menta. Diß oͤl eroͤffnet die verſtopffung des magens vnd der 
leber von kaͤlte / es ſterckt die dewung / toͤdt die würm / weycht die herte / vnd 
ſtillt den vnwillen / es iſt auch gůt zu dem hůſten / welcher von kaͤlte iſt. 
Oleum nenufarinum. Meſue. Dip oͤl ſtillt alle hitz / macht die krancken 
Ken. ſchlaffen / es ſenfftiget auch die ſchaͤrpffe der bꝛuſt vnd lungen von hů 
en. | en a 
Oleum coſtinum. Meſue. Diß oͤl wermet die adern vnd lacerten / es er⸗ 


oͤffnet verſtopffungen der ſelbigen / es ſterckt den magen / die leber / vnnd bes 


waret das har / das es nit graw wirt. u 
Oleum mirtinum. Johannes de ſancto Amando beſchꝛeibt diß oͤl / vnd 
iſt gůt zuleſchen boͤſe hitz des magens / es vertreibt den Choleriſchen vnwil⸗ 
len vnd andere be fiü ß. 
Oleum maſticinum. Meſue. Diß oͤl ſterckt den magen vnd die leber / 


vnd ift auch gůr den geleychenn / es ſtillet ſchmertzen / vnnd weycher alle g 


ſchwer. 


9 Practica, Ander theyl = 1 
berblefen/ondereibeinaud au enen 1 
Oleum de ſpica. Meſue. Diß oͤls tugent iſt ſehꝛ groß / wañ es nutzt zu al⸗ 
len kranckheyten / ſo von kaͤlte vnd windigkeyt find; vnd ſonderlich ſo die ſel⸗ 
bigen ſeind in den nieren / dem magen / der leber / dem miltz / der blaſen vnd der 

můter / es benimpt auch das ſauſen der oꝛn / vnd ſchmertzen des haupts vnd 

macht ein gůt farb des angeſichee t.. 

Oleum uulpinum. Meſue. Dißoͤl iſt ein fürtreffende edle Artzeneizu 

den gegichten der glider / als das Podagra vnd lendenwe. 


2 


Oleum de amigdalis dulcibus. Meſue. Diß ol ſenfftigt die ſchaͤrpffe der 


K* kelen vnd der lungen / ES weycht alle herte es iſt auch gůt den ſchwindſüch⸗ 
tigen verzerten leuten / wann es macht feyßt / es mehꝛet auch den menſchlich 
en ſamen ꝛc. 2 | 8 1 an 
Oleum de amigdalisamaris. Meſue. Diß oͤl eroͤfſnet verſtopffung / es 
zertreibt windigkeyt / es iſt gůt dem ſchmertzen der oꝛen / vnd ſcherpfft die ge 
hoͤꝛd / es reinigt die haut des angeſichts / vnd lindert die neren. 
Oleum laurinum. Diß oͤl ſtercke die kalten glider / das haupt / die leber⸗ 
die geleych / es iſt gůt zu ſchmertzen des magens / des gdaͤrms / der lenden / des 
milz vnd der müter. | | 1 1 
Oleum de iunipero. Diß ol iſt gůt zunertreibenn vnreinigkeyt der haut / 
die ſchwartzen blat tern an den ſchinbeinen / des krebs / vnd ſolch anligen. 
Hillulæ elefanging. Johannes Meſue beſchꝛeibt diſe pillulen / vnd we 
den gemacht von wolriechenden ſtucken / ſie find gůt den magen zureinigen / 
vnd der feuchten Phlegma / vnd andern groben d ingen darinn / ſie reinigen 
auch das haupt / die geſicht / die e ſtercken die dawung. g 
Pillulæ mafticine. Petrus de Abano. Diſe pillulen bewaren den magen 
voꝛ aller letzung / ſie reinigen jn / vnd laſſen nit faule feuchte dariñ verharren / 
welcher ſie ſtets im bꝛauch hat / den bewaren ſie voꝛhauptwee / vnd iſt den au 
Sen Fache ſo ein nützlich artzenei / ſie reinigen auch die můter von ſchleimi 
ger fen te. 7 5 a 1 i a er { 
"Pill aurex. Nicolaus beſchꝛeibt diſe pillulen / vnd nennet ſie guldin / 
vꝛſach das fie ander pillulen übertreffen / gleich als das goldt ander metall / 
fie reinigen das haupt / ſcherpffen das gſicht / das gehoͤꝛd / vnnd find gůt für 
windigkeyt des magens vnd gedaͤrms / ſie purgiern auch on alle beſchwerd. 
Pillule aggregatiux. Aeſue. Diſe pillulen find gůt zu nün enn in al⸗ 


9 


ten febern / ſie purgieren das haupt / den magen / die leber von fauler muteri 
der roten vnd ſchwartzen Cholere / auch der feuchten Phlegma. HER 

Pillulæ de fumo terræ. Diſe pillulen beſchꝛeibt Auicenna ſeptima quarti, 
vnd find faſt hilflich außsutreiben verbꝛante feuchte / auch andere materien / 

dauon vnreinigkeyt der haut kompt / es ſei raud / auſſetzigkeyt ꝛc. auch reini⸗ 
| gen fie die geelſucht. „ En 
late - Pillulzdemezereon. Diſe pillulen ſeind wunderbarlicher hilff/ inn der 
. a waſſerſucht / wañ ſie das gelb waſſer gewiß außtreiben. 7 
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Pillulæ fœtidæ. Meſue. Diſe pilſulen find erfarn vnd bewert / ſind hilff⸗ 
lich in kranckheyt der neruen / von grober ſchleimiger feuchte / welche ſchwer 
lich außzutilgen iſt. Deßgleichen find ſie ein beſchwerd der geleych / als das 
podagra / ſie vertreiben das hauptwe / Hemicranea gnant / die fallende ſucht 
vnd andere grobe feuchte. 
hen das fell von den augen / vnd behalten den ganzen leib geſunde. 
| 3) N . Pillulæ 
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een Deinen Spiegels 68 
„Bala dehermodadtilismaiores. Mefne-Difepillulenfeind bewerezu 
dem podagra / vnd allen ſchmertzen der geleych von kelte 


podagra / vnd allen ſchmertz en der geleych von his. 
Pilfulę de Reubarbaro. Meſue. Diſſe pillulen ſeind gůt zu den alten fe⸗ 
b e ee ee re auch zu 
reinigen die leber / vnd in dem anfang der waſſerſuc rt. 
Dillule indę. Meſue. D iſe piliulen helffen in M lancholiſe chen gbꝛeſten / 
als der krebs / die auſſetzigkeyt / NMorphea nigra &cc. ſeind auch gůt ʒubꝛauch⸗ 
en in dem viertaͤgigen feber / verſtopffung des miltz vnd der gelſucht. 


Pillulæ de hermodadtilisminores. Hfeſue. Diſe pillulen find gůt zu dem 


Pillulæ ſine quibus eſſe nolo. Nicolaus. Dife pillulenn purgieren das 


haupt / die augen vnd die oꝛen / fie ziehen die fel von den augen / vnd machen 
ſie lauter. 5 1 %%%%%ͤͤr . 


Pillulæ cochiæ. 
den magen reinigen von boͤſen feuchten darinnen gelegen. 
Pillulę azaiaret. Auicenna. Diſe piilulen reinigen das haupt. 5 
Pillulę ſtomaticęg. Meſue. Diſe pillulen ſeind ſehꝛ im bꝛauch / vnnd rein / 
gen den magen vnd das haupt. El ei 
Pillulæ imperiales. Nicolaus. Diſe pillulen puꝛgieren den magen von al 
ler bſchwerd / vnd machen ein gůte dawung / vnd mögen vor ober nach eſſens 
gen nenn et 
Pillulę peſtilentiales. Auicenna bſchꝛelbt diſe pillulen / vnd bewaren den 


bir. Raſis beſchreibt diſe pillen / welche das haupt vnnd 


menſchen voꝛ der peſtilentz vnd anderm boͤſen lufft. 


Pillulæ bichichig. Meſue. Diſe pillulen vnder der zungen gehalten / ſenf 


tigen den huͤſten / vnd den fluß der herab felt von dem haupt auff die bꝛuſt / 


ſie machen auch außwerffen / vnd ein leichten athem. 


-  Pillule de agarico. Meſue. Diſe pillulenn reinigen die bꝛuſt von grober 
ſchleimiger feuchte / vnd ſeind gůt für das kei chen. 
PDiliulæ de lapide lazuli. Diſe pillulen ſeind nütz zu reinigen die Melan⸗ 
choliſchen kranekheyten / vnd verbꝛanten feuchte. 
VDillalę de ſerapino. Meſue. Diſe pillulen ſeind bewert zu ſchmertzen der 
geleych / als podagra / vnd zu ſchmertzen der muͤter / ſie bꝛingen auch den frau 


wen fren blů men. e | 
ERubea trociſcata. Nicolaus beſchꝛeibt diſe latwergen / vnnd iſt hilflich 
denen / ſo das taͤgig vnd dꝛeitaͤgig feber haben / fo man jn die ein ſtund voꝛ gi⸗ 
bet / ehe ſie das feber ſchüttet. . 8 
Fequies Nicolai. VMicolaus. Diſe latwerg ſtillet das wee / vnnd mach et 

die krancken ruͤwig / welche mit febern beladen ſeind. ORTEN 
Sͤtomachicumcalidum. Nicolaus. Diſe confection wòͤꝛmt den kalten m 
gen / vnd ſterckt die dawun g. 1 
Stomachicum frigidum. Nicolaus. Diſe confection leſcht die hitz v 


> den durſt des magens / iſt ſehꝛ nüt in den hitzigen febern. 


* „N 


S.tomachicum laxatiuum. Diſe latwerg purgiert on beſchwerde den 
gen vonüberfluß der feuchten phlegma vnd Cholera. 

Sirupus acetoſus ſimplex. Diſen trauck bſchꝛeibt Johannes Meſue 
ũſt gůt zu kalten vnd hitzigen feuchten / ſubtil vnd grob / wañ er macht a. 


g rtzenei tringen in andere oꝛt / da ſie ſonſt nit hin trunge. 7 


i bus ectolnscompelteus. Hefe ier tranckzereheylt vnd led. 
db alle grobe materi / er eroͤffnet die verſtopffung der leber / des miltz vnd de 
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Practica, Ander they! 

Sirupus de endiuia. Diſer tranck eröffnet die verſtopffung der leber / v 
leſcht die hitz der feber / ſetzt auch den durſt . 

Sirupus de ſucco roſarum. Diſer tranck iſt zůt inn ſtarcken febern / auch 


ſo ledigt er den bauch on alle beſchwerd. 


Sirupus de ſucco uiolarum. Meſue. Difi er ſirup hilft för bꝛujſt gſchwer 


vnd hůſten / er ſtillet die febꝛiſchen hitz / vnd macht ſchlaffnn. 
Sirupus de acetoſitate citri. Meſue . Diſer tranck leſcht die boͤß hitz der 

feuchten / Cholera rubea genant / vnd hilfft auch in hitzigen febern / als die pe 

ſtilent z. ee V 
Sirupus de Iuiubis. Meſue. Diſer ſirup iſt gut den heyſern vnnd huͤſten⸗ 


den / auch die da haben geſchwer der bꝛuſt. 


Sirupus de menta. Meſue. Diſer tranck woͤꝛmt vnd ſterckt den magen | 
er vertreibt den vnwillen vnd vnluſt / vnd ſtilt den bauchfluß. 
Sirupus de fumo terræ. Meſue. Diſer tranck ſterckt die leber / vnd eroͤff⸗ 


net die ver ſtopffung der ſelbigen / er reinigt die haut von vnreinigkeyt / vnnd 
„fonderlich ſo die ſelbig iſt von geſaltznem Phlegma / vñ verbꝛanter Cholera. 
ala Sirupus de praſſio. Meſue. Diſer tranck hilfft den alten leuten / welche 
1 von wegen kalter natur bꝛuſtgeſchwer vnd hůſten haben / auch denen ſo keich 


en vnd engbꝛüſtig ſeind von grober feuchte⸗ welche ſich vngern abſcheyden 


laßt. 


Sirupusdeabfinchio, Meſue. Diſer ſirup iſt gůt dem kalten magen vnd 
der leber / dauwet die verlegene vnge dawte feuchte / vnd macht ein gůte dard 
ung. ir Er e 5 N 


Sirupusde epithimo · Meſue. Diſer tranck the ylt auß die verbꝛant en fen 


chte heylet boͤſe gſchwer vnd fiſt. len / iſt auch gůt denen die ſich vor auſſetzi 


keyt beſo gen. 


* 


‚„Sirupusdethimo. bieſue. dlſer tranckiſt n der bꝛuft vnd lungen von 


kuͤlte / deßgleichen dem magen vnd der leber. 


Sirapusde Arthimelia. Diſer tranck eröffnet die verſtopffung der Inte 
ter von boͤſer kälte vnd feuchte/buingt den frawenn jr recht / vertr eibet auch 
die auffſtoſſung der můter / vnd macht die frawen fruchtbar. 
Sirupus de ſticados. Meſue. Diſer tranck iſt bewert zu kranckheyt den 
Neruen von kelte / als dañ der ſchlag / der krampff / die fallend ſucr. 
Sirupus de Iſopo. Meſue Diſer ſirup reinigt die bꝛuſt vnnd lungen / ma⸗ 
chet ein leichten athem / vnd vertreibt den ſchmertzen der ſeitten. hi, 
Sirupus de liquiritia. Meſue. Diſer tranck reinigt vnd weychet den hů⸗ 
ſten vnd die bꝛuſt. „% »d» M un ans an: 
o. Meſue. Diſer ſirup iſt gůt in alten febern. Er ere 
offnet die verſtopffung des magen vnd der leber / vnd iſt gůt im anfang der 


1 m, 


wafferfuche. an 


riaſandali. Nicolaus beſchꝛeibt diſe confection / vnd iſt hilflich d er Bis 
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spieges. 


des Artzenei e n 
Francken ruͤwig ſchlaffen / welche ſonſt voꝛ wee nit ſ chlaffen můgen. Etwan hi 
iſt ſie on Opio / vnd diſe iſt den frawen beſſer. lee 
„Txiferaminor,. Diſe latwerg hilfft wañ die frawen jr feuchte zu vilha⸗ 
ben / oder ſo die güldin adern zuſehꝛ flieſſend / auch ſtillt fie den bauchfluß. 
Tiriaca magna. Andꝛomachus hat diſe latwerg beſchuben / vnnd fen 
fürtreffenliche edle artzenei/ zu den aller boͤſeſten kranckgeyten des leibs / wel m 
che von kaͤlte ſeind / als die fallend ſucht / der ſchlag / der krampff⸗ engbzuffig 
keyt / waſſer ſucht / darmgegicht / fie iſt auch gůt denen die blůr außwerffen _ 
ſie bꝛingt den frawenn jr feuchte / hilfft den auſſetzigen⸗ vnnd vertreibt alle 
gifft . Deßgleichen thůt der ander Tiriae von Galeno beſchꝛiben. Re 
Trociſcide Camphora. Meſue beſchꝛeibt diſe ſcheiblin / vnnd ſeind gůt 
su ſtillen groſſe bꝛunſt der feber / ſie leſchen den durſt / vnd die rot Choleram⸗/ 
ſte ſeind ſehꝛ nun ſo das blůt ſeudt / auch den leberſ üchtigen vnnd gelfüchets 
gen deßgleichen / die ſchwindſüchtigen / vñ lungenſüchtigen helffen ſie wol. 
Troci ſei de ſpodio. Meſue. Diſe trociſei ſeind ſehꝛ nün der hitzigen leber 
ond dem rage, ß „„ 
Trociſci de mirra. Raſis nono Al. Diſe ſcheiblin bꝛingen den frawen jrn 


blümen / reinigen die můter / vnd vertreiben das auffſtoſſen derſelbigen. 
Trociſci de terra ſigillata. Meſue. Diſe trociſci ſeind gůt ʒuuerſtellen al⸗ 
le flüß des blůts / ſeind gůt für gifft / vnd bewaren den menſchen voꝛ der pe- 
%%% ee a Te 
5 Trociſci de agaried. Meſue. Diſe trociſet ſeind faſt gůt außzutreiben die 
grobe feuchte Phlegma vnnd rote Cholera /auch andere ſchleimige feuchte ⸗ 
vnd jr eigenſchafft iſt / das ſie das hirn / die Neruen / die augenn / die oꝛen / die 


bꝛuſt / die lungen / reinigen von grober ſchleimiger feuchte / ſie reinigenn auch a 


ben magen / die leber vnd die nieren / vnd auch die můter / deßhalb dañ Demo 
eritus recht gſagt hat / das Agaricus ſei ein artznei des gantzen haußgßinds. 
Trociſcialhandel. Diſe trociſcen werden ſeltenn allein gebꝛaucht / aber 
vnder andere Artzeneien gemiſcht / Sie reinigen den magen von überiger feu 
chten Pphlegmaag. %% 5 
I rociſei de lacca. Diſe trociſcen eròͤffnẽ die alten verſtopffung der leber 
vnd des miltzs / ſind auch faſt hilflich den gelſtichtigen vnd waſſerf tüchtigen. 
Vnguentum aureum. Meſue beſchreibt diſe ſalb / vnd heyßt die gůöldin 
ſalb / wañ ſie heylet alle wunden vnd ſchlaͤg / nimpt auch hin die mackeln⸗ ſo 
nach den ſelben bleiben. e ee eee 
Vnguentum album. Galenus. Diſe weiß ſalb iſt gůt zu ſtarckem haupt⸗ 
wee / welches von groſſer hitz iſt. * s e 
Vnguentum popaleon. Nicolaus. Diſe ſalb iſt gůt in ſcharpffen hitzigen 
febern. Sie macht die krancken růwig ſchlaffen / leſchet auch die hitz der leber 
vnd nieren. Sie iſt nütz zu hitzigen geſchwern vnd wunden. 
Vnguentum marciaton. Nicolaus ſagt / das diſe ſalb ſren namenn hab 
von einembewerten Artzt / Martianus genant. Vnd iſt gůt zu allen ſchmer⸗ 
Sen von kaͤlte / es ſei im haupt / magen / leber ꝛc. Sie iſt auch gůt den lamen gli 
dern von dem ſchlag / von dem podagra⸗ ſie ſetzt geſchwulſt / vnd iſt auch gůt 
den waſſerfücht igen. e 
Vaguentumaragon. Nicolaus. Diſe ſalbiſt gůt zu nützen zu allen gebꝛe 
ren von kaͤlte / in gleicher maß als von der negſten geſagt iſt. 


* Vnguentum Agrippę. Nicolaus ſagt das Herodes A. rt 
ben kůnig die ſalb genützt hab. Sie woͤꝛmt die kalt en glider 5 nen 


0 zen j ie kalten gli 
bauch mit ſalbet/macht ſie ſtůlgaͤug vnd harnen. 
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„ Vnguegtumdilchea. Fricolans. Diſe ſalb wermet die glider / ſenffriget 
den ſchmertzen der ſelbigen / ſie weycht auch vñ lindert die weyche geſchwer⸗ 
ſetzt geſchwulſt / vnd iſt [ehr bꝛeuchlich zu ſchaͤden vnd wunden. 285 


nimpt hinweg alle mackeln an dem leib / die da etwan kommen von ſcharpf⸗ 
fer feuchte / Phlegmatis ſalſi, vnd iſt gůt zu den ſehꝛ roten augen. 
Vnguentum apoſtolorum. Vlicolaus. Diſe falb beſſert alle fiſtulen / rei⸗ 
niget die wunden vnd ſchaͤden von vnreinem boͤſen fleyſ ch. 
GA haften nun die nunbarkeyr der Apoteck ſchenn confect / ſo ammeren 


Vnguentum citrinum. Nicolaus. Diſe ſalb macht das angeſicht rein⸗ 


theyl bꝛeuchlich ſind / wiewol noch vil ſind / aber doch nit in gmeinem bꝛauch | 


Blolge hernach von allen kranckhepcendes 


menſchen leibs / von dem haupt an biß auff die füt. 


Von dem haupt vns ſemer zůgehoꝛd. 


== 


sss menſchen mit ſonderm fleiß geſchaffen / es zu oͤberſt geſetzt / hat 
es auch in ſolcher maſſen verſehen mit zuſamen fagung ſtarcker bei⸗ 
ne / das es nit leichtlichen geletzt mag werden / dieweil es doch veroꝛdnet iſt / 
zuſein ein vꝛſpꝛung aller leblichen krefftenn. Der empfindtlicheyt / durch ſe⸗ 


hen / hoͤꝛen / ſchmecken / verſüchen vnd greiffen Auch der beweglicheyt/ wels 
che von dem haupt durch die adern Nerui genant / zu allen andern glidern ge 


ſendet würt / Deßgleichen der inwendigen ſiñ / als dann in der ſtirnen der be⸗ 


denckung / hinden im nack die gedaͤchtnus ic. Körtzlich zu einer einleitung / 


ſoltu wiſſen daß das haupt auß zehen dingen gemacht iſt Als dañ Auicenna 
7. 3. capi. ſagt / vnd diſe theyl alſo genant : die harleck/ die haut / das fleyſch⸗ 
das ceſer heut lin / die hirnſchal / die iñwendigen heutlin / das hirn / die vnde⸗ 
ken heutlin / das netzlin des hirns / vnd das vnderbein da das hirn innen leit / 
wie du hienoꝛ in der Anatomei des haupts berichtet biſe. 
Weithers ſoltu wiſſen / daß das haupt getheylet wůrt in vier theyl / nach 
der Complexion der vier feuchten / Der erſt theyl iſt die ſtirn / vnnd iſt warm 
vnd feucht wie das blůt / Der ander theyl dargegen / der nack / kalt vñ feucht / 


vergleicht der feuchten Phlegma / der dꝛit theyl iſt die rechte ſeit / iſt warm 


vnd trucken / vergleicht der feuchte Cholera / der vier d theyl iſt die linck ſeit / 
kalt vnd trucken / vergleicht der feuchten Melancholia. Hierauf magſtu 
deſter leichter ermeſſen die vꝛſach des haupts weetagenn / durch geſegenheyt 
diſer theyl / wie nach oꝛdnung volgen würt / Nemlic ht u, 


F Bei . A 


Be 1 


e farſichtigkeyr des Almechtigenewigen Gottes / hat das haupt 


des Arten € Sprgels“ „ 
Wc e een Von heft 
e e ee e 
P Von feuchtem ufft⸗ 5 e 

Von truckenem lu u 

Vonüberigem blut. | 
I Vonübertger Cholera. 
Vonüberiger hlegma. 
Vonüberiger! nebst. 5 


Hemicraneagenant. we: 
en darch EEE aa ee 
ee a 1 u 


Auß dem magen von Cholera. . 
Auß dem magen vvn Melanchole . 
Auß dem magen oder der leber von in baum 
Die fal d lacht / genant ſchwindel. . 
Das po genantt. | 
Der krampff genant. 
Die handt Gottes genant. 
I ͤDie tobſucht / Mania. 
I Abgang der gedechtnus. 
Har wachſen machen. a 
Har vertreiben. 

cel in volgendem etliche Recept Befene/ ſo maß in den Apoteden | 
am gebꝛeuchlichſten zumachen pflegt / hab ich auch die ſpeeies ſo man in de 
Aportecken hat / gemeinlich wie ſie es nennen Lat einiſ ch bleiben laſſen Si. . 
Apoteckiſchen E baracter aber verficheiwie nölgt.. ee Be 


+ Rec. Recipe / Iſt / nim. a Gr. Gran / it eins gerſten unfümen | 
Scrupel. Iſt ein a ee aufe Dragma. Iſt ein quint. i 
Vncia. Swey lot. Quint. Iſt dꝛei vntz. 

S. ſemis. Iſt halber M. Manipulus. Ein bandenol, 


P. Wes dꝛei finger e ‚An, Ana. Gleich oil; 
{ „Dr Numerp. 2 ißersal. na 8 1 


Don bhanptive von heyſſem luffr. 
eo eim menſchen das haupt wee thůt / ſoltu zum erſten warnemen /i das | 
haupt hitzig allenthalben / vnd beſonder an der tir nen / vnd ſind di nf 
Locher eng vñ trucken / der menſch iſt auch mit bloſſem haupt in heiſſem lufft 
gangen / oder an der ſoñen geſtanden / ſo magſtu wol vꝛtheyln / das die vꝛſach 
nit anders ſei dañ überige hitz / von hitzigem lufft / auß welchem dañ zunerfaſ 
ſen iſt / das zur hilff nit mehꝛ not iſt / dañ ein aͤnderung dere / ſonſt weder ader 
3 Taffen/dig eriern noch purgiern ꝛc. vnd diß beſchicht in ſolchen weg / Nim ger 
ten waſſer i lb. vnd miſch darunder. rohe eyer / vnd laß ein wenig warm wer 
den / damit weſch dem krancken ſein haupt / vñ trückne das von ſtundan mit 
eim tůch / darnach nim Roſoͤl od Violoͤl / mit ein wenig frawen milch vermi⸗ 


ſcht / darinn netz ein tuͤchlin⸗ e es a die PRO ke die b wol 
8 8 ee 


10 a a Dise ſalb iR e, 7 0 che dern 
ſchmertzen / welche allein von hitzi emlufft ſeind. i magſt auch wol bꝛau⸗ 

| Den Vnguentum popukwanefürtrfh gi biesasubzauchen. 
| | Ein 


3 | Pradiica, Ander theyl = 0 
in gůt pflaſter ſo man es auff die ſtirn legt. Nim E amillen bl nen; ger 


ſten meel/ Ibſchen wurtzel / Leinſamen / Magſamen rinden / Violn / Seeblö⸗ 0 


men jedes gleich vil / vnd zerſtoſſe es / vnd mach ein pflaſter darauß mit Ro⸗ 
ſens l. Item Raſis nono Almanioris lobt kalt waſſer in diſem fall auffglegt / 
diß laß ich nun ſein / wañ es leicht ding iſt zuwenden beizeiten Et wan iſt 
allein genůg ein gůte oꝛdnung in eſſen vnd trincken / vnd rechtfertigung des 
luffts / wie dauon gehoͤꝛt. 0 1 ER 
Von ſchmertzen des haupts von kaltem lufft. | 
CI ſich der menſch beklagt im haupt / vnd jm das haupt allenthalb kalt 
Jiſt / jm fleußt ein lauters waſſer durch die naß / er iſt auch in kaltem lufft 
u gangen / jm ſeind feine glider alle ſchwer / ſolt du nichts anders achten 
dañ kalte die vꝛſach des ſchmertzens / ſolt jn von ſtund an halten in einer war 
men wonung / vnd ſolt jm machen diſe bedempffung. Nim Loꝛber bletter 
Boleyen / Bethonica / Roßmarin / Stabwurtz / jedes ein handt vol / geſotten 


in gůtem wein / vnd thů es in ein fleſch / vnd leg die fleſchen zu dem krancken 


vnder die deck / das im der dampff in mund vnd in die naßloͤcher gehe / vnnd 
ſo er alſo erwarmet iſt / ſo weſch jm ſein arm vnd fuͤß init diſem wein / darnach 
ſalb jn mit Camillen oͤl/ oder Oleo muſtellino / oðder mit der ſalb Martia⸗ 
ton. Es iſt auch gůt das du jm auff ſein haupt legeſt ein ſecklin / darinn ſelen 
Maioꝛan / Roßmarin / Camillen / Bet onien / Loꝛber / jedes ein quintlin. Gb 


der ſchmertz alſo ſtarck were / das er dauon nit nachlaſſen wolt / magſtu ban 


chen diſe ſalb. Nim Bibergeyl / Fenchel ſamen / ſedes ein quint / Loꝛbern z. \ 
quint / Rautenbletter dꝛei quint / Wachs o. quint / Roßoͤl ;. lot / Lilienoͤl e. 
lot. Mach ein ſalb darauß / damit ſalb das haupt. 
Von ſchmertzen des haͤupts von boͤſen feuchten / 
Vnd zum erſten von dem blůt. 5 


IJObderſchmerg des daupts if voneiner böfen feuchte/foifkder ſchmerg 


ſtets on vnderlaß. So er aber kompt von einer böfen feuchte im magen 


>> oder anderß wo ſoiſt der ſchmerc ein zeit greſſer daf die ander. It 


nun das hauptwe von blůt / ſo befindeſtu diſe zeychen / Schmertzen von hitz 
der ſtirnen / die augen ſeind rot / die adern am ſchlaff vol / der pulß ſchnel / der 
harn rot vnd dick / alle glider find ſchwer / vnd iſt zubeſoͤꝛgen das feber / Sin 
cha genant. Die erſt vꝛſach iſt der lufft ſo er ſonderlich warm vnnd feucht iſt 
nach der zeit oder etlichen einflüffen des geſtirns / od der ein ſtete ůͤbung ſpeisß 
vnd trancks / die vil oder truͤb blůt machen. Die ander vꝛſach iſt die Com⸗ 
plexion / warm vnd feucht leicht lich bereyt in ſolche weg zufallen. Die dꝛix 
iſt vnlauterkeit deß bluͤſſs. ea rag 
Diß zuwenden ſoltu den krancken regieren im lufft gegen mitternacht / in 


kalt vnd truckne ſpeiß geben / kein wein. Zum erſten ob es ſich der zeit vnd ale 


ters halben ſchickd / jm die hauprader auff thůn am rechten arm ſolt im ge⸗ 
moigenns alweg zwei lot mit Roßwaſſer oder Wegwarten waſſer / vnnd ob 


ſich daruon der ſchmertz nit geſetzt hat / ſo ſetze jm zwey hoͤꝛnlin hinden auff 


den nack. Du ſolt auch achten / das du dem krancken nit laſſeſt an einem tag -/ 
den man nennet Criticum diem. Ob ſich aber der ſchmertz noch nit geſee 
hat / ſoltu jm diſen tranck in der Apotecken machen laſſen / welcher das blůe 


reinigt. Nim pruna Damaſcena 20. Juiube is. Violen i. lot. Boꝛrich blůmen 


2.quin.fieds halb ein in waſſer / ſeihe es / darzu thů 4. lot Caſſie /a. lot Maña. 
von diſem tranck gib jm abents vnd moꝛgens s. lot. eg 40 Be: 
n | | in 


des Artzenei Spiegels. 772 
Ein andere decoction die das blůt reinigt / vnd die hit nidertruckt. Reci. 
Capillos ueneris, Epaticæ, Violarum, Se. commu. jedes: lot/prunorum dama 
ſcenotum ⁊ʒ. Iniube, Sebeſten, jedes 15. Liquiriti.⁊. lot. ſieds mit einander inn 
waſſer / ſeihe es darnach / thů darzu Caflix 2. lot vnd i quint Tamaridorum 
lot. Diaboraginætꝭ and erhalb quint. Pulueris mirab. Citrinorum & Embli 
corum,jeglichs 2. lot. Triferr x Sarracenicz,ı.quint vnd ſeihe es. Diſen track 
ſoltu ein wenig warm machen / vnd geben wie oben gejagt. Item wann der 
kranck ſehꝛ ver ſtopfft iſt / ſoltu jm geben ein Cliſtir alſo gemacht. Nim Viola 
rum, Maluæ, Branchæ Vrſinæ, ſedes ein handtuol / Seminis lini, Fenum grę 
ci, Furfuris tritici, jedes fd vil du mit dꝛeien fingern greiffen magſt / ſieds ein 
viert heyl in / ſeihe es /thů darzu Viols lz. quint / Bingelkraut ſafft a. lor /H 
nig lot / Trifera Saracena drithalb lot / Caſſia 4. lot. Diß cliſtier gib dem 
krancken zu dem minſten dꝛeimal. Es iſt auch faſt gůt dem krancken auff die 
ſtirn legeſt ein tůchlin genetzt in Roßoͤl vnd frawen milch. 
Eein ander gůt pflaſter auff die ſtirn. Nim Gerſten mel ein lot / Camphoꝛ 
ein quintlin / Seeblůmen öl zwey lot / miſche es alles durch einander vnd le⸗ 
Item ob der kranck nit ſchlaffen mag / ſolt du jm die ſtirn beſtreichen mit 
Violol/o der einer andern Artzenei / ſo du hoͤꝛen wůrſt von der tobſucht / Fre 


i 1 
Vom hauptſchmertzen / geurſacht von deer 
„ keuchten cholenͤ⸗ in: 


O3 Einzeitenbegibtfich / das vonn überfluß der feuchten Cholera / das 
haupt ſchmertzen leidt / welches du erkanneſt durch diſe zeychenn. Der 


D ſſchmertz iſt ſcharpff / vnd ſticht auff der rechten ſeiten / der kranck mag 
nit ſchlaffen / hat groſſen durſt / der mundt iſt jm bitter / die zung dürr / zu zei⸗ 
tten lauffen jm die geſicht vmb vor den augen / der harn iſt gelbfarb vnd lau⸗ 
der / der puls iſt ſchnell vnd ſcharpff/ vnnd die farb des angeſichts under den 
augen iſt gelbfarb. Vꝛſach iſt der lufft / die ſpeiß vnd tranck / das alter vnnd 
die zeit / geſchicklicheyt der Complexion / vnd der überfluß der feuchte / Cho⸗ 
lera genant. Du ſolt jm alſo helffen / mach jm ein oꝛdnung zu leben / wie oben 
angezeygt iſt / vnnd fahe an zu digeriren die feuchte mit dem tranck / Oxiza⸗ 
chara genant / alle moꝛgen dꝛei lot mit Pflaumen waſſer / oder gib jm s. tag di 
ſen tranck. Nim Sirup. uiolarum, dꝛit halb lot / Aquæ endiuię, Aquę cicorem, 
jedes dꝛithalb lot / vnd ſo du das ſechs oder ſiben tag gethon haſt / ſo es ſich 
der zeit halben ſchickt / ſo gib dem krancken diſe latwerg. Nim Calſigextractę 
a .lot / Blectuari.diacatholiconis, z. quint / Aquæ roſ. a. lot. Be. 
Oder gib jm diſen tranck. Rec. cap. uene. a. Endiuię, Boragi, Scolopendri 9. 
Epaticæ. ana M. ſemis, prunorum 25. ordei. p.. Miolarum unciam ſemis, radis 


7 


cum feniculi anciam i. & ſemis ſeminum communium contuſarum, uncias 2. 
Iuiube g. decoquantur & colaturę addantur Caſſiæ fiſtulæ, Thamarind. ana 
unciam i. Euccari roſ. unciam ſemis, Reubarbari dragmas . Puluc. mirabula⸗ 
norum citrinorum unciami. behalts über nacht / darnach ſeihe es Waß d iſer 
Tranck alſo gemacht würt / ſo gib jn dem krancken moꝛgens fru. Oder gib 
im lot Dia prunis ſolutiui, du magſt jm auch geben zu nacht wañ er ſchlaffen 
wil gehn ·quint. P illular um de quing generibus, oder Pillu. de Fumoterræ. 
E ii Darnach 


— 


tica Ander theyl 


Paci 
Darnach ſo ſalb jm das recht t 


2 
* 


| b im das heyl des haupts / mit Viol oͤl oder Vnguento 
populeonis/ vnd fer jm die füß in ein waſſer / dariñ geſotten find Roſen / wil 
51 ßere thůn ſich die ſchweyßloͤchlin auff / vnd verreucht 
2 E fs) eu re. Mei ä 05 5 5 5 Mir. 4 . a f j 1 ih A Be 4 | 
¶ Item du magſt jm auch die ſchlaff ader oder pulß ader an armen ſalben⸗ 
Mit diſer ſalb/ welche den ſcharpffen ſchmertzen ſetzt / vnd macht den kran⸗ 
cken ſchlaffen. Rec. Olei uiol. Ro Camomil. Ana uncias. 4. Succi mandraga 
re, luſquiam. Lactucę, Ana unciam i. Ceræ albæ unciam i Machs zur ſalben. 
Voon ſchmertzen des haupts / geurſacht vonder 
eee, feuchten Phlem an. 
OO nun die feuchte phlegma überhandt inn dem haupt hat / ſo iſt dag 
haupt kalt vnd ſchwer / vnd ſonderlich hindenn im nack / es fleußt vil 
O überftiiſſigkeyt durch die naß / vnnd iſt der mundt vngeſchmack / der 
harn weiß vnd truͤb / der pulß chi vnd traͤg / das angeſicht bleychfarb / vnd 
ſchlafft der menſch gern / vꝛſach iſt einn gewonheyt / dardurch ſolche feuchte 
gemehꝛt würt/oder die Complexion vnd alter darzu geſchickt / wañ die alten 
mehr dardů geſchickt find dan die jungen. Solche ſchmertʒen ſoltu alſo wen⸗ 
den / Du ſolt dem krancken gebieten / das er ſich halt in maſſen als du oben ge⸗ 
hoͤꝛt haſt / Solt jm geben alle moꝛgen dꝛei lot des waſſers / Oximel compoſi 
tum genant / mit waſſer / dariñ geſotten [ei Fenchel vnd Eniß ſamen / vnd ſo 
du ſiheſt das zeychen der Digeſtion in demharn / ſoltu geben demkrancken 
ein quintlin 5 illularum cochiarum oder Aurearum. w añ er ſich w il ſchl aff en 


legen / oder gib jm diſer pillulen. . | 
KNecipe Diaturbit, Electuarij indi ana dragmas ij. Trociſcorum alahandel 
Scrupulum ſemis, aquæ Betonicæ & Feniculi ana unciam, i. & ſemis. Iſt es ein 
fraw fo gib jr ein lot Theodoriei Anacardini, mit eim halben quint lin Aga⸗ 
rici trociſcati, vnnd mit Bucken waſſer gemiſcht / darnach laß jn gurglen in 
bem mund diſen gargariſmu m. „ I DR 
Nim Wolgemůt / pole yen / Imber/ pfeffer / Bertram / jedes ein lot / ſied 
es in einer maß wein den dꝛittentheyl ein / vnd diß allen tag ein mal. Diſer 
wein zeucht vil boͤſer feuchte von dem haupt / vnnd bewaret das hirn voꝛ vil 
a zůfell. Es iſt auch faſt gůt das du auff den nack hindenn legeſt diß 
aſter. a e | . 
Nim Mirren / Eufoꝛbium / Gummi arabicum vnd Saffran / jedes gleich 
vil / vnd temperiers dañ mit Rauten ſafft / vnd legs alſo über. Es iſt auch 
gůt daß du das haupt daͤmpffeſt ob Betonica / Salbe yen / Roſmarin geſot⸗ 
ten / darnach ſalbeſt mit der ſalb / Vuguentum Agrippæ genant /oder Arras 
gon. Auchiſt es gůt das du je zu zeiten nemeſt ein quintlin Auree Alexandri 
næ, welche in ſolchem fall bewert iſt. | | 52 1 988 
Item Bibergeyl vnnd Rauten ſamen in wein geſotten / vnd über gelegt 
ſeind ſehꝛ hilflich. Es iſt auch gůt waß du das haupt alſo gereiniget haſt / 
das du dem krancken allen moꝛgen gebeſt ein quintlin Dia mulci dulcis /oder 


Diatrion pipereon oder Dia galangæ oder Aromatici muſcati. 


Von ſchmertzen des haupts geurſacht von der 
N feuchten Melancholi g. 
So die beſchwerd des haupts iſt von Melancholiſcher feuchte / ſo iſt der 
E ſchmertz im linckentheyl des haupts⸗ der kranck mag nit ſchlaffen / vnnd 
iſt foꝛcht ſam / ſein harn iſt lauter vnd dünn / oder bleifarb / die farb des ange⸗ 
lichts iſt bleych / der pulß iſt klein vnd traͤg. Hilff jm alſo / Su dem erſten 1150 
| | oꝛdne 


BEN 


a: des Artzenei Spiegels. 05 
VVV nit traurig ſey. Gib jm allen mo 
gen vier lot Öximelliscompofitimtt Ochſen zung waſſer da Thimus, epithi 
mum in geſotten ſey / darnach ſo die materi digeriert iſt / ſo purgler den kran⸗ 
cken mit diſen pillulen. Recipe Pillularum aggregatiuarum maiorum, ſcru⸗ 
pulum :. Iera logodion, ſapidis la zuli, Loti, ana ſerupulum ſemis, fiant pillulæ 
eum aqua bugloſſæ. Diſer Pillulen gib dem ſlechen neun oder zehen / wann er 


3 


N Ift vnd vil begibt ſich / daß das haupt wee leidet / vnd doch nit von 

J feiner Complexion / ſonder durch andere boͤſe feuchtigkeyt in andern 
glidern / mit welchen es verbindtnuß hat / als der lagen vnnd die Leber ꝛc. 
welche du erkennen magſt durch mittel des ſchmertzenns / wie ich dir im ans 

fang geſagt hab . Nun wil ich dir zu dem erſten ſagen von der feuchten Phle⸗ 
gma ſo ſie überhandt nimpt im magenn / dauon dann haupt wee volget / das 
lelbig zu erkennen / ſolt du zu dem erſten warnemen aller z eychen i 


Sy 
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ten Phlegma am pulß vnd andern dingen. So du dan diſe findeſt / ſoltu auch 
mercken ob der kranck ein vnluſt zu der ſpeiß hab / ob er auffriechen vnd außß⸗ 
ſtoſſen hab / vnd der ſchmertz des haupts nach der ſpeiß ringer werde. So du 
diß alles befindeſt / magſtu wol gedenckenn das die vꝛſach des hauptweh ſel 
von boͤſer oꝛdnung in kalter vnd feuchter narung / daruon ein boͤſe kalte Com 
plexion / vnd zu let ſt ein überfluß der feuchten Phlegma erwachſen find. Du 
ſolt jm alſo helffen / iſt er geſchickt zu vnwillen / fo ſoltu jm mancherley ſpeiß 
zu eſſen geben / vnd jm dan darauff machen vnwillen mit der Artzenei / V omi 
tiuum Nicolai, oder Patriarchæ. Iſt aber diß nit / ſoltu jm geben vj tag den 
tranck zu digeriern die feuchte / welchen ich dir geſagt / ſo ich ge ſagt hab von 
ſchmertzen des haupt / von der feuchten Phlegma darinnen / darnach ſolt du 
m geben zwey quintlin lerepigræ compoſitiuæ mit Fenchel waſſer / vnd ſolt 
jm den magen ſalben mit diſemoͤl: Recipe Olei Coſtini, Olei ſpicæ, ana unciz 

am i. Du magſt jm auch wol taͤglich geben der latwergen Dia galanga, oder 
Diaciminum, | 1 Kl, 8 


Von ſe chmertzen des haupts / von überiger Melan⸗ 


cholei in dem magen. 
2 Ann die feuchte Melancholia überhandt nimpt in dem magen / vnnd 
u weetagen des haupts machet / ſoltu das ſelbig alſo erkennen / der ſiech 
hat an jm zeychen oben angezeygt / mag darzů nit dawen / vnd ſchmirtzet jn 
der magen von dem eſſen / er befindt auch beſchwerde der oꝛen. Du ſolt im 
auch alſo helffen / Gib jm etlich tag alln moꝛgen dꝛeilot Oximellis compoſiti 
mit ſo vil waſſer / dariñ geſotten ſei Thimus vnd Engelfüß. Darnach pur⸗ 
gier jn mit diſ em tranck / welcher ſehꝛ nůtz iſt in diſem fall / vnd zu dem vierta 
gigen feber bwert. Recipe dene, thimi, Epithimi, cuſcutæ, Elebori nigri, Cha 
medreos, Squinanti, Sticados, 8e. aniſi, Feniculi, Petroſelini, Corticum Cap# 
paris, ana unciam ſemis, omnia bul ant in lib. 3. aquæ uſq; ad conſumptionem 
duarum partium, deinde colentur, & colaturæ addatur mirabulanorum kes 
bulorum,uncia :. Indorum, unciam femis,Lapidislazuli, Loti, dragmam . 
Von diſem tranck gib vier lot / moꝛgens frů ein wenig warm gemacht. Nach 
diſer purgationn / iſt gůt das der kranck offt bꝛauch Pillulas de Iera ſimplici, 
vnd ſalb ſich mit Maſtix ol oder Camillenoͤl / oder de Lilio cum ſpeciebus. 
Er ſol 8 nit vergeſſen / das er ein zimliche oꝛdnung halte / wie dann ange⸗ 
zeygt iſt. | N en 


VDVDoon ſchmertzen des haupts / von wegen der feuch⸗⸗- 
„ ten Cholera in dem magen. | 
vrch diſe zeychen magſtu erkennen / ob der ſchmertz des haupts vonn 
? überiger Cholera im magen entſtehe. Der ſtech hat ein groſſen vnluſt / 
in dürſtet ſehꝛ / der mundt iſt jm bitter / es ſticht jn vmb gelegenheyt des ma⸗ 
gens ꝛc. mit andern zeychen der feuchten Cholera oben angezeygt. Du ſolt 
jm alſo helffen. So du jm fein oꝛdnung gmacht haſt / iſt das dan im ſommer⸗ 
ſo gib jm ein gůten trunck kalt waſſer / vnd ein weil darnach gib jm das er vn 
willen werde / als das Vomitiuum Nicolai mit eim tranck / Sirupus acetoſus 
genant. Darnach ſo der vnwill vergangen iſt/ſo gib jm ein quintlin der lar⸗ 
wergen Triaſandali oder Diarodon Abbatis, gib jm auch offt den Viol ſirup 
zutrincken. Ob aber der tranck nit geſchickt iſt su ſolcher Artzenei / ſo gib jm 
diſen tranck. Sirupus Viola. Sirupus de Endiuia, ana unciæ a. Aquæ decoct. 
prunoru damaſconorum, Quatuor femins frig.maiorum, ana uncias z. 


Dig 


des Artzenei Spiegels. 74 
Diß thů auff das minſt dꝛei tag / darnach ſo gib jm diſe purgat ion. Recipe 
Calſię extrac. unciam ſemis. Reubarb. ſcrupulum :. Elec. de ſuc.roſ. dragmam 

1. Aquę decoctionis prunorum uncias 2. Diſe latwerg gib jm moꝛgens / vnd 
laß jn darauff faſten vier ſtunden / oder gib ir diſe pillulen zu nacht. Recipe 
pillularumde Rauedſeni, dragmam ſemis, Pillulę de Fumo terræ, Pillularum 
de quinq; generibus, ana ſcrupulum i. fiant pillulæ ii. aut.. Oder gib jm ein 
lot de Prunis ſolutiui, Darnach ſo gib jm offt Triafandali oder D iarodon ab⸗ 
hat is, vnd leg jm diß pflaſter über / welches die hitz vnd das ſtechen des ma⸗ 
Schahertreibt, ..... 8 
Recipe Sanda. albi, & rubei Roſ. ana dragmas 4. Spodij, Galliæ muſcatæ, 
ana dragmas 4. & ſemis, omnia contuſa coquantur inlibra ſucci ſolatri, uſq; ad 
medietatis conſumptionem, & colaturæ addantur unciæ 3. Olei roſarum, co⸗ 

quantur uſq; ad ſpiſſitudinem & c. Noch vil andere nutzliche Artz enei magſt 

du ſelber erleſen auß den obg eſagten dingen . 


Von ſchmertzen des haupts / geurſacht von überigem 
bdbdlůt des magens / vnd der leber / vnd boͤſer dawung. 
2 N Fft vnd dick begibt ſich / daß das haupt ſchmertzen leidt von überi⸗ 

Wem geblüc der leber vnd des magens / vnd das ſelbig magſt du mer⸗ 
cken auß diſen zeychen. Die ſtirn iſt hitzig vnd vol / nach dem eſſen ſo 
würt der ſchmertz groͤſſer / der puls iſt vol / der harn rot vnd dick / vnd bekla⸗ 
get ſich der ſiech vmb den magen oder die leber / vnd ſo du die vꝛſach vermer 
ckeſt / ſo iſt not das du zu ſtund die haupt ader ſchlaheſt / wañ offt vnd vil be⸗ 
daͤrffſtu nit mehꝛ darzu thůn. So aber ſollichs nit genůgſam iſt / ſo gib dem 
krancken die artzenet an einem moꝛgen fru. Recipe Caſſiæ extractæ, cum aqua 
lactis unciam i. Electuarium de ſucco Roſarum, Electuarium diacatholicon 
anadragmam i. Reubarbari ſcrupulum i. Darnach ſo gib jm allen morgen di⸗ 
fen tranck z. lot. Recipe Oxizacharæ; uncias 3. Aquæ, cuſcutæ, Borag. ſupulo 
rum, ana uncias . Darnach gib jm diſe pillulen. Recipe pillularum de Reu⸗ 
barbaro dragmam ſemis, Trocifcorumdefpodio, Specierum Triafandali, as 
na ſerupulum femis, fiant pillulæ ad modum piforum Es iſt auch gt das du 
das haupt ſalbeſt mit Roßoͤl / vnd Mirten oͤl. Vnd vorallem achteſt / das er 
ſich in kalter vnd truckner ordnung halte / auch das er nicht anſehe rot ding⸗ 
wañ rot bewegt den ſchmertzen groͤſſer zuwerden. Ob aber der ſchmertzen 
des haupts iſt vonn boͤſer dawung / welches du merckeſt durch beſchwerd⸗ 
nach dem vnd ſich die ſpeiß anhebt zudawen / der magen reucht vñ bleſt ſich 
guff / der mundt iſt vngeſchmack. Diſe vꝛſach iſt das merertheyl kaͤlte / etroan 
kaͤlte vnd feucht / etwan kaͤlte vnd feuchte / etwan kaͤlte mie einer boͤſen feuch 
te der geſchlecht Phlegmatis etwan ein ander materi / welche von eim ande 
ren guid in magen fleuße / als von der leber oder jren adern / oder võ dem miltz 
oder lacerten ic.das ſelbig zuwenden iſt not das du wol bericht ſeieſt der von 


ſach/ daruon ſolche boͤſe Complexion er wachſen iſt. x 
Vonder fallenden ſucht Epilentia genant. 
AIſer bꝛeſt den man nennet die fallend ſucht / oder S. Valentins bꝛe⸗ 
i ſten it nit anders dañ ein kranckheyt / welche die glider ber aubt / der 
I empfindtlicheyt vnd beweglicheyt / doch nit gantz. Diſe kranckheyt 
iſt dꝛeierley. Die erſt / Kpilentia genant / zu teutſch S. Valentins wetag/ wirt 
alſo vnderſchidlich erkant von den andern / der menſch felt ſchnell / vnnd hat 
ein groſſen [baum voꝛ dem mund / befindt nichts voꝛhin / vnnd diß vꝛſach iſt 
1 5 K 2 


te 


N | Pr actica, Ander theyl 8 | 
nit anders daß ein verſtopffung eins theyl des hirns / nit gar als in der hand 
e N TERN Sr 
Die ander heyßt Analeptia, vnd würt alſo erkant / ehe das der menſch fel⸗ 
let / ſo befindt er ein nagen des magens vnd ſauſ en der oꝛen / vnd vnvoillet ge 


meinlichen ſo er felt / vꝛſ ach iſt etliche boͤſemateri / welche ſich helt in den ade 


ren vnd nernen des magens / reucht überſich in das haupt / vnnd verſtopffet 


a 15 cellen des hirns / vnd diß iſt die kranckheyt die man nennet ſanct Appol⸗ 
linaris. ••65Ʒ3h‚cůn f 
Die ander heyßt Catalepſia, vnd iſt von etlicher materi in den glidern ver 
halten / vnd ehe der menſch fallet / ſo befindet er das jm etwas durch die gli⸗ 
der laufft dem haupt zu / als dañ Galenus ſagt von ſeinem ſchꝛeiber / welcher 
alweg befand das jm etwas auß eim fůß in das haupt lieff / deßhalb er jm den 
ſelbigen fůß mit einer binden ließ zůbinden. Etwan iſt die kranckheyt von 
dem gedaͤrm / vnd d laſſet der menſch alweg ſo er gfalt ſtůlgaͤng von jm / offt 
ſo kompt ſolche kranckheyt den frawen von der můter / ſo etwan vnreine ma 
teri darinnen verhalten würt / als dann offt beſchicht mit frawen / jungfrau⸗ 
wen in Cloͤſtern. Diſe kranckheyt ʒuerkennen iſt not das du durchſchaweſt al 
le zeychenn der. vier feuchten / Darauf du vꝛtheyleſt welche feuchte ein vꝛſach 
darzu gebe. Es ſeind auch etliche zeychen / durch welche du pꝛenoſticiern ma 


geſt diſe kranckheyt / wañ ſich der menſch beklagt / das jm zu nacht wann er 


ſchlafft gleich ſei als fiel etwas ſchwers auff jn / vnnd truckt jn hart / welche 
beſchwerd Incubus heyßt / vnd iſt ein voꝛbot diſer kranckheyt / oder des ſchla 
ges / oder der tobſucht / Mania genant. . | Ta Ne 
Diſer kranckheyt erſte vꝛſach / die iſt gemeinglich über flüſſige ſpeiß vnnd 
tranck / ver giffter lufft / vnd behaltung der überflüſſigkey r. | 
Die ander vꝛſach iſt ein boͤſe Complexion warm vnd feucht / oder kalt vnd 
feucht / von welcher die feuchte verunreinigt werden / vnd in das haupt ſtei⸗ 
genn. REN er a es er Re 
Die dꝛit vꝛſach iſt verſtopffung des hirns / vnd enge der ſchweißloͤchlin. 
Nun wil ich dir anzeygen / wie du diſe kranckheyten wenden ſolt. Zu dem 
erſten durch ein oꝛdenlichen pꝛoceß der artzenei / darnach mit vilen ſchoͤnenn 
erperimenten von glaubhaft igen lerern / vnd auch zum theyl von mir erfa⸗ 
ren. Des erſtẽ ſoltu achten / das der menſch nit gang in trůbem lufft / auch nit 
an groſſe hitz vnd groſſe kalte. Sol jn ſpeiſen mit leicht dau wender fpeiß/ale 
huͤner / hennen / klein voͤglin /kitzfleyſch / jung fchweinen fleyſch . Etwan ein 
8 5 von Erbſen oder Eyern. Er ſol nichts ſawers eſſen / als knoloch / zwü⸗ 
belen. HN | Ka | TR 
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Esifkauhgütdaser wenig trick / vnd beſonder nach dem eſſen /trinck 


auch nit ſtarcken wein / ſonder ein lauteren roten wein. Aber diſe regel iſt nit 
flüůür diſe leut / wañ ſie gemeinlich vil trincken. Es iſt auch gůt das du im nacht 
eſſen gebſt / Kütten oder kütten latwerg / vff dz die reuch nit in dz haupt ſtei⸗ 
gen . Du ſolt auch achten / das ſte weder harn noch ſtůlgaͤng / oder andere ů⸗ 
benflůſſigkeyt behalten. Auch ſollen ſie nit on uͤbung ſein / ſich etwas leichter 
arbeyt gebꝛauchen / tags nit ſchlaffen / vnd kein ſchwere ſoꝛg noch traurigkeit 
haben / vnd ſo du nu diß alſo verſoꝛgt haſt / vnd dich bedunckt wie der kranck 
überig geblüt hab / ſoltu jm die hauptader ſchlahenn / ob es ſich ſchickt der 
zept / des alters vnd gewonheyt halben. Darnach ſoltu jm diſen tranck geben 
biß die materi digerieret iſt. Recipe Oximel Squillitici, uncias 2. Aquæ 
dlecoctionis Peoniæ, Rutæ, Sticados, uncias. 3. So vil gib jm allen moꝛgen / 
varnach ſo purgiere jn mit diſen pillulenn. Recipe Pillulæ de lera un 


* 


des Artzenei Spiegels. 1 


blichferupulum femis. pil.cochiarum ſcrupulos 2. Trociſtalhandel gran. 1a. fi⸗ 
ant pillulæ 9. Es iſt auch gůt das du jn off purgiereſt / ob es ſich anders ſchi⸗ 
cker / wañ die materi laßt ſich vngern bewegen. Darnach ſo gib dem kranck⸗ 
en allen moꝛgen nuͤchtern der latwergen / Diacaſtoreum gnant / ein quint lin 
Du magſt jm auch wol geben Dianthos, Dia muſci ic. Ob aber die mater iſt 
in außwendigen glidern / ſoltu jn purgieren mit der lat wergen / Benedicta ge 

nant /oder Pillulis de hermodactilis, vnd das ſelbig glid alſo hart zubinden. 
Auch ſoltu achtenn / das du beſſerſt alle andere zůfell des magens mit pfla⸗ 
ſie hab jren blů men. W 
UAUun wil ich dit anz eygen vil erf arner ſtuck / vnd zu dem erſten diß puluer⸗ 
welches gerecht iſt on zweiffel / ſo der menſch allen moꝛgen darnon nimpt ein 
quint lin mit Beonien waſſer / iſt er des ſelbigen tags oder lenger ſicher / wel⸗ 
ches alſo gemacht würt. Recipe ſeminis Beoniæ & radicseius, Viſci quærci⸗ 
ni, Cranei hominis combuſti de anteriori parte, ana dragmam i. Garioff. Ga⸗ 
langę. Lauendulę, Rutæ ſiccę, Nucis muſcatæ, ana dragmam ſemis, Cubeba⸗ 

rum, Cardamo. ana ſcrupulum i. Zuccari uncias 4. miſceantur. 8 
Item du ſolt dem menſchen ein Beonien wurtzel anhals hencken / ſo felt 
er nit / deßgleichenthůt auch ein gůrtel von einer wolffs haut an bloſſem leib 
getragen. . rang alatsz, act 

| i Einander bewert puluer / ſo man abends vnd morgens ein q̃uintlin dauon 
himpt mit waſſer dariñ Sticados geſotteniſt / vnd ſol das puluer alſo fein. 

Recipe e lapillorum uentriculorum hirundinum, radic. Peoniæ 
àna unciam :. Fiat puluis 7 ER ann | 
¶ Item ſo der menſch ſtets an rauten ſchmeckt / das iſt faſt hilfflich. 
Item wann ein menſch niderfalt / vnnd du jm ein wenig Bibergeyl / vnd 


ſtern vnd ſalben / von welchen ich dir obenn geſagt hab / Iſt es ein fraw das 


* — 


| Kauten in die naßloͤcher blaſeſt / ſo ſteht er von ſtund an auff Deßgleichen 
thut auch Ala fœetida, ſo man es auff ein kolen legt / vnd leßt den rauch in die 


napßloͤcher gehn. Item diß puluer in die naß gethon / bewart den menſchen 
voꝛ diſer ſucht. Recipe Piperis dragmam : Rutę ſiccę, Sinapis ana dragmam 


1. & ſemis, Staphiſagriæ, N e ee 2. Salis armoniaci dragmam ſe 


mis, fiat puluis. Dioſcoudes ſagt / das Coagulum leporis getruncken ſei gůt 
für diſe ſucht. r N 55 
Een latwerg / welche den menſchen voꝛ diſem ſiechtagen bewart / vñ auch 
wunderbarlichen hilfft die fo jn haben. Iſt auch on zweifel bewert in allen 
geſchlechten diſer ſucht. Diſe latwerg ſol alſo gemacht werden. Recipe Ami 


Adalarum dulcium, Sticados, Seſeleos, Pitetri, ana unciamı, Agarici, dragmas 


6. Cardamomi, Alle, Ariſto. rot. Radi. affodillorum, Liquiritię, Carpo balla⸗ 
mi, Radicum Peoniæ, ana dragmas 2. Infundatur ſquilla in aquam, & cum is 
pſa aqua & melle,fiarEledtus | ee 8 
Ob du wiſſen wilt ob esmüglich ſeie einem manſchen zuhelffenn mit dier 
ſucht beladen. So nim ein Hadel vnd ſtich jn inwendig in die oꝛen / befindet 
5 15 ſtichs / ſo iſt jm zuhelffen / befindet er fein aber nit / ſo magſtu jm nit ge⸗ 
beifen. 5 ü f N | ey 
Auch iſt es gůt das du in diſer ſucht warnemeſt den lauff des Mons / iſt di 
ſer gebꝛech Phlegmatiſch / in den zroeyen nechſt en quarten regiert das blůt / 
inn der letſten die Melancholia / vonn der feuchten Cholera begibt ſich die 
Franckheyt nit. Vnd nach diſen magſtu dich deſter baß richten dem menſch⸗ 
en zuhelffen / in der erſten quart digerirn / vnd purgiern / in der andern laſſen⸗ 
vnd in der dꝛiten die Melancholei außtreiben. Aber mein meinung iſt anzufa 
hen an der andern quart mit der aderluͤſe. ee 


— . — — 
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ſacht würt / gleich als zwen wind wider einander. 


So diſe kranckheyt von dem magen entſteht / ſo befindet der menſch je zu 
zeiten ein vnluſt des magenmunds / vnd bſonder nach dem eſſen. Diſe kranck 
heyt ſo ſie nit bei zeiten gewendet würt / macht ſie hernach volgen tobſucht / 


den ſchlag oder die fallend ſucht. Sollichs zuwenden / ſoltu warnemen wel⸗ 


che feuchteregiere / iſt es das blůt / ſo ſoltu von ſtund an laſſen die hauptader 
vnd thůn als du gehoͤꝛt haſt / da ich dir geſagt hab vonn ſchmertzen des haus 
pts von ůberigem blůt / alſo ſoltu auch thůn ſo die andern feuchten überhãd 
genommen haben / es ſei vom hirn oder vom magen. Doch ſo wil ich dir hie 


Vonſchwindel ond omblauffen benden augen. 


Tlichen menſchen ſchwind elt das fie vmbfallen woͤllen / iſt jnen gleich 
Nat ob der Himmel vnd das Erdtrich vmblauff / Etlich meynenesflu 
gen mucken für den augen. Vꝛſach diſer bꝛeſten iſt ein vmbwendung 
des hirns / ſo die geyſt der geſicht gehindert wer den / von etlicher boͤſer mate! 
ri des hirns oder boͤſen dempffen des magens in das haupt ſteigende / durch 
den Neruum der vom haupt herab geht in den magen / Neruus opticus ges 
nant. Vnd ſo nun ſolich boͤſe daͤmpff in diſen neruen au ffſteigen / verſtopffen 
ſie das die leblichen geyſt nit moͤgen jren gang dardurch haben. Dauon dañ 
ein vmlauffende beweglicheyt der geyſt des hirns / vnd boͤſen daͤmpffen geur 


ein puluer beſchꝛeiben / ſo du das ſelbig thůſt in die naſen / nach dem vnnd du 


das haupt voꝛhin gereinigt haſt / eroͤffnet es die verſtopffung / vnnd wunder⸗ 
barlichen das hirn / vertreibt den ſchwindel / vnd bewaret den menſchen vo: 
dem ſchlag / vnd der fallenden ſucht. Reci. Lauendulæ, Maioranæ, Sileris 
montani, Seminis beonię, Seminis rutę, ana dragmam :. Caſtorei, nigellę. Ori 


gani, ana dragmam ſemis. Elebo. albi, ana dragmas a. Macro piper is, grana 


16. Ambre, Muſci, Kilo aloes, ana grana. 4. fiat puluis. Es iſt auch gůt das 
du dem menſchen gebeſt Diacaſtorei / allen moꝛgen ein quintlin / vnd jn regie 
reſt das er nit daͤmpffige ſpeiß eſſe / Swübel / gefült huͤner vnd ſolch ſpeiß. 
Item ein pflaſter gemacht von Schelkraut / Wegerich vnd Ephew mit 
Camillen ol vnd Eſſig / vertreibt allen ſchwindel / ſo mann es auff das bloß 


haupt legt. \ ja BYE, W e 
So aber diſer ding keins helffen wolt / ſolt du nemen der kleinen Neſſeln / 


vnd darauß machen ein krantz / das har abſcheren / vnd den ſelbigen dem ſte⸗ 


chenein gantze nacht auffſetzen / moꝛgens ſo ſindeſtu das haupt vol blaͤßlin/ 
die thů auff / daß das waſſer herauß lauff. Ob aber diß nit helffen wil / ſolt du 


dem krancken die adern hinder den oꝛen auffthůn / vnd darauff legen Cantas 
rides vnd Encian, vnd alſo ein zeit offen haltenn / darnach widerumb heylen 


mit der ſalben / Vnguentum album genant. 


Von dem Barli / handt Gottes oder 
Si fähae | ſchlag⸗ Apoplexia genant. NEE, 


2 Iſer kranckheyt iſt zweyerley die groͤſſer A poplexia / die minnder 
Os Paralifis genant. Nun wil ich dir zum er ſten ſagen von der groͤſſern / 
welche gar mißlich iſt zuwenden / ſo fie ſtarck iſt / ſo fie aber nit ſtarck iſt / geht 


ſie in viertzig ſtunden in die mindern Paraliſis genant. Die zeychen diſer kran ; 
ckheyt ſeind zweyerley / etlich die zeygen diſen bꝛeſten gegenwertig / als ſo der 
menſch ſchnel niderfalt / nit reden kan / auch die glider nit gr ed a 
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pfindt auch nit ſo man jn angreifft / er zeucht den athem weder auß noch ein⸗ 
vnd ſtirbt gemeinlich alſo ga g. 
Et ich weiſſagen diſe zůfaͤl / als wañ der menſch offt ſtarck flůß hat on mer 
ckliche vꝛſach · Item iſt das haupt ſchwer / jm ſchwindelt / vnd iſt jim dunckel 
voꝛ den augen. Vꝛſach diſer kranckheyt iſt dꝛeierlecxg. 
Die erſt iſt vil eſſens vnd trinckens / vnd täglich vol ſeind / auch auffriechen 
de ſpeiß / ſtarcker wein / betagts alter / von viertzig Jaren biß auff ſechtzig od 
deep ar; œͤm̃uànn . . 
Die ander vꝛſach iſt von grobem blůt / oder grober feuchter Phlegma/ we! 
ches du alles durch ſein zeychen erkennen magſſ t. 
Die dꝛit vꝛſach iſt die verſtopffung aller theyl des hirns / deßhalb die geyſt 
der bewegung vnd empfindtlicheyt nit moͤgen durch gehn die Neruen zu an 
dern glidern. Du ſolt jm alſo vnderſtehn zuhelffen. Sum erſten ſoltu warne⸗ 
men ob ſich die bꝛuſt beweg oder nit / vnd ob du gantz kein lufft be findeſt von 
dem mund herauß gehn. So du nun diß befindeſt / ſoltu eilens dem krancken 
ſein har abſcheren / vnd auff das haupt ein pflaſter legen von Senffmel vnd 
BSiberge yl mit Eſſig gemiſcht. Solt jm auch die arm vnd ſchenckel in der di⸗ 
cke hart binden mit tuͤchern / dem krancken Bibergeyl vnder ſein zungenn le⸗ 


aben moͤgen zu den gli 
ens dem krancken ge⸗ 


gemacht. Recipe Paftaſie, Nute Capparis,Roris marini, Saluiæ, Bethonic, 


N 4 


Practica, Ander theyl | 


Reeipe fpecierum ierapigr& dragmas 4. Coloquintid& interiorum dtag⸗ 
mami. & ſemis. Euforbium dragmam ı.& grana. aj. Caſtorei, Piperis, Serapi- 
ni, Oppoponaci, ſemini Apij. ana dragmam i. & ſemis. Centaureæ minor is a⸗ 
na dragmas. gummi diſſoluantur in ſucco Rutæ, & fiant pillulæ. Von di⸗ 
ſen pillulen gib ix. oder xj. oder nach dem vnd dich bedunckr gůt ſein / vnd diß 
thů allweg ůber zehen tag.. 
¶ Item es iſt auch gůt daß du den krancken purglereſt mit einem quintl in o⸗ 
der mehꝛ Jeralogodion / vnnd laſſeſt jn gurglen diſen tranck. Nim Pfeffer / 
Bertram / Senffmeel / Bibergeyl / Imber⸗Poleyen / ie des zwey lot / ſeuds inn 
einer maß waſſers den dꝛittheyl ein. Du mageſt fie auch wol baden in diſem 
edlen bad. Nim Saluey / Seuenbaum / Roßmarin / Loꝛber / Bachmüntz / Hu 
nerdarm / Beto nien / Camillen / ſanet Johans kraut / iedes ein handuol / ſeud 
es in waſſer / vnd bad den krancken darob : Darnach ſalb jm ſeine glieder mit 
diſem oͤl alſo gomacht: Recipe oleide Euforbio:unclam i. Olei coſtini, Olei 
uulpini, ana unciam ſem isse. 
Oder nim diſe ſalb welche bewert iſt / zu dem ſchlag / vnd allen bꝛeſten der 
glider von kelte. Recipe Aſæ fœtidæ, Petrolei, ana dragmas a. aquæ uncias 
7. ponantur ad ignem quouſq; reſoluantur, demum addatur Caſtorei; Eufor⸗ 
bij, Sulphuris uiui, ana dragmam . Cet æ quantum ſufficit, fiat unguentum. 
Item ein oͤl heyßt Oleum Philoſophorum / das iſt nützlich zubiauchen in dis 
lem fall. So ein menſch ſein rede verloꝛen hat / vnd du jm begereſt zuhelffen / 
ſo gib jm ein wenig Confectionis A nacardinæ / vnder ſein zungen / vñ diß hab 
lch offt erfaren vnd gerecht erfunden / Oder thů jm alſo: Laß dem menſchen 
fein haar abſcheren / vnd ſalb jm das haupt mit diſer ſalb alſo gemacht. Res 
cipe Aſę fœtidę, Serapini, Oppoponaci, Galbani, Armoniaci, Euforbijanaun 
ciam i. Caſtorei uncſas z. omnia liquefiant ad ignem, exceptò Caſtoreo, & cum 
dleo roſaceo & laurino ad pondus omnium, & modicacera, fiat unguentum. 
mit diſer ſalben ſalb das haupt / vnnd b hinden auff den nack xxx. od der xl. 
Cantarides mit honig gemiſcht / biß ein blaß auff laufft / ſo wür dt der kranck 
wide rü reden )) 
Item pillulen gemacht von Bibergeyl / Saluey vnd honig / vnnd vnder 
die zungen gelegt / machen den krancken widerumb reden. 1 5 


Item pillulæ de Oppoponaco fein gd in diſem fall. Alſo haſtu meiner 


leer gnůg ʒuwendẽ diſen erſchꝛoͤcklichen Faülenden ehr oltu achten das ſich 
der menſch halte wie geſagt iſt von der allenden ſucht mit eſſen vñ trincken⸗ 


vnd beſonder ſich huͤt voꝛ kelte. 


Von dem Krampff. Er BE 


Er krampff iſt ein anziehen oder ein außbiey kung der nerhen vnd la 
ceerten des gantzen leibs / vnd ſonderlich des halß . Vꝛſach iſt laͤre o⸗ 
der voͤlle der glider oder kelte / arbeyt oð kelte / arbeyt oder rraurigkeyt. Des 
krampffs geſchlecht ſeind dꝛelerley. Ber erſt heyſt Anthoſtonus / vñ iſt wañ 
die foꝛdern neruen zu lang werden / vnd die hindern zu kurtz. Der ander heißt 
F iſt wann bie hindern zulang wer den / vnd die fordern zu 
kurt. Der dꝛitt heißt Lettanus / vnd iſt ſo hinden vnd voꝛnen die neruen zu 
kurtz vnd angezogen ſeind / vnd der menſch mag ſich nit bewegen / weder auff 
die rechten noch lincken ſeiten. Der krampff von laͤre der neruen / iſt der boͤs 

ſeſt / vnd iſt toͤdrlich / aber kürtzlich vil rede vermitten / ſoltu den krampff a 

| | Pertrei⸗ 
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vertreſben. Du ſolt den menſchen des erfienpurgiern wie am nechſten gſagt 


iſt von dem ſchlag / verſtand wann dich be dunckt das der krampff von volle 


der nernen ſeil ſonſt auch nit. Darnach ſoltu jm machen ein feber che hitz ſo 
vertreibet ein feber den krampff / aber ſo der krampff zu einem feber kompt / 
das iſt ſchedlich. Vnd diß magſtu thůn mit diſer ſalben. Recipe Seminis 
Naſturcij. Nueis Saracenicæ, iretri, ana dragmam:. Coquantur in oleo lau- 
rino. Mit der ſalben ſalb den nabel vnd die ſchlaff adern / auch die puls ade⸗ 
ren an den armen. Oder nim die ſalb alſo gemacht. Recipe Piperis, Piretri, 
Euforbijñ, ana dragmam :. Olei laurini, fiat unguentum. Thů wie ich dich vor 
geleret hab. Item du magſt auch wol bꝛauchen Tiriacam od der confectio⸗ 
nem Anacardinam morgens ein quintlin vnnd hindenauff den nack legen 
ein ſecklin mit ſaltz heyß gemacht. Es hilfſt auch wol ſo du bꝛaucheſt Oleum 
uulpinum oder diſe bewerte ſalb alſo gemacht: Recipe Olei de Cinamomo 
lb. ſemis, Ceræ citrinæ,; uncias :. Euforbij recentis unciam ſemis, Damit ſal⸗ 
be das oꝛt da der krampffiſf t. 5 e 


Ein ander bewerte ſalb. Re eipe Ser æ citrin æ, uncias 2.0 lei Irini. Olei co⸗ 


ſtini, Oleide Ben. Oleide Cinamomo, ana uncias 3. Storacis liquide, unciam i. 

Euforbij, aur. 4. Caſtorei aur. a. Iſopi Humidi, unciam i. Adipis uulpis, uncias 

4. fiat unguentum. . „ 
Es iſt auch gůt das der kraͤmpffig menſch durch die naßloͤcher laß gehn dẽ 

f 1 von Paradiß holtz / wañ das ſelbig wunderbar lich iſt aller beſchwerd 
der neruen. e ice 1 0 25 

| N ſalb Marciaton Aragondialthea, ſeind auch faſt hilfflich hie zubꝛau⸗ 
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VBVeonkrüͤmme des mundo. 1 
Iker mondt oder die kinbachen wer denn et wan krumm / das ſie nit recht 
ſtehn / vnd diſes beſchicht von dem krampff / welcher die neruenn der 

kinbacken an ſich zeuche /gleich als ſo man ein leder zu dem feuwer les 


8 get. Etwan geſchicht diß von dem ſchlag. Iſt es von dem ſchlag / ſoltu das 
wenden wie du gehoͤꝛt haſt. Iſt es von dem krampff / auch wie du ghoͤit haſt. 


Doch ſo wil ich dir hie ein kurtzen bericht geben / ſo ich offt gebꝛaucht hab. Du 


ſolt des erſten die materi diger ieren mit dem tranck / Sirupus de Sticados ge⸗ 
nant / darnach purgieren mit den pillulen de gerapino oder Oppo ponaco, vñ 


machen die gargarifierung/ ſo ich von dem ſchlag geſchꝛiben hab. Du ſolt 


auch machen bdempffung des nacks / võ Salbe yen / Betonica/ Hůner darm / 


vnd wolgemůt / darnach ſalben mit Oleo uulpino oder Coſtino, vnd dem ſie⸗ 
chen alle zwo ſtund in mund geben / ein ſtuck von einer Muſcat nuß/mit der 


x latwerg / Anacatdina genant. Auch ſoltu jm das puluer in die naß thůn / wel 
ches ich dir gezeygt hab / in der rede von dem ſchwindel / ſunſt halt jn wie ich 


Vlosder cobſuche / Nania genant. 
5 & 
wan vonbs en dampffen des magens / welche in 
ſncht vꝛſach / find ſpeiß vnd traͤnck / welche machenn die feuchte Melancho⸗ 
lia oder verbꝛent die gůten feuchte Als von vilem trincken ſtarcks weins/ 


Je tobſucht oder ſchwind ſucht iſt nicht anders daß ein vnreine ma⸗ 
keri der voꝛderen cellen des hirnes mit beraubung der einbildenden 
krafft. Dife ſucht würtetwan von einer Complexion des haupts. Et 
das haupt ſteigen. Diſer 


gepfeffer 


uno; Pradtica, Ander theft 8 
gepfeffert ſpeiß vnd ſtete bung anderer ſcharpffen ſpeiß banon die fevchte 


verbꝛenne. 


¶Diſe ſucht wůrt auch eiwan geurſacht von außwendiger viſach / als wañ 


ein menſch von eim wuͤtend en hund gebiſſen wirt / oder von vergifftemluffe. 
Etwan von zůfaͤllen des gemuͤts / als Überige traurigkeyt / überige ůͤbunng 
in künſten / überig wachung vnd abbꝛuch an eſſen ·¶ Etwan von wegen eines 
fluß der nit ſein gang hat / als ein fraw die jr zeit nit har. e 


Etwan ſo iſt überig blůt ein vꝛſach / vnd das ſelbigmagſtu alſo erkennen. 


Der vnſinnig redt ſtets/tantzet / ſpꝛingt / ſingt vnd iſt froͤlich / vnd begert ſte 
tigs ſeytenſpil zuh oͤꝛen / ſein pulß iſt ſchnel vnd groß / ſein harn rot vnnd dick / 
ſein alter iſt etwan achtz ehen oder zweintzig jar / ſein Complexion warm vñ | 


feucht / die zeit warm vnd feucht: 


¶Etwan iſt die ſücht von der feuchten Cholera Rubea genant / vnd iſt der 


e 
N 
Bi 

* 


menſchsenckig er ſchieiet vnd wil jederman ſchlah en / vnnd ſo man jn nitbe⸗ 


waret / macht er vil vnfur / ſein puls ſchnell vnd klein / ſein harn rot vnd ſchoͤ 
ne / ſein Complexton warm vnd trucken / die zeit auch alſ ee | 
,Ztwantjedie ſucht vonn der feuchten Phlegma / ſo meynet der menſch er 
ſei in waſſer / vnd ſchlafft gern / ſein pulß iſt traͤg / ſein harn weiß vnd trůb / ſei 
ne Complexion kalt vnd feucht. 1 e ee e 
¶ Iſt aber die ſucht von der feuchten / Melancholia genant / ſo iſt der menſch 
ſtets traurig vnd ſoꝛgfeltig . Er meynt er ſei bei todten vnnd vngehenren 


dingen / beſoꝛgt auch ſtets man woͤl in fahen / ſein hain iſt weiß vnd ſchoͤn / mit 


einem bleifarbenzirckel / vnd ander zeygung / ſo du voꝛ gehoͤꝛt haſt vonn der 
feuchten Melancholia. Iſt nun die kranckheyt von überigem blut / ſo iſt ſie 


deſter heylſamer So ſoltu des erſten achten / das der menſch an einem oꝛt lis 


ge / da kuͤler lufft ſei / jm ſpeiß oder tranck geben / welche külend/ darnach ſolt 


du jm laſſen zu e jm geben Sirupum acetoſum, odder de Endi⸗ | 


uiamit Öchfenzung waſſer / oder Hopffenn wafferrodber Sigkrant waſſer⸗ 
Solt jm das haupt ſalben mit Roßoͤl oder Seeblůmen oͤl. Iſt aber die ſucht 
von der feuchten Cholera / ſo gib dem ſiechen Luttich zueſſen / vnnd halt jn 
wie du am obgemelten oꝛt gehoͤꝛt haſt. Gib jm traͤnck vnd purgation wie du 


gehoͤꝛt haſt in der red des haupt ſchmertzens von Cholera / vnd auch in gmei 


ner leer / ſo ich im anfang diß b ůchs gethon hab. Item luß jm die har abſche⸗ 


attich / Mandꝛagoten in waſſer geſotten. 


Es iſt auch gůt in diſer ſucht / fie ſei von waß feuchte ſie woͤll / das du dem 


ſiechen ein groſſe ventofen auff das haupt ſetzeſt / oder aber jm die haut vff⸗ 
ſchneideſt / mitten auff dem haupt / vnd jm die wund lang auffhalreſt. 


Iſt aber die feucht Phlegma ein vꝛſach / ſo thů jm aber wie du ghoͤꝛt haſt/ 


mit oꝛdnung digerieren / purgieren / gargariſteren / vnd ſalben wie du gehoͤꝛt 
haſt / leg jm auff das haupt ein pflaſter von Stickwurtz und Eyern. 
So aber die ſucht von der feuchten Melancholia / ſo ſoltu die materi dige 
rieren mit diſem tranck alſo gemacht. Recipe Sene, Thimi, Epithimi,cufcure, 
ana unciam ſemis, Meliſſę. Boraginis, Bugloſſæ, Capilliueneris, ana manipus 
lum i. Florumboraginis, unciam ſemis, Rad. feniculi, Aragi, Bruſci, ana dras 
gSmas 4. Mellis lb. i. femis aquæ. Ib. 3. coquantur, & fiat ſirupus, Vonn diſem 


Franck gib alle moꝛgen ſechs lot. Darnach ſo die materi digeriert iſt/ſolt du 


dem krancken ein purgatz geben / der latwergen Jheodoricon anacardini ein 


lot / leralogodion, oder den tranck Decoctiepithimi genant / oder gib jm Pils 
lulas de Lapide lauli. Darnach gib jm ſterckung desherßeng alen ö 


ren / vnd leg im auff das haupt ein pflaſter von Bappeln / Roſen / Violenn 
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mal ein quintlin Dia margar iton, oder Lęticiæ Galeni, oder Flectiarijde gẽ 
mis. Du ſolt auch dem ſiechen das haupt weſchen mit waſſer / darinn gſotten 
ſei wilder Klee / Camillen / Seeblůmen 6. 
Fs iſt auch gůt das man jnen gebe was fie frewet / ſie laß ſehenn hüpſche 
FfFrawen / ſeytenſpil / vnd was lieblich iſfte . 
Item wañ der menſch vnſinnig iſt worden von einem wuͤtenden hund / ſo 
gib jm Tiriack / vnd ſalb jm den biß mit / vnnd leg jm über Müntz / Gentian/ 
Brebs augen / Bolum armeneum / jedes gleich vil / mit Tiriack vnd Roßwaſ 


frmenemplofergmahn s. 
Vonder gedechenus / ond dieſelbig zuſterrken. 


J egedechtnuß hat jr ſtatt in dem hindern kheyl des haupts / iſt nit 
Handers dañ ein leidenliche yt der erſten empfindtliehe yt oder finlich 


An 
r? 


1 24 
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der theyl Prora in zwey theyl getheylet / derenn jeder für ſich ſelbs groͤſſer iſt 


ſiñ oder empfindtlicheyt / ſehen / hoͤren / riechen / verſůchen vnd greiffen / vnd 


— 


Vnd heyſſen die Anat omiſt en diſen theyl Pineam aſcendentem & d eſcen⸗ \ 


ſtuck der Artzenei / ſo du mangeloder 
$ N abgang befindeſt A A 
Sſeind zwey ding welche die gedaͤchtnus behalten / fleiſſige betrach⸗ 
tung / vnnd oꝛdenlich ſatzung der ding ſo wir begerend zubehalten. | | 
Su wendenn den abgang der gedechtnuß. du dem erſten ſolt du haltenn 
„ | | + ein | 


wie du die gedechtnus beſſern ſolleſt / durch 


si Practica, Ander they! 9 
ein gäte ordnung in eſſen vnd trincken ſolt nit eſſen riechend ſpeiß / als N nol 


loch / wüblen / Kuß Bonen / vil feuchten / vnnd alle daͤmpffige ſpeiß / grob 


der Muſtelino. Oder bꝛauch diſe edle latwerg / welche das h 
daͤchtnuß wunderbarlichen ſterckt / 885 


feyßt fleyſch / als ſchweinen fleyſch / ſolt auch nit trincken wann ſich die ſpeiß 
angfangen hat zůdawen. Nach dem eſſen ſoltu nit ſchlaffen / vnd ſonderlich 
ſo du ſchů an haſt / ſolt auch ein mirtel halten in ſchlaffenn / doch ſe zu zeiten 
erwas arbeyten es ſei mit ſpacieren oder ſunſt/ dein haupt beben 
ſtrelen / ſolt auch nit mit bloſſem haupt an kaltem lufft gehn / vnnd dich huůs⸗ 
ten vor vnnün er fäntafei. Darnach foleu digeriern vnd putgieren die feuchte 
daruonn gedaͤchtnuß geſchwecht würt / welche gemeinlich Phlegma iſt/er⸗ 
wan mit Melancholei. Wie du das ſelbig erkennen vnd achten ſolleſt / haſtu 
gnögfam bericht auß voꝛgeſagtem. Darnach ſo diß beſchehen iſt/ſoltuallen 
moꝛgen bꝛauchen ein quintlin der confection Anacardina genant / mit Och⸗ 


ſenzungen waſſer / das haupt ſalben binden im nack mit Oleo de Caftoreo od 


* 


Recipe Zinziberis/Maftiescithini, Origani,anadragmass,Nuciemufea 


tx, Caſſigę lig. Calami aro. A Zärifolij,Ligni aloes,Macis,feminisapij,ameos, 


anadragmas 2. Thüris,Mafculigatiofil, Cardamomi, Zedoariæ, Pixetri, Cas 
ftorei,. a longi & nigri,Cofi, Ciperi,anädragmas 3. Mentzfics - 
c dragmas 4, Ferantur omnia, & addantur Penidiorum,dragmz 20. Mellis 
deſpumati quantum ſuffic it. 0 | 9 e 


¶ Item diſe ſalb iſt gerecht / vnnd bewert zu beſſerung der ged uͤchtnuß / ſo 
man den nack mit ſalbet / ſo ſie alſo gemacht würt. Recipe Radicum Rutæẽ , 

Bugloſſæ, Valerianæ, ana uncias 4. Caſtorei duorum anno. uel trium, Linguæ 
auis, ana dragmam i. Pulueriſa ſubtilitet, & mifceantür, poſteaadde ſueci El 
fraſię, Verbenæ: ana uncias 4. Medullx Anacardi, unciam i. Auxungizurs 
fine quantum ſufficit, fiat unguentumliquidum &. Item es hilfft auch wol 
allen morgen ein trunck Ochſenzungen waſſer / vnd ſonſt noch vil ding. 


„ Daarwachen machn. 


V ein menſch kein har hat / iſt die Complexion nit ſo mechtig zu reſol 

uieren die daͤmpff des hirns / daruon haar wechßt / deßhalben wilt du 
haar machen wachſen Sonim Alber wurzel vnd ſied fie lang in waſſer / vñ 
nim da herab das du auff dem waſſer findeſt / vnnd reibe das oꝛt da du haar 


wilt haben wol mit eim thůch / das es dich ſchmirtzet / vnd ſalb darnach daſ 


ſelbig mit der feuchte ſo du ab dem waſſer gnommen haſt / vnd thů diß offer 
ſo wechßt das haar. 50 V 


Ein ander bewert ſalb. Nim Roßͤl / ch es in ein blelen möͤꝛſel / ond reibe 


es lang mit eim bleien ſtoͤſſel biß es bleifarb wirt / dañ ſo nim es zunacht wañ 
du ſchlaffen wilt gehn / vnd ſalb dich damit wa du har wilt haben / doch ſolt 
du das oꝛt voꝛhin wol reiben / moꝛigens weſ ch die ſalb widerumb ab mit war 


mem waſſer. 


Ein ander bewert ſalb alſo gemacht. Recipe oſſium dact᷑. laudani, ana. co 
fick cam Glen rh. 
Item die feyßte von Maulwerffen / ſo mann ſie ſeudt in waſſer iſt gewiß 
har zu ziehen. FFF 
Item ein ſchoͤne ſalb har zuziehen magſtu alſo machen / Nim ein feyßtenn 
Al / ſeud jn in waſſer / vnd ſamle die feyßte zuſamen / barzů thů chůner vnnd 
genßſchmaltz / jedes gleich vil / halb ſo vil honig / ſted es biß es ein falb ia 1 
155 f a nd 
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des Artzenei Spiegels. 1 


vnd ſalb dich damit diſeſalb wacht ſehꝛlang haar / aber ſchwartz 


Milwen im haar. 


\ Für die muwen des haars / nim ein waſſer da genum grecum in geſottenn 
O ſei / vnd weſch es damit. Diß waſſer iſt gůr zu den frawen / welche gern 


lang vnd goldtfarb haar haben / wañ es über die maß ſchoͤn har zeuhet. 


och ein heimlichs ſtücklin wil ich die jungfrawen leren / welches in kur⸗ 
Ben tagen ein überauß ſchoͤn lang haar macht / vnd ſcheinend gelb wie gold / 


iſt dem haupt nit ſchad / ſonder ſehꝛ nütz. 


Vim der groſſen Kletten wurtzeln / die groſſe bletter habenn / weſche dir 


wurtzeln rein vnd zerſtoß ſie / vnd ſeud ſie in einer laugen / damit netz das har 
offt laß es ſelbs truck en werden / ſo würſtu dich darab verwundern / diß lau 


ge macht auch ein gůt gedechtnuß. 


„ ebe, 


Man har wechßt an vnuer oꝛdneter ſtat / verſtelt es den mẽſchenůbel / kürtz 


lichen thů jm alſo . Nim diſe ſalb vnd reibe das haar mit / das dich die 
haut ſchmirtzet / diß thů dꝛei mal / darnach in einer bad ſtuben ſo duſchwitzſt / 
fo laßt ſich das haar on wee außziehen / darnach ſo ſalb das oꝛt mit Ephew 
ſaffr. Die ſalb ſol alſo gemacht ſein / Recipe Calcis uiuæ, dragmas 4. Auripi⸗ 
menti citrini, dragmas 2. Sieds in Eſſig / thů Wachs darzu / vnd machs zur 


- Ran 


ſalben. Streich diſe ſalb an ein feder⸗ ſo laßt ſie das har on not. 


Von kranckheyt der Augen. 


ein zwübel. Diſe heutlin heyßt man zu latein Carneam, coniuncti⸗ 


uam, Vncam, Scliroticam, Secundinam, Araneam Rechinam . Swiſchen di⸗ 


ſen heutlin ſeind dꝛei feuchte genant zu latein / Criſtallinus, Vitreus, Albugi 
neus. In diſen heutlin vnd feuchten begegnet mancherley ſchmertzen / wann 
die augen verbündtnuß haben mit dem hirn durch vil neruen / dar durch die 
geyſt des geſichts in die augen gehen / Vꝛſach diſer kranckheyten in gemein / 


ſt überflůſſig feuchte oder hitz des hirns / welche herab fleußt in die augen. 


Auch bo ſe daͤmpff des magens in das haupt von ſaurer ſpeiß. Etwan von 


auß wendiger vꝛſach / als ſtaub / rauch ꝛc. Eh ich dir beſonder dauonſ 4 / ſolt 


du in gemein mercken wie du halten ſolleſt alle menſchen/ ſo mit augen wee be 
laden ſeind. Du ſolt ſie nit laſſen an ſcharpffen wind / ſolt jn auch verbieten ⸗ 
in dickem lufft oder dempffigen ſtuben zuſein / auch nit in ſchweißbaͤder gehn⸗ 


nichts warms zu den augen thůn / ſie ſollen auch nit eſſenn wůblen/Rnob⸗ 


loch / Senff Bettich Nuß / Beß verſaltzene ſpeiß ſollenn nit bald auff daß 


eſſen ſchlaffen / nit in die Sonn ſehen / ſollen ſich vor trunckenheyt hůten vnd 


Tutia / alle gallen von voͤgeln mit krummen ſchnebeln / als Habich⸗ Sper⸗ 


anderer fůllerei / ſich hüten vor groſſem hunger / nit weynen / vnnd ſich huͤten 
voꝛ zo in / wañ diſe ding alle den augen merck lichen ſchaden thůn. Nun wi f 
ich dir ſagen von etlichen in gmein / welche den augen nüt ſeind. Schelkraut / i * 7 


Senchel / Augentroſt / Roſen / Verbena / Rauten / Valerian / Silermontan / 
ber ꝛc. kalt waſſer / roter Wein / Waſſerbaͤder. Es iſt auch den augen gůt gru 


ne farb ſehen ꝛc. Hernach volgt von etlichen bꝛeſten der augen. 


J IJeaugen ſeind gemacht von ſiben heut lin / je eins ob dem andern wie 


. 
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Practica, Ander theyl IR 
[([ Roͤte vnd ſere mit hitz on trieffen Nm 
XTrieffen e 
N Bluůtſchebigkeyt vnd bꝛunſt ( lee 
Von Dunckele Eder Augen. 
Fellen M ea 
Nie vnd roten macklen | 
Schedlicheyt der geficht 
VDDovn roͤte der augen von hitz vnd trückne. 105 
A on ſiheſt ein menſchen der rote fleyſchige augen hat on trieffen / der 


ſelbig hat den bꝛeſten der augen / den man in latein Ohpthalmiam nen 
A net / vnd entſteht im erſten heutlin Cornea genannt / vꝛſach iſt ein übers 
fluß der feuchten Cholera. Vnd ſo man nit eilends darzu thůt / ſo fallen die 
naugbꝛaen auß. Thů wie du gehoͤꝛt haſt / vnd laß jm ſein haupt nit weſchen / 
vnd fo diß beſchehen iſt / ſo gib dem krancken allen moꝛgen diſen tranck. Rec. 
Eau! V iolarum,Siru. Acetoſæ, Oxizacharæ, ana unciam ſemis, Aquæ feni 
euli, 


N 


li, Roſ. ana unciam i. & ſemis. Darnach purgier jn mit Pillulis de Reubar⸗ 
baro, oder de Fumoterræ, oder Electuariode fuccoR.of. Darnach thů die 


Artzenei in das aug · Nim ein Laſurſtein / we ſch jn in einem weiſſen von eim 


Ey / biß daß das weiß anf acht rot werden / das ſelbig leg dañ mit einem tuͤch 
lin in das aug. 5 | | „„ : 
Ein ander gůt artzenei / nim Spießglaß vnd bꝛeñ es in einer glůt / darnach 
ſtoß es zu einem puluer / vnd miſch mit Roßwaſſer / vnd thůs in die augen. 
Hie wil ich dir anzeygen ein edle artzenei in ſolchem fall. Nim hart Eyer 
vnd truck das weiß durch ein tuͤchlin / ſo geht ein waſſer daruonn / des ſelbi⸗ 
gen waſſers nim ein theyl vñ ein theyl Roßwaſſer / ein theyl kinds harn / halb 
ſo vil Camphoꝛ / miſch vnder einander / vnd thů es in die augen. 
Ein ander gůt artzenei alſo gemacht. Recipe Dragaganti, Gummi Aras 
ici, A midi Roſ. anadragmas g. Opij, dragmam i. terantut. Diſe artzenei leg 
in einem tůchlin auff die augen. e 4 
Item Licium mit frawen milch zertribenn / iſt ein beſonder hilfflich ding 
ſo mans in die augen rhůr. | e | 
Iſt es aber fach das dich bedunckt / das blůt ü berhandt hab / ſo ſoltu dem 
ſiechen ſchlahen die hauptader / oder die ader an der ſtirn / vnnd jm ventoſen 
auff den nack vnd ſchulrern ſetzen. Item darnach geben den tranck / ſo ich ge 
ſagt hab vom haupt wee / vonüberigem blů t. g 5 
Iſt aber der bꝛeſt von kelt vnd feuchte / welches du durch offeaefagte zey⸗ 
chen erkennen magſt. Soltu dem ſiechen zum er ſten geben Oximel diureti⸗ 
cum mit Fenchelwaſſer allen moꝛgen ſechs lot. Darnach purgier jn mit di⸗ 
fen pillulen / line quibus eſſe nolo genant /oder Lucis, odder Cochiæ, gib jm 
zumal neun oder zehen nach dem es ſich ſchickt. Darnach gib jm der larwer⸗ 
gen / Dia olibanum genant / vnd thů jm das nieß puluer in die naſen. So ich 
von dem ſchwindel geſagt hab / Du ſolt jm auch diſe Artzenei in die augenn 
thůn. Recipe Sarcocollæ, dragmam . Camphoræ, ſcrupulum ſemis, Thutiæ 
dragmas 2. diſtemperentur cum uino albo & aqua roſata. Diß th des tags 
auff das minſt dꝛei mal. n 5 | | 
Item Schelkraut / Verbenen ſafft / ſeind nütz in diſem bꝛeſtenn / ſo man fie 
in die augen thůt. 5 re Ä e RE 
Ein ander wunderbarlich augenwaſſer alfo gmacht. Recipe Viridis æris 
dragmam:. Salis gemmæ, dragmam ſemis, puluerizentur & diſtemperentur 
in unciam ſemis, uini albiclari & ueteris, Diß waſſer thů eins tags dꝛeimal in 
die augen. nr Item 


I 


Item wañ die angen das liecht nit moͤgen leiden / ſo nim Valerian Epff 
Wegerich / Ingrůnſafft / eins ſo vil als des andern / leg ein tůch darinnen ge⸗ 
netzt über. . | * 


Von den trieffenden augen. 


keyt des hirns / oder von wegen kaͤlte vnd ſcharpffs luffts / vnd iſt dañ 

gůt das du dem ſiechen gebeſt / der latwergen / Aurea Alexandrina ge 

nant mit Fenchel waſſer. Et wan ſo iſt das von uberflüſſiger feuchte des hir 
nes / vnd ſo iſt der eyter dick vnd iſt ſein vil / vnd ſein andere anzeygung kaͤlte 

vnd feuchte / ſo ſolt du von ſtund dem ſiechen gebenn diſen tranck allen moꝛ⸗ 
gen vier lot / Reci.Sirupi de Sticados, Mellis roſtana unciàm ſemis, Aquæ fe⸗ 
niculi, aniſi, eufraſiæ, anà uncias 2. Dernach ſoltu jn purgieren mit diſen pillu⸗ 

len. Reci. Pillu. Aurearum, lueis, cochiæ ana ſcrupulum i. fiant pillulæ 3. So 
du nun jm die pillulen geben haſt / ſo gib jm hernach in acht tagen widerumb 
diſer pillulẽ u. Nach der purgatio n gib jm diſe ſterckung alle moꝛgen ein lot. 
Recipe Roſatæ nouellæ, Diarodon abba. ana uncias 3. Muſci gran. 3j. fiat pul. 
Dar nach ſo leg jm über diß pflaſter / wañ es alle flůß des hirns ſtillet / ſo man 


ö Des augen trieffen von mancherley viſach wegen. Etwan von bloͤdig⸗ 


es auff die ſtirn bindet / ſol alſo gemacht werden. Recipe Mitræ, Cimini, thu 


ris. Aloes, armoniaci, Maſticis, Boli armeni; ana unciam femis,crocidragmas 
2. Terantur & diſtemperentur cum albo Oui. = 7 


Ein ander gůt pflaſter zu verſtellen das rinnen der augen / ſo man es auff 


die ſtirn bindet / Recipe Olibani, Maſticis / Gummi armoniaci, Dragagan. bo 


li armeni, Mumiæ, ana dragmam ii cum albo dui. e 
Item nim ein Ehhew blat oder dꝛet / beſtreich ſie mit honig / vnnd ſpꝛeng 
eri gepüluert Rauten / vnd legs alſo auff das aug glid / ſo verſtelt ſich 
Du magſt auch wol die ſtirnen ſalben mit diſer ſalb / vnd iſt alſo zumach⸗ 
en. Recipe Maſti. Thuris, boli Armeni, Lapidis calamina. Coralli rubei, ana 
dragmam i, Scoriæ ferri dragmas 3. Opijcamphoræ , ana ſerupulum ſemis, Sue 
ci feniculi, ſucci Chelidonię, aquæ Roſ. ana quantum ſufficit. e 
Item laß dir ein goldtſchmidt ein ſilber off in einem wein ableſchen / vnd 
weſch die augen mit dem ſelbigen / hilfft wol. | Fe 
Item diſe pillulen ſtilln den fluß von dem haupt in die augen vnd anderß 
wa i du nach der purgation allen tag dem kranckenn fünff gi⸗ 
beſt / vnd alſo gemacht werden. Recipe Olibani, Mirræ, anadragmam ſemis 
rad. arnogloſſæ, apij, ſem. Itiſquiani, ana dragmas 3. Garioff. dragmam ſemi 85 
Galbani,dragmas 2. Sroracis calamitæ, Caſtorei, piperis nigri, Cubebarum, 


znadraemas z. confice cum ſuceo abſinthij ad modum cicer um. Sonſt mag⸗ 


ſtu wol ſelbs mehr foꝛmieren oder auß erwelen was dir fuͤglich iſt. 
Von blůtſchebigkeyt vnd bꝛunſt der augen. 


S beg bt ſich auch offt das blůt in ein aug zeucht / etwann von ſtoſſen / 
ſchlahen odder ſunſt / es ſei aber wie es woͤl / ſoltu eilends darzu thůn / 
FR wañ das blůt ſonſt gerinnt /oder ein fell darauß würt. Du ſolt nemen 
ein junge taub / ſie ſtechen vnder den flügeln mit einer nadlen / vnnd deſſelbi⸗ 

gen blůts in das aug ſtreichenʒ wei oder dꝛel mal / ſo zeucht es hin gar bald⸗ 

deßgleichen thůt auch der ſafft vom kraut Paritaria genant / ſo du jn mit eis 
nerbaumwollen in ein aug thůſt. Darnach leg dißpflafker auff das aug glid 
a G ss 
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N Practica, Ander theſ ! N 
alſo gemacht / Nim a. lot Wachs / Roͤmiſchen kůmmich geſtoſſen / lot / C ⸗ 
pPhboꝛ. quintlin / ʒerlaß das / mach darauß ein pflaſter. Gder nim Verbenen 


ſafft / Wermut ſafft gleich vil / vnd netz ein tuͤchlin dariñ / vnd legs über. 5 


_ Kinn edle ſalb / ſo ein aug ſchebig vnnd vol bꝛinnender raudenn it / auch 
ſ o ein fell darob wil wachſen / Recipe Cathimiæ, Auri uel argenti, Teratur 


ſubtiliter, cum oleo Roſ. ad modum unguenti, & adde modicum Aloes & c 


phoræ, Vnd ſo du fein bedarffſt / legs über das aug / Du magſt auch wol Ro 
ſen vnd Fenum grecum ſie den in waſſer / vnd darüber legen. e 


Von finſtere der augen. e 1 = 


Je tünckle oder finſtere der augen iſt gmeinlich im andern fell / Seccun 
dina genant / vnd würt durch diſe zeychen erkant. Der menſch iſt fünff 

tzehen Jar ait / vnd hat hůbſche augen / vnnd ſicht aber nit ſcharpff / was er 
licht das bedunckt jn zwif ach ſein / vnd diſer bꝛeſt nimpt dañ von tag zutag 
33 / je aͤlrer er würt / je boͤſer der bꝛeſt wůrt. Diſen bꝛeſten ſoltu alſo wenden⸗ 
thů dem menſchen ein tag zwey mal ein wenig Tiriack in die augen mit voein 


gemiſcht. Item thů jm auch d iſe bewerte artzenel in die augen / welche in dis 


ſem bꝛeſten ver ſůcht vnd erfaren iſt . Nim ein ſtein Tutia genant / glů jn⸗ 
vnd leſch jn in kinds harn dreimal / darnach dꝛeimal in Ro ſwaſſer / Darnach 
ſtoſſe den klein / vnd reib jn mit kinds harn / vnd laß jn trücknen / darnach reis 
be jnmit Roßwaſſer vnd laß jn auch trucknen · Darnach miſch ein wenig 
Camphoꝛ darunder / vnd bꝛauchs alſo. 4 | . 

Ein ander gut artzenei / Nim Schelkraut blůmen / koch ſie mit Roßwaſ⸗ 
fer vnd honig darnach feihe es durch ein tůchlin / vnd thůs in die augen. 
in anders nim Roßwaſſer! S. Johans kraut sl jedes ein lot Balſam 
ein quintlin / Camphoꝛ 20. ger ſten koͤꝛner ſchwer / ſetz in einem giaß dꝛei tag 
aàn die ſonnen / vnd branch es darnach in die augen. | 55 


| Von fellen der augen. | 


N Tlich fell der augen ſeind su vertreiben / etlich nit. Die zunertreiben / 
N find die newen vnd weiſſen / vnd das der menſch noch geſicht / biſe fell 
wachſen in den augenn von boͤſer feuchte vnnd Dawung/ dauon dann grobe 
daͤmpff in die augen ſteigen / vnd dariñ gerinnen. So ſie alt woꝛden ſeind 
vnd dick / ſeind fie mit artzenei nit zuwenden. Des erſten ſoltu verſůchen / ob 
du dem krancken alſo moͤgeſt helffen mit diſem pꝛoceß. Du ſolt dem menſchen 
eben ſechs tag diſen tranck mit Fenchel waſſer vnnd Augentroſt waſſer. 
Recipe Oximellis ſquillitici, unc ias a. vnnd gib jm allen moꝛgenn nüchtern 
Sechs lot. Darnach purgier jn mit diſen pillulen. Recipe Pill. ſine quibus eſſe 
nolo, Lucis, ana dragmam ſemis, flant pillulæ, dragma 1. Darnach über acht 
tag gib jm aber diſer pillulen / vnnd chi jm allen tag dꝛei mal ein wenig diſer 
ſalben in die augen. Recipe Violarum, ſeminis Rafani,anadragmamı. Armo 
niaci, dragmas 3. Confice cum ſueco Celidoniæ, & Balſamo, & Melle, ad mo⸗ 
dum unguenti. Vnnd ſo du nun diß ein zeit gethon haſt / vnd es nit helffen 
wil / ſo můß man das fell ſchneiden vnd abziehen / Welches ein Würckung 
der Wundartzenei iſt / doch möchte ich dir an ſeinem end auch etwas daruon 
ſagen. e 777% ne, t 
5 VDon etlichen macklen der augen. * 
. RL > Vndez 


1 des Artzenei Spiegels. 8. = 
Ey Fiderweilenerfcheinenmadelnondfleddenindemenfferfienbentlin" n 
ER welches die andern alle bedecket. Die ſelbigen flecken ſeind ein wenig 
2 weiß mit blůt bſpꝛengt / vꝛ ſach iſt nicht anders dañ ein hitzige feuchte | 

welche verbꝛennet die ſubſtantz des heutlins Coniunctiuę. Diſe mackeln ſind 


leicht licher heylung im anfang / aber ſchwerlicher ſo ſie alt werden. 
HSiezů nim die wurtzel von den wilden diſteln oder Carduo benedicto, vnd 
ſtoß ſie mit einem hültznen ſtoͤſſel / vnd truck den ſafft darauß / vnd miſch den 
ſelbigen mit wachteln ſchmaltz / vnd thůs in die augen / ſo reinigt ſich das au? 
ge in kurtzen tagen. Item der ſafft von der wurtzel des krauts / Wolffſtrel ge 
Nant / in die augen gethon / hilfft auch wol. Item diſe ſalb iſt fürtreffenlichen 
gůt zu allen mackeln der augen in kurtzer zeit / vnd ſol alſo gemacht werden: 
Recipe Anti monij, Tutiæ, ana dragmas 4. Salis gemm , dragmas . Chelido 
niæ, Memithę, dragmas 2. Coſti, Mentæ, ana dragmas 2. Camphoræ, dragm 
ſemis, fiat collirium, So man ſie allen tag in die augen thut / reinigt ſie die ſel 
ben in kurtzen tagen. Recipe Mellis deſpumati, Litij, ana dragmam : & ſemis 
Diſtemperentur ſimul, deinde addetutiæ, ęris uſti, Tartari, Vini albi, Viridis e 
eris, Salis gemmæ, dragmam ſemis, Repone & utere, daruon haſtu nun auch 


CCC e 
VDonſcheducheyt der geſicht. 
O dunnn geh oͤit haſt von bꝛeſten der augen / wil ich dir nun auch ſagen 

von bꝛeſten vnd ſchaͤdlicheyt der geſicht / wañ die geſicht vnd die augen 


e een e 0 ns Nee 
Vnd diß magſtu mercken alſo / man finde manchen der ſchoͤne hüpſche an⸗ 

gen hat / kein gebꝛeſten dariñ / geſihet aber dennocht nit / vꝛſach/ die geyſt den 
geſicht oder jre weg / ſo ſte durchgehn ſollen / ſeind geletzt. ae > 
Die letzung der geſicht iſt dꝛeierley / Ztlichmindercdtegeficht/etlihzers 
ſtoͤꝛt ſie / etlich nimpt fie gar hin. Vnd diſe letzung beſchicht vmb viererley ve 
fach: Die erſt von letzung der tüchlin der augen. Die ander von wegen der les 
ung / ſo den dꝛeien feuchten begegnet. Die dut von wegen der ſchedlicheyt 
ſo den geyſten der geſicht zůſteht. Zum vierdten der letzung halb inn den we⸗ 
gen / da durch die geyſt des geſichts gehn. Die erſten wil ich laſſen ſtehn / dir 

nit mehꝛ dañ ein wenig ſagen / wie ſich ſchaden erhebt / in den dꝛeien feuchten 


der augen. Vnd zum erſten / ſo etwan gemindert würt die truͤb feuchte Albur g 
gineus . iſt ſie mehꝛ mechtig zu begreiffen die gegenwůrff / vnd ſie zu tragen in ; 
das fürneme faß der geſicht / welche iſt die feuchte Criſtallinus. Deßgleichen 1 
ſo gemindert wůrt / die durchſichtigkeyt der feuchten Criſtallides, deßgleich⸗ . 
en die feuchte / Humor uitreus genant. Alſo iſt es auch mit dem geyſt der ges ; 


ſicht / ſo er zu wenig odersunil würt / oder ſunſt diſtemperiert durch ein böfe 
Complexion / ſo macht er die feuchten etwan zu dünn oder zu dick / daruonn 
daß die gegenwürff zerſtrewet werden gegen dem geſicht. Item wie du ſolſt 
beſſern den abgang des geſicht / wañ offt die augen gůt ſein / vnd das geſicht 
abnimpt / als wañ einer ſtets lißt vnd ſchꝛeibt / dauon der geyſt des geſicht ü⸗ 
berladen vnd diſtemperiert wůrt. Zum erſten ſoltu halten ein gůte oꝛdnung 
wie ich daß im anfang angezeygt hab. Darnach fo nim allenmoꝛgen nuͤch⸗ 
tern diſes trancks ſechs lot / vnd faſt darauff vier ſtund. Recipe Bufraſiæ, ſi⸗ 
leris Montani, Roſ. Celidoniæ. Rut æ, ana dragmas 2. Radicis feniculi, Cheli 
doniæ, Verbenæ, Rutæ, ana dragmam :. & ſemis, Seminis feniculi, Florum 
Ipericonis, Macis, ana unciam ſemis, coquantur omnia in 4. Ib. aquæ uſq con 
ſumptionem medietatis, & colentur mellis boni Ib. 2. & coquat ur, quouſq; ſuf 
ficit & Aromatizeturcum illis ſpeciebus in panno: Recipe Ligni Aloesdras 
. 5 . ©; 
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gmam i. & ſemis, ſem. feniculi, Anili, ana dragmas a. Macis, dragmas 3. gu 

ueris florum Eufragiæ, dragmas 2. & ſemis, Puluerizentur omnra per ſe &. 

Darnach nim diſe pillulen. Recipe pillularumcochiarumde Sarcocolla Me⸗ 
fue,anadragmam ſemis, Formentur pillulæ nouem cum Electuario Indo. Du 

| magſt auch wol diſen tranck nemen / ob er dir füglich iſt / alſo gemacht. Reci. 
9 j Aquæ Eupatorij, Rofmarini, Bethonicæ, anaunciam . &-temis,Oximellis 
RN. fquillitici,unciam . Mellis R of.unciam ſemis. Diſen trancł nim morgens nü⸗ 
chtern / warm gemacht / vnd diß thů acht tag. Vnd ob du nit gern pillulen 

nimbſt / ſo nim diſe latwerg an einem moꝛgen. Rec. Electuarij Indi, dregmas 

5. Aquæ ſaluiæ, uncias 2. Vnd diß ſoltu thůn zwey mal im jar / in dem Wertzẽ 

vnd in dem Herbſtmonat. Es iſt auch gůt das du hie zwiſchen offt nemeſt 

ein quintlin Pillularum aurearum , Du moͤchſt auch wol die materi von dem 

haupt diuertieren / mit diſem Cliſtir. Recipe Foliorum bletæ, Paſtinacæ, Vio 

larum, Mercurialis, ana manipulum i. & ſemis, Lini, feniculi recentis, ana ma 
nipulos 3. coquantur in Ib. ic. aquæ, uſq; ad conſumptionem medietatis, Ex 

hac decoctione ascipiantur unciæ 12. Olei oliuarum, Olei de ſiſamo, ana uncia 

1. & ſemis, Salis gemmæ, uncia ſemis, Hiere, ſimplic. unciæ a. miſceantur 


5 n 0 1 fi K } 2a: 9» ) R 9 a 
| e cliſtier nim morgens fruͤwarm / vnd diß thů je zu vier tagen ein 
| mal. | in er nlae e ee 
| Item es iſt auch gůt das du ventoſen ſetzeſt vngehawen vff die ſchultern. 
PVolgen etlich ſonderlich wunderbarlich artzeneß zuſtercken das geſicht / 


, * ſo du allen tag eintropffen in die augen thůſt . Nima. lot Roſmarin wa er⸗ 
dr 7 5 A dariñ / ao. Gerſtenkoͤꝛner ſchwer Salısgemmx/vnd behalts inn 
ek einem giaa ß... in 
ö Pin 1 Ein anders /Nim fenchelwaſſer lot Balſam waſſer lot / Tuciæ præpa 
. bft eee eee 
N obſteht. e een | id Keen 


m. Monat / darnach thů allen tag „ 
e 0 all Item allen moꝛg 5 chtern genchellamen / deßgleichenn nach der 


1 f Ur: 5 

1 . 7 . lot / Roſmarin blůmen . 
1 = | 
5 


Von kranckheyt der ohꝛen bnd gehoꝛd. 


. 


des Artzenei Spiegels. Bent: 
B'eſten der gehoͤꝛd ſeind mancherleyzetlich zerſtoͤꝛen die gehoͤꝛde / etliche 
mindern ſte etlich nemen fie gar hin / etlicher bꝛeſt iſt in den ohꝛen / etlicher in 
den wegen da die gehoͤꝛd durchgehn ſol / etlich in dem gey ſt der gehoͤꝛd / vnnd 
diß von mancherley vꝛſachen / etwan der Co mplexion des hirns oder andrer 
glider / etwan einer feuchten / etwan boͤſer außwendiger zuͤfenrnr. 
VDoon übel gehoͤꝛen vnd thoͤnen 8 
Nr aß nun ein menſch nichts gehoͤꝛt / ſo ſoltu jn fragen ob er lang zeit al⸗ 
O ſo geweſen ſei / ſagt er ja/ ſo magſtu ſm nit helffenn / ſonderlich ſo der 

menſch alt iſt / deßgleichen ſo dem menſchen ſolichs angeboꝛn iſt / hat 
bber diſer bꝛeſt nit lang gewert / vnd iſt der menſch nit alt / ſo nim zum erſten 
acht ſeiner Complexion / vnd ſonderlich des haupts / Nach der ſelbigen über 
treffung ſo mach jm ein oꝛdnung / vnnd verbeut jm das er nit ſcharpffe ſpeiß 

eß / auch vndaͤwige daͤmpffige ſpeiß. Er ſol auch nit mit auffgerichtem haupt 
ſchlaffen. Darnach ſo du vollendet haſt digeſtiones vnd purgationes / nach 
dem ſich dañ gebürt / magſtu dañ wol bꝛauchen diſe nachgeſchꝛibene experi⸗ 
ment / welche die gehoͤꝛde widerumb bꝛingen / vnd das ſauſen der ohꝛen ver⸗ 

reiben. Ne ie de e ce | 
Tin bewerte ſalb / vnd iſt etwan hiflich zu alten gebꝛeſten / Nem Aleopa⸗ 
tick ein quintlin / Maſtir⸗Rautenſamen / ſenff ſamen / Saffran / Neglin / jeg⸗ 
lichs ein halb quint lin / onig das genug ſei / die falb thů in die ohren mit ei⸗ 
ner baumwoln. Item rauten ſafft vnd kinds harn vnder einander vermiſch 


et / vnd in die oꝛen gethon / hilfft wo. | | 
Item ſo die weg der gehoͤꝛd verſtopfft ſeind / So du gethon haſt oꝛdenli⸗ 
chen pꝛoceß / ſo nim Camillen/Bappeln/ Iſop / Maioꝛan / Roſmarin / jedes 
ein handt vol / ſaltz zwo handtuol / ſeud es in waſſer in einem hafen / vnd deck 
den hafen zů mit eim traͤchter / laß alſo den dampff in die ohꝛen gehn / dar⸗ 
nach nim Haußwurtz ſaffe / Frawen milch / Weiſſen wein / jedes ein lot / weiſ⸗ 
ſe Nießwurtz / Bibergeyl / Berthram / Salpeter / jedes ein quintlinn / thů es 
vnder einander / vnd laß ſtehn ein tag vnd nacht / darnach ſeihe es durch ein 
kuͤchlin / vnd thů die ſelbigen feuchte in die ohꝛen. Darnach ſo thů diß puluer 
in die naß von Raten ſamen / Pfeffer vnd Bae Vnd ſo der menſch an 
facht nieſen / ſo verheb jm die naſen hart / das nichts herauß mog. Item Ep⸗ 
hew ſafft mit Haſen gallen gemiſcht / vnd in die oꝛen gethon / hifft wol. Ein 
ander bewerte ſalb ſo man drei oder vier tropffen in die oꝛen thůt / Nim Roͤ⸗ 
miſch kümmelz wei quint lin / Bittermandelol / odder Pfirſich kern ol zwey 

quintlin Weiſſe nieß wurtz anderthalb quintlin / Bibergeyl dꝛei quintlin / E 
ſi das genug ſei / machs zu einer ſalben. Mi il ne 


Veo ſchmer tzen der ohzen / von hitz oder kaͤlte / 
98 7 | oder etlichen feuchten / oder geſchwer darinnen. 


N N den ohꝛen erhebt ſich groſſer ſchmertz / zu zeiten vonn hitz / zu zeiten 
vonkaͤlte / etwan vonüberigem bluüͤt / oder einer andern feuchte /welchs 

du alles durch ſeine zeychen erkennen magſt / auch wenden durch lehꝛ / ſo ich 
dir von anderen obgedachten gebꝛeſten ſolcher maß angezeygt hab. Iſt 
aber ein geſchwer in den ohꝛen / vnnd iſt von hitz / ſo iſt der ſchmertz ſcharpff 
vnnd ſtechende / der menſch hat groſſe bins onnd ein feber / oder iſt das ge⸗ 
ſchwer ein außgang eins anderen febers / wann offt vnnd vil ſo ein feber abs 


ſtehn 


— 


; ſtehn wil / beſchicht diß m it geſchweren der oꝛen / odd er der ſelbigen gelegen 


puls / ſoltu das geſchwer zu zeiten ſalben mit diſer ſalb 
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8 


heyt / oder durch ein fluß des gebluts von den oꝛen · Iſt es nun alſoſſo mach 
dem krancken ein oꝛdnung in allen dingen / zimlich kalt vnd trucken / vnd laß 
im die haupt ader / leg jm über Repercuſſiua. das ſeind kalt vnd erutänerode 
der kalt vnd feuchte ding / als Haußwurtz / Nachtſchatten ſafft mit Roß / 


Doch ſoltu nit ſtarck hinderſich treibende brauchen zu den fürnemẽ glidern⸗ 
auß welchen das haupt das erſt iſt Du ſolt auch dem krancken geben allen 


morgen dꝛei lot Viol ſitup mit bꝛunnen e e dis 


fer latwerg. Recipe Electuarij de ſucco R. of, unciam ſemis, Caſſiæ extract, 


unciam :. Reubarbari, ſcrupulum: aquę Endiuiæ, uncias 2. Gib jm diſe lat? 
werg am moꝛgen nuͤchtern / So nun diß beſchehen iſt / vnd die hitz ein wenig 


5 
Wall 


5 


nachgelaſſen / als du wol ſehen magſt durch anzey ee vnnd des 


im Lein ſamen/ Se 


Schweinen ſchmaltz / Rindern marck / jeglichs ein halb lot / Violoͤl/ ſchlecht 


Lilgenol / jeglichs dꝛei lot / laß vnder einander zergehn / ein wenig ſieden das 
ein ſalb darauß werde. Diſe ſalb thů in das oh: mit einem tuͤchlin / oder iſt 


das geſchwer außwendig / ſo lege es in pflaſters weiß darauff. Iſt aber der 


ſchmertz von kaͤlte / es ſei geſchwer oder nit geſchwer / welches du auch erken⸗ 

neſt durch ſeine zeychen / der ſchmerg iſt ſchwer lich / das feber klein / vnnd nit 
alſo wütend wie von hitz / ſo ſoltu aber darzu thůn wie öffe vor geſagt iſt mit 

ordnung / digeriern vnd purgiern / das auch das ohꝛ dempffe ob dem waſſer 


dariñ geſotten ſei / Wermut / Tag vnd Nacht vnd Ephew / darnach in das 


ohꝛ gieſſen diß oͤl alſo gemacht / Recipe Olei de Lilio, Oſei Camomillini, Olei 


Muſtellini, ana unciam ſemis. Deßgleichen iſt auch gůt ſo du nimpſt Roßma 


% ER ” 


rin, ſie deſt jn in wein vnd Roß l vnd gieffeft jn hinein. 


Item ein ſalb gemacht von kalbsmarck / rindern marck vñgalbano jebes 


ein lot / vnd in die ohꝛen gethon / hilfft auch wol. So dañ nun das geſchwer 
Sezeitigt iſt/ſoltn achten das es außgang / magſtu es auffthůn ſo thů es vff⸗ 

ſo bricht es auff / vnd iſt der ſiech geneſen. F 
Voon auß wendigen zöfellen der oꝛn / als wañ ein wum 
n einem ohꝛ wechßt / oder etwas hinein felt / es ſei ein 


ſt diß nit / ſo ſchüt hi nein Lauchſafft mit honig vnd dal armoniac gemiſcht / 


ſteinlin oder ein floch / wie mann es her/ꝰ/ 
J eino fß;ß, 
S begibt ſich zu zeiten das etwas in eim ohꝛ waͤchßt / oder hinein felt / 


das ſoltu alſo mercken / wann der menſch ſtets befindet das jn etivas 


| beiſſet vnd kitzelet in dem ohꝛ / vnnd ſo du das ohꝛ gegen der Sonnen hebeſt/ 


ſiheſt du etwan würmlin dariñ. Ob nun ſolche wuͤrmlin oder floͤh in den oꝛn 


ſeind / ſo nim Bilſenſamen vnd wachs / vnd mach liechtlin darauß / zünd das 
ſelbig an / vnd laß deñ den rauch in die oꝛen / ſo fallen die wůrm herauß. 2 


* 


Item Wermůt ſafft in die ohen gethon toͤdt die würm. 


2 ö 


Item bitter Mandeloͤl vnd Aloes epaticum under einander gmiſcht / vnd 
ee eee Br re i 
Ob aber ein ſteinlin ader holtz in daß ob gefallen wer / ſo ſalb jm die ohien 
zu ring vm̃ mit der ſalben Dialthea oder Marciaton gnant. Darnach gib dem 


* 


menſchen weiſſe Nießwurtz in die naß / vnd halt jm die naß hart zů / vnd laß 
in nieſen / ſo felt es herauß. Ob aber diß nit helffen wil / fo iſt not das manein 
ſub ils Inſtruwene hab / vnd daſſelbig herauß ziehe] 


Von 


1 


num grecum / Bappeln / Ibiſch wurtzeln / jeglichs ein lot / ſted das mit eſſig | 
truck den ſchleim durch ein tůch / thů darzu Huͤner ſchmaltz / Genßſchmaltz⸗ 


.  . Bonfüflendondembanpe 


N auff die lungen vnd bꝛuſt / vnd heyßt Catarrus / Der dꝛitte inwendig 
in den rachen des munds / vnd heyſſet Branchus, vꝛſach diſer flůß iſt manch⸗ 
erley. e | | 


en / dweil der menſch ein verkerter baum iſt / der die wurtzel / das iſt das hirn⸗ 
vberſich keret / d eßhalb jn die Griechenn nennen kulponwoo ſo iſt von noͤten 
das die überflüfligen feuchte herab fallen / die weil ſie ſchwer ſeind / od der die 


weil etliche hitzige daͤmpff in das haupt ſteigen / welche auffledigen und bes 


wegen die feuchte des hirns / oder etwan das die verhaltende krafft des hir⸗ 
nes geſchwecht iſt / deßhalben ſie nicht behalten mag die feuchte / auch dweil 
das hirn einer flůſſigen weychen ſubſtantz iſt ꝛc · Sonderliche vꝛſachen diſer 
Feil 3 
Die erſt der lufft oder zeit / in welchen fich die feuchte des hirns reſolniern⸗ 
als du dann wol ſiheſt / das zu etlicher zeit ſolche flüß vil mehꝛ ſeind dann zu 
einer andern / Auch die ſpeiß vnd tranck / als nuß vnd rauhen wein ꝛc. 15 
Deßgleichen tags vil ſchlaffen / zuſehꝛ vol ſein / Die alt er / wañ alte leut ſol⸗ 
che flüß leichtlicher über kom̃en daß die fungen / aber jnen iſt nit wol zuhelffen 
als den jungen / vnd diß beʒeugt Hipoerates in Aphoꝛlſmis / ſo er ſpꝛicht / Brã 


chi & corig x in ſenibus difficiles & c. Auch erwachſen diſe fluß offt vonn vil 


baden / in ſchweyßbaͤdern / vnd ſonderlich wañ einer mit kaltem haupt eilend 
in das bad geht / vnd diß magſtu mercken / ſo du ſiheſt das su winters zeit vil 
a zu anderer zeyt / wie wol auch ein andere vꝛſach 
iſt deſſelbigen. J ee | z 
Die ander vꝛſach iſt geſchickliche t darʒů / waß die menſchen ſo voller feu⸗ 
chte des hirns ſeind / werden leichtlicher geletzt dañ andere. N 
Die dꝛit vꝛſach iſt die Complex ton des hirns / warm vnd feucht / oder kalt 
vnd feucht mit daͤmpff en vermiſcht / vonn welchem ſolche feuchte flüſſig ge 
macht würt en BE 
Nun auff das du diſen bꝛeſten wenden moͤgſt / das nit boͤſers hernach vol 
ge / als daß beſchicht / ſoltu zum erſten warnemen durch ange eygte zeychen⸗ 
welche feuchte überhandt hab / Iſt es das blůt / ſoltu des erſten die haupt as 
der laſſen / Iſt es Phlegma / ſoltu aber thůn wie du gehoͤꝛt haſt. Dem kranck⸗ 
en ſoltu veroꝛd nen ein regiment kalt vnd trucken / verſtand nach der gelegen 
heyt der zeit / Iſt es Sommer / ſoltu jn halten inn kuͤler wonung⸗ kalt waſſer 
ſpꝛengen allenthalben vmb ſein beth. Vnd iſt es Winter / ſoler ſich halten 
das jm nicht zuheyß ſei noch zu kalt / ſolt jm auch zueſſen geben ſolche fpeiß/ 
daruon du daß an ſeim oꝛt gehoͤꝛt haſt / er [ol ſich gar nichts ůben / nit ſchlaf⸗ 
fen / vnd ſonderlich im tag / wenig eſſen vnd trincken / vnd ſol ſchmecken an eſ⸗ 
fig vnd Camphoꝛ. Darnach ſoltu jm fein haupt Purgieren mit diſen pillulen 


alſo gmacht / Recipe Ierepigræ Gal. pil. aurearum, alla dragmam ſemis, Tro 


ciſcorum alhandel, ſcrupulum ſemis, fiant iz. pillulæ / Darnach ſo gib jm allen 
tag ein quintlin Dia olibani oder Aure Alexandrinæ mit geſtaͤhltem wein. 
Us iſt auch gůt vnd ſehꝛ nützlich / das er allen tag ſchlind dꝛeier Erbſen groß 
Weir auch / oder pillulen / die man nennet Pillulæ de Cinogloſſa, welche faſt 
bewert ſeind in allen flüſſen des haupts. „ 


Du ſolt auch dem ſiechen diſen rauch inn die naſen laſſen / alſo gemacht / 


S ſeind dꝛeierley flüß vonn dem hirnh erab flieſſend / einer urch 5% 


Bu dem erſten / etlich vꝛſach gemein / etlich ſonderlich. Die gmeinen viſach 


Blutfliiß ſorg s 


lich, 


dern. 


Eh Practica, Ander they! 1 
Recipe Thuris, laudani, Storacis, calamiteæ, Thimiæ, ana, fiat puluis, & imbiba 
tur cum aqua Roſarum, & uirgę Paſtoris. Diß puluers thů einer bonen gr ß 
auff ein glüͤt / vnnd laß da den rauch durch ein trechter in die naſen 
Es iſt bewert ein ſtucklin Meiſterwurtz auff ein glůt gelegt / vnd in die na 
60 127 5 Fr 5 gůt daß du das haupt ſalbeſt eben auff der hirnſchalenn 
II 
Diſe nachuolgenden pillulen ſeind erfaren vnnd bewert zuſtellen alle flüß 
bes hirns / auch daſſelbig zuſtercken / vnd ſollen alſo gemacht werden. Reci. 
Ambræ, Ligni aloes, Laudani, Thuris Maſculi, Storacis, Calamitæ, Mirræ, as 
nadragmam . Croci, Opij Thebaici, ana ſcrupulum i. Muſci grana. 4. fiant 
pillulæ cum uino ad modunicicerum;, 


Item ob der gebꝛeſt von groſſer kaͤlte iſt / ſo magſt du dem krancken gebten 
ein halb quintlin Tiriack mit Regenwaſſer / vnd jm auff das haupt legenein 
flafter von weiſſem Weirauch / Storace calamita vnd Maſtir. „ 
Es begibt ſich auch offt das nichts helffen wil in ſolchen flüſſen / das man 
dañ zwey koͤpflin in dem rachen herfür ziehen můß / vnd ſie abſchneiden / wel 
ches den wundartzten befolgen. . 1 


Von kranckheyten der naſen. 5 


Je naß iſt ein Inſtrument der Seeliſchen geyſt / durch welches In⸗ 
ſtrument die vernunfft durch ſchmackung befindet / was wol odder 


keyt der lufft gezogen zu dem hirn. | 
3 5 Von dem blůtfluß der naſen. 


Er blücfluß von der naſen begibt ſich von dervifach/bassunflbläte 
| in dem haupt iſt / vnd die natur das ſelbig außtreibt / deßhalb dañ als 
le meiſter ſchelten die blůtflüß / außgnommen von der naſen / von den 
guld in adern / vnd frewlicher zeyt / vꝛſach das ſich das merer teyl des lebens 
im blůt auffenthalt. Etwan fo fleußt das blůt von der naſen auff ein tag den 
man nennet Criticum diem in eim feber / vnd diſer fluß ſol nit geſtilt werden 
er wöldansnfebrüberhande nerhen, nn ein Artzt wol bericht / 
das er wiſſe wañ es gebür lich ſei oder nit Et wan kompt es von der leber⸗ 
vnd ſo har der menſch wee auff der rechten ſeiten. Etwan von dem miltz / ſo 
iſt das blůt etwan ſchwartz / vnd hat wee in der lincken ſeitten · Auicenna ſa⸗ 
get / das in groſſen blůtflůſſen der naſen / alwegen zu beſoꝛgen ſei ſchaden der 
leber vnd diewaſſerſucht. Wie es nun ſet ſolen den fluß nit überhandt laſſen 
nemen / ſonder den ſelbigen ſtillen in ſolcher naß. a 
Iſt der blůtfluß von ůberflůſſigem blůt des haupts / ſoltu dem menſchen 
die haupt ader ſchlahen / vnd das vertreiben durch venroſen auff den ſchul⸗ 
ir es aber von anderer vꝛſach / ſoltu den menſchen halten in oꝛdnung 
kalt vnnd trucken / jm geben ding die das blůt ſenfftigenn / auß welchen Ju⸗ 
iube die frucht gelobt werden. Solt jm über legen kalte pflaſter / tůcher in eſ 
ſig genetzt vnd über die leber / die ſtirn vnd die gemacht gelegt. 
Auicenna lobt ein aderlaſſen / ſo ſie hoͤflich geſchicht auff der gegen ſeiten. 
Er lobt auch das man hart binde die gemaͤcht der man / vnd die bꝛůſt der 
frawen. 5 ; En | wg Du 


del reucht . Iſt auch ein weg dardurch das hirn gereinigt von über flüſſig⸗ 


D ſolt auch ſunſt achten den fluß sn ſtillen durch ſalbung der ſtirnen vnd 
pflaſter / oder andere ding die darzů dienen. e 


Item leg dem menſchen über ein Lrociſcumde Spodio, oder Terra ſigilla⸗ 
ta, mit Eſſig zertriben / oder leg jm diß pflaſter über. Nim Maſtix / weiß 
Weirauch / Dꝛachenblůt / Haſenblůt / gebꝛent viltz / eins als vil als des ander 
ren / mach ein pflaſter mit dem weiſſen vom EůH . 
Itemehů jm diß puluer in die naſen / iſt on zweifel gerecht zuſtellenn alle 
flüß des bluͤts. Recipe Maſticis, Olibani, Micræ, Mumiæ, Sarcocollæ, ana 
dragmam . Ematitis, fang. Dracot ana drag mas a. Succi urticæ, Succi rutæ, 
ana, q. ſ.Humectentur & exiccentur, Kfarpulsiss — Ei 

Oder nim dife ſalb ſtreich fieandienafen / vnd leg ſie mit eim tůͤchlin auff 
die ſtirn. Recipe Scoriæ ferri, dragmas a. Cartæ combultz,dragmam i, ſang. 
Draco. Coralli rubei, Sandalirubei, Accatiæ, Hipoquiſtidos, ana dragmam ſe 
Mis, fiat licinium cum ſuceo urticæ & uirgæ paſtors. 05 

Item henck dem menſchen an hals Neſſelwurtzel vnnd Rauten wurtzel 
rein geweſchen / ſo verſteht das blůt von ſtund ann. 
Item Holderbletter geſtoſſen / vnnd in die naſen geblaſenn / verſtelt das 
blůt eilends. Deßgleichen thůnd Cipꝛeſſen oͤpffel / Oder an Müntzen / oder 
krauß Balſam geſchmeckt mit Eſſig e 


vonſchaͤdlicheyt de r ſchmackung · 


S cbmackung würt gemindert das der menſch wenig ſchmeckt / oder zer⸗ 
ſtoͤit / das er die geſchmack nit vnderſcheidlich erkennen mag / oder wirt 
aber gar hingnommen / das er gantz nit ſchmeckt / vnd diß bſchicht von 
vꝛſachen boͤſer Complexion des hirns / warm oder kalt / aber doch zu dem me 
rern theyl vonkaͤlte / welche verſtopfft das ſeihtuͤchlin / oder etwan von einer 
feuchte / ſo jr zunil iſt / als wann zuuil Cholera in die naß reucht / ſo würdt die 
ſchmackung zerſtoͤꝛt / wañ alle ding beduncken den menſchen bitter ſein Erz 
wan beſchicht diß auch von vil ſtoſſen oder fallen... Iſt es von einer feuchte⸗ 
ſo thů als du offt gehst haſt / vnd thů darnach diß puluer in die naß / alſo ge 
ae Arthanitę, Condiſi, Salis armoniaci, ana, fiat puluis. Oder nim 
biß / Recipe Nigellæ, Elle. albi. Z inz ibe. Piper is, ana, fiat puſuis. 5 


5 
Von einem geſchwer der naſen / odder gewechs 
3 Pterolipus genant. f Wi 
cs begibt ſich das in der naſen geſchwer oder fleyſch wechßt / welches 
A ſehꝛ ſpinckk vnd nit leichtlich hinzutreiben iſt / hangt etwan für die na 
en herauß / vnd wie wol diß mehꝛ die Chyrurgi antrifft / wil ich dannocht et⸗ 

licher vꝛſach halb etwas daruon ſagen. Du ſolt zum erſten ein zenglin nemen 
vnd das gewechs herfür ziehen / vnd mit eim ſcharpffen meſſer abſchneiden / 
darnach ſo acht das nit der krebs darauß werde / thů darein die ſalb. Recipe 
Scoriæ ęris, dragmas 4. Colcothar, Viridis ęris, Ellebo.nigri, ana dragmam :. 
Axungiæ porcinærecentis, quantum ſuffici e. 5 
Für den geſtanck ſoltu nemen Calmus vnd Mirren gleich vil geſtoſſen vñ 
hinein blaſen / ſo vergeht der geſchm̃ ek. 


VDosnxmacklen des angeſichts. 


= = Pratt, Ander che! 0 M 
S reinigkeyt des angeſichts / wiewol es nicht ein kranckheyt iſt /ſo er⸗ 
wachſen doch offt ſchaͤdliche ſchaden darauß. So das angeſicht ſche⸗ 
biz iſt / ſo nim diſe ſalb vnd ſalb dich mit · Nim Richern mel zwei lot / 
Fenum grecum mit weyſſen kleien / Salniter oder Salpeter jeglichs ein lot ⸗ 
Senff ein halb lot / ſtoß vndereinander / mach ein ſalb nit Roßwaſſer. 
Ein anders / Recipe Aloes cicotrini, boracis, Aluminis de pulma Salis, 
Cardamomi, Ceruſæ, ana, unciam i. Maſticis, Camphorz,anaunciamfemis, 
fiat unguentum cum aqua Roſ. & felleHircno. 0 |... 2.00 
g Ein ander ding welchs ein ſchoͤne vnd zarte haut macht nangeficht/At | 
henden vnd allenthalben am leib. Recipe Farinæ cicerum,Ordei, Tritici, Ce. 
ruſe Dragaganti, ſeminis raphani, ana unciam:. flat puluis & diſſoluetur 


ehen Rete mulſeßz jz en 
Item ein wunderbarliche artzenei zu reinigen das angeſicht vnd die haut 
Allenchalben behelt auch die leut jung geſchaffen. NMim Bleiweiß das ge⸗ 
weſchen iſt ein pfundt / Schlangen wurtzel / Teuffels kirſſen wurtzel / jeglichs 
ein lot / Roßwaſſer / Bonen blut waſſer / jeglichs vier lot / laß übernacht da⸗ 
ri ſtehn / Salmiar vnnd Boꝛras / jeglichs ein halb quintlin / ſeihe es durch 

ein tůch / mit dem puluer mach ein ſalbb = Acc 


4 


| Item es iſt auch gůt wañ du nimpſt Hirtzhoꝛn / vnd verbꝛenneſt es in eim 
. 1 a zu welſſem pulner und bꝛaucheſt dañ das ſelbig pulner mit Bonen blue 
Me westier, | A x | 5 N 125 
0 Dein anders. Recipe Albuminis ouorum conquaſſati, Gummi Arabici, 
Dragagan. Amidi,Cerufg,ana,fiant Trociſei. Diſer kůchlin nim eins vnd zer 
drei es in Roßwaſſer vnd weſch das angeſicht mit / vnd laß es ſebs trucken 
werden / darnach nim kleien vnd reibs mit. 0 7 8 0 


AI tem Roͤmiſchen Rümmich geſtoſſen mit Eſſig getemperiert / vertreibet 


U 


* 


| alle macklen des angeſichett .. a 
rn. ‚Finfelbwärhedas e die runtzlen vertreibt / behele 
; lang jung geſtalt / würt alſo gemacht. ecipe Frumentilb.i.Auenæ, uncias 
1 2, Margaritarum, Criſtalli combuſti, Coralli albi, ana unciam ſemis, Nitri als 
SE bi,dragmasz, Marmoris, gipſi, & temperetur cum aqua Rofa,& Aromatiæe 
, tur cum muſco -. | | Be) „ 


Dion derſpalten lefftzen. 


0 Far a 


$-) Je lefftzen zerſpalten offt vnden vnd oben / vꝛſach iſt ein ſcharpffe feu 
chte / welche hinfleußt / etwan ſo ſeind grindige rufen darauff/ dem ſol 
; tu alſo entgegen gehn Zu dem erſten ſoltu erfaren was diſe febarpffe 
feuchte ſei / darnach daſſelbig purgieren / vnd allenthalben verziehen mit ven 
v pſen auff den halß dahinden ſole die ſcharpffe ſenſfrigen mit Roßol odder 
1 14 darnach heylen mit der weiſſen ſalb vonbleiwelß vnnd Roßoͤl ges 
7 wacht 1 Dee Een 
, Ein ander bewerte ſalb / welche heylt die ſpuͤlt der lefſtzen / vnd andere vn 
reinigkeyt daran / Nim̃ Kleien Roſſzhaar / jedes ein handtuol / verbꝛenn es 
5 ER: auff einem eiſenenn blech / vnnd mach auß dem puluer ein ſalb mit 
Ein gůt pflaſter zuheylen die ſpaͤlt der lefftzen / Nim Terpentin / Sonig/ 
Maſtix / Iſopi humidi, je des gleich vil / mach ein pflaſter darauß / vnd lege es 


Einn anders / Nim Balöpffel/ Bleiweiß / jedes zwei ee Ä 


des Arznei Spiegels. 8 
Krafftmeel jedes ein lot / cemperiers mit hennen ſchmaltz. Ein anders / ſo die ' 
ſpaͤlt hitzig vnd ſcharpff ſeind / vnd ſehꝛ ſchwern / Reci. Litargirij, Ceruſæ, ri 
cationis plumbi, Olei iuquiami, Ceræ, ana partes æquales, Olei roſati quantũ 
lulficit. fiat unguentum. f 8 ie 1 


Bonden zenen. 


45 


4 g-) Je zen ſeind auß der zal der bein / welche empfindtlicheyt haben von 
wegen der neruen ſo darein kommen / deßhalb groſſer vnd fürtreff⸗ 

e loher ſchmertz der zen von mancherley vꝛſach entſpꝛngen / etwann 

von flüffen des hirns inn die zen / hitzig oder kalt / Seind ſie hitzig / fo iſt der 
ſchmertz ſtechend vnd ſcharpff / Seind fie aber von kaͤlte / ſo iſt der ſchmertz 
nit ſcharpff / aber das zanfleiſch vnd angſicht find. gſchwollen. Der ſchmertz 
der zen wirt offt geur ſacht von boͤſen daͤmpffen des maͤgens / vnd diß magſtu 
mercken / wañ der ſchmertz etwan voꝛ oder nach eſſens gemindert wůrt. 

So dn nun befundenn haſt die vꝛſach des ſchmertzens der zen / ſoltu dem 
ein gůte oꝛdnung geben / jm verbieten kalt waſſer vnd kalt wein / NMilch / Hei⸗ 


gen / Datteln / vnd alle DR welchefcbleim an den zenen laſſen / darnach ſolt Fr das zau- f 


du achten die vꝛſach hinz uſtellen mit traͤncken / purgatzen / ſchꝛepffen / aderlaſ ee. 
ſen. So ſich der ſchmertz nit ſetzen wil / ſoltu nit den verharren den ſchmer⸗ de 
genzuſtill / vnd diß ſoltu thůn zum erſt en mit den leichteſtenn dingen / So N 
die ſelbigen nit helffen woͤllen / ſoltu je baß ſterckere zuhanden nemen / biß du 1 
zuletſt an die ſchlaffmachende artzeneien kompſt. | 20 
Wann der ſchmertz der zen von hitz iſt / ſoltu dem menſchen die backen ſal⸗ 
ben mit der ſalb / Populeon genant / oder Roßoͤl / jm in den mundt geben En⸗ 
diuien ſafft oder Burgelſafft / odder Bappeln wurtz in waſſer geſottenn mit 
Roſen / Galoͤpffel vnd Mirren bletter. J 
Win ander gůt artzenei / Recipe Se. Coriandri, portula. Sumach, Lentes ex 
corticatæ, Sandalicitr ini, Piretri, Camphoræ, Acaciæ, ana partes æquales, fi- 
ant ttociſ. cum ſucco ſolatri. Diſer küchlin nim eins / vnd zertreibs mit roſwaſ 
ſer / vnd ſtreich es an den zan. F “ 
5 17 8 „ en wurtz in wein geſorten / vnd den wein im munde ghalten / 
Iſt aber der ſchmertz von kaͤlte / ſoltu dem ſiechen ſeine backen ſalbenn mit 
Camillenoͤl oder Maſtix oͤl / vnd ſolt jm diſe artzenei auff den zan thůn. Nec. N 
 Piperis,Caftorei, Mirræ, Aſę fœtide, ana partes æquales, conficiantur cum 585 


| 
“| 


a * 
N En? Ih 


Practica; Ander theyrl 


mꝛelle, O der leg darauff ein ſtücklin der wurtzel Acorus genant / oder Biber | 
geyl / Oder diſe bwerte artzenei. Recipe Zinziberis, Zedoari, Piretri, Gario 


Phili, Penthaphilon, Rutæ, Saluiæ, Bethonicæ, cornu Cerui, ana dragmasa. 
terantur & buliant in uinoalbo optimo uſq; ad conſumptionem medietatis: & 
colentur. Diſe artzenei nim in den mundt mit einn wenig Tiriac/ ſo ſtillet fich 
fürwar der ſchmertz. 3 „ 8 | 8 
Sein anders faſt gůt. Nim Neſſelwurtzel / weſch fie in wein / darnach ſtoß 
ſie mit eim halben quint lin Imber / ein quintlin Bertram / ſiede es in gůtem 
wein ein halb theyl ein / vnnd nim es in mundt / leg jm die wurtzeln geſtoſſen 
auff den backen. se . 
Ein andere edle artzenei / ſo man dꝛei oder vier tropffen in die zen thůt. Re 
cipe Olei Roſ. Olei Nardini, Olei de euforbio, olei caſtorei, ana dragmam:i. 
Interioris coloquin. Aloes, Succotrini, ana dragmas 2. fiat decoctio, & coletur. 
So aber diſer ding keins helffen wil / ſo bꝛauch dañ diſe nachuolgende ar⸗ 
genei / wañ ſie dannocht minder ſchaden bꝛingt in ſchmertzenn der zen weder 


anderer glider. Re. Opij thebaici, Seminis iuſquiami, ana, conficiantur kum 


forti aceto, Diſe artzenei leg auff den zan. 
Ein andere. Recipe Opij 
gmami.fiant pillulę cum ſucco ſolatri, leg diſer pillulen eins auff den zan. 
So dañ aber diſer ding keins helffen moͤcht / ſoltu achten das du gewiß ſei 
eſt das der ſchmertz in dem ʒan ſei / vnd nit in den neruen / vnd jn dann auf? 
brechen / wañ ſo du jn außbꝛechſt vnd der ſchmertz in den neruen wer / ſo hilf⸗ 
fet es nichts. EN | | 2 


Etlich uch welche die zen machen außfällen on eiſen. Reci. piretti Colo⸗ 


quintid æ, Corti. radicum Capparis, Corticis radi. mori, Almezereon, Ärfes 
nici citrini, lactis eſulæ, terantùr cum aceto, & ſtent per tres dies. deinde pro⸗ 
Heiancur ſuper ea bdellij, A ſæ, ana, par. æquales, & fiant trociſci. Von diſer are 
tzenei thů bei der weil ein wenig in den boͤſen zan. e 
Sein andere / Rec. Baurach, corti. Mori, ana partes æquales, Arſenici citri⸗ 
ni, partes a. confice cum melle, th es in den zan / ſo felt er auß on wee 


2 


Item wan die zen nit ſtedt ſtehn vnd wacklen / ſo thů diſe artzenei darein. 


Rec. Stipitum cap. ueneris aduftorum, dragmas 4. Aluminis iameni roſarũ, 


Piretri, Spicæ, ana dragmas 2. Nucum Ciprefliaduftarum, dragmas 2. & fe= 
mis, Cornu ceruißutriuſq; centaureæ, ana dragmas 6. Carme git, dragmas 2. Ci 
peri. drag 2. Salis gemmæ aſſidragmas 2. & ſemis, fiat puluiss. 

27 4 Fr € 247175 7 4 4 1 5 ni ; „ 0 * 
Item Acetum ſquiliticum, ſo du es in dem mund helteſt / ſo werden die zen 
veſt ſtehnn. | PERL | 7 55 f 


Ein ander artzenei ſo du ſie in den mund heltſt / vnnd die zen mit weſcheſt / 


macht ſie die zen ſtedt ſtehn. Rec. Gallorum, partes a, Mirrę, partem i. Cortis 


cum granatorum. Ireos, ana partes ſemis, decoquantur in aceto ſufficienti. 


Ein andere / Nim Galopffel / Granatoͤpffel rinden / Eychen rinden / ſtoß 


es zu puluer / vnd thůs in den amn. 7 
Item wiltu die zen weiß machen / ſo reib ſie mit diſem puluer. Rec. Ciperi 
albi, quantumuis, & fac Trociſcos cum uino & melle, exiccentur in furno debi 
lis caliditatis, deinde accipe ex eis dragmas 5. Salis gemmæ, dragmam i. & ſe⸗ 
mis, Spumę maris, dragmam :. Carmegit, drag mas 2. & ſemis, ligni aloes, dra 


gmam i. fiat puluis. 


„Mirræ, olibani, luſquiami, mandragorę, ana dra⸗ 


[4 


Ein anders / nim Bimfennfleinvein lot Bertram / Ireos / Weiſſenn wein⸗ 


e ein halb lot / ſtoſſe es klein vnnd reibe die zen damit / ſo we 


5 


Ruth 


des Argenei Spiegels. 1 86 


Vronbkeſten der zungen. 


Je zung hat etwen geſchwer von mancherley vꝛſach⸗ 
Etwan von einem fluß herab von dem haupt / welch⸗ 
er ſcharpff iſt / etwan ſunſt von einer ſcharpffen feuchte. Dem 
ſoltu alſo thůn. Zum erſten laß jm von der hauptader / danach 
n purgier jn mit diſem tranck an einem moigen fru. Recipe Cafs 
[ix èxtractæ, unc iam ſemis, Aquæ prunorum & lactis, ana uncias za. Darnach 
ſetz jm ein vento ſen vnder das kiñ / vnd gib jm diſe artzenei in mundt. Nim 
Roßwaſſer / Eſſig⸗jed es ein theyl / Nachtſchatten ſafft halb als vil / darmit 
laß jn den mundt offt ſpuͤlen / vnd ſo du meynſt das geſchwer ſei wol zeitig / ſo 
gib jm der latwergen Diamoron zertriben mit Eſſig in dem mund / oder Ro 
ſenhonig mit Eſſig vnd waſſer zertriben. So es genuͤgſam gereinigt iſt / ſo 
gib jm des tags offt in den mundt diß artzenei. Nim Toꝛmentil/Salbey/ S. 
Johans kraut / Schlehenwurtz / jedes ein lot / ſied es in wein / vnd laß den ſie 
chen alſo im mund halten / ſo heylt es bald. Item wañ die zung zeſchnitten o⸗ 
der zerſpaltet von ſcharpffer hitz vnd trückne / ſo ſtreich diſe artzenel darauff. 
Recipe Mucilaginis pſilij, Mucilaginis dragaganti, Gummi arabici, ana par⸗ 
tes æquales, Sirupiuiolati, partem i. Thamarindorum, partes tres, Se. portu⸗ 
Iacæ, A ſſæ, partem mediam, Spodij, partem terciam, Camphoræ medicum, 
Terantur,& fiat ſicut unguentum, Vnd fo du diſe artzenei alſd auff die zun⸗ 
ge geſtrichen haſt / ſoltu ſie über ein ſtund widerumb herab weſchen mit Roſ 
waſſer / vnd darnach widerum hinauff ſtreichen. Es begibt ſich auch zu zei⸗ 
ten das die zung lam würdt / vꝛſach das die neruen ſo fie bewegen / zuweych 
wer den / vnnd ſo diſe weyche alſo veraltet / laßt fie ſich nit mehꝛ hinweg trei⸗ 
ben. Diſer bꝛeſt würt zum merer theyl geurſacht von boͤſer feuchte des blůts / 
welch ſich enthelt in den neruen vnd lacerten der zungen / fleußt herab vonn 
dem haupt / vnd diß ſoltu alſo wenden. Du ſolt den krancken regieren wie du 
Sehoͤꝛt haſt von dem ſchlag odder krampff / vnnd jm etliche tag geben difen 
tranck. Rec. Sirupide ſticados; uncias a. Aquæ betonicę, Lauendulę, Baſilico 


. 
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nis, ana unciam ſemis. Nach vier tagen purgier jn mit diſen pillulen. Reipe 

Pillularum de oppoponaco, Pillularum fœtidarum, ana dragmam & ſemis, fi? 
ant pillulæ ii. Darnach laß jn diſe artzenei im mund halten / Rec. lerapigr e, fi 
napis, Staphiſagriæ, Zinziberis, Origani, Piretri, Corticis Capparis, ana. fi⸗ 

at gargariſmus cum oximelle. u te 

 Kinander bewert argenei ſo du die zung mit reibeſt. Re. Sal armoniacum, 

Piretrum, Staphiſagriam, Piper, Sinapim, ana. teratur, & fiat puluis. 


oa Bon ſtinckendem mund. N 5 
"2 9 0 bon vilen vꝛſachen komptes das der mundt ſtinckt / etwan von ge⸗ 
ſchwer der naſen / oder von denzenen / oder von andern geſchwern 
nn demmund / welche faul ſeind / Kompt es vonn der lungen / ſo iſt 
dem menſchen der athem kurtz / vnd hůͤſtet / KAompt es vonn der leber / ſo hat 
der menſch boͤſe hitz / vnd iſt jm auff der rechten ſeitten wee / Kompt es vonn 
dem magen / daruon du hernach hoͤꝛen würſt . Wil dir ſagen etlich artzenei / 
welche den mundt vnd den gantzen leib wol machen ſchmecke 
Item Aromaticum roſarum Gabrielis in dem mund gehalten / vertreibet 
den boͤſen geſchmack des munds vnd der zen. Deßgleichen thůt auch Dia mu 
ſcum dulce. 5 8 | 0 
Item Neglin vnd Paradiß holtz im mund gekifet / machen ein guten ger 
ſchmack des munds vnd des gantzen leibtess. 
Iſt aber der geſchmack von feule des munds / ſo weſch den mund mit Sal 
bey wein / vnd nim darnach Mirren ein weil in den mundt / darnach ſo weſch 
den mundt wid erumb mit Salbe y wein / vnd nim ein ſtücklin Galgan dar in. 


Von kranckheyten des halſz / ond aller 
B vmbſtend der bꝛuſt. | 

Von dem haßgeſchwer / Squinancia genant. 
Añ eim meſchen ſein hals geſchwilt das er nit ſchluckẽ mag / So bat 
i er ein geſchwer im hals das heyßt Squinancia. Diß geſchwer erſchel 
net etwan nit außwendig / diß iſt ein boͤß zeychen / Wañ die leut dar⸗ 
uon ſterben. So es aber außwendig er ſcheint iſt es beſſer. Diſes gſchroers vꝛ 
fach iſt ein fluß vom überflůſſigen blůt oder überiger feuchte Phlegma oder 
Cholera / welches du erkennen magſt durch zeychen wie volgt. DR 
Iſt das ein vꝛſach fo iſt der ſchmertz ſtarck / das angeſicht rot / der mundt 
feucht vnd ſuͤß / die adern vol / der harn rot vnd truͤb / die zeit warm vnnd feu⸗ 
chte / der menſch iſt ſung. „ ER 
Iſt aber die feuchte Cholera ein vꝛſach / ſo iſt das angeſicht rot/ mit gelbe 
ver miſcht / der mundt iſt bitter vnnd trucken / das feber iſt ſcharpff der harn 
kat vnd dijñ / die zeit hitzig vnd auch die Complex ion des menſchen. 

Iſt es bon der feuchten phlegma / ſo iſt das angeſicht bleych / der mundt 
vngeſchmaͤck / der ſchmertz iſt ſenfft / der harn iſt weiß vnd truͤb / vnd hat der 
nienſch ein groſſe beſchwerd vmb die ſtir n. 

Von der feuchten Melancholia würt diß geſchwer nit geurſacht. Die or 

ſach ſei wie ſie woͤl / ſolt du von ſtund an dem krancken laſſen an der haupta⸗ 
der / ob es ſich der zeit vnd alters halb ſchickt / ſetz ein hoͤꝛnlin auff die ſchul⸗ 
tern / Vnd iſt es ſach das der leib verſtopfft iſt / ſo gib dem ſiechen diſe eliſtier 

alſo gmacht. Rec. maluę, hiſmaluæ;branchæ urſinę, ana manipulum i ſe. lini, 
fenugræcianauncias 4. coquãtur in lb. 4. aquę ad e Be | 
1 | | Deinde 
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Deinde addatur Caſſtæ extra. uncię 2. Olei uiol. Ib. & ſemis. Nach diſem Cli 
ſtier gib dem ſiechẽ diß Cliſtier widerůb / doch ſo thů hinzu ein handuol ſaltz. 
Du magſt auch wol den bauch ſalben mit der ſalb Vnguentum Agrippæ 
f On 
5 Es iſt auch gů t ob der fiech ſchlucken mag / das man jm geb zehen oder elff 
Pillulas cochias. Vnd ſo jm der bauch auff geledigt iſt / ſo gib jm dꝛel lot der 
latwergen genant / Dia maron mit Bꝛunnellen vnd Salbeyen waſſer zertri⸗ 
ben / laß es jn im halß gurgeln des tags offt. Doch ſolt du voꝛhin dem ſiechen 
warm waſſer geben zů gurgeln / auff das ſich das gſchwer deſter ehe zeitige. 
Darnach diſen tranck. Auicenna lobt auch die latwerg Dia caridion / welche 
faſt bewert iſt / ſo man fie gargeriere mit S:unellen oder Naulber waſſer. 
Een anderer gargariſmus / Nim S. Johans kraut / Rauten / Salbeyen / 
Buunellen/ jedes ein handtuol / ſied es in zwo maß waſſer halb ein / dañ ſeihe 
es vnd miſch darunder Roßhonig ein halb pfundt / Maulber ſaffe s. lot / da⸗ 
mit laß dañ den ſiechen den halß weſ chen. 3 
Es iſt auch gůt das du jmaufwendig auff den halß bindeſt keien / Man⸗ 
pflaſ bletter / Bappeln / jedes ein handtuol geſotten / vnd geſtoſſen zu einem 
M 35 Ei ni De ) 
8 Item nim ein ſchwalben neſt / zerſtoß es vnnd mach ein pflaſter mit war⸗ 
mem waſſer darauß / vnd leg es über / iſt auch wunder barlicher hilff. 
5 Von dem zaͤpff lin oder bladt. 
I dem halß wach ſend etlichen menſchen zaͤpfflin / die man das blabt 
; nennet / vnd ſo du hinein ſiheſt / ſo erſcheinen fie dir. Diſe zaͤpflin mach 
Den / das der menſch nit wol reden mag / noch den athem an ſich ziehen / 
deßhalb dañ mancher erſtickt ſo man jm nit zuhilff kompt. Vnd diß bichicht 
von vil ſchlaffen / von vil ſůſſer ſpeiß / vñ von etlicher feuchte von dem haupt 
herab flieſſend. Zu diſem bꝛeſten ſoltu alſo thůn / gib dem menſchen des ers 
ſten diſen tranck in halß: Recipe Ro. Pſidiæ, Balauſtiarum, Galiarhim, ana 
dragmam i. Gummi arabici, T huris maſculi, ana dragmam ſemis, ſieds alles 
in regen waſſer vnd eſſig. Darnach gib jm von ſtund an diſe Artzeneil in halß⸗ 
laß jn darnach widerumb her auß thůn. Recipe Piperis, Piretri, Zinziberis, 
Celidoniæ, Folij, Garioff. ana dragmamſemis, Vuarum paſſ. dragmami, Ses 
minis Ficuum ſiccarum ig. Buliamt inaſbo uino. Es iſt auch gůt zubꝛauchen 
die larwerg Dia moron genant. Darnach ſo jm geholffen iſt / ſo pur gier die 
feuchte die dich bedunckt überhandt nemen. So diß alles nit helffen wil / ſo 
müůß man die zaͤpflin mit eim zoͤnglin herfür ziehen vnd abſchneiden / wiewol 
es ſoꝛglich iſt / deßhalb es mit ſoꝛg vnd fürſichtigkeyt beſchehen ſol. 
Deo heyſere der ſtim. 1 0 
Ancherleß vꝛſach iſt daruon der menſch heyſer würt / etwan von trũ⸗ 
MW (zn vnd důrre des lands / etwann von ſchedlicheyt einer fiſtulen der 
Lungen / vnd dañ ſo iſt der leib allenthalben mager vnd dürr / vnnd 
den menſchen ſticht die bꝛuſt / etwan ſo wirt die heyſere von überiger feuchte 
Bag e e hitz / od der etwan ſo iſt zu vil blůt inn den adern des 
a der falleng würt. Diß magſtu erkennen durch zeychenüberigs 
i ea e e 
Voolgen etlich bewert artzenei die ſtim zu beſſern. Du ſolt dich hůten vor ſau 
rer ſcharpffer ſpeiß / auch nichts kaltes eſſen oder trincken / vnd abends vnnd 
morgens diſer larwergen einer nuß groß in mundt nemen vnd hinab ſchluck⸗ 
en / welche alſo gemacht würt. Nim gereinigt Roſen / dür Feigen / Suͤßholtz⸗ 
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jeglichs z. quintlin / Sied das in zwo maß waſſer oder and erthalber maß bi 


ie 
e 
1:0 
wo 


vff das halb theyl in / ſeihe das durch ein tůch / thů fo vil verſcheumpten nor 
1 nig darzu / ſieds das es dick werde / thů darzů Suͤß mandel ein quintlin / Weiſ 1 
ſen magſamen drei quinclin / geder ret oder gebachen Leinſamen ein halb lot / 


miſch das vnder einander zu einer latwergen. 


A: 


_ Item diſe nachnolgendennpillulen / find gůt zu heyſere der ſtim / ſo duſſe 


vnder der zungen haltſt / vnd ſo ſie zerſchmoltzen ſeind / hinab ſchluckeſt. Re 


cipe Gummi arabici, Dra gagant i, Olibani, Mirræ, ana dragmam ſemis, Succi | | 
lIiquiriciæ, anadragmam :. Maſticis, dragmam:. & ſemis, Paſſ. enucleat. Pulse 
pæ, dactilorum, anaunciam ſemis, Diapenidij, Dia dragaganti,Pinea.munda 
tarum, Amig.dulcium, ana unciam i, conficiantur pillulæ cum uino dulci aut 


‚Melle „ 0 a 


N Item Pillulę bichich ie ſeind auch ſehꝛ nötz / ſo man ſie in ß olcber 115 aß bau 


chet / deßgleichen Dia iris, Penidion, Dia dragagantum &c. 
Von den kroͤpffen. 


Jlen menſchen wachſen kroͤpff an den haͤlſen / be ſchicht von mancher ⸗=⸗ 
ey vꝛſach / Etwan vom lufft / oder waſſer eins lands oder gegne. Alus 


dañ bei Chur an vil enden kroͤpffet leut ſeind / vnd als die einwoner ſa⸗ 


gen / ſo man ein glatten ſtecken nimpt / vnd legt jn in etliche waſſer bei jnen ſo 


würt er kroͤpffet / vnd diſen leuten iſt nit zuhelffen / Es were dan das man ſie 


auß der gegnethet / dieweil ſie noch jung ſeind. 


Kroͤpff wachſen von überiger feuchte deß hau ts / welchs ſich her ab ſi etzt 5 1 
durch die neruen in den hals. Etwan wachſen ße von überiger ſtarcker ars 


beyt / als etlichen weibern beſchicht / ſo ſie kinder geberen / vnd ſolche kroͤpff 


zuuertreiben / wil ich dir hie ein bewerten weg anzeygen. Du ſolt achten des 


erſten das der kroͤpffig menſch nit eſſe grobe blaͤſige ſpeiß / als dann Bonen / 


Ruͤben / Swüblen / grob fleyſch von Farren / Boͤck rc, Auch das er nit trincke i 
ehe ſich die ſpeiß im magen ver dauwet hab / Er ſolſſich auch voꝛ allen dingen 


hüten vor vnkeuſcheyt. Auch ſoltu des menſchen Lomplerion wol beſichti⸗ 


gen / bedunckt dich das er zuuil blůt hab / ſolt du jm laſſen vnder der zungen / | 


wañ diſe läffe groͤßlich nutzt hiezů / ſo man fie alle monat ein mal bꝛaucht. Be 


dunckt dich aber diß nit not ſein / ſo purgier das haupt mit pillulen darzů fůg 
lich. Darnach ſo bꝛauch diß nachuolgend puluer / welches bewert iſt zum di⸗ 
ckern mal / nim daruon alle nacht wañ du ſchlaffen wilt gehn / einer haſelnuß 


groß / halts ein weil in dem mundt vnd ſchlucks dañ hinab.. Es iſt auch gůt / f 


ob du das puluer cen der ſpeiß bꝛaucheſt / vnd würt alſo Pens ee i 
Spongiæ marinæ, 


ueriſa, excepta ſpongia marina, quæ debet comburi, fiat puluis. 
Ein ander bewert pu 5 8 

gehoͤꝛt haſt / vnd fol alle f 

marinæ, Cretæ marinæ, Oſſis Sepiæ, ana unciam ſemis, Piperis grana, Terans 


tur, & fiat puluis. ee 0 
ii Von blůt außwerffe. 


N 


der / wañ ſolches von mancherley glidern kommen mag. Je zu zeiten 


lis ſepiæ, Piperis longi & nigri, Zinæiberis, Cinamomi, 
Salis gemmæ, Piretri, gallarum, Spinę roſarum, ana uncias 2. hæc omnia pul- 


ut außwerffen iſt ein ſoꝛglicher bꝛeſt / doch ein mal mehꝛ dañ das an 


luer zu den kroͤpffen / ſo mann es nimpt wie du oben 
gemacht werden. Recipe Spongiæ Marinæ, Paleæ 


von dem haupt / vnd dan magſtu mercken auch die zeychen / ſo du gehst haſt 
von überigem blůt des haupts / auch ſo befinde der menſch wol den fluß von 


dem haupt vnd nit vnden herauff / jm blůter auch bei der weil die 0 5 
| | h au 
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außwerffen kompt auch zu zeiten von den jenen / vnd iſt auch loicht lich zuer⸗ 


kennen. Etwan kompt es von einer halß adern / welche auffgeriſſen würdt 


durch ein ſtarcken hůſten oder vnwillen / oder f o einem menſchen ſunſt etwas 
im hals geſteckt iſt / vnd diß iſt ſonderlich ſchuͤdlich. Etwan kompt es von 


der lungen / vnd iſt gantz ſoꝛglich / wañ gemein lich der todt darauß volgt. Dt 


ſes magſtu erkennen wa du ſichſt / daß das blůt ſchoͤn iſt vnd ſchaumig / vñ 
der menſch hat ein ſchweren hůſten vnd athem. Et wan kompt es von den 
adern der bꝛuſt / iſt auch boͤß / aber nit ſo boͤß als wann es von der lungen kom 
met. Et wan kompt es von der leber / vnd dañ ſo iſt das blůt ſchwartz / vnnd 
iſt das angeſicht rot / vnd der menſch hat wee in der rechten ſeit ten. Es kom⸗ 
met auch je zu zeiten von dem magen / vnd dann ſo vnwillet der menſch offt 
mancherley farb / gruͤn vnd ſchwartz durcheinander. Auch begegnet den 
weibern das ſie blůt außwerffen / ſo fie jrn blůmen nit haben. Etwan beſchi⸗ 
het auch ſolches von außwendigen fellen / als ſchlegen oder fallen / mit lau⸗ 
ter ſtim ſchꝛeien / oder etwas zuuil ſchwer auffheben / oder von vnoꝛdenlich⸗ 
er vnkeuſcheyt. Diß beſchehe nun wie es woͤl ſo iſt es al weg ſoꝛglich wañ das 
blůt auß dem leib kompt / voañ hernach volgen eyter vnnd die ſchwindſucht 
Phthiſis genant / vnd darnach der todt. %% INT 
Wie du diſen bꝛeſten wenden ſolleſt volgt. Zu dem erſten ſoltu mercken 
die Complexion des menſchen / ſein alter / ſein gewonheyt / vnd wie er ſich kla 
get / auff das du deſter baß verfaſſenn moͤgeſt / woher der gebꝛeſt geurſacht 
werde / Vnnd ſo du diß nun wol bericht biſt / ſoltu des erſten dich uͤben diſen 
fluß zuwendenn / durch gůte oꝛd nung der ſechs nit natürlichenn ding / auch 
durch aderlaſſen vnd diuertirung des blůts / ob es ſich ſchickt der perſon hal 
ben / auch der zeit / des alters vnd gewonheyt halb. 9 | 


¶ Die war hifff iſt nicht anders dañ ein hinnemung der vꝛſach / daruon kran 


crheyt entſteht / Du ſolt des erſten dich fleiſſen das blůt zuſtellenn / darumb 


das der menſch nit fall in ſchwacheyt natürlicher krefften vnd abnemen am 
leib / deßhalb er dañ verkürtzt würt am leben / wañ das leben hat feinen fürs in 
dem blůt. Es iſt auch mein meinung / das du diſe regel halteſt / wañ ʒwen boͤ⸗ 


je bꝛeſten zuſamen kommen / als dañ ein geſchwer der lungen vnnd blůt auß⸗ | 


werffen / oder boͤſe Complexion der leber vnd ein blůtgang / das du alwegen 
zum erſten fleiß habeſt dem mehꝛ ſoꝛglichen zuwehꝛen. Solichs zu vonlnfuͤ es 
ren ſoltu dem krancken alſo veroꝛdnen zuleben . Er ſol nit an die Soñ gehn / 
er ſol auch nit eſſen was ſuͤß iſt / er mag eſſen fleyſch / huͤner / voͤgel / vnnd kalb⸗ 
fleyſch. Von fiſchen auß einem ſteinigen waſſer. Von gemůß gerſten vnd lin⸗ 
fen. Von milch / Geyßmilch geſtaͤhelt / oder ein milch dauon butter gezogen 
ſet. Von kreutern / Burgel. Er ſol trincken ein roten wein gemiſcht mit geſtaͤ 
heltem regen waſſer / ſol nit vil des tags ſchlaffen / nit vil eſſen vnnd trincken / 
ſol auch kein arbeyt thůn / Er ſol baden in flieſſendenn waſſern / die glider rei 
ben mit tuͤchern / vnd ſich hüten vor zoꝛn / er ſol auch nit anſchauwen rote far 
ben / ſol ſchmacken ein rauhen ſauren geſchmack als Eſſig iſt. 
Dar nach ſo du diß alles verordnet vnd aderlaſſen / ſchꝛepffen ꝛc. wie obges 
melt / betracht / ſo gib jm abents vnd moꝛgens diſen tranck zumal vier lot. 
Recipe Sand. al. & rub.Acaciæ, fructuum mirtillo. Roſ. Sumach, B erberis, Ba 
lauſtiæ, Ipoquiſtidos, Boli armeni, Karabe, ana unciam ſemi 8. Virgę paſtoris, 
Arnogloſſæ, Lactucæ, Endiuiæ, Cicoreæ, Epaticæ, Capilli ueneris, ana mas 
nipulum i. Seminum communium, uncias 2. Hordei aſſati, p. i. huliant inaqua 
quantum ſuffi. & fiat Situpus cum Zuccaro. Auicenna lobt ſehꝛ den ſamen 
ortulac æ, ſo man den iſſee e. 
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Item du magſt jm auch wol geben ein quintlin Trocifcorumdefpodioyd 
Trocifcorum de terra ſigillata mit Burgelwaſſer. Es iſt auch gůt das du diß 
pflaſter auff die bꝛuſt legeſt. Recipe Boli armeni, Gummi arabici, Maſticis, 
Olibani, ana partes, terantur & temperentur cum aqua Roſ.& albo oui. 
Item diſe latwerg iſt bewert für diſen vnd alle blůtflůß / ſo der kranck als 
len moꝛgen ein halb lot daruon nimpk. Recipeſucci Liquiriciæ, Dragaganti. 
Gummi arabic; Amigda. & Pinearum aſſatarum, ana drag mas io. ſeminis pa 
pa. al. penidiarum, ana dragmas zb. Se. citoniorum, Portulac ę, ana dragmam ſe 
mis, Seminum communium mundorum, Maluæ, Lactucæ, Sandali, albi & ru 
bei, Roſ. ana dragmas 4. Spodij, Splenis uulturis, ana dragmas 2. Cinamomi 
uncia, Sanguis dracon. Boli armeni, Cancrorum flu. Folij, ana unciam i. & ſe⸗ 


mis, confice cum Zuccaro R of 


% / 
| Dosage nichts anders dañ ein vnnatůrlich beweglicheyt der auß⸗ 


vic ler bi 
ſtens. 


A treibenden krafft der überflüſſigkeyt von gelegenheyt der biuſt / vnd 
iſt der bꝛuſt ein eigenſchaft / gleich als das nieſen des haupts. Vnd diſer bꝛeſt 
begegnet von gemeinen vꝛſachen / als vonn truͤbem rauhem lufft / von ſtaub / 
von rauher ſpeiß vnd tranck / von vil tags ſchlaffen / von grober ſchleimiger 
ſpeiß / von boͤſer Complerion der glider / von boͤſer feuchte ꝛc. Auch vonn ſon⸗ 


derlichen vꝛſachen / als von einem beſondern glid / wie dann etwan beſchicht 


von dem haupt / etwan von dem ſchlund / etwan von der lungen / vnd diß in 
mancherley weg / erwann von ſtopffung der ſelbigen / odder eyſſen oder ge⸗ 


ſchwer daran / Etwan kompt der hůſt von eim geſchwer / das in dem heuclin 


der bꝛuſt erwechßt / Pleura genant / deßhalb die ſelbige kranckheyt Pleureſis 
genant wůrt. Etwan kompt der hůſt von zuſamen truckung des heutlins 
Diafragma/ oder von einem geſchwer darin. Etwan von dem magen / erwan 
von der leber oder miltz / vonn welichen du allen hernach hoͤꝛen wůrſt an vil 
oꝛten. 5 13 e ee 
So der hůſt von dem haupt kompt / fo befindet der menſch einn fluß von 
dem haupt in den halß / der halß vnd rachen ſeind jm ſcharpff oder ſchleime⸗ 
rig mit weetagen des haupts / vnd auch bloͤdigkeyt der geſicht vnd gehoͤꝛd. 
Iſt aber der hůſt von der lungen oder heutlin der bꝛuſt / wir ſtu hernach an 


ſeinem eygnen oꝛt auch dauon hoͤꝛen. Iſt der hůſt von dem magen / ſo befinde: 


der menſch ſchmertzen deſſelbigen mit auffriechen / vnwillen vnd auffſtoſſen. 
RE er von der leber / ſo hat der menſch ſchmertzen auff der rechten ſeitten. 


Iſt er von dem miltz / ſo befindet er ſchmertzen auff der lincken ſeitenn vnder 


den rippen. Ba a a N een 

58 Wie du ſolleſt wenden den hůſten. e 
( Etiſt daß du warnemeſt ob der hůſt von kelte / hitz / trückne /oder feu⸗ 
vychte ſei / Welches du wol erkennen magſt durch vmbſtendige zeychen / 
Iſt der hůſt von hitʒ / ſo würt der menſch geletzt von hitzigen dingen / vnnd 


nit von kalten ꝛc. Alſo auch in andern / auch ſol er verfaſſen das alter / wann 


ſo er alt iſt / iſt jm gar muͤſam zuhelffen / dañ wer er jung. Vꝛſach das die na⸗ 


türlich bi ſchwach iſt / vnnd die kuͤlte ſtarck. Dar durch ſich dañ die materi 
hart zuſamen pact / vnd vntheyli gmacht. 95 
Du ſolt auch warnemen was handtwercks der menſchſ ei / ſo er ein beck o⸗ 


der deßgleichen iſt / magſtu wol achten das jm difer hůſt von aufwendiger 


vꝛſach zůgeſt anden ſei. | | Se 
Item du ſolt auch die zeit hierin bedencken / wann et wan winters a die, 
| | * Aut ' leut 


R 
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leut ſehꝛ hůſten / vꝛſach ſcharpffer kalte / oder ſonſt el ſonderlicher einfluß 


olchen hůſten macht / vnd wenig glider dan allein die gurgel bſchwert ſind. 
Deßhalb dañ nit mehr not iſt dañ beſſerung des luff ts. 


2. a 


Auch iſt not das du dem menſchen veroꝛd neſt ein gůt regiment in den ſechs 


obgedachten dingen / wider wertig der vꝛſach dau on der hůſten entſtandenn 
iſt . Als / iſt der hůſt von hitz / ſoltu den menſchen regieren in kalter oꝛdnung. 


Iſt der hůſt grob / ſoltu jn ſubtil machenn . Iſt er zuull flüſſig / ſoltu den in⸗ 


groſſteren / vnd magſt ſelbs wol mercken auß obgeſagten woꝛten / doch ſo wil 
ich dir ein gemein oꝛdnung hie machen / wie ſich die hůſtenden halten ſollen. 
Halt ſie in lufft wie obgeſagt iſt / gib jn kein rauhe grobe ſpeiß oder tranck / iſt 
die vꝛſach hitz / ſo gib jn Gerſten waſſer / Iſt fie von kaͤlte / ſo gib jm Honigſa 
men / Mulſa genant / vnd gib jn bꝛuͤlin von Roſin vnd Mandeln / jung ſchwei 
nen fleyſch / ſondeꝛlich ſo du beſoꝛgeſt das der ſiech abnemen wol. Auch ſunſt 


gůt jung fleyſch / Deßgleichen iſt nit boͤß / das du etwan ſchweins fuͤß odder 
kalbsfuͤß gebeſt. 2! 24 5 \ 0 ER . 5 8 5 N 25 5 | RN) . 700 5 re 
Du ſolt auch achten ob der menſ h wol bei leib vnd vol ſei. Das du jm daß 


nit offt ſpeiß gebeſt. Wann vil dauon ſterben ſo fie die weiber alſo noͤtigen zu 
eſſen / vnd ſie füllen / ſo mañ ſie lehren oll. 

Icſt aber daß der ſiech abnimpt / ſoltu jn offt ſpeiſen / doch mit beſcheyden⸗ 
Heyt. Item du ſolt achten ob jm ſchlaffen bequemlich ſei. Wann ſo der huͤſt 


von dem haupt kompt / iſt es nit gůt das der menſch ſchlaff. Auch ſoltu jim 
aufflegen ein bung der růw / nach dem dann geſchickliche yt das ſelbig erf on 


dert. Er ſol auch meiden zoꝛn vnd ſchwermuͤtigkeyt ꝛc. 


I Etliche zeychen durch welche du magſt erkennen ob der 
huſt einer gůten hoffnung ſei oder nit / auff das du nit vers 
loꝛnen koſten dar auff legeſt. „„ 

Sum erſten wann ein geſchwollen menſch ein hůſten an kompt. Iſt ein zel 

chen des todes. e eee 5 
Item hůſten der in den alten leuten lang verharret hat / iſt auch mißlich zu 

wenden / wañ ſolcher hůſt gmeinlich macht abnemen vñ fallen in die ſchwind 

ſucht / Phthiſis genant. N )* 2 1 

Es iſt auch ein mißlicher hůſt der muͤſam herauß geht / dem krancken ſein 

ſchlaff benimpt. So aber diſer zeychen wenig oder gar keine ſeind / ſo magſt 


du wol vꝛtheylen das der hůſt leicht fertig zuwenden ſei. 


Sum erſten / iſt der hůſt von hitz vnd kompt von eim fluß des haupts / ſolt 
du jm das haupt bedempffen mit diſer artzenei. Reci. Roſ.rubearum Ib.. & 
ſemis, Sandalorum, ana unciam ı. Camomillę, Meliloti, ana unciam i. & ſemis 
Camphoræ, ſcrupulum :, Liquiriciæ mund, unciam 1. temperentur inaqua 


bulienti. Diſen dampff laß dem ſiechen in den mund vnd naßloͤcher / als lang 


biß er ſchwitzt / vnd diß thů off. 
Darnach gib jm diſe nachuolgende pillulen in den mund zuhalten / welche 
alſo gemacht ſollen werden. Rec. Dragaganti infuſi in ſirupo uioſarum, luiu 


be, Vuarum paſſ. Amidi, ſucci Liquirictę, ana unciam i. ſe. Papaueris al. unc i⸗ 
ami. & ſemis, fiant pillulæ cum ſirupo roſarum. Vnd ſo nun diß bſchehen iſt / 


vnd die matert ein wenig ingroſſiert iſt / auch das flieſſend glidt geſterckt / ob 


es ſich dañ ſchickt des leibs halb / ſoltu ein hauptader ſchlahen / So aber diß 


alles nit geholffen hat / ſoltu die materi digerieren / mit diſem tranck allenn 
‚morgen ſechs lot / welcher alſo gemacht wůrt / Recipe Capilli ueneris, mani 


hulos 4. Lactucæ, manipulos a quatuor ſeminum frigidorum, ſe. Maluę, Ius, 
zubarum, Caricar. pinearum mũdarum, Liquiriciæ mund æ, ſe. Papaueris albi, 


ap, < 


Adna 


| practica, Ander theyl 15 


ana unciam i. Mellis, uneias 2. Zuccarilb, i. fiat Sirup. Darnach purgier jn al : 


ſo mit diſem tranck an einem moꝛgen frů Recipe Flor. Boragin. Viol. Iuiu⸗ 


barum, Liquiriciæ, ana unciam :. Prunorum numerol. fiat decoctio, & in deco 105 N 
ctione buliat in ſacculo maſticis, ſcrupulumi. & colaturæ addantur Caſſiæ fis 


. 
1 
. 
„ 
1 
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ſtulæ, Thamarindorum, ana unciamı. Darnach gib jm der latwergen Dia pa 5 


pauer zumal ein lot / oder Diadraga. Di iris, Dia penidionis, nach dem vnnd 


dir zum beſten gefelt. 


Iſt aber der höft von kalten flůſſen des haupto / ſo bedempff den menſch⸗ 
en mit diſer artzenei alſo gemacht / Necipe Maſticis, Thuris, Laudani, ana un. 


ciam :, Camomillæ, Meliloti, Liquiriciæ mund æ, ana unciam i. buliant in aqua 


So aber nun der fluß geſenfftigt iſt / ſo gib dem krancken diſen tranck biß die 


materi digeriert iſt / Recipe Ireos, Iſopi, Origani, Calamenti, Serpilli, cap. ue. 
ana uncias 3. Caricarum, E iquiriciæ mundæ, Fenu græci ana unciam i, Mel 


lis. Zuccari, ana Ib. i. fiat ſirupus. Darnach purgier jn alſo / Recipelerapis: 
græ, unciam i. & ſemis, Pulpæ Coloquintidæ, Maſticis, Bedelli, Liquiriciææ 


mundæ, ana (crapülum 1 & ſemis, conficiantur cum idro melle, & fiant pillu. 


Du magſt jn auch wol purgieren mit eim theyl Turbit vnnd zwey theynn 
Agarici, Darnach gib jm Dia iris, Dia praſſi, oder Dia Iſopi, oder Calamenti, 


vnd ſalb jm die bꝛuſt mit der ſalben Dialthea. Iſt aber der hůſt vmb die 


bꝛuſt / vnd iſt von hit / vnnd dich bedunckt wie des blůts zuull ſei / ſo ſchlahe 
dem ſiechen die leberader / vnd gib jm dañ alle moꝛgen zwey mal diſen tranck 


zumal acht lot / alſo gemacht. Recipe Capilli ue. Radicis arnogloſſæ, ana mas: 
nipulum:. Ordei mundi, p. i. Iuiube, Sebeſten, ana uncias 25. Se,Papaueris,, 


Portulacę, ana unciam i. Seminum communium contuſorum, ana uncias a: Q 


miara. Dragaganti, ana unciam i. & ſemis, confice in æſtatæ cum Zuc. in hi⸗ 
eme uerò melle. Darnach laß jn je bei wellen under der zungen halten Pillu⸗ 
las bichichias, vnd ſalb jm die bruſt mit diſer ſalb alſo gemacht / Nim Leinſa⸗ 


men / Bappeln / Fenum grecum / Violoͤl / jedes gleich vil / ſied es durch einan⸗ 


der / vnd ſeihe es durch ein tůch. Item du magſt jm auch wol geben Pillulas 
de Cinog loſſa. | | 55 


ft aber det hůſt von kaͤlte / ſo geb dem ſtechen diſen tranck alſo gemacht. 


Recipe Iſopi, Praſſij, ana manipulum femis, Liquiriciæ, unciam femis, Ireos, 


Calamenti, Mentaſtri, Capillorum uene. Radicis feniculi, A pij, ana dragmã 
1. Iuisbarum, Sebeſten. ana uncias 33. V uarum paſſarum, uncias 2. Maſticis cia 
namomi, Zinziberis, ana dragmas z. Amigdalarum, Pinearum, Se, feniculi, 
Aniſi, ana unciam ſemis, omnia coquantur in aquę, Ib. :. & fiat Sirupuscum 


melle. Darnach wañ es not iſt / ſo purgier jn mit Ierapigra, oder Pillulis de A- 
garico, vnd gib jm Dia iſopi, Dn calamenti &c- | 


Für allen hůſten / Gib dem hůſtenden menſchen ein quintlin diſer nachuol 
genden artzenel alſo gemacht. Recipe Gummi arabi. Dragaganti, Amigdal. 
Sucei Liquiriciæ, ana dragmas 2. Se. Citonio. dragmam i. & ſemis, Pulpæ. 
paſſ. Sebeſten, Se. maluę, Bombacis, ana dragmas 2. con fice cum firupo uiolas, 
rum. Item du magſt im auch wol geben / Loch ſanum & Expertum mit Ger 


ſten waſſer oder Jſop waſſer. Item wañ der hůſt mit windigkeyt iſt / ſo gib 


dem men ſchen der lar wergen / Bin eiminum gena nt. 
— Von keichen vnd ſchwere des athems. 75 
As keichen oder ſchwere des athems / iſt ein kranckheyt der lungenn⸗ 
vnd wůrt zuzeiten geurſacht von etlicher materi / welche vꝛſß zung inn 


* 


lunge fleußt / als von dem haupt oder anderß wa. EN 
4 is 


der lungen hat / Etwan von einer materi / welche von einem andern oꝛt indie 


e 


des Artzenei Spiegels. 9% 


Wie du ſolleſt erkennen waher die vꝛſach komme / bes ſchwerenn athems 
dder keichens / ob diſe ſei von der lungen oder einem a ndern glid / auff das du 
die vꝛſach recht moͤgſt hinthůn / durch beſſerung der ſelbigen glider / wañ du 


gehoͤꝛt haſt das die ware Chur einer jeden kranckheyt nit anders ſei / dañ die 


hintreibung der vꝛſach. Auiceña ſagt / we etlicher feuchte oder weſenheyt in 


der roͤꝛn der lungenn ſein ein vꝛſach des keichens / ſo verſtopfft ſich der at hem 


eilends mit auffwerffung vnd gewung des munds / vnnd befindt der menſch 


beſchwerd mit der ſpeychel nah bei dem oꝛt da die verſtopffung beſchicht. 


Iſt es aber das die feuchte kaͤmen von einem cat arꝛen des haupts / ſo wirt 


der athem ſchnell / ſo aber diſe iſt inn den herten adern der Lungen / ſo iſt den 
pulß wider wertig vnd zitterend / vnd macht dañ vnder weilen ein behafften 


hertz zitter / vnd dentodt. Doch ſagt er das der pulß der keichenden gemein 
lach z ittren ſei. Item iſt das keichen von eyter eins gebꝛochnen g ſchwers / wel 
cher ſich eilends in die roͤꝛen der lungen gefegt hat / ſo magſt du das ſelbig er 
kennen / durch voꝛgehnden ſchmertzen des oꝛts da das gefi chwer geweſen iſt. 
Das keichen kompt auch von üboriger trückne der Lungen / vnd jrs geaͤders / 
von ſo hat der menſch groſſen durſt / vnd kein ſpeychel. Iſt aber das keichen 
von windigkeyt / ſo iſt der ſehmertz des keichen vngleich in der verſtopffung 
der theyl die ſich auffblaſen / vnd deren die ſich nit auffblaſen. Wañ das keich 
en iſt von kalter Complexion der Lungen als gemeinlich in den alten) ſo fa⸗ 
het daſſelbig langſam an vnd beharretr alſd. „ 

Wie du diſen bꝛeſten wenden ſolleſt: Doch ſoltu wiſſen das diſer bꝛeſt muͤ⸗ 


ſo es lang geweret hat. 


um erſten ſoltu dem manſchen diſe oꝛdnung machen. Er ſol ſich halten 


in trucknem luffe von natur der kunſt gmacht / mittelmaͤſſig werme vnd kaͤlt. 


Sol eſſen wol gebachen vnd wol gehefelt bꝛodt / welches ein wenig geſaltzen 


ſei / vnd Enis / vnd Fenchel darin geſpꝛengt. Osgelrnüner vnd Eyer. Es iſt 
auch ſonderlich nütz / das er eſſe von Iglen / vnd Füchſen / beſonder jre Lun⸗ 


gen. Deßgleichen ein bꝛuͤ von einem alten Hanen / vnd mit Roſin vnd Feigen 
gekocht. Von ſchüppigen Fiſchen auß lautern waſſern. Trincken ein gůten 


lautern wein / vnd wenig zumal. Er ſol nit eſſen er hab dañ luſt / vñ auch voꝛ 
ein ſtůlgang ghabt / auch nit das er erſettigt werd / Vnd morgens ſol er meer 
eſſen dañ zunacht. Er ſoll voꝛ eſſens ein kleine übung haben mit hin vnd her 


gehn oder reiten / vnd nach eſſens ſich ſtil halten. Er ſol jm auch laſſen reiben 
die bꝛuſt mit rauhen tůchern / vnd ſich huten voꝛ baden. 

Item er ſol nit ſchlaffen in tag oder auff das eſſen zubald. Sol auch auff⸗ 
recht ſchlaffen in einem ſeſſel. Vnd ſol ſich auch hůten voꝛ zoꝛn vnd traurig⸗ 
keyt / vnd ſo du alles veroꝛdnet haſt / fahe an die materizu digeriern. Des er⸗ 


ſten mit diſem tranck abents ynd moꝛgens ſechs lot. Rec. Ire os, Lil i, ariſtolo 
giæ rot. Centaure æ, Enulæ cain p. Eupatorij, Abſinthij, Radi. rubeæ maiores 


ut riuſcʒ Calamenti, utr iuſq; Stitados, Iſopi, Squillæ, ana uncias a. ſucci Feni⸗ 


culi, Aniſi, maratri, Liquiriciæ mundæ, uuarum paſſ. praſſi, Iuiube, ana unci⸗ 


am:. Mellis lb. i. fiat Sirupus Ib. i. & ſemis. So dann die materi digeriert iſt / 


ſam iſt zuwenden in den jungen fd es kurtz geweret hat / gar nit in den alten 


fol. du dem ſiechen diſe purgation geben. Recipe Agarici, Turbit, ſe. Vrticæ, 


Polipodi) ana dragmam i. Euforbij, Coloquintidæ ſucci Cucumeris aſinini, 


ana ſcrupulums, leralogodion, dragmas 3. Aniſi, Maratri, 8 picanardi, Bedel 
Ii, Maſticis, Mentæ, Folij. Abſinthij, Z inziberis, ana ſcrupulus ſemis, confici 


antur cum idromelle. Daruon gib jm zwey quint lin oder mehꝛ / nach dem dich 


boduncket uͤglich ſein / ober mach Pillulas darauß. 


Dar nach 


Deaarnach mach jm vnwillenmie Rettich ſamen / Vomitiuo Nicolai, oder un ⸗ 


Pradica Ander they! 


dern dingen. 


Item ein loͤblich Artzenei zumachen / welche wunderbarlichen macht vn ⸗ 


willen on alle ſoꝛg vnd ſchaden. Nim ein Retttich wurtzel vnnd ſpick ſie mit 
weſſſer Elia wwur g ehů ie in ein warm waſſer aß ſtehn vier tag. Darnach 
ſo nim den Rertich vnnd werff die Nießwurtz daryon / vnnd ſiede jn in dem 


tranck / Oximel ſquilliticum genant. Dauon gib dann dem ſiechen ein trunck 


nach dem dich bedunckt fůg haben: So nun der leib genůgſam gere iniget iſt 


vnden vnd oben auß. Sob gib dem ſiechen offt Tiriack oder Philonium &cs 
Vnd betaͤmpff jn mit diſer artzenei. Recipe Arſenici, Sulphuris uiui, Serapi?ꝰ 
ni, Ariſto.rotundæ: ana unciam i. & ſemis pulueriZentur,X conficiantur cum 
butiro, & fiant pillulæ ad modum auellanę. Du ſolt auch achten in diſer kranck 
heyt / das du den ſiechen nit zuuil purgiereſt / wann gemeinlich ſeind diſe leut 
mager vnd ſchwind ſüchtig . Item die latwerg / Loch de pulmone uulpis ges 
nant / iſt ein wun derbarliche artzenei zu diſem bꝛeſten / deßgleichen auch Dia 
penidion, Dia dragagantum & c. Es iſt auch gůt das du dem ſiechen offt ein 
quintlin Fuchs lungen geſtoſſen mit dem ſiruß von Violn gebeſt / vnd jm die 
bꝛuſt ſalbeſt mit Dnlthea, darnach einn ſaͤcklin da wilder Klee / Boley / Cas 
millen vnd Iſoß / in ſeie / oder ſalb jm die bꝛuſt mit diſer edlen ſalb / welche be 
wert vnd gerecht iſt / Recipe Succi praſſij & ſenation: ana uncias a. Olei uiol. 
Thur is, maſti. er æ, anà unciam i. Pinguedinis gallinę, Anſeris, Porci, Medul 
læ bouinæ, quantum ſufficit de omnibus: flat unguentum molle. Bee 


x jr 8 „ x * 


Ein bewerte confection zu dem keichen vnd vil gebꝛeſten der lungen vnnd 


bꝛuſt / ſo man abents vnnd moꝛgens nimpt einer nuß groß dauon / mit waſſer 


zertriben / da Iſop / Suͤßholtz / Feigen’ And oꝛn vnd Steinmüntz in geſotten 
ſeind / vnd fol die ſelbig confection alſo gemacht werden / Recipe Succiliquis 
riciæ, Iſopi ſicci, Squilſæ, rad. Lili. Sebeſt: ana dragmas g. Capil. uene, ſic. dras 


Amas 7. Semi. urticæ, Ireos, Cardamomi, Piperis; Ariftsrot, Naſturcij, Bau- 


rach, Amig.amarorum, dragmas 3. conficiantur cum melle. 


5 


Een ander gut latwerg / ſo du ſie bꝛauchſt in obgemelter m aß / vnd würt al 


fd gemacht / Kecipe Farinæ faba. dragmas io. Amidi, dragmas z. Se. cucumes- 
ris, Melon. ana dragmas 7. Papauerisalbi, dragmas 20. terantur & conficians 


tur cum melle & penidijs quantum fufficit. 


u 


Vnd zu beſchluß wil ich dich ermanet habenn / das du alwegen warnemeſt * 


ob der bꝛeſt von eim andern glid her kum / das du daß daſſelbig beſſerſt / als 


Empima. 


wann das keichen von eim catarr des haupts kaͤm / ſoltu den cararren wen⸗ 
den. Vnd wañ dañ diß alles nit helffen wil in diſem bꝛeſten / ſo ſagen die mey 
ſter gemeinlich das man die bꝛuſt ſoll cautertzieren mit eim gluͤenden eiſenn⸗ 
welches ich den erfarnen beuilh. * V 1 
i Vonder anwerfen; ñ 
S begibt ſich auch das erlich menſchen eyter außwerffen / vnnd die ſel⸗ 
big ſucht heyße Empimazu Latein geur ſacht vonn eim fluß des hau⸗ 
ptes / welcher in die lung fleußt / vnd ſo der ſelb nit durch einen hůſten 


A. 


| aufgewörffen würt / ſo würt ſolcher eyter darauß · Auch beſchicht diß fo die 


geſchwer der lungen biechen / oder andere gſchwer / dauon dan der eyter lauf 
fer in die bꝛuſt der lungen. Diß kom her wo es woͤl / ſoltu wiſſen durch welche 


zeychen du muͤgſt erkennen / ob diſer bꝛeſt heylſam ſei oder nit. Zum erſten 


merck / Wann ein menſch blůt vnd eyter außwirfft / iſt ein boͤß zeychen. um 
andern / wañ du ſiheſt ein menſchen der eyter außwirfft / vnnd hat damit die 


ſucht / Phthiſis genant / vnd vil ſtůlgaͤng / vnnd ſo er die ſpeychel behelt / iſt zu 


beſoꝛgen 


* 


\ 
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beſorgen daß er ſtirbt. Zum dꝛitten / wann der eyter grün vnnd ſchwartz iſt / 
vnd vbel ſtinckt / magſtu wol vꝛteylen daß der menſch ſterb. Iſt aber der ey⸗ 
ter weiß vnd liecht / vnnd geht mit eynem ſenfften hůſten herauß on ſtercks 
eyns fibers / mit gůten kreſſten vnd luſten der ſpeiß / ſo magſtu wol hoffnung 
zů dem menſchen haben. Nun weiters ſoltu woiſſen / daß es ſich offt begibt ⸗ 
daß ſich ein grobe feuchte flegma ſetzt in die Lungen / vñ herauß gehr gleich 
als es eyter wer / diß merck alſo. Iſt es eyter / ſo ſtinckt er / jo mann auff eyn 
gluͤt wirfft / oder ſo mann inn eyn waſſer wirft / felt er zů boden. Er macht 
auch alwegen den menſchen mager / vnd diß thůt die feuchte flegma nit. 
Dau ſolt dem ſtechen des erſteneyn regiment wie du gehoͤꝛt haſt vonn dem 
hůſten / oꝛdnen. Item zutrincken geben ein Gerſtenwaſſer mit Roß honig ge 
miſcht / So es dich bdunckt fuͤglich ſein / ſoltu der aderluͤß nit ver geſſen / Dar 
nach ſolt du im geben abends vnnd morgens diſen tranck / zumal ſechs lott ⸗ 
welcher alſo gemacht wer den ſol. Recipe ordei mundi. p. i. Capils ueneris. 
manipulum. i. Fenugreci unciam.i.mellis Ib. i. & ſemis, Ficuum paſſ. ana un. 
cias.ij.aquę ſufficientis, coquantur & fiat firupus, Dar nach ſalb jn mit Dial⸗ 
thea / vnd gib jm Diapenidion / oder Lochſani & experti. Es iſt auch gůt / das 
du etlich mat ery vnder die trenck vermiſcheſt / welche abſtergierend / als dan 
Holwurtz Iſop / Violwurtz / Doch ſchaw daß nit das fider zuſtarck ſei. 


5 Von Bruſt geſchwer Pleurelis genant. 
A Leureſis iſt ein hitzig geſchwer inn den heütlin der Bruſt / weliche die 
Il rippen bedeckent / vnd diß iſt zweyerley. Pleurelis uera iſt inn den heüt 
lin inwendig / aber pleureſis non uera iſt inn dem fleyſch der rippen / vf 
Zeere 


twan herab vnder das dick netz Diafragma genant. Pleureſis uera / iſt 
ein geſchwer das etwann auff der rechten ſeiten iſt / etwann auff der lincken / 
So iſt es boͤſer dann auff der rechten / vnd endt ſich doch baͤlder. Aber auff 
der rechten iſt das widerſpil. Dip geſchwer iſt alwegen hitzig vꝛſach das bie 
materihigig iſt oder daß dlehit durch die purrefaction darzugeſchlagẽ iſt. 
Vrtſachen diß geſchwers ſeind erlich von außwendig / etliche von inwen⸗ 
dig her / welche ich allein gemeyn zuſamen begriffen haben wil / vnnd zů dem 
erſten durch primitſuas / Als ban ſeind groſſe hitz / zů vil trinckens weine oder 
waſſers / oder fo die wind von mitternacht / nach den winden vonn mittag 
ber anf ahen zuwehen. Auch ſo ſich der menſch vil geůbt hat mit ſchwerer ar 
beyt. Auch et wan die zeit / als der glentz ie oder andere geſchicklicheyten des 
jars durch ſondere einflüß des geſtirns. Die anderen vꝛſachen amecedentes 
eind volle des haupts, vnd des gantzen leibs Die dꝛitten vrſachen coniun⸗ 
de genant / ſind die feüchten cholera, ſanguis, flegma, melancolia, wel che ſich 
in obgemelten orten füllend / auch ſo iſt zůzeitten windigkeyt dabe n.. 
Volgend die zeychen durch welche du die kranckkeyt vnnd ir vꝛſach moͤgſt 
verfaſſen / vnnd ſolcher ʒeychen ſeind mancherley / dann etlich anzeygend die 
kranckheyt / etlich ir vꝛſach / etlich ob ſie lang oder kurtz weren ſoll. Der zey⸗ 
chen durch welche diß geſchwer angezeygt wirt / ſeind fünff. Das erſt if ey 
ſchmert der ſeiten mit ſtechen. Das ander zeychen iſt eyn ſtedts fiber / viſach 
daß ſich die mareri füller zů nechſt bei dem hertzen. Das dꝛit iſt ſchwere des 
athems von wegender Lungen. Das vierd zeychen iſt der hůſten von we⸗ 
gen der mareri die da fleüßt in die roͤren der Lungen. Das fůnfft zeychen iſt 
Daß der pulß gleich iſt als ſo mann ſeget / alſo ſchnarterende / zů latein Pullus. 
lierrinus genant. 5 | en e 
| | Q 
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5 Die zeychen durch welche du magſt erkennen / weliche feuchte eyn viſach Re 
fei/feind diſe. Iſt die feuchte cholera / ſo iſt der harn gelb vnd dünn / der ſch⸗ 
Be bee N hart / die ſpeychel gelb / alſo auch wan es eyn andere 
feuchte iſt. A i 5 5 ö e e 2 
Doch ſunderlich merck auff den eyter / iſt der ſelbig rot ſo iſt eyn boͤß zeys 


chen / wann eyn ader gebꝛochen iſt / darumb dann dem menſchen vbel zuhelf⸗ 


fen iſt / vꝛſach daß die ader erfoꝛdert verſtellung vnd zůſamen heylung / das 
geſchwer reynigung / welche beyd nit wol miteynander ſein moͤgen / dann ſo 
du reynigeſt das geſchwer / ſo fleußt die ader zů vil / vnnd nimpt der menſch 
ab / vnd ſtirbt / heyleſt du dann die ader / ſo verſtopffſtu das geſchwer vnnd 
erſtickt der ſiech. ar 1 f N 


gend zeychen / durch weliche du magſt erkennen ob diß geſchwer heylſam ſei 


oder nit. Vnnd zů dem erſten fo der ſiech faſt entzündt iſt / der ſchmertz 
groß / die krafft kleyn / der athem ſchwach vnnd ſchwer / der hůſt ſtarck vnd 
ee ga ſchlaff / die ſpeychel bleifarb oder ſchwartz / ſo iſt der gebꝛeſt 
; 5 1 8 80 die zeychen nitt erſcheinen / magſtu wol dich keren dem menſchen 
zuhelffen. . 5 ! a Sr 
Vnderſcheyd zwiſchen diſem geſchwer / vnnd geſchwer der Lungen / peri⸗ 
pleumonia genant. . 1 ka, | 
In dẽ geſchwer der Lungen iſt der pulß tieff/ der ſchmertz iſt nit ſcharpff⸗ 
vnnd iſt der arhem mehr verſtopfft / auch fo iſt der ſchmertzzwiſchen den [ch 
ulternhinden / vnd der linck kinback iſt rot. Aber vnderſcheyd zwiſchen di⸗ 
fein geſchwer vnd der leber geſchwer / magſtu alſo verfaſſen / In dem geſch⸗ 
wer der leber iſt der pulß tieff/ der ſchmertz iſt auff der rec ten ſeiten / das 
vnder den rippen / der huſt iſt trucken / der ſchmertz nit ſcharpff / vnnd ſo das 
ſelbig geſchwer iſt inwendig der leber / ſo ſeind die ſtuͤlgeng gleich als fleyſch 
waſſer. Iſt es aber inn dem auſſern theyl der leber / ſo iſt der harn dick / vnnd 
iſt auß wendig eyn geſchwulſt / gleich als eyn newer mon Wiß auch das ſich 
das offtgemelt geſch wer pleureſis in mancher ley weiß endet Et wan durch 
verriechung vnd die boͤß enderung. Vnnd etwan ſchwitzt es durch die heut ⸗ 
lin / vnd geht dann in die lungen / vnnd wirt dann mit eyne huͤſten herauß 


gewoiffen. Et wan ſo fleußt es in die hoͤlin der bꝛuſt / vnnd dann fo wirt es in 


viertzig tagen gereynigt / dann die lung zeucht die mater inn ſich / vnd treibt 
fie auß / Ett wan ſo wirt diß geſchwer hart als eyn ſteyn / vnnd diß iſt boͤß⸗ 
Et wann ſo reyniget es ſich durch die wege des harns / etwann aber durch 
ie e ,, 0 
Wie man dem krancken zuhilff kommen ſol. Des erſten mit oꝛdenung eyns 
regiments / ſo ich vom hůſten geſagt hab / vnnd dauon etwan inſonderheyt. 
Du ſolt mercken ob der ſiech vil oder wenig auß wirfft / würfft er wenig auß 
ſo ſpeiſe jn auch wenig / würfft er aber vil auß / ſo ſoltu jn vil ſpeiſen / vnnd als 
ſo vonn anfang diſes geſchwers / gleich wie das auß werffen zůnimpt / ſoltn 
auch zůnemmen mit der ſpeiß. Der ſiech ſol auch ſaſt benůgig fein mit eyner 
Gerſten bꝛũ / welche dick gekocht ſei / du magſt jhm auch wol zůtrincken ges 
ben Gerſten waſſer / Honig waſſer / weiſſen Wein mit vil waſſer gemiſcht / o⸗ 
der friſch waſſer mit Zucker ei ſolt auch nit vngenützt laſſen Ho⸗ 
nig / dann es ſonderlich hilfflich iſt / zů allen kranckheytẽ der bꝛuſt. Du magſt 
jm auch wol geben mandelmilch. Darnach ſoltu achten ob der leib vñ or 
a eee a 72 ee vol 
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vol ſeind / iſt es alſo / ſoltu dem ſiechen laſſen von der Median / ober Leber 
ader auff der gefunden ſeiten. Dar nach ſalb d 
vnd Violol / vnd leg diß pflaſter darauff a 3 
Ui Camillen blůmen / Gerſtenmel / iedes eyn hand vol / miſch es zu ſamẽ 
mit Roßõoͤl. Du ſolt auch dem ſiechen alle rag gebẽ : v. lot oder meer diß tran⸗ 
cks alſo gemacht. Recipeſluiubarum: l. ſebeſtenuncias,. 25. Ordei mundi. p.j. 
ſemium communium, Dragaganti, Maluæ, ſucci Liquiriciæ, gummi Arabi. 
ſe. Portulacæ, ſe. Bombacis, Pfylij, Papaueris albisana drag mas. . Capil. uene. 
Manipul. i. Zuccari quantum ſufficit, fiat firupuss Item du ſolt auch wars 
nemen / ob der ſiech verſtopfft ſei / ſo ſoltu jm dann geben zepflin / vnnd gůte 
weychende cliſtier/ von Bappeln Ibſchen / vnd Vloloͤl gemacht. Item du 
magſt jm auch wol gebenn den Viol ſyrup / oder die latwergen Diapapa⸗ 
ner. ꝛc. Sunſt noch vil andere latwergen / Syrupen / Troeiſeen / Salben / vñ 


ander artzneien / ſo die lerer beſchꝛiben haben 

Von dem Lungen geſchwer Periplenmoniagenant: 
N eripleumonia iſt eyn hitzig geſchwer der lungen / vi ſach diß geſch⸗ 
i ee ß vos den pepe der ſunſt eyn feuchte der Lungẽ / 
doch ſo iſt das mererteyl flegma die vꝛſach / zů gleicher weiß als inn 


pleureſi cholera iſt. Die zeychen diß bꝛeſten ſeind eyn tieffer pulß / eyn ſtarch 
fiber / ſchwere des athems / alſo daß der ſiech meynet er woͤl erſticken / roͤte 


der wangen / geſchwulſt der augen / vnnd ſchmertzen zwiſchen den ſchultern. 
Item durch diſe nachuolgenden zeychen magſtu mercken ob der gebꝛeſt heyl 
lam ſei oder nit / vnd diß alſo. ve | RE 
Die Lungen fücht peripleumonia/ ſo fie kompt von dem geſchwer 
pleureſis / ſo ſtirbt der menſch inſiben tagẽ / oder wirt die ſucht phrhifis. dar 
auß. Item wann du ſichſt daß ſich die materi durch ſein harn reyniget / das 
iſt eyn gůt zeychen. Item wann der fiech eyn ſcharpffe vnd eyn ſchwaͤrtze zun 
gen hat / vnd begert wein zůtrincken / ſo ſtirbt er. e. 
Nun diſe ſucht zuwenden / ſoltu gleich thůn / wie von dem bꝛuſt geſchwer 
pleureſis ge ſagt iſt / mit oꝛdnung vnnd artznei / alleyn daß du ſtercker artznei 
hie zů brauchen ſolt. Doch ſoltu auch wiſſen / daß die ſucht mißlich zů wenden 
ſt / vnd ſunderlich inn alten leuten / vꝛſach das die lung inn ſtedter ůbung iſt⸗ 
nit Del artznei annimpt. f 


des kags zwe ymal dauon gibſt. Recip. Iſopi, Eupatorij, praſſij, ana Manipul. 
ſemis, Liquiriciæ mundę dragmam:. & ſemis, Ordei mundi, pan. Sebeſt. 20. 
Amig b, drag. ſemis, mellis lh. i. Zuccari lb.ſemis. Dar 
‚nach leg diß pflaſter auff Nin Bappeln / Ibſchen / Berenclawen / ſied es iñ 
waſſer/zerſtoß vnd miſch mit butrer / oder nim Leinſamen vnd Fenumgres 
cum / vnd legs vber. Iſt der ſtech verſtopfft / ſo gib jm weychung durch el iſtt 
er wie du voꝛ gehoͤꝛt haſt. A 


Von der Schwind ſucht oder dem geſchwer 
u. 5 der Lungen phthiſis genant. | 


7 chiſis iſt eyn eyſſen oder ec d de Lungen / mit verzoͤrung d 
gansen leibs. Diſer bꝛeſten vꝛſach ſeind dꝛeierley / die erſt primitiug⸗ vnd, 


ſeind außwendige hitz oder kaͤlte / windiger lufft / lange wonung inn den 


5 Ertzgrůben / behaltung der vberflüſſigkeyt welche vonn dem leib hin gehn 
les Die anderen vꝛſachen antecedentes genant / ſeind flůß von Sau haupt 


— 


as oit mit der ſalben Dialthea 


olgen artznei / vnder welchen diſer tranck faſt edel iſt / v dy dem ſiechen 
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herab fallend / võ blůt oder geſaltzen flegma / zůgleicher weiß als eyntropff 
der lang 1 auffeyn ſteyn / eyn hül darein macht / alſo beſchicht auch hie⸗ 
mir. Auch ſeind ander geſchwer eyn vrſach hiezů / ſo die ſelbigen bꝛechen vñ 
kummen zů der Lungen /greiffen ſie an inn irer ſubſtantz . Die dꝛitten vꝛſachẽ 
coniunctę genant / ſeind eynn ſcharpffe feuchte des blůts oder cholerg / oder 
egmatis falſi.ꝛc. welche die Lungen holen vnd verſeren. 
Zeychen diſes gebꝛeſtens ſeind mancherley / vnnd welcher menſch bereydt 
iſt zů diſer kranckheyt / der hat lang ſchinbeyn / eyn langenn halß / aufferhebt 
achſeln / gemeynlich hat er flüß vonn dem haupt / hat auch eyn enge bꝛuſt / 
vnd iſt mager / iſt eyns boͤſen regiments / hůſtet / vnd wirfft eyter auß / vnnd 
hat rote kmbacken. Etlich zeychen zeygen diſen gebꝛeſten gegenwertig / der 
menſch wirt leichtlich gelegt von vbertreffendem lufft inn koͤltin oder woͤꝛ⸗ 
min / er hat eyn ſeer grimmen hůſten / er mag auff keyner ſeitten ligen / er hat 
ſchmertzen vmb die linck bꝛuſt / vnd auff der ſchultern hinden dargegen. Et ⸗ 
liche zeychen bedeuten die heylſamkeyt oder vnheylſamkeyt / alſo:wanndiſer 
ſchad alt iſt / vnd gantz lang gewert hat / vnd ſo man den eyter auff eyn glůt 
wirfft / daß er ſtinckt / oder der eytter fallet zůboden / fo man jn iñ eyn waſſer 
wir fft / vnd ob blatern an dem ſiechen ent ſpꝛingen / vnnd jm fallet das haar 
auß / jn ſtoßt an eyn bauch lauff / vnd mag nit auß werffen / diſe zeychen bedent 
ren alle den todt. So aber diſe zeychen nit ſeind / magſtu wol hoffnung habẽ 
dem menſchen zůhelffen / wiewol mißlich iſt allweg diſen bꝛeſten zůuer treibẽ / 
vꝛſach / daß keyn geſchwer geheylt mag werden / es ſei dann inn růhen on be⸗ 
wegung o thůt diß die Lung nit / dann ſie inn ſtaͤter uͤbung iſt. i 
Item daß diſer bꝛeſt gemeynlich gefiſtulirt iſt / vnd faſt tieff / auch das vil 
ar terien vnd groß adern da ſeind Dar nach daß diß geſchwer nit mag gerey⸗ 
nigt werden anders dann durch den hůſten / welcher dann für vnnd fůr den 
ſchaden weitter macht / wirt aber der hůſten geſetzt / ſo ſtirbt der ſtech. Item 
das von wegen der tieffe der gelegenheyt dis artznei nit zů dem ſchaden kom 
men mag. Vnd das mann nit vil artznei gehaben mag / welche hieher dienen. 
Iſt fie heyſſer complexrlon / ſo meret fie das fiber vnd ſtirbt der menſch. Iſt 
ſie kalter / ſo mag ſie nit hinein tringen. Iſt ſie truckner / ſo verzert ſie noch 
g faul den leid / welicher voꝛhin zuͤuil dürꝛ iſt. Iſt ſie feucht fo meherer ſie die 
i Gulung. 8 f IE e Ä ER N 5 | a N g 
Die krauckheyt wirt gemindert vnnd vertriben durch eyn gůt regiment/ 
welchs meh: hie zů nützt dann alle andere artznei. Zum erſten ſoltu achten 
daß der ſiech wone in laut erẽ lufft / on wind / welcher lufft faſt trucken ſei võ 
natur oder kunſt alſo gemacht / du ſolt jhn auch halten an eynem oit da gůte 
weyd der thier ſei / auff das du gůtt milch moͤgſt haben / wann on milch gar 
kaum diſer bꝛeſt mag vertriben werden. Der ſpeiß halb ſoltu achten daß er 
eſſe wolgehefelt vnd wolgebacken bꝛot. Von fleyſch / Kalb / Ritzlin / Lamb⸗ 
fleyſch / jung Schweinen fleyſch / vnd wil gefoͤgel / auß genommen waſſer vo 
gel / Es iſt auch gůt daß er eſſe das gehenck von Füch ſen / Von gemuͤß gib jm 
gerſten / Reiß vnd Weyſſen mel. Von kreutern gib jm Binetſch / Mangolt / 
Lattich / Bürgel / Boꝛriß. ꝛc. Von früchten / Feigen / Roſein / Mandel / Dat⸗ 
teln. ꝛc. Du magſt jm auch wol geben weyche E yer. Von milch ſoltu auch hoͤ⸗ 
ren / dann die ſelbig eyn ſpeiß / tranck vnd artz nei iſt in diſem bꝛeſten. Dañ das 
milch waſſer reyniget / der Keß heylet / vñ der butter gibt de leib vil narũg. 
Itẽ wañ du begerſt außwerffung des eyters / ſo iſt Kamels milch die beſt⸗ 
darnach Geyßmilch vnd frawen milch / ſo du aber dern keyn haſt / Kuͤmilch. 
Auch iſt not daß die milch ſei von thierẽ gůter weyd / :der das du benfelbige 
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mit ſonderm fleiß gebeſt gůte kreuter hieher nützlich dienende. Als dañ Sen? 
chel / Iſop / Peterlin / Bethonica / Scabioſa ꝛc. Von fiſchen magſtu jm auch 
geben ſchüppig fiſch / auß ſteinigem waſſer / vnd ſonderlich ſoltu wiſſen / das 
die Krebs ein frucht barlich ſpeiß vnd artzenei ſeind in diſem bꝛeſten / wie dañ 
alle meiſter bezeugen / vnd auch die erfarung taglich thůt. Von Honig mag 
ſtu jm auch wol geben / Sein tranck ſol ſein ein Gerſtenwaſſer mit Roſin ge 
miſcht / oder Honig waſſer / oder ob der ſiech zuuil abnimpt an krefften / mag 
ſtu jm wol ein weiſſen ſchoͤnen wein geben Du ſolt auch achten das der kei⸗ 
nerley ſtarcke uͤbung hab / auch nicht gantz muͤſſig gang · Du ſolt jm auch nit 
vil ſpeiß zumal geben / aber offt / dich üben das du denn leib behalten moͤgeſt · 
Du ſolt auch ſchawen das der ſiech nit vil ſtůlgaͤng hab / auch das er nit zu⸗ 
hart verſtopfft ſei. Du ſolt auch achten das er auffrecht ſchlaffe mit geneyg 
tem haupt. e W | 
x genen Aꝛtzenei durch welche du manchem menſchen ſein leben lange 
Beit vffenthalten magſt. Solt zum erſten dem ſiechen geben abents vnd moꝛ 
gens oder mehr diſen tranck alſo gemacht. Recipe Radicis Ireos, Iſopi, ana i. 
Cap. uener. recentis, manipulos. 3. Quatuor fe, frig. mai, & minor, Corian« 
dri, ſe.maluæ, ſe. Papaueris albi, ſe. Boõbacis, Fenu grad, Orobi, Liquiticiæ 
mund æ, V uarum paſſ. Enucleat.caxicarũ, luiube, iſt icarum, pine arum, A. 
mig. excorti, Ordei mundi, ana uncias 2, decoquantur lento igne in aqua fon- 
tis clara, & addatur mellis roſ. lb. ſemis, Zuccari Ib, 3. fiat ſirupus clarifi⸗ 
catus. Du magſt auch wol hiemit geben je bei der weil / Dia penidion, oder 
Dia iſopum, Dia calamentum, odder Diapraflium, Wann es iſt not das du 
mancher ley fleiß ankereſt / vꝛſach das diſer bꝛeſt mancher intention bedarff. 
Deßhalb du etwan weychende artzenei / Etwan reinende / Etwan nerende 
Etwan trücknende geben ſolt. „„ 1 
Diß pflaſter iſt ſehꝛ nutzen ſo du es auff die bꝛuſt des ſiechen legeſt / vnnd 
würt allo gemacht. R eeipe ſũmitatum feniculi, & Aneti ſummitatũ, Camo⸗ 
millæ, Fenugræci, Orobi, ſe. lini, Ordei, dactilorum ping. caricar. ana uncias 
2. conquaſſentur & buliant in aqua, fiat emplaſtrum. Vnd wann die hitz groß 
iſt / ſo miſche das waſſer mit Roßoͤl vnd Violoͤl. Du magſt dem ſiechen auch 
wol geben diſen gargariſmum / welcher faſt reinigt die lungen vnd die bꝛuſt. 
Recipe Ireos, Iſopi, Ariſto. rot. Maluæ, bis maluę, Feniculi, ana unciam i. Cas 
pil. uene. recentis lb. ſemis, Orobi, Fenu græci, Aneti, Liquiritiæ, Caricarũ, 
Iuiube. Ordei, quatuor, ſe.frigi.maior, ſe. Spargi, Bruſci, Mellis, ana unciam 1. 
conquaſſentur & buliant in Ip. aquæ 4. Diß laß den ſiechen offt gurgeln / vnd 


widerumb her auß thuͤ nn. V 
Item es iſt auch gůt dem ſiechen geben Roſenzucker / vnnd iſt ſonderlich 
ein gebenedeite artzenenm. e 
Die zůfell des ſelbigen krancken zuwenden / als dañ ſeind ein faules feber / 
fluß von dem haupt / hinnemung des ſchchlaffens vnd ſchwere des athems⸗ 
muͤſame auß werffung der ſpeychel / verſtopffung vnd flüß des banchs. 
Item ſſt es das zu diſer kranckheyt fallet ein faules feber / ſo gib dem ſiech 
en kein milch vnd wein / vnd gib jm von dem ſirup oben geſchꝛiben mit Endi⸗ 
uien / Lattich vnd Wegwart. Auch zucker Penit / vnd Cand. So aber ein fluß 
vom haupt darzu fellet / ſo laß den ſiechen diſe pillulen in mund nemen⸗ alſo 
gemacht. Recipe Titiacæ, Rubeæ trocifcarz,ana dragmam i. Opij, croci, ana 
ſcrupul. fiant pillulæ. Item wirfft er blut auß ſo gib jm diſer pillulen. Recipe 
Boli armeni, Terræ ſigillatæ, ſangui. Draconis, Coriandri pręparati, ana dra⸗ 
gmam .. Liquiriciæ, uuarum paſſ.Iuiube, ana dragmam i. & ſemis, fiant pillu 
le cum idromelle. Item mag der ſiech nit ſchlaffen /ſo gib jm Dia papaueris, 
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oder den tranck ſyrupus de papaueregenant. Item iſt er zů hart verſtopfft / 
% ̃ͤ Flkula.JfEeoaber daper zünı 3 9 
hat / ſoltu fie ſtellen / wann der ſiech unſt zůuil abnemen wirt vnnd ſterben / 
deßhalb gůt iſt daß du ſhm gebeſt Trocifcos de ſpodio, mitt regemwaſſer da 
Wegerichſamen iñ geſorren ſei. e eee 


Vonkranckeptendeohertens. 


7 Vicenna ſagt daß das hertz gemacht ſei vonn ſtarckem fleyſch / auff 
80 das es ſicher ſei vor ſchaͤdlicheyt / vnd in dem ſelbigen ſeind zůſamen 
L gewuͤrckt mancherley geaͤder / etlich nach der laͤnge / zů anziehung / 
etlich nach der weite auß zutreiben / etlich vberz werch zů der behaltung / auff 
das es beſchützung habe. ene e e re 
In dem hertzen ſeind die geyſt deß lebens / vnd von dem hertzem entſprin 
gen die pulßadereen oder arterien. Wie aber das hertz ſo artlich gemacht vñ 
beſchirmpt ſei / auff das es für alle anndere glider minder kranckheyt leide? 
oder geletzt werd dieweil es eyn anfang vnnd ende des lebens iſt ) wirt her⸗ 
nach volgen. 8 Br 


| Von zitteren des Hertzens. | 
As Hertz leidet offt eyn zitterende beweglicheyt / vnnd heyßt zů las 
I tein Tremor cordis. Diſer zitter wirt geurſacht von etlichen dingen 
die da ſeind inn dem Hertzen / oder in dem netzlin des Herzens / oden 
von andern breſten anderer glider / welche eyn verbündtniß oder nachbaur⸗ 
ſchafft mit dem hertzen haben. Diß begegnet auch bei der weil võ boͤſen feuch 
ren / oder ſunſt boͤſer comp lexion / oder von eym geſchwoer. Etwan beſchicht 
diß von außwendigem zůfal / als von eym biſs eyns gifftigen thiers / vnnd ſo 
der zitter vber hand nimpt / ſo fallet der menſch in omacht vnd ſtirbt. 
ZBeychen durch welche du erkeſſen magſt geſchicklicheyt des hertzens / ſeind 
der pulß / der arhem / die geſchicklich eyt der bruſt vnnd der ding ſo dar auff 
wachſen / die greiffung des leibs / die zůöfaͤll des Heꝛtzens / die ſeiten / vnd kreff 
ten des leibs / vnd ſein ſchwacheyt. e ee 
Hertz zitter zůwenden / ſoltu mercken ob die vrſach von kaͤlte oder hitz ſei⸗ 
Iſt fie von kelte / ſoltu warme wolriechende artznei darzů thůn / Iſt ſie von 
Hitz / ſoltu kulende wolriechende artznei dar zů thůn. „ 
Volgend bewerte ſtuck / damitt du diſen gebreſten wenden moͤgſt / vnnd 
zum erſten eyn edle latwerg / welch vertreibt denzitter des Hertzens von kaͤl⸗ 
te / von welcher du dem menſchen offt el magſt eyner haſelnuß groß / mit 
ochſenzungen waſſer zertriben / wirt alſo gemacht / Reipe Ligni Aloes, je. 
Ozimi. Gariofilati, ſe. Meliſſe, ſe. Linguę Bouinę ana dragmas ij. Flo. citrf. 
dragma. j. Gariofi. Carabe, Coralli rubei ana dragma. j. ſucci Bugloſſę, Vini 
Odori feri ana quantum ſufficit, fiat electuarium cum Zaccaro. Du magſt 
auch wol auß diſer latwoergen eyn plaſter machen / vnd auff das Hertz legen. 
Eyn edle ſalb ſo es von kelte iſt / das Hertz damit zů ſalben / wirt alſo ge⸗ 
macht. Recipe Caſtorei dragmam. j. Maſtix. & ilo Aloes, Amomi, Cubebarũ 
ana dragmas.ij. ſerupul. j. Cimini, L inguę auis ana dragma ſemis, Karabe dos 
ronici ana dragrma. j. conſice cum ſucco Ozimigari,Xoleogi Abſinthio, ue! 


i Du magſt 


ö des Artzenet Spiegels. „ 
1 Do magſt jm auch wol geben Diamargariton zůͤmal eyn quintlin. Jtem 
du magſt auch wol nemen eyn hertz vonn eynem ſchwein / mitt dem blut wie 
man es auß dem ſchwein herauß thůt / daß ſelbig füllen mit Negelin vnd bra 
ten. Darnach den ſiechen daruon laſſen eſſen / vnd darauff trincken eyn güre 


wein gemiſcht mit Ochſenzungen waſſer / diß iſt eyn ſunder wunderbarliche 


artznei / zů allen gebreſten des Hertzen. Auch ſo ſeind gůt alle andere hertzen / 
von edlen friſchen thieren. Item eyn glid eyns thiers ſterckt das ander glid 
eyns andernthiers / wie dann das hirn / das hirn / die leber auch die leber. 

Itſt aber das Hertzzitter von hit / ſo gb dem ſiechen offt diſe artzenei. Res 
cipe, ſe. Lactucę, ſe. Endiuię, Spodij, Rola. Sandali, fe. Portulacę, Bugloſſę, 
Coriandri, ſucci Coralli, Margarit. omnium ana partes æquales, Camphoræ 
parte m quartam unius, detur cum aqua Acetoſ g. 


Eyn gůt pflaſter hierzů ſo mans auff das Hertz legt. Recipe Spod ij, Sana 


dali ana dragmas ij. Calamẽti; lreos, Endiuię ana uncia.j. Coriandri dragma. ij 


Croci,icrupul,j. Farinę ordei dragm.ij.confice cum ſucco Acetoſellę & oleo 
Roſa. & c. f 1255 DIE: a re 93 55 2 = 1 \ 


Er lucopis iſt ʒů teutſch omacht geſprochen / vnd iſt nit eyn kranckheyt 
ur ſich ſelbſt / aber eyn zůfall andrer kranckheyt / durch weliche der 
menſch zum merern teyl beraubt wirt der empfindtlicheyt vnnd bes 
weglicheyt / von wegen ſchwachheyt des Hertzens vnnd der geyſt, ſo zü vnd 
von dem Hertzen gehend. Diß zůfalls vrſachen ſeind etlich von auſſen / als 
groffer ſchweyß / zů ſtarck baden / gifftige getrenck ⸗ oder biß vonn gifftigen 
thieren / ſchnel hitz / ſchnel keltin ꝛc. vberige füllung eſſens vnd trincke us. Boͤ⸗ 
ſer lufft auß ſtinckenden hoͤleren / oder enden da gifftige thier inligend / deß⸗ 
gleichen Peſtilentziſcher lufft. Auch etwan zůze cten vonn zůfellen des ges. 
müts/von vberiger freudt oder ſchrecken vnd dergleichen. Et lich ſeind von 
inwendigen vrſachen / als ſchwere kranckheyt des haupts oder des magens / 
von vberiger voͤlle oder laͤre / als dann offenbarlich erſcheint inn vil kranck⸗ 
heyten / vnd beſonders auffſtoſſung der můter inn den frawen / vnnd diß al⸗ 
weg vonn den boͤſen dempffem / weliche zů dem bergen kummen / vnnd die 
betrübend. 5 1875 e e eee | e 
Zeychen diſes zůͤfals ſeind zweyerley / etlich weiſſagen diſen zůfal als zit⸗ 
kern des Hertzens / endꝛung des pulß / inn kleyne / vnnd keltin der außwendit 
gen glider, Stelich zeychen zeugend diſen zufall gegenwertig. Als bins 
nemmung der empfindliche yr vnd bewegliche yt / verenderung der farb des 
angeſichts. Vnder diſen zeychen ſeind etlich die den todt e wen 
eyner lang zeit hat gehabt den Hertz zitter / vnnd fallet ſchnell inn omacht 
mit ſchwertz des angeſichts / oder ſo die omacht ſchnel kummer / on offenba⸗ 
re vrſach / vnd lang wert / Auch wann du dem menſchen ein wenig nie wurtz 
nn die naſen thůſt / vnnd er dauon nit nieſet / bedarffſtu keyner art neimeer / 
dann Gott für jhn bitten. So aber diſer boͤſen zeychen nit erſcheinend / ſoltu 
eilends thůn wie hernach volgt. Zum erſten dem ſiechen ſeine glider reiben 
mitt den henden oder mitt eynem ſcharpffen tůch / ſaltz ynnd eſſich / jhm die 
glider hart binden mit zweheln. Darnach ſoltu den enſchen legen in lautes 
ren lufft / das es hell ſei / jhm mit lauiter ſtim ruͤß en iñ fein oren / mit ſeinẽ na⸗ 
men. Solt im auch Roßwaſſer vnder ſein angeſicht ſpꝛengen / oder ſunſt kalt 
waſſer/ außgen ommen in dreien faͤllen / das ſeind do die omacht 8 er N 
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Eälte/überiger volle / oder einem bauchfluß iſt. Du ſolt auch in die naßloͤcher 
thůn Campher oder Sandel / wañ der zůfall von hit iſt. So er aber von kal ⸗ 
te iſt / ſoltu darein thun Neglin / Cubebe / Pargdiß holtz / vnd ſollich wolrie⸗ 
chende ding ar ee 
Doch ſo die omacht von auffſtoſſung der můter iſt in den frawen / ſolt dn 
kein wolriechende ding oben bꝛauchenn. Aber ding die eines ſchweren ge 
ſchmacks ſeind / als Bibergeyl / oder Aſafctida . Es iſt auch gůt das man 
dem menſchen zutrincken geb / doch foꝛdert das ſelbig vil bſcheydenheyt. Du 
ſolt auch dem menſchen ſein mundt auffbꝛechen / vnnd ſein zunge reiben mit 
Wein vnd Trriack / vnd etwas in die naſe thůn dauon er werd nieſen / Beſchi 
het das ſelbig / iſt ein gůt zeychen / beſchicht es aber nicht / ſo ſol der Artzt am 
hag abziehen. Aompt aber der menſch widerumb zu jm ſelbs / ſoltu dich her 
nach üben die vꝛſach hinzuſtellen / dauon ſolcher bꝛeſt erwachſet / durch gůte 
oꝛdnung der ſechs ding offt angezeygt / auch artzeney darzů notwendig. 


En Von den Bꝛüſten. 
; D Je bꝛũſt ſeind glider welche geſchaffen fein milch zugeberen / auß wel 


cher genert würt das newgeboꝛn kindt / als lang das es ſtarck vnnd 
ſo krefftig würt / das es andere ſpeiß verdawen mag / vnd ſeind gemacht auß 
adern / arterien vnd neruen / zwiſchen welchen ein leere oder hoͤl iſt / außgefül 
let mit weychem lůckem fleyſch / In welchem das blůt in weiſſe der mich ver 
kert wůrt / gleich als der Chilus in der leber in roͤte des blůts. Die bꝛüſt ha⸗ 
ben auch ein verbündtnus mit der můter durch etliche adern / wie dañ erſchei 1 
net durch die An atome. 
n Von minderung der Milch. . 
Je minderung der milch würt vonn wenige des blůts / auch von derre 
des ſelben / gleich als die vile der milch von vile des blütserwachffet. 
Viſachen dauon die milch gemindert würt ſeind mancherley / als hin⸗ 
ziehung des blüts an ein ander oꝛt / wie dann beſchicht ingroffenflüffen des 
frewlichen blů mens. 
Auch durch hunger vnd durſt / vnnd groß arbeyt / durch welche das blůt 
verz eret würt. Etwoan ſo iſt ein andere feuchte in der ſach als dañ Cholera⸗ 
vnd ſo iſt die milch gelb / oder Melancholia / ſo iſt ſie grob vnd graw farb. 
Solchen zůfal zuwenden / iſt not das du zum erſten die vꝛſach erkenneſt / ſo du 
die haſt / die ſelbigen corꝛigiereſt ꝛe. Darnach ſoltu brauchen ſpeiß vnd artze⸗ 
nei / welche von natur vnd eygenſchafft milch machen. Wie dañ ſeind ſung 
Biglin fleyſch / Huͤner / weyche Eyer / Siſeren / Reiß / Mandeln / milch vonn 
geſunden thieren. M ne 
Etlich erfaren artzenel milch zu mehꝛen / fo die vꝛſach der Complerion ge- 
beſſert iſt. Iſt es von kaͤlte / durch wermende artzenei / Iſt es von hitz durch 
kuͤlende artzenei c. Ein pflaſter / ſo du das ſelbig auff die bꝛuſt legeſt / wechßt 
von ſtund an vil milch / Recipe Calamenti. Nigellæ, Rubeæ tinctoris, Ficu⸗ 


um ſiccarum. ana manipulum ſemis, flat emplaſtrum cum melle & lade Aline 


a 


uel Caprino. es RE Re SA NE DENE 
Eyn gut latwerg / welche gewiß vil milch macht / ſd du der frawen eyner 
halben haſelnuß groß gibſt / wañ ſie bende Recipe ſe. Napi, Ce 
parum albar. Na. Spargi, Secacul, Pinea. Fiſticor amigda. dulcium „Auels 
lanar. Zinziberis,Pipetisalbianapattes &quales, Terantnr & conficiantur 
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es 


tum melle, Butiro, & lacte nouiter mulſo, Agnus caſtus eynn fame alſo g. 
nant meret die wilch / vnd mindert den menſchlichen ſamen ſperma genant⸗ 
welchs doch andere ding nit thůnd / dan waß ſunſt diſen ſomen mindert das 
mindert auch die milch / vnnd herwiderumb was jn mert das mert auch die 
milch. So du nun gehoͤꝛt haſt von hinnemung der milch / wer auch vonn 
noͤten daß du wißteſt von vberfluß der milch / dann auß vberfluß der milch 


die frawen auch groͤßlich beſchwert werden / Solichen vberfluß zuwenden e 


mag auß iſer woꝛt gegentheyl geſchehen vnd ermeſſen werden. ei 


..... Vongefhwuldedeifk 


V du vernummen haſt / wie das blůt inn den Brüſten zů milch werde / 
I mschſtu ſpꝛechen / wie es dann kem / daß nit zů ieder zeit eyn fraw milch 
gebe / dieweil ſie doch alwegen blůs har / Ant wort ich dir / daß diß als 
leyn beſchicht inn dꝛei weg. Der erſt / daß die fraw empfangen hat. um an⸗ 
dern / daß ſie geboꝛn hat. Zum dꝛitten / daß ſie ire ſeuchte nit hat. er 
„Don vberfläffigkeye der milch erwachſend vil ſchmertzen den frawen / vñ 
ſonderlichs diſe nachuolgenden / ſo ich dir erzoͤlen wil / nemlich geſch wulſt 
vnd zůſamen rinnung der milch / zů eynem kaͤß. Viſach diſer bey der / iſt vile 
der milch / hitz vnd dürre / oder kult vnd trückne. Iſt es von hitz vnd trückne 
ſo iſt der ſchmertz ſtarck mit eynem fiber vnd betruͤb ung der vernunft / vnnd 
andern zeychen hitzige ſchaden bedeutende. Iſt es von kelte / ſo iſt der ſch⸗ 
mertz ring / vnd auch andere zeychen dabei. Es iſt auch eyn vnderſcheyd zwi⸗ 
ſehen der geſchwulſt vnd dem geſchwer der bꝛuſt. Vnd diß magſtu alſo ent ⸗ 
ledigen / Iſt es geſchwulſt / ſo iſt ſie an der gantzen biuſt / vnd iſt eynes theyls 
durchſichtig. Iſt es aber eyn geſchwer / ſo iſt es alleyn an eynem oꝛt. Wie du 
ſolleſt die geſchwülſt der bꝛüſt hinſtellen / diß beſchicht durch abſtellung der 
vꝛſachen / als durch minderung des vberfluß der milch / mit aderlaſſung der 
ſaphenen vnder den knoden. Item oꝛd nung eſſens vnd trinckens inn din⸗ 
gen / welche wenig blůts machen / außtreibuug andrer vberflüſſigkeyt / auch 
bewegung der frawen feuchte / ob es geſchicklichen fůg haben mag / darnach 
e diß alles nach rechter maß beſchehen iſt / magſtu dann wol die geſchwulſt 
ſetz en mit ſalben oder pflaſtern / welche reſoluieren / als vonn wildem Klee / 
Camillen/ Rauten / oder von dingen welche trücknen / als von Bonen / Lin 
en Nütten e | e 
Fp pflaſter welchs inn kurtzen ſtunden den ſchmertzen ſtillet / mit ſampt 
der geſchwulſt nidertruckung / ſo mans darauff legt / vnd als offthes trucken 
wirt eyn anders auffliegen. Nim eyn gůt handt vol Bonen / ſtoß ſte inn eym 
moͤꝛſer zu puluer / vnder das ſelbig miſch eyn wenig Kalck als groß als eyn 
nuß / Rindermiſt halb als vil als der Bonen / effronein guinten/Lamille/ 
Steinklee / je des ein hand vol geſotten inn waſſer / vnd zerſtoſſen in eim mo: 
ſer / Camphor ein halb quintlin/ das miſch alles zuſamen / vnnd machs dünn 


mit Eierklar / vnd legs dann auff. e | 
So nun aber die milch gerunnen iſt vnd kaͤß woꝛden / ſoltu ſchawen ob das 
ſelbig von biz ſei / welchß du erkennen magſt fo die milch gelbfarb iſt / ſo leg 
diß pflaſter auff die bꝛuſt alſe 9 gemacht / ſi uc. Cauliũ, ſuc. Maurellę, ſuc. Coris 
andri, ſuc. Portulacę ana, fiat emp. cñ oleo Ro. & aceto, & Farina hordei. JE 
es vonkaͤlt / welchs du alſo magſt erkeñen durch grobe der milch / ſo leg dars 
auff diß pflaſter / Ne. ſuc. Apij,Blerg,Rutg, Fenugreci, Anifi,Cimini,Abro 
tani, Feniculi, ana manip. ſemis, fiat emp. c oleode Lilio & farina Iupinori, 
Oder nim regenwůrm v zerſtoß ſie / vñ miſch ſie mit Lilinsl / vñ ſalb fie da= 
mit. Item es iſt auch gůt daß dudarauff legſt eſſig vñ waſſer durch einander 
gemengt / vnd eyn tüchlin darin genetz r. | Don 
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Practica, Ander they! 
Von geſchweren der Bruſt. 


. Bruſt hat zůz eiten auch geſchwer / gleich als die Lung vnd ande 


Dreglider / vnd diſes von wegen eyner vberflüſſigkeyr / als der mich 
D wie du dann gehoͤrt haſt / oder von anderer materi ſo anderßwoher 
darein fleüßt. Diſe geſchwer zůerkennen bedarffſtu nit ſonder lich leer / dann 
ſichtbarlich die ſelbigen erſcheinen / deßhalb ich dir kürtzlich ſagen wil wie 
on darzů thůn ſolleſ t. 8 
Sum erſten / ſo das geſchwer von hitziger viſach iſt / welichs du erkenneſt 

durch roͤte der bꝛuſt vnd ſtaͤrcke des febeꝛs / ſoltu die leber ader ſchlagen / ob 
es ſich ſchickt der zeit vnd anderer vmbſtaͤnd halb. Darnach gib der frawen 
Oxtz achare dꝛei lot / mit dꝛei lot Endiuien / Wegwart waſſer allen moꝛgen / 
vnd purgir ſie mit diſer purgatz Recipe Caſſię extractæ unciam ſemis, dia 
Satholiconis dragmas ij. miſce. Vnd dann ſo repercutier die materi mit di⸗ 
ſem pflaſter / Nim Gerſtenmel eyn handtnol / Eſſich / Roſen / Nacht ſchar⸗ 
ten ſafft oder Sinngruͤn ſafft / miſch es durch eynander / vnd legs auff / doch 
ſoltu damit auch bꝛauchen ding die reloluieren / auff das die mater nitt zů 
dem hertz en gehe / vñ diß ſeind Camillen / Wilderklee / Ibiſch / Lein ſamen ꝛc. 

Darnach leg das pflaſter darauff / welchs da zeittigt das geſchwer / vnnd 
ſenfftigt auch den ſchmertzen / Nim marck von kalbs beynen ij lot / eyn tot⸗ 
ter von eym Ey / Fenum grecum / E einſamen / Ibiſchen / Camillen iedes eyn 
lot / ſeüd die dꝛei letſten ſtuck in waſſer / biß daß waſſer dick wirt / darnach ſo 
truck es durch eyn tůch / vnd thů darzů das marck vnd den totter / vnd fide - 
zu eym pflaſter. Iſt aber das geſchwer von kaͤltin / ſo digerier die materien 
mit eynem bequemen tranck / als da iſt ſirupus de Abſinthio oder Oximel 
diureticum mit ſenchel vnd Poleyen waſſer. Darnach purgir fie mitt diſer 
Purgatz / Recipe pillularum de Agaticodragmamj. Trociſ.alahandel, ſcrupß. 
ſemis, liant pillulę. xiij, vnd dannbedampff die biüſt mit diſen kreutteren inn 
wein geſotten / Camillen / Wolgemůt / Poleyen / Rot bucken.ꝛc. Vnd leg diß 
pflaſter darauff alſo gemacht / Recipe rad. Lilij, Apij. ana uncia. j. Fenum 
grecum, ſe. Lini, Farinę᷑ tritici: Mirræ, ana uncia ſemis, Crocidrag. j. miſtes 
antur cum melle, & flat emplaſt un.. 
Wiltu aber noch eyn ſtercker pflaſter haben / dauõ das geſchwer auffbꝛech 


ſo nim̃ Rauten vnd Per ich bletter / zerſtoß / vnd miſch es mit Rinder gals 
len. Ob aber die geſchwer gifftig weren / wie dan Antrax vnd Carbunculus⸗ 
ſothů wie du hernach hoͤren wirft / inn eygnem capittel. Gb aber das ge⸗ 
ſchwer vmb ſich frißt / oder ſich fiſtuliert / ſo bꝛauch diſe ſalb alſo gemacht / 
Recipe Nucis Cipreſſi, Gallorum, Caſſię ligneę ana dragmas. ij. Aloes cor⸗ 
ticis, Thuris ana dragmam. j. Litargirij 5 ij. puluerizentur in uinocla 
ro tribus diebus, poſtea buliant uſq; ad ſpiſſitudinem Mellis. Darnach thů 
die ſalb mit eym meyſſel daꝛein / welche alſo gemacht ſol werden / Recipe Sar⸗ 
cocollæ, Aloes puluerizatorum, & cum Melle incorporatorum. &c. Ob a⸗ 
ber diß nieheiffenwolt magſtu wol von allen fiſtulen / inn jrem capittel erfa 
ren wie volgt. e ET an 
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Von boͤſem geſchmack der Brüſt. 

o denfrawen die Brüſt oder Achßlen vbel ſchmacken / ſollen ſte nem⸗ 
Imen Silber glet / vnd weſchen mit Roſenwaſſer / da Camphor inn zer⸗ 
Itriben ſei / darnach laſſen trucken werden / vnnd miſchen darunder ge⸗ 
ſtoſſen Roſen vnd Galgen / Muſcaten / vnnd ſo fie ſein nottürfftig ſeind / ſo 
5 | Ä NT ee TER 
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Fllen ſie nemen Roß waſſer / vnd diß puluer zů eym pflaſter oder ſa [ben ma⸗ 
chen / vnd aufflegen oder anſtreichen. Eyn ander edle ſalb zů ſolchem boſen 
geſchmack nůtzlich / ſo die frawen nach dem ſchweyß ſchmacken / Num Spi 
canardi / Naͤgelin / dimmet / iedes eyn quinclin /S iſem dꝛei gerſten koͤꝛner ſeh 
wer / Lauander waſſer ſduil / das du diſe ding alle magſtʒertreiben. 1 

Item wann den jungen maͤgdlin die bꝛüſt zůgroß woͤllen wachſen / foltu 
ſie bedempffen mit warmem waſſer vnnd eſſig / darnach lege Darüber Blei⸗ 
weis / Bolum armenum vnd Terram ſigilla can. 

Eyn anders / Nim Rütten vnd ſchlehen die weil ſie nit zeittig ſeind / zer⸗ 
ſtos ſie vnd miſch darunder Bolum armenum / Wegerich ſamen / mach eynn 
pflaſter darauß mit Wegerich ſafft vnd eſſig / vñ leg es warm vber. Deßz lei⸗ 
chen thů auch eigen / Roſinle / roͤmiſchen Kümich geſtoſſen vnd mit warme 
eſſig gemacht zů eym pflaſter. , 


Item wan die frawen begeren zuhaben harte bꝛůſt / ſe d nim Weytzen kleien 


vnd ſied ſie mit eſſig / vnd legs eyn gantz nacht vber. 


Volgt bon allen kranckheycen der glider / n⸗ 
der dem Pannicul diafragma behaiten. Als dann der Mag / 
N die Leber / das Milt / die Daͤrm / die Nieren. c. 


Ann du nun gemerckt haſt die kranckheyt vnnd heylung aller gli⸗ 
h der / derz weyer obern theyl als des Haupts vnd der Bruſt / uentris 
ſuperioris & medij. Soltu auch mercken die kranckheyten vnnd hey 
lung der glider des vndern theyls des leibs / uenter inferior genant / inn wel⸗ 
chen die erſt vnnd ander dawung volendet wirt / vnnd zum erſten wil ich dir 
ſagen von der ſchlundꝛoͤrn / merl genant / welche eyn poꝛtnerin des Magens 
ſſt / vnnd iſt eyn glid langer figur / hol als eyn kannal / gemacht vonn zweyen 
heütlin/geht binden auff neben der Lungen roͤꝛ / wie hieuoꝛ inn der Anato⸗ 
mei gemeldt. In diſem roꝛ moͤgend mancherley gebꝛeſten begegnen / als von 
boͤſer complexion des ſchlunds. e e e 
Du haſt ſmerſten bůch gehoͤꝛt / das eyn iede kranckheyt kumpt von boͤſer 
complexion / compoſition / oder ſolution der zůſamen haltung der glider. On 
ſolt wiſſen daß die ſchlundtror etwañ boͤſer complexion iſt on vnreyne mate 
Ey oder ſchuͤdlichheyt eyner feuchte / als ſo ſie zů vil heyß / kalt / feucht / oder 
krucken iſt. Etwan begibt ſich ſolchs von vnreyner materi. Als ſo eyn heyſ⸗ 
ſer odet kalter fluß vom haupt darein fleußt. Iſt es wie des erſten gſagt iſt / 
fe befindt der menſch keyn vnreynigkeyt im ſchlundt vnnd an der zungen. 
Iſts aber wie ʒum andern geſagt iſt / fo befindt er vil vnreynigkeyt daſelbs 
vnd auff der zungen / oder anderßwoher can diß oꝛt flieſſen / welche boͤ ſe com 
plexton du erkennen magſt / ſo dir der menſch eroͤffnet den geſchmack der one 
zeynen materien/alsiftfie füß/foifkesflegma Iſt es geſaltzen fo iſt es fleg⸗ 
ma ſalſum. Iſt fie bitter /ſo iſt es cholera. Iſt aber die boͤſe complexion des 
ſchlu nds alley n vonn hitz on materi⸗ ſo befindt der menſch eyn groß hitz im 
halß / vnnd jn dürſtet ſeer. Iſt er von kelte / ſo magſtu das ſelbig auch leicht⸗ 
lich erkennen durch zeycheñ der keltin. 5 e 


Don vmrechter ſaltzung des Schlunds. : 


ER 


In 
DB, - 


Pradtica, Ander theyl 


Je würckung des ſchlunds die wirt auch gehindert von boͤſer comma 
O poſition des ſchlunds. Als wann er zů eng iſt / vnnd diß beſchicht et 
wann von außwendiger vꝛſach / als von eynem griff mit der hand 
oder ſunſt würgen. Etwan von in wendiger vꝛſach / als võ eynem mißwaͤchs 
daſelbſt / oder ſo etwas von anderen glidern dahin fallet / als von dem haupt 
inn apoplexia oder grob blůt von der Naſen / ſo eynem die naß blůtet. Oder 

ſo etwan inn den lacerten der Lung eyn geſchwer iſt / oder ſcharpffe feüchre⸗ 
dauon der ſchlundt zůſamen getruckt würtr. Wie nun diß ſei magſtu wol er⸗ 


kennen / durch offenbarung des krancken / hilff jm alſe. 
um er ſten iſt gůt daß du den hals bedempffeſt mit warmem waſſer / da⸗ 
rin geſotten ſeind Wilder klee / Pappeln / Epff/Fenumgrecum / oder ande? 
re dergleichen ding darnach ben halß hinden unnd vornen ſalben mit relol⸗ 
uierenden len als Camillen oͤl / Suͤßmandel oͤl / oder die ſalb dialthea / dar⸗ 
nach darauff legeſt diaquilon / oder cerotum de Iſopo vnd gebeſt dem ſiechen 
woͤrmende ſpeiß / auch daß er groſſe biſſen ſchlug mit behaltung des arhema 
doch ſolt du alwegen achten / daß du voꝛhin ander zůfell beſſerſt. Als ſo eyn 
fiber dabei wer / ſoltu vorhin das fiber beſſern / vnnd darnach mit Fülenden 
ſpeiſen / ſalben / pflaſter darzů thun. i e 

Von geſchweren oder anderen ſchaͤden des Schlunds. 
5 Ann in dem Schlund geſchwer wachſend / ſoltu des erſten mercken 
2 ob es von hitz oder kaͤltin ſei. Iſt es von hitz / ſo iſt der ſchmertz groß 

. das fiber ſtarck / der mund iſt hart entzůündt / vnnd der durſt groß. 

Iſt es aber vonn keltin / ſo iſt der ſchmertz nit ſo ſcharpff. Iſt nun das geſch⸗ 

wer von hitz / ſo ſoltu diß pflaſter hinden zwiſchen die ſchultern legen. Wan 
die Schlundroͤꝛ hinderſich gelegt iſt / deßhalb die artznei naͤher darbei iſt 
dan voinen. Vnd ſol das pflaſter alſo gemacht werden. Recipe quatuorſe. 
frigid.maiorum, ſe. Maluę, ſe. Portulac gz ſe. Lini, Fenugreci ana uncia ſemis 
terantur, & fiat emplaſtrumcum Mucilagine pfilij, vnnd halt jn inn oꝛdnung 


wie du gehoͤꝛt haſt von hitz vnd feucht. VV 
| IR aber das geſchwer von kaͤltin / ſo 1 das pflaſter hinden zwiſchen 
die ſchultern. Recipe Galbani,armonfati,Bdelli,refoluantur in oleo Laurino 
& fiat emplaſtrum cum cera. Sunſt halt jn wie du gehoͤꝛt haſt von boͤſer kal 
ter cömplexion. - een RE W 
Vngd ſo nun das geſchwer gebrochen ifE/ fo gib jm diſen te anck alfö ge 
macht. Recipe Ireos, Hiſopi, rad Lili. manipuli.i. Caricarum, Vuarum paſſ. 
Liliquiticię, Mar atriana uncia.i. Mellis Ib. ſemis. So aber eyßen oder löcher 
im ſchlund ſeind. So laß den ſiechen offt des tags diſen tranck gurglen vnd 
im mund halten / welcher alſo gemacht werbenſol. Recipe Hiſopi, Abſinthij. 
ana manipul.ſemis, Liquiricię, Vuarum paſſ. luiubarum, Dragagant. gummi 
Arabicum, anauncia ſemis, Mirtilorum, ſe. Citonio, ana dragmam. 1. Mellis 
partes. 3. fiat decoct. in Ib.i. & ſemis aquę. Darnach gib jm diſe pillule zůmal 
eyns in mund zuhalten. Recipe Sarcocolle,Spodij, Karabe, Dragaganti. Gu 
mi Arabici, Amidiana dragmam. i. confice cum melle, & fiant piliule, 2 
Von ſchmertzlichem Schlinden. 

A Chlinden oder Schlucken iſt eyn beweglichheyt zöſamen geſatzt / auff 
Oker vnnd ſeelliſcher bah eee een d A 
licher bewegung / vnd beſchicht durch die Schlundtroͤꝛen auff teutſch 
Speiftören llophagus / oder nach Arabiſcher zungen Meri genant. Diß in⸗ 
5 ſtrument 
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runden hat imdendig lacerten nach der leng / welche volbꝛingen ſolche bes 
weglicheyt / Diſe roͤꝛ hat aufwendig vberzwerch auch lacerten / welche oben 
guß bewegen den vnwillen. Von ſchaͤdlicheyt ſo begegnen Magen ſchluckes 
halb / vnd diß beſchicht in dreierley weg. Als wan der menſch ſchlucken kan / 

aber doch mit ſchmertzen / oder das er on ſchmertzen ſchluckẽ kan / aber doch 


3 


mit etlicher befrembdung gleich ob jn die ſpeiß kützel im ſchlund. er 
VVDVDDon boͤſer Dawung. 5 


„ I ſer bꝛeſt iſt förtrefflich boͤß / dann on die dawung alle andere kreff⸗ 
9 cen gleich als wenig auffenchalt moͤgen haben / als der fiſch on waf⸗ 
ſer. Vrſach diß diefen iſt nit anders dann eyn boͤſe complexion des 
Magens / im grund oder boden / vnd gemeynlich kaͤlte. Wiewol andere gli⸗ 
der auch vꝛſach darzů geben moͤgen / als eyn kalter fluß von dem haupt fliefs 
ſende inn den magen / dauon erloͤſcht wirt die woͤꝛme des magens. Dann als 
alle lerer bezeugen / ſo wirt die dawung volbꝛacht durch woͤime vñ trückne. 
Die leber iſt auch bei der weil zn lab der a8 ſchaͤdlicheyt. Eyns 
cheyls ſo ſie zů vil kalt iſt / oder ſo ſie zů vil der feuchten cholera genant inn 
den magen geuſſet. Deßgleichen thut das miltz auch / fo es zů vil melanc o⸗ 
lei geuſſet inn den magen. Die müter zerſtoͤꝛt auch offt vnnd vil die dawung / 
leich 72 ie auch dẽ appetit zerſtoͤrt / vꝛſach boͤſer materi ſo ſie vberſich inn 
magenſen den. JJC na 
Seychen eyner gůten volkommen dawung / iſt wann der menſch wol ſch⸗ 
laffen mag / er hat auch ſtulgaͤng zů gewonlicher zeit / ſein harn iſt gnuͤgſam 
digeriert / hat vnden ein kleyus woͤlcklin am boden des glaß / bꝛeyt oben vnd 
ſpigig / er befindet auch keyn wind im leib / oder auffſtoſſung oder vnluſt / ſein 
Haupt iſt jm leicht 
Du ſolt mit fleiß erfarn die gelegenheyt aller glider / den menſchen fragen 
ob er nit befind den ſchmertzen des haupts / des hertzens / der leber / des mil⸗ 
Bes ic. vnd ſo diſer keyns iſt / magſtu wol achten daß es von dem magen ſei. 
5 Eyn iede boͤſe dawuug des magens / vnd ſunderlich der z erſtoͤꝛung ſo fie” 
it 


nit gebeſſert wirt / iſt eyn wurge 
ale die fallend ſucht / der ſchlag die waſſerſucht / guſſetzigkeyt. ee. 
Item wann eyner bei gehen dem leib dawen mag / vnnd jm ſein mund ſeer 
ſaur iſt / ſoltu wiſſen daß die feuchte inn dem magen werden faulen / vnd das 
viertaͤgig fiber oder dergleichen hernach volgen. | | EN 
Nun wann eyn freſſiger vnoꝛdenlicher pꝛaſſer nitmehr dauwen mag / vñ 
m inn ſeinem angeſicht eyn blater mancherley farb wechſt / ſoltu wiſſen daß 


nt lang lebte ungen: 
Vnd ſo dann ſolchs beſchehen iſt / ſo ſolen dan die zůfell beſſern durch aro 
matiſche ding / welche von natur vnd eygenſchafft darzů nützlich ſeind. 
Volgend berümpte artzenei / zůſtercken den magen vn die dawung. Item 
diß latwerg iſt ſeer nutz zubꝛauchen in obgemelten ſchaden / ſo man dem fies 
chen eyner nuß groß gibt voꝛeſſens oder darnach / vñ iſt alſo zůmachen / Re. 
Onzlangę:nucis Muſcatę, Cardomomiana dragmas. 2. Anthos, dragmas 4. 
„Mentg, Thimi, ana dragmas. z. ſirup.de Menta quantum ſufficit. 
Lyn ander latwerg welche namagen Reese An fen auch das 
haupt / leber vnd hertz / wirt alſo gemacht / Recipe Aniſidragmã ſemis, Co⸗ 
ralli, Spicę, ligni Aloes. Roſs. Gariof. Gall. Zedoarię ana dragmas. 3. Peonig 
dragmas. 2. Mirrę dragmas.3. S. diamargari. dragmas. 6. S. diambrę drag. 2. 
S. diamuſeidragmam .. Maſticis dragmam ſemis, confice cum ſirupo ae 


gel vnnd müterallerheffeigen kranckheyten / 
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eis citrini, quantum ſufficit, fiat electuarium. 


Ar 


„„ Von geſchweren des Magens. a 


Is wachſen auch geſchwer an manchen orten des Magens / etwan am 
boden / etwan inn der außwendigen haut / etwan inn der inwendigen 


roͤdtlich. Diſe geſchwer wachſen zum merer theyl von alter materi des ma⸗ 
gens / oder von boß hafter ſcharpffer artznei / welche vil feuchten in den ma⸗ 
gen gezogen hat. Anzeygung diß geſchwers iſt groſſe beſchwerd an eynem 
oꝛt des magens / on vnder laß / mit eym fiber vnd ſchmertzen groß oder kleyn / 


nach dem vnd das geſchwer von hitz oder kaͤlte iſt / dauon ich dir nit ſunders 


zeychen bedarff anz eygen / dann du haſt der ſelbigen nun vil gehoͤꝛt. Iſt das 
geſchwer inwendig / ſo iſt der ſchmertz faſt groß / wan der ſiech ſpeiß nimpt. 
Iſt es aber aufwendig / ſo iſt der ſchmertz nitt groͤſſer zů der zeitt der ſpeiß 
a 12 16 5 ſt es da voꝛnen / ſo ſichſt du eyn geſchwulſt des magens / oder 


Wie du aber diß geſchwer wenden ſolleſt / merck wann etwas mißlich mit 


vmbzugehn iſt Des erſten ſoltu warnemen ob der menſch vil blůts habe / 
vnd voller feuchte ſei / iſt das ſelbig / ſoltu jhm zum erſten die leber ader auff⸗ 
hun / oder die ſaphenen vnder den knoden Oder iſt diß nit / ſo purgir jn mit 
dingen die ſich dan fuͤgen zůbꝛauchen in ſolchem fal / nach geſtalt der viſach. 
Vnnd leg diß pflaſter darauff / Recipe Sandali, Roſ. ana uncia ſemis, Cams 


phorę dragmam. . infundantur in aqua Roſa. & ſueco Citoniorum, & fiat 


emplaſtrum. 1 


So ſich aber das geſchwer nit zeitigen wolt vnd ſtats hart blib / ſoltu dich 
baß zunaͤhern den dingen die da ſtercker linderen / als dan hennen ſchmaltz⸗ 


Armoniacum, galbanum. Es iſt auch gůt daß du den magen ſalbeſt mit Di⸗ 
althea oder oleo de Lilio / oder ander ſalben vnnd oͤlen darzů dienende / das 


von du gnůg gehoͤꝛt haſt. W rn | 
Vonkranckhepeen der Leber. 


x Imeynung / eyn vꝛſpꝛung vnd eyn bꝛun aller natürlichen Erefften vnd 
geyſt / Wann inn der leber das blůt gemacht wirt / durch mit würck⸗ 
ung der adern meferaice genant. Welchs dann als du oben gehoͤit haſt eyn 
ſitz vñ guff enthalt des lebens iſt. Auch ſo iſt die leber nichts anders / dan zů⸗ 
ſamen gerunnen blůt / mit eym ſubtilen neruiſchen netzlin vmbgeben / welche 


neruen von dẽ haupt herkom̃en / auff das / das die leber nit mangel empfind⸗ 


liche yt. Die leber iſt auch begabt mit viererley tugenten / geſpꝛeyt vnd gelegt 
in die adern der leber vñ jr aͤſtlin / durch welche die narung eyns ieden glids 


erfült wirt / welche uirtutes genant ſeind Appetitiua, Retentiua, Digeſtiua, 
Expulſiua. Wiewol von dem magen geſpꝛochen wirt / das er diſe tugenden 
hab / ſoltu doch nit verſtehn eygentlich von jhm ſelbs / ſunder von der leber. 


Die leber iſt auch eyn glid ſubtiler arbeyt / nit alleyn in ſchoͤpffung des blůts⸗ 
ſunder in reynigung des ſelbigen / vnd 175 geberung anderer feuchte. Man 


? o die ſpeiß im magen gekocht iſt / ſo zeücht die leber die edelſten narung dar⸗ 
auß / inn ſich durch fünff roͤꝛlin / damit ſie dann den magen begreifft / macht 
blůt dar auß / vnd ſo diß gemacht iſt / hat es eyn vergleichnuß mit dem newen 


> haut etwan hinden / etwan voꝛnen / etwan allenthalben / vnd das iſt 


Je leber iſt eyns vnder den oͤberſten glidern / vnnd iſt nach der aͤrtzt 


N wi ol 
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ichem dꝛeierley weſen ſeind / am boden heff in der mitt wein / vn 


t von dem h 
2 


e Je complexion der leber wirt von natur geändert in vier eynfache 
weg / vnd vier zůſamen geſatzte / Zum erſten von hitziger complexion 
der leber / welche geur ſacht wirt von auß wendigen vꝛſachen / vnnd 
wirt erkent durch diſe zeychen. Der harn iſt rot / die ſtůlgaͤng vnnd das ange 
Sicht feind geneyge auff gelb der mene dar dur der pulßfi ſorell vnd 
zůz eiten vnwillet der menſch / mancherley farb / Gelb / Graw / Gruͤn c. Der 
menſch iſt jung vnd choleriſch / die zeit hitzig. egg. 

Diſem ſoltu al ſo helffen / Zum erſten ſoltu machen dem menſchen eyn oꝛd⸗ 
nung kalt / jn halten in kůlem lufft / im geben jung fleyſch von Lemern / Rit⸗⸗ 
lin / Kelbern / mit agreſt oder pomerantzen ſafft / von fiſchen auß flieſſenden 
waſſern / Er ſol trincken eyn waſſer / da gerſten vñ wegwart in geſotten find, 
Darnach gib jm den ſyrupũ de Endiuia oder Cicorea/mit der latwerg Tria 
ſandali gemiſcht / oder gib jm Diarodon abba. zůmal eyn lor. * | 

638 Von verſtopffung der Leber. | ne. 


Je vverſtopffung der Leber iſt eyn beſchlieſſung des geaͤders der les 
Oer / dauon dan die gůtten vnnd vbꝛige feuchten nit ſren freien gang 
S haben moͤgen nach ordnung der natur / vnd begegnet von sweyerley 
viꝛſachen / außwendigen vnd inwendigen / Die auß wendigen ſeind grobe kal 
te ſuůſſe ſpeiß / als biren / ſpꝛebern / neſpeln / ſchwammen / auch bezwang vnnd 
noͤttungen von trincken· Die inwendigen ſeind boͤſer complerion der leber 
oder anderer glider / enge des geuͤders von der geburt / grobe feuchte / welche 
sähe iſt / vnd mit windigkeyt vermiſe cht. Seychen der verſtopffung der leber 
ſeind boͤſe farb des ange ſiches dünner lauterer harn / ſchwere der rechtenſet | 
ten vmb die gelegenheyt der leber/fehwere des athems / ſo ber ſiech in die hoͤ⸗ | 
he gehn fol. Vnnd fo die ver ſtopffung iſt inn der hoͤlin der leber / ſo feind die | 
ſtuͤlgang feucht vñ ſtinckend / etwan blur farb / viſach / das die leber den Chi 3 
lum nit an ſich zeucht. So aber die verſtop Tngift auſſerhalb / fo ſeind die 
ſtälgaͤng trucken / vnd der harn trůb vnd faſt geferbt. Weiſſagende zeychẽ. 
verſtopffung der leber iſt eyn můter aller ranckheyt / vnd weiſſagt die waſ⸗ 
ſerſucht / gelbſucht/geſchwer das darmgegicht Colica vnd lliaca genant. Die 
ver ſtopffung der leber zůeroffnen ſo fie von aufwendiger vꝛſach iſt / ſoltu die 
ſelbig abthuͤn durch eyn andere oꝛdnung iſt fie vonn wegen anderer glider / 
p rechtuertige die ſelbigen nach dem als dann an eym eygnen oꝛt dauon ges 
ſchꝛiben ſteht. Iſt die verſtopffung inwendig / ſo gib dem ſiechen artznei dar⸗ 
von er werd harnen. 50 5 1 . 
Itẽ iſt not daß du dem ſiechen macheſt eyn oꝛdnung / welche diſe verſtopf⸗ 
fung eroͤffnet / als dann ſeind ſpeiß geneygt auff eyn ſcharpffe ſeure / als eſſig 
vnd zibel / auch andere ding warm vnnd trucken / welche reſoluieren die ver⸗ 
ſtopffung / ſubtiler ſaurer wein / zimliche vbung / wenig ſchlaffen. a 
Doarnach ſo der leib vol iſt / vnd es ſich alters halb vnd der zeit nach fuͤget 
ſo ſchlahe dem ſiechen die leber ader / vnd gib jm darnach allen Wegen 3. lo et 
r 1 | 
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8 x mehꝛ / nach gelegenheyt der perſon. 


5 Practiea, Ander they! N 
Oximellisdiureticimit ſonil Senchelvnd wild Salbey waffen. Du mazſt in 
auch purgirnmis pillulen de Reubarbaro, eyn quintlin vngeuer / minder oder 


Ey bewerter tranck zů eroͤffnen die verſtopffung der leber. Reeipe foli⸗ 
drum Thamariſci, Berberis, ana uncia. i. Cicoreę, manip.i.Sandali albi & xus 
bei ana uncias, 2. Zuccari Ib. a. fiat ſirupuns. e e 


Von geſchweren der Leber. 5 


As Swachſen geſchwer an der leber inmancherley weg. Etlich inwẽdig 
etlich außwendig / etlich in den lacerten auff der leber / erlich inn den as 
Brdern meleraicę genant. Diſe geſchwer wer dent geurſacht von außwen 
digen vnd inwendigen vꝛſachen / Vonn außwendigen als vonn fallen ſchla⸗ 
hen. ꝛc. Von inwendigen / als von vberiger fůllerei / bloͤder dawůg der leber⸗ 
ver ſamlung vil feuchte in der leber / verſtopffung des heutlins der Gallen / 
des Milg vnd der Nieren. Anzeygende zeychene yns geſchwer der Leber⸗ 
fein eyn ſtaͤts fiber /groſſer ſchmertzen auff der rechten ſeiten / vnd etwan eyn 
hůſt damit / auch der heſch vnd vnwill / der harn iſt rot / der pulß weych. 
I tft das geſchwer auß wendig an der leber / ſo ſichſt du eyn geſchwulſt ⸗ 
gleicher geſtalt eynem newen Mon ʒů vnderſcheyd dem geſchwer / der lacer⸗ 
ten des magens / welch figur lang iſt vnderſich geſpꝛeytet wie die lacerten. 
So aber das geſchwer iſt inn den langen vnd in den vberzwerchen lacerten⸗ 
fo erſcheinet die geſchwulſt wie eyn creutz. Item zuerkennen / ob das geſch⸗ 
wer bꝛochen iſt / ſo merck / iſt das geſchwer inwendig der leber / wan die ſtůl⸗ 
gang eyterig werden / ſo iſt das geſchwer gebꝛochen. Iſt es aber außwendig 
ſo wirt der harn truůͤ ss. 1 „ 
Weiſſagende zeychen / Der blůt fluß mit eynem leber geſchwer iſt ſoͤꝛglich 
Win hart gſchwer der leber / ſo es nit im anfang gewendt wirt / iſt es mißlieh 
wan in kurzen tagen darauß folgt die waſſerſucht. Eyn iedes geſchwer der 
leber macht verſtoffung / die verſt opffung boͤſe dawung vnnd waͤſſerigkeyt / 
die woaͤſſerigkeyt waſſer ſucht / Wan das geſchwer des miltz wandert / zů der 
leber / ſo iſt die fach mißlich. Item das geſchwer inn außwendigem reyl der le 
ber ender ſich eyntweders durch ſchwitze / oder durch den harn / oder durch 
eynen blůt fluß der naſen. Das geſchwer inwendig der leber endet ſich auch 
inn dꝛei weg / durch ſchweyß / durch eyn fluß des blůts / vnnd etwann durch 
vnwillen. Volgend vier canones / diß geſchwer zy wenden. Der erſt / inn an⸗ 
fang diſer geſchwer ſolt du bꝛauchen Reperculliua / das ſeind ding kalt vnnd 
trucken außwendig vbergelegt / vnd ſunderlich ſo die hitz groß iſt / doch ſolt 
du vnder die ſelbigen miſchen reſolutiua / verſtand jm zůnemmen / als warm 
vnnd truckne ding / wie dann Camillen / Steynklee. Auch etlich ſo von eygen 
ſchafft darzů begirlich ſeind / dauon du gehoͤꝛt haſt. Vnd fo ſich das gſchwer 
nit weitters meret / ſonder ſtilſteht / ſoltu dann diſſoluirende / das iſt zertrei⸗ 
bende ding bꝛauchen. | the 5 
5 So ſich aber das geſchwer neygt zů eym außgang / ſoltu bꝛauchen reynens 
de artznei. 0 . 1 7 
Du ſolt nit bꝛauchen ding welche zůnil kalt vnnd fEopffen ſeind / auff das 
ſich die mareri nit inn eyn harte verker / wann darnach ſolget eilends die warf; 
ſerſucht. Deßgleichen ſoltu auch nit bꝛauchen zůfaſt reſoluirende ding oder 
weychende / dan darauß der todt volgt / Du ſolt in diſengeſchweren die ſtůls 
gang in mittelmeſſigem weſen halten / nit verſtopfft laſſen werden / vñ auch 
nit zůuil flieſſen mache. e een 00 5 
5 i = & — | an 


\ 75 \ 
\ - * 
| 4 
\ | | 3 
| \ 
en j ! } 
N 1 * * * * 2 


dies Artzerer Spiegels. 00 
wen desgeſcher inwendig ft ſolen nichts branchen bas ba IiAdht har 
nen / aber das da macht ſtuͤggeng. | 1 5 


Vonder Waſſerſuche. 


As gemepnlich alle alte medici ſagen / ſo iſt die waſſer ſucht nichts an 
ders dann eyn mißgang der digeſtion in der leber / vñ iſt keyne on bie 
Aten der leber dan alle ſerer ſagen / daß eyn iede waſſerſucht fetein ey 

gene kranckheyt der leber. Zͤö;ͤ .. 
Die gemeynen vꝛſachẽ ſind vberiger ere oder kalter luft / boͤſe waͤſſe⸗ 
rige ſpeiß / vnoꝛdenliche vbung / fallens oder ſtoſſens/groſſe fluß des bauchs. 


| 
Heeßchen der wagferfücht/ift ſo das angeſicht / die bꝛůſt / der bauch / vnd füß 
geſchwollen / der pulß iſt tieff der harn molckenfarb / die ftülgänz ſchleimig 
vñ ſo du mit eynem finger in die geſchwulſt truckſt / ſo bleibt eyn loch ſtehn. 
oder iſt der bauch vmb den nabel hart geſchwolle vñ iſt die geſchwulſt doch 
weich / iſt der bauch vmb den nabel geſchwollen vnd ſunſt nit / vnd ſo du dar 
auff ſchlegſt mit eynem finger ſo choͤnet es wie eyn trum̃ / vnd ſo iſt der harn 
gemeynlich lauter / die ſtůlgaͤng zimlicher farb / der pulß ſchnel vnd hart. 
So eyn truckner hůſt bei der waſſerſucht iſt / bedeut onbeylfam, Wan eyſ 
fen oder geſchwer wach ſen an dem leib dep waſſer ſüchtigẽ/ ſo iſt die hoffaug 
kleyn / deßgleichen die waſſerſucht in ſcharpffen fibern iſt ſoꝛglic0h. 
Item die waſſerſucht mit eynem geſchwer der leber iſt mißlich zůwenden 
es ſei dan / daß der artzt im anfang groß ernſt anker. Wan ein bauchfluß kõpt 
in der waſſer ſucht / vñ der ſiech nit daruon erleichtert wirt / bedeut den todt / 
deßgleichen thůt der geſtanck des athems vnd des gantzen leibs. 8 
Item wan die ſtuͤlgaͤng des waſſerſichtigen ſeind als gerunnen blůt / vnd 
der garn zweyerle y farb / vnden rot vnd oben ſchwart / bedeut den todt. 
Item wann der waſſerſüchtig keicht / vnd eyter außwirfft / vnnd damit 
wil ſtůlgoͤng hat / ſo wiß daß er inn dꝛelen tagen ſtirbt. N 
Soaber diſer zeychen keyns oder wenig erſcheinen / ſo ſolt du eilents fleiß 
haben diſe kranckheyt zů wenden / wie dan hernach volgt. Doch ſoltu wiſſen 
daß diſe kranckheyt zů dem mererteyl mißlich iſt. Zum erſten veroꝛdne jm ein 
gut regiment alſo. Der ſiech [ol wonen in eyner wonũg welche gegen oꝛient 
oder mittag lig / auch ſei heyß vñ trucken von natůr / oder kunſt / nit na he bet 
den waſſern / die wonung ſol auch nit nider auff dem er dtrich fein. 5 
In der ſelbigen wonung ſol er offt machen eyn rauch von Sandaraca, Stos 
race, Calamita, Laudano, Colophonia vnnd Paradeis holt / ſe ol ſich bewaren 
daß keyn lufft an jn gehe. Er ſol ſich moꝛgens eyn und vor mittag vben mit 
gehn / oder ſunſt wie er mag / ſolt jm auch feine glider laſſen reiben mit war⸗ 
men tůchern. Er ſol auch des nachts nit mehꝛ dann ſechs ſtunden ſchlaffen⸗ 
vnd des rags gar nit. Erſol auch keynerley ſpeiß eſſen daß er daruoneſeer⸗ 
get werd. Sein ſpeiß ſol ſein warmer vnd truckner complexion / als bꝛot da 
eyn wenig kleien in ſeind / wol gebacken vñ geheffelt. Von fleyſch fol er eſſen 
Haſen / Rünglin / Capunen / wilpꝛet gebꝛaten. Von milch ſol er eſſen / iſt eyn 
ſonderliche hilff vnd artznei von eygenſchafft inn diſer kranckheyt. Die be ſt 
milch iſt Camels milch / darnach ge yßmilch ꝛc. Der ſiech mag auch wol eſſen 
roſein vnd mandeln / er ſol trincken wein oder honig waſſer. 1 
So nun diſe oꝛdnung gemache iſt /o ſoltu auch eyn oꝛdenlichẽ proceß hal 
ten in gebung der artznei. Zů dem erſten obes ſich ſchickt der zeit / des alters, 
vnd des leibs / ſo laß ſchlahen die leber ader / darnach ſhm geben diß trancks 
Ne | R 3 
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a Practica, Ander sheyl: 
allen moꝛtzen vñ abend. s. lot. Recipe Azari, Bethonicę, Camedreos ‚Stican 
dos, Eupatorij, Mentę, Origani, Calamẽntizana drag. 2. Spicenardi, Squini 
Ti, Calami aromatici, Laccę, Aniſi, Maratri, ſe. Endiuię, Scariolę, ana unciã. 1, 
Spodij, Raſurę eboris, Sandalicitr ini, ana drag. a. Vuarum paſs. Liquiricię, Iu 
iubę, madragmã.i.Aceti in quoſteterint Ariſto. rot. Ireos, feniculi, Petroſe. 
Bruſeus, Sparagus, unci. 4. mellis Roſa. Ib. i. Enccarilb.ſemis. 
Darnach purgir jn mit diſer purgation. Reci. diafiniconis drag. 2. diagris 
di. gra. i. Reubarba. ſeru.i. Spicę nardi gra. a. Oder mit difen pillulen. Recipe 
pil. de Reubarbaro ſcrup.z. pillularum de Iera. gal. drag. ſemis, ſalis gemmæ, 
gra. a. fiant pillu. cum ſueco Roſ. Oder ob du gen ere ertznei haben 
wolteſt / ſo thůn jm alſo. Reci. Euforbij, coloquintidę, agarici drag. 2. Laccę, 
Spicenardi, Bedellij, ſe. Endiuię, Stariolę, Macis, ana drag. ſemis, ſucci lreos, 
ſucci Abſtinthij, ſucci Cucumeris aſinini, ana unciam ſemis, Carniumcitonio- 
rum, drag.i. puluerizentur, & fiat maſſa cũ Oximelle ſquilitico. Darnach gib 
lh a 1 eyn halb lot dia laceę, oder diacurcumę / vnd mach jm diſes 
weyßbad. N 
Lu Attich / wegholder / moͤꝛd iſtel / tag vñ nacht / iedes eyn gůt handt vol 
nach dem bad leg jm vber diß pflaſter. Re. ſtercoris bouini Ib.i.farinę fabarũ, 
faring ordei, ana Ib. ſemis, fiat emplaſtrum cum uinodecocti.eupatorij. 4 
Les iſt auch gůt daß du dem ſiechen offt gebeſt geyßmilch / mit roſein vnd 
: Ireos vermiſcht / dann dadurch vil waſſerſichtigen erlebiget ſeind. 
¶ Itẽ es iſt auch gůt daß du die waſſerſůchtigen macheſt vnwillen mit waf⸗ 
ſer / darinnen geſotten iſt die mittel rind von holder vnnd retich ſamen. Dar⸗ 
nach jm gebeſt allen moigen. lot alantwurtz ſafft / ſunſt noch vil ander er⸗ 
farner ſtůck/laß ich kůrtze halb hie auß. 1 | SER 
Item ſo diß vnd anderargneinichelffen wil / iſt noch eyn weg / durch wel 
chen manchem menſchen iſt geholffen woꝛden / vnnd iſt durch auffſchneiden 


ober bꝛennen des leibs / daruon dann die alten vil geſchꝛiben haben. 


Je Gelſucht iſt eyn boͤſe farb der haut auff gelb / grůn oder ſchwartz 
e geneygt. Wirt geurſacht von hitziger ſpeis / weliche leichtlich bricht 
d in demmagen / von milch vnd fiſch / biß von gfffeigen thieren / auch 
aller ſpeiß vnd tranck welche nerend die feuchte choleram. ö ar 
Von inwendigen vꝛſachen / etwan von der leber / etwan von dem heutlin 
der gallen / erwan von dem miltz / vnd diß iſt von boͤſer complexion / verſtopff 
ung oder geſchwer diſer glider / vnd geng von eynem glid zů dem andern. 
Seßchen ſo die gelſucht iſt von der leber / ſo iſt der leib mager / auff der rech⸗ 
ten ſelren ſchmertzen. Iſt ſie von dem miltz / ſo begegnet 15 ſchnel. So aber 
die gelſucht vonn verftopffung der daͤrm iſt / ſo ſeind die ſtůlgaͤng weiß / der 
durſk groß / vnd der mundt bitter. 15 815 
So eyn gelſůchtiger geſchwilt / bedent den todt / Deßgleich en fo die leber 
deß gelſtjchtigen hart wirt / von geſchwer oder ſunſt / das iſt boͤß. a 
So eynem gelſůüchtigen zůf elt der fluß der gulden adern / das iſt gů r. 
Su wenden die gelſucht in gemeyn von allen vꝛſachen. Zů dem erſten ob es 
ſich fuͤgt vnd ſchickt / ſo laß dem menſchen von der leber ader / vnnd mach jm 
eyn oꝛdnung kalt vnd trucken / vonn ſaurer ſpeiß / als G ee gc, 
Dann ſo gib jm diſe purgation zů minderung der materien. Re. flort Bor» 
ginis, Violarum, ana unciã. i. fiat decoctio in ſero caprino, & in illa decoctios 
ne reſoluamur Caſſię fiſtulę, Thamarindorum, mannę, ana uncia 11 55 43 A 6 
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15 des Artzenei Spiegels. 106 
Darnach gib jm abents vnd morgens diſen tranck alfd gemacht. Recipe 
Endiui g, Acetofe, Scariolę, Bupatorij, Capilli ueneris, Lactucg, Scolopens 
driæ, ana unc. 4. ſe. Frigidorum maiorum & minorum ana un 2. Spodij, San⸗ | 
dalicitriniana dragmam.ı.Cäphore.Spicenardiana 'erupul.2.Lacce ſer 0.1. 
Aceti albi uncias. 4. Zuccari lb.. & ſemis. Darnach pur gir in alſo. Re. dia⸗ 
prunis, Diacatholiconis ana drag. 2. Reubarbari ſeru Pos dliagridij, gra. 3. Oder Ä 
mit difen pillulen. Re. pil. de R eubarbaro dra. diagridij gra. a. ant pillu. iz. 
cum ſuecoabſinthij. Darnach leg auff de leber tůchlin genetzt in Endiuien⸗ 
Singrůn vnd leberkraut 25 mit ſandel vnd Roßwaſſer gemiſcht. Item li⸗ 
rupus de Abſinthio vnd de Endiuia werden ſeev gelobt in diſem fal. „ 
Vnd als etlich der alten ſagen / ſo iſt eyn wunderbarliche hülff den ſiechen 
eben Igels fleyſch zoͤeſſ n. f 4 
| 5 eb flach te geſundt iſt / vnd die farb noch in augen iſt / als dañ 
gemeynlich beſchicht / ſo laß den ſiechen in eyn ſchweyßbad gehn / vnd wann 
er geſchwitzt / ſo weſch jm die augen vnd das angeſicht mit Roßwaſſer vnnd 
bonen blut waſſer / ſo geht die boͤß farb eilends hin. * öͤö1˙nd 


. Von dem Milz. 05 


As lle iſt eyn receptackel der Melancolel oder hof 
a $ ] fen des blůts. Vnd gelegt in die lincken ſeiten an das 
onderteyl des magens z breynigen das blůt durch er⸗ 
lich adern fo võ der leber vñ dẽ heut lin der gallen darz gehn 
In dem miltz begegnen auch kranckheyten wie in der leber. 
wi Auch ſo bedarff das Miltz gleich artznei als die leber alleyn 
daß ſie ſtercker ſein ſol zů dẽ miltz dan zů der leber. Allermey⸗ 
feen de e en zů dem miltz haͤrte vñ verſtopffung des miltz. Es iſt der harn 
weiß vnd lauter als waſſer / haͤrte des miltz am griff / der luſt der ſpeiß iſt vn⸗ 
gleich / vnd der ſiech vnwillet zů zeiten Melanc oliſche feuchte / der leib iſt ſch 
wermůtig vnd craurig / der menſch iſt ſoꝛgfeltig vnd hat ſchwere traum. Dis 
ſe kr auck heyt ʒunertreiben iſt not daß du erſtmals die miltzader laſſeſt. 
Sib dem ſiechen erlich tag abends vñ moꝛgens diſen tranck alſo gemacht 
Re. Rad. feniculi, perroſe. apij, Capp. corti, tamariſci, geniſtę, fraxini, ana un 
cias.z. Conquaſſentur & iaceant in acc eto fortiſſimo per diem & noctem. Dein 
de Recipe ſcolopendrię, cap. ueneris, Eupatorij, ana unc. 2. aniſi, maratri, ſqui 
nanti, ana unciam, i. Darnach ſo purgir jn mit lerapigra galieni, oder Ieralo⸗ 
godion, oder cum pillulis de lapide lazuli. Darnach leg diß pflaſter auff das 
miltz. Recipe capparis, corticis tamariſ.ſquinanti, ana drag. z. ſinapis, ſulphu- 
ris, ſcordeon, ſtercoris uaccini exiccati,fenugreci,fe.lini, ſe.ruię, ana drag. 2. 
ar moniaci, bdelli, ana unciam. i. picis naualis, uncia ſemis, gum. diſſoluantur in 
acelo, & cæteris tritis, fiat emplaſtrum. AR Er 
Von dem Darmgegicht / Colica genant. 
s Darmgegicht / Coliea paflio genant / iſt nit anders dann eyn groſ 
ee ſchmertz inn dem darm Colon genant. Diſer darm iſt inn dem vn 
derſcheydt der Doͤrm der letſt on eynen / vnnd inn jhm nemmen die 
ſtuͤlgaͤng jhr ge alt. Etlich vꝛſachen diß fi chmertzens kommen vonn auß 
wendig / etliche von innwendig. Die aufwendigen ſeind groſſe bis des 
Hiffes / welichs die ſtuͤlgaͤng außtrückenet / oder vberige ame luffts⸗ 
9 I | 4 
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ſeind /oder auß anderen darmen oder glidern darein flieſen. 
di ler leo mers wirt auch etrw an von geſchrweren oder würmen / oder win⸗ 
digkeyt der gedaͤrm. 1 e e 10 


Pfrackiea, Ander theyl 


darnon die darm zůſamen getruckt werden / vnd beſchicht vil wan der wind 
Boꝛeas wehet. e e e n } 


Etwan ſo kompt diſer ſchmertz von vberiger arbeyt / auch von behaltung 
der vber flůſſigkeyt ʒů gewonlicher ſtundt⸗ deßgleichen behaltung der wind 


in den daͤrmen. Auch fo kompt diſer ſchmertz von grober vndawiger ſpeiß. 
Die! hitzig / welche reſoluiert / oder 
kalt / welche zůſamen truckt vnnd grob macht oder trůckne / welche das ge⸗ 


Die vndawigen vꝛſachen find boͤſe complexiõ⸗ 


daͤrm doͤꝛret / oder von der zaͤhen ſchleimerigen feuchtẽ / welche in diſem darm 


Jeychen diß ſchmertzens ſeind ſtechen / ſchneiden / trucken / der harn iſt rot 
es ſei vonn kaͤlte oder hitz / vꝛſach daß die ſtrenge vbung hitzigt / auch daß die 
cholera nit in die daͤrm fleüßt . Merck daß du dich nit laſſeſt betriegen die 
entzündung / den durſt vñ den toten harn / vermeynend die vꝛſach ſei võ hitz⸗ 
dann diſe gemeynen zeychen ſeind alwegenindifemfebmeruen 
Iſt der ſchmertz von windigkeyt / ſo fret er hin vnd her / ietzund ſchlecht 
vnder dem nabel / dan gegen der rechten ſeiten. So er aber von eym gſchwer 
iſt / ſo iſt er aneym oꝛt behafft. Doch ſo iſt not daß du vnderſcheydt habeſt 
zwiſchen dem ſchmertzen der nieren vñ diſem / wann die aͤrtzt darin iri gangẽ 
vnnd diſen vnderſcheyd magſtu verfaſſen in ſolcher maß / Iſt es colica / ſo iſt 
der ſchmertz mit groſſem ſtechen / ſpꝛeyt ſich von dem nabel hinab auff beyd 
ſeiten begreiffreyn groſſenteyl voꝛnen in bach. 

So aber der ſchmertz võ den nieren kompt / ſo iſt er hinden im leib behaffe 
vmb die gelegenheyt der nieren / vnd im harn erſcheinen faͤßlin vnd fand. 


Weiſſagende zeychen / wan in diſem bꝛeſtẽ boͤſe zůfel er ſcheinẽ / als macht 


betrübung der vernunfft / der krampff kalt ſchweyß / vnnd vnwil obenauß / 
welcher fůr vnd für weret / ſo ſtirbt der echt. e 
Item wann eyn ſchwartze blater wechßer auff dem bauch des ſiechen / ſo 
ſtirbt er des nechſtentags. e e 
So aber diſer ʒe ychen keyns oder wenig erſcheinen / vnnd der ſtech leichte⸗ 
rung befindet von criſtieren vnd anderen artznelen / ſo gewonlich int diſem 
fal hilfflich ſind/magſtu wol gůte hoffnung haben zů dem ſiechen. Re 
Sůwenden diſen gebꝛeſten / wirt zweyerley meynung der hilff erfoꝛderet 


Die erſt iſt beſſerung der zůfaͤll vnd fenffeigung des ſchmertzen on auffſehen 


der vꝛſach / vnd diß beſchicht durch berauchungen / eriſtir vnnd pflaſter von 


dingen welche reſoluieren e vnd zerteylen windigkeyt von na⸗ 
en / Wolgemůt / Wermut / Poley / Ibiſche 
Leinſomen / Fenum grecum / Tag vñ nacht / Alantwurtz / Wilderklee / Rau⸗ 


tur oder eygenſchafft / als Camil 


ten, Heuchel / feyßt von Hennen vnnd Genſen. Auß welchen du erſtmals die 
leichteſten brauchen ſolt / vnd dich den ſtaͤrckeren zůnehern / ob es not iſt dar 


auß machen criſtir /ſaͤcklin / bedaͤmpffungen. 


So dir eyn menſch fürkompt beladen mit ſolchem ſchmertzen / ſoltu nit an 


fahen an digeſtiuen / als in anderen kranckheyten / dann ſo ſich der ſchmertz 


lang verzeucht / nimpt er zů / vnd die krafft ab / ſo dann die krafft hin iſt / mag 


der artzt nichts ſchaffen / Auch ſo wirt diß bedeut in andern mehꝛ kranckhey⸗ 


tens als ſmochus, freneſis. colica, ſquinantia, antrax. Darumb fo mach im 35 
erſten diß criſtir. Reci. Maluę, bis maluę, ana manip. u ſe. Lini, Fenugreciana 


uncias. . Camomillę, rutę, ana manip. ſemis, buliant in aqua Ib. . & addantur 


colaturę olei comunis unciæ.4. 


us 


So 
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niſi, Carui, Feniculi.Lini Fenugreci, ana unc: ;. Camomillę, Origani, Mellilo 
ti, Paritarię, Abſinthij, Kleien / ana manip..buliant in aqua ſuff. & ill is colatis 


acdidatur Ib. ſemis, Mellis deſpumati, olei Rutę, Camomillę ana uncias.3. 


So aber zehe ſchleimerige feuchte darbei ſeind fo bedarffftu eyn wenig 
ſtercker ding / darumb gůt iſt / daß du under die eriſtir macheſt Centauream, _ 


ſemen Vrticę, AZarum. Vnd etwan laxatiua inn latwergen / als Benedicta, 


Lerepigra, diafinico /oder ander / nach dem dan am fuͤglichſten ſeind. Doch 
ſoltu alweg am leichſten anfahen / für vñ für ſterckerer ding dich gebꝛauchẽ. 

5 ee ee eee eee Lus 
pinorũ, Origani, Sticados, A gari, Maluę, Altheę, ſeminis Lini ana part,. 


Anifi,Feniculi,Carui,feminis Rutę ana unci æmis, olei Amig»dulcium Saa 
lis cõmunis quantum ſufficit, mellis Violati uncia.i. fiat cliſteriũ. Es iſt auch 


not daß du rechten bericht habeſt die criſtir einʒůgieſſen / ſte nit zůheyß noch 


zůkalt macheſt / nach geſtalt der vꝛſach / das roͤꝛlin weit / auff das die matert 
on not hinein gehe. Auch ſol es nit beſchehen dieweil der magen vol ſei / vnnd 


iſt zum beſten ſechs ſtund nach eſſens / der menſch fol ligen auff den knien mit 
vnderſich geneygtem haupt / darnach [ol er ſich ſanfft niderlaſſen auff die 
rechten ſeiten. So nun diß beſchehen iſt / ſo ſalb den leib mit der ſalben Mar⸗ 


ciaton oder Aragon vnd leg darauff diß pflaſter⸗Recipe Mentaſtri, Meliſſę, 


Origani, Camomillę, Melliloti, ſe.Eintz ana manip.femis,buliant inuino & c. 
So du den ſchmertzen alſo geſenfftiget haſt / ſolt du dann fleiß haben die vꝛ⸗ 
ſach abzů thůn. Darnach bad jn mit den kreutern obgenant / vnnd gib im 
offt Diaciminum, Diagalangam, Dianiſum / vnd dergleichẽ. Du ſolt den ſie⸗ 
chen voꝛ allen dingen bewarn daß er dem burſt nit gnůg thů mit trinckẽ. Iſt 
aber diſer gebꝛeſt von hitz / ſo thů wie du von dem Magen gehöre haſt. Deß⸗ 
gleichen ſo es vone zm geſchwer iſ te. 
Diſe kranckheyt kõpt auch ʒů zeiten von ſteynen die inn den daͤrmen wach 
ſeiz / wiewol es ſelten beſchicht. | | 1 
Von dem Darmgegicht / lia. 
As Darmgegicht lliaca genant / iſt eyn ſchmertzen der kleynen daͤrm 
lla genan. clliaca iſt ob dem nabel vnder den rippen / ſo iſt Colica vn⸗ 
den. Der ſchmertz lliaca iſt ſtercker dan Colica / vꝛſach daß die kleynẽ 
Darm gantz neruiſch ſeind. Auch ſo geht in der Iliaca wenig vnden auß / aber 
vil oben auß / als ſtůlgaͤng vnd würm durch den mund / aber in Colica nit al⸗ 
ſo. Sůgleicher weiß als colica meer erleichtert wirt durch die criſtier / alſo 
wirt liaca meer erleichtert durch die artznei oben ein / vnd ſunderlich durch 
Wnpille n ni, e 
Von dem fluß deß Blůts / Diſſenteria genant. 
KRſachen diß fluß / iſt vonn ſcharpffem lufft / oder ſcharpffer ſpeiß / als 
noblauch / Sibeln / auch zů a ſcharpffe Bean als eln. 
Diagridium, Aloes. Auch ſcharpffe feuchtigkeyten inn den daͤrmen⸗ 
als cholera / welche ſchneidt vnd verwundet / oder flegma ſalſum / oder cho⸗ 
leraaduſta /oder eyn zerbrochen ade ca. 
So der fluß kompt von obern glidern / ſo haben die ſelbigen glider beſch⸗ 
werd / die ſtůͤlgeng find gleich als fleyſch waſſer / vñ dz blůt iſt faſt vermiſcht 
ns N N „ DR 
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So du nnn dẽ leib mit diſem criſtir eröffnet haſt / ſo mach eyn anders / wel 
ches zerteylet die win digkeyt ob ſie dabei iſt / vnd diß alſo. Re. ſe. Cimini, As. 


1 EN 


mit ſtůlg ingen. So aber diſer fluß kõpt von den daͤrmen / ſo iſt ber ſchmen 
vnd en / vñ ſeind die ſtůlgang ſchůpig wie kieien / nit vermiſcht mit dem blůr. 


Aompt aber diſer fluß von dem haupt / ſo kompt er das mererteyl nach dem 
ſchlaff / vnd erſcheinen auch andere ze ycheneyns catarren. 


1 


Eyn ieder fluß des bauchs oder ſtůlgang / welcher gevrſacht von verbean 


ter ch 
eſſig / oder daß die mucken darauff fliehen / iſt toͤdtlich. 


lera / ſo man den ſelbigen auff das erdtrich wirfft / vnnd er ſauret wie 


u 


Eyn leder fluß der da kompt nach eyner andern kranckheyt / vñ die ſelbig 


kranckheyt damit verharret / iſt toͤdtlict. 


Wann dem ſiechen ſchwartz blatern wach ſen hinder dem rechten oꝛ / vnd 


er auch groſſen durſt hat / ſo ſtirbrer. 


Diſen fluß zůwenden ſoltu des erſten dem ſiechen machen eyn gůte oidnũůg 


jm wenig ſpeiß vnd tranck geben / er ſol eſſen tauben / gebꝛaten voͤgel / hart eß 


er mit küt tenſafft / ſein bꝛot ſol nit wol Rebolke⸗ fein. Bu magſt jm auch geba 


ten fiſch geben mit eyern gefůlt. Er ſoltr 


incken roten dicken wein mit regen 


oder geſtaͤhelt waffen. Dar nach ſo es not iſt ſo laß dem ſiechen von der leben 
ader / oder miltz ader / vnd purgir die feuchte nach dem als ſie dan erfoꝛdert. 

Ey gůt criſt ier zůſtellen diſen fluß / Recipe ſuc. Portulacę, ſuc. Plantage 
nis, ſueci Virgę paftoris,ananncias.2Sumac.Mirtilli, Capula. Glandiã, Ag 


catię, Cartę combuſtę, Aluminis uſti ana drag. 3. ſepi Caprini / Vitellorum o⸗ 


uorum cocto. unei. 4. fiat decoctio in aqua pluuiali. Du ſolt auch ſchawen daß 


du andere glider beſſerſt ſo diſer fluß von andern glidern kompt. 


¶ Its es iſt auch gůt daß du den ſtechen ſchwe yßbadeſt mit diſen kreutern / 
R.eci,Camomille,Melliloti,radicis Alteę, Fenugreci, ſe. ini, Nucum Cipref 
ana unciam. . Call. uneia femis,Lapatij acuti; manipu. i. Item Trociſci de 


Pr. 


Terrafigillica,feind vaſt gut / deßgleichen troeiſci de Spodio, 
Bon dem bauchftuß Liencherias 


I lentheria iſteyn fluß des bauchs / in welchem vnuerzert die ſpeis vnd der 


1 ᷑ranck hinauß gend in maſſen wie ſie oben empfangen fein worden. Vr⸗ 


fach diß fluß iſt ſchweche der behaltenden kraft des magens vn ſtercke 


der außtreibenden. 


Wann diſer fluß kompt nach dem fluß Diffenteria / ſo ſtirbt der menſch. 


Diſen fluß ſoltu alſo wenden / dem ſiechen geben in der ſpeis wie du nechſt 
gehoͤꝛt haſt. Auch alten keß / milch da man keß von gemacht hat. Ihn bewa⸗ 
ren daß jn der lufſt von mittag nit angehe. Darnach gib jm diſer artznei alle 
tag moꝛgens vnd abends eyn quintlin mit geißmilch da bachenſteyn inn ge⸗ 
loͤſcht ſind. Recipe Boliarment, Lerrę ſigillatę, Coralli, omni. ſand.Sumach, 
Berberis, ſe. ci. Pſidię, Balauſtię, Gallarum. Accatię, Ipoquiſtidos, Mirtillorũt 
Roſ. Sangui. draconis: anadragmam. i. pulueri g entur & fiant trociſei, cuma 
qua plantaginis & abſinthij. re | 


Von dem bezwanck des hindern darms Thenafmos genant. 


Fes cee eyn harter bezwang des hindern darms / zů latein Inteſti⸗ 


nũ rectum oder longũ genant / mit groſſer begird zů ſtůlgaͤngẽ / on vol⸗ 


bꝛingung der ſelbigen. Diß kranckheyt kompt / wan der menſch in kaltẽ 
waſſer badt / oder auff eynẽ kaltẽ ſteyn geſeſſen / oder ſo ſich ein hitzig feuchte 


gſenckt hat in dẽ hindern darm / oder eyn kalt ſchleimerig angehengte fade | 
KEN n oder 


) 
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oder eyn geſchwer darinnen feigwartzen ꝛc. Iſt diſer bꝛeſt von auftwendige 
vꝛſachen / ſo ſetz den ſiechen inn eyn fůßwaſſer bad / vnd ſalb jn mit Dialthea 

Bd Loꝛsl / vnnd leg jm vb er eyn pflaſter von Bappeln vnd Teſchelkraut. 
Iſt aber die vꝛſach inwendig / ſo bedempff den ſiechen vnden auff alſo. Nun 
wüllenkraut / ſieds in wein / vñ ſetz den ſiechen darüber / darnach leg jm das 

pflaſter auff Recipe Cimini aſſati uncias a. teratur cum Storace liquida. 

¶Eyn andere ſchlechte vnd bewerte artznei / welche in eyner ſtund ſtillet de 
ſchmertzen. Nim weytzen kleien vnd thů ſie in eyn ſecklin / vnnd ſieds in eſſig 
vnd laß den ſiechen darauff igen. 58 


VvVDoon würmen der Dieme 


Aceti drag. 2. Zuccari albi Ib. i. fiat ſitupus cum̃ aqua ſufficienti. Es iſt auch 
faſt nutz vnd gůt wann du nimpſt Aloe caballinum vnd macheſt darauß ein 
falb mit Stiers gallen / vnd wermüt ſafft / vnd honig als vil als beyder ſtuck 
damit ſalb den leib vnd nim alle wochen eyn 1 arbari· Eyn ander 


erben feind /fovernim if 
chwert / von ſtarcker bewegung 


a 1 5 enant Venæ aureæ die Gulden adern / vi⸗ 
ſiach das ihr fluß (ſo er zim̃lich fi den menſchen bewaret vnnd verh von 5 


2 I 


Practica, Ander they“ 9 
ſchickligkeyt wiſſen ſollichs zů eroͤffnen / dauon ich dir wil hie beſchꝛeidene n 
ůts zaͤpfflin / welchs fürwar berůfft vnnd eroͤffnet diſen fluß / ſo es einnacht 
inn dem darm ſteckt.Recipe ſuc. Squille.dragmam. i. ſuc. Cicutę dragmas.. 
ſuc. Mercurialis drag. 3, Serpentarię, Salis cõmunis ana, dragmam „Mellis, 
drag.i.fiatfüppptorium. 007° 
Item eyn bedempffung von Bachmintz vnd Sewbꝛot eröffnet den fluß. 
So ſie aber zů vil flieſſen / fügen fie dem menſchen groſſen ſchaden zů / als 
die ſchwindt ſucht / Ethica genant / deßhalb not iſt daß du den fluß ſtelleſt / 
zum erſten bedempffeſt mit Wüllen kraut / darnach leg darauff diß pflaſter⸗ 
Recipe Plumbi uf pulueriati, Oliba.Litargiri, gummi arabi.anauncias. 2. 


bemperentur cum oleo Roſarum. 


— 2 


Item ſo der ſchmertz diß fluß groß iſt / ſo ſalb den darm mit A lien / bas 


Es begibt ſich auch offt daß der hindern darm außgeht / ſo iſt not das bu 

den hinderndarm bedempffeſt / mit Wüllen kraut vnnd Teſchel kraut / dar⸗ 
nach ſo thů den darmwiderumb hinein / vnnd ſpꝛeng darauff Trachenblůt / 

vnd weiſſen Weirach // oder ander ſolche ding. i 


Vonkranctheptender teren ond&lafen. 


Jer iiere ſind beſchaffen die wefferig 
(Gr eye zu ziehen võ dem blüt/iDiewäffer 3 
rigkeyt ſo ſie von dẽ blůt gezogẽ / wirt 
ſie inn den Nieren gekocht zů harn / vnd dara 
nach von den Nieren durch die andern they! 
inn die Blaſen geſandt / wie dann hienoꝛ in der Anathomi 
„ aücherſchr f 0, nk 

Von dem ſteyn der Nieren vnd Blaſen: 


ness Fglidern des leibs wachſend ſteyn. Nemlich in der Lungen / in 
„Iden men den Nieren / in der Blaſen / vnnd den gleychen der gli⸗ 
der / auch au den Kinbacken. Von den ſteynen der lenden vnd der Bla⸗ 
ſen. Vrſach de; Slaſen vnnd Nieren ſteyn / ſeind grobe ſpeiß / als vngehefelt 
bꝛot / alter koͤ⸗ newer truͤber wein / grob gemuͤß / Bonen / Linſen / verſaltzne 
ſpeiß / we r voͤgel. Auch eyn grobe rauhe feuchte / bloͤdigkeyt der außtrei⸗ 
benden krafft. Grobe zehe materi / als da iſt flegma / eyter oder grobs blůt⸗ 
vberige hitz / enge der lenden / vnd blaſen / vnnd fo dann ſolche grobe mater 
darein kompt / vnnd die hit ſtarck iſt / ſo bewegt ſie diſe materi / vnd mag ſie 
doch nit verzeren / zeucht aber die ſubtile feuchtigkeyt darauf vnd laßt das 
grob bleiben / vnd wirt das grob inn eyn harten ſteyn verkert. Zeychen wel⸗ 
che anzeygen den ſkeyn wachſen / ſeind: trüber harn mit ſand am bodẽ / Auch 
ſo der ſelbig harn bald lauter wirt / mit ſchmertzen der lenden / oder blaſen. 
Iſt der ſeyn inn den Nieren ſo iſt der ſant rotfarb. Iſt er aber inn der bla 
ſen / ſo iſt er weißfarb. Auch wan der ſteyn inn den Nieren iſt / ſo iſt der ſch⸗ 
mertz inn den lenden vnnd der harn geht on not von dem menſchen. So er 
aber inn der blaſen iſt / ſo iſt der ſchmertz vmb die gemaͤcht / vnnd gehet der 
harn etwan mit bezwang / etwan gar nit herauf. 
Zu vertreiben diſen ſteyn / ſoltu erſtmals dem ſiechen machen eyn oꝛdnůg 
ber vꝛſach wider / doch von leicht dawender ſpeiß / auch jm keyn ſpeiß geben 


welche den ſteyn macht / danon du ana ehen Barnet len e 1 
1 70 erſten 
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welcher gemeynglich Crepatura genant / vnd diß begegnet von mancherleyß 


vꝛſachen / als fallen / ſtoſſen / ſchlahen / ſchweren laſt auffheben / vonn lautem 


72 


ſchꝛe yen von vberiger fülle / gꝛoben feuchten / vnd winden des leibs / von dem | 


bꝛuch Siphach, oder weyche geaͤders didimi &c. 


Weitters ſolt du wiſſen / das diſſer bꝛeſt leichtlich zuwenden iſt im anfang 
auch in jungen leuten leichter dann in alten / vnd beſchicht in ſolchen weg. 
Zaum erſten mach dem ſiechen ein oꝛdenung alſo / gib jm leichte dawige ſpedt 
ſe / kein Bonen / Einſen / rüben / vnd ſolche windige ſpeiß / deßgleichenn kein 
ſtarcken wein / vnd vor allen ſachen verhut jn / das er nit zuuil eſſe vnd trinck / 
auch ſo er ein kindt iſt / daß er nit weyne. Iſt er alt / ſo gib jm d ing die den hů 
ſten vertreibenn / ob er anderſt huſtet. Darnach ob es not iſt / ſo purgier den 
leib mit ſenfften criſtieren / vnd huͤt dich vor allen andern ſtarcken artzneien. 
Vnd ſo diß geſchehen iſt / ſo thů jm den bꝛuch hinein / vnnd binde daruff diß 
pflaſter alſo gemacht. Recipe picis naualis, Alo&ana drag. 3. Maſticis, thu- 
Tis, ana drag. 2. Boli armeni, ſang. drac. ana drag. 7. Lirargiri, Colophoniæ/ 
Armoniaci, Galbani, ana drag. z. Ceræ rubeę, drag. 3. Gall. uiſci quercini, gis 
pſi, ata drag. s. utr iuſq; ariſtoſogiæ, drag. 3. Mirrę, Terpentinę, Ematites, a 
na drag. z. Balauſt iæ, Pſidiæ, ana drag. i. Acaciæ, ſepi hircini, Ih. i. & ſemis, 
Conſolidæ maioris & minoris, ana drag. 2. ſang. humani lb. i. omnia iſta diſ 
temperentur in aqua decoctionis pellis arietis, & fiat emplaſtrum ſecundum 
artem. | Eher gu Pen 
So du nůn diß pflaſter alſo über gebunden haſt / ſo gib jhm diſſen tranck 
abents vnd moꝛgents. Reci. Fabę inuerſæ, Conſolidę maio.medię & mino. 
laceæ nigrę, Corrigiolæ, Plantaginis, quinq; neruiæ, uiſci quercini, ana Mat 
nipu. i. Rol. Thuris, Maſti. Mumiæ, ſangu. drag. Ematitis, Boli, ana drag. 
. Mirtillorum, Sumac. ana unc. ſemis, Naſturcij drag. 2. Gall. drag. 3. fiat li. 
rupus cum zuccaro. Item dieweil er diſſen tranck bꝛaucht / ſolt du ſchawen 
das der ſiech nit zu hart daruon verſtopfft werde mit zaͤpfflin vnnd ſenfften 
eriſtieren / wie dich dann zum beſten fůg bedunckt haben. So aber diſ e ding 
nit helffen woͤllen / magſt du wol radt ſuchen bei der wirckung des ſchnidts. 


5 Oꝛdenung der ſchwangern fꝛawen. 
sl BR ordnung ſol alſo ſein / Sie ſollen wonen in ſanfftem lufft / haben eyn 
1 A ſenffte vbung vnd bewegung / nit lauffen / arbeiten / ſpꝛingen / tragenn⸗ 
laut ſchꝛeien ie. Sie ſollen eſſen ſubtile edle ſpeiß / von gůtten hennen⸗ 
voͤgel / gůt em fleyſch / eyer / trincken gůtten edlen wein / ob fie jn anderſt moͤ⸗ 
gen. Sie ſollen auch meiden baden / es ſei dann nahe bei der geburt / vnd ſo 
ſie nit ſonderliche groſſe not darzu treibet / ſollen ſie nit nemen laxterende ar⸗ 
tzenei. Doch ſollen fie achten / daß ſie nit verſtopfft ſeind / ie bei der weil ſpeiß 
edſſen welche lindert den bauch / als feyſte hennen / künglin mit mangolt geko 
chet. Doch ſo es not were ſchwangern frawen zů purgirn / iſt es am beſtenn 
vom vier dten monat biß zum ſibenden. Bl van 
Sie ſollen fich auch hüten vor aderlaffen / wann dauon die feuchte abſte⸗ 
het / Der ſchlaff vnd die růh finde jnen gůt / Es iſt auch gůt daß ſie ſich huͤtẽ 
voꝛ zoꝛn / traurigkeit / weynenꝛe. Es iſt auch gůt daß die ſchwangeren fra⸗ 
wen bꝛauchen güte edle ſterckungen / als dann His nargariton, Electua. degẽ 
mis, Leticia Galeni, oder ſunſt wolriechende treſeneyen. 10 
So der ſchwangern fiawen jr blůmen erſcheinet / ſo gib jr Philonium perſt 
cum mit rauhem ſauren wein zů trincken / welches faſt inn diſſem el gelobt 
g 0 * \ RN „ Ha? 2 5 


® 


Ein ſtercken⸗ 
de latwergẽ. 


Pracita. Ander they 


wůrt / vnd ſetz jr die füß in waſſer da gallapffel / Balauſtien / Roſen / granat u 


rinden / vnd cipꝛeſſen nüß / inn geſot ten ſein. Es iſt auch gücdasduirhöns 
lin vnder die bꝛüſt ſetzeſt vngehawen / vnd moꝛgents gebeſt ein trunck wein / 
dar inn terra ligillata zertriben ſey. Auch daß du den nabel vñ die lenden ſal⸗ 
beſt mit diſſer edlen ſalb. Recipe Boli, Maſti. ang. draconis, terræ ſigillatę, 
Thuris, ana drag. 2. Colophoniz, farinæ ſiliginis, ana drag. i. confice ſucco 
Plantaginis, & uirg æ paſtoris, fiat unguentum. e Et 
Wann den ſchwangeren fꝛawen jre fůß geſchwellen / ſo gib jn nit gefotne _ 
ſpeiß / ſonder gebꝛaten / nim ein ſaͤcklin mit warmem ſaltz / vnd legs darüber. 
Ein gůte edle latwerg / welche die frawen vnd das kindt ſtereket / ſo ſie al 
len moꝛgen ein quintlin daruon nimpt. Nim edle wolriechende wurtzelen 
in apoteckiſch Boronici genant/ Zit wan / beiderlei ber lein / rot vnd weiß Co⸗ 
rallen / Saffiren / Gꝛanaten / Jacincten / Rubinen / Smaracten / Ametiſten / 
wurtzeln in der apoteck / Ben albi de rubei genant / iedes zwey quintlin/ Car 
damoͤmlin / Cubeben / paradiß holtz / ein confect Gallia muſcata genannt / ges 
bꝛant helffenbein / iedes ein quint lin / boli armeni / geſigelt erdtrich / iedes ein 
halb quintlin. So diß alles geſtoſſen iſt / ſo nim ij. lot zů einem lb gůtten zu⸗ 
cker / vnd laß dir es gieſſen in taͤflin / vnd die ſelbigen ſchoͤn vergülde. 


Galenus ſagt / daß der Tiriac die frucht vnd ſtercke behalt. Doch ſoll es 


allein fein der tyriac den Andꝛomachus oder Galenus gemacht haben/ vnd 
nit tyriac Diateſſeron /oder der bůben die ſich hie zů land annemẽ tyriackers 
zumachen / wann der ſelbig macht die frucht abſtehn von dem leben. 
So die ſchwangern fꝛawen windigkeit im leib haben / ſo gib jnen der lat⸗ 
wergen Diaciminum in tabulis ſchoͤn vergüldet. Sunſt ſollen fie ſich hüten 
voꝛ andern dingen / welche der fiucht ſchaͤdlich enn Na 
PDoun ſchwere der geburt a 
Tlich frawen geberen ſchwerlich / vnnd diß beſchicht etwan von we⸗ 
Menn der geſchickligkeit der ſchwangeren fꝛawen / Etwan vonn wegen 


der frucht / ſo die ſelbig zů gꝛoß iſt / oder wider natürlichen gang geſchi! | 


cket. Etwann von wegen des heutlins da das kindt inn ligt/Secundına ge⸗ 


nant. Etwan von wegen der ſtundt. Etwan von wegen der vngeſchicklig 
keit der Hebammen. Etwan von andern außwendigen vꝛſachen / als vonn 
überiger kelte / oder ſchlahen / fallen / oder geſchweren im eingang der můter. 


Wie du die geburt leicht machen ſolt. 


| Oe ſich die tag verlauffen haben zů geberen / ſo bad die fiawen in waſſer 


zd trincken güten lauttern weiſſen wein. Darnach gib jr diſſe latwergen wei > 


da Bappeln / Nbiſch / Viol / Camillen / Steinklee ingeſotten feind / vnd 
N falb e mit ſuͤſſem mandel oͤl / vnd hennen ſchmalt / gib jr wenig 
zu eſſen / aber ſpeiß leichter daͤwung vnnd gůter narung / als huͤner bꝛů / gib jr 


che die geburt leicht macht. Recipe Mirrę, Caſtorei, Calamenti, Cinamomi, 
fauing ana drag. a. Zuccari quantum ſufficit. 85 AR 
Item Capillusueneris geſtoſſen/ vnd mit roſen ſirup getruncken / machet 
die geburt leicht / deßgleichen thůt Pulegium. eee e 
Ein ander gůt Artzeney zu ſenſſtigen die geburt / ſo du daruon gibſt der 
frawen v. quintlin. Recipe Cinamomi, Sauinę, ana drag. 10. Caſſiæ fiſtulg, 
drag. 7. Cimini, Mirræ, Ari. rotun. Coſti amari, ana drag. 3. Stora. ana drag. 
2. muſci ſcrupul. ſemis, fiat puluis. h 2 RE 
Andere gůte pillule auß zutreiben leichtlich die frucht. Recipe Sauing 


drag. 


. 
N . 
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drag. 2. Aſæ fœtidę, Armoniaci, Rubeæ tinctorũ, ana drag. femis, fian 
lulæ cum una 8 „ 
Ein andere gůt confection zů ſenfftigen die geburt / welche für andere ge⸗ 
lobt wirt. Recipe Mirrę, Caſtorei, Storacis, ana aur. 1. Cinamomi, Sauinæ, 
ana aur. ſemis, conficiantur cum melle & cc. . . 
Item nim Coloquintidam geſtoſſen / mit rauten ſafft gemiſcht / damit ſalb 
den leib / ſo würt die geburt leicht. ** N 
Sin gütter tranck welcher leichtlich macht geberen. Recipepiperisgrans 
14. l Ablinthij, Arthimeſiæ, Rutæ, Diptami, ana drag. a, buliant in uino Ib.. 
ulch ad conſumptionemmedietatis. & colentur, ſunſt noch vil meh ding ſchꝛel 
ben die alten in jren buͤchern / welche hie zů lang zuerzelen ſeind. 
VDoonbehaltung der andern geburt. | 
As fellin darin das kindt ligt heißt Secundina/und wirt von etlich 
en weibern genant die Ander geburt. So das ſelbig bey den fiawen 
bleibt / folgt daruon mancherley boͤſer zůfal. Als gꝛoſſe beſchwerde 
des haupts vnd des hertzens onmacht / ſchwindel / geſchwulſt des leibs / groſ 
ſer ſchmertzen im leib nden. N: 
Solche forgliche ſchmertzen zů wenden / vnd auch Secundinam außzutrei⸗ 
ben / ſolt du zum erſten machen die frawen vnwillen vnd darnach nieſen. Vñ 
jr geben ein tꝛanck ſchnit lauch ſafft mit Eniß / Fenchel / vñ Roͤmiſchem kim 
mel. Sol ſich auch bedempffenn ob diſſen kꝛeuttern. Beyfůß / Seuenbaum⸗ 
Wolgmůt / ſant Johans kꝛaut/ Senf / Kümmel / tauben miſt / von iedem ein 
band erolinwaſſer gefotzen, Darnach truck diekteuter auß vnd bind jr es 
in pflaſters weiß vff die dicke der ſchenckel / vnd ſalb ſie mit diſſer ſalben / un 
guentum baſilicon genant. So aber diß nit helffen wil /ſol die Hebam̃ w 4 


ger rath ſuchen. 


Hernach volgt bon etlichen febern / ge⸗ 
ſchweren / vnd gifften dem menſchen ſchaͤdlich. 55 
1 Pr; Vom feber. 5 | 
4 8 In feber iſt nichts anderſt dann einn vnnatůrliche hitz / entzůndt im 
bhertzen / flieſſendt von dannen durch ein mittel des blůts vnnd des 
geyſts / durch die Arterien vnd aderen in den gantzen leib. 
Linie des feber hat vier zeit oder ſtunden / gleich als auch andere kꝛanck⸗ 
heyten. Vnd ſeind genant der anfang / die zůnemung / die ſtillſtehung / vnnd 
die neygung. Der anfang des febers iſt die ſtund / inn welcher die natürlich 
hitz anfahet jrꝛ gehn / vonn wegen einer materi/ welche eingeſenckt iſt inn ein 
glid. Die Zůnemung iſt die ſtund / in welcher die hitz anfahet wid derſtreben 


A 
77 


der matert offenbarlich mit er ſcheinung / oder nit erſ cheinung der digeſtion. a 
Der ſtadt oder ſtillſtehung iſt die ſtund / in welcher die natur vnd die Materi 
ein harten ſtreit wider einander haben / nach welchem erſcheinet der ſieg der 

natur oder des ſiechtagen. Die neigung iſt die ſtundt / in welcher die natur 
den ſtreit behalten hat über die materi / vnnd dann ſo laſſet die vnnatürlich 
hitz nach / vnd leichtern ſich alle zůfaͤirlll. | 
„ Gemeyne regulen vom feber. 
Ann der febꝛicit ant hat gꝛoſſe adern / laͤſſin leiden mag / dz jm nit on 
Imechtig wirt / ſolt du jm laſſen. Es ſei dann ſach d aß er verſtopffet 
ſgeiſoder daß er ein vnluſt zůeſſen hab / oder ſchmertzen des magens. 


se. practica, Ander they! a N 
In Coleriſchen febern ſoltu wenig blůt vff ein mal von dem ſiechen laſſen 
dann das blůt ein ſam colere iſt / Aber ſo das feber von andern feuchten iſt / 
ſolt du das widerſpil bꝛauchen PER | . 


Du ſolt warnemen der bꝛuſt des ſiechen ob ſein athem leicht oder ſchwere 


ſei / oder ob er hůͤſt / damit du jm nit ſchaden thůſt mit ſauren traͤncken / oder 
ſirupen / fo mann dann geme ynglich in febern bꝛaucht. f 
Du ſolt kein ſtarcke purgierende artzney geben im anfang oder ende eines 
ſcharffen febers / wann die materi welch in den adern ſeind / würd dauon zu⸗ 
uil bewegt / vnd volgt der todt hernach. Aber weychend e oder ſenffte artz⸗ 
nei magſtu wol geben.. 5 e | 
Der Artzt ſol ſich nit laſſen betriegen den harn / ſo er ein wolcken darinn 
findt / vnd acht nit das es ein zeychen ſey der Digeſtion / wann ehe das zeychẽ 
der digeſtion erſcheinet / ſol voꝛhin der harn lauter ſein / nit das zeichen übert 


ger feuchte darinn. Darnach ſol er bꝛechen / vnd dann erſt daß recht zeychen 


darinn erſcheinen. BT 2 
Wann der artzt im anfang des febers dem ſiechenn dis ader eroͤffnet hat / 
vnd jm criſtier geben / vnd dann ſein angeſicht erſcheinet mit ſchmertzen des 


haupts / Sol er von ſtund an dem ſiechen ein aͤgel voꝛnen an die naſen ſetzen 
vnd ʒwo oder dꝛei an die ſtirnen. 1 ee 


8 Artnei. 


Zeyechen. 4 


Wann den febꝛicit anten ein bauchfluß an kumpt / ſolt du den ſelbigen nit 
ſtillen / es ſei dann das der ſiech anfahe ſchwach werdenn / Du ſolt ſchawen 
das dem ſiechen die zung nit ſchwartz werde / jhm geben pflaumen in waſſer 
gelegen / oder Diaprunis / vnd andere ding dar zu dienende. Er 
Wann der ſiech anfahet zu ſchwitzen in den tagen / Cretici genant / ſolt ovß 
lugen das man den ſiechen nit mehꝛ bedeck / oder zwing / jm ein freien willenn 
laſſen. VVVVVVJVTVVVVVVV RTRDDEN NER TER 
Von dem dꝛeitaͤgigen feber / Lertiana genant. 


5 iß febere offer 
| Btgefpeiß/febarpifer 


DAs viertägig feber kompt wañ ſich die natürlich feucht melancolia fen 
x Dien Vꝛſach vñ vꝛſpꝛung diß febers ſind ſpeiß vñ tranck / welch die feuch 


ten melancoliam merent / die ʒeit herpſtes / groſſes alt er ꝛc. Zeichen diß 
febers ſeind im anfang mit gꝛoſſer Belt vñ hartem ſchůtten / alſo das die beyn 
I | = erzittern 


0 
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Du magſt wol machen diſſe artznei / welche den ſiechen ſchlaffen macht / ſo 
du tůchlin darinnen netzeſt / vnd ſie vff die ſtirn legeſt. Recipe iucer mandra 
goræ, ſueci lactucæ, olei roſ. olei nenufar. aceti, ana uncię ſemis, opij thebaici, 
ae, ß en 1 
Eln ander gůt pflaſter in diſſem fal. Recipe ſandalialbi & rubei, ana dra. 
a. fe. papauer. albi. Iuſquiami, ana drag. i. ſe. Portulacæ, Lactucę, ana drag.2. 
corti. mandrago. 11 85 2. & ſemis, Opij thebaici drag. 2. gũmi Arabici dra. 
3. Tilocaſſiæ drag. 1. & ſemis, fiat emplaſtrum cum albu. oui. & lacte mulie⸗ N 
kis. So nůn die ſach beſſer würt / vnd das feber ſich neigt / ſo gib im dañ offt 
ben viol ſirupe / oder Diadragantum frigidum /oder ander dergleichen dings | — ° 
So er aber von den obgeſagten dingen kein beſſerung empfahet / ſo befilhe jn 


Gott. . „ 
en Vonder Peſtilentz. 
Je peſtilentz iſt nichts anderſt / dann ein faules feber / welches faule 
lufft / von ſonderer eygenſchafft dem menſchen widerwertig iſt. 
Aber die vꝛſachen der peſtilentz ſeindt boͤſe daͤmpff / vermiſcht inn vrſaeh. 
dem lufft / welche ſich von dem erdtrich erhaben haben / als von huͤlen da giff 
tige thier inn ligen / oder ſo vil todter coͤꝛper auff der erden ligen / oder etlich 
ding in den waſſeren / als flachs/ hanff ꝛc. Auch ſo würt die peſtilentz etwan 
geurſacht von wegen der zeit / als wañ iede zeit nit jre rechten qualiteten hat. 
Jeychen der peſtilentz ſeindt zweierley. Etlich zeygen die vergiftung des Lehen 
luffts ane. Etlich den bꝛeſten fo er den menſchen angeſtoſſen hat. Die zeyh⸗ 
chen welche anzeygent den lufft vergifft ſeindt mancher ley gewitter / ietzund 
regen / dar nach bald der ſonnen ſchein / vil winde / mancherley geſchwere auß 
wendig des leibs / als viſchlechten / rote ſucht / vil geuoͤgels das auff den ebe⸗ 
nen wonet / fleugt auff die berge / vnd was auff dem berg gwont hat / kompt 
herab / vnd ſonderlich ſeind wenig ſpatzen. Auch ſo du ſiheſt gewů em / meuß 
vnd andere thier auß jren hoͤlen lauffen. Auch daß der ſelbigen mehꝛ ſeindt 
dann zů anderer zert. 1 
Die andern zeichen welche die peſtilentz anzeygen ſo ſie den menſchen ans 
geſtoſſen hat ſeind alſo. Der menſch hat ein fürtrefliche gꝛoſſe hitz innwen⸗ 
dig / wann die wurtzel der kꝛanckheyt innwendig iſt in dem hertzen / vnnd ges 
blůt / das hertz zittert jm ſeer/ etwan freuret jhn hart außwend ir vnnd be⸗ 
ſtllentz gefeſtiget iſt / welchs du mer 


gert zů ſchlafen / vnd ſonderlich ſo die pe 
cken magſt bei dem ſtinckenden athem / ſo er gewonlich har. 
Für die peſtilentz ſolt du mercken zweierley regiment . Das erſt wie du dich 
bewaren ſolt voꝛ der peſtilentz / Das ander wie du ſolt helffen den kranckenn 
ſo es ſie angeſtoſſen hat. Das erſt regiment wirt begriffen in zimlicher ord⸗ 
nung / vnd in etlichen artzneyen welche von natur vnd eygenſchafft ſolchem 
bꝛeſten fürkompt / welche ich dir nach einander oꝛdenlich erzelenn wil / vnnd 


zum erſten wie du ſolleſt reetificiern den lufft J 
So die peſtilentz regiert / ſolt du wonen in einer wonung in welcher die fen 
ſter gegen Mitternacht ſeind / vnd ob das hauß oder kammer fenſter gegen 
Mit tag hat / ſoltu die ſelben wol verſchliſſen. Auch in die ſelben wonun gma 
chen ein fewer mit gůttem holtz / als Eychen / Weckholder ꝛc. ene 
Dießgleichen offt ein rauch machen mit Parad yß holtz / Ambra, Maſtix, 
Storacecalamita, Maioꝛan / Thimia, Oder Wegholder beer. Du ſolt auch 
achten (ſo ferz es geſeinn mag) daß du nit woneſt bei ſtinckenden orten / als 


metzigen / irchhoͤfen / leder gerber ie. 


en 


ve 


dann gewonlich iſt 


Practica, Ander theyl f 


Du magſt auch wol bꝛauchen eſſig zu der ſpeiß / vnd etwann Agꝛeſt odder 
ander dorg leichen ding. So du geſſenn haſt / ſoltu nit ſchlaffen / auch kein 


ůbung haben / moꝛgents nit zů lang ſchlaffen / allenn tag die überflüſſigkeyt 


der ſtůlgeng vonn dir thůn / den harn nit lang behalten / ob du aber nit ſtůl⸗ 
geng haben magſt von dir ſelbſt / ſo mach gůt ſenffte criſtier mit viol kraut / 
Mbiſchen / Bappelen / Berenklawen / vnd baumoͤl. Deßgleichen iſt not das 
du dich huͤteſt vo: zoꝛn / vnnd traurigkeit / auch zimlich bꝛaucheſt das werck 


1 der lieb, 


So du nůn gehoͤꝛt haſt von oꝛdenung / Solt du auch mercken etlich artze⸗ 
neyen zů fürkommen die peſtilentz / vnd zum erſten die pillule communes ge⸗ 
nant/ od der peſtilentialis / die ſeindt in allen apotecken im bꝛauch. Daruon 
ſolt du nemen moꝛgents j. oder ij. wann du auß dem hauß gehn wilt. 5 

Die ander bewerte artzney iſt gůtter tyriack ein quintlin genommenn mit 
Ampffer oder Meliſſen / oder roß waſſer im ſummer / im winter mit gůttem 


wein. Die dꝛit artznei iſt diß edel puluer / welches on zweifel den menſchen 
voꝛ der peſtilentz vnnd allem gifftbewart / er.ein halbs quintlin daruon 


„ 


nimpt. Recipe Boli arme. præparati unc. . Tormentille, Di 


ee tami, Sandali 
rubei, ana drag. a. Raſuræ eboris, Spodijcotti,citri. Anthere,anadrag. ſe⸗ 
mis, Margaritarum ſcrupul. i. Rubinorum, granato. Smaragd, Saphirorum, 


LAacinctort̃, ana ſcrupul. 2. Wiltu ſo magſtu diß puluer laſſen tabulieren mit 
Roß waſſer / Saurampffer waſſer / vnd Meliſſen waſſer / vnnd zucker als vil 
| Die vierdt artz nei iſt einn ander edel 
Finn. Rec auch bewart vo: derpe 


BER * 

ſtilentz. Reci. Rad. Tormentil, Dipta. 
Vincę, toxici, ana unc. ſemis, ſe. citri. Bo 
Ii Armeni, ana drag. 2. oſſisde corde cer 
ui, Coralli albi & rubei, ana drag. i. & 
ſemis, omnium ſandalorum ana drag. i. 
æuccari unc. i. Spicenardi gra. 4. Cam 
phoræ gra. i. fiat puluis. 


N IS $ 5 ; 
Diſſes bild zeyget an / 
an welcher ader man eim men⸗ 
ſchen laſſen ſol/ nach dem jn die 
peſtilentz ann eim oꝛt ſeiness 
leibs angeſtoſſen har. 


4 * As regiment wie du den kꝛanckẽ 
Ls huff ſolleſt komen / welche die 

O peſtilentz angſtoſſen hat / iſt alſo. 
Sum erſten ſo du jm zů ader gelaſſen 
haſt / iſt not daß du achteſt ob der men⸗ 
ſche nit toͤdrlich zeychen an jm hab / als 
vil onmacht / kalt ſchweiß / würgen / bie 

schen / mancherley farb / ſtinckẽder harn 

vnd athem / der kꝛampff / gſchwulſt dep 

leibs ꝛc. So du nun diſſer zeychen keins 
Q ,indeſt oder wenig / vñ der menſch noch 
nit geſchlaffenn hat / ſo gib jm eylendes 
ein quintlin diſſer nachuolgenden lar 


N 
So) 
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wertzen mit Roß waſſer / ſo jn der bꝛeſt mit hitz angſtoſſen hat / od mit wein? 
ſo es in mit kelte angeſtoſſen aas. 4 
Darnach deck jn warm zů / vnd laß jn ligen vier ſtund daß er ſchwitzt / vñ 


bber nit ſchwitzen wolt / ſo leg jm heiſſe ziegelſtein in tuͤchern vnder die deck. 


Recipe nucis uomicę, Boliarmeni, Diptami, terræ ſigillatæ, Tormentil. 


Re. ſigilli Salomonis, ana unc. i. foliorum meliſſæ, foliorum acetoſę, ana ma 


nipul. ſemis, Croci, ligni Aloes, ana drag. i. Tiriace bone quantum de omnib. 
fiat electu. Vnd ſo er alſo geſchwitzt hat / ſo nim jung hanen / vnd beropff fie 
hinden vff dem arß / vnd reyb ſie mit ſaltz / darnach reib die beulen damit / biß 

ein han ſtirbt / dañ ſo nim ein andern / vñ ie mehꝛ der ſelbigen ſterben / ie beſſer 
es iſt. Darnach ſo nim gůte eglen / vnd ſetz ſie daran / vnd laß ſie das blůt her 
auß zieh en / wann der eglen eygenſchafft iſt / daß ſie lieber boͤß blůt ſaugenn⸗ 


dann gůts. Darnach ſolt duſchawen daß der ſiech purgiert werde mit cri⸗ | 


ſtieren / oder diſſer purgation. Recipe electua. de ſucco roſs. Diacatholicos 
nis, Catartici Imperialis, ana drag. 2. Caſſiæ uncia ſemis, aquæ roſs. quantum 


ſuffi. Darnach halt jn in gůt ter oꝛdenung / gib jm wenig wein zůtrinckenn⸗ 
auch nit vil zů eſſen / leg jm auff das hertz ein pflaſter von Bold armeno / vnd 


terra ſigillata mit roßwaſſer gemacht. Auch gib jm offt 05 latwerg. 
Recipe Rob de ribes, conſeruę roſs. ana unc.i.ſpecierum 
mis, ſirupi de acetoſitate citri. unc. 2. milceantur, | 


riaſandaliunc.ſe 


Item des apoſtems halb /ſoltu in anfang lůgen / daß jm fein gifft benumen 


werde / dich huͤten daß du nit repercuſſiua, das ſeindt kalte ding darauff le 
geſt / wann du ſonſt widerumb das gifft zum hertzen treibeſt. Aber du ſolt 
diß pflaſter darüber legen / welches das gifft herauß zeuhet / vnd dem apoſte 
men ſein boßheit benimpt. Nim ein zwibel vnd mach ein loch darein / vnnd 
fůll ſie mit tyriack vnd gentian. Darnach deck jn wider zů / vnd bꝛadt jn bei 
einer glůt. Darnach ſtoß es alles miteinander / vnd binde es darüber / ſo dañ 


dem apoſtemen ſein boßheit genommen wirt / ſo heyl es mit einer ſalben / ge⸗ 


macht von honig / gerſten mehl / vnd eyer totter / oder dergleichen. 


Von dem giffe vnd giftigen chiern. 


N 


menſchen wand len deßhalb fie vil beſchediget / etwan durch geſicht / 
etwan durch jren boͤſen gſchmack ſo ſie haben / wann Auicenna ſpꝛicht⸗ 
daß kein ding natürlicher hitz / vnd dem hertzen ſo groſſe feindtſchafft bewel 
ſet / als böfer geſchmack / etwann durch beiffen vnd ſtechen / etwann daß fie 


Il gifftiger thier wonen vmb die heuſer vnd gemach / inn welchen die 


ir gifft legen in die geſchirꝛ da die menſchen jr ſpeiß vnd tranck innen haben. 
Vnnd ſonderlich ſeind etliche gifftige ding / welche vonn natur a deß 


weins / darumb fie dann darein fallen / wann die faß nit bedeckt ſeindt. 
Sifftige thier zu vertreiben. Nim Rauten / Galbanum / Hirtzhoꝛn / ie des 
ein handtuol / mach ein rauch damit in deiner wonung / es ſey hauß oder gar⸗ 
ten / ſo weichen alle giffrige ding / Spinnen / Scorpion, Natern/ Schlangen 
ꝛc. Es iſt auch gůt daß du vmb die wonung habeſt / Rauten / vnd Benedic 
ten wurtz / welche alle gifftige thier vertreiben. Auch ſollen die gꝛoſſen her 
ren pfawen / Stoͤꝛck vnd Krench an jren hoͤfen haben / wann alle gifftige thi 
er von eygenſchafft diſſe voͤgel foͤꝛchten. F | 
¶ Wann dich ein Schlang oder Nat er gebiſſen hat/fo nimm eylends ein 
hanen / vnd reib den biß mit / wie ich dir vonn der peſtilentz geſagt hab / dar 


Schlangen. 


nach ſetz ventoſen darauff / vnd leg darauff diß puluer. Recipe S | 


Os 


* 


— 


8 Practica, Ander they! 1 
Serapinum, Mirram, A ſam, Oppoponacem, Piper, Sulphur, Rutam, ana con 
fice cum uino / ſalb den biß mit tyriack / vnd leg das pflaſter dar auff. Item 
es iſt auch gůt / wann du die ſchlang oder nater faheſt die dich gebiſſen hat ⸗ 
en ſie mit einem meſſer vonn ſtund an ſo es beſchehen iſt / unndfalb 

. en biß darmit. | 8 He 1 e ee 

\ Spinn. Wann dich ein ſpinn geſtochen hat / ſo ſalb den ſtich mit Endiuien vnd ap 
felſafft / vnd leg dar auff ein kalts eiſen. ar . We 

Sccoꝛpion. ¶ Wann dich ein Scorpion geſtochen hat / ſo leg von ſtundt ane darüber 

| den ſelbigen Scorpion zerknit ſchet / vnd bedempff den ſtich mit altem baum 
oͤl 1 5 Br a 5 3 V 
5 | te Binen vnd Weſpen haben auch ein boͤß gifft / vnd ſo dich einer gez 
al We⸗ ſtochen hat / ſo nim eylendts ein kalt eiſen oder ſteyn / vnd halts abe 
E nach leg darauff Bolum armenum / vnd Camphorammit Roßwaſſer.. 
1 Für wůtender hunds bl. 
Je hund werden vonn mancherley vꝛſach wegen wuͤtig / darumb fie 
dann die leut beiſſendt / vnd ſo man nit eylendts darzu thut / ſo wirt 
der menſch auch wuͤtig. So dich nůn ein hundt gebiſſen hat / vñ du 
nit wiſteſt ob er wuͤtig geweſen were oder nit / ſo nim ein ſchnitten bꝛodts / vñ 
laß ein weil darob ligen / darnach gibs andern hunden zu eſſen / eſſen ſie dar⸗ 
non / ſo iſt der hund nit wuͤtig. Ein wu tend en hund zuerkennen / ſo merck di 
ſe zeychen. Er laufft allein / erkennet ſeinen herꝛen nit / er henckt die oꝛen vnd 
x den kopff vnderſich / ſein maul ſtehet jm offen / vnd hanget jm weiſſer ſchaum 
* daran / ſeine augen ſeind jm auch rot / er bildt ſeinen ſchatten an / vnd fliehen 
jn andere hund. Für die biß ſolt du eylendts ventoſen ſetzen vff den biß / od 
der eglen / vnd das blůt herauß ziehen. Es iſt auch gůt daß du die leffzenn 
des biß mit einem eiſen hinweg bꝛenneſt / darnach darauff legſt diß pflaſter/ 
welches on allen zweiffel bewert iſt in diſſem fal. Recipe cancrorum fluuiati 
lium combuſtorum, Allij, Mentæ, Gentianæ, Ariſtologiæ rot. ana unc.i. Bae 
carum lauri, Boliarmeni, ana unc. ſemis, fiat emplaſtrum cum ſucco Mentęg. 
¶ Wann dich ein nuͤchtern menſch / katz oder aff gebiſſen hat / ſo leg dar⸗ 
auff huͤner miſt / mit Bolo armeno, vnnd Müntzen oͤl / wann ſeer gifftige ge⸗ 
ſchwere daruon kommen. eee e ee e 
¶ Wann du beſoꝛgeſt mann hab dir gifft geben. Iſt das gifft hitzig ges 
weſen / ſo haſtu gꝛoſſen durſt / derꝛe der zungen / ſchneiden vnd ſtechen des her 
zen / gꝛoſſe onmacht / gꝛoſſen vnwillen / vnd etwan gꝛoſſe flüß des bauchs. 
Auch fo ſchꝛindet dir dein zung auff / dann iſt gůt daß du eylendts geyßmilch 
trinckeſt mit terra ſigillata, vnd Boloarmeno gemiſcht / darnach mach einenn 
vnwillen oben auß / mit einem trunck warm waſſer / vnnd einer feder in hals 
eſtoſſen. | ar | | BAR, 
06 aber das gifft kalter natůr geweſen / ſo ſchlaffen dir alle glider / deine 
zung iſt dir geſtanden / vnd ſeind dein adern kꝛempffig / vnd ſo dir nit eylends 
gůtter tyriack geben wirt / ſo můͤſtu ſterben. „„ 
¶ So du beſoꝛgeſt ein fꝛaw hab dir lieb zů eſſen geben. Nim ein quints 
lin berlin / ein quintlin Ipericon / alles geſtoſſen vnd getruncken mit Meliſ⸗ 
ſen waſſer / vnd henck ein Magneten an den hal. di 
So du boͤſe fifch oder fleyſch geſſen haſt. So mach ein vnvoillen mit dem 
uomitiao Patriarchæ / vnd trinck darnach wein mit pfeffer gemiſcht. 


Tie Von der Raud. 1 
| D Iſſe ſalb iſt zö allen raud en gůtt / vnnd zeucht die boͤſe materi 5 der 
| We BR | | ant 


des Artzenei Spiegels. 169 
hant / wann der leib vorhin purgirt iſt. Recipe Litargirij, Ceruſæ, ana unci. 
ſemis, Sulphuris albi, ſalis communis, ana drag. 2. ſucci Lappacij acuti, ſuccifu 
miterræ, ana unc. i. Axungiæ porcinę quantum ſufficit. Ein andere gütte 
ſalb. Recipe olei laurini, Olibani, ana unc. ſemis, thuris, Maſticis, Ceruſę, ana 
drag. 2, ſucci Plantaginis, & fumi terræ, ana quantum ſufficit. 
Ein ander gůte ſalb⸗gewiß ſo die rand ob vnd hart hinz utreiben iſt. 
Diſſe ſalb iſt auch gůt vnd nütʒ zů der kriechenden raude. Recipe Axun⸗ 
giæ porcinæ, ſepiceruini, ana unc. i. Baccarum lauri unc. ſemis, ſalis commu⸗ 
nis, t artari albi, ellebori albi, ana drag. i. fiat unguentum. SEN. 


| Don Fiſtulen vnd dem Kress. 
In fiſtel iſt einn holer ſchad / außwendig enge / innwendig weit / vnnd 
5 Near gleich als ein pfeiff. Der Kreps iſt aber ein rotuhdtgefchwere/ 
N mit gꝛoſſem ſchmertzen / vnd nagen des fleyſchs. Bedunckt dich der 
menſch hab vil blůts / ſo ſchlahe jm erſtmals ein ader / wo es am fuͤglichſtenn 
iſt nach gelegenheyt des bꝛeſtens / darnach ſo digerier ein zeit die boͤſen feuch 

den mit diſſem tranck. Recipe ſirupi de fumo terræ, un. 4. aquæ fumiterræ, 
Scabioſæ, Agrimoniæ, ana unc. a. & ſemis. Darnach purgier die materi 
mit pillulis de Iera picra, ein quint lin / nach dem fo gib jhm ſterckere trencke/ 


als ſirupen de Epithimo, Oximel Squilliticum mit Fenchel waſſer / Agrimo | 


nien / Taubenkropff / vnnd Filtzkraut waſſer. | | ge 
Darnach ſo mach jm das loch der Kiſteln oder des Krebs weit in die len⸗ 
ge / daß es nit rotundt ſey. Das magſtu thůn mit einem ſtůck Gentian ecket 
5 ee ob du wilt / magſtu die leffgen des loͤchlins bꝛennen in die 
llenge / mit einem gluͤenden gold. Darnach [9 gib jhm diſſen tranck allen moꝛ 
5 0 ae rern / welcher wunderbarlich iſt zů allen Fiſtulen vnd boßhafftigen 
geſchweren. ER er ro 1 A N it 
8 Recipe pimpinellæ, Abſinthij- A catiæ, Betonicæ, utriuſq; Plantaginis, ana 
unc. Manipul. i. coquantur in uino albo & c. Vnnd lege jhm alle tag diſſer 
kreueter alſo warm auff die Fiſtulen. Nimm Camillen/ bis chen / Bappe⸗ 
len / Leinſamen / iedes ein handtuol / ſeudt es mit waſſer. So du nůn diß ge⸗ 
chan haſt / ſo thůt ſich die Fiſtul auff / vnd magſt auch ba darzu ſehen dann 
vo ſoltu dann etwas ſcharpffes darein thůn / welchs hinab vff den grundt 
ſteyget vnd ſie toͤdtet. Wann dieweil der grundt nit getoͤdtet iſt / magſt du 
ſie nit heylen / vnd diß thůt unguentum Egyptiacum, oder diſſe ſalb / welche 
alle Fiſtulen vnnd Kreps toͤdtet. Recipe caleis uiuæ, Auripigmenti, Alu 
minis ⁊ uccarini, Tartari albi, ana dragmas ij. ligentur in panno, & iaceant per 
tres dies, in aceto fortiſſimo, poſtea comburantur in olla, & ex pulueribus fiat 
unguentum molle cum melle deſpumato. | ww | | 
Item Goldtwurtz in die Fiſtulen vnd in den Kreps geſpꝛengt / toͤdtet fie 
in kurtzer zeit. So ſie dann getoͤdtet ſein / ſo nimm diſſe edle ſalb / welche on 
zweifel wunderbar lich iſt ʒů allenn boͤſen ſchoͤden / ſo mann ſie taͤglich zwei⸗ 
mal darein thür / vnnd den ſchaden bewart mit einem pflaſter Apoſtolicon 
genant / vnnd iſt alſo gemacht. Recipe farinę ordei, farinæ fabarum, ana 
unc. i. Sarcocollæ, Ihuris, Acatiæ, ana dragmä i. uitellorum ouorum nume 
ro. 2. & mellis Roſarum, ſucci fumi terræ, ſucci Celidoniæ, ſucci Lapacij acu 
ti, anaunc.3. fiat unguentum. 0 8 
| | ae Br 


® 


Pradica, Andertheyl 
Von Auſſetz igkeit. 


e Je auſſetzigkel kompt vs 
e e der ſchwartzen Colera/ge 


8 O ſpꝛeyt durch den ganzen 

leib. Daruon dañ die Complexion 
vnd foꝛm der glider zerſtoͤꝛet wer⸗ 
den / auch jr figur / vnd zů letſt wer 


70 
70 


— den ſie genagen alſo daß die glider 


eſſig / vnd ſchaw ob das ſaltz zergang oder nit /zergehet es nit / ſo iſt er ſchul⸗ 
dig. Deßgleichen wañ das blůt da der eſſig inn iſt / ſcheumig vnd blaͤtericht 
wůrt / ſo iſt er ſchuldig. Darnach ſo weſch das blůt durch ein tůch mit waſ . 


des Artzenei Spiegels. te: 
Iſt es Tiriaſis/ ſo iſt die haut weych vnd ſchifert ſich ab / iſt auch an vil os? 

ten verwundet vnd gſchrunden / es ſeind auch vil weiſſer wartzen vnd mack⸗ . 
len daran / vnd als die natürlichen meiſter ſagen / ſo würt der wurm Liris ge/ 
meynlich alſo. Iſt es Alopitia / ſo iſt er im angeſicht rot / die augbꝛawen fal⸗ 

len auß / deßgleichen der bart. Iſt es Leonina/ ſo iſt das angeſicht gꝛauſam⸗ 

die augen rotund / die naß einge ſeſſen vnd FEB, jr augen vnnd jr aderen 
ſeind geelf arb. Iſt es Elephantia / ſo hat er vil beulen im angeſicht / vnnd an 
dem gantzen leib / Vñ diſſer bꝛeſt begegnet offt vnd vil den Helffanten. Weiſ 
ſagende zeychen. So dem menſchen ſchwere treum komen / ſein farb des an⸗ 
geſichts ſich enderet / die augen rotundt werden / die negel an den henden zer 
ſpalten / ſein ſtim̃ heyſer / die glider ſchlaffend jm / So wür der menſch auf 

ſetzig. Item Elephantia vnd Tiriaſis ſeind etwan zů blenden / aber Leonina 
vnd Alopitia nimmer. So du nůn diß alles vermerckt haſt / vnnd die [ach 
noch new iſt / magſtu wol dich ůben dem menſchen zů helffen. ia 
Zum erſten mach jm ein oꝛdenung alſo. Gib jm kein boͤß fleyſch / als vonn Ordenfig vñ 
alten gꝛoben thiern / ſchweinen fleyſch / geraͤucht fleyſch / ſonder alleyn vonn artzne. 
jungen thiern / als kelber / kitzlin ꝛc. Von voͤgeln / kein waſſer voͤgel. Von kꝛen 

gern nichts dann Boꝛretſch / Lattich / Mangoldt / Ppeterlin / henchel. Von 
gemuͤß nichts. nee nn dann Safꝛan. Von fiſchen / auß flieſſen 

den waſſern. Von milch nichts. Von eyern / wie du wilt / alt ſie daß ſie nit 

traurig ſein / oder ſchwere gedancken haben. | 
So nun diß verſchafft iſt / ſo laß dem menſchen zur lebern vnd zum miltz. 
Daxnach ſo gib jm abends vnd moꝛgents diſſen tranck / vff ein mal vier lot. 

Re. ſucci bora. depurati: ana Ib. 4. ſucci ſumi terrę depurati, ana lb.. rad. com 
muniũ, rad. roſmarini, Samſuci, Lapacij acuti, Ebuli, ana unc. i. & ſe. pruno. 
Dama. 1g. Maſtix, Polipodij, quercini recent. ſe. Feni, rad. Affodilorum ‚ana 
unc. 2. V iolarum,florum Boragi. ana. unc. ſemis, fiat ſirupus cum melle. 

Darnach purgier jn mit diſſen pillulen. Recipe de fumo terrę, dragmam, ſe. 
Leręrufini ſcrupul.2. Coloquintidę ſcrupul. i. fiant pillulę cum fucco fumiter 
ræ. Darnach gib jm ſterckere trenck / als decoctio epithimi mit Scabioſen/ 

Erdtrauch / Ochſenz ungen / vnd Filtzkꝛaut waſſer / vnd purgier jn mit diſer 

latwerg. Electu. hamec gnant. Darnach thů jm offt 15 puluer in die naſen. 
Recipe piperis, rad. Celido. ſinapis, nigellæ, Ellebori albi, ana drag. i. fiat pul 
uis. Darnach ſo bade jn allen tag in waſſer / vnd reib jm ſein glider hart / vñ 

ſo er auß dem bad kompt / ſo gib jm gůten tiriack ein halb quintlin. Auch ſolt 

on offt geben Trocilcos deuipera & detiro, vnnd jn nach dem bad ſalben mit 
difjer ſalb. Recipe rad. Lapacijacuti, Abrotani agreſtis, ſumiterrę, & Eruce 
florum & foliorum, Titimalli, ana Manipu, fe, ter antur cum Axungia porci⸗ 
na, & ſtent ſie per dies octo, poſtea lique fiat totum cum oleo oliuarum, & ads 
miſceatur aluminis, Elleborialbi, Auripigmenti, Staphiſagriæ. ana unc. ſe. 
picis drag. 2. fiat ungentum. Be 

Ein ander bewert oͤl. Nim die gꝛůnen heyd aͤſtlin / vnd wrfffieinbeum 
oͤl/ laß ſie ein tag vnd nacht darinn ligen / darnach ſend ſie dariñ biß ſie weych 
werden / darnach wirff ſte hin / vnd behalt das oͤl / welches wunderbarlich iſt 
in diſſem fal / wann es alle mackeln der auſſetzigkeit hin nimpt. 

Vnd alſo iſts diß mal gnůg. Gott woͤl vns allen geben gſundtheyt der ſes a 
len vnd des leibs / welcher gelobt vnd gebenedeyt ſeĩ in ewigkeit lumen. 


Getruck zů Franckfurt am Meyn / bey Chuſtian Egenol 
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gros enn wundartzney⸗ 


Das ander E ůch / Des ergründ⸗ 
ten vnnd bewerten / bayder Artzney Doctoꝛs Paracelſi / 
Von den offnen ſchaͤden / vꝛſpꝛung vnnd haylung / Nach 
der bewaͤrtenn erfarenhayt / ohn frꝛſale vnnd Werthers 
SFT verſůchen. 
Geſchnben 3 dem Großmaͤchtigiſten / Durchleüchtigiſten Fü rſten 
vnd Herꝛen / Herꝛen Ferdinanden von Gottes gnaden 
Rhoͤmſcher/ Vngericher ! vnnd Boͤhimiſcher 
Künig / Ertzhertzog zů O ſterꝛeich / 
vnſerm gnaͤdigiſten Herꝛen. 


Außgethaylt inn dꝛey Tractaten 


Der erſt zayget an die alten grund vnd leer / wie die ſelbigen auch irꝛig Jgchal 
ten vnd geweſen. 5 


Der ander zayget an / Was der grund vnd viſprung ſey der offuen fchäden 
mach dem natürlichen liecht. 


we zayget an i baytungi in Winne, vnnd inn zwoy Pate 
chien ar. 


| Dos A mit Ney En Ach Mapeſtet 0 beguadet ut aha 
1 on erlaubtnus ʒů kayner zeyt/ bey peen / xx. marck loͤtigs golds. 


Getruckt zů Augſpurg Bey Haynrich Stayner / i jar. 
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Argumentum des gantzen Buchs / 
n 5 Doctoꝛs Paracelſi. „ 


Diſt geſchꝛiben / glaubt vnnd gehalten woꝛden / das der vꝛſpꝛung der 
offen ſchaͤden komme vnd ſey / auß den vier humoꝛibus / vnd nach inn⸗ 

halt der ſelbigen / alſo auch inn der haylung gehalten / das dann nit al⸗ 
ſo ſein mag / ſonder der vꝛſpꝛung iſt guß dem ſaltz / vnd durch fein tranßmutiert 
weſen / inn ein coꝛroſiff / iſtir vꝛſpꝛung / vnnd wider ſolche Saliſche Coꝛroſiff 
ſoll die haylunge geſtelt vnd gehandelt werden. Br | 


Argumentum des andern. 


So nun ein yrꝛſal iſt im̃ vꝛſpꝛung / wie vil mer inn der haylung / auff ſolchs 

iſt nun das von noͤtten / die weyl die artzney von Gott iſt ein gerechte gewiſſe 

kunſt / das nit den opinionibus / den erdichten fantaſeyen nachgefolgt ſoll wer 

den / ſonder dem grund / auß dem ein artzet wiſſen ſoll / zur rechten thür einge⸗ 
hen / nicht oben zum tach. | | 5 


Argumentum des dꝛitten. 


Dieweyl die artzney gepꝛeſten hat / vnd ſich durch die werck beweyſet / das 
ſie inn zwe yfel ſtehet / wiewol vil groß anſehenlich perſonen / den rechten grun 
de zůuͤhaben entlich vernaynen / vnd alſo die ʒeügknus die ain artzet gibt / ſchlaf 

fet / iſt von noͤten / ein beſſeren bewerten grund zůſůchen / damit die artzney nit 


2 ſo gar inn verder bung gang / peinigung / widerwertige haylung. 
| Ende der Argumenten Doctoꝛs Paracelfi. 


„Dieweyl vnd die Artzney nicht yegklichem bekañt / wie ſie inn ð Grãma⸗ 
tickſollend gſtelt werden / iſt etwas vberſehen Leſer / ſo coꝛri⸗ 
gier es ſelbs / dann die eyl vberſicht vil. 


Doctoꝛ Paracel ſis Lectoꝛis. 


er Jeweyl vnd ich der krancken nutz / ye vnd ye betracht vnd geſůcht has 
inen trewlichen zů dienen / auff das gewiſeſt gegen Gott vnd dem mẽ⸗ 
ſchen / müge erhalten werden / hab ich mich We dee eent⸗ 
ſchlahen / das ich auß den dargegebnen buͤchern / ſo von offnen ſchaden ſagen / 
inn bayden Religionen der leyb vnd wundartzeten geſchꝛifften vnd leren / hab 
ſtareck vnd feſt auff ſie gebawen / aber dieweil vnd ſie auff ein ſande gebauwen 
warend / was mocht ich durch ſie außrichten / oder was war in jnen / vns oder 
den krancken / mit ſampt mir eerlich vnd nutzlich / Nichts entlich leſer das glau 
be / ſo ich dich Bemühen vnnd beſchweren wolte / will dir es nach der lenge wol 
anzaygen / Das ich hie ſchꝛeyb / it manchem frembd vnd verdꝛaͤßlich / warlich 
aber leſer / kayn artzet der dem krancken wol will / hat hieriñ ein vnluſt / du ſolt 
aber das anſehen / wie yetzund der artzt anderſt iſt / dann ſeine Regel ſein ſollẽ / 
ſnen iſt gleich wie den ſcꝛegularibus / vꝛtayl leſer / vñ haß frag / wer ſind die / ſo 
meine feynd ſind / wayſt du einen zů finden vnder inen / der ſolich efei ndſchafft 
36 mir ſůche / von wegen der krancken verderbung von mir zůbeſchehen / glau⸗ 
be es nicht / darumb das fie aber durch ſolchs erkeñt werden / vnd was iñ inen 
iſt / das macht das gifft wider mich / Gott wendeſie ab / aber ich acht nicht das 
eres thůön werd / viſach / r hertz laufft vber / die Gall müß kratzet haben / dz wil 
ich ober dich leſer ermant haben vnd zum höchften erinnern die ſchlang Beür 
get ſich / krümpt ſich / recket ſich / Caß biegen / krümmen / rencken / iſt giſſt toͤdt⸗ 
artzet ſind / aber verderber / von meim ſchꝛeyben ſouil gelts / als ſchaden / 

y wurden auß mir Dianam machen Laf aber Lſer dich das nit 

gut erlich lob behalteſt / dein eer beſchyrm gegen got 
vnd deinem nechſten / darum̃ ſo mag ich voꝛ dir 

wol ſicher ſchꝛeiben / vnd waiß wol / ſo du N 
das den krancken wol anzů · N 
nemẽ ſein wirt / damit 

hab ein vndſcheid 

zwiſchen mir 

vñ dẽ ver 
main, 
ten. 
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Dem Durchleüchtigiſten vnd Broßmächti 
giſten Fürſten vnd Herꝛen / Herꝛen Ferdinando / von Gottes genaden / Roͤmi 
ſcher / zů Behem vnd Hungern / Rünig / Ertzhertzog zů Oſter⸗ 
—Teychꝛc. Vnſerm gnaͤdigſten Herren. 10 


9 nun Gott der Allmechtig / 
die kranckhayten gleich außgethaylt hat / vnnd ſo gar 
A kayn verſchonen der perſonen gehapt / vnder vns toͤdt 
SIR U lichen menſchen / gleich einen wie den anderenn geacht / 
als ſich befindt von dem anfang der welt / das ye vnd 
ye kayn achtung der perſonen geweſen iſt / betreffendt 


. die kranckhayt / Als ſich beweyſet / das Julius der erſt / 
Ew. Rö. Ray. May. voꝛfaren / mit einer hoͤꝛtẽ France 
hayt beladen ward / auch für vnd für alle ſeine nachkommenden / nicht kranck 


zů werden gefreyet nie kainer woꝛden iſt / als ein groſſe ʒal hernach / die ſonder 
lich inn aygen leybswunden gſtoꝛben ſind / vnd der artzney nach rechtem grũd 
epꝛeſtẽtragen / auch nye kayner gepoꝛn / ð nit ſey ð artzney vnðwoꝛffen gewe⸗ 
ſen / So nu maͤniklich und diſem ſoch gebunden iſt / vñ aber darbey die artzney 
bſchaffen / auch ð artzt / iſt billich das ð artzet fein aygen ſoch trag / vnd ſich taͤg⸗ 
lich bemuͤh / dẽ kranckẽ ir kranckhait abzůwendẽ / beym hoͤchſtẽ ſeinfleiß ankerẽ. 
So nũ vnüberwüntlichſter Künig / ſich ſollichs in eim artzet geputzt / iſt nit 
not / das ð artzet anſehe / diſem oð eim anðn zůfolgen / allain es ſey dañ / das die 
warhait grüntlich geſpürt werd / vñ das die warhait ð artzney / ein gerechten / 
geſchlechten / vñ gwiſen weg vor fr hab / iñ dem kain jrꝛtũb / ſpaltung / odet ſec⸗ 
tierũg fein mag / So aber die artzney nit mag dermaſſen gfundẽ werde / weder 
in bůchern / oð mit dẽ mũd / ſond wid wertig / ye eins de andðn / vñ augẽſcheinlich 
bewiſen wirt / durch die verdbung ð krancken / ð warhafft grũd vñ verſtande 
iñ dẽ ſelbigen weg ſo gefuͤrt wirt / nit ſein mag. Darũb ich mich ʒůſchꝛeibẽ berů 
me / vñ hindan ſchlag die ſelbigẽ widwertikait / vñ mach mich vnrůwig / hie zů⸗ 
bſehꝛeiben dz anð bůch ð wñdartzney / dariñ ich mich ſouil ergrünt hab / das on 
ſpaltung vñ frꝛtũb der natur willen on vermügẽ / klerlich anʒaigt wirt. Nu iſt 
aber nit minð / on einred wirſt nit hingeen / Nelich zů rede wið mich ð vꝛſpꝛüng 
halbẽ / von wañen die offen ſchaͤdẽ ſr herkonten nemẽ / Auch zũ anðn / võ wegen 
ð hailung / die in frebd vnbekañt wirt ſein / So ich aber gedenck / dz dẽ ner gar 
nichts gefeit / als allain auch ſrꝛ geẽ wie ſie/ſo ſol mir võ Ires einredens wegen / 
kayn graw har wachſen / ich hab jr pꝛoceß / canones vñ dgleychen oꝛdnũg vnd 
ſchꝛift / lang iñ groſſen wirdẽ vñ eern ghaltẽ / Da ich aber ſelbſt nichts nutzlichs 
damit außrichtẽ mocht / vñ and meine mitgſellẽ / als ich / ward ich zwu nge / eine 
andn grund zeſůchen / woͤlchen ich mit ſchwerer arbait erlangt hab / woͤlche ar 
bait ich erſpart het / ſo and meiner herꝛn on gůt freündẽ pꝛoceß vñ canones ges 
recht werẽ gweßt. So iſt auch nit minder / großmechtigſter Herꝛ KRünig / die 
freyhaiten / ſo Kay. vnd Rün. geben ſind / den aͤrtzten zů lob / eer / nutz / vnd be⸗ 
ſchyrmung find gwent woꝛdẽ auf den ſenigẽ tail / ð on jrꝛtũb nit ſein mag / vnd 
aber ð ſelbig frꝛtůb lerntdie verðbũg ð krancke / als dañ augeſcheinlich offenbar 
iſt / ob gleich ein artzt ein verðbt / ſo iſt dz lex aquilia ſeins vnuerſtãdsdeckmãtel 
wol vñ billich ſollẽ ſolch freiheit ſein / doch nit dẽ vnnerſtẽdigẽ zů einer bſchirm⸗ 
lig / achtes moͤcht auch billich fein dz noch bſcheh / wie etwo ein cõſul Romanus 
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der ſollich vnuerſtanden aͤrtzet toͤdten ließ / dieweyl er doch grüntlich ſahe / das 
Irrer waren / vnd des grunds der artzney nicht erfaren / wo ſolliches geſchehe 
bliben vil krancken vnuerderbt / vnd bey dem leben / die ſonſt verzetlet werden 
Dieweil aber das nicht geſchicht / ſonder die freyhayt iſt ir e yetzt iſt 
es auß / das kayner mer auff ſein ſtatt erfaren vnd lernen will / Alſo aller gnaͤdi 
giſter Herr / nicht das ich auß aygenſinn gem kopff ſchꝛeib / oder lerne / ſond auß 
meiner erfarenhayt / vnd dunckt mich billich/das ich vnanſehen anderer cano 
nes ſchꝛeyb vnd lere / ſo ich doch für mich ſelbs můß raͤchnung geben / nichts vn 
ergründts mich verfüren laß / vnd das alles inn Ewer Roͤmiſcher Rs 
niklicher Mayeſtat / lob vnd eher / vngezweyfelter hoffnůg / ch 
hab Ew. Rhoͤ. Kün May. wol gedienet / vnd allen kran⸗ | 
c len nutz vnd geſundhayt redlich betrachtet / vnd me 
nigklichem ʒů willen woꝛden ſey / vñ ergib mich 
phiemit Ewer Rhoͤmiſcher Künigkli chr 
5 been zů Augſpurg am aylffte 
Auguſti der mindern 
zal im̃ ſechs vnd 
dDdueyſſigi⸗ 
fen 
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Aoꝛred inn das ander büch der groſſen wũd 
ED artzney / Doctoꝛis Paracelſt. N 
IF As ich ſchꝛeyb inn der wundartzney / würd ich gezygen / allen aͤrtzeten 

Lontrarizehalten / vnd Contrarius zůſein / als ſie es hayſſen / vnd all⸗ 

weg innoppoſtto geſtelt / So ich ſolchs ermiß vnd betracht / find ich dz 
ſie recht habenn / doch mit der vnderſchayd / nen bin ich contrarius / aber der 
natur Familiaris / Nun vꝛthaylend / die weyl ich der natur nit contrarius bin / 
ob ich nicht billich müg von den andern Contrarius gehaiſſen werden / Es iſt 
beſſer / die natur laß mich vnbeklagt / dann der menſch der yhe Contrarius iſt / 
Nun ſag an / wie kan ich Contrarius gehayſſen werden / So ich doch die artz⸗ 
ney zum hoͤchſten betracht / ſage vnd lerne / das ſie ſol auß den hoͤchſten künſten 
flieſſen / naͤmlich auß der Philoſophey / auß der Aſtronomey / auß ð Alchimey / 
auß der Phiſica / vnd das alles mit wolergründtem wiſſen / wie kan dan mich 
die natur ſr contrarium zůſein ſich beklagen / Aber denẽ ein contrarius / die nit 
alſo aͤrtzet gewachſen ſind. are ne ee, 

Wey ter iſt nicht minder / groͤßlich wird ich verachtet / darumb das ich meyn 
tag nie kayn bleybends oꝛth gehapt hab / das ich nicht hinder dem ofen bin ge⸗ 
ſeſſn, byren vmbzůkeren / wie die yhenigen / die mich Contrarium hayſſen / da 
rumb hinder dem ofen ʒů ſitzen / vnd vber berg vnd thal wandern / iſt ungleich 
vnd muß ye eins des anderen contrarium ſein ſie mein / vnnd ich ir / ſo ich aber 
vnderꝛicht bin / durch den hochgelerten Herꝛn ZJachariaſen Pꝛꝛer / der rechten 
Doctoꝛ / mein lieber Herꝛ vnd gůter freünd / das ein artzet inn den rechten pas 
rabolanus gehayſſen wirt / vnd ſein ſoll / kan ich wol hierauß nemen vnd ver 
ſtehen / das er hinder dem ofen nicht ſitzen ſol / vnd inn der ringkmauren vmb 
dantzen / Souil ſag ich aber von ſolcher vnderſcheid / ſo zwiſchen nen vnd mir 
iſt / als weyß vnd ſchwartz / die kunſt laßt ſich nicht ererben / laßt ſich auch nicht 
abmalen auß den bůchern / ſonder ie muß etlich mal gefreſſen vnnd wider ge⸗ 
ſpeyt werden / man map ſie ruminieren / vnnd maſticieren / nit alſo ſchlaͤflichen 
wie die byren vmbzůkeren ſein / lernen / darumb mügen ſie wol ſagen / ich ſey cõ 
trarius / ich würd das vꝛthayl nicht Appellieren / acht auch darfür / das gwin⸗ 


5 nen / das ſie an dem vꝛthayl erlangen / ſey jnen mer ein ſpot / dann ein lob. 


Nun ſagend mir hab ich vnrecht gethon / das ich gelernet vnd eufaren hab 
den krancken ſre ſchaͤden zů wenden / durch mein vilfeltig wandern / vnnd das 


ich ſouil mehr erfaren / was meine contrarianten verderben / wider auffricht / 


ſoll mir ſollichs inn ein verachtung gewendet werden / acht ich nicht / gſchichts 
aber / ſo můß auß einem neyd geſchehen / vnd von denen die nichts verſtehen 
als frargener Phioſophus redt / die weißhayt hab kayn feinde / dann den der 
ſie nicht verſtehet / So ich nun das / ſo mir Gott verhengt hat / ihnn der erfa⸗ 
renhayt maͤnigklichem mittail / vnbillich von anderen züfein/ geurtaylet wer⸗ 
den / darzů verachtet / vnnd vilfeltig vnderſtanden wird zůnerhinderen / die 
weyl ich aber von den rechten vnangetaſt würd / was ligt an den andern / wer 
es baß kan / mach ein beſſers / ich lerne den / der es nicht kan / Wer will nur das 
für onbillich anſep en Ver es beſſere kan ſchnyge m em ſchs nere Lucreriä, Ich 
mag ihr auch wol ſehen / ob ſie ſchohn Elenam von Troia machen wurden 
es wur 


© . N When. : 


BR: aoꝛred % 
es wurd von mir vnueracht bleyben / So der artzet nicht enden vnd beſchlieſ⸗ 
ſen kan / alſo allayn durch die werck vnnd zaychen / darff ich wol nichts deſter⸗ 
minder den wein mit freüden trincken. „ n 
Darumb leſer vꝛthayl nicht nach dem geſchwaͤtz / ſonder nach den wercken / 
die ein yegklichen offenbar machen / vnd gebend kundtſchafft der warhayt. 


Die Lapitel des erſten Tractats / ſind die 
Das erſt Capitel / wie nach langem verſůchen der wundartzney inn den of 
nen ſchaͤden kayn hylff erfunden / wie es weytter ergangen iſt. 
Das ander Capitel / wie die krancken inn den ofnen ſchaͤden / von wegen its 
geoffen ſchmertzens / ſich zů den künſtlern gehalten / habend inen anweyſunge 
geben / auff weyttere erfindung der artzney. ee ee 
Das dꝛitt Capitel / wie die Alchimiſten inn die artzney kom̃en ſind / vnd wie 
Alchimia zůerkennen gibt / mit zoꝛn oder gůte / die ſchaͤden zů haylen. 
Das vierdt Capitel / wie ein oꝛdnung gemacht iſt woꝛden / der Coꝛroſiniſch 
en artzneyen vnd der wundartzney zuͤſamen gmengt / was nutz oder ſchad da 
tauß begegnet. 11 1420 ee 
Das fünfft Capitel / wie durch die alten künſtler / vnd nachtrachtunge der 
geſundthayt / etlich haymlich künſt erfunden ſinnd / dardurch vil vꝛſpꝛung der 
ranckhayten auch erfunden. „% 
Das ſechſt Capitel / Wie der vꝛſpꝛung der offenen ſchaͤden / inn ſeltzamerlay 
weg gefunden wirt / vnd wie es ſich bewert hat / das der vꝛſpꝛung offtmals ab 
ſtehet / vnd ſich verzuckt.. e ar 
Das ſibend Capitel / wie inn ſollicher zeyt/alsfich mancherlay künſt erfundẽ 
haben / verenderung inn die kranckhayt kommen ſind / auß woͤlchen auch ande 
re künſt zůſůchen die notturfft erfoꝛdert hat. 155 125 
Das acht Capitel / Von erfyndung etlicher haymlichen hauptſtucke / vonn 
u 1 aͤrtzeten / wie auch die vnbewerten / jr Sphere einge⸗ 


Das neindt Capitel / Wie der vꝛ ſpꝛung der offnen ſchaͤdenn mineralts ſey 7 - 
b id nicht auß den Humoꝛbus / vnd wie auß diſer mißerkafttnus / vil frꝛſal er 


Das zehend Capitel / wie inn den menſchen ein ſomen gſaͤet wirt / woͤlichenn 
ſom noͤttet vnd zwingt / inn ein end zů gehen / ſeins haupts / vnd iſt pꝛedeſtina 
tio / zů gezwungen zůkünfftiger kranckhaytf. | 
Das aylfft Capitel/ was die Element imm menſchen ſeyend / vnd was ſie 

inn im wyrcken was fe krafft vnd macht / vnnd nicht Humoꝛes erfunden zů⸗ 

5 1 N 1 
Das ʒwoͤlfft Capitel / Wie die künſtler fo begyrig ſind geweſen / zů erforfchen 

die haymlichayt der natur / vnd ſolchs durch den glauben / auch durch die kraf 

te der natur erfaren / geſůcht haben. 15 N N 
6 s Au Das dꝛey⸗ 


2 
Regiſter. . 1 
Das dieytzehend Capitel/ Wie die künſt wundbarlich gfunden e 
der ſelbig der die kunſt gibt / ſich nicht erkennen laßt / ſonder vnbekañt wundern \ 
barlich handelt, 

Das viertzehend Capitel / Wie am aller erſten / vnd voꝛ allen dingen ein ar⸗ 
get wiſſen vnd erkennen ſoll / der eüſſern gſchoͤpft / gepꝛeſten / kranckhaptẽ vnd 
ʒůſtend / demnach des menſchen. | 

Das fünfftzehend Capitel/ Die: eim menſchen fein weißbayt/Eunftsöfleift 
der nichts von anderen lernet⸗ wie oben gemeldet / vnd alſo einem artzet gepů 
1 alſo ſein ſoll. | 

Das ſechtzehend Capitel/ wie den alten gerechten artzten / die gerechten kun 
ſte zůgefallen ſeyend / on verſtand vnd verwiſſen der vꝛſpꝛüng. 

Das ſibentzehend Capitel / Wie die newen erfunden künſt / yetzund gebꝛau | 
chet werdeni inn offnen ſchaͤden / vnd wie fie artzet machen / die doch gar nicht 
dee gepoꝛen ſind. 4 

Das achtzehend Capitel / wie das nicht noth ſey zů betrachten / kalts wider 
9 ware, haiß wider kalts / Sonder not ſey zůbedencken die tugend. 

Das neüntzehend Capitel / Zaygt an was weyter das fürnemen ſey / zůbe⸗ 
fi chꝛeyben die offnen ſchaͤden herkommen vnd vꝛſpꝛung. 

Das zwayntzigiſt Capitel / Wie das die aͤrtzet nicht ſollend ſich ver wunde, 
ren inn dem newen fürhalten / ſonder das wol ermeſſen. 


ei Die Capitel des anderen Tractats. | 


3 erſt Capitel / Sagt das zwen weg ſeyend / auß denen ein yenklicheran 
tet lernet / der gin iſt gerecht / der ander vngerecht alſo auch zwayerlay artet 
gefunden werden. 


Das ander Capitel zaygt an den eflen vefpaung aller kranckhayten / mit ei⸗ 
ner gemaynen vnderꝛichtung. 


Das diitt Capitel / Zayget an die erſt natürliche vꝛſache / was d 8 Co 8 
ſeyl do kranckligt / vnnd demartzet vnderwoꝛffen. pu 


Das viert Capitel / wie die artzney durch ſein gleichs gfunden wirt / wie fi 
gur vnd foꝛm ſich inn der bildung vergleichen. ; 

Das fünfft Capitel / Von Eoanckhayten inn ſonderhayt / die auß der wytte⸗ 
rung entſpꝛingen / particulariter außgelegt. 


Das ſechſt Capitel / Von anzaygung vnd herkommen der roꝛloͤcher / ſonſt 
fiſtel genañt. 


u 95 Capitel / Don den ſchaͤden / ſo auß dem Salpeter des leybes er. 
x € 1 ® 


Das acht Capitel / Von den vnentpfindtlichen ſchaden / d 
enſchlaffen find, pfindtlichen ſchaden / die inn ſynen ſelbs 


3 Das neündt Capitel / Von denoffnen ſchaden / ſoauß dem Phiſico vitriolo 
a erwachſen. | 


Das zehend Capitel / Sagt von den offnen ſchaͤden Al 
gen bea demalchftbeber nnd ante ade fh 
| Das 


2 


e Er 


Megiſter 


N Bo: aylfft capite/ Sunt võ den boͤſeſten ſchaden / die abzůlöſchen ſchwel 


Das zwoͤlfft Capitel / Sagt von den Arſentcolichen ſe chaͤden/ inn angſich | 
te / oder inn anderen oͤꝛtern dergleichen. 

Das dꝛeytzehend Capitel / Sagt von den Tranſmutierten fi chaͤden / die vo 
einem weſen inn das ander verwandelt werden, 

Das viertzehendt Capitel / Sagt vonn den Inpumtertenſ ſchaͤden / ſo der 
hymmel durch die influentz gepüret. | 

Das fünfftzehend 3 von den cha den / die gleich wie ein bꝛun⸗ 
nen auß einem felſen jren ſluß haben. EN 

Das ſechtzehend Capitel / Iſt von den offnen ſchaden / ſo auß den wunden 4 
baynbꝛüch / bꝛand / oder anderen gifſtigen thierbiſß erwachſen. 

Das ſibentzehend Capitel / Sagt von den offnen ſchaͤden / ſo die aygen Co 
Ranger gepürt / durch ſich ſelbs / oder fein geurſachte bewegung. 

Das achtzehend Capitel / Von den offnen ſchaͤden /ſo durch vnholden, zan | 

berey entſpingen. 

Das neüntzehendt Eopitel/Zayget an von den zwayen Elementen / fir / a 
vnd eyſen / wie ſie offen ſchaͤden geperen. 

Das ʒzwayntzigiſt Capitel / Von dem auß ſatz / wie der ſelbig gepoꝛen wirt. 
Das ein vnd zwayntzigiſt Capitel / Jayget an von den offenen den, ſo 
der Caos innwendig im leib gepüret. 0 


Die Capitel des dꝛitten Tractats / 
des erſten Thayls. 


Das erſt € apitel / Von den die das plůt im̃ ñ menſchen raynigen 05 5 
2 ander Capitel / Von der Tinctur des golds / wie ſie ſoll berayt werde. 
Das dꝛitt Capitel / Wie die Tinctur der Eoꝛallen genommen wirt. | 
Das yerdt Capitel / wie der Balſam ein Tinctur wirt. 
Das fůufft Capitel / Von auß ziehung der Tinctur Antimonij. 
Das ſechſt Capitel / Von der Tinctur Salis Philoſopho um. 
Das ſibend Capitel / Die viſach / warumb ſolche TLinctur vnd Archamav vs 
mit. werden angezaygt. 
Das achtet Eopitel/ Von der wyrckung der gemelten Tincturen, Yo von 
ren tugenden. 
Das neündt Capitel / Wie die Tinctur ſollend geben / vnd Aominifvieret 
werben/ein yegkliche nach ſrer art. 
Das zehend Capitel / wie die geſ undhayten Schalten Pollen werdenn/ 6 be⸗ 
fit vnd confirmiert / nach beſchehener hayl ung. 


Die Zapiteli des sonitten‘ Trackats 
Das erſt Capitel von der d ion geſchlechts / He ee 


Negiter, 
des W Tractats. 


— Ha Capitel / Von haplung des andern geſchlechts der iger * 

der fiſtula. 
Das dꝛitt Capitel / Von haylung der ſchaͤde nf fich söfsmen hauffen. a 
Das viert Eapitel/Oonderhaylungder erſtoꝛbnen ſchaͤden. 
Das fünfft Capitel / Von haylung der biegk oder olſchenckel. | 
Das ſechſt Capitel / von haylung der faulen ſtinckenden ſchaͤden. = 

2 Capitel / Donn aylung der offnen ſchaͤden / ſ am en 
en ſind 


Dasacht Capitel / Von der art vnd geſchlecht der offen ſchaden / ſoi inn bye | 
Stayttefreffen. 


Das neündt Cape on baylung der art vnd gefehlecht/fo fich ein art inn 
em andere verwandelt. | 


Das zehend Capitel / Von haylung des gfßlchtsberh muſchen nfluẽ 5 
Das aylfft Capitel / Von haylung der leyb flüſſen. 5 J . 1 
5 elfe Capitel / von haylunge der ſchaden / der beynbꝛüchen / rand / 


dee Capite / Von baylungbezoffnenn ſchaden / auf aygener 
Conſtellation. 


Die Lapitel des anderen Tractats 


des dutten Thayls. 

Das erſt Capitel /vñ particulgr, die offenfi chãden ʒů hallen durch tainiglig⸗ 

“ ander Capitel / vnnd particular / die offen ſchaͤden zůhaylen durch die 
8 cinaten. 


Dias dꝛit Capitel / vnd particular haylen die offnen ſchaden durch c coꝛ⸗ | 
roſtuiſch Salia calcinata. 


Das vierdt Capitel vnd particular / ʒů baylen die offnen fi chuͤdenn / durch 
den Balſam / vom Reſin. 


Das fünfft Capitel / vnd Particular / die offnen ſchaͤden z haylen durch ab 
nemen der gaͤder vnd adern. 


Das ſechſt Capitel / vnd Particular / za haylen die ofnen ſchaͤden / durch kun 
ſte bayder fůßwaſſer. 


Das ſibend Capitel/ vnd particular / zů ha len die offnen ſchaden / dur di 
ſtilliert oͤl / gummi vnd ander dergleichen. Ä fi ſche 0 


Dasacıt Capitel/ynd Particular / zů haylendie offnen ſchden / durch die 
natürlichen beder. 


Das neündt Capitel) vnd particular / zů haylen die offnen ſchaͤden durch 
die zeyt / ſo ſelbs der artzet iſt. 


Das zehend Capitel / vnd Partienlaersähaylndie offenen Aden du | 
Sparabzapproll binden ſchwebtůcher. IN durch 


wun 


ur Bebedeogamen Begins f f „ 
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ſchaͤden / wie er alldo new beſchꝛiben wirt / vnd an⸗ 
deerxs zůſein angezaygt / dann von alter 
ee been, 


Vnderꝛichtung des grunds der offnen 


Siſtfraͤuenlich gnuͤg / ein ewes auff zůbꝛingen / vnnd das alt zůuer⸗ 
werffen / ſo aber billicheyt do iſt / warumb woltes dann nicht geſchehẽ / 
dann ein bꝛauch iſt nicht ein kunſt / das iſt ein kunſt / die ſich mit denwer 
cken beweyſet / Nun moͤcht inn ſollichem ein einrede geſchehen / alſo / ob gleych 
nye kayn ſchaden ſey gehaylt woꝛden on mich / oder erkeñt ohn mich / ob es ſtill 
geſtanden ſey biß auff mich / ob die artzney allayn inn mir ſey / vnd ſonſt inn nie 
mandts / darauff ſoll nun mein antwoꝛt auch gehoͤꝛt werden / Des vꝛſpꝛungs 
halben iſt es war / nie kayner hat der offnen ſchaͤden grund / vꝛſpꝛung vnd her 
kommen beſchꝛiben / vnnd das alſo ſey / wie ſie geſchꝛiben haben / das beweyſet 
ſich offentlich. Weytter / zum andern And auch ſchaͤden gehaylet woꝛden / aber 
zehenmal mer verderbt / můtwillig vnd ſchentlich wider der kunſt vermügen 
auß gepꝛeſten der ſelbigen / das ſolchs nicht geſchehe / vnd nicht bſchehen wirt / 
das ſchꝛeyb ich / Nun ſihe ich yetz etwan vnder ʒehen einen haylen / vnd die neü 
wen verderben / vnd die zehen gar haylen / woͤlcher hat das los. a 
Weytter / Sie ſagend von einem vꝛſpꝛung / vnd ſo es alſo were wie fie für⸗ 
geben / ſo wer fr aygen vꝛſpꝛung ir Recepten ein widerwertigs / vnd conuen⸗ 
nieren nicht zůſamen die recepten vnd ir beſchꝛibener vꝛſpꝛung / dann vꝛſachen 
ſo all 1 Recepten gleſen werden / ſo iſt allayn der Mercurius / gold oder ſilber 
glet / Alaun / Vitriol / Mini / Spongruͤn / Terpentin / hartz / Gummi / vnd ders 
gleichens / nun ſihe vnd beſihe dich eben / who hat Mercutius ein krafft ʒů der 
Colera / zur Flegma / zur Melancolia / zum plůt / dz er dir ſo wol da dienen ma 
ge / deßgleichen der Spongruͤn / Alaun / Nini vnd anders / Nun ſihe / wie reits 
met ſich das zůſamen / So du purgiereſt Coleram / wem haſt du damit einge 
holffen / oder woͤlche Reubarbara hat ye ein ſchaden gehaylt / woͤlche Holder⸗ 
rinden / woͤlcher criſtierſack / woͤllicher Syrup / Wie kanſt du dann ſagen / das 
ſolche vꝛſpꝛüng die offnen ſchaͤden machen / vnnd du kanſt mit den ſelbigen ca⸗ 
nonibus vnd Kegulis niemandts helffen / noch wiſſen zů helffen / purgiereſt 
ein grund / vnd wayſt in nicht / criſtierſt vnnd triffeſt in nicht / nimpſt das hin⸗ 
weg das zum arſch außgehet / vnd laſſeſt das ligen / das zum loch gehet / vnnd 
das loch machts. | | | 
Sage nun an / wo iſt der vꝛſprung der offnen ſchaͤden / vnnd bewer in nach 
der ſach / Dagſt du er iſt in der lebern / warumb macht er dann das loch nicht 
inn der lebern / oder im̃ miltz / warumb vnder dem biege / oder am arſchbacken 
vnd ſo gerad nienen / als eben gleich da / da will er ſein / vnd do iſt er / wie wirt 
er eben da ſo milt / dein colera / dein flegma / dein Sanguis / vñ dein Melanco⸗ 
ley / iſt es ein hauptfluß / warumb thůt ers nit im̃ haupt / ſo eben gerad do / wo 
nimpt er hiemit fein ſcherpffe / das er ʒů einem loch wirt / darumb das deine bů 
cher alſo plerꝛen / darumb ſoll es alſo ſein / darumb auch das jr es leren auff den 
hohen ſchuͤlen / alſo darumb ſoll es gleich ſein / O wee / nicht ſol das 1 5 25 
| | en 


bend ir zeügniß das es alſo ſey das es eben můß alfo glaubt werden / vnnd den 
grundauff die bůcher ſetzen / iſt es aber alſo / vnd iſt kayn anderer grunde ner / 
warum helfft ir dan mit im den krancken nicht; Warumb verderbend irs vñ 
noch mer; Warumb ſetzend jr nicht aygen Recepten auß ewerem fundam unt 
alle Recept die ir habend wider die offnen ſchaͤden / habend jrs von den allen 
weybern entlehnet / etlich erbetlet / etlich von bauren gelernet / vnd von folche 
leüten / die ewer canones mit nichten wiſſen. 1 890 3 1 
Das wer gůt vnd billich / ſo dann jr den grund ſo eben wiſſend vnd ſchme⸗ 
cken / das ir ewer aygen recepten ſatzten / vnd nit euch mit denen behelffen / die 
alſo wider die Cano nes ſind / darumb wer ewer fundament gerecht No welhr 
auch billich auß inen die recepten zů machen / als ir nicht mügend noch künden / 
dann ſecht was ich euch da ſag / ſr ſchꝛe yend vil von eweren bůchern / libereyen 
die find wol gebutzet / Nun ſecht / All ewer kunſtiſt holtz / iſt hültzin / vñ wo dz 
holtz nicht / wo wer er ein Doctoꝛ / alſo auch wo das queckſilber nicht / wer we 
re yetzt Doctoꝛ / Es wer ein Doctoꝛ wol als ſeltzam / als ein blawer eſel. 
So nun ewer künſt allayn die zway ſtuck ſind / ſo jr anderſt bey dem beſfenn 
woͤlt beſtehen / ich geſchweyg der minderen künften / was doͤꝛffend ir dann ſo⸗ 
vil bůcher / warzů ſind ſy doch euch nur alle gůt / Aber mich hat der Do; 

ctoꝛ Bꝛand offt an ewer liberey gemant / dann er gedenckt ir tre 

lich / da er gen Narꝛagonta ſchiffet / es iſt eben ſpoͤttig vnnd 
lächerig das inn ſouil bůͤchern nicht mer dañ holtz die 
kunſt / vnd queckſilber / vnd ſonſt nichts / das ca 
ben die zway ſouil lumpenn verderbenn 
můſſen / ſo es doch ein kllaynes 
ſearteglin alles be⸗ 
chluſſe. 


7 si 5 


Das Ander Buch der groſſen wund⸗ 
artzney / des Ergrundten vñ bewerten / bay? 
der Artzney Doctoꝛs Paracelſi / Sagt von allem vꝛſpꝛung / herkom̃en / 
zaychen / weſen / der offnenn ſchaͤden / des gantzen leids / ge⸗ | 
i chiiben zů dem Großmechtigſten e. 
Der Erſt Tractat zeygt an / wie mit den 
o bffnnen ſchaͤden die erſten artzet gehandelt habend / baid die | 
gerechten vnd vngerechten artzet / das mit den 
—;7 “, |, , 
Wie nach langem verſuchen / der Wundartz⸗ 
1 ney in den offnen ſchaͤden / kain hilff erfunden / wie es weyht : 
e | ter erganngen iſ . 
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ch die pflaſter mer nutz 

ungen iſt / das die pfla⸗ 
haben / Nun iſt der vr⸗ 
ſpꝛung der 


Se 
1 * 


4 4 8 4206 5 © _ 3 3 
f Das ander Buch / der groſſen 
ſpꝛung der offnen ſchaͤden vnbekañt geweßt / von wannen oͤder was es ſeys 
Dann inn der artzney hat allemal der grund gepꝛoſten / alſo das nye im rech⸗ 
ten trib gangen iſt / alls annder künſt / der Mechaniſchen uͤbung / den ſelbigen 
hat man allemal ihren rechten ſpur ergriffen / alls inn allen handtwerckenn 
vnnd künſten bewyſen ward / Aber inn der artzney hatt nye kayn menſch / den 
anderen künſten geleich / ſolche em̃ſige vnnd ernſtliche nachtrachtung gehapt / 
ſonnder vnfleyſſig / vnwillig inn ir geweſen / vnluſt ab den krancken gehapt / 
vnnd ſich zum gefunden gehapten / den harpffen / pfeiffen / ſinngen / nach gan 
gen / vnnd alſo der liebe inn den nechſten vergeſſen / vnnd nit betracht / das ein 
menſch nit ſhm ſelbſt allain / ſonder auch feinem nechſten alls im ſelbs / hilfflich 
ʒů ſein ſchuldig ſer / vnnd alſo wirt der geſund menſche gezwungen / nach in 
halt des gepots / für den krancken zů arbayten / weg vnnd ſteg zuͤſůchen / au 
mit yhme geholſſen werde / Dber ſolches iſt der ain lerenmayſter / der die na 
tur / das gepot geben vnnd beſchaffen hatt / der da ſpꝛicht / ſůchend ſo werdend 
ihr finden / vnnd weyßt vns zů ſm / das wir von ſhm lernen ſollen / dann er ſey 


7 lonſt hatt man allemal den im graben laſſen ligen / der gefallen was woꝛde j 
Nun aber weitter iſt in etlichen die gewißne der liebe erſchinen / die auß Barnlı 


2 Yu 


bhertzigkeyt der krancken / geſundtheyt zů erlangen / ſich bemůet haben / vnn 


eyn exempel genommen von den hunden / ſo den krancken die offenen ſchaͤdeg 
geſchiecket haben / hierauff geſundtheyt zůfinden / vber das groͤſt gůt geacht / 
vnnd ſych entſchlagen der Muſtca / vnnd der augen handthierunng / haben 
fo vyl inn der artzney gearbaytet / das ſy befunden haben / das etwas ſcherpf 
fers vnnd ſterckers ſein muͤſſe / durch woͤlliche die ſchaͤden gehaylet werdenn 
haben auch durch die erfarenheyt gefundenn / das nit ainerlay art der offne 
ſchaͤdenn ſeynd / ſonnder vylerlay / zů fetlicher art fein beſonndere zůgehoͤꝛige 
artzney / habenn auß dem gegenwurff der ſchaͤdenn / yhr füllung vnd eue 
mit ſaltzwaſſer genommen / etlichen (be feüchte außgetrücknet mit ſchmidz 
der / vnnd ſollicher künſtlein vil / ſeynd auch nachnolgend kommen / auff ſcher 
kraut / aychen laub todten muß / vnnd deren vyl mehr nachuolgendt auff daß 
hertz / gloꝛiet vnnd dergleychen / aber nyenen iſt nichts volkommens erfunn⸗ 
den woꝛden / wie vylerlay erfücht warde / Darnach ſeindt auffgeſtandenn die 
Sophiſten vnnd ſhr geſchwynde fantaſey eingetrungen / den gemainen man 
von dem ſůchen der artzney geſtoſſen / vnnd jr renckiſch geſchwaͤtze herfür ger 
triben / vñ ein erdichte artzney vrſpꝛung vnd herkommen fürgehalten / doch a⸗ 
ber fr hertz auff dem grund ſtuͤnd / groſſe hoffart damit zůtreyben / den ayg 
nen nutz damit zů fürderen / vnd dem gepꝛeng genug zůthuͤn / zuckennt Gen 
ſeyn ler von ſnen / vñ lieſſe ſy auff dz ampt pawen / darauff ſy noch ſtuͤnd /a 
woͤlche ſand ir gepew mit dem nechſtẽ wind vnigſtoffen wirt / dʒ iſt ir arena 


. 


* 


* 


I 


tz 


bat kain gewaltigen nachtruck noch Erafft/aber vnangeſehen ihr geſchwaͤtz ⸗ 
habend die krancken des gemainen manns ſi ůöchen nit verachtet / vnd allwes 
gen bey den ainfaͤltigen hilff geſůcht / durch woͤlche Got groß künſten hat laſ⸗ 
fen. an tag kommen / die allemal durchdie phariſeiſchen artzt verlacht ſind wo: 
den / vnd wie ſy gemacht haben die ſelben auch zů vertilgken / darmit r zůtüt⸗ 
r eher she uns. ne rann a eitt 


Das Ander Lapite/wiediekranckenin 
den offnen ſchaͤden / von wegen rs groſſen ſchmertzens / ſich | 
Buden künſtlern gehalten / haben inen anweiſung ge 
ben auff weitter erfindung der artzney. 


As hat nun die natur an ir ſelbs durch ſren groſſen ſchmertzen fürtra 
gen jr anligen / denen ſo mit frs gleichen handlen / vnd ſolliches iſt inn 
dden weg beſchehen / das boͤß mit boͤſem vberwunden ſoll werden / vñ 
zoꝛn mit ʒoꝛn vberwunnden / Auff das volget nun / dieweil ſollicher ſchmertze 
inn den ſchaͤden geweſen iſt / mit groͤſſerem ſchmertzen zůuertreyben vnnder⸗ 
ſtanden iſt woꝛden / Alſo ſeind die ding fürgenommen vnnd geſüůcht worden / 
die ſchmertzen machen / alls ſaltz /kupfferwaſſer / laugen / vnnd ander ding rs 
gleichen / auch von kreüttern / alls ſcheelkraut / raͤttich / vnnd ander ſhrs geley⸗ 
chen / ſolliche ding habenn aber nit mügen etwas fruchtbars erſchieſſenn / als 
allayn inn den gemainen ſchlechten ſchaͤdenn / haben ſye ettwas mylterunng 
vnnd auffenthaltung geben / Demnach iſt vnnderſtanden worden / ſolliches 
durch ſchneyden hynweg zůhauwen / vnnd aber den grund hinweg zů heben 
mit dem ſchneyden / hatt nicht moͤgen beſchehenn / ſonder befunden worden / 
das es ayn grobe thoꝛheyt vnnd vnuerſtand geweſen iſt / woͤllicher mit nicha 
tenn inn der artzney zůͤgelaſſenn ſoll werden / vnnd nach der ſelbigen fantaſey 
iſt die fantaſey des pꝛennens auffgeſtanden / vnnd allſo durch die ſelbig vyler 
lapart verſůcht / durch glüend mekallen / gold / ſylber / eyſen / auch mit ʒerlaſſe⸗ 
nem bley vnnd zin / dareyn gegoſſenn / woͤlliches auch zů meinenn zeittenn ge⸗ 
ſchehen iſt / aber inn kainem ſeindt kunſtſtuckerfunden woꝛden / ſonder groſſe 
thoꝛheyt / wiewol ettwan nach lannger marter die natur ſich ſelbs gebeſſeret 
hatt / Es iſt auch offtmals beſchehen / das hayſſer Mercurius eingoſſenn iſt 
woꝛden / ſo weit die ſchaͤden gangen ſeindt / inn woͤllichem die mereſt hilfe ge⸗ 
ſpürt warde / aber ſo treffenlich zitterenn der gelyder / vnnd ſouil groſſer zan⸗ 
wee / ſeynd auß dem ſelbigen erwachſſen / das die kunnſt nymmer zů gedulden 
. warde / alſo iſt man für vnd für auff dem gelegen ʒů gepꝛauchen / das von dem 
groͤſſerer ſchmertzen wurde / dann die offnen ſchaͤden an ſhn ſelbs hettenn /o 
durch die groͤſſeren ſchmertzẽ / die myndern vertriben vnd gehaylet wurden / 
yvnnd allſo iſt die artzney lanng mit ſollichem fürnemen vmbgefůret woꝛden / 
0 nd doch nicht nach betrachtet / ob es inn der geſtalt fein můſſe / oder nit / dañ 
d man gründtlich inn der artzney reden will / ſo merckend = 
Bunten Rn 5 jj den ie 


den ich euch fürleg / das die haylung der kranckheyten / nit auff den grund ge, 
ſtelt iſt / boͤß mit boͤſem zuuertreyben / oder ſchmertz mit ſchmertzen / ſonder de⸗ 
trachten / das zoꝛn mit gůte vnnd mylte ſoll vberwunden werden / dann al o 


wie es aber dem zoꝛn ergeet der vertriben wirt / iſt nir lieblich / dañ ſo der groͤß 


maul / alſo ſol ain offner ſchaden der boͤß iſt / mit doͤſerm vertriben werden / i 


mit gůtte das boͤß zůuertylgen / vnd dem ſelben nach lernen / das die felbig k 
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den ſelben warde gefundenn ein merere haylunng / aber von wegenn des ſch⸗ 


r 
* En * 
fi 


7 


Das ander Zůch der groſſen 


ſeind zwen grund inn der artzney zů verſtehen / als boͤß mit boͤſerem / vnd boß 
mit gůtem / es iſt nit minder / zoꝛn vberwindt ʒoꝛn / ſtercke vberwindt ſtercke 


* 


fer zoꝛn den klainern vertreiben ſoll / ſo gibt es gern plůtig haut / alſo ſo die ſtex 


chin durch den ſterckern gewaltiger ſoll werden / ſo gibt es gern feüſtvmb dag 


ſoꝛg / der werd etwas darnon pingen / inn dem es vnderſtanden wirt / dann 
in ſolchen ſcharmützlen / ſo dz boͤſer das minnder boͤß wil vertreibenn / müß der 
kranck ſein haut dieweyl daran ſetzen / darumb mein radt vnnd fürnemenn 


den letſten tractaten hernach volgt. 


te erfunden werd / des ich mich inn der haylung wol beruͤmen darff / wie i 


keñen gibt / mit ʒoꝛn oder gůt die ſchaͤden 
Auůͤ haylenn. 


Das dritt Kapitel, wie die Alehimiten 


inn die Artzney kommen ſind / vnnd wie Alchimia zůer⸗ 


2 nun die Alchimiſten geſehen habendt / das die attzet inn der ſchery 


fin gelegen ſeyndt / vnnd durch ſy vnderſtanden die haylung der off 
nenn ſchaͤden zů findenn / haben ſy die ſelbigenn fuck genommen 
vnnd berait nach inhalt der Alchimiſtiſchen ſchuͤl / vnnd die ſelbig am hoͤch 
ſten geſcherpffet / als das gemain ſaltz haben ſye fleiſſig gemacht / Auch im iz 
uerber calcioniert / woͤlliches vom ſtainſaltz geweſen iſt / Weytter das Eupffer 
waſſer calcioniert / vnd daſſelbig verſůchenn laſſen / ſolliches hatt nun inn e 
lichen ſchaͤden wol erſchoſſenn / ſonnderlich wa es den vrſprunng begriffem 
hatt / dieweyl aber der offnen ſchaͤden manncherlay ſeyndt / vnnd vilerley alt 
an on haben / vnnd allayn partieulatiter fürgenommen woꝛden / vnnd nicht 
die vniuerſal geſůchet / da kame man auff den meꝛcurium ſublimatum / dure 
mertzenns / nyemandts ʒů geduldenn / darnach kame es auff den Arſenieun 
vnnd auff den Realgar / vnnd auffſhrs geleychen inn die ander coꝛroſiff / wa 
licher vylerlay ainander nach gefunden ſeynd woꝛden / von den künſtleren in 
der Alchamey / vnnd ayn yenkliches ihnn ſonnderhayt probiert / vnnd inn 
arnnem yegllichennayn ſonndere perſon gefunndenn / ainner yhnn der art / 
der annder auff ayn anndere art. Auß dem iſt nun weytter 
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enk boſem zunertrelben / ſonder durch da | 
A her die boͤſe ſind / do iſt auch das gůt / durch das gůt ſoller 


Wh becher. 
| BE Madden 


Das ander Büch / der groſſen 


Ach dem vnnd die Coꝛroſiff genůgſam erkannt ſeynd woꝛden / vnd 
erfunden inn ſhrem werck / was yhr natur vnnd aygennſchafft ge⸗ 
d peſen itt / vnnd wie ſy habenn ain Eſcaram außgewoꝛffen / das ſi 
ain ranft flaiſch getoͤdtet / vnnd allſo ain freiß ſaubers loch gemacht / vnd de 
altenn vnflat hinweg genommen / habenn ſy weytter die wundartzney dar⸗ 
zů gepꝛaucht / was von pflaſter vnnd hartz gemacht iſt geweſen / für die nug⸗ 
licheſt haylung erfaren / auff woͤlliche erfarunng nachnolgendt vilerlay pfl 
ſter vnnd ſalben erfundenn ſeynd woꝛdenn. Nun aber / dieweyl die neun 
noch nit im rechtenn trab geſtellt iſt geweſen / auch nit alſo der recht weg w 
dann nicht inn ſollicher geſtalt ſoll die haylunng der ſchaͤden ſein / darumb 
vil widerwertigs eingefallenn / darauß vil vnfalls erſtanndenn / alſo dasd 
krancken vyl ſar vnnd tag vmb gefuͤret ſeynd woꝛdenn / mit manicherlay eß⸗ 
unng angriffen / vnnd inn vylerlay wege mit ihn verſůcht woꝛdenn / diewenl 
aber der recht grunde der haylunng / von Gott nit alſo geſchaffen iſt / darum 
iſt es ein weyttes meer geweſen / inn dem nyemandts hatt kynden ſchyffenn 
dann auß vꝛſach / ob geleych wol ein groͤſſer Eſcara hynnweg iſt gewoꝛffen 
woꝛden / ſo war doch der vrſprunng nit getroffenn / dann den vrſpwnnge z 
findenn vnnd zů vertreyben / habenn all Phiſici neben dem zyle deſcheſſe | 
das hatt vrſach geben / das vil ſcribenten hernach aufferſtandenn ſeyndt / an 
jedtlicher vermaynet er woͤlle das ʒil treffen / dieweyl ſye aber auß dem ſelben 
kocher die pfeyl genommen habenn / inn dem die erſtenn gefücht habent / halt 
yhe ainer dem andern nach faͤl geſchoſſen / vnnd alſo nie kaynen offnenn ſcha⸗ 
den gehaylet / es ſeye dann fach das die natur mit lannger zeyte / hernach fyd 
ſelbs gehaylet / wie dann offt beſchicht / das die zeit ſelös ayn kranckheyt hay 
let / wa folliches eingefallenn iſt / habenn ſye aynen frewdaffenn inn dem city 
bogenn gehabt. | ein BI RE 


MH. 


Wetter aber ſollend yhr wiſſen / das die wunndartzney bie gůtt iſt / auch 
die füffenn coꝛroſiff / alain gedenncke das du den vꝛſprůnng ergreyſſeſt / ſonſt 
magſt du zü kaynem ende nymmermer kommenn / dann wa du den vrſpꝛun 
nicht ergreiffeſt / ſo faͤlenn dir alle deyne anſchlege / Alls dann iſt dir kainerlay 
Artzney nutz / magſt auff kayn ende kommen / was du an eynnem oꝛte sum 
cheſt / bꝛicht die natur an ainem andern wyder auff / oder du etzeſts oder ſchne 

deſts ſelbs wyderumß auff / oder du můͤſt eyn ergers beſoꝛgenn / darum geb 
dencke dem nicht nach / das du woͤlleſt aynenn pꝛandtſchadenn auß aynnem 
offnenn ſchadenn machenn / vnnd alls daͤnn haylen wie ainen pꝛand / oder ain 

wundenn / darnach haylenn wie eyn wunndenn / dyſe anſchlege gehen all an 
wenden / ſehenden dich vnnd den krancken / Sonnder das ſolt du wiſſen / das 

weder etzen noch wundartzney / zů hallen die offnen ſchaͤden / der recht wegiß 
darum̃ ſo fleiß dich nit nachdem ſelbigen zů handlen / wie die Phiſici vñ Chr 
rurgici gſchribẽ habẽ / dañ all ir ſchꝛiftẽ find abweg / vñ mügẽ ſich nit cõcoꝛdier 

n NUR | mit dem wi⸗ 


Wundartzney D. Paracelſi. IIII 
mit dem weſen der offenen ſchaͤden / vnd wie wol auß inen etlich ſchůler ſind / 
die ein neüwen fund erfunden haben / zů haylen die offnen ſchaͤden / durch ab⸗ 
ſtinentz / vnd das holtz Guaicum / aber auch nicht der recht weg / ſouil iſt es a⸗ 
ber / ſo die natur lang gnüg gelitten hat / vnd ſich ſelbs haylen will / vnd die zeit 
kommen 9 — iſt diſer ſund / ir ein gůte hylff / who aber die zeyt nicht do iſt / do 
iſt vmb ſonſt vnd vergebens / Solchs zayge ich euch darumb an / das it wiſſen 
ſollend / nicht als inn offnen ſchaͤden zů handlen / wie von alter herkommen iſt / 
woͤlchs alles durch die zeyt / die roſenn bꝛingt / beſchehen můß / woͤllicher zůer⸗ 
warten / vil jar vnd tag zůgehoͤꝛt / ſonder der Artzney ſollend je nachtrachten / 
die vnder dem ſchneekoꝛn ſchneydet / das iſt wider die zeit handlet / dañ die artz 
® 95 2 zeyt vberwyndenn / woͤlliche auch von den alten vnbeſchꝛiben be⸗ 


Das Fünfft Capitel / Wie durch die alten 
ALlłuͤnſtler / vnd nachtrachtung der geſundthayt / etlich | 
2.2... Haymlich künſt erfunden / ſind dardurch 
| vil vꝛſpꝛüng der kranckhay⸗ 
deen erfunden. 

IR Ebbe ſimd die alten künſtler geweſen / das nicht billich wer / wo 
Airempfiger fleyß nicht beſchuiben wurd dann ob gleich wol das felbig 
5 das ſie geſůcht habend nit hinanß iſt gebꝛacht woꝛden / ſo find dochdie 
magnalia der artzney / dardurch eröffnet vnnd erfunden / ſy habent vnderſtã⸗ 

den / den mindern Metallen inn den beſſern zůuelwandelen / vnnd wiewol es 

der natur nicht wider iſt / ſo hat ehs doch vil anſtoͤß / dann das eyſen ʒů kupffer 
wirt / iſt offentlich das kupffer pley wirt / iſt auch alſo ie. | 4 
Do ſie nun ſolliche wunderbar iche ver wandlung geſehen habend / ſind fie 
von der ſelbigen tranſmutierung kommen inn die artzney / alſo das ſich bege⸗ 
ben hat / das ſie habend gearbaitet/ vnd erlich Tincturas berayt / woͤlliche auß 
vbelbewarung von huͤnern find geeſſen woꝛden / woͤllichen auch die federenn 


find außgefallen / als ich geſehenn hab / w iderumb gewachſen / dardurch ver⸗ 
maynt iſt woꝛden / den menſchen auch alſo jung zů machen / alſo das von ſhme 
fallen wurde / was vberige feüchte im menſchen fein wurde / inn woͤlchem auß 
treiben / ſollich vꝛſpꝛüng / durch die offen ſchaͤden entſpꝛengen / auch gnommen 
wurden / vnnd ein neüwe gſunde natur gepflantzet / wie dann im̃ Tractat der 
haylunge widerumb gemelt wirt / Sollichen nachzůtrachten iſt nit wider die 
natur / ſonder der natur beger / wann es iſt im gůt wiſſend / das ſolcher regene⸗ 
rierung mer beſchehen ſind / das die natur bewiſen hat / jr müglichayt. 
Nun iſt nit minder in der haylung der offnen ſchaͤden / ſind die alten durch 
ſolch Experientz nit gar ʒů dem end kom̃en / dañ vꝛſach / die Sophiſten / ſo ſich 
inñ die artzney geflickt haben / vñ erdichtet die vier humoꝛes / mit ſapt jrẽ vnnü⸗ 
tzen gſchwaͤtz / ſind die künſt verlacht vñ verſpott 9 alſo iſt die artzney 
1 eh .® | id vnder 
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vnder das ſchwetzwerck kommen / vnd nach innhalt dem ſelbigen geſchwa 
biß hieher geregiert woꝛden / vnd die felbig haylung fürtroffen / vnde 

de d Artzney / wie oben vermelt / erloſchen / Soul ſollen ir aber wiſſen/ das e 
ches der recht grunde vnnd fürnemen geweſen iſt / dieweyl vnd Archana vez 
augen ſind / inn denen ſollich kraffte vnnd tugend / wunderbarlich gefunden 
werden / das auch die ſelbigen widerumb inn das liecht kom̃en / Was ſſt 
fer inn der gantzenn artzney / dann ein ſolliche raynigunge des gantzen leybs 
durch woͤlliche alle vberflüſſigkayt des menſchen / inn der wurtzen genommeh 
werden / vnd vmbkert / dann was iſt das purgieren / das nicht hinweg nim 
das es nemen ſoll/ſonder nimpt auch 1 nicht nemen ſoll / vnd was 


pürt / vnnd fung machet / woͤlliches imm miltz geſchehen můß / yetzt wirdt die 
quartan geha ylt / vnnd kayner genieſſet nicht / es ſey dann ſach / das das plů 
mn ein ſunges weſen komme / dann alſo auch mit der waſſerſuchte züuerſteen 
iſt / o ſye inn ſhꝛ natur erſüngeret wirdt / als dann treybet die ſelbige ſugendt 
auß ſhꝛ / was nicht des ſungenn neüwgeboꝛnenn plůts iſt / dann zů geleycher 
weyß / wie offrmals geſchehen / das durch ſolliche Archana zeen außgefalleng 

ſeyndt / woͤlliche faul / wurmſtychig / vnnd mit allem ſchmertzen beladen wa 
ren / woͤlichen auch kayn artzney hilflich / noch taugklich fein mocht / nach dem 
grund zů gebꝛauchen wie die alten geſchuben habend / aber durch die mangng 
lia der natur / warden ſye inn fren wurtzen erfüngert / vnd die alten aufgefelb 
vnd neüwe an die ſtatt gewachſenn / alſo ſollen wir auch wiſſen / das inn 64 ö 
quartan des miltz alſo erneiwert müß werdenn / alſo auch ein yegklicher ſome 


inn dem ein vꝛſpꝛung der kranckhayt ligt / ſolchs ſoll vor allen dingenn inn det 
haylung der offnen ſchaͤden geſchehen / vnd on diſen grund / mag kain haylung 
222 ĩ 


Das Sechſt Capitel / Wie der vꝛſpꝛung 
deeroffnenn ſchaͤden / inn ſeltzamerlay wege gefun ?: 
den wirt / vnd wie es ſich beweret hat 
dasder vꝛſpꝛunge offtmas 
abſteet / iſt geruc kt 
CE 


Ess ander Sch der groſſen 


pꝛobierten bꝛauchen / nach innhalt der rechten kunſt / vnd nicht nach dem Ado 


teckeriſchen bꝛauch / der zů nichten gůt iſt / Ehs iſt auch dahin kommen / ſo ein 
bewerter Artzet / ein bewert Experiment hat / ſo es nicht auß der Apoteckenn 
gemacht wirt / veracht vnd verſpott wirt / alſo iſt die kunſt der Artzney / iñ eyn 
verachtung kommen / woͤllicher fie recht bꝛauchen will / vnd bꝛaucht / der muß 
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von den anderen verwoꝛffen / vnd verſpottet fein. san 
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Das fibent Kapitel Wieinnlolieber zeyt / 
als ſich mancherlay mine e haben / verenderung inn die 
kranckhayt kommen ſind / auß woͤllicher aber andere 


kůnſten zů ſůchenn die notturfft er⸗ 


NJeweyl nun ſo vilerlay kranckhayt mit der zeyt erwachſen ſind / neüůw 
N vnd frembder art / auch darbey vermiſchung vnd veraynigung etliche. 
er kranckhayten durch einander / hat ſich begeben / das ſollich frembde 
einfaͤll / irꝛſal vnd hinderſtellung / der Artzney gemacht hat / darumb new kün⸗ 
ſte zůſůchen / die kranckhayten erfordert haben / dann zů gleicherweyß / wie ſich 
der menſch mit newer gattung taͤglich bemuͤhet / vñ des alten verdꝛoſſen wirt 
ſonder li bet ſich inn ſeltzamen newen dingen / Alſo iſt ein ſollichs weſen vnnd 
aygenſchafft / auch inn den krefften die kranckhayt machen / vnnd wie ſich die 
hand wercks leüt taͤglich nach der newen gattung anrichten / vnd die new mo 
nier/ die täglich einfalt / lernen vnd erfaren / die ſelbig zů machen / alſo ſoll auch 
ein artzet gerüſt vnd genaygt ſein / der ſelbigen neüwen gattung / für vnnd flir 
zůbegegnen / dann die new gattung felt ein / macht ander weſen der kranckhay 
ten / darumb ſo mügen die erſten Recepten nicht beſtehenn / wider diſe neuwe 
einfallende kranckhayt / darumb fich kayner vertaͤdingen kan / inn den alten ge 
ſchꝛifften vnd Experimenten / ehs wer dann ſach / das ſich ein alte kranckhayt 
erzaygte / wie etwann auch ein alter rock gefunden mag werdenn / Alſo da die 
newen kranckhayt ſind eingefallen / mit anderem weſen vnd aygenſchafften / 
da habend die rechten künſtler weytter nachgedacht / vnd das liecht der natur 
weytter erfoꝛſchet / vnd auch guf den grund kommen / wiewol die Sophiſten 
der Artzney / mit rem frꝛigen weg / den bꝛacht gefůret habend / yedoch aber / ſo 
beweret es ſich ſelbs / durch fee werck / das fe zůſamen reümen kayn grund hat / 
Secht an die kranckhayt der Frantzoſen / wie ſie ſo ſeltzam entſpꝛüͤngen iſt / als 
naͤmlich von einem n Frantzoſen / vnd von einer ſchlierigen maͤtzen / 
woͤlliche durch je vnkeüſchayt vergyfft hat andere / die dann inn die Frantzo⸗ 
ſen gefallen ſind / alſo vom ſchlier vnd auſſatz iſt entſpꝛungen / die kranckhayte 
der platern / zů gleicherweiß / wie auß einem roſß vnd eſel / ein maulthier wirt / 
So nun das aſſo fi beweyßt / vnnd bewert hat / alſo das von denen zwayen 
die platern entſtanden ſind / vnd inn niemandts komtinen / anderſt / dan durch 
die werck der vnkeüjſchayt ſich einreyßt vnd erbet / woͤlliche auch wee 
> | inn die 
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inn die offenen ſchaͤden kommen ſind / vnnd die ſelbigen inn ein ander weſenn 
verwandlet ſind / alſo iſt auch beſchehen mermalen / das durch die wercke dern 
vnkeüſchayt zwayerlay kranckhayt ʒůſamen verfüget ſind woꝛden / woͤlliche 
alleſamend ein neüwe gemachet habennd / dann zwayer eintwederer geleich / 
dann wer will ſolliches widerredenn / dieweyl die vnkeüſchayt der Frantzoͤſt⸗ 
ſchen kranckhayt ein mutter iſt / das nicht auch ander kranckhayt inn ſollicher 
foꝛm̃ vnnd geſtalt geboꝛen ſolten werdenn / darʒů auch / dieweyl an dem tage 
ligt / das die vnkeüſchayt vil verderbt am menſchen / vꝛſach bꝛingt / darumb iſt 
von noͤthen / das ſollich kranckhayten wol erkañt vnnd verſtanden werdenn / 
auff das ſie deſter leüchter gehaylet werden / durch ir bequemme Artzney / dañ 
ſouil hat die erfarenhayt geben / inn der erfindunge Artzneyſchen künſten / das 
der Mercurius / der Patron iſt / zů hailen alle kranckhayt / ſo ſich inn die offen 
chaͤden ziehen / vnd ihren vꝛſpꝛung nemen auß der vnkeuſchayt / Alſo ſolle der 
Artzet wiſſenn / der da ein grunde vnnd verſtande der warhayt haben will / 
das ehr ſollichen vꝛſpꝛunge thayle von den anderen vꝛſpꝛungen / vnd das der 
Be allayn das archanum ſeye / inn dem die vnkeüſchhayt ſych er⸗ 


etlicher haymlichen hauptſtucke / von den alten bes? 
perten aͤrtzeten / wie auch die vnbewer⸗ 
ten / ir Sophiſterey eingefli⸗ 


Das achtet Lapitel / Aon erfindung 


50 cket haben. . en | 
6 Amit vnnd hr mein fůrnemen wol verſtanden / ſo red ich hie von den 


offenen ſchuͤden / vnd dieweyl die Fran tzoͤſiſch kranckhayt auch bege⸗ 
ben hat / vnd noch vnbekaßt ward inn ſhrer aygenſchaͤfft / ſind zůuer⸗ 
kreyben die ſelbigen / auch die Artzney gebꝛaucht woꝛden / ſo inn den ofnen ſche 
den bꝛeüchig waren / diewe yl aber der vꝛſpꝛung auß der vnkeüſchait kam / vnd 
nicht wie der vꝛſpꝛung der offnen ſchaͤden pflegt / darumb mocht die ſelbig artz 
ney nicht erſchießlich ſein / ſonder mer ſchedlich / ſich hat aber yhe vnd ye bege⸗ 
ben / das der Mercurms Sublimatus auch gebꝛauchet iſt woꝛden / woͤllicher 
vnder anderen ſtucken hie auch fürgenommen warde / vnd alſo vnder andꝛen 
ſtucken der ſelbig fürgetroffen hatt / vnnd erfunden hat / ſo er iyn den leyb hat 
mügen gebꝛacht werden / das ehr durch das gayfferen des mauls / die kranck⸗ 
hayten vertriben hatt / nicht das der gayffer die kranckhait geweſenn ſeye / a 
ber inn ſhme vermiſchet / zů gleicherweißwie ein ſaffran in dem waſſer ligt / nũ 
das waſſer gilbet nicht / allain der Saffran / ehs iſt aber mit dem anderen ver 
ayniget. N | ee | 
Da nu alſo vilerlay künſt i Mercurio gefunden find woꝛden / vnd er al⸗ 
layn das hauptſtuck iſt / ſichoffentlich beweyſet/ haben die Sophiſtiſchen ars 
Bet ir vntrew nicht mügen ſparen / vnd dem Mercurio zůgſchlagen / das ſhm 
nit taugklich geweſen ſtkbadurch fie vil verderbt haben / dañ alain im Mer⸗ 
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Das neündt Capitel / Wie der vꝛſpꝛunge der 
A offnen ſchaͤden Mineralis ſey / vnnd nit auß den Hu⸗ ER 
moribus / vnd wie außdiſer miferkant- a 
nus vil ſrſal erwacht 
e ee, 


N 7 It das ich woͤll hie gantz erklaren den warhafften vꝛſpꝛung der offe⸗ 
onen ſchaͤden / ſonder euch zůuerſtehen geben / was nach der kürtze fey, 
das die ſelbig kranckhayt gepere / Nun iſt im menſchenſchen ac 
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erkennen / ſo finden wir das auß dem oll alle offen baden komen / vnd ent⸗ 


lay vꝛſach iſt aller offnen ſchaͤden / Nemlicb im ſaltz das im plůt ligt / vnnd ob 
gleich wol die hauptflüß geſaltzflüſſen / vnd giengen darzů auch andere feüch⸗ 
tigkait die im leib iſt / ſo iſt das ſelbig ſaltz allain auß dem plůt durch dẽ ſchwalß 
in die ſelbigen getrungen / vnd iſt nit in dmelancolia eingeleibt / auch nit jn der 


das vier humoꝛes ſeyen / vnd alſo viererlay offnen ſchaͤden / ſo doch nun ayner 


flegma / iſt auch nit colera / ſonder das ſaltz handelt für ſich ſelbs / vnd nimpt 


fein ſelctzam wunderbarliche art auß dem das die vnoꝛdnung iſt / vnd ſetzt ſich 
an die end vnnd oͤꝛter / da auch kain oꝛdnung gehalten wirt / vnnd alſo ſolt fbr 
verſtehen / ſo das ſaltz inn feiner adern ſich wider die natur legt / vnnd die na⸗ 
tur wider das ſelbig / auß dem volgt nun / das am ſelbigenn oꝛt die boßheit / ſo 
der natur widerwertig iſt / außpꝛicht / darumb das das ſaltz ain gewalt behal 
ten hatt / volgt hernach / das die ſelbig ader / inn der das ſaltz fein ſtatt hatt / 
. | C ſein vꝛſpꝛung 


| Das ander Buch / der groſſen 
fein vrſprung gibt vnd verderbt am ſelbigen oꝛt die natur / ſo lang / biß die na⸗ 
tur / durch ſich ſelbs oder frembde hilff den ſyg erlanget / vnd an das oꝛt kom⸗ 
met kain erdichter humor hin / von woͤlchem doch nu erdicht ding gſchribẽ iſt. 


Das zehent Capitel / Wie inn dem men⸗ 
ſchen ain ſamen geſaͤet wirt / woͤlcher ſam noͤttet vnd zwin⸗ 
get inn ein end zů gehen / ſeines herbſts / vnd iſt pꝛes⸗ 
deſtinatio / zů gezwungner zůkünfftigen 

e kranckheyt. | 255 
Siſt nit minder / wann wir gepoꝛn werden vnd entpfangen / ſo wer⸗ 
den wir inn den tod pꝛedeſtiniert / nun volgt auß dem weiter / das wir 
inn kranckheyt fallen / die mit nicht auß vnſer natur vnnd weſen kom⸗ 
men / ſonder von frembde / alls der N ſamenn inn ain garten ſaͤet / 
das ſollen wir alſo verſteen / Wir wiſſen das wider die natur vnd on die na⸗ 
tur des leibs / die peftileng kompt / nun iſt es ain ſamenn der geſeet wirt vonn 
frembde in menſchen / alſo werden alle kranckheyt geſaͤet / ein ſetliche auß jrem 
bawman / dern vilerlay ſind / Dann ainmal iſt das war / das der mennſch gez 
ſund vnnd wol gemachet / dann alle geſchoͤpff hand Gott wolgefallenn / es iſt 
aber in dem wolgefallen nit lang bleiben ſtehen / ſonder es iſt auß ie kommen / 
vnd ein anders auß dem wolgemachten woꝛden / vnnd ſich dermaſſen inn el⸗ 
lend verwandlet / das gott gerawen hat das er den menſchen beſchaffen het / 
da iſt eingefallenn der vrſpꝛung aller kranckheyt / vnd zů gleicherweiß wie die 
gantz erden von got geſaͤet iſt woꝛden / alſo find auch geſaͤet woꝛden die kranck 
heyt inn dem menſchen / alſo wirt ein fedtlicher menſch inn fein kranckheyt ge⸗ 
poꝛn / Dieweyl nu die gepurt zwingt ein kranckheyt durch den ſate zuͤwachß⸗ 
ſen / ſo iſt das der erſt vrſpꝛung aller kranckheyt / vnnd weiter von kainem an⸗ 


dern viſpꝛung zů reden / vnd das iſt die kranckheyt die den terminum ſetzet / in 


woͤlchem der tod iſt / Was geet aber diſes die kranckheyt an / ſo dem artzt vn⸗ 
derwoꝛffen iſt / gar nichts / die kranckheyt ſo dem artzet vnderwoꝛffen iſt / hat 
ſeinen ſamen auſſerthalb der pꝛedeſtination / der ſelbig wirt geſaͤet auß dem dz 
wit zerpꝛichlich ſind / die ſelbig ſaͤet vns die kranekheyt / damit jr aber ſolliches 
hie von den offnen ſchaͤden verſtanden / ſo iſt kain vnoꝛdnung im leib / dañ ws 
auß dem ſamen angeraitzt wirt / von woͤllichem gleich zu reden iſt / als von ay⸗ 
nem menſchen / der auß aignem kopff ein auffruͤr macht / woͤlche auffruͤr kayn 
ſichtlichen noch griff lichen vꝛſpꝛung gibt / allſo nyemandts waißt was das iſt 
das den erſten menſchen inn die ſelbig materia gepꝛacht hatt / dann nyemants 
waißt wie der ſynn oder vernunnfft gewert wirt / oder was das iſt / das den 
menſchen alſo oder alſo macht / alſo iſt auch nichts im verſtand zůuergreiffen / 
was das ſey / das die natur iñ ihr ſelbs widerwertig macht / dardurch ſy ſich 
ſelbs verderbt / ſo iſt ettwas das nit ʒůſchreiben iſt / das ain ding geſchickt vnd 
berait macht vnd oꝛdnet / das es kan ſolch fürnemen verpꝛingen / als das ſaltz 
im plůt / oz auß feiner natur vñ complexion kompt / vñ wirt dermaſſen berait / 
das es kain flaiſch vñ haut hinweg freſſen / oni on im liecht der natur zůuer⸗ 
ſteen iſt / mag ſouil wol begriffẽ werdẽ / dz ein heimlicher mefch im 8 1185 
| | enz gott bes 
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den Gott beſchaffen hatt / villeicht follich fach anzůrichten / vnd im menſchen 

ſolliche beraitſchafft veroꝛdnet / mit künſten vnd geſchickligkeyt begabet / alſo 

dem menſchen widerwertig zů ſein / der da mit vil ellend vmbgeben můß wer 

den / Wie aber denen dingen allen / ſo follen wir auch wiſſen / das vm ſonſti 
erſten vꝛſpꝛungz 


Denne 


will / iſt not 
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vill weder pott noch zwangknuß gedulden / ſonder ſy ſolfrey ſein dañ menſch 


lich vernunfft Fan ſich nit regiern / darumb weytter / wie die griff ſeind künſt 
zůͤerfarn / vñ auch wie bey den gerechten alten geweſen / vñ noch pillich ſollent 
r inn ſolcher geſtalt verſtehen / Erſtlich durch den glauben / das iſt das vil ha 
ben ſich durch die ſtain zůſehen vermůttet / als durch pꝛllen vnd dergleichen / 
vnnd durch die ſelbigen zů ergründen die erfarenheyt inn der natur / u mut 
du am erſten wiſſen was in ſollichen viſtonibus ʒů ſehen ſey / nichts iſt da das | 
wider die natur ſey / oder wider die aigennſchafft der geſchoͤpff / was da iſt / iſt 
natürlich / ob es aber alſo ſey oder niet ſrm glauben haim / ſouyl iſt aber hie 

zů melden / das die gerecht em̃ſſig begird / ſo kunſt der natur ſůcht / r haymlig⸗ 
keyt vnnd werck Gottes zůergründen / das den ſelbigen (hr aigener zůgebner 
conſtellierter Aſeendens / nach dem vnnd der man iſt/ gegen im offenbare / ſo 


vyl vnd ſo weyt / vnd ſy baid gegen einander ſtanden / dannſr Alter iſt wie der 
ander / darumb ſo treffenlich kechtgeſchaffen vnnd auffrecht künſtler / kunnſte 
durch pꝛillen Iſpiegel / nagel voͤgel IC; habent woͤllenn ſuͤchen / wie ibe hertz Ber 
weſen iſt / alſo auch ſhraſcendens inn dem ſelbigen werck / allſo hat der glaub / 
der ain liebe iſt inn die kunſt gehandelt / gegen dem / der liebe da ſůcht / mit lie⸗ 


be bezalt wirt / alſo ſeyndt vyl künſt eröffnet woꝛden / gerecht vnnd vngerecht 


nach dem vnnd ein ſedtlicher inn ſeim aſcendente gepoꝛn iſt woꝛden / darumb 

ſo wiß / das die oꝛdnung der erdichten artzney / kam erfindung der künſt in ſhn 
haben / dann ſy ſind widerwertig der rechten můter / zů finden die kunſt / Wet 
ter ſo hatt auch die natur ſich ſelbs ʒů erkenuen geben / durch die anathomey⸗ 
Ciromancey / vnnd Phiſtonomey / inn der geſtalt das ſy hat zůſamen gefügt / 
inn ſcer oꝛdnung den leind vnd ſein vberwinder / in der geſtalt / kayn kranck⸗ 
heyt iſt nit / ſy hab außtaylung / vnd ein gantze glidmaß. So nun daſſelbig 

iſt / ſo ſtehet ir feind inn der ſelbigen bildtnus auch / alſo wirt gleichs gefunden 
was das ſey das das ander vertreiß/alls ein erempel inn aller maß vnd gſtalt 
wie die augen ihr anathomiam halten / alſo halts auch eufragiã / auß dem vol 
get nun das eufragia den augen nichts ſchedlichs laßt zůſteen / dann ſy ſeyndt 
e im plůt verainigt / baide auß ainem ſamen entſpꝛungen / ver⸗ 
aͤndert allain im ſichtlichen weſen / alſo ſterckt das gefreundt plůt ſeinenn vet⸗ 

ter / darumb ſo iſt von noͤten das die anathomey aller ding wol erkent werde 
wie die glidmaß inn feiner byldtnus ſtand / ſo fyndt man wa die vetterſchafft 
ligt gegen dem menſchen / vnnd der auſſeren natur / wie die ſelbigen zůſamen 
ſeynd zůuergleichen / dann ein [etliche kranckheyt vnnd ſein artzney / ſeynd ge⸗ 
leycher Phiſtonomey / Ciromancey / vnnd Anathomey / vnnd ſonſt wirt kain 
artzet moͤgen ſein / er hab dann des / den verſtand vnnd den grund / wann ſol⸗ 

len wir künſt ſůchen vnnd finden / ſo můß ettwas ſein dardurch mans fyndet / 
woͤlchs der natur gleichmaͤſſig ſey / vnnd ſych mit dem llecht der natur gleich⸗ 
foꝛmig beweyſe / es ſey dann Aſtronomiſch durch den glauben / oder durch ge⸗ 


leichfoꝛmige pyldtnuß der natur / wie dem allem ſey / alſo wirts muͤſſen erfun 
den werden / es ſey dann ſach das etwas vberzwerchs herein falle / dardu rch 
künſt wunderbarlich erfunden werden / wie dann inn nachuolgenden Capi⸗ 
teln gemeldet wirdt / Jedoch aber darumb ich diß ee deßwegen 


ij das die 


| grofen 
das die erdichten artzet kain weg habent zu erfinden kunſt vnnd dergleychen 
da rumb ſy billich ʒů haſſen ſeind / dieweyl ſy der erfindung der künſten / ſo gar 
widerwertig ſeind / dar zů auch wider die künſten oꝛdnung gemachet / inn den 

nichts fürſich geet / als allain was kunſt felſcht vnd beſcheif. 


Dias dꝛeyzegent Zapirel/Wie die Rünſt 


Das ander Huch / der 


wunderbarlich gefunden werden vnd der ſelbig der die 

kunſt gibt / ſich nit erkennen laßt / ſonder vnbe kant 
3 | | wunderbarlich handelt.. 
CA 3 gleid) wol die erdichten artzet vilerley offen ſchaͤden moͤchten her 
ein ziehen / vnnd durch ſren gebnen grund ſich ſelbs pꝛobieren / in der 
S vgeſtalt / das ſy fürhalten ain kunſt / durch die ſy wiſſenn / wieui grad 


ein fegklichs kraut kalt oder warm ſey / trucken oder feücht / wie r Dioſcoꝛides 
Auicenna / Serapio / vnd ander (rs gleichen angezeygt haben / ſo iſt doch dye 
kunſt ſolcher erfindung bey inen nie inn wiſſen geweſen / darzů iſt auch nichts 
inn ſolchen gradibus / vnnd ſpoͤttig ſolchs zůſchreyben / Sy ſeind aber die / die 
durch ſolche kunſt vnnd grund / all fren kranckhait helffen woͤllen / das iſt zeit 
zu widerreden / dann durch den ſelben grund mag keyn krancker nymmermer 
geſund noch gehaylt werden / vnd aber nichts deſter minder gradierent ſy die 
artzuey inn den öffnen ſchaͤden / wider die naturvnd der krancken begern / das 
macht das ich ain andern grund kunſt zů fynden / billich anzeygenn ſoll / vnnd 
nemich von den künſten die on gefaͤrd gefunden werdenn / die das hoͤchſt gůt 
gibt / vnd wil nit das er für ein geber geacht ſoll werden / als ein exempel / Der 
da gibt ein almůſen / ſo ſoll die linck hand nit wiffen was die gerecht thůe / das 
iſt ſouil / es ſoll nit mit trummeten außplaſen werden / ſo nun der ein geber iſt 
aller künſten / der diß pott geſetzt vnd geben hat / ſo treibt er am erſten das ſel⸗ 
big ſoch / das er vns zůtragen / auch gepotenn hatt / auß dem dann volget / das 
niemandts ſoll inn feinen wercken gleißnerey machen / ſonder daſſelbig thůn 
das niemandts wiſſe / dann der im himel / alſo gefelt es im. Auff den grunnde 
mag ich fe weitter reden / dieweyl die haimlichayt der natur ſo wunderbar⸗ 
lich an vns fellt / vnd durch den menſchen wunderbarliche werck erfundenn 
werden / das Gott on ſein rům ſolchs den künſtleren laßt zůſteen / als dañ war 
haftig / wie dañ Alchimiſten vilerlay gefunden werden / das nit auß it gſchick 
ligkeyt entſpꝛingt / auch nit darzů fo [ubtil gepoꝛen / jedoch aber geſchicht es ſo 
mancherlay / das ſy es ſelbs nit verſtandenn / biß die zeit kompt / des dem es be⸗ 
ſchert iſt. Darumb ich aber das capitel hab angefangen / iſt die vꝛſach / das die 
erdichten artzet / dem Phariſeiſchen pꝛauch zůuil woͤllen auhangen / dardurch 
ſy nichts warhafftigs erfinden / damit vnd ſy ſpüren vnnd erkennen mügen / 
das die kunſt nit nach [rem ſynn / ſonder nach meiner anzaigung gefundẽ wer 
den / das iſt die vꝛſach diſes Capitels / das Gott die recht hand der lincken nit 
will zů erkennen geben / dann der menſch iſt die lincke hand / vnnd erkennet die 
gůtheyt nicht von wannen ſy ſhm kommet / dann die linck hand iſt alſo genai⸗ 
Rane e man waſſer inn ainen acker / fo ſchꝛeyet man nicht nach der rechten 
hand / ſonnder nach dem regenn kommet das koꝛenn wol inn die fi cer e 
e | ER N | Slot 
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b den kranck 
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J kayn andern grund haben noch wiſſen / als allayn was ſie inn ſhꝛenn 
erdichten Humoꝛibus finden / So iſt nun billich / das fie gewiſen werden inn 
die Philoſophey / das iſt inn die gewaͤchs der erden / alſo das fie ſollend wiſſen 
von wannen der frꝛdiſchen gewaͤchs/gepꝛeſten kommen / dann ſie haben auch 
kranckhayten / vnd dergleichen gepꝛeſten / wann do ſcheydet ſich von einander 


der Philoſophus vnd der Artzet / das der Philoſophus der yrdiſchen gwaͤchs 
kranckhayt vnd natur erkeñt / vnd der Artzet der innwendig / das iſt der men⸗ 
ſchen natur vnd kranckhayt / Der nun ſein will ein Artzet / der ſelbig můß vnd 


ſoll ʒůuoꝛ ein Philoſophus ſein / vnd die Philoſophey wyſſen / vnnd ais dann 

den menſchen / dann was die vꝛſach iſt / das das holtz / graß / laube ꝛt. ſchedigt / 
das iſt auch die vꝛſachen / das alſo den menſchen auch ſchediget / Nun ſind kain 
SHumoꝛes im laub vnd graß / vnd holtz ꝛc. das iſt im holtz / graß / Fraut / pleter / 
blumen / iſt nicht Melancolin / noch Flegma / noch Coleta / noch wie ſie es an⸗ 
zaygen Sanguis / ſoͤnder do iſt allayn cin ay nige feüchte / das iſt ein Liquoꝛ i 


dem ſie ſind/ wann alle ding find inn dꝛey ding geſetzt / inn das Saltz / inn den N 
Schwebel / vnnd inn den Liquoꝛem / die dꝛey machend ein yegkliches ding / 


vnnd mage nicht gerathenn⸗ das mynſt daruon / auch nicht mehr geduldenn / 
n C ij alſo iſt 


3 zney B. Waracelſi. X 
o lobt man das gůt weter / nicht die recht ee die lingk han | 


vn moßich weytter ſagen / Sieweyldie Humoꝛiſchen allen viſptüng 
sl ſetzen der offnen ſchaͤden / von wannen ein yeglicher komm / vnd doch 
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allayn darumb an / das nicht die Humoꝛes färzůnemen ſind / ſonnder die Phi⸗ 
loſophy inn dem gewaͤchs / die uns beweiſet / das der menſch inn vier humoꝛi⸗ 
bus nicht ſteht / ſonder allayn inn dꝛey dingen / Salt / Schwebel vñ Liquoꝛe 
vnd das zů gleicherweyß / wie das holtz / das graß / das kraut / die pletter zůfaͤll 
habend vnd pꝛeſten / das alſo inn ſollicher geſtalt auch der menſch / wie ſie zůer⸗ 
kennen ſind / das ich fetzt auff diß mal inn die Phloſophy befüch / alſo geht das 
thoꝛ inn die Artzney / alſo iſt der weg inn ſie/alſo můß ſie gelernet werden / vnd 
was auſſerthalb dem iſt / das ſelbig iſt erdacht ding / fantaſey/ on grund / darũs 
Jo bewegts der wind hin vnd her wie das rhoꝛ / das iſt / ſie künden kaynen be⸗ 
ſten digen grund finden / der gewiß ſey / wie wol ſie doch auff kayn velſen Baus 


wen wollen. 


Das Fünfftzehend Capitel / Wie einem 
f menſchen fein weißhayt / kunſt / zůfluſt / der nichts von an 
| deren lernet / wie oben gemelt / vnd alſo 
eines artzets gepurt auch 
c ſein ſolle. 


mmnſicht 


Masch vnd geweiht ic) offentlich/ dasdermenfä inn die wedte 


5 inn alſo ſeynd auch funden woꝛden alle künſte / ſo auff erden ſeind / gůt vnnd 
oͤß / nutz vnnd vnnutz ꝛc. Vnd nicht allayn das gerecht / das iſt gerechte kunſt 
ſonder auch die vngerechten / ſind bayde erfunden. | 17 1 


Nun aber / ſo wiſſend / das die vngerechten ſhꝛen grund geſetzt haben / weis 
ter nichts müge gefunden werden / dann geleich / was gefunden iſt / alſo beley⸗ 
ben die gerechten / aber ſůchen für vnnd für, vnnd woͤllend ihr kunſt beſſeren / 
vnnd es geſchicht alſo / das der letſt maler beſſer iſt dañ der erſt / der letſt bergk 
man beſſer dann der erſt / vnnd alſo mit allen dingen / vnnder den gerechrenn / 
das iſt / die im rechten weg handlen / Aber inn der Artzney woͤllent die ſelbenn / 


ſollichs nicht zů geben / ſonder kayn anderer grund ſey nit / dannwas der Aui⸗ 


cenna lerne / vnd ſein anhang / der doch auff dem rechten grunde der kranek⸗ 
hayten nicht iſt / darumb ſo iſt gepürlich / das von dem grunde der menſchenn 
weißhayt / kunſte ꝛc. geredt werde / auß wem er doch redet / vnnd das iſt alſo. 
Der hymmel vnd die erden durch den menſchen / machen den menſchen / vnnd 
der menſch iſt ir ſun / jr tochter / ſt kind / von dem hymmel hat er den verſtande / 
von der erden den leit / Nun wie er vonn der erden iſt / alſo iſt er im ſeym leyb⸗ 
alſo můß er wider darein / Alſo auch / was vonn dem hymmel iſt / das iſt vom 
Firmament / das iſt auch wie das ſirmament / vnd bleibt im firmament / Pber 
das volget aber noch eins / das iſt ein gab vnd ein anhangens von Gott / das 
der menſch inn dem ſelbigen ſolle leben vnd wandlen / nichts nach dem Firma 
ment / Aber das ichs hie meld / iſt natürlich / wie der mennſche auß dem geſtyrn 
kunſtreych gepoꝛen wirt / uch betrogen / wiewol vber das iſt / das von Gott 
dem menſchen wirt / ſo iſt doch die natur alſo auch inn fr ſelbs begabet / Nun as 
ber natürlich volget auß dem / das der menſch nach dem geſtyrn zun künſten / 
zun nicht künſten / zur vernunfft / zur thoꝛhayt gepoꝛen wirt / inn den oder inn 
andern wandel / Auß dem volget nun / das etlich menſchenn auß angeboꝛner 

art / vilerlay erfunden haben / vnd bewert / vnd noch inn ſolcher geſtalt erfyn 


| er / der Böp men 
yedoch aber ſie ſchꝛeyben auch / ſie lernen au 
die gerechten. NER 


Darumb ſo ſollend wir nun allerersten anſchen wzChꝛiſtus gt nb de 
werckẽ werde r ſie bekeñen / dz iſt / woͤcher gůt od boͤß iſt / auß fren bay. | 
ee oe Auß dem 
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kommenn iſt / ohn alle den vnnd kunſte / aber dg 
wunderbarliche wercke vollendet / erfunden / erdichtet vnd bewert / 


0 


TÜRE MATE 


Das ander Huch / der groſſen 
auß dem dann volget / das dem Artzet nach ſoll gefolget werden / der zaycheı 
vnd werckthůt / vnd ſein arbayt volbꝛingt / inn das end / inn das es zů komen 
pꝛedeſtiniert vnd veroꝛdnet iſt / der es dahin nicht bꝛingt / der mag nit ein Ara 
tzet geha yſſen werden / ſonder ein narꝛechtigs geſtyrn / ein Fantaſtiſche Con⸗ 
tellatio bat in geboꝛn / beſſer wer es in er wer nye gepoꝛen dan n alſo die lütte 
verfüren / darumb der Weiß man / der auß got lernet / vberw yndet das gſtirn 
inn ſeiner vernunfft / es ſey gůt oder boͤß durch goͤtliche weyßhayt / ſonſt mag 
es kayn weyß man vberwynden / der allayn auß der natur iſt / vnd die auß got 
eiernet ſind find die gelerteſten / die auß dem gſtirn / die minſten / die guß dem 
ltecht der natur die mittelſten / dann ſie habend den gegenwurff auß dem ſye 
redend / on angeſehen was das geſtyrn inn ihnen vnderſtůnde / alſo find. dꝛey 
weg auß den wir lernen / vnd gelert werden / vnd aber ein betrug miſchet ſych 
allmal herein neben dem gerechten / darumb ich von den offenen ſchuͤden wol 
mag ſagen / das neben der Artzneyſchen gepurt / die Ertzet gepoꝛn ſeyend / dye 
von men geſchꝛiben habend / nicht auß dem geſtyrn die Artzet ſind / ſonder ver 
maynt artzet / nicht auß dem liecht der natur / das ein artzet machet / ſonder auß 
aygner Fantaſey / auß Gott habend ſie wenig / dann wenig zaychen thuͤnd ſy. 


Das ſechtzehent Capitel / Wie den alten ge⸗ 


rechten aͤrtzeten, die gerechten kunſt zůgfallen ſey / on verſtan 
de vnnd wiſſen der vꝛſpꝛünng 


Lo hat das geſtyrn gepoꝛen inn das liecht der natur / die gerechten aͤr⸗ 
l tzet / vnnd die ſelbig darzů gepoꝛen / alſo das ſie ſelbs erfunden haben / 
daurch nachſinnen vnd dencken / gerechte kunſt zů den ofſnen ſchuͤden / 
vnd das ſelbigiſtaberalſo angriffen weiden / von der natur das ſie die Con⸗ 
ſtellatio vnd influentia gewiſen hat erſtlich inn die Alchimey / das iſt ein kunſt 
zů fynden des feürs / alſo / was dem fer müglich ſey / vnd was durch das feür 
) DieFunfider 
Alchime y inn der hat ſich als dann begeben / die wunderbarlich verenderung 
berafteung / ander weſen / ander art / ander natur Do ſolchs gfunden iſt woꝛ⸗ 
den / do iſt die angepoꝛen geſchicklichayt do geweſen / vnd zůſamen gefuͤgt / dye 
erfunden artzney / vnd den offnen ſchaden / dann alſo iſt die Conſtellatio des 
Hirmaments / vnnd die angepoꝛne natur von der erden / zůſamen verayniget 
woꝛden / alſo das der / ſo von dem hymmel die gſchicklichayt gehapt hat / auch 
von der erden die natur eingeliebt / auch gehapt die liebe zů der erden / alſo das 
die gewaͤchs der erden / vnd die hymmliſche geſchicklicheyt zuͤſamen kommen 
find atem liec darnach die Jufluens derlieb zum menschen vonnoben ber 
rab / die dꝛey zůſamen geperend ein artzet / alſo hat die erden den menſchen auß 
der angebo nen liebe inn rem gewaͤchs / ʒů bꝛauchen fein geſchicklichayt vom 
pa vnd die ſelbig dem menſchen ʒů nutz / alſo iſt der artzet geſchaffen / 

das er gepoꝛen wirt / ſo werden im künſt gnuͤg / vnd fyndet alle fag wa, 100 
17 d 2 iſt / alſo 


„ 


iſt / alſo iſt der vꝛſpꝛunge eines Artzets / Abet es find aufferſtandenn / die nicht 
gepoꝛen ſind inn die Artzney / vnd doch die ſelbig vnderſtanden zů beſchꝛeyben 
ben / dann mit vil geſchwaͤtze / haben ſye das ſenig erhalten / aber inn allen din 
genn / ſolte die Aſtronomey / wol vnnd baß / dann ſie nach luſt her / gelernet iſt 
woꝛden / gelernet werden / dann fie iſt ein gewyſe kunſt / vnnd ein warhaftige / 
die do lernet erkennen das yhenig / inn das ein menſch gepoꝛen wirt / vnnd da⸗ 
kumb ſolt der menſch die ſelbig kunſte imm grunde erfaren / auff das durch ſhn 
angezayget wurde / inn was ein menſch gepoꝛen werde / inn das ſelbig zůthůn 
ſo wurden weyß / gelert / kůjnſtreich leüt auß inen / dann ſolchs wiſſen mag wol 
verſtanden werden von den erſten Aſtrono mis / das fie ſolche anzeigung dem 
volcke gethon habend / darumb vil dapfferer mächtiger Maͤnner / auch fraun⸗ 
wen / gefunden ſind woꝛden / die vil vnnd groß gethon habend / dann ſie ſeind 
inn das gezogen / vnnd gelerndt woꝛden / inn das ſie gepoꝛen warend. 5 


Demnach habend ſie auß angepoꝛner arth vnnd natur / mer vnnd groͤſſers 
erfunden / Who aber ſolliches nicht angeſehen wirdt / ſonnder man zeücht ein 
kinde / wider das / darinnen ehs gepoꝛen iſt / vnnd muͤſſe inn ein andere gepur⸗ 
te / dann inn die es gepoꝛen iſt / als dann fo wirdt ehs ein verkertes / ein ſrꝛiges / 
vnnd ein thummes weſen darauß / das ʒů nichten mer ſolle / ſonder vmbzůke⸗ 
ren / das hinder herfür zů wenden / Alſo kommend die vnergründten leer herz _ 

Br werdend gefelſchet alle Religionen / Faculteten / Pꝛofeſſtonen vnnd 
künſt / darumb nicht ein klaynes an der Aſtronomey ligt / ſonnder ein groſſes / 
vnnd ſo die kunſte bey vnns menſchenn were / wie ſie billich ſein ſolte / wie ein 
groß klaynat were es der gantzen welt / vnnd ein ſchatze vber alle / aber die hin⸗ 
laͤſſigkayt der menſchen / vnd jr faulkayt / vnnd leychtfertiges leben / hat 

dite ding verlaſſen / vnnd veracht / dem waͤltlichen luſt nachgan⸗ 
gen / das alſo durch ſollich weſen der menſch / inn der weldt 
| gar nichts gerechts / oder gar wenig mer iſt / inn ſey⸗ 
nen wyrden/ wie ce fein ſolt / darumb ſoll man 
deſter groͤſſer acht haben / auff die geboꝛ⸗ 
nen iñ der artzney / wiewol wenig 
geſchwaͤtz / aber vil erfaren / 
vnd groſſe künſt / zum 
ſelbigen ſoll ſich 
ein feklicher 
halten. 


Das fibente 


aracelſt. XII 


vnnd ʒů wiſſen / die ſelbigen ſeind die yhenigen / ſo groſſe bůcher gemachet ha⸗ 10 


Das ander Büch/dergroffen 
Das ſibentzehent Capitel / Wie die neüwe 
erfunden künſt / yetzund gebꝛaucht werden / inn offnen ſchaͤden / 
| vnd wie ſie artzet machen / die doch gar zů artznexvx 
r nicht geboꝛen ſind. ee 
9 )) IR It langer zeyt her / habend die nachuoige 5 der vermapyntenn sr 
RRLE Sich der ſelbigen jr pꝛeceptoꝛen Recepten für vndüchtig vnd vn 
I ſig / auch vnhylflich angeſehen / vnnd ſich ir entſchlagen / darzů 
ſich inn frembde / wider ir Pꝛeceptoꝛes Recepten eingelegt / als naͤmlich 
holtz ſchmyrben / rechen / waͤſ chen. 
| Nun aber dieweyl ein vngeboꝛner artzet nichts ſoll zum rechten grund / 
ſo iſ vnder diſen auch geſchehen / Sie habend erſtlich den grund für ſich gend 
1 3 5 men auß den vier Humoꝛibus / vnd alſo auffſolchs gehandelt mit den ben 
„ tenſtucken / dieweil aber der grund nicht auß den Humoꝛibus gehet / ſonnder 
60 auß den Salibus / darumb habend ſouil inn verderbung gefuͤrt / inn we 
ſchaͤden / vnd kranckhayt / dann das holtz gwaycum / vnd der Mercurius 
die hauptſtuck ſo ſie bꝛauchen. Nun aber / ſie dienen nicht inn den weg al 
Humoꝛes innhalten vnnd gebꝛauchen / ſonder wider die Genera Saliu 
nun wider die Genera Salium / ſo iſt not / die ſelbigen zů taylen inn jr ſp 
vnd particulariterzů handlen / als dann ſo mag gefunden werden / wider 
che offen ſchaͤden diſe fuck ſeyend / ſo nun ſolchs gefunden wirdt / ſo mag 
dem holtz Gwayca / vnd mit dem Metall Mercurio warhafftig vnd ge 
gehandelt werden / vnd niemants verderbt / noch geſchedigt / niemandts zi 
ſagt / mer dann die layſtung vermage / vnd alſo die artzney inn ein geſpoͤtteg 
bꝛacht / auß dem / das ſie mit vnwarhayt gefunden iſt woꝛden / ſo mer ʒůgſoh 
iſt woꝛden / dann gelayſtet hat mügen werden / ſollich vnwarhaxt iſt entſpz 
gen auß dem / dz die ofnen ſchaͤden von den vier bumozibus erſtanden vnd ent 
ſpꝛingen / darumb ſo mag do kayn Concoꝛdantz geſchehen / vnd liſamen fü 
ge der artzney vnnd der ſchaͤden / ſo aber die außthaylung der off nen ſchaͤde / 
geht nach innhalt der Salia / als dann ſo werden gefunden / woͤlche offnenn 
ſchaͤden / vnder das holtz Gwaycum gehoͤꝛẽd / wölche vnder den Mercurium 
alſo auch wölche mit dẽ holtz vnd Abſtinetz / auch mit dem holtz vnd nit Abſſi⸗ 
netz / woͤlche mit dem holtzwaſſer / woͤlche mit dem holtz Liquore / Alſo derglei 
chen auch / woͤlche mit dem Mercurio durchſalben / woͤlche mit dem Mercurio 
durchreüchen / woͤlche mit dem Mercurio im waſſer / auch dergeleichenn / alf 
ſollend die artzney gebꝛaucht werden / vnd nicht wie die vermaynten / Nach de 


Rei 


grund vnd außtaylung der vier Humoꝛum / dann alſo iſt der grund / die Artz 
ney zů Applicieren / ſeiner zůgehoͤꝛigen kranckhayt / nach der art / wie gemeltiſt 
Das ich ſolchs hie ſag / iſt darumb / das die yenigen artzet abſtuͤnden von jrem 
weſen / vnd betrachten inn inen ſelbs jr taͤglich verderben / vnd langſam peynt 
gung / ob ſie ſchon am letſten haylen / ſo geſchichts doch mit groſſem ſchmertzen 
ſolchem grund mererm ſchaden fürzůkommen / geſchicht allain durch das / das 
die offnen ſchaͤden anderſt ſollend außgethaylt werdenn / dann wie von alter 


her / 


Be e 11 1 . >. 6 „ af u 3 
wundartzney D. Paracelſt. XIII 
auch die artzney ſo zun offnen ſchaͤden dienſtlich iſt / anderſt berayt / vnd geoꝛd 
net / dann bißher der bꝛauch geweſen / bey den vermainten artzetenn / So die 
recht außteylung geſchicht / vnd die recht beraytung der artzney / ſo mag war⸗ 
heyt gegen einem ſedtlichen krancken geredt werden / vnd das gehalten / das 
zůgeſagt wirt / oder daͤs die natur vermag / dann es iſt gar ein ſpoͤttigs ding / 
wie ein roꝛ inn der artzney handlen / vnnd zů kainem ende kommenn / oder nit 
den rechten weg der natur handlen / wiees von Gott geſchaffen iſt / dann dye 
1 můß gehalten werden / annderſt iſt kain artzney / noch kunſt 
N Das achtzeh ent Tapitel / Wie das nit not 
ſey zů betrachten kalts widet warm̃s / hayß wider kalts / Son⸗ 
Neweyl nun ein ſedtliche kranckheyt mit verteiben wirt durch die ele⸗ 
A mentiſche art / ſonder durch die tugennt / was iſt nun nutz das wir be⸗ 
trachten woͤllen ob die kranckheyt haiß oder kalt ſey / als leiblich ein e⸗ 
rempel / Das fyeber iſt haiß / die keltin aber mags nit vertreiben / allein die tu⸗ 
gent / die tugent iſt die artzney / die keltin das regiment vnd diet der ſpeiß / oder 
die wermy ein diet in kalten kranckheyten / Dañ ʒů gleicherweiß wie zwen die 
einander ſchlahent / da vberwint weder kalts noch warms / feuchts noch tru⸗ 
ckens / onder allein die krafft / Alſo iſt es in allen kranckheyten zůuerſteen / das 
oll die krafft der tugent erfarn / als dann hat er gnuͤg gelernt 
vnd erfaren / Daß alſo iſt auch in den offnen ſchaͤden/ die ſelbigen ſeind etwan 
haiß / etwan kalt / etwan feücht oder trucken / geurtaylt woꝛden / vnd auff lol 
lichs mit ſollicher artzney entgegen geſtanden / das aber nie nutzlich geweſenn 
iſt / Dañ iſt ein offner ſchaden haiß / ſo iſt das ſaltz ſo inn jm ligt / haiß / das bꝛen 
net wie ein neßlen / oder ein ſaltz inn einner wunnden / ſo das ſaltze geweltiget 
wirx / ſo iſt die hitz hinweg / alſo die feuchtin vnd anders mer / mag mit truck⸗ 
nen dingen nit gehaylt werden / ſonder mit den dingen die das ſaltz coagulie⸗ 
ren / Coagulieren vnd exectiern iſt zweyerley / execttern geet allein auff das ſo 
vom grund vnd vꝛſpꝛung kompt / als ſo einet das waſſer ſo auß einem bꝛuñen 
auff trücknet / vnd doch den bꝛunnen muß flieſſen laſſen. So aber ſich begeb 
das der bꝛunnenn inn ihm ſelbs gefrure / inn dem vꝛſpꝛung / yetz gibet er keyn 
waſſer mer ʒů exectieren / alſo ſolle es im grund coaguliert werden / das einen 
vnderſcheyde an ſhm hatt zwiſchen dem coagulieren / Alſo was zů trucknẽ iſt 
das ſolle diſſoluiert werden / das gſchicht alles durch die krafft / vnd nit durch 
feljchte oder neſſe / Dieweil aber die artzney dahin iſt gepꝛacht woꝛdẽ / dz kalts 
ſolle hayß vertreyben / haiß kalt / da iſt ſy inn falſch kommen / vnd inn yrꝛthum 
Heltin leſchet keyn feür auß / ſonder neſſin / Was iſt das da purgieret / nemlich 
weder haiß noch kaltes / ſonder die krafft / Was iſt das da ncarutert die kraft 
allain / vñ ſunſt weder hayß noch kalt / alſo inn allen kranc heyten zůͤuerſtehen 


98 


2 


der not ſey zů bedencken die tugendd. 


. 8 


del artzet allain ſoll diek 


iſt / das der artzet nicht ſolle dem warmen vnnd kalten ʒeſůchen / nach gehen 
ſonder ſol ſüchen die krafft / die iſt / die gantz artzney / darumt age ich das / das 
der vnnytz Branch abgethan ſolle werden / inn den offnen ſchoͤden / wiewol ſy 
Rn | | | inyiteren/ 


/ um ft / für lufft erden / dañ alſo vberwindend 
elementen ſich ſelbs im vꝛſpꝛung / alſo ſollauchim vf pꝛung ſůchenn der artz 
die krafft / vnd die natur der krauckheyt / vnnd nit in dem das von der krane 
heyt kompt / der ſelbig ſeind exerementen / dañ den rauch vom feüre ſollen w 
Mit leſchen / ſonder allein das feür / Woͤllen wir das die erden kain gůt graß g 
be / ſo můß ſy zerſtoͤꝛt werden / vnd nit das graß außgeraufft / alſo mit den o 
nen ſchaͤden / ſol der artzet allain hinderſich gedencken / in vꝛſpꝛung / vnd nit 
das das die augen ſehent / die ſelbigen ding ſeind anzeygung / aber nit der v 


für das feür waſſer / für waſſer lu 


ſpꝛung / wir ein rauch anzeygt ein feür / iſt aber das feür nit. m 
Das neünzehent Capitel / Saigt an was 
0 weytter das fürnemen ſey ʒů beſchreiben die offnen 
5 ſchaͤden / herkommen vnd vꝛſpꝛung. Mi 
Arumb / dieweyl die artzney ſo gar vnder die kom̃en it / die ſy nit kün⸗ 
den / vñ doch von wegen des nutz N nit verlaſſen woͤllen / iſt mein mai 
nung / nit das ſy die artzney verlaſſen ſollent / ſonder allein das ſye dye 
‚recht artzney annemen / damit ſy ehꝛlich das gelt einnemen / ſo ſy etwan vnbil⸗ 
lich entpfahen / wiewol die hoffart groß iſt / geet nit gern inn erkandtuuß vnd 
demuͤtigkeyt / das machet mir mein feindtſchafft / ye doch aber iſt im nechſtenn 
tractat mein fürnemen / dieweyl vnnd ich inn diſem der altenn grunde / ernſt / 
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8 
make 


vnd dergleichen genůgſam hab anzaygt / fürhin den ch nl wie er 
an ſhm ſelbs iſt / zů beſchreyben / vnnd das ſelbig durch die Philoſophey vnnd 
Aſtronomey pꝛobieren / vnnd auffrichten / dann voꝛ allen dingen / wie ich offt 


gemeldet habe / von den hauptſeulen der artzney / dann da mag kayner ein ar⸗ 


get ſein es ſer dann fach das er zünoz ein Phoſophus ſey/ vnd wiſſe vnd er; 
kenne die natur der elementen / vnd (ven früchten / in geſundtheyt vnd kranck 
heyt / in natur vnnd weſen / alls dann / ſo er ſollichen grund im liecht der natut 
verſteet / als dann ſoll er den menſchen / als ein P hyſicus / auch lernen erkeñen 
das iſt ſein Philoſophey in ein Phyſicum ziehen / vnnd oꝛdnen / vnd ſo er den 
menſchen nit alſo in die taylung / art / aigenſchafft / weſens vñ natur bungt / ſo 
. mag er on 


ſerthalb dem liecht der natur / 
das dem menſchen / der wun⸗ 


S iſt nit minder / die artzney ʒů beſchꝛeiben můß ein groß vmbkerenn 
A szauchen/ dañ dieweil / wie obgemelt / vier tail der Philoſophey ſeind 
die auch ſelbs on ſrꝛung nit ſeind / vnd kein ergründter artzer auß jnen 
werden mag / dañ das liecht der natur / iſt nit offt nach feiner gerechtigkayt er⸗ 
ſüͤcht woꝛden ng nit ſein / es můß inn der felbigen ein erleüterung / vnd mes 
ker anzeygung beſchehen / die ich euch zum theyl mit der mae e 1 


3 wird / 


. Das ander Buch / der groſſen 
wird / damit der grund der artzney fürgelegt werd / aber nit minder iſt es / die 
vier tayl ʒů beſchreyben / wirt vil auffwecken / zur groſſen vndultigkeyt / Auch 
als ich etlich mal gemeldt hab / von der Alchimey / die ſelbig ſollent je von mir 
alſo verſteen / das von des wegen beſchicht / das ſye anzeyg die rechten ſimpli⸗ 
cia/magnalia / archana / myſteria / virtutes / vires / vnnd alles was not iſt / be⸗ 
treffen die haylunng / dann was were es not einem artzet / oder was were es 
m nutz ſo er all vꝛſpꝛung erkandte der kranckheyten / vnnd kündte ſy nit hay⸗ 
len / noch hilff beweyſen / darumb fo iſt not / dieweyl inn der Apoteckeriſchen 
arth / der recht grund der beraytung nit ligt / noch iſt / ſo ſollen wir weyter ſů⸗ 
chen / das iſt in der Alchimey lernen / 28 in a7 1 W r de 18 u nd vnd alle oo 8 
notiſſ wiewoldie Alchime z inn verachtnngeorenift,ond gar al vermiche. 
tet / ſol doch der artzet fich ſollichs nit bekümern / dañ ander künſt ſeind auch in 
ve rachtung / als Aſtronomey vnd Philoſophey vnd ander mer / ſo weiß ich 
euch doch nit anderſt in die Alchimey / als allein zur beraytunge der NMagna⸗ 
lia / zů außziehen der myſteria / zů beraiten die Archana / zů ſchaldenn das rayn 
vom vnrainen / auff das du habeſt ein lautere raine artzney / einvolkom̃ne / ein 
gewyſe / die da ſey in ſeiner krafft vnd macht / am hoͤchſten / wie ſy gott gebenn 
e Rare 00 bewert / dañ nit allein das got gegen ons der maynung ſey 

das vns die artzney gleich kocht / berayt / vnnd geſaltzen fürteagen werd / ſon⸗ 
der das wir die ſelbig ſelbs kochen / kochen auch darzůleruen / vns dariñ z übe, 
iſt ſein wolgefallen / nit muͤſſig geen auff erden / ſonder in arbait täglich ligen 
dann wif find die die da müſſent Bitten vmb das täglich brot vnd er gibts 
vns / doch durch vnſer arbeyt / kunſt / vnd beraytung / vnd ſo einer außtechnet 
wieuil arbait darzů gehoͤꝛt / biß in den mund kompt / nicht allein arbait / ſonden 

kunft 55 bowen z ſzen zn malen zů bachen ꝛc. Wien mer ſolcher künſt wil 
auch gott haben von vns / das wir die artzney pflantzen / ſelbs mit vnſern hen 
den / auch die ſelbigen durch kunſt dahin bingen / biß ſy das iſt / dahin vnnd ſy 
Gott pꝛedeſtiniert hat / das durch den artzet beſchehen můß vnnd ſoll / inn der 
kunſt der Alchimey / dañ in Apoteckeriſchen kluͤgheyten / werden ſolch beray⸗ 
tung nit gefundenn / ſy iſt ein ſudlerin inn der artzney / ſo angriffenn ſoll wer⸗ 
den der hoͤchſt grund ʒů ſchayden vnd berayten an ſein hoͤchſte ſtatt / vnd gra⸗ 
dum dz 34 dem es beſchaffen iſt / Aber darumb das ich ſo weyt die artzney fůr / 
inn ſo vil ander facultetẽ / religionẽ / kunſt / vnd ſeientias ‚Noll mirs niem andt 9 
verachten / dañ ein artzet ſoll der hoͤchſt / der beſt / der ergründteſt ſein / in allen 
taylen der Philoſophey / Phiſica / vnd Alchimey / vnd inn den allen ſoll jm ni⸗ 
chts gepꝛeſten / vnd was er iſt / das ſolle er mit grund ſein / mit warheyt / vnnd 
hoͤchſten erfarnuß / dann vnder allen menſchen der natur / vnnd ſeins liechts ⸗ 
iſt der artzet der hoͤchſt erkenner / vnd lerer / darnach ein helffer der krancken. 


F Diſen 


Wundartzney D. Paracelſi. or XV 


D. Paracelſi Seſchlufred. 


N fen Tractat hab ich nach der artzney bſchriben / dann in im iſt nichts 
mer zeſüͤchen, alls allein / die anfaͤng / vnd erſt erfarnus der. öffne ſchaͤ⸗ 
den / biß auff diſe gegen wertige zeit / Nun aber den grund zů beſchrei⸗ 
ben / ir vꝛſpꝛung vnd herkom̃en bedarff eins lengeren tractats / wie dann her⸗ 
nach volget / Nun iſt der grund anderſt / dañ nie kainer gſchriben hat / das ſolt 
du dich nit verwundern / ſonder du ſolt das betrachte / das bißher der alt weg 
ein ſchedliche verderbung der menſchen eingefůret hatt / voꝛ dem ſelbigen zů⸗ 
ſein / das ſelbig beſchreib ich / ob gleich wol ein groß gifft wider mich aufferſte 
hen wirdt / iſtkleyn zů betrachten / dieweyl das werck den grund vnnd war⸗ 
heyt anzeygt / darumb dieweyl die artzney mit wercken vnnd zeychen ſich Bez 
weyſet / vnd ſein grund anzeygt / offentlich vnd augenſcheinlich / wer gerecht 
oder nit iſt / wa kunſtlig oder nit / wa artzney ſey wo nit / ſo iſt gůt handlen / vñ 
zů vrteylen / vnd ʒů erkennen wa die verderbung wonet / Alſo ſol ein fetlicher 
der mein arbait liſet / nit vrtheylen voꝛ den wercken / ſonder erwarten der wer 
cke / die einen fetlichen vnderweyſen vnd lernen / dann ſich gezunpt nit roſenn 
bꝛechen vor ſeiner zeit / ſonder ſo ſy vollendt ſeind / Es ſeind auch vil die dẽ kün⸗ 
Ben feindtſchafft tragen / etlich faulkeyt halben / etlich vnuerſtand halben / etz 
lich kargheyt halben / vnd dergleichen mers / was nicht ſoll / das pillet alſo / da⸗ 
rum red ich nit vnbillich / das die gepoꝛnen in dem ſolten bleiben / in das ſy ge 
poꝛn ſeind / ſo geſchehe ſolchs nit / Damit leſer vnd artzt liß / das du verſtaͤndig 
werdeſt / vnd deinen krancken nutzlich / nit pfleg dich mir zů neyd / ʒů laid / den 
echten weg nit zů gebꝛaͤuchen / als vil ſeind / die da einander zů laid / kran⸗ 
cken verderben / toͤdten / ſterben laſſen / die von anderen wol möchten 
behalten ſein woꝛden / aber ſo groß iſt der vrbunſte inn den artze⸗ 
den / das kainer dem andern eer vnd lob vergunnen will / ehe 
Vverderbt er den krancken / vnd toͤdt jn gar / Darzů da 
g mag menigklich wol ermeſſen / warum ſy artzet 
ſeyend / nit auß der liebe gegen den krancken / 
ſo doch einnem artzet die erſte tugendt 
fein ſol / ſonder von gelts wegen / vnd 
wo das ſelbig geſůcht wirt / daiſt 
neyd vñ haß / hoffart vñ v⸗ 
bermůt / die verfůrẽ ſye / 
vos der goteig ſekli⸗ 
chen behuͤtte 
vnd bewa⸗ 
re. 


Din Voꝛred 


Aoꝛred 


Voꝛred inn den andern Traetat⸗ 
| von oftnen dae Dottozis . 


1008 1 

Jeweyl bit hieher / in der artzney 
von den offnen ſchaͤden / vylerlay geſchriben iſt woꝛden 
betreffend den vrſpꝛung / die vꝛſach / die materia / vñ das 
weſen der ſelbigen / vnd auch die haylung / So aber zw 

groß vꝛſach verhanden ſeind / die bey den ſelbigen nit er⸗ 

faren noch geweſen als nemlich die ein vꝛſach iſt / das ſy 


4 EA auß dem grund / auß dem ain artzet reden ſol / nit gewißt 
| V erfaren noch kündt habenn / das iſt auß der Philoſophey 
Alchimey / Aſtronomey / vnnd Phiſica / ſonder ſhnen ein frembden vꝛſach er 


dichtet / wider alle den ergründten grund / der warhafftigẽ artzney / als ſy daß 
beweyſet durch ſre geſchrifft vnnd darlegung. Zum anndern / ſo iſt das auch 
ain vꝛſach / das inn den offnen ſchaͤden inen auch keyn glauben ſoll geben wer 
den / darnmb das kein volkom̃ner grund bey inen fürgehalten iſt / das iſt / das 
ſy auß keyner erfarenheyt redent / die durch das feür bewert ſey woꝛden / ſon⸗ 

der allein gůt ainfeltig vnnd ellendt radtſchleg / dann ſo man betrachttet der 
ſelbigen ſcribenten ſchereriſche vnd baderiſche weyßheyt vnd klůgheyt / woͤl⸗ 

lichs ſolte ſich ain erfarner gelerter artzet beſchaͤmen / ſolcher leuten rathſchleg 
J rhaylmichte ver[fanden babenn/ unndo0ffe 
geleich woletwann ein ſtucke ſetzenn / das gůt iſt / fo babenn ſye es doch niht | 
von ſhnen / ſonnder entlehnet von anderen / vnnd mit dem ſelbigen ire Sucher 
gezieret. in | 


Alſo iſt bey den alten ſeribenten biß hieher der Brauch geweſen bucher z ⸗ 
machen / vnnd dergleichen ſhnen groß namen ſchoͤpffen / vnd doch kain grund 
inn der artzney gehabt / noch verſtanden / dardurch vyl ſchadens erwachſſenn 
iſt / noch iſt das vil mer zů klagen / das ſo ein lannge zeyt her / der mennſch ſouyl 
nit hett mögen lernen verſtehen / die felbigen vnergründten bůcher züerkeßen 
vnnd ain beſſers zůlernen / ſonnder geleych wie ſy geſchrib en haben / feinfedle 
vnnd eere damit verantwoꝛt / vnd nit betrachtet das ſy nicht Prophetenge⸗ 
weſen ſeind / haben auch das Enangelium nicht geſchriben / ſonder allein auß 
frer vermaintenn vernunfft vnnd verſtand / wol iſt nicht minnder/wienilfy 
verſtanndenn habenn inn Ihnenn ſelbs / daſſelbige getreüwlich fürgelegt / 
N n “ 9 5 | | es ſeye dann 


* 
en. 


sl er 
es ſeye dann laͤtz oder recht geweſen / bey inen iſt kayn vꝛthayl gſtanden / Noch 
iſt das das aller klaͤglicheſt inn den dingen allen / das die groͤſtenn haͤupter der 
welt ein oꝛdnung gemachet haben / das die yhenigen / ſo nicht nach diſen bůch⸗ 
ern handlen / nicht ſollend für gerecht artzet erkennet werdenn / ſonder ſollend 
nach oꝛdnunge der ſelbigen geſchꝛibnen Bücher wandlen vnnd handlen / wal; 
ten vnd ebenen auff ſolliches den ayd ſchwoͤꝛen / auch was nach den buͤ⸗ 

cher getoͤdt odererkrympt wirdt / ſoll inn allen rechten vnuerletzet / inn ſey nen 
eee / das machet boͤſe Schüler / das fie nicht mügennd weyt⸗ 


Alſo hett ich ehs gemaynet / dieweyl kayn Euangeliinn der Artzney bißher 
beſchꝛiben iſt / ſolte die weytter zů ſůchen nicht verpatten ſein / onder 


den alten vnd newen (cha zůſamen nemen / vnd nach dem ſelbigen ye lenger 
ye beſſer vnd gelerter werden / Wiewol ein ſpꝛuch durch Chꝛiſtum beſchehen 
t / Es iſt kayn junger pberfeinen mayſter / So ſagt ehr auch weytter / ſhꝛ ol⸗ 
lend nicht mayſter gehayſſenn werden / dann allayn einer iſt mayſter / darum 
ſollend wir vnns vber den ſelbigenn mayſter nicht 1 aber wider die / die 
ſich mayſter nennen / vnnd das ſelbig nicht ſind / Alſo maynet ich inn der Artz ⸗ 
ney zů handlen / das nach innhalte des aynigen Mayſters fürgefarenn wur⸗ 
de / nnd anſehen feinen ſpꝛuch / den ehr 1 a do he en ih Sen 
pel habe ich euch gegebenn / alſo wie ich ſhme thon habe / das ihr hm auch alſo 
thuͤend / Auß dem volget nun / das wir ſeiner rede volgen ſollend / vnnd ſie inn 
der Artzney alſo verſtehen / was Chꝛiſtus gethon hat / geredt vnnd gelernet / 
da ſind allemal woꝛdt vnnd wercke bey einander geweſen / alſo ſolle ehs auch 
inn der Artzney ſein / woͤlliche nun ſchwaͤtzend / vnnd mit diſputieren ſhe zeyte 
vertreyben / vnnd das ſelbige ohne wercke / das ſindt die muͤſſigehenden woͤꝛ⸗ 
ter / woͤlliche inn der rechenſchaffte fürgeſtellet werden / Alſo ſollend wir dem 
Exempel Chꝛiſti nachuolgen / das woꝛdte vnnd wercke ehelich inn einannder 
verpflichtet ſeyen / wie wir dann Exempel habend / das die Apolzel nichts on 
10 50 vollendet habend / ſonnder yhꝛe woꝛdter mith den werckenn fiat⸗ 
et habenn. Fer, 


| 


Der iſt ein Theologus / der von Gott redet ohn wercke / Ein Artzet mage 
aber nicht alſo ſein / ſonder ehr můß geleych wie ein haylig mit ſeinen woꝛtenn 
vnnd wercken beſtehen / dann der iſt ein haylig des woꝛts krafft habenn / alſo 
iſt der ein Auer des artzney krafft hat / Darumb fo wirdt das ſchwaͤtzenn der 
Artzney vnderlaſſenn / vnnd das allayn fürgenommen / das krafft hat vnnd 
gibt / wiewol ein yegkliche Religion zwi weyſe an ſhꝛ habend / die ein vertrei⸗ 
bet ſhꝛ zeyte nur mith ſchwaͤtzenn / die ander mit gewynnen / als die Juriſten / 
Der ein thayl gewynnet / der ander verleüret / der da verleürt / iſt kayn Juriſt / 
dann ehr hat vnnützes geſchwaͤtze tribenn ohne wercke / Alſo auch weytter/ 
ſollennd wir nun inn der Artzney wyſſenn / das nichts inn tb2 ſolle ſeyn / 
1 3 . 2 ii dann was 


dann was woꝛt vnnd werck ʒůſamen gibt / dieweyl doch die artzney ein war⸗ 
haſſte kunſt iſt / vnd die warhayt iſt allayn inn die werck geſetzt / vnd nicht inn 
das geſchwaͤtze / So nun ein leer inn der artzueyiſt / die on volkommene wer⸗ 
cke erfunden wirt / kan die ſelbig nicht ein kunſt der Artzney ghayſſen werden / 
volkommen iſt die kunſt geben / alſo ſollend wit auch volkommen ſein / als vn 
fer vatter imm hymmel / kündend wir ſolliche volkommenhayt von dem men 
ſchenn nicht lernen / auch imm liechte der natur / vonn wegenn vnſerer grob 
hapyt / ſo ſollend wir von dem lernen / der do geſagt hat / lerne vonn mir / dam 
ich bin milt / vnd eines demüttigen hertzens / Vnd ob gleich wol die oͤbi⸗ 
ſten hauptſchꝛeyber der Artzney / im anfange ſhꝛer bůcher / Gott 
bobenn vnnd pꝛeyſen / iſt doch noch nicht perſigelet / das ſie 
auß Gott gelernet ſeyen woꝛdenn / exfyndet ſich auß * 
ren vnuolkommenen leeren vnnd wercken -// 4 
Darumb Leſer / alſo lerne vnd erfare 
das die woꝛte vnnd wercke ein 
ding ſeye / wo das nicht 
ſein mage / imm 
| fen er 


kenn 
dich für kaynen 
Artzet. 
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Waracelſi. XVII 


Der ander Tractat von offnen ſehiden 


Dioctoꝛis Paracelſi / von dem vꝛſpꝛunge alle 
i offenen ſchaͤden. 9 


Das erſt Ca 

pgqhuß denen ein y 

vpvngerccht / alſo auch zwayerlay artzet ge 
| | funden werden. 


licher der menſch ſpeculiert / vnd alſo au 


leer nimpt / vnd auß dem / ſo voꝛ augen die erfarenhayt gibt / verbꝛingt er feine 
ſůchen / Alſo wirt der ain auß im ſelber gelert / der ander auß bemgene nwurffe 


Hebe e en ſolchen zweyen weg / werden bſchꝛiben die bůcher der Ph! 
loſophey / der Artzney vnd e ee dann volgt 
das falſch vnd gerecht inn der Philofophey/ Artzney vnd ſtronomey gfun⸗ 


den vnd geleſen werden. 


Dieweil aber nun die Mediein zůuoꝛhin beſchꝛiben fol werden / iſt not / das 


die zwen weg anfaͤngklich werden fürglegt / ir vꝛſach vñ vꝛſpꝛung aygetlich ʒů 
Aenne d en denne man ann \ gedulden / das inn fie gefürt oder ein 


gemiſcht werd / anncherlay der arbayt / ſo auß aygner fürgenom̃ner fantaſey / 


Philoſophiern / das iſt fankaſiern / ſonder guß dem wege der erfarenhayt / das 
iſt alſd die vꝛſach / das die Medici auß der ſpeculation der fantaſey / etlichs tap⸗ 


les die Medien der erfarenhait gfelſcht habend / Vnd dieweyl der menſch vo: 
Gott gezoͤlt iſt bey dem minſten haͤrlin / darʒů auch ſein bldnuß iſt / gepürt ſich 
nicht / das die kNledicin / ſo von Gott geſchaffen iſt durch ein ſolche aygenſinut 
ge fantaſey verfüret werde / ſonder das die / ſo inn der Artzney ſich beluſtigen / 
mit ſrem diſputleren vnd arguieren po econtra ꝛcaußgſchlagen werden / roie 


wol ſie dardurch ſr einfalt vñ thoꝛhayt offenbar machen / vnd wiewol ir an 


hangfrem gſchwatz fleiſſig züloſet / xedoch aber mit ſchlechtem end öſchloſſen. 


Also ſind wayexlay ſchüler die do anhangen aygener fantaſey / vnd die 
do anhangen det erfarenhayt / allgyn die etfatenhayt bleybt! 


0. ie 
vnd was aigne ſinn ſpeculieret / 


ſelbigen mag nichts auß dem ſchatz der natut gezogen werden / als ein Exem⸗ 


dann müglich ſein / ein vnſichtbar ding zůbeſchꝛeyben / ſo doch dem menſchẽ nit 


mer befoſhen iſt / dann dem nachzůfaren / das jm der gegenwurff fürſchneydt 
n 1 | 0 1 5 als ein 


„ „„ e 


8 


klicher Artzet lernt / der ein iſt gerecht / der ander 176 5 


Wen weg ſind / auß den alle künſt entſpungen / wiewol der ain / die kũü · 
N ſte falſch fürlegt / der ander aber gerecht / Der die kunſt falſch darleget / 
ſind die menſchliche ſinn / vnd aygene fürgenommene fantaſey / iñ woͤl⸗ 
ſch ſpe⸗ Fin felbs ein gereimpts herflir bꝛin⸗ 
get / vnd doch an ſin ſelbs nichts iſt. Der ander weg / iſt das der meſch auß der 
erfarenhayt vnnd gegenwurff der natur augenſcheynlich vnnd greyflich ſein 


n die erfarenbapt bleybt inn der warhait 
lieret / das mag nit beſtehn / dañ was die natur in ſe 
hat das můß durch den gegenwurff / den fie gibt / gelernt werden / vnd on den 


h 55 Wer kan inn ein berg ſehen / was mitten mn im ſey / niemands / wie wolts 


1 
al 
Nr. 


* 
2 


kalt die elbigleer 


in 


auß der erfarendaytthün,vndauß derſelbigenſich vnd andereleeren onde 
lich was betrifft das leben / wie dann die artzney das ſelbig ein zeytlang zůͤre⸗ 

gieren hat / inn det es mag genommen vnd geben werden dann dienakdeſt 
die do lernet / vnd die aygen fantaſey nicht. ER MR 
Durch Ekempeliiſt not /euch baß ʒů vnderꝛichten / vnd inn ein merern ve 


ſtand bꝛingen / die 1 an Philoſophey / woͤlliche die erfarenhayt plen 
vnd inn ein vnwillen bꝛingt / Als naͤmlich inn den weg / der Ariſtoteles hate 
macht ein bůch / hayßt Metheoꝛoꝛum / darinn er die him̃liſchen krefft bſchꝛelt 
vnd vom erſten biß zum letſten / kayn warhayt verfaßt. Nun ſehend aber 
wie ſubtil er die aygenſinnige fantaſey herfür bꝛacht hab / vnnd gefunden ae 
im feiner frꝛung beyſtendig ſind / confitmieren / vnnd extendieren / als Dekas 
Thartaretus vnd andere mer ein vnzal / nicht noth zů nennen / zů beſchꝛe be 
ein Retheoꝛoꝛum / das iſt die Methedꝛiſche kreftnuß auß der natur öſchehe 
auß der erfarenhayt darthon / was den ſchnee mach / was den regen / was di 
donderꝛc.ſo befynden ſich ander vſpeng Dann bemelter Ariſtokeles verſſe 
den hat / die Aſtronomey hat auch alſo ein erdichte fantaſey / die nicht auß i 
türlichem gegenwurff entſpꝛingt / ſonder ein plindnuß einfůͤrt / Als dann id 
die Auguria Geomantia / vnnd andere ſolche ſpecies mer / die geleichen grund 
tragen mit dem Ariſtotele / inn feiner Metheoꝛiſchen beſchꝛeibůnge / Der geaß 
Albertus / hat beſcheiben die geputt der k Metallen / vñ auch on die erfarenha 
ſein aygenfinnige ee fie vnbewert bleyben laſſen / 
bade der Artzney hat Auicenna vnd ander dergleychen vꝛſpꝛüng ð kran 


ayt beſchꝛiben / woͤlliche vꝛſpꝛüng inn den menſchen nye kommen ſind. 
Darumb dieweylder Artzet ein ſollichs Subieetam 
17 ü f noten / das 


Es ſind groß ſubtile künſt erfunden woꝛden / durch die erfarenhayt / fo inn 


ſich ſelbs zů erkennen an dentg. 


Die weyl nun die artzney allayn die iſt / die auff die natur gſtelt iſt woꝛden / 


vnd die natur ſelbs / iſt die Artzney / ſo ſoll ſie inn der natyr auch gelernet vnnd 
geſůcht werden / als ein Exempel / Auß dem laimhat der haffner ein vꝛſpꝛung 


gehoren / geſchyrꝛ vnd gefäß auß jm zů machen / vnd das ſelbig durch dz fe: 


volendet alſo auß dem laym vnd feür / hat der haffner gelernet / Alſo auch auß 


dem eyſen vnd feür hat der ſchmid durch den hamer gelernt / ein ort machen / 
nachuolgend auß der art vnd auß dem holz / hat der zymmerman fein handt⸗ 


werck gelernt / Alſo auß der aͤſchen vnd feür / ſind die glaſer erſtanden / auß der 


wollen vnnd ſpinnen die weber / auß dem ſilber vnnd feür die goldſchmid auß 


dem bickel vnd ſtayn / die ſtaynmützen ꝛc. Alſo werden alle dinge / ſo die natur 
volbꝛingen ſoll / auß der erfaren haßt der natur erfunden werden / vnd auß ay⸗ 


gener fantaſey laſſend ſich die ding nicht erfinden. 


Solliches alles zayg ich darumb an / das die frembden eingefallenen So⸗ 
phiſten ſolliche erfarenhayt hindan ſetzen / vnd auff aygne fantaſey ſchꝛeyben / 
vnd handlen / dardurch das natürlich liecht inn ein feiſchung kompt / vnd mit 
einer lattern bedeckt wurde / dardurch vil vbels erſteht / Der artzet muß vnnd 
wirt gepoꝛen auß der natur / auß dem feür / das iſt auß der kunſt des feürs vnd 
durch das feür ſoll erlernen vnd erfaren / was jm die natur zayger vnnd grot / 
vnd wie der ſchmeltzer durch das fer gold vnd ſilber bꝛingt / alſo ſoll dar Ars 
Ber durch das feür das edel archanum kan herfür bꝛingen / die myſter ta der na 


tur / die magnalia der Artzney / die Eſſentias / eines yegklichen weſens / vñ hin 


dan ſchayden / das vnrain vom raynen / Weyter auch wirt er gep oꝛn auß dem 


Microcoſma / das iſt / das er wiſſe / durch das feür / wer der menſch ſey / vnnd lie 


warauß er geſetzt vnd gemacht ſey / als naͤmlich auß dꝛeyen dingen / ſolches al⸗ 
les gibt die erfarenhayt / die auß dem feür entſpꝛingt / dann auß dem feür erfe⸗ 
ret vnd lernet der artzet / was der menſch vnd die artzney ſey / vnd auſſerthalb 
der ſchůl iſt kayn leer der warhayt / darumb ich billich anzeüch die zwen wege / 
auß woͤllichem die Artzney entſpꝛungen iſt / die gerecht vnd die falſch / auff das 
ſich die Artzet hierinnen bedenckend / vnd die pꝛob der artzney baß Examinie⸗ 


ren vnnd die ſelbig regenerieren / darmit fie gerayniget werde von dem alten 


Vnflat / vnd der leyb der nach Gott gebildet iſt / inn der ä 


men werde / im ſein zůgelaſſens erſtreckts leben / nicht verkürtzt / ſonder dar ge⸗ 
raychet werde. ee | 5 1 
B Be N er Das an⸗ 


r 


der ſpecies im menſchen ligen vnd eim yegklichs mit eine ſondern conditio 
Wer kan do ein concoꝛdantz ſinden / das do moͤcht geurthaylet werden / d | 
ein ainigkayt. | To 1 


inn der foꝛm̃ / vnd inn der natur / das kaynes fich mit dem anderen vergleicht 
ſollend vnd můͤſſend inn einer haut beſchloſſen bleyben / ein yegkliches inn ſe 
ner quantitet vnd qualitet / ein anders iſt im haupt / ein anders im leib / ein an 
ders inn glidern / das iſt die leber / vnd hat ein ſolliches ampt / ein anders iſt d 
lungen vnd hat ein anders ampt / das iſt der magen / das die gall/ das innge 
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Be iz 
4 


2 


ge / daß ſie nymmer zů wenden iſt. 


„ 


wapyd / das blůt / dye bayn / das marck / das flayſchꝛe. Vnd ſoul ſind ir /kayine 
dem andern geleych / das on zerſtoꝛung nicht fein müg / vnd wie vil fellich Om 


Sů dem allem / ſo erwachſen vber das noch vil feynd / die ſolche ſtuck vnd 
ſpecies vergyfften / als wir ein angeboꝛne feynöfchaffte habend / von vnſeten 


Eltern / vnd vnſere nachuolgende an vnns / als ein Exempel / Adam vnd E⸗ 


na / ſind gſunder art gweſen / Caym vnd Abel vngeſunder / vnd alſo ye lenger 
ne. | 3 ye mer / 


gefunde 


‚ Suchim baitten/ vierten vn fünfften jar wderkomet das vormals ın fünf 
igen nit wer geſchehen woꝛden / Alſo auch mit der peſtilentz / auch mit allenn 
| der kranckheyt / woͤlchs dañ ein vꝛſach iſt ſo vilerlay vnd gemain 


Dieweyl nun der menſch in ein ſollich weſen kommen iſt / das in der gepurt 
vnnd inn der ſchoͤpffunng / ſein aygner feind in fein aignen leib beſchloſſen iſt / 


feyret kainen augenplick / NS iſt der erſt vrſpꝛunng aller kranckheyten ein o⸗ 
ortet / das iſt ein gemuͤßt ding / dann inn die vnainigkayt der glider / iſt er ge⸗ 
ſchaffen vnnd gepoin / vnd dermaſſen vmbgeben / mit den dingen / vnnd mit 
den gaiſten / das weder inn vnns / noch auſſerthalb nichts iſt / das vns on zer⸗ 
| 5 unng wol woͤlle / allain was Got inn den ſchatz der artzney miltigkeyt ge⸗ 
| in bat rend der oꝛdinantz vnſers haltens vnnd gepꝛauchens / auſſerthalb 
diſen zwaien / iſt weder honig noch zucker / Auff ſolchs zůwiſſen / das alnem ar 
Zet eingeleibt ſoll ſein / ſolche art der zerſtoͤꝛung alſo / das er wiſſe vnnd erkenn 
wie ſich die ſelbigen zůtragen / dann die artzney iſt geſchaffenn inn der geſtalt / 
ſollichen ſachen fürzůkommen / vnd dieweyl ſy matrialiſchen handlen / ſo folle 
auch der artzet ſein lere auß ſhnen nemen / wie die natur daſſelbig an tag legt / 
vnnd wie der ſchmid das feür vnnd das eyſen im feür erkennt / alſo ſolle auch 
der 1 80 1 den krancken erkennen / ohn alle erdichte vnnd ver⸗ 
mainte phiſte n. 1 
Alſo volget auß dem / dieweyl die zerſtoͤꝛung verhanden iſt / vnd geſchicht 
leiblich / alſo das man der kranckheyten operatlones / alls wol kan ſehenn / alls 
des feürs wirckung / ſoll weyttet die natur erſůcht werden / wie fie den micko⸗ 
coſmum zu erkennen geben / vnd auß dem ſelbigen erkennen vnd erfaren / was 
das ſeye / das die kranckheyt mach / dann wider daſſelbig ſtreytten die artzney 
Alſo auch auß den geſtirn werden vnns vil kranckheyten zůgeſtellt / wölche 
gleich ſo wol auß dem geſtirn [ter erkandtnus nemen muͤſſenn / vnnd ſollichs 
alles / gantz auß dem coꝛpus darinn ſy ligen / zů geleicherweyß wie ein viſcher / 
der auß dem waſſer die viſch můß nemen / muͤß auch im waſſer die kunſte nem⸗ 
men / wie ſy ʒůfahen ſeind / vnnd wie ein ſtainmitz auß dem ſtain ꝛc. Alſo möß 
ein yedtlicher der da will ein willen haben eynes dings / auß dem ſelbigen ne⸗ 


| men / inn 


Dias ander uch / der groſſen 
men / inn dẽ es iſt / als das hymmliſch auß dem himel / das fridiſch auß det ei 
denn / die Sonnen auß der Sonnen / die kranckheyt auß der kranckheyt / daß 
recht auß der gerechtigkeyt / das feür auß dem feür / vnnd was anderſt lernet 
ft ein fantaſterey / vnnd ein thoꝛheyt diſer welt / dann von Gott reden / vnnd 
von ſeinem weſen / mag auß dem teuffel nicht genommen werden / Vonn dem 
ewigen leben zůreden / mag auß der helle nicht gelernet werdenn / ſonnder ein 
ſedtliches wirt auß im ſelbs gelert / vnd inn jm ligt die ſchůl / das bůch / vnd de 


maiſter deſſelbigen wiſſens. 


Nun volgt auß dem / das der artzet auß zwayen gepoꝛn wirt / Alls nemlich 
auß der kranckheyt / nachuolgent auß der artzney / Auß der kranckheyt můße 
die krancken lernen erkennen / vnnd auß der artzney die artzney / vnnd auſſert 
halb dern zweyen / wirt jm kein vnderꝛicht geben / Wie er aber inn ſollich mir 


iſt not dz er zůuoꝛã die anathomiã der gantzẽ welt erkenne / die gibt im ein off 
nen menſchen / vnnd legt jm für ſein augen den coꝛpus phiſicum / von gelid z 
glid / von ſtuck zůſtuck / vnnd ſo er diſen offnen coꝛpus phiſicum erkundet ha 
ſo iſt er ein artzneiſcher Philoſophus. Jetzt volgt auß dem wa ð Philoſophus 
auf gehoͤꝛt hat / dz er in der artzney anfahe / dz iſt zů der haylũg gang / dañ die 
weyl ein artzet die kranckheyt erkennet / ſo iſt er ein Philoſophus der artzuey 
ſo er aber die kranckheyt haylen kan / ſo iſt er ein wirckender artzet / Jetzt in di 
nen zwayen / wirt ein volkom̃ner artzet erfunden / zů dem erſten zůͤſehen ind 
mutter vnnd ſchůl / vnd inn das bůch der natur / das das offen Phiſicum cor 
pus iſt / gehoͤꝛt darzů/ die Anathomey der welt / vnd die Aſtronomey / in den 

anderen thayl des artzets / gehoͤꝛen die naturalium virtutes / vnnd Alchimia 
letzt inn den vieren / mag der artzet veſt feinen grundr ſetzen / vnnd vnbeweg 
lich in dem gewiß gefunden werden / Abet wie wol das iſt / das vil in der artz 
ney geſchriben haben / ſich mechtig auff die pꝛob anzeygen / vnnd aber inn det 
erſten artzney kain anderen grund fürlegen / alls allein die vier humoꝛes / vnd 
inn der andern artzney allain den Macrum / vnd Lumen apothecariozum 
möchten ſy wol verlacht werden / dann die artzney hat einen veſtern / dieffern 
vnd ſubtilern grund. | | er N 


| Be 
Das Dritt Capitel / Sayget an die erſt 
natijrliche vꝛſach / was das Coꝛpus ſeye d as kr guck * 
lige / vnnd dem Artzet vnnder⸗ | 
e woꝛffenn. 


. : N Atürlich aber anzůzeygenn das Corpus / vnnd die Materia / anf 


Pr Mai, Sue 


I woͤllicher die offnenn ſchuͤdenn ſhrenn vꝛſpꝛunnge nemenn / vnnd 
5 wye es ſich inn dem offnenn Phiſico coꝛpoꝛe beweyßt / vnnd 
j | erfaren wirt 


E ee 


m 4 


hur / liquo: 
hes gelid ſte 
nd das falı 


cum coꝛpus /a 


Bu 


e drey di 


Dam icheuch dien Galfam zů verſtehen get , d iſtder bolſom des lebens 
auch des tods ain ſaltz das ſich ing feine ſpecies außgethaylet hatt / nach dem 
vnnd ein jedtlicher leib genarütt it / vnd zů gleicherweyß wie ſhr ſehennt / ain 
flaiſch das auß der meng genommen wirt / vnnderedt von der feülunng inn 

krafft des ſaltz inn etlich ſar vnnd tag / Nun iſt ſolliche würckung vnnd krafft 

nichts / alain im balſam / der ſich inn aines ſaltz geſtalt erzayget/Alſo befyndt 

ſich auch das im menſchen ain ſaltz geſpürt / vnnd coſtet wirt / auß woͤllichem 
ſaltz das plůt / das flaiſch / vnnd was un gantzen menſchen iſt / durch das ſelbig 
conſeruiert vnnd erhalten wirdt / Alſo iſt ſouyl hie nottwendig von dem ſal⸗ 
ones | Ey das ain 


ee 95 ver 
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das der phiſieum coꝛpus / in ſeinen ſpeciebus dergleichen auch ift / darin ſte es 

Baß ſollet erkeñen lernẽ / wie ein jetlich ſpecies ſalis ain beſondre art in ð foꝛma⸗ 
tion feines aignen coꝛpus an ſhm hatt / auß woͤllicher auch die foꝛm der offnen 
ſchaden / vergleichung vnnd erkandtnuß fürhalt / ſolchs aber mit bedeutlicher 
außlegung zůerkennen / volgent hernach eines ſedtlichenn ſpecies ſonderliche 


generation / Vnd zů gleicherweyß / wie auff erden mancherlgy waſſer ſeynd / 
kaynes dem andern gleich / vnnd doch alles waſſer / aber nichts deſter minder 
ſo iſt ſhe ain waſſer gegen dem andern / anderſt genatürt / wie auch fe ain men 
ſche gegen dem andern anderſſ geſinnet alſo auch je ein ſetliche ſondere form 
aines öffnen ſchadens / alſo auch ein ſondere natur / nach der aigenſchafft der 
felbigen foꝛm / dann ander phiſionomey / gebend ander ſinn / alſo ander figu⸗ 
renn annder deuthus / ander foꝛm / annder weſenn / annder byldtnus / andere 


* 


aygennſchafft Sr 


Wie ich oßgemeldet hab / das das ſaltz ſey ein vꝛſach vnd mütter aller off » 
nen ſchaͤden ꝛc. iſt auch notwendig euch ein ercrementum anzůʒeygen / dann 
der liqusꝛ gibt das fein durch die poꝛos / der ſulphur gibt das ſein durch die in 
teſtina / Das ſal aber / gibt fein erxcrementum durch den harn / wa der ſelbig in 
dieerden nitriertaul der felbigen ſendt man den ſalntter ſollichs ift nun das 
ercrementum vom ſaltz / der entpfyndtlich coꝛper / der vnentpfyndelichen coͤꝛ⸗ 
pern ſalt it das alcal/fo aüßge zogen wirt auß dem das pberblyben iſſ/ nach 
derſchatdung des ſuldhues und liquorsdesfalges/Solliches saygeich euch 
darumb an / das iht das natürlich ſaltz vnnd balſam des leibs erkennen / vnd 
wiewoldasiſt dag noch ein prob bierinnen Begtiffen wirt / woͤlche duch die 
fpeyP vnnd tranckſich erzaigt inn dem das ſaltz durch ſalg geſpeißt müß wer, 
den / ſulphur durch ſeins gleichen ſulphuf / lie 


u 
N H ſulphur / liquoꝛ durch ſeinsgeleichẽ liquoꝛrem 
woͤlliche dꝛe yerlay narung in ein ſpeyß vnnd tranck verordnet ſeind / ſo ſy ein⸗ 
genomẽ werdẽ durch dẽ archeum in dem mage / der bera t nachuolgent weit⸗ 
terdürch den Vulcann, voſchicke dahin ſykeren Wie ober die piſach ſolcher 
offnen ſchüden ſich begeben vñ zů zerſtoͤdung des menſchẽ ein reiſſen / hat aber 
die fürſichtigkeyt folliche ʒerſtoͤꝛung zů vberwinden / den artzet vnnd die artz⸗ 


ney beſchaffen / darumb ſy der Weis man nit verachtet. 


9 


Das vierdt Capitel / Wie die artzney 


durch ſein gleichs gfunden wirt / wie figur vnd foꝛm 
ſtch inn der byldung vergleichen. 


J B gleich woldie Philoſophey im offnen phiſtco corpore / ettlicharth 

der offnenn ſchaͤdenn anzaygt / auſſerthalb der generation von dem 
S Osbalſam /ſo ſollen ſhr im ſelbigen ein ſolliche vnderſcheyd wiſſen / das 
nochzwü arth ſeind auß denen offne ſchadenn entſpungen alls nemlich {ms 
pꝛeſſtonis vnnd fontis / vnnd die verſtanden in den weg / Dieweyl der men⸗ 
ſche vilerlay anfechtunng hatt / vilerlay das ſhm gehaß iſt / ſichtigs vnnd vn⸗ 
1 . E ij ſichtigs / 


Pas ander Buch / der groſſen 
ſicchtigs / im weſen vnnd im gayſt / inn Elementen vnnd Firmamentenn / S 
volget auß dem / ain coꝛroſiuiſche jnnfluentz / vonn dem oberenn geſtyrn des 
firmaments / ʒů gleycherweiß wie die Sonnenn / die etwan inn ſollicher big 
geweſenniſt ! das ſy hatt Wald vnnnd felder angezündet / vnnd ein feüt in 
iv gepꝛacht / auch inn annder weg / ettwann die frücht der erdenn verprennt / 
ohn ein feür / Auch zů gleicherweiß / wie ſy die haut auff prennt durch ein pꝛül⸗ 
leun / alſo iſt auch müglich / vnnd iſt an ihm ſelbs / das die geſtirn ſolliche wür⸗ 
ckunng wider den menſchenn habenn / das ſy vonn obenn herab / durch die 
influentz / vnnd veroꝛdnete radios den mennſchen innficiert vnnd auffpꝛen⸗ 
net / vnnd ſollich impꝛeſſtones / ſeind hoch zů betrachtenn vnnd zůerkennenn / 
dann zů gleicherweiß / wie ſich gebyret ein ſtral im hymmel / der herab ſchlecht 
inn emenn thuren oder baum / oder (alls offt geſchicht) inn ainen menſchen / 
allſo auch / ſolliche jmpꝛeſſiones / die offenn ſchaͤdenn geperend / Fulgura oder 
ſtral gehaiſſenn werden / nach der gleichmaͤſſigen metaphoꝛa. NE 


Alſo iſt noch ein andere art / die ſich inn dem menſchen herfür tregt / auſſert / 
halb aller bemelter anzaygunng / woͤlliche art durch diſes exempel verſtann⸗ 
denn ſoll werdenn / zů gleicherweyß / wie die pꝛunnen auß einem herten felſen 
entſpꝛingenn / natürlich von ſhrem geſchoͤpffe veroꝛdnet / alſo ſollen wir auch 
wiſſenn / das inn dem mennſchenn dergleychenn ein fluß wie ein pꝛunn ennt⸗ 
ſpꝛingenn mag / der jhm ſelbs oͤffnet den außganng / vnnd allſo rindt nach ſei⸗ 
ner art / vnnd nyemanndts mag wiſſenn ſeinenn vrſprunnge vnnd herkom⸗ 
men / als dañ auch nyemants wiſſen mag / den vrſpꝛung diſer ſchaͤden / als das 
herkorfien der pruñen / darum mag auch nyemandts ayndtwederm fluß ſey⸗ 
nenn ſaumenn nemenn / oder ſein wurtzenn außgrabenn / vnnd wie die pꝛun⸗ 
nen manucherlay arth an ſhn habenn / mit werme vnnd mit kelte / allſo ſeind 
auch im menſchenn kelter vnnd wermer flüß auff ſolliche arth / vnnd wye 
auch manicherley pꝛunnen ſeind / genatüret nach manicherlay geſchlechtenn / 
ettwan des ſchweffels / ettwan des alauns / ettwann inn anderlay weg / alſo 
it auch hie an dem oꝛt inn den natürlichenn flüſſenn der menſchenn / einen vn⸗ 
derſchayd ʒů habenn / Alſo aber inn der gantzenn 2 7 ſeind inn verſchinen 
Capitteln / vnnd wie ſetzt gemeldet inn diſem / alle vrſpꝛüng der offnen ſchuͤ⸗ 
denn beſchrybenn / vnnd wiewol die altenn ſcribentenn / dergleichenn nicht 
unhaltenn / ſo habenn ſy doch nicht das Euangelium geſchriben / auch nicht 
auß der kunnſte / auß der ain artzet ſchreybenn ſolle / wie inn dem anfang für⸗ 
gehaltenn iſft. x | 


Allſo ſeind auch ettlich annder offenn ſchaͤden / die fich nit nach dem lauff 
vnd oꝛdnunng / wie obgemelt / erzaigen vnnd wachſſenn / aber ſy zerſtoͤienn 
den balſam vnnd das ſaltz / allſo das ſy wider ſht aygen krefft vnnd geſundt⸗ 
heyt zerſtoͤꝛt werden / durch ander frembde zufall / ſollicher ſeind drey geſchle⸗ 
chte auß der peſtilentz ſchlier / vnnd bꝛuſtgeſchwer / Weitter ſeindt auch noch 
etlich / die ſich mit gewalt inn den balſam eintringenn / vnnd ibn e | 
N | ! 09 Allsdie 


als die von den verderbten wunden / die vom bꝛand / von thierbiſſz Weytter 
iſt noch ein art / die auch den Balſam zerbꝛcht / kompt auß haiſſerey / vnnd noch 


N 
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ſind zwayerlay art / von dem wilden feür / vnd von dem auſſatz / ſouil ſind der 
geſchlecht / ſo vnder die offnen ſchaͤden gerächnet werden / mit ſampt den yhe⸗ 


nigen / ſo ſhren natürlichen vꝛſpꝛung habend / vund wiewol (ich innwendigen 
des leybs / auch ein art offner ſchaͤden begybt / als an der lungen / leber vnd der 
gleychen / wiewol fie nicht offentlich auf wendig find, ſo werdend fie doch als 
| f chaͤden erkennet / vnd inn der haylung ir beſonder Capitel fürgenommen / o⸗ 
der etlich mer / von wegen der ſchwaͤren haylung / ſo ſich inn den meren vnnd 


8 Kochen leis un hals/üfi kopffꝛcbegebenn dann vnſichtbar ding/Scbarrf 


hoͤher haylung / dann ſichtbare ding / Wie wol auch von den hoͤchſten loͤcheren 


‚fein Capitel verzaychnet wirdt / iſt vonn wegen der erfarunge / vnnd ſie an ſhꝛ 
Fr die haylungdif Büchsnicht gehörten / edoch aber von wegen dʒ die 
kranckhayt gleichmaͤſſige foꝛm̃ mit fuͤrt / nicht zů vnderlaſſen FFF 


e / dann 


y 
| aber ge 
n alſo ſollend wir verſtehen / das ein yegtliche frgur die äffens 
lich iſt etwas inn wendig ſeines gleichen ſiguriert / als die wyrckung der euer 
lichen Salis pꝛefiguriern die wyrckung der innwendigen / vnd das die figur 


ein yegkliche eüſſerliche figur / ein Imagination gebenn / das iſt ein vergleichete 


die Species eines yegklichenn offenen ſchadenn ſeyenn / woͤlliche auß dem vi⸗ 
trioliſchenn Saltze / woͤlliche auß dem ein aluminiſche etce. Vnnd nach ſolli⸗ 
cher erkanntnuſſe werdennd ſye geurthaylet / zů dem gehoͤꝛet nun auch ein 


Alsodurch ſolliche Operationes erfyndennd ſych durch dle zapchenn / was 


erkannfnuſſe vnd wiſſen der Foꝛm / Dann inn was Form dye Coagulation / 
u. ee Ei die eüſſer⸗ 


fo ſy S4, 


7 
1 1 fh 


des ends / vnd waißt den nicht / wie vil 
vnd waißt den anfang nicht / wie vil arges vnnd vbels wirdt durch 


Das 


. 5 Particulariter außgelegt. 5 
O non füxrohin die offnen ſchaͤden / ye einer dem anderen nach ſoll be⸗ 
ſchꝛiben werden / ſo merckendt von der erſt / ein ſollich Exempel / Inn 
der natur iſt ein angepoꝛne art / alſo das alle ſre ertz / die fie gepürt / voꝛ 
dem vnd fie dahin kommen / dahin ſie kommen ſollen / jr wytterung erʒaygen / 


ein yegkliches ertz nach feiner natur / woͤlliche wytterunge nach art vnd natur 


der aͤrtz / der ſelbigen Blüe iſt / zů gleicherweyß / wie ein yegkliches gwaͤchs nach 


ſeiner zeyt fein blůe erzaygt / eines oͤfſter vnd mer dann das ander / alſo iſt auch 


im̃aͤrtz ein wytterung / das iſt ein pluͤung / die da anzaygt die zůkünfftige zeyte 
ynd volkommenhayr der aͤrtz / Alſo wie das inn der gemayn ein Exempel iſt / 


betraͤffend alle aͤrtz / Alſo inn ſonderhayt habend die Salia auch ein wyterun 
ge / die ſich oftmals erzaygt / darbey zůerkennen iſt / das am ſelbigen oꝛt der ge⸗ 


Luft der Sali auchwachſt. 


9 


Alſo wie yetzt gemelt iſt / iſt auch im menſchen dergleichen / alſo was auſſert 


dee elt vermag / wirt auch inn der klaynern beſchloſſen / dann al⸗ 
le 


die aygenſchafft / art vnd weſen / ſo eüſſerlich ſind Befinden ſich volkommen 


auch innerlich dem menſchen / So nun im̃ menſchen ſolch mineraliſche art iſt / 


wie obengemelt / vnd gehet inn die zerſtoͤꝛung / ſo bewegen ſich die wytterung / 


wolliche allayn im menſchen zů zerbꝛaͤchlichayt dienen / die do außwendigenn 
inn ein fruchtparkayt gehen / dann ob gleich wol der menſch inn ſme / all eüſſer⸗ 


SN 18 


lich aygenfchaflt hat / ſo hate 


— +: 


TER HAEHAE/ TOR nun allaph ing ryſt / nicht inn den materia vñ 
Corpus wie euſſerlich erſcheynen / Vnnd wiewol auch im Coꝛpus u ſelbigen 


gayſt iſt / ſo vnderſchayden ſie ſich von einander / wie flayſch vnd eyſen / iſt yet⸗ 


weders ein Coꝛpus / doch kayns wie das ander / Auff ſolliches volget nun / ſo 


die ! Nineraliſch art im menſchen wyttert / ſo volget auß dem felbigen wyttern 


ein bewegung des gantzen leybs / von wegen der empfindtlichayt / vnnd von 
wegen / das inn [9 einem klaynen leys der gantzen welt aygenſchafft Befchiof 


ſen ligen / Vnd diewe yl der menſch ſo wol einuerſchloſſen iſt / das nichts vonn 
im mag / volget auß dem ſelbigen / ein erzittern vnd erpidmen des gantzẽ leibs. 


** „ NN N ea rei | 
Sonun ein ſolchs zyttern angehet / iſt die art einer yegklichen wytterunge / 
das ſie kalter natur iſt / vnnd gehet mit keltin herein / zů geleicherweyß wie der 


wind von mitnacht / vnd durchplaſet alle die innwendige gelider des leybes / 
vnd erkeltet alle die glider deſſelbigen leibs / daruon ſie das ſchaudern empfa⸗ 

hen / zů gleycherweyß / als wann einer auß der würmen kompt / inn den Sep⸗ 
tentnomſchen wind / ſo durchgehet er in / vnd bꝛingt m ein ſchaudern vnnd 


ein froſte / alſo iſt auch des wytterns arthe / das ſte mit dem kalten winde an⸗ 
gehenndt / vnnd erkeltenn alle innwenndige gelider / das weret ſo lange / 


biß ſich 
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Das Füufft Capitel / Aon kranckhayten / 


in ſonderhayt die auß der wytterunge entſpꝛingen / 


A 
4 
71 


Rath it. 


Darmit raber merckend wo die kranckhayt außgehet o verſtandent daß 


hat ſein ſitz im blůt / aber die wyrckung nicht allayn i blůt / ſonder auch imm 


z 


nãt / rotlauff / gwülckig / ſo iſt doch nun ein wytterung der Salia aller inn der 
Se pſe . 8 | 


noch Coꝛriſtuiſch mit empfindtlichayt / vnd fein geperung iſt noth zů⸗ 
wiſſen / die iſt alſo / die erd hat inn jr den Balſam des ſaltz / durch woͤlchen fie er 
halten witt / nun raynigt ſte ſich von dem Exerement / das iſt / ſie ſchaydet den 
wůſt von fr / woͤllicher nachuolgend inn die wafler klüffe ac. kompt / ſo er aber 
kayn waſſer begreyfft / ſonder kompt an den offnen tag / ſo wirt er vom luffte 
vnd Sonnen vetzeert / ſo er aber inn die hylin komp / inn wendig der bergen 
e Kr ; das er 


55 
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das er lufft / ſonnen vnd waſſer nit gnuͤgſam empfinde ſo gehet er inn ein ge? 
waͤchſe / wie dann ein yegklicher leyB ein fo můß haben / alſo iſt ſein foꝛm̃ / dz 

das erinn ein langenzapffen wacht hol weſſ vnd ſpytzig vndenauf vnnd 

ye naͤher der wurtzen / ye bꝛayter / dücker vnd ſtercker / alſo entſpꝛnget der ſal⸗ 

peter auß dem Balſam des ſaltzs / das die erden in frer geſundhait behalt / vnd 

iſt ein Excrementum von dem ſelbigen Balm. 


Alſo ſollend ir auch wiſſen / das der menſch ein ſolches ſaltz auch inn im hat / 

das der Balſam iſt das im fein leyb auffenthalt / Nun iſt ſein art / das ehs ſeyn 
Excrementum / durch die poꝛas inn ſchwayßweyß verzeeret/wo aber ſollichs 
nicht geſchicht / ſonder es gehet inn ein zerſtoꝛung vnd widerwertigkayt / vnd 1 
ſetzet ſich iñ die hylin des menſchen / als iñ die glaych lacerti / vnd wo daun con⸗⸗ . 
cauitates ſind / am ſelbigen oꝛth gehet es inn ſein form / das iſt / es kan nicht un 
ein zapffen wachſen / von wegen der wyrmen vñ feüchtin / darumb ſo verbun⸗ 

get es fein wyrckung inn reſoluierter geſtalt / alſo / das es ſich do ſam̃let / ñ dye 
ſelbigen hylin / dahin es ſtiliert vnd naget / auß krafft feiner ſcherpffin / nach ge⸗ 
legenhayt ð ſelbigen hylin hindurch / durch flayſch vnd haut / wann es kompt 
biß an die haut / ſo gibt es ein plůtaiſſen / oder ein pleterlin / oder ein ſeürlin / woͤl 
ches allayn für ein gemayn geſchwer anzůſehen iſt / aber die haylung eines ge⸗ 
mainen geſchwer nimpts nicht an / ſonder es volbꝛingt fein wyrckunge / vnnd 
machet ein klaynes loͤchlin / alſo wirt fein foꝛm̃ Bey der wurtzen / weyt / groß vñ 
bꝛayt / nachuolgend yelenger ye ſpitziger / zů gleicherweyß wie der zapff vonn 
dem Salpetter / allsyn das der Salpetter ein zapffe iſt / vnd das ein loch. 


Nun ſind der ende vnd oͤꝛter vil im leyb / da ſich ſolliche geperung erheben / 
als inn allen den enden / da glaych ſind / auch who zwaperlay an einander ficfs 
ſen / auch wo flachs / gaͤder / naͤrffen / an das flayſch růren / dergeleichen inn der 
naſen / inn den aach ben den oꝛen / inn der Rippen / inn knoden / vnd inn allen 
Articulis / wo es ſich dann zusetzen fürgenommen hat / vnd ſo es inn fein vol⸗ 

kommene art gegangen iſt / ſo ſetzet ſich für vnd für das Excrementum dahin / 
verzeeret ſich alſo mit dem außgang / inn geſtalt eines gelben laut ern waſſers / 
wiewol ſich auch mit dem ſelbigen zůſchlecht / die vberflüſſige feüchte dernatur 
oder von ſpeyß vnd tranck / das ſie mer wirdt / dann ſein natürlicher lauff ſeyn 
ſoll vnd ſo es inn ſein gewonhayt kompt / ſo iſt es weytter on wehetagen vnd 
ſchmertzen / vnd machet jm ein ſtaten gang / der für vnd für fleüßt / vnnd von 
jm ſelbs nicht haylet / vnd hat nach gemaynem teütſchen einen namen / von ei⸗ 
ner pfeyffen genommen / darumö das auch alſo ein klayn loͤchlin hat / vnd ſay⸗ 
fert / auff latein fiſtula genañt. ü 5 


Ves Sibent Kapltel Hon denſchä⸗ 


en / ſo auß dem Salutter des 


5 1 leybs wachſen. 
| Wie nun 
. 


3 r 1 a A der Se ia a a y= 2 F \ 2 
Dasander Hůch / der groffen et 
gap Je nun gemelt iſt inn den voꝛgehenden Capiteln / das das ſaltze des 
Y F leibs ſich rayniget durch den harn / iſt geredt vonn dem ſaltz / das die 
innwendigen hauptglider erhaltet / das blůt mit ſampt denſelbigen / 
vnd was võ den hauptglidern anhangt / iſt erſtlich not ʒů wiſſen / w auß dem 
ſelbigen wirt / das durch den harn außgehet / vnd das alſo / who der harn hin⸗ 
kompt / vnd ſich ſamlet / oder die gemayne ſtatt macht inn die erden am ſelbig? 
oꝛt ſamlet ſich ein harmmůß / ha yßt im̃ latein nitrũ / der ſelbig nitrů / ſo er gſo⸗ 


27 TR * 


ten vnd berayt wirt / ſo gibt er ein ſaltz von im / das do hayſſet Salnitri / v nd 
nimpt ſein vꝛſpꝛung auß dem Balſam des empfindtlichen leybs / der dann für 
vnd für ſich rayniget / von dem yberfluß der inn ibm wachſt / durch den harm 
auß / vnd hat die ſcherpffe vnndaygenſchafft von dem Saltz des leiplichenn 


Alſo ſollend ir nun fürohin wiſſen / dieweyl rung vnnd zerſtoͤꝛung inn die 
natur geſchaffen vnd geoꝛdnet iſt / das das ſelbig zůbetrach ten hie ſein wirdt / 
alſo / ſo ſollich Excrement inn die jrꝛung vnd zerſtoͤꝛung gehet / vnd ſetzet ſych 
an ein ander oꝛt / dann es ſich ſetzen ſolle / kompt nicht inn harn / ſonder verhalt 
ſich vnnd wendet ſich inn ein anders weſen / als namlich inn die hüli des flai⸗ 
ſches / wo es ſich nun alſo ſetzt / da ſelben ligt es zu bniten / vnd geet inn das end 
ſeiner art / alſo wie es inn der erden auß im ſelbs mit der zeyt ein ſaltz macht / al⸗ 
ſo ligt es auch im̃ fllayſch / vnd mit der zeyt kompt es inn fein Effectum / vnnd 
ſo es ſich dem ſelbigen naͤhert / fo machet es inn der haut / eindüplifche knode⸗ 
riſche art / ye lenger ye hoͤꝛter / vnd ſollicher knoden machet es vil bey ein ander 
yegklichen für ſich ſelbs / zů gleicherweyß wie der Salniter / ſo er geſotten iſt / ſo 
ſcheüß ee inn vil zapffen / alſo an dem oꝛt auch / werden vil zapffen heben ein⸗ 
ander / wie hoͤꝛte vnzeyttige geſch wer. 
Alſo inn ſolchem / ſo es lang an ſolchem oꝛt ligt / ſo wyrcket es durch die na 
türlich wyrme / vnd durch ſein aygne ſcherpffe / das es inn ein coꝛriſiuiſche arte 
kompt / alſo / wo es ein zapffen oder kuoden gehapt hat / do felt ein loch ein / vñ 
ſohul zapffen / ſouil loͤcher / vnd gefoꝛmiert nach ſrer groͤſſen / vnnd werdend vil 
neben einander wie dann des Salniters art iſt / das er vil zincken auff ſcheüßt 
ing ein hauffen zůſamen / ſollicher loͤcher arthe iſt weytter das fie fich erzaygen 
mith dem fluß odder trucke / nach dem vnnd der zufall dahin kompt / etwann 
kommet kayn feüchte dar / etwann vil / dann es macht im ſelbs kayn ſtaͤten gan 


ge / auch kayn feüchte / ſonder arbaytet allayn inn trückne / vnd von des wegẽ / 
das ſie ſouil bey einander ſind / ſind ſie im latein ſerofule gehayſſen woꝛden / ſo 
doch beſſer iſt / der nam gehe von dem her / von dem es gemacht vnnd gepoꝛen 
wirt / das iſt nitri vlcera. i e | EEE AN 2 


Das Acht Capitel / Aon den vnentpfindt⸗ 


lichen ſchaͤden / die inn inen ſelbs entſchlaffen find. 


Vnd wie 
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art haben / nichts deſterminder aber fo wirt jr hygeofftmals vberſe⸗ 


boͤchſt / vnnd ſo ſie inn dem ſelbigen ſind / ſo gebends inn den tod / der alle ding 
hinnimpt / inn dem minuten ſo es am hoͤchſten iſt / Darumb ſo nun die Salia 


, Bet als dann hie erſcheynt / alle ding die da ſind / die komment un das 


nd wiewol die Salia inn inen ſelbs / ein hytzige vnnd auffweckliche 


gehen inn ein operation vnd woͤllend der zerſtoͤꝛung zůgehen / vnnd ſind der 
art Salis Gemme / ſo iſt ir natur / das ſie ſich nicht erzaygen / ſo lang / biß ð tod 


inn fie kompt / vnd ſo der ſelbig einfelt / vnd toͤdtet ir fürnemen / als dann volgt 
hernach die wyrckung deß ſelbigen ſaltzs / toͤdlich vnd nicht lebendig / vnd das 


yhenig / das ſie empfindtlich ſolten thon haben / das thuͤnd ſie vnentpfintlich. 


Solche art vnd natur / iſt allayn inn dem / das die Saliſchen gayſt vermainen 


ir wyrckung nach thieriſcher art weyter zůuerziehen / vnnd em ergers darauf 


machen / Dieweil aber der tod im̃ hoͤchſten des grads einfelt / ſo mag da nichts 
volendet werden / nach dem vnd fürgnommen war / Auff ſolchs iſt zů merckẽ 
das diſe offen ſchaden ſhren vꝛſpꝛung nemen / allayn auß dem tod vnnd ſeiner 


wyrckung / di tio / nicht das der menſch gar ſterb / ſonder iñ 


im ſtyrbt ein thayl / on ſchaden der ander /zů gleicherweyß als ein hand die ab⸗ 
gehawen iſt / der ſelbigen muß der leys gerathen / noch lebt aber der leyb. 5 
Alſo auff ſolliches / iſt einem yegklichen artzet wol auffzůmercken / das er ein 


verſtand vnd ein gwiſſen habe / von allen den dingen die im menſchen And 5 
7 


wann die ſelbigen inn ſren tod beruͤfft werden / vnd nachuolgend zerſtoͤꝛn den 
leyb / nicht inn lebendiger krafft / ſonder durch toͤdtliche verderbunge / das alſo 
inn ſollichem wider lebendige krafft nichts gehandelt werd / fo es doch tödlich 
iſt / auch nicht wider das toͤdtlich ſo es lebendig iſt / dann inn ſollichem ſchaydẽt 
ſich die haylung der loͤcher / damit aber / das der vꝛſpꝛung ſolcher offenen ſchaͤ⸗ 
den inn ſein rechte erkañtnus kom̃ / woͤlliches die Salia ſeyen / auß denen ſolli⸗ 
che offen ſchaͤden entſpꝛingen / ſo merckends alſo / Es ſeüdet ſich ein Sal Gem 


auß ʒůtreyben / ſo es alſo inn ſolchem fürnemen iſt / vnd die ſtercke der anderen 
mitglider / vderwyndet ſein boßhapyt / iſt das ſelbig vberwynden ſein tod / alſo 
e eng neh ll aha ne 
Wer geſtoꝛben te: t. 92 ER, 
Aber wiewol die wyrckung tod iſt / nichts deſterminder aber / ſo felt ein ope⸗ 
ration gleich ſo wol 


ndig / das nicht etwas gepere / ſolang biß die verzerung das 


2 


gay des lebens / der nachuolgend gayſt verbringt wyrckung auch / nach 


we 
8 18/0 | verbꝛingt [ein rw 
inhalt ſeiner aygenſchafft / Alſo ſo nun im̃ menſchen ſollich Generationes be 


auß dem todten als auß dem lebendigenn / dann nichts iſt / 


in verzere / dann der tod nimpt nichts e ele den erſtẽ 


g ng 
me von ſm ſelbs / inn woͤllichem ein purgierende krafft iſt / vil flüß vñ ſich ſelbks 


a 


ſchehen / ſo volgt auß dem ein Ulceration / woͤlche vnempfindtlich iſt / vnd ſetz Male 


ſich an die end vnd oͤꝛter / wo der menſch des lebens am wenigſten hat / als vn⸗ 
der den knyeen / vnd yhenerthalb den ellenbogen / Dieweil aber der Sal gem 
me / die art der Granulierung an jm hat / vnd ſetzt vil eck vnd beſondere ſtain 


le / alſo geſchicht auch hie inn der reſ⸗ oluterung / das da vilerlay loͤcher werden / 
durch das gantz glide auß / inn der foꝛm̃ vnd geſtalt / wie dann die grandulie⸗ 


Das ander Buch der groſſen 
rung hin vnd her zerſtrewet wirt. i eee 
Darumb ſo iſt inn der haylung zůbetrachten / ein andere vnd ſondere arte / 
ſüngſtlich auff die geſtoꝛbnen kranckhayten wiewol biß hieher / ſolliches nicht 
fürgenommen iſt woꝛden / vꝛſache / das vil hierinn verderbt vnd verfuͤrt ſind 
woꝛden / dann wann ein toͤdtliche wyrckung einfelt / vnd der tod hat ſie gepo⸗ 
ren / nichts deſterweniger ſo fert ein wyrckung für / dann der tode nimpt kayn 
i vꝛſach der kranckhayt hinweg / er bꝛicht wol fein fürnemenn / machet aber ein 
5 neüwes / alſo inn ſollichem thaylet ſich auch die artzney / aufftödtliche vꝛſache / 
wiewol nicht allayn vom Sale gemme ſollichs beſchicht / ſonder auch von an 
N dern Salibus In x / die der tod am hoͤchſten fres grads angreyfft / Dieweyl 
U aber die ſelbig weytter raycht / dann allayn an ein oꝛth / ſonder nimpt ein den 
gantzen leys / wirt von den ſelbigen hie nichts geſchꝛiben / aber was die auſſern 
4 glider antrifft / vnd innwendigen kayn hauptglid daſſelbig wirt hierinn ver⸗ 
ſtanden vnd fürgehalten / wie wol die namen ſolcher offner ſchaͤden hie nit ge⸗ 
N nennet werden / dann vꝛſach / das ſie ſo vnoꝛdenlich inn der artzney genennet 


8 
N. 


2 find woꝛden / das fie hie nicht mügen verſtendig nach rem fürhalten angeʒay 

„ eee allayn / es find offen ſchaͤden / die da entſpꝛungen ſind auß 

dem Sal Gemme / da er am hoͤchſten war / hat in ſein tod ergryffen vñ durch 
. gepoꝛen / inn der geſtalt vnnd foꝛm̃ / wie die art Salis Gem⸗ 
me innhalt. ec ee e ne ER N De 


Das neündt Capitel / Gon den oſtnen 
q chaͤden / ſo auß dem Phiſico Vitrio lo 
| | erwachſſen. 501420 | 


le Lſo werden auch etlich offen ſchaͤden vergleychet / mit rer fon vnnd 
Aoperatton/dem vitriol / woͤlcher ein erg iſt / das da můß auß gezogẽ wer 


den / durchſieden vnnd dergleychen berayttung / damit er ſich weytter 

applicieren mige. ee eee N 2 
Alſo iſt auch inn der art ein geſchlecht der offenen ſchaͤden / ſetzet ſich zů vn⸗ 
derſt des leybs / vnder den knyen am mayſten / wo es ſich nun begibt das ſolch 
Sal vitrioli iñ zerſtoͤꝛung geet / vnd ſich inn die operation ergibt / da facht ehs 
erſtmalen an / vnd gibt groß adern / die man krampffadern nennet / die ſelbigen 
aderen ſinnd die Loca / inn den der vitriol ligt / vnnd ſo der vitriol anhept inn 

die wyrckung der offnen ſchaͤden zůgehen / ſo geſchwelt er die adern auff / vnd 
berayt ſich inn den ſelbigen / ſo lang biß er inn ein coꝛroſiff verwandelt wirt / ſo 
das ſelb iſt / Als dann hept er an / ein geſchwulſte vnd ein hoͤꝛte zů machen / wie 
dann die aygenſchafft der coꝛriſiffen ſind / nachuolgent ſo etzt er loͤcher ein / nach 
innhalt ſeiner art / das iſt vil zů ringweyß vmb / darbey iſt auch zů mercken / dz 
der vit riol / ſelten on ſchmertzen iſt / es ſey dann das er verꝛunnen ſey / ſo iſt ehr 
doch für vñ für im̃ ʒůnemen / iñ feiner boßhayt iſt ſchwer / vñ macht ſo lang biß 
das er den gantzen ſchenckel durchhoͤlet vnd zernaget / vnd was er nicht durch 
nagen mag / das entſchlaͤfft er / vnd machet ein modet darauß / der W 

Nes „ | ich wirt / 
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lich wirt / dann in einem yeglichen vitriol iſt ein eingepoꝛner ſulphur / der ſelbig 
derart züentſchliſſe n. 8 

Wiewol ſich oftmals begibt / das ſollich vitriol vnd Salia / etwann nicht 
zur etzung kommen / vrſahe das ſie inn die ſcherpffin der coꝛroſiuiſchen art / ſich 
nit berayten mügen / wo aber ſolchs iſt / da werden leichtlich kraͤmpf vñ ſchůß / 
auß vꝛſach / das der vitriol das glidwaſſer antzündt / woͤlchs den krampff vnd 
vñ die ſchüß macht / gibt ſich auch vil / das der ſpiritus auß demvitriol vberſich 
ſteygt / vnd den ſelbigen adern hinderſich nachgehet / ſo lang biß er inn die wur 
tzen der adern kompt / vnnd am ſelbigen oꝛt toͤdtlich ee f 
einfuͤrt / Vnd wie ſein art vnd natur iſt / das er ſich inn vil ſticklen lapiliert / al⸗ 
ſo auch macht er vil kroͤpff vnd dupel am ſelbigen bayn / vnnd wiewol ſye doch 
nicht all der Coꝛroſtuiſchen art ſind / darumb mügen ſy nicht all ʒů loͤchern wer 
den / allayn auß dem werden loͤcher / inn dendie coꝛroſtuiſch art iſt / vnd ſein wir 
ckung iſt mit einer feyle vnd geſtanck / das macht das verdempffen / ſo ehs ſich 
ſelbs verwycklet / dann ein yegkliches ſaltz / das an naſſer wermeiſt / kompt vil 
ehe zůr feüle / dann an der trückne oder kelte / ſo iſt doch des vitriols begern / vil 

loͤcher zůmachen / vnd faſtaußzůrinne. US i 

So iſt auch gleich ein ſolche wyrckung inn dem weyſſen Augſtayn / inn alle 

weg wie von dem vitriol verſtanden wirt / als allayn mit mererm chmerzen a 
vnd mit minderer geſchwulſt / vnd on krampff / vnd wo ſolliche offen ſchaͤden 


ö 
1 


N: 
N 


ſind / am ſelben oꝛt gibt es ein gelbfarb waſſer / etwann mit vil verſtocktem pi 


te / dann es treybt das plůt mit ſampt ſeiner feülung auß / Vnd wo ſollich ſchaͤ⸗ 
den ſind / da ſind gůte gſunden augen / ring vnd leycht koͤpff / voꝛ dem aber vnd 
ehe ſie auffpꝛechen / da iſt ein boͤß geſichte / ſchwaͤr koͤpff / enge der bꝛuſt / ſtich inn 
ſeyten / hoͤſe dewung im̃ magen / woͤlches aber alles durch das auffbꝛechen hin 
weg gehet. nicht das die fluf von oben herab ſitzen / ſonder das die art der Dis 
triolen auff ſteyget inn die hoͤhe / vnd machet die gemelte kranckhayt woͤlches 
auff ſteygen / nach der auffbꝛechung nymmer geſchicht / darumb auffbꝛechenn 
deſſelbigen geſundthayt iſt / vnd ſoll nicht gehaylet werden / es ſey dann zůuos 
aller vitriol i ſchenckel hinweg reſoluiert / vnd mit wurtzen vnd gründ hin⸗ 

Weg geſchmelze t ĩ7; n . 


Dias ʒehent Capitel / Sagt vonn den 
j „offenen ſchaͤden Aluminis / wie die ſelbigen 1 
ae ſrarth vnd aygenſchaffte | 

ee Tee 


Nee S£ytter findauch offen ſchaͤden / die ſich mit geſchwulſt vnd auffplaͤe 
Jung erzaygen / on hytz vnd coꝛroſiuiſche art / Erſtlich geſchwellen ſy 
[den ſchenckel mit einer naſſen geſchwulſt / die ſich eintrücknenn laßt / 
vnd alſo mit der zeyt ſich ſelds erfeület / vnd machet groſſe loͤcher / mit vil gſtan 
ckes vnd rinnens / dile loͤcher werden vergleicht dem Alaun / wiewol kayn ge⸗ 
ſchwulſt oder feülung durch jn geſch eee es 
un ) | | 3 haplen 


Das ander Huch / der groſſen 


| 


haylen / ſo vꝛſachet doch das ſelbig / das die werme inn dem erligt / in zů feüls 


verurſacht / alſo iſt die werme ein mů ng / vnd ein ʒerbꝛecherin der 


tei 
aygenſchafft / Wo aber ſolche ſchaͤden ſind / da iſt kayn ſchmertzen / allayn vilge 
ſchwulſt vnd waͤſſeriſche art / knoden vnd dipplen ſich nicht / ſonder ſie gepern 
ein andere / durch die langwyrige feülung / vnd ſeine loͤcher werden weyt vnd 
tieff / vnd nemend die Regiones ein gar vber die fuß / vnd ſrart iſt die elteſt vñ 
die langkwyriſt vnder anderen offnen ſchaͤden allen / vnd wo ſie mit Dieta vñ 
oꝛdinantz nicht recht vnd wol gehalten werden / da enden fie ſich mit der waſe⸗ 
ſerſucht / wo aber r oꝛdnung gůt iſt / gibt es am ſelben oꝛt ein gſunden menſchẽ 
der mit weniger kranckhayt beladẽ wirt / iſt auch das hoͤchſt pꝛeſeruatif / ſo auß 
aygener natur ſein mag / wider die Peſtilentz / pleureſim vnd Frantzoſen. 
Dergeleichen ſind auch etlich offen ſchaͤdenn / die / wie oben geſagt iſt / ent⸗ 
ſpꝛingen / vnnd aber durch die zeyt ſich verenderen inn ein trückne / vnnd auß 
doꝛrung / vnd nach dem ſelbigen ein ſchmertzen / gſchicbt auch oſſtmals inn den 
vitrioliſchen ſchaͤden / vnd die vꝛſach iſt alſo / das [ich der alumen oder vitriolũ 
ich ſelbs calcinierenn / nach woͤllicher calcination inn ein ſoliche geſtalt trans⸗ 
oꝛmieren / vnd nemen an ſich ander weſen vnd aygenſchafft / dann fie warn / 
Nun geſchicht diſe caleination mit langer zeyt / alſo wann die feüchte vom coꝛ⸗ 
pus [ich gar reſoluiert / vnd laßt den trucknen alat ligen / zů geleicherweyß / als 
wann alat oder vitriol durch das feür oder ander werme eingetrücknet wer⸗ 
den / vnd wiewol im vitriol allemal ſchmertzen iſt / yedoch aber / nach ſollicher 
calcination fo werdend die ſchmertzenn noch groͤſſer / vnnd das etzen ſtercker / 
vnd die loͤcher fallend zůſamen / vnd vnderfreſſen die haut / nachuolget die bay 
ne auch / vnd komment von jrem aygnen rinnen vnd fluß / werden trucken vñ 
dur allayn es ſey dann ſach / das von ſpeyß vnd tranck / ein feüchte ſich daher 
ſencke / alſo guch mith dem allayn / ſo er ſein wyrckung inn calcinieriſcher arth 
verbꝛingt / ſo gibt er kayn waſſerſucht mer / ſonder doꝛret auß / vnd machet vil 
durſt / auß krafft der trückne / ſo ſie inn jnen habend / wie dann alſo der caleina⸗ 
ten natur vnd aygenſchafftiſt. lat 3 
Alſo ſind auch etlichander Salia / als die communia / die gleich wie ð alaun 
inn frer zerſtoꝛung ſich erzaygt / mit naſſer feüchte / mit eintrueknen der gruͤben 
aber mit mererm ſchnierten d nd doch on hytz vnd groſſen wehetagen / ſollich 
vꝛſachen nemen ſich auß dem / wann das Sal commune / durch warme feüch 
te zerſtoꝛt wirt / als dann fo begeret die natur ſolches von ir z treyben / vnnd 


— 


treybts auch alſo inn die eüſſerſten glider / vnd macht im da ſelben hin ein gan 
ge / vnd gibt im ein außgann / alſo das es von dem oꝛt da das Saltz entſpꝛingt 
biß ʒzů dem außgang fein gewonlichen weg hab / ſolicher Salia find vilerlay / 
die communia gehayſſen werden / vedoch aber / ſo ſind ſie inn gleicher wirckun 
ge vnnd oꝛdnung / wie geſagt iſt / ſind auch der art / das fie ſelbs mügen wider 
excitiert werden / gleich als weren ſie calciniert / vnd wo ſoliche excication ein 
felt / da iſtleichtlich zur geſundthayt zů kommenn / who aber caleinierung eins 
veißt / da iſt es erger vnnd ſchwerer zůhaylen / alſo werden die offnen ſchaͤden / 
Bayder vitriol des alauns / vnd der gmaynen Salien erkeñt / inn der rohen vñ 
calcinierteunn tu RL er I 
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b5oſleſten ſchaͤden / die abzůloͤſchen ſchwer 


2 ligen / a gleicherweyß wie der Arſemeus inn gold vnd ſüber / So nu 


pilerlay anfechtung geſchaffen / vnd zů vilerlay zerſtoꝛung wider i 
lich mierocoſinus hayft / auß vꝛſach / das alle die ding der groſſen 
begeffen vnd verfaßtſin d.. 
a Aunifinicht minder diſe Realgar find nicht weſenlich imm menſchen Ger 
ſchaffen / ſonder ſie werden erſt im menſchen berayt / 


te / dieweyl ſye aber Bey einander ſtond / vnngethaylt / dieweyl hat yetweders 
weder krafft noch ſein aigenſchaft zůuolbꝛingen / im menſchen iſts dergleichen 
alſo / das ein ſolcher oꝛtzon ligt / aber auch nicht inn den krefftenn / ſonder aber 
das im̃ menſchen ſey die volkommene ſchoͤpffunng. 


Waraceiſi. XXVI 
Dias Aylfft Capitel / Saget vonden 
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D Vn ſind etlich ander Salia / die inn den beten kreſſten des menſchen 


fen exayt / Realgar / vnd gold / vnd 
chimicus / die dꝛey ſind ein aͤrtz / Nun hat yegkliches ein beſondere art vnd kraß 


» .. > In u Al ua din 


Hun volgetaber weytter / das die kunſt den menſchen treybt / durch gätlich + 


old / beſonder durch ſein fulmen / dergleichen den chimum an ſein oꝛth inn ein 
chlackenn / alſo den Realgar inn rauchsweyß inn ein ſublimierts coꝛpus / alſo 
ſtehet beſonder das gold / als ein gold inn ſeiner exaltation / vnd der chimus ð⸗ 
an der Realgar inn feinernatur/alfo verbꝛinget ein yegkliches 
Lell kraffte , 
Wie alſo da zůuerſtehen iſt / alſo dergleichen iſt imm menſchen / einer der da 
das ampt der künſten volbꝛingt / vnd ſolche Separationes vnd zerſtoͤꝛung der 
coꝛpoꝛen zuͤricht vnd volendet / Vnd ob ich gieich wol den ſelben zerſtoͤꝛer der 


coꝛpoꝛen mit einem ſonderen namen nennt / der voꝛhin vnerhoͤꝛt / als archeus / 


ſoll ſich des niemands verwundern / dann fo weyt iſt die mediein nicht kom̃en 
inn der Ohiloſophey / das ſie verſtanden hette / wer der zerſtoꝛer wehr inn der 
natur / oder auß was grund die erkañtnus der kranckhayt entſpung / Auff ſol 


liches ʒůmercken / das der ſelbig archeus im̃ menſchen / alle die vulcaniſchen k 


ſte volbꝛingt / oꝛdnet / ſchickt vnd fugt / alle ding inn krafft der gebnen künſten / 
von Gott inn ſein weſen / ein yegkliches inn fein letſte materia / dann das iſt die 


Letſt materia / ſo ein ding allayn inn ihm ſelbs ſtehet / a fubiliert inn ſeiner 


ii Exalta⸗ 


fürſehung vnd pꝛedeſtination / alſo das der menſch von einander ſchaldet / das 


a * 
y . * N 


b Das ander Buch / der groſſen l 2 
Exaltation ʒů geleicherweyß wie das gold / ſo geſchayden iſt von den anderen 
zwayen / wie gemee t. TT 
Alſo inn der geſtalt ſchaydet ſich durch den archeum inn dem feür vulcani / 
vom oꝛizon hinweg ein Realgar / woͤlcher Realgar der iſt / der da macht vnnd 
gepüret ein ſondere art der offnen ſchaͤden / nach dem vnd er genatürt iſt / nicht 
allayn das da ſey Realgar oꝛizontis / ſonnder auch Realgar Lune / Mercurij / 
Jouis / Deneris / Saturni / vnd ſo offt ein beſonderer / alſo auch ein beſondere 
art der ſchaͤden / darumb auß ſollichem Realgar wunderbarlich zaychen vnnd 
wyrckung erſcheynen / alſo das etlich offen ſchaͤden / ein natürlichen angeboꝛnẽ 
hunger haben / vnd freſſend vnd verzeren / mit volkommener deüwung / jr ay⸗ 
gen flayſch / inn dem fie ligen / oder ein zůglegts frembds flayſch / dergleychen 
andere ſpeiß / etlich gehend inn die wyrckung eines coꝛroſiuiſchen ai ts / vnnd 
nach innhaltung der felbigen gifft / wyrcken ſie / zů gleicherweiß / als were eyn 


0 
4 


weſenlicher Realgar vbergelegt. | = 5 

Alſo wiſſent auch / das etlich Realgar entſpꝛingen auß den Salibus die auch 
inn maſſen / wie obgemelt / verſtanden ſollen werden / auch inn einer anderenn 
operation erkañt / Nun werden die ſelbigen Realgar auß den Salibus zů glei 
cherweyß wie durch die kunſt die ſpecies vnd genera Salium geſchaydenwer 
den von frem vnflat / vnd gebꝛacht inn ir weſenliche art / inn der ſelbigen ſchay 
dung wirfft ſich hindan der Realgar / ein anderer vom Sal comune / ein ande 
rer vom Alaun / ein anderer vom vitriol ꝛc. Solcher Realgar macht auch ſon⸗ 
dere art der offnen ſchaͤden / gleich inn die obgemelten aygenſchafften / ein tail 
inn die hungeriſche art / als ð Realgar vom vitriol / ein theyl inn coꝛroſtuiſchen 

art / woͤlicher thayl durch den Archeum pꝛepariert vnd ſepariert wirt / derſel 

big trifft für / darumb ſo merckend nach der kürtzen / das die ſelbigen Realgar 
die boͤſeſten vnd vergifftigiſten vnd peinlichiſten ſchaͤden geben / die mit nichtẽ 
auß der artzney der apotecken / wie bißher gebꝛeüchig / vnd bey den alten gſchꝛi 
ben / nie habend gehaylt / noch ernoͤꝛt mügen werden / dann im̃ vꝛſpꝛung ſinnd 
ſie vnerfaren geweſen. . 1 | 


Das zwolfft Capitel / Sagt vonn den 
Arſenicaliſchen ſchaͤden / im angeſicht / oder an and⸗ 
xen orten dergleychen. 5 


Ich ſoll niemand hierinn verwundern / das ich in den Microcoſmum 
O ein ſchmeltzhütten ſetz / darzů ein ſchmeltzer darinn / der Archens haiſ⸗ 
ſet / dann vꝛſach / vil leychter will ich es pꝛobieren / vnnd allen krancken 
zů groͤſſerm nutz bꝛingen / den ich allzeyt ʒů fürdern genaygt bin / denn all ſcri⸗ 
benten der artzney / ſo inn humoꝛibus vnd inn Sex Rebus wider mich ſchꝛei⸗ 
ben vnd handlen / das minſt Argument pꝛobieren mügen / damit ſie vmbgehn 
dann nach innhalt fres ſchꝛeybens / vnd dern die jn volgen / gſchichts auß recht 
geſchaffner gwißne / wol inen / wo aber nicht weh inen / aber mer e 
| Are | 5 iewei 
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Wundartzney D. Paracelſi. XXVIII 
dieweyl ſie mer mit ſehwaͤtzen außrichten / dann mit den wercken / vnnd aygen 

natur der kranckhayt / mer zaychen thůt / dann jr künſt iſt wol zůbeſoꝛgen / ehs 

gehe nit auß rechtgeſchaffner gwißne / dann ſouil bin ich wol vnnderꝛicht / auß 
der hayligen geſchꝛifft / das die yhenigen ſo eines raynen hertzens ſind / auch ei 
nes raynen gwiſſens / aber dieweylft queſtus nicht rayne iſt / jo iſt auch nichts 
raynes inn rem hertzen / wirt auch kayn rayne kunſt inn ſich kommen / ſonder 
ſeiſmata vnd ſecta geperen ſie / vnd ein hereſim / ſonderlich dieweyl ſie ſich geſe 


0 Sn 0 


tzet habend auff den ſtil Appollinis / der men nicht zůſtehet. 


Wexter aber von diſer zerſtoͤꝛung zů ſchꝛeybenn / ſo merckend das da etliche 
ſondere geſchlecht der ſchaͤden entfpringen die ſonderlich vil namen haben dey 
den alten / yedoch aber auffie namen geben / vnd vnderſchydung / vnd vꝛſache 
der vꝛſpꝛüng / iſt kayn achtung auffzůgeben / ſonder mercken dife zaychen / Als 
naͤmlich die groß peinlich art der ſchaͤden / die groſſen ſchmertzen vnd weheta⸗ 
gen darzů die groß entfoꝛmung vnd vngeſtalt gegen anderen ſchaͤden / dabey 
auch das wüßt vmbfreſſen ſo ſeltzam inn dem flayſch / haut / gepayn / gleich gar 
der ꝛc nach dem vnd es ſich an ein oꝛt geſetzt hat / vnd ſo mancherlayfarbendie 
es auffwyrfft / gleich wie ein bꝛand vom feür / das ſind die zaychen ſolcher dee 
algariſchen ſchaͤden / vnd widerſtellen ſich allen den Artzneyen / ſo die alten ge⸗ 
Braucht vnd gſetzt haben / Darumb mir gepürlich zůſteher / dieweyl ich võ der 
natur geeüſſert bin vnd abgeſchayden woꝛden / von dem ſelbigen hereſim der 
vndüchtigen artzneyen / ſonder wo es die ſelbig verderbt / mich begabet hat iñ 
der vulcaniſchen apotecken / die artzney rer hylff zůfinden / billich mich des be⸗ 
mühen / den verderbten kranckhayten zů gůtem. %%ͤ C 
Wie ich nun die zaychen angezeygt hab / dardurch ſollich Realgariſe che ſchaͤdd 
den erkennet mügen werden / ſo merckend weytter auffdie ſtett vnnd oͤꝛter / da 
fie ſonderlich einwurtzen / als naͤmlich der Realgar / Lune vnd Veneris ſetzent 
tee ſchaͤden inn das angeſicht vnd freſſen das ſeſbig hinweg / alſo das wes leff⸗ 
tzen / kün / backen / naſen ꝛc bleyben / manichem gar inn die augenn / auch gar inn 
die oꝛen / Alſo ſetzen ſich die Realgar Jouis vnd Mercurjj / an die ſchultern on 
bꝛuſt / auch mit obgemelter vmbfreſſung / dergleichen Martis inn den rugken 
vnd bauch / Solis Realgar wirckt am min en / ſetzt ſich inn mitten der bꝛuſt / 
Saturni Realgar / ſetzt ſich vonn den gemachten biß inn die fůß / Saturnus 
Mars / Luna vnd Venus / gebend die Böfeften haylung / Mercurius / Solvñ 
Juppiter / ſind zur haylung am milteſten zůbewegen / aber ir kayns iſt von me 
ſelbs haylſam / allayn fie werden dann durch die artzney dahin gebꝛacht / ſonſt 
bleybend ſie biß inn das end des menſchen / vnd nach langer zeyt vergyfften ſte 
die gayſt des lebens / vnd vberwynden das leben / vnnd fuͤrend die zerſtoͤꝛung 
mit dem tode ein. u 


Dami 
ſich erzaygen / Erſtlich ſo ſich der Realgar an den oꝛt henckt / vnd begert durch 
das Khemin des Vulcani auß / ſo macht er am erſten hytzpleterlin / die da pbel 
pꝛennen vnnd ſucken / vnnd mit den ſelbigen pleterlin / treybt es ſich lang / nach 
dem vnd das werck gefürderet wirdt / demnach wie leicht kratzen oder ſucken 
oder mit vngeſchielten der alten artzney vnnd radtſchleg Fu ef 


> 


en 


tie vnder icht habend von dem anfang ſolcher kranckhayten / wie ſſe 


Dasander Huch der groſſenn 


ſo felt es von ſtundan inn fein fürderung / vnd gewynt am ſelbigen oꝛt ein auß 


h a e 
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wundartzney D. Paracelſi. XXIX 
was er iſt / vnd warzü er wirt / vnd was die materia iſt darauß er gemacht iſt 
vnnd ſich ſelbs auf wendigen ir liecht der natur ſicht / wie er wendigen ſych 
ſelbs erkeñen ſol / wer wolt dañ dz verlaugnẽ / dz ich billich iñ dẽ capitel fürtrag. 
So nun auſſerthalb der menſch beraytenn kan / die natur wider die natur / 
vnd die kunſt kompt von nnen herauß / vnd iſt das verſůchen / vnd das verſů⸗ 
chen empfacht auſſerthalb die erfarenhayt / vnnd alſo erfindt ſich die kunſt / ſo 
das verfüchen auß der klaynen welt gehet / vnnd aber die erfarenhayt auß der 4 
groſſen / vnd alſo ſo lang arbayten / biß auff die pꝛob kompt / wer welt mir dañ 1 
verargen / ob ich meldet / das auch innwendig inn der klainen welt / der menſch 
arbaytete / als wol als außwendigen / auch innwendigen / die natur wider dye 


natur tranſumtierte verenderte vnd machte / andere weſen / dann mer ligt an 
Neun ann an dem eüſſern / Auch iſt der menſch ʒwifach / als fein perſon 
it ein arbayter inn die groß welt / inn ſm iſt auch die klayn welt / vnnd inn der 
ſelbigen hat er ſeinen gayſt / woͤlcher der ander menſch iſt / alſo arbaytet der ſel⸗ \ 
big die kunſt vnd zier der menſchen / als wol als der menſch inn der auſſern wol, 
te / alſo arbaytet der menſch auſſen vnd innen / vnd ob ich den felbigen gaiſt Ar A , 
dech hieſſe / von wegen der vnderſchayd / wer wolts verargen / alſo verſtandẽ 
das der menſch an zwaxen oꝛten arbaytet / durch fein perſon / vnd durch ſein la 
beranten Adechkt. e ee e 
Alſo auff ſolliches find außwendigenn etlich Salia / die künſtlich gemache 
werden / als die Alkalta vnd Salia ſublimata / woͤlliche durch compofitiones 7“ N; 
Berayt werden/wölliche auch fein můͤſſen / dann die natur hat nicht allen künn2s 
ſten inn ſimplieibus gnůgſam geſchaffen / ſond der kunſt verlaſſen / das ſie nach 

lrer notturfft auß den ſtücken der natur zůſamen ſetze / vnd das ſelbig zerſtoͤꝛe/ 
vnd berayte ir ein anðs / ʒů eim ſimplex iñ ir fürnemen mach / alſo werden mã⸗ 
cherlay fimplicia gemacht auß welchen nachuolgend ein compoſitum wirdt / 
das mer vnd anderſt thut / dann die natur an ae vermügt hat / dann kunſt u 
Iſt ein andere natur auch ein beſondere welt / Dieweyl nun ſolchs inn N | 
fen welt gnůgſam zůuerſtehen iſt / ſo iſt diſes nur ein figut / das inn der klayne⸗ | 
ren welt / durch den Adech folche fürnemen auch ſind / auß woͤlchen innerlichen 1 
alieriay kranckhayt erwachſen / die hie ʒů melden nit not ſind / ſonderlich aber / 
zů den offnen ſchaͤden wachſen etliche geſchlecht / woͤlche inn den foꝛderen Ca. 
pitlen nicht gemelt find / dieweyl vnnd ſie nicht auß der natur ſimplicia / ſonder 
auß den componierten künſtlich berayt werden / vnnd componiert auß vilen / 
iſt Bülich / das ſie ſonderlich jr plat inn halten. 


Wie alſo gemelt / mag der menſch eüſſerlich gůte oder boͤſe ſchickung thun / 
alſo auch innwendig / vnd nach dem / vnd er ein oꝛt oder ſtatt begreyfft / inwen 
digen ſein arbayt aufrichten / vnd am ſelbigen oꝛt / nach dem vnd er ein ſimplex 
oder ein compoſitum berayt hat / vnd nach dem ers inn ein coꝛtoſiff veroꝛdnet 
hat / Aſſo nach dem ſelbigen etzen / vnd coꝛrodieren / vnd ein loch darauß mach 
en / woͤcche gefoꝛmiert werden nach der aigenſchaffte der ſelben ſalia / die dann 
3 das ſelbig compoſitum gebꝛacht ſind / Alſo werden auch ande gſtalt vñ fo 
daß vorhin gmelt / itt von den offnen ſchaͤden iñ den anðn capiteln / ſolche fo m̃ 
vñ bildůg ſind nit not ʒůbſchꝛeibe / dañ vnð ſie all ghoͤꝛt nu ein pꝛoceß ð hailũg / 
ir EREFRRNEOR ER NRENE BE NERERTIE ee 
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DPDasander Such / der groſſen 


der ſie beſchꝛeyben woͤlte / wie jr thaylung inn der foꝛm erſcheynen / vnnd wie 


fie alſo an ſeltzamen oͤꝛter außſpꝛechen / es kleckte ein lange zeyt nicht darʒů / das 
doch vergeblich wer / vnd dem end / darʒů der artzet tringen ſol / gar nichts hilf 
lich oder erſchießlich / Wiewol die alten ſolcher ſchaͤden / vilerlay vꝛſachenn Ber | 
ſchꝛiben haben / wie dann der thoꝛechtigen Brauch iſt / vnd mit vil namen gene 


dann vier ding ſind / auß den ein artzet erwachßt / die Phildſophey die Aſero⸗ 


enen Mu) 
1 


Wundarczney D. Waracelſi. XXX 
nit ſollicher vꝛſach / iſt die artzney durch ſolliche aͤrtzet verfuͤrt woꝛden / vnd iñ 
ein ſrꝛthumb bꝛacht / das ein yegklicher der nichts kan / wol kan vnnd mag ein 
ſollichen artzet geben / dieweyl ein kunſt võ jren hauptarticulen kompt / ſo mag 
ein yegklicher darein fallen / vnd darinnen vmbwuͤlen / wie ein ſaw inn eynem 
acker / das hat gemacht / das die artzney nymmer gerecht iſt / ſonder ein kunſte 
woꝛden / einem yegklichen faulen ſchwaͤtzer / vnd vngelerten. a 

Damit vnd jr aber durch etlich Exempel verſtanden / wie das der himmel 
inn vil offen ſchaͤden ein vꝛſach iſt / durch fein anziehende kraft / zů gleicherweiß 
wie jr ſehend / das der Magnet / der Augſtayn / der Maſtix / auch andere hartz 
an ſich ziehen / eyſen vnd ander ding / Alſo ſind auch Stern im̃ hymmel / woͤlli⸗ 
che an ſich ziehen / außwendig biß inn jr Region / was im̃ menſchen iſt oder ligt 
das dem ſelbigen anzůziehen fůgklich iſt / dann das ſollen wir wiſſen / dz nichts 
auff erden iſt / das nicht den ſternen inn ſollicher geſtalt etwas von ſym geben 


muſſen / woͤlchs diſem zů einem nachthayl entſpꝛinget / dann wie die Sonn die 
feüchte an ſich ʒeücht / vnd außdoꝛret / das ſelbig Coꝛpus alſo / hat ein fegklicher 
ſtern etwas auff erden das er vom ſelbigen Coꝛpus zeücht / woͤlchs dem ſelbi⸗ 
gen coꝛpus nachuolgend ein ſchaden ift / dann wie wir ſehend / das die holtzab 
hawer / vndlaymengraber / nach dem hymmel ſolchs möffen verbꝛingen / alſo 
auch wie den ſelbigen einfelt / alſo můß auch der menſch erwarten. 
Wir ſehend das durch erfarenhait / das der Saphir an ſich zeücht / ſouil fin 
antrar alſo das er den ſelben mit dem loch herauf durch bꝛeñet / ſo nu ſolchs dẽ 
ſtayn eingeboꝛen iſt / vnd ein ſolche infection gegen den menſchen tregt / ſo vers 
mügens auch die ſtern im himmel / dañ fie ſind die auß den? der karfunckel / der 
antrar vñ ander dergleichẽ Apoſtemata / durch ſolche infection gepoꝛn / zeücht / 
als dann auch die peſtilentz aine iſt / die da inn ſolcher geſtalt angeʒündt wirt / 
Wiewol die yhenigen / ſo ſich artzet züfein vermaynen / ander vꝛſach einʒiehen / 
edoch aber / dieweil fie kayn erkañtnus habend inn der warhayt des vꝛſpꝛun 
ges / wie kündend ſie dann die warhayt ſchꝛeyben vnd erkennen / oder die kreft 
des himmels / wie er gegen dem menſchen ſtehet / ſie manglen im̃ irꝛdiſchen ver 
ſtand / vil mer inn dem firmamentiſchen / dann vꝛſach / vermag Angelica vꝛſi 


ha die krafft außʒůʒiehen von den der ſr radij krafftbegreyffen / ſolten dañ nit 


im̃hym̃el ſolche kraft auch ſein / da nichts iſt inn allen dingen / das nicht auch inn 
firmament ſey / dann alſo wirdt dem menſchen das leben herauß gezogen / die 
geſundthayt / vnd was die Concoꝛdantz begreyffen mag. 


Darumb ſo iſt eins ʒů mercken / das vil offen ſchaͤden ſind / ſonderlich die zũ 
tod / die alle auß krafft der obern ſmpꝛeſſion wyrcken vnnd geregiert werden / 

auch alle die ſchaͤden / die ſich der gemaynen haylung entſetzenn / dann es můſſe 
ein ſondern Canon hie betracht werden / das etlich artzney ſind / die wider den 
Hbymmel gewalt habend / woͤlche nicht auß der Apoteck lauffen / noch auch auß 
der ſelbigen aͤrtzeten Recepten / die des hymmels lauff nicht verſteend / ſonder 
haben fren aygnen Canonem / der allayn auß der Aſtronomiſchen mediein er 
wachßt / dañ der himel wirckt im menſchen / es ſey gůt oder boß / dann wie eyn 
geſchmack vergifft oder nit / alſo auch das gſtyrn dem ſelbigen gleich handlet / 
dañ kan der hymel ſchnee / regen / donder / pliz geben / vnd kan nach innhalt des 

| et; 5 wetters 


| Das ander Büch / der groſſen 
1 wetters e zeyt dem menfchenfi chwecher/Erancker machen vnnd kan in i 
vnd her wancklen / wie der wind das roꝛ / ſo iſt gnůgſam pꝛobiert / dase er nicht 
& allayn das ain kan / ſonder auch das ander / dann beweyßt er ſich mit dem mim 
dern / ſo beweyßt ers auch mit dem merern / aber das der Galenus i iñ den hym 
liſchen kranckhayten des him̃els nicht gedenckt / iſt mer im ein ſchand dann ein 
5 lob / vnd im vnd den ſeinen deſterminder SuBeFEEANIEH| vnd U iplauben, Br 


Das 1 ünffrsebent Capitel / Sagt von den 
a Aden dee gleich wie ein pꝛunnen auß einem velen | 
PR » ven fluß habend. | 


| Amit . ie auch verſtanden die offenen ſ chaden / woͤliche ſren N. 
zů gleicherweyß wie ein pꝛunnen nemen / Mercken etlich Exempel / vñ 
; die alſo: O der hymel oder die erden / denpꝛunnen kelten oder wer» 

m men / geben / ſo befindet ſich alſo / das zu gieicherweyß wie ein feür / das waſſer 

warm macht / alſo auch ſind feürine n wyrckunge i inn die erden 

dermaſſen verbꝛingen / dann nichts iſt auffe das nit das 
2 ft des hymmels / da sfelbigalfofey/oß gleich wol von der erden 
w- merer krefftigu ng hinzů ſchlieg / ſo iſt doch das ſelbig vom hymmel vꝛ⸗ 
zingklich geben / darzů auch inn der ſchoͤpffung aller dingen / ſindt ſollich we⸗ 
ei Mn n von einander geſchayden woꝛden / Was zů der hytz oder wyrmen gehoͤiꝛt / 
im̃ hymmel oder auff erden / iſt zůſamen gefügt woꝛden / alſo auch was zur kel 
tin keret dergleichen / alſo ſollend jr auch verſtehen / das die leybflüß inn den of 
nen ſchaͤden / mit der hym̃liſchen operation / auch ein veraynigunge haben / die 
ſich nicht leichtlich von einander laſſen ſchayden / wiewol doch der menſch nit 
genoͤtet wirt zů leyden / was der h bymmel ſo gar fürnimpt / ſonder mit der arg? 
ney das ſelbig abwenden mag woͤlcher argney Galenus vnd Auicenna / kayn 
wiſſen getragen haben / dann ſie künden nicht hundsbiſſz heylen ich geſchwey 
ge, der hym̃liſchen. 
Alſo wachſen ſie auß dem menfähen 36 gleicherweyß wie die pꝛunnen auß ei 


nem m Bee Di ds wa nomen / auch niemandts wayßt wie ſie imm 
pt bfer ‚anderegewächsder elbigen vofpnüng wilfen wir daf vi, 
en vn nen, aber im vꝛſpꝛunge der pꝛunnen / iſt 


ra Sn ie lauffend für vnd für /g ebend nicht ſomen / ſonder des en 
des der welt erwarten ſie / alſo iſt auch von den leibflüſſen zůuerſteen / dieweyl 
ſie kaynen omen ha end vnd nit ir wurtz auß dem ſomen nemen Darum ſich 
gepürt ander artzney zů ſuͤchen / dann wie die anderen offnen ſchaͤden erforder 
ren / wann dir vnderſchayd iſt groß zwiſchen denen die | | 


vnd denen die on ſomen entſpungen / der menſch iſt auß d | 
auch ir aygenſchafft an jm ha at / dann kan auß der erden flame wachſen / vñ 
der linum arquaticum / die dem menſchen groß platern auffʒiehen / ſo kan auch 
5 auß dem menſchen ein ſolchs gwaͤchs ent ſpꝛingen / dann alles was der erdẽ ay: 
genſchafft iſt / das iſt auch im menſchen / vnd das der erden nichts ſchadet⸗ das 
lage aber dem menſchen von wegen ſeiner Wee ip 0 | 
ie alſo 
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Wundartzney D. 


e seyterfoBegeben fih anch aimandete art der offen [ehäben/auffer 
e N halb obgemelter vꝛſach / vnnd entſpꝛingen nach den wunden / bain⸗ 


ementen gleich gegen dem ſn⸗ 


Wie alſo gemelt iſt von den leibflüſſen / das ſy es mit pꝛingen / zů gleicher⸗ 


le ® BB 
0 @asander Büch,dergroflen 
kil vnnd das rain beflecket / wie dann das vnrain alweg das rain geweltiget / 
vnnd der menſch / iſt das rain vnnd ſubtil / vnnd die auſſern weſen ſeindt das 
grob vnnd das vnrain / ſo iſt billich hierauff / das man da verhuͤtte / das das 
auſſer weſen inn das immer nit komme / ſonnderlich ſo das firmament die ele⸗ 
menta verwandlet / Alſo volget auff ſollichs ſo der menſch geöffnet wirt / es 
ſey durch waffen / brand / bꝛüch / oder thierbiß / ſo mag das auſſer weſenn inn 
das inner kommen / vnnd das ſelbigvergifften das es inn ein andere art felt / 
gleich zü rechnen den offnenn ſchaͤden / darumb iſt die artzney beſchaffen / das 
ſy fürkomme / vnnd darʒwiſchen ein wand ſey / das ſolchs nit beſchehe / wa ar 
ber die artzney / dermaſſen nicht geſchaffen were / ſonder ſy wer gleich ſo vnge 
ſchickt / als die euſſern elementa / deſter erger vñ an wirt die verderbung. 
Alſo merckend auff diſes / das die feülunng / ſo auß den euſſeren elementenn 
entſpꝛingt / in den innern, oder die feülung / ſo durch boͤſe artzney entſpꝛinngt / 
inn ein zerpꝛechung geweft / der ſelbigen region / vnd machen zů gleicherweis 
ein feülunng da / wie inn aynem friſchen ay beſchicht / woͤlche feülunng / ſich zů 
kainer haylung ergibt / ſo lanng biß alles das / das von den euſſern elementen 
angriffen iſt woꝛden / hinweg kommet / vnnd alis dann / mit den vnuerſerten 
gehandlet / diſe euſſere wirekung der elementa / ſolle wol verſtanden werden / 
dann vrſach / ſy bedoͤꝛffen ein andere artzney / dann gemeldt iſt / von den ande⸗ 
ten offnen ſchaͤden / auß vrſach / das die elementen aines anderen weſens / art 
yVnnd aigenſchafft ſind / dañ die ſalia oder ander impꝛeſſtones / von den geſagt 
iſt / darumb vnbillich der proceß gehalten wirt / von dem da ſchreyben die al⸗ 
ten ſcribenten / woͤlliche ſollich vrſachen / all den vier humoꝛibus zůlegen / vnd 
doch mit den werckenn zů probierenn nichts wiſſenn / dann vꝛſach iſt die / das 
mer vnd ander vꝛſach ſeind / dañ fie verſtanden haben / ich möcht wol achten / 
ſo die ofnen ſchaͤden entſpꝛaͤngen gleich wie fie ſagen / ſy möchten vileicht etwz 
pꝛobiern daran / dieweyl aber ander vꝛſach ſeind / bleibt fe ſachen vnnd ruͤmen 
vnbewert / damit iſt auch die Medicin veracht worden / das weyter jr nit ge 
acht iſt woꝛdẽ / was die elementen handlen an den oꝛten / dañ zů gleicherweiß 
wie durch die euſſern elementa vergifft wirt der jnwendig leib durch den a⸗ 
them / vnd das durch mancherley kranckheit auch zum tod / alſo auch die wun 
den in der geſtalt vergifft werden. e ig 9 1 ti 
Darbep iſt auch zuůͤmercken / ſind die euſſern waffen / gifftig oder verainigt 
mit de Elementẽ / deſter ſoꝛgklicher ft der handel / als die thierbiſß / die ſchnel⸗ 
lere verfügung macht / der ſnnern on eüſſern elementen / darumb ſondlich an 
dem oꝛt mer ſoꝛg ʒů haben not iſt / alſo auch im baynbꝛuch / ob er gleich wol nit 
durchgehet / vnd aber durch boͤſe Artzney kompt er auß ſeiner geſundthayt / ſo | 
ſich begibt / das ſolcher baynbꝛuch ein oͤffnung empfacht durch ſich ſelbs / oder 
durch andere zůthuͤunng geſchicht ein vermiſchung mit den eüſſeren elemen⸗ 
ten / die dann vnſichtbar vnd vngründlich ſind / ſo gibt es ein ſolche feule / das 
nit wol hinweg zůnemen iſt / darumb fo gepürt ſich / wo ſollich offen ſchaͤden 
ien vꝛſpꝛung empfangen haben / das am ſelbigen oꝛt / durch die Elementen ge 
handlet werd / das iſt durch ir artzney / dañ zů gleicher weiß / wie ein jedtliches 
thier von dem andern vberwunden wirt / das auff ſein natur vñ et 
See RN geſchaffen 


* 


Also follen wir auch wiſſenn / ſo folche conſtellation in ofeo Bricht ſoinſi⸗ 


ciertes auch fein aigẽ region / vñ macht de Bubonem / nu iſt ſein gepurt alſo / dz 
die uͤbung der Wie it e e 


un eyfchen wirckung / ſein aigen [you cht / vñ durch die ſel 
big zerbꝛechung volgt hernach / dz das ſelbig ſydus / wz key 


ergreift / in zerſtoͤꝛung pꝛingt / zů gleicherweiß wie die ober influentz immen⸗ 


ſchen anzünt /fein region die jm cocoꝛdiert / alſo auch wz die radios / des ſydus 

inn oſeis antaſtet / daſſelbig vergleicht ſich gar nahet einer peſtilenntz / dann es 
leind erlich sꝛtter da allai die peſtilenn ir locum har / alsdann hie auch in den 

oſeyſchen regionibus wölchs auch ein ſtatt der peſtilentz iſt / vnd das oſeyſch 
ſydus / iſt die ſunwendig conſtellation der peſtilentziſchen ſternen / darumb in 


der hailung ſoleher offnen ſchaͤden / gepürt ſich ſonderlich zůhandlẽ / auß vꝛſa⸗ 


chen / dz die peſtilentziſch conſtellation / ſo inn oſeis ligt/ die ſelbig an int vnnd 
gemacht hat / edoch aber on vermiſchung ð obern conſtellation / die ein můter 


iſt der euſſern oſeiſchẽ peſtilentzen. 


¶Auff ſolchs ſo mercken auch wie obgemelt iſt / dz in phiſtco coꝛpoꝛe / dʒ gantz 
firmament begriffen iſt / vnd ein ſetlichs außgetailt nach dem vñ phiſicum ce⸗ 

lum innhalt / auß dem wiſſen nun / ſo die ober conſtellation ein peſtilentz geben 

hat / an dem oꝛt da ſie dañ jr loca nach der jnfluentz verordnet hatt / ſo nun die 

ſelbig euſſerlich peſtilentz abzeucht / vñ ain leben nichts vergifft hatt / vnd aber 
das wirt verſaumbt oder verderbt / durch die artzney oder in ander weg / das 


ſitch da nit gar hailet / ſonder gehet in ein 


vlceration oder fiſtulation oder der 


gleichen / ſo ſoltu willen das an dem oꝛt / das jnwendig ſydus / dz dem euſſern | 


G j gleich iſt 


N 


Fa ö 


60 


tern / da er aber in die verſůchung geſtelt ward da warde er vo 
„gelhlagen/das aller ſein leid in offen 


ai ander Büchd Der vgroffen‘ - 


ö cle it das locum erbet / vnd mit dem ſelbigen ſo wirt da ein newe ten ö 


woͤlche gleich iſt der peſtilentz / vnd iſt doch nit die euſſer / vñ ſolchs zeig ich da⸗ 
rumb an das in der heilung ein peſtilentziſche conſolidario můß vñ ſol genm 


men werden / dañ wa ſolchs nit obſeruiert wirdt / am ſelbigen oꝛt wirt nimer 
kain hailung / vñ wie wol ich nit alle ſchaͤden dermaſſen anzaig / die inn ſolcher 
geſtalt ſich begeben / ſo ſeind ſie doch durch diſe wol zů erkennen / darbey auch 


mit gůten vnderſchidlichen zaichen beʒalchnet daf leichtlich verſtanden mag 
werdẽ / was der Aether olympij gethan hat / oder das ſydus phiſici coꝛpoꝛis / 
wiewol ſolchs der artzet / der im firmament kein wiſſen tregt / nit verſteet / vr⸗ | 


| lech ſein thoꝛheyt / das er nit ſouil kan / ſouil er kennen ſoll. 


Das achrzebent Zapıtel‚vonden oftnen 
| ſchaͤden / ſo durch vnholden zauberey entſpꝛingen. Er 


5 & O ſeind auch etlich geſchlechte der offnen ſchaͤden / die durch zauberey 


oder vnholden werck / verunrainigt oder vergifftet werden / wiewol 
ſolchs vnn iſſenden leiten vnglaublich iſt / das ainem menſchen vber 


\ hear etwas ſolle zůſteen / das iſt durch die gaiſt oder vnglauben / Nun bde⸗ 
ſchicht ſolchs in zwen weg / der ain von gaiſten / der ander / von dem falſchenn 
glauben / dieweyl nun die zwey ſtuck vbet die nat ſo kan das liecht der 
natur dauon nit diſputieten / noch in ſrer weißheyt finden / wie das beſchehen 
moͤg / Das aber die ding verſtanden werden / wie ſolchs ein vrſpꝛung neme / ſo 


willent der geiter! halben en ſolchen vnderzicht / das die geſchrifft m Job an 


€ 


biſt geweſen ein gſund man / vnd wolhabent an all ſein gu, 


n 

häben verwan ande warde ſd nun ſolchs 
foysttali xſůchen vñ bew x kan dan 
dene edel verfüchungein end genommen hab / vñ das ynitfollen | 
zů de nenſchen / darum nit zů verachten ſeind die krefft des 


n. 
ſatans / der da gericht iſt in der verſt üchunge in all weg / wie dañ beſchehẽ mag 
Se die ge 5 ſagt 11 75 er vns nach gange, wie ein 0 loͤw / ee | 


3 | 385 Si nun aljo en 0 der erden dſolche kan vnd a e dz wis 
{ 5 8 = il 


ot gibt / wien nilimer erm ene in allen Dingen bdañ der 
menſch / dann ſye temen (he ſimplicia vnnd ſpecies auß anderen dingen / dann 
der menſch / das iſt auß dem hi da gleich als wol feür inn 
it / als auff e ſo wol Werbe vnnd a, alls auff erdenn / 
deß gleichen | 


So nun Gott dem Satan zügeleicherweyf wie 


LICHEE ) 


1 
nggibt/Billichvere | | 
g machen / der hauß 


be 
r 
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Weßter wie auch gemelt iſt woꝛden / das durch den falſchen glauben ſolliche 
werckauch gſchehen mügen / dann ſo die wort Chꝛiſti alſo ſagen / fo jr ein glaæn 
ben hapt / als ein ſeuff kerelin / vnd ſagend zů dem baum / verſetz dich / vnd wirf 
dich inn das moͤꝛ e. Auß dem volget nun / habend wir gelauben inn Gott / ſo 
wirt es gſchehen wie geredt iſt von Chꝛiſto / habend wir glauben inn Satan 
dergleichen es geſchicht auch / dann zů bayden ſextenn můß die macht Gottes 
thůn / dann wie Chꝛiſtus geſagt hat von den falſchen Chꝛiſten vnd pꝛophets | 
da er ſpꝛicht / ſie werden auch zaychen vnnd wunderwerck thůn / aber inn der 
geſtalt / ſie werdens durch den Satan thůn / vnnd ich wird: zatan das 
wiſſen vnd die krafft geben / damit das die ſelbigen wunderwerck vnd ʒaychẽ 
zeijgknus vber fie geben / das fie falſch glaubt haben / darumb der Satan ihre 
werck volbꝛacht hat / alſo ſoll ſich niemands verwundern / oð ſich inn des Sa 
taniſchen vergiſſtung vngleübig erzaygen / dann Nimm Gott a 
ne VVV ij hertzen 


* 


komen 


mehre n 


Dias ander Huch / der groſſen 


ertzen der menſchen / durch wunderwerckbezeügt / vnd bezeügt hat / alſo Ber 5 


zeugt er auch die falſchen hertzen / die von leichtfertigen groß gehalten werdẽ / 
darumb iſt ein ſondere noturfft / ſoliche verzauberte glauben / in ain ſonder ca 


pitelzů ſetzen mit der hailung / dieweyl vnd ſy ein andern vrſpꝛung nemenn / 
auch ander artzney erfoꝛdern / dañ alſo ſol man erkeñen die art vnd vnderſchid 
der offnen ſchaͤden/ auff das ein artzet wiſſe wider die kranckheyt zů handlen. 


Das Meunzehent Capitel / Saigt an von 


den zwayen elementen / feür vund eyß / wie ſye offen 


| ſchaͤden geberenn. . | 
! ſo auch weitter von den ſchaͤden zů redenn / die da auß elementiſcher 
wo anzindung entfpeingen/die ſonderlich einer andern kunſt der hailung 
Ab bedoͤiꝛffen wiſſen bey rem vrſpꝛung alſo / wie erſt gemeit / vnd im an⸗ 


fang das der menſch gſetzt iſt in dꝛey ſtuck / vnder woͤlchen dꝛeyen ſulphur das 


ain iſt / alſo iſt der ſulphur / das coꝛpus diſer ſchaͤden / alſo wañ der ſulphur an 
gezint wirt / vnd geet in die euſſerliche operation / alsdann fd entzindt er fich/ 
vnd wirt feüriſcher art / vnd wirckt durch krafft des feürs alſo das er durch 


ſein pꝛinnen loͤcher vnd offen ſchuͤden macht / auch darzů verpꝛent er manich⸗ 


mal das gantz glid hinweg / etwan den gangen menſchen / dañ fein würckung 


iſt wunderbarlich / Sol ſich hieriñen auch niemants verwundern / das ich ſag 
vom ſulphur / der doch weſenlich am menſchen nit erſcheint / vnd doch aber in 
allen krefften da ligt / wie dañ das Phiſicum coꝛpus in natur vnd aigenſchaft 


eg, vñ geſchaffen iſt / dañ ʒů gleicherweiß wie ich bißher die ſalia beſchri⸗ 
ben hab / die deñ auch nit weſenlich erſchement / vñ aber je wirckung weſenlich 
erzaigen / dañ alſo iſt die ſchoͤpffung vnderſchidlich beſchehẽ / dz etwan der ſul⸗ 
phur ein flaiſch zů fein bſchaffen iſt / etwan ein holtz / etwan ein anders / ſedoch 

dz feür gweltigt / iſt ſulphur / die andere zwey widerſteen dem feür / aber ſy 

in ſt letſte mater / Barum die weil der menſch der art vnd aigenſchaft 
iſt / dz er dꝛeyerley fubſtantz an im hat / auß woͤlchen vñ in wölche alle kranck⸗ 


heyten je weſen verpꝛingẽ / iſt not dz die ſelbig / wie dan jr ſubſtantz iſt / aygent⸗ 


lich beſchꝛiben werd / ob gleich wol etlich ander ſcribenten / vnd jr anhang ein 
anders anzaigen / ſo iſt doch die felbig anzaigung vnergründt / dañ der grund / 
auß dem die artzney fleußt / iſt bey jnen nie erfunden woꝛden. | 


Dieweyl nun auß dem flaiſch vñ auß dem gebain / ſich ein ſulphur generiert 


woͤlcher angezint wirt / wiſſen deſſelbigen vꝛſpꝛung alſo / Dz coꝛpus iſt ein ſul⸗ 
phurerſtlich geweſen / vnd iſt von dem ſelbigen inn die mittel materia gefuͤrt / 
oder geſchaffenn / das iſt nun ein tranſmutatto geweßt / aliſo das der ſulphur 
iñ plůt vnd flaiſch verwandlet iſt woꝛden / alſo iſt das ainmal die mittel ma⸗ 
teria / Jetzt volgt auß dem / dieweyl der menſch inn zerpꝛechligkayt vnnd zer⸗ 
ſtoͤrung geſchaffen iſt / ſo haſſen ihn feine gigne ſubſtanntz / allſo das ſy / wider 
begern in jr erſte materia / dañ die erſt ſchoͤpffung / iſt ð miteln ſchoͤpfůg gehaß / 
vñ trachtet im für vnd für nach die ſelbig wider zb zerſtoͤꝛen / vnnd zůͤpꝛingen 
wider hinderſich in das erſt weſen / vnd ſo es widerumb in das ſelbig kompt / 


ſo iſt es ein erden / vnd ein ſtaub / dañ auß dem ſelbigen iſt der menſch gmacht / 


vnd wiewol 


auß der erden / das dann auch nicht holtz inn der erden geweſenn iſt / alſo auch 


’ 


andere ding / metallen vnd dergleichen / ſo ſie aber kommend in 


tetiam als dann find die weſenliche werckda aber die fo m nicht Barumo ß 
allen dingen ſollend wir vonn erſten das coꝛ nnen / darinn die kranck 


hayt ligt / nachuolgend was das ſelbig peynige / vnd fie inn die ʒerſtoͤꝛung bꝛin 

ge / widerumb inn ſein erſtenn materia / inn die wir all auß pꝛedeſtinierter oꝛd⸗ 
nung muͤſſen / darumb wir inn mancherlay weg zerſtoͤꝛet werden / wie ſich dañ 
inn der erfarenhayt der artzney beweyſet / vnder wöllicher zerſtoͤꝛng auch ei⸗ 


ne iſt / das der menſchlich Sulphur vs der mittel creation felt / naͤhert ſich der 
erſten ſchoͤpffunge / inn woͤllichem er die natur an ſich nimpt / der entzündung / 


vnnd gehet inn die Elementiſchen wyrckung / alſo das das Element feür / an 
de m oꝛt ein vꝛſach diſer zerſtoͤꝛung iſt. 1 | 
Das feür / durch woͤlchs der gemelt Sulphur angesiindet wirt / nimpt ſein 
vꝛſpꝛung inn mancherlay weg / wie wir dann auch imm vꝛſpꝛung des eüſſeren 
feüwrs erkennen mügen / das etlich feür auß den küßlingen entſpꝛingt / etliches 
durch die feürſpiegel / etliches durch bewegung / als mit den ſtryckenn / etliches 
durch kunſt / vnd alſo auch inn andere weg / Alſo ſollend wir auch wiſſenn / das 
ſolliche geperung der vnſichtbaren feür / auch im menſchen ſind vnd gſchehen / 
als naͤmlich an ſtatt des füßlings vnd des feüreyſens / ſindt hymmeliſche Im⸗ 
pꝛeſſtones / dann kan die Sonn anzünden den ſrꝛdiſchen ſchwebel der hoͤſtzer / 
vnd dergleichen / So iſt auch ein ſonn / die da anzünder den ſchwebel der men⸗ 
ſchen / vnd ob die ſelbig Sonn gleich wol nicht tag oder nacht macht / vnd den 
Gale niſchen artzeten vnbekant / doch inn erkañtnus der rechten vnd bewerten 
artzeten / woͤlliche jr kunſt der artzney auß dem grund gelernet haben / auß dem 
ſie es lernen ſollen / als de Influentia angezaygt iſt. Weytter fo find auch Ders 
maſſen bewegung im menſchen / das fie nach kraft ð ʒerſtoͤꝛung den Liquoꝛem 
verzeeren / vnd außdoͤꝛren / vnd bꝛingent alſo die Salia inn ein kelchiſche arte / 
durch woͤlliche kalchart das coꝛpus des menſchen / oder ein glid von dem ſelbẽ / 
reduciert wirt inn ein ſulfferiſch weſen / vnd durch die beweglich hytz ange zn 
det / wiewol noch ſolcher anʒündung mer ſind / vnd inn vilerlay weg / ſo ſynd 
doch das die erſten vnd fürnemeſten / inn die ſich all ander anzůndung verglei 
chen můſſen / Alſo auff ſolches wiſſend / das am erſten / das coꝛpus můß redu⸗ 


cieret werden / vnnd genaͤhert der erſten materia / als dann iſt es fahig zu em: 


pfahen die anzündung zů dem feür / das den menſchen zerſtoͤꝛet widerumb inn 
n 0,00 PR | 8 
Etlich Exempel fürzůhalten iſt von noͤten / Dieweyl fürghalten wirt / das 
der menſch durch das feür / wie obſtehet / verzeert ſoll werden / das nit allayn 
im menſchen / ſonder auch inn der erden ſich augenſcheynlich begibt / das auch 
ſolche feür inn der erden geſpürt werden / woͤlliche jrꝛdiſche feür dem Medico 
pꝛefigurieren / das iſt fürbildenn / wie alſo inn der erſten materia / das alſo auch 
inn der andern ſchoͤpffung erkañt ſoll werden / vnnd ob gleich wol / nit gleyche 
coꝛpoꝛa ſeyen / die erden vnd der menſch / ſo ſeyen doch gleich operationes / vnd 
ob gleich wol auch bayde feür der erden vnd des men ſchen nicht gleich 970 
| | | 05 ij ne / ſoi 


0 


Wiundartzney D. Paracelſi. XXXUM 


vnd wiewol nicht weſenlich der Sulphur da erſcheynet / ſo wachſt doch holtz 


| a | 2 
Das ander Huch / der groſſen 
ne / ſo iſt doch die operatio gleich / als das auſſer feür iſt ſichtbar inn der erden / 
vnd empfindtlich allen denen die darzů komen / des menſchen feür aber iſt vn⸗ 
ſichtbar / vnd allayn empfindtlich / dem / inn dem es iſt / ſolchs iſt die vndſchayd 
zwiſchen bayden feüren des eüſſerlichen coꝛpus vnd des menſchen / vnnd auff 
ſolchs ſind das etlich Exempel / das etlich berg ſind / die da pꝛinnen / vnnd nicht 
gaußzůͤloͤſchen ſind / biß der thail verzeert vnnd verpꝛennet iſt / der reducieret iſt 
woꝛden / verpꝛunnen iſt / Auch ſind etlich berg mer / die auch ſolche materia ii 
inen haben / vnd reduciert ſind an die ſtadt / aber noch nicht angezündt / im lan 
de zů Steür iſt ein ſolche erden angezündet woꝛden / vom hyrten feür im herp 
ſte / dardurch groß ſchaden begegnet / vnd ein weyt feld angehept zů pꝛinnen / 
woͤlchs zů loͤſchen mit groſſer not vnderſtanden ward / bey meinem gůten ge⸗ 
dencken geſchehen / von ſolcher wunderbarlicher feüriſcher wyrckung will ich 
der Philoſophey befelhenn inn der ſich der Artzet baß erſehen ſoll / weyter a⸗ 
ber / ſo find andre wunderbarliche anzündung / die inn adoptis begegneten / o 
man inn den Vulcaniſchen wercken handelt / wil ich die ſelbig vnderꝛichtunge 
den Alchimiſtiſchen wercken befelhen / woͤliche der artzet wiſſen ſoll / ehe dz er 
ſich ein artzet nennet. e I malgpiaeens 43 7 
Wie ſich nun ſolche anzündung begeben / geſchehen wunderbarlich / dann 
wie der plitz vom hymmel mitten im̃ regen bꝛiñt / alſd auch im menſchen / wañ 
ſolche anzündung anfacht / begibt ſich offtmals / das nach langen offnen ſchaͤ⸗ 
den die Salia ſich caleinieren / vnnd inn dem ſelbigen der ſulphuriſch coꝛpus 
ſich reduciert / vnd alſo nach langer zeyt ſich anzündet / Auch begibt es ſich / das 
durch die vntaugliche Artzney / ſo durch die vnerfarnen aͤrtzet gebꝛaucht wirt 
inn woͤlcher ein ſondere art iſt / das wild feüt ʒů bꝛingen / vnd zůbewegen / als 
durch den Mercurium viuum / woͤlcher der kißlingſtayn iſt / mit ſampt der obe 
ren ſonnen / inn gleycher geſtalt das glid anzůziehen / darumb ein artzet die Als 
chimiſtiſchen beraytung wol künden ſoll / inn woͤlchen die funcken vom Mer 
curio genommen werden / Auch begibt ſich etwann / das durch lange kranck⸗ 
hayten auch ſolchs begegnen mag / wo es aber inn den geſunden perſonen / da 
bemelten kranckhayten / vnnd die vnuerſtanden artzney nicht vꝛſach werden / 
als dann iſt kain andere vꝛſach / dann das das ſydus ein einfluß da volbꝛingen 
will / vnd zů gleicherweiß wie mit dem feürſtayn / auß dem die funcken fallen / 
inn den zundel / alſo find auch wir ein zundel der obern funcken / dann dieweyl 
vns Hel inn die zerſtoͤꝛung bſchaffen hat / můſſen wir ein ſubiectum haben ini 
mancherlay geſtalt / darinnen ſich niemands verwundern ſoll / dann hat Gott 
beſchaffen / das feür von hymmel felt vnd ſchlecht / inn ein baum oder thuren / 
verpꝛennts vnd zerſchlechts / laßt auch gleich ſo wol die menſchen zů tod ſchla⸗ 
gen / ſichtlich vor vnſern augen / ſo hat ers auch vnſichtbar beſchaffen / alſo das 
ein glid hinweg pꝛennen / vnd gleich inn der ſelbigen vꝛſache ein wyrckung iſt / 
als hett es den ſeral anzündet / dann der menſch iſt ein ſubiectum / das allem vn 
fal vnderwoꝛffen můß ſein. | — 


Das 
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Das zwayntsigiſt Lapitel/Aondemauffa 


ans ge / wie der ſelbig gepoꝛen wyrde. 151 
(re Eytter zůbeſchꝛeyben den vꝛſpꝛung vnd herkommen der auſſetzigen 
ec N \festung, So mercken erſtlich die vnderſchayd ʒwyſchen diſer feijlũ⸗ 

A ge vnd der andern / ſo iſt die auſſetziſchen feülung / ein verlaſſen Coꝛ⸗ 
pus / von dem ſaltz vnd Balſam des menſchen / vnd hat doch das leben inn r ⸗ 
vnd die andn zway ſtuek Sulphurẽ vnd Liquoꝛẽ / Die ander feülung gſchehẽ 
mit ſampt dem Saltz vnnd Balſam / darumö ſie minder ſchedlich ſindt / Auff 

ſolliches iſt ʒů wiſſen / wo der Balſam des lebens nicht iſt / vnd der menſch inn 
ſo mancherlay zerſtoͤꝛung geſetzt iſt / vnd vnder den ſelbigen iſt diſes auch eine / 
mit ſollicher vnderſchayd gegen einander / das das Saltz ſo es hinweg kompt 
am ſelbigen oꝛt die andere zway richten an fe Operation / inn der geſtalt / wie 
fie condicioniert ſind / vnd was die zway on das Saltz Generierent / das ſel⸗ 
big wirt ein auſſatze / vnd begegnet inn mancherlay geſtalt // i kaynem wie iñ 
dem andern / vnd doch allayn nur feülung. ae | a 

Diſe feülung empfacht ein gifft inn ir / nach dem vnd die condition iſt / dann 
zu gleycherweyß wie ein handwercksman / nicht alletag gleiche werck macht / 
onder verenderet die ſelbig als offt inn ein neiwe Geometrey / das dann ein 
ſondere angeboꝛne art iſt / das inn der zerſtoͤꝛung des menſchen / dergleichen ei⸗ 
ne anderſt dann die ander iſt / darumb auß was vꝛſach / die der auſſatz alſo / der 
ander alſo iſt / das ſelbig wirt allayn ſolcher angeboꝛner art zůgelaytt / die doch 
nun einen vꝛſpꝛung vnnd vꝛſach hat / aber inn vilerlay geſtalt eroͤffnet ſie ſich / 


Alſo iſt der auſſatz ein feülung / die da iſt on Sale vnd Balſam erwachſen / ge 
Wyrckt vnd operiert durch den Sulphurẽ vnd Liquoꝛẽ / in der gſtalt / das die 
ſelbigen zway / ſo ſy on das dꝛitt ſtehen kayn andere kranckhayt als den auſſa 
ge fein vꝛſpꝛung noch inn anderlay weg auch ʒůuer⸗ 


ul 5 
7 
e 
N 1 


Das ander Buch / der groſſen 
* artzet diſen zerſtoͤꝛten balſam widerum Bringen inn ſein mittle coꝛpus / dann 

die vꝛſach / ſo diſer Balſam dermaſſen machend / ſind dermaſſen inn frenaygen 
ſchafften / vermachten ſie den gantzen leyb inn den dꝛeyen erſten angriffen / als 


gen / etwann allayn ein hand / ſo vergifftig iſt ſie aber / das ſie ſt gifft durch den 

gantzen leyb außtreybt / vnd macht in vnentpfindtlich / ein ander oder mehr 
nach eaſſer der boßhayt / dann am erſten / was von dem auſſatz ſterbenn ſoll / 
das ſelbig wirt ernſtlich entſchlaͤfft / vnd aber diſe entſchleffung iſt vnentpfind 
lich / nicht auß der naͤrꝛiſchen art / ſonder auß der auſſetziſchen infectiõ / darum 


ö 


ir alſo nichts zůͤhelffeniſt. e er 
Der Balſam der den außſatz gibt / verleürt das gewychte ſeins leybs nit / 


ſonder beleybet inn voller quantitet / das wirdt (bin aber genommen / das der 
Balſam inn ihme iſt / vnnd gehayſſen wirdt / ů geleycherweyß als ein ampler 
der ſeines Ampts entſetzet wirdt / beleybet nichts deſterminder das alte Coꝛ⸗ 
pus / doch aber nicht der alte gewaldte / alſo hie auch / dieweyl nun das Cor 
pus beleybet / ſo iſt ein yegklich Saliſch coꝛpus / das yhenig das die foꝛm vnnd 
jeſtalt gibt / Auß dem volget nun / nach dem vnd das coꝛpus inn dem der bal⸗ 
fans geroefen ft am ſelbigen oꝛt ſchaͤden / platern / beülen / knoden / vnnd ander 
dergleychen ſeltzame muſterung erzaygen auch nach aygenſchafft der ſtatt da 
ſie außbꝛicht / dann alſo mag inn det form kayn auſſatz ſein / wie der ander / vnd 
iſt dermaſſen ein kranckhayt / die müglich wer inn allen thieren zů ſein der mẽ⸗ 
ſche aber iſt der zerſtoͤꝛung vnnderworffen / durch kranckhayt vnnd ellend / die 
anderen ibier ſind vnderwoꝛffen den ſtraichen / ſinnd lebendig zůerwürgenn / 
vnd wiewol doch die anderen thier auch mit kranckhayten beladen ſind / das 
ſpeyß iſt von Gott rayn beſchaffen / wiewol inn der Saw ſich der auſſatz auch 
zayget / vnd das natürlich / dann vꝛſach / ſie vergleichet ſich am nechſten dem 
menſchen / aber von dem auſſatze der menſchen iſt nit not vil zůbeſchꝛeyben / die 
weyl vnd er nicht fürkommen mag werden / auch nicht gehaylet / Vedoch aber 
was durch erfturen wurde / wurd die preſeruation nit erfrůͤren / dergleychen 
was hymmeliſch influentz gebe / durch die artzney der hymmeliſchen krefftenn 
abgewendet wurde was aber auß oꝛdnung der natur gepoꝛen wirdt / das iſt 
ein pꝛedeſtination / itt nichts / weder fürzůkommen noch zů handlen / auch ſindt 
e eee edie plagen vonn Gott ſindt / ſyndt plagen ohn ende biß inn 
So ſind auch etlich auſſatz / die innwendig verboꝛgen ligen / vnd nit offen ⸗ 
bar ſinnd / biß hin inn das achtet / zehend odder zwoͤlffte geſchlechte / darnach / 
als dann bꝛicht es erſt auß / vnd damit endet es ſich / vnd gibt weyter ein gſun⸗ 
des gůts geſchlecht / wo ſolcher verboꝛgner auſſatz iſt / ligt noch vngewachſen 
da / das iſt nicht perfect inn ſeinem weſen / yedoch e 
e ich / mit 


K | ts waißt / als allain was die 
vnergründten artzet alſo zůſein / erdichtet haben. N 


Das ain vnd zwayntʒigſt Capitel / Zaygt an 


Von den offnen ſchaͤden / ſo der cads jnnwendig im leib gepürt. 
6 1 Vß der verhaltung des luffts / werden auch offenn ſchaͤden / dann der 


bat / vnd ſo es in die ʒetpꝛechung geet / wa es dañ ergreifft / da macht 
es geſchwer vnd leibwund / Als ein exempel / der luft iſt eingefaßt mit dem fir⸗ 
mament / vnd ſnwendig dem firmament můß er ſein wirckunng volpꝛingen / 
alſo begreifft er alles das / das ſnwendig dem firmament auch begriſſenn iſt / 
alſo im menſchen / die frucht / vnd alles das empfindtlich vnd vnentpfindtlich 
wechßt / vñ dieweyl er an im ſelbs / der zerſtoꝛung auch vnderwoꝛffen iſt / vnd 
zerſtoͤꝛt wirt / alsdañ ſo wechßt ein gifft auß im / was nu daſſelbig gift begreift 
vß růrt / ſo weit es zerſtoͤꝛt iſt / vergifft es nach feiner aigenſchafft / ein ſedtlichs 
ding zů dem / nach dem es genatürt iſt / in ain offnen cee age ops / vnd 
dergleichen andre ding / dañ alſo ſubtil iſt es / das es durchtringt alle peüm vñ 
gewaͤchs / auch den menſchen / vnd pꝛingt ein etliches ding inn das weſen der 
derſtoꝛung / in das es genatürt iſt. Alſo volgt auff das / dz auch im menſchen 
ain ſolchs verſtandẽ ſol werdẽ / d ferien ein firmamtt iſt der klainern welt 
vñ auch im menſchen gleich ſo wol die ſelbigen kay weſenlich ſeind / als inn der 
auſſern welt / vñ der zerpꝛüchligkeyt gleich ſo wol vnderwoꝛffen / alſo dz ſy in 
in ſelbs auch zerſtoͤꝛt werden / auß woͤlcher zerſtoꝛung die inwendigen glyder 
offen ſchaͤden empfaheẽ / als wol die frucht vñ gwaͤchs in der auſſern welt / on 
alſo ſouil mer / dz die loͤblichen emp e 
| re AN at las en 


lufft inn in ſelbs / iſtein kay / woͤlches an jhm ſelbs ein zerbꝛechligkefrt 4 


wendigen. 


Nun iſt die feülung ſo auß ſolchemlufft vnd Ray entſpꝛingt das = amſel⸗ - 


che Region hat ein beſondere Influentz vnnd conſtellation / als inn Teütſchen 
landen / ſind ſolcher Regionen vn hundert / nicht nach dem namen / oder nach 


der ſpꝛach außgethaylt / ſon der nach des hymmels verordnete conſpiration. 
Allos iſt die gantz welt inn jr außthaylung nach det conſtellation / wie die A⸗ 
ſtronomey lernet zůerkennen / ſoll auch inn der Coſmograui dermaſſen beſchꝛi 


ben werden / nicht nach der ſpꝛach oder klaydung / woͤlche am letſten nachuolgẽ 
ſolle / Aber hie zůuerſtehen / ſo wiſſend / das inn groſſen ſtetten ſolche Conſpira 


tion des hymmels / inn dem menſchen gefunden 5 das ſollich wind 

| Ten ſind / wo ſie ſol⸗ 
lich conſpirierr menſchen finden vergyfften / finden ſie es aber nicht / ſonder die 
menſchen die vnder dem ſelbigen wind begryffen werden / wo ſie Conſpiriert 


fo vber ſollich climata gehend / die m eüſſerlich vnderwoꝛ 


weren mit den Regionibus / die vnder dem wind nicht woneten / den ſelbigen 


mag diſer wind nicht ſchedlich ſein / dann alſo iſt diuiſio terze vnd Hominis / dz 
offt ein Region der erden / vnd ein menſch nach der ſelbigen Region conſpirie⸗ 


ret / ob hundert oder tauſent meülen von einander ſind / vnd weder mit gepur 


te noch erkañtnus vonn einander wiſſenn / darumb felt ein vngeſunder 


winde inn die ſelbig Region / vnd findt die conſpirierten nit din⸗ 
nen / ſo zeücht er on ſchaden wider ab / Alſo ſollend wir wiſ⸗ 
fen von den innwendigen offenen ſcheden dasſſe 
ſpꝛingen / vnd gepoꝛen werden auß der 
FZerſtoͤꝛunge des ſelbigen lufft:té 
tes / wie geme ls 
| det iſt. 
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das der menſchaußgethaylt iſt nach den Regionen der welte / dann ein yegkli⸗ 


ne 
Kr 
3 
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| Lſo nach dem vnd ich geſchꝛiben hab von dem vꝛſpꝛung vnd herkom⸗ 
I tmen / der ſelbs gemachten leybwunden / die nach der gmayn offen ſchaͤ 
den gehayſſen werden / iſt nicht Ein, wi die von inen gſchiben 
haben / deren grund vnnd fürgeben lange zeyt her ſteht gehalten / vnd glaubt 
iſt woꝛden / Nun iſt es ein beſchwerlichs geweſen / das ſo ein lange zeit her / ſeit 
am anfang jres ſchꝛeybens / ſouil gelerter leüt verſtanden / vnd dergleichen / a 
ben die lange zeyt her / die vnergrůndte leer de Humoꝛibus nicht verſtanden / 
vnd alſo des vnergründt fürgeben / ohn weytter nacher foꝛſchen gelauben ge⸗ 
ben / ſouil ſich ſelbs kayner bemůͤhet / das doch einer hette gelernet / vnd verſte⸗ 
hen mügen / was de Sumondde geſchꝛiben were / betreffend den vꝛſpꝛung der 
offnen ſchaͤden / alſo wie ſie ſagen die warhayt were / vnnd alſo iſt is 5 
vnd ir vnfleyß / vnnd jr kalte liebe gegen dem nechſten / nachgefolget den vner⸗ 
grüͤndten obgemelten leren. W | 
Das iſt aber ein groſſe ſrꝛung / die da abgewendet hat den vngrunde ſhres 
ſchꝛeybens zůerkennen / das auch Ariſtoteles ein falſchen grund / inn der Philo 
loſophey fürglegt hat / wie dann den Griechen liegen angepoꝛen iſt / Vnd die 
weyl ein artzet der Philoſophey ergründt ſoll ſein / mag durch des Ariſtotelis 
geſchwaͤtz nicht fürkommen / alſo das er den grund erkennen vnnd vꝛthaylen 
müg / Weytter ſoll ein artzet der Aſtronomey warhafften grund haben / who 
ſollicher auch nicht iſt / da mag kayn artzet auß werden / dann wie kan ein zym⸗ 
merman on den zyrckel / der m den quadꝛanten vnnd das richtſcheyt gibt / ehr 
möůß doch kayn gůt hauß bawen / ſolten auch dye kunſt Alchimiam künden vn 
n fie ſchaͤnden vnd verachten / das ſhnen ein ſchande / vnnd kayn 
obe iſt. | | Helen | 
Der grund aber der rechten artzney / erfindet ſich vnnd pꝛobiert fich inn der 
warhayt / das die zerbꝛechung des Saltzs ein vꝛſach ſey aller offnen ſchaͤden / 
vnd das im̃ ſelbigen ſolliche coꝛroſiff durch fein zerſtoͤꝛung geboꝛn werden / vñ 
ob gleich wol der menſch eyſen wer / er muͤßt durch ſolch coꝛroſiff durchfreſſen 
werden / wann das ſaltz / das an dem ort zů einem waſſer wirt / iſt nichtminder 
inn ſeiner boßhayt / dann das ſterckeſt aqua foꝛt / das 5 
pꝛeñtem alaun vnd ſalniter / vnd kayn Sal wirt ſo ſtarck nit ſublimiert / calci⸗ 
niert / noch pꝛepariert / das da müg erger ſein / dann die zerſtoͤꝛten Salia Phi⸗ 
ſici coꝛpoꝛis / darumb das vilerlay geſchlecht der offnen ſchaͤden begegnen / ſol 
ſich niemands verwundern / ob gleich wol vil ſchaͤden einen namen haben / vñ 
vnder ein artʒzney genommen werden / ſo iſt doch jr vnderſchayd weyt von ein 
ander / Aber ſie zůbeſchꝛeyben / vnd mit warhafftem grund an tag zů legen / ha 
be ich lang eltern zůgeloſet. He BEN ri | 
Aber wiewol es iſt / das man den alten vil nachgibt / vnd jnen vil weißhayt 
zͤleget / iſt thoꝛrechtig gehandelt / dann was kan das alter / ſo die ſugent nichts 
ſoll / ſo doch die wytze nicht wachßt vonn ihr ſelbs inn ainem / wie ein byrenn / 
ſonder ſie ſoll mit arbayt / fleyß / ernſt / geſůcht werden / vnd gelernt mit groſſer 
muh vnd außgeſchlagen alles dz das der welß haft ʒů wider iſt / vndſo ds be⸗ 
trachtet wirt / ſo habend die alten jr leben verzeret / von ſugend auff er vnder 
| ſhꝛ grau⸗ 
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ihrgrawes har / inn allen den dingen / das weißhayt zů lernen gehindert hat / 
vnd yetzt ſo ſie alt ſind / ſo hat ſie die faulkayt / die verdꝛoſſenhayt / vnnd die er⸗ 
ſtumpte leer vberfallen / das ſie zůnichten mer gůt ſind / als bellen die alten hun 
de / vnnd hinder dem ofen ligen / byren vmbzuͤkeren / Nun mage ein yegklicher 
wol gedencken / was ſollich leüt ir tag eerlichs volbꝛacht habent / oder was inn 
ren alten ragen bey nen gůts zůͤſůchen ſeyr | „„ 
Darumb ſo ſchweygen mir fr alten / vnd jr jungen / wie ſie ir jung leben ver 

zeren / vnd hand eüwer larffen zů / vnd lond mich reden / ich habe lang gmaint 


es ſey vil weißheyt vnd kunſt bey euch / vnd euch woͤllen laſſen handlen / ſo ſind 


jr die / die da dantzen / was der gauch de Humoꝛibus gugket / ſo doch nichts an⸗ 
derſts bey euch zůuerhoffen iſt / dann für vnd für gugk gugk / iſt billich / das ich 
ſchꝛeys von dem vꝛſpꝛung der kranckhayt / vnd von ſrer haylung / als ich dann 
allhie das ander bůch der wundartzney von den offenen ſchaͤden fürgenomen 
hab / vnd laſſend mirs mit ewerem gifft vnbefleckt / ſo jr doch im̃ liecht der na⸗ 
tur nicht Philoſophi ſind / ſo ſhr auch inn des hymmels lauff nicht Aſtronomi 
ſind / ſo jr auch im̃ vulcano kayn wiſſen habend / vnnd ſo ir inn der Phi 
ſica allen ſrꝛſal volſtrecken / was wurd eüwer vnergrůndt ſchꝛeye 
3 ben handlen / dann das Artzneyſch Hereſim fürderen / vnd 
mer Sciſmata inn der artzney machen / woͤlliche dye 
menſchenn allayn zů verderbunge fres leybes 
bizingen / dahin wurde eüwer ſchꝛeyben 
vnd leren raychen / Darumb ſch⸗ 
weygend mir / vnd lernend 
von mir / dann das eü 
wer ſoll nichts. 
Ende des anderen Tractats. 


. 


5 Der dutt 


> al rr 


Der dutt Tꝛactat von den offnen ſche⸗ 
den / Sagt wie ſie ſollen gehaylt werden / 
| ein yegkliche art pi E ſind im Va | . 


And diſer Tractat hat dꝛey auß raylung / Die 
ierſt inn die Renouation des gantzen leybs / Die ander inn ſonder, 
hay gegen yegklichen ſchaͤdenn / Die dꝛitt inn ein 
5 andere Experientz vnd erfarnus / auch 
| nhuytzlich zů wiſſen. | 


Vioctoꝛs Paraceiſ Hoꝛred / inn 
. | den dꝛitten Tractat. REN. 


Y As groͤſſeſt Berlin / vnd der ede⸗ 
N leſt ſchatz iſt / die haylung ſo inn der gantzenn artzney für 
O alles iſt / vnd nichts auff erden das groͤſſer ſeye / nach aller 
betrachtung betreffend die artzney / dann die kranckenn 
haylenn / vnnd das hat die vꝛſachen / Ehs iſt ein gepote 
= von Gott / du ſolt Gott lieb haben / das iſt das allerhoͤch 
5 te gut / vber das im̃ menſchen nichts ſein mag / Das an⸗ 


| 9 der iſt / du ſolt deinen nechſten liebenn / als dich ſelbs / das 
it yetzt das groͤſſeſt nach dem erſten. | | | 
Nun was iſt auff erden gegen dem nechſten / darinn mer liebe müg bewiſen 
werden / dann fd ein menſch auß rechter lieb ergrünt vnd erkeñet / die Artzney 
der haylung / ſeinem nechſten feinen groſſen ſchmertzen / kranckhayt / vnnd auß 
nen den tod zůerkeſien abwendet / durch krafft der artzney / ſo Gott jn zur ſol⸗ 
lichen iebe beſchaffen hat / da nichts iſt das ein groͤſſere lieb / dem nechſten für⸗ 
zůkommen den tod / vnd jm ſein leben erlengern vnd außſtrecken / das Got al 
ſo veroꝛdnet hat / vnd dem menſchen lichen ſchmertzen zůnemen / die gebꝛech 
lichayt feines leybs zů wenden / vnd jn ʒů Bringen widerum inn fein machte / 
vnd ſtercke / das er müg Gott das verbꝛingen / inn das er gepoꝛen iſt / woͤliches 
ein krancker nit volbꝛingen mag / ſonder tod ligen als ein thier vñ entſchlaffen. 
Nun je krancken dep ſind inngedenck / wie das ſo ein groſſe gab vnnd gnade 
von Gott ſey / das jr ( vnd der merer thayl) von wegen ewer ſünden / inn die 
kranckheiten der ofnen ſchaͤden fallen / als durch die Frantzoſen bewiſen wirt / 
vñ on angeſehen das arg vñ vbel / laßt er auch artzney zuſteen / alſo das ft wide 
rumb aufferſteend wie Lazarus von dem tod von ewren faulen ſtinckenden 
verderblichen ſchaͤden / vnd loͤchern / in ein guunden wolmügenden leyb / Der 
| | € artzet 
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artzet iſt ewer nechſter / vnd Gott ſein nechſter / Soll nun ein ſolche kunſt inn 
der Artzney nicht groß geacht werden / was iſt merꝛ was groͤſſers? was nutz⸗ 

lichers ſey ? oder was iſt vber gſunden leyb? vnder dẽ zeytlichen nichts / Die⸗ 
weyl nun fr aͤrtzet die naͤchſten der krancken ſind / vnnd ſollend euch lieben / als 
ſich ſelbs / ſo haltet euch ſo getrewlich gegen ſme / als der Samaritan inn Jeri⸗ 
cho / der nicht allayn fein wein vnd oͤl / als ein artzney mittaylte dem verwund⸗ 
ten / ſonder auch ſein roſß / ſein gelt / vnd all bürgſchaft. Secht an das O rr aͤr⸗ 

get all / ob die artzney ſey ein kunſt der koͤchin / oder den frawen zur hoffart ge⸗ 

ben / ermeſſens vnd erwegens / r werdend darumb zr rechnung gefůrt wer⸗ 
den Wie ein ellends vnd vberellends ding iſt es nun / ſo die artzney der haylun 
ge alſo das hoͤchſt gůt iſt / vnnd aber von dem erdichten / vermaynten Sophi⸗ 
ſtenartzet / ſo gar inn das widerſpil gebꝛacht / vnnd ſo gar zum boͤſten gů 
e / das hoͤchſt gůt verwandelt / wie ein eds us, 

ſein . voꝛ dem oͤberſten richter / dann fefüchend.ewernqu 
5 ſtum on kunſt / darumb das jr denn gewynnen / ver 
derbend jr den krancken / Was iſt es euch nutz - 
ſo ſr aller krancken guͤtter gwinnen / vnd 
ſie im̃ leib verderben / iſt es nit ewer 
5 ſelbs verdam̃nus: darũb ſo 
trachten der kunſt nach 
vnnd jr lieb / ſoiſt 
euch nichts 
vnmug⸗ 


lich. 
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| Das ander Buch / der groſſen — 
dererſt Thaylvonbaylungder ornenſchs 


den / Doctoꝛs Paracelſi. | 
Das erſt Capitel / Aon den Tincturen / die 


das blůt im̃ menſchen regieren / erneweren / vnd erfüngern. 

| N Je Philoſophi / haben langem leben nachgedacht / vnnd das lang le⸗ 
1 EL X ben für ein groſſen ſchatz gehalten / darinn ſie inn kriegen / vnnd blůt⸗ 

| vergieſſen nit geſchickt warend noch begyrig / haben alſo groſſen fleyß 
gehabt / wie ſie das leben auffenthielten / ſolliche hat ſie getriben inn die kunſt 
der natur die ſelbigen krefft zů erfaren / als daß vilfaͤltig bey jnen geſchehẽ / vñ 
zůſamen geſamlet / was zůr geſundthayt gedient hat / domit habend ſie ſich ge 
eüſſert / von dene / die der weyſen feind geweſen ſind / vnd ſich zůſamen gehal⸗ 
ten / Darauff haben ſy / inn der beraytung der dingen vnd krefften kein gerech 
ten gantzen grund gehabt / aber den ſelbigen bey den Alchimiſten geſůcht vnd 
bey ſhnen anʒaygung gefunden / da iſt aufferſtanden der Artzney beraytung / 
do haben die Philoſophi vnd die Alchimiſten zůſamen gehauffet / vnnd den 
Antimonium vnnder die ſpoꝛen genommen / vnd alſo mit der zeyt wurdent 
künſt gefunden / einandern nach / vnnd ſo wunderbarlichs das nit zůuerlaſ⸗ 
fen war / anderſt dann ſůch en vnnd finden, täglich / vnnd do keyn fleyß / vnd 
arbayt geſparet. SHIRT 

Inn dem füchenn wie ſie alſo inn der Alchimey gefuͤrt habenn / iſt es darzů 
kom̃en / das ſie ſouil wunderbarlichs geſehen haben / mit taͤglicher erfarnuß 5 
Artzney / ſo ʒů dem langen leben gedient hondt / vnnd vnder anderen auch diſe 
nachuolgende ſtuck / inn woͤlchen fie groſſe wunderwerck erfaren haben / vnd 
naͤmlich ein ſtuck / das ſie Tincturam gehayſſen haben aber nachuolgend ſind 
die Aurifices / Lunifices eingeriſſen / die felbig zů Tranßmutieren / die Me⸗ 
tallen domit vnderſtanden was das liecht der Natur wirckt / vnnd vermag / 
iſt leycht zůͤbegreyffen / das ſelbig laß ich hie fallenn / aber ſo weit vnnd die ge⸗ 
ſundthayt antrifft für mich zůnemen / Nun habenn ſie ein Tinctur gemacht / 
die ſelbig hat endtferbet die Metallen inn andern Metallen / auß ſollichem iſt 
nun die Opinion erwachſen / ſo es inn Metallen ein enderung machet / vnnd 
verwandlet ein weſen inn ein anders / eyn rauchs / grobs / vnflaͤtigs inn eyn 
reyns / ſubtils / geſunds ꝛc. Auch haben geſehen die Floꝛes der Metallen / 

die fie edler dann den Metallen geſchaͤtzet haben / vnd ander Generationes / 
vnnd durch die ſelbigen ſeind vil werck / vnnd gůtthat beſchehen / habenn ſie 
den dingen weytter nachgedacht. 

Vnnd dieweyl auch der hymmel inn geſchicklichhaytenn / auch der menſch 
vnbefleckter geweſenn / inn den ſelbigen zeyten / ſynd die künſt leychtlich zůge⸗ 
fallenn / vnnd die gegenwürff ſeind gůt geweſen / do ſeind Artzney gefundenn 

| worden 
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woꝛdenn / die ſye Tincturas gehayſſenn habenn / vnnd die ſelbig zůr menſch⸗ 
licher geſundthayt genützt / vnd dodurch wunder bewiſen / aber die gar alten 
Scartettlin anzaygen / auch die erfarenhayt ſeyner vnd meinen mituerwan⸗ 
ten zů handen geſtanden ſeind / vnnd erfunden / das von ſollichen Tincturis 
das bluͤt gereyniget iſt woꝛden / mer dann zuͤſagenn / vnd ſouil kranckhayt / 
die vnder den Sophiſtiſchen Artzet far vnnd tag gelegenn / vnnd das ſhenig 
vnder ſhnenn verʒert vnnd abgenommen ˖ das ich ſhnen zü ſpot diſe Tinctur 
inn een krefften zů öffnen verſchwygen / aber ſouil beweyßt es ſich das groß 
z beklagen iſt / das die Artzney vnder die Sophiſten kommen iſt / vnnd ſolche 
edle tugendt vnd krefft / vnderlaſſen / ich acht die ſachen ſey des ein vꝛſach / O⸗ 
Vott wills nit haben 
Die weyl ich nun hie von offnen ſchaͤden zů ſchꝛeyben mich bemuͤhe / vnnd 
meyn kunſt die ich vilfaltig erfarenn hab fürhalte / ſo wiſſendt do eyn vnder⸗ 
ſchayd meynes grunds / vnnd anfangs / Solliche kunſt find an mich gelanget 
inn mancherlay weg / aber vermiſcht mit dem Pꝛoceß inn Bold vnd Silber 
zů verwandlen / der dañ zůr erneweren der menſchen nichts ſoll / den ſelbigen 
hab ich euch geſcheyden von dem zůr geſundthayt. Weytter auch / ſo ſeind vil 
yrꝛſal eingeriſſen / durch ſchꝛeyber / durch verſetzung / durch mißbunſt verhal⸗ 
ten / außgelaſſen / das ſelbig auch hinweg gethon / welches iſt auch eingefalle 
das man faſt geſůcht hat / vnnd mit dem ſelbigen ſůchen / ſind die künſt veren⸗ 
dert woꝛden / vnnd auch inn ander weg kommen / dann man ſich nit will be⸗ 
nuͤgen laſſenn inn dem erſten / vnnd weytters ſůcht / beſſern / ſterckern ꝛc. vers 
mayndt als dann ſo wirts etwann boͤſer vnnd ſchwecher / dann am erſtenn / 
do mit auch vergeſſenn / ſolchs hab ich auch hindan gethon / alſo das es kome 
vnnd ſtand inn ſeynem erſten grund vnnd weſen / wer als dann weytter zů⸗ 
ſuůchen begert der hat ein gerechten grund anzůfahen / dann zů bauwen vnnd 
ʒzeſůchen inn einem geringen vnerfarnen weg / mag nit mit nutz geendet wer⸗ 
;; ee Ne W 0 
Domit ich euch auch vnnderꝛicht / wie mir ſollichs zůthůn müglich ſey / 
ſolliches zů ſchicken / wie gemeldt iſt / ſo nempt ihr alſo zůuerſtehen / Von kindt⸗ 
hayt auff hab ich die ding getriben / vnnd vonn gůten vnderꝛichtern gelernet 
die inn der Adepta P hiloſophia die ergrünndeſten warendt / vnnd den kün⸗ 
ſtenn maͤchtig nach grünndetenn / Erſtlich Wihelmus vonn Hohenheym / 
mepynenn vatter / der mich nie verlaſſenn hat / demnach vnnd mit ſampt hm / 
eyn groſſe zal die nit wol zů nennen iſt / mit ſampt vilerlay geſchꝛifftenn der 
altenn vnnd der neüwenn / vonn etlichenn herkommenn / die ſich groß gemů⸗ 
het habendt / Als Biſchoff Scheyt vonn Settgach / Biſchoff Erhart vnnd 
ſein voꝛfarenn vonn Lauantall/Biſchoff Nicolaus vonn yppon / Biſchoff 
Mattheus Schacht Suffraganus Phꝛeyſingen / vnnd vil Ept / als vonn 
Spanheym vnnd dergleychenn mehr / vnnd vil vnnder den anderenn Do⸗ 
ctoꝛn vnnd dergleychen / auch ſo iſt eyn groſſe erfarnuß beſchehen / vnnd eyn 
lange zeyt her / durch vil Alchuniſten / die inn ſolchen künſtenn gefi 1 


einer anzal ſeiner gehaltnen Laboꝛanten / darums ſoll ſich niemands verwun 


Das ander Hüch / der groſſen 


als naͤmlich der Edel vnnd veſt Sigmund Fuͤger von Schwatz / mit ſamp 


dern / das yetz ſolche Coꝛrecture voꝛ augen iſt / Wiewol ich nun das wenigeſt 
erzoͤl / vnd euch an dem oꝛt weytter nicht beladen will. 
Wo nun die erfarnus iſt / vnd das herkommen / vñ der grund der vier Phi⸗ 
loſophoꝛũ / mit ſampt der künſt Dulcani vnd der Phiſici / ob nit billich ſey / ſol⸗ 
liches zů Coꝛrigieren / vnd das falſch / das ſrrig / vom gůten ſchayden / darbey 
auch weytter zů ſůchen / vnd die ding zů beſſeren / zů enderen wol gepürlich iſt / 
wo ſolchs auß der gerechten erfarenhayt kompt / vnnd im̃ ſelbigen gehandelet 


wirt / iſt billich / das nicht vnderlaſſenn werde / Alp hab ich auch diß Tinctur / 


deren vilerlay ſind / nach meiner erfarenhayt geendert vnnd geſetzt / nach dem 
vnd die beſten pꝛob erfunden vnd geben iſt / vnd an dem oꝛthe / hab ich allayn 


nach den zaychen der wercken geſchꝛiben / vnnd das ſelbig auch nach der pꝛob / 


vnd ſo ich der alten pꝛob beſſer dann die meine gefunden hett / wolt ich inn ats 
nen weg die meinen zaygen / vnd fürhalten / dann die pꝛob beweyſen / Vnd die 
ſtuck auß denen artzney der Tincturn werden / ſind di ea. 
„ um Melliſſa 
Mercurius Celidonia N 
Antimonium Valerianna 
Sal Philoſophoꝛum Gamandꝛea 
Balſamus Cicoꝛea 
Rot Coꝛalln NVrundinaria 
Mumia 


wie nnu auß den dingen herfür zogen / vnd gebꝛacht werden / yr Tinetur / 


. von einem yeden hernach / vnnd am erſten vonn dem 
holde. | | iR 3 | 


Das ander Capitel / Wie die Tinctur von 
dem gold geſchayden wirt / zů der Artzney / inn offenen | 
— ſchuͤden / den vꝛſpꝛung zů nemen. W 
Je Tinctur vonn dem gold / iſt allayn die farb des golds / ſo die ſelbige 
farb genommen wirt / vnnd ſein coꝛpus weyß bleybt / geſchayden von 


der farben / ſo ſind alle ding zůt beraytung gefertiger / das Coꝛpus vnd 
farb find ʒzway ding / vnd mügend geſchayden werden / vnd alſo kompt dz ray 
ne / das iſt die farben von dem vnraynen / das iſt vom leyb / wo diſe ſchaydung 
erftlich nicht geſchicht /ſonder beyde mit einander fürgenommen werden / das 
iſt ein irꝛſal / vnd mag nicht auff volkom̃enekrafft kommen. BE 
Darnach weyter / ſo folchs geſchehen iſt / ſoll die farben / woͤlche die Tinctur 
iſt / elarificiert werden / vnd Exaltiert inn fein gradum / der ſych duppliert zũ 
fünfften mal / das iſt fünff mal innn zway mal / xxiiij . Hoͤcher ſteygt es nicht / ſo 


ext wirt die Tincturgebaacht vnd weytter mag es nicht ſein. 


Demnach ſo ſie alſo gemacht iſt vnd berayt / ſoll Admimiſtrieret werden / 


„ 


0 mad bert / ou AO! 5 
wie dañ von der Adminiſtration geſchꝛiben ſteht / das iſt die hoͤchſt raynigung 
| | | | des 


% ., 1 100 
2 Ne . 


das gantz glid inn ein newes gſundes weſen. N 
5 Zů ſollichem ʒů bꝛingen / geſchicht inn den weg⸗ 


Besplätsinnallen offnen ſchaden m v ung za nemen / vnnd süerfüngeren 


in | Am erſten ſoll das coꝛpus gebꝛochen werden auß der Metalliſchen art / vnd 
Malleation / durch Aquam Salts / demnach die reſidentz abliniern mit aqua 


* 


Spꝛiritum von der farben Kleuteren ſo bleybts am boden. 
Das aquaſalis wirt alſo / Nim̃ gefloſſen Sal / das am rayneſten vnd weiß 


ſeſten ſey / von tim ſelbs an der natur alſo / on das kochen / ſieden / vnd and hin⸗ 


zůuͤthonen künſt / dardurch man das ſaltz machet / vnd laß flieſſen etlich mal / dar 


nach klayn geſtoſſen / vnd mit raͤttichſafft vermiſchen / vnnd wol klopffen / als 
dann diſtillteren / nach feiner reſolmerung / vnd mit der Saguinea / ſo ſie gruͤn 
iſt gemiſcht / vnd diſtilliert ʒů gleichem gewicht / auff das fünfft mal / als dann 
un inet lumina Solis durch den Antimonium gerayniget / Soluiert inn 
uten. 
Das ſelbig ſubtil abliuieren mit lautterem diſtilliertem waſſer / ſo lang / biß 


Wundartzney D. Waracelſi. XLI 


dulce / nach dem die farben aufziehen mit dem ſpiritu vini / vnd am letſten den 


kayn Saltz mer gefunden wirdt / dann das Saltz laßt ſich hindan waͤſchenn / | 


greyfft nicht inn die ſubſtantz weſenlich / odder beleyblich / ſonder ſchaydet ſich 
wider hinweg / darumb ſo wirts als hindan geſchayden / vnd ſůß wie es inn 


im ſelbs ſein ſo l. 


Der Spiritus vini wirt alſo / Nym ein maß weins des ſterckſten det nicht 


künſtlet ſey / weyß oder rodt / vnd der am beſten ſey / den ſelbigen thů inn ein cir 


culatoꝛium das fein ʒymliche groͤſſe hab / nach der maß / vnd wol müge ſich be⸗ 


wegen / diß Circulatoꝛium ſetz inn ein Balneum Maris / nach der tieff die der 


wein einnimpt / vnd als dann laß ſieden auff ʒehen tag / verſchloſſen vnd wol 


vermacht / demnach thů ehs inn ein Viol / diſtilliers kalt / ſo lang der Spiritus 
gehet / vnd ſo er fein saychen gibt / ſo hoͤꝛe von ſtundan auff / dann das nachuol 


gend iſt pꝛantenwein / nicht der ſpiritus / diſen Spiritum vini / ſchütte auff die 
keſidentz / die als ein Alcool iſt / das er ſechs finger vber fie gang / vnd wol vers 


macht inn eim ſu pie laß in Balneo Calido ſteen auff eynen 


monat / ſo kompt die farben inn ſpiritum / vnd bleibt ein weiß puluer am bodẽ / 
das ſchaid von einander / vnd das puluer laß flieſſen / ſo wirt ein waſſer metall 


8 


darauß , vnd den ſpiritum laß vernechen / wie die kunſt innhalt / ſo beleybet ein 


ſafft / als ein liquoꝛ am ode. 1 
Wenxter ſo das geſchehen iſt / ſolt du das gradieren zum fünfften mal durch 


feines gleichen retoꝛten / nach der klayne der ſubſtantz vnnd materia / Wiewol 


das iſt / das ſollich gradieren allayn geſchicht durch die Eleuation / vnd die ſye 

ſubtile macht / ſo laßt es ſich doch vber das fünfft weſen nicht bꝛingenn / das iſt 
auff ⁊. 4. o. wurde auch weytter verpꝛeñt werdenn / Sein bꝛauch volget inn 
der Adminiſtrat ion. 

Das DU Capitel / Wie die Tinctur dem 


Conallen genommen wirt / auch das plůt zů rayni⸗⸗ 
gen von hoͤchſter vnflaͤttigkayt. 128 


Alſo 


Nd auch iſt die farben der Krallen / die artzney vnd Tinctur za rayni 
gen das plůt / dann inn rodten krallen iſt ein Myſterium / vnd Archa⸗ 


ER ( Das ander Bůch / der goſſen 


e num / dergleichen nicht vil ſind / vnd alſo inn tugenden / der ſie gebꝛau⸗ 
chet / wirt nicht müglich ſein / das inn feinem plůt / auſſatz / vnraynigkayt / oder 
ander vngſund Nan müg werden / vnd dermaſſen rayniget es das blut / 
vnd erleütterts / das kayn offner ſchad innwendig wurtzen mag vnd bleiben / 
auch auß dem blüt / es ſey inn woͤlchen adern das woͤlle / innwendig des leybs / 
oder inn den eüſſeren glideern.ñ 1 

Nun ſind die Krallen alſo inn ir Tinctur / das allayn das yhenig / ſo ſiegfer 
bet hat / ſoll genommen werden / das ſelbig iſt die Tinctur / vnnd das Corpus 
nicht / Darumbiſt ſollichs einem artzet hoch zůbetrachten / das die Tinctur võ 
den dingenn genommen werde / die inn der Tinctur ihr krafft habrnd / als die 
ding zum blůt / allan inn der farben am hoͤchſten Begabet find / darumb ſo ſoll 
e Krallen die farben genommen werden / vnnd gradiert inn ſein EE 
xaltation x. a De Be 
Exrxnſtlich ſo das geſchehen ſoll / geſchicht / das fein coꝛpus gſtoſſen werde inn 
ein ſubtils Alcool / darnach die farben außgezogen / durch den Spiritum vini / 
als dañ nach dem die Pꝛeparatidn inn ſein hoͤchſten gradum / als dañ nach in⸗ 
halt der Adminiſtration gebꝛauct. ie ee 

5 Vnd das Archanum zůberayten / geſchichet 
Ann den wege. 


Be maſſen / wie geſagt iſt / von dem auß ziehen der farbenn auß dem golde / 
alſo 


geſchicht es auch mit den rotten Krallen / So duſie aber alſo haſt / ſo můſt 

du ſie mit einander auff ſechtzehen mal laſſen aſcendieren mit einander / vñ am 
letſten abziehen / ſein aſeendieren ſoll geſchehen inn bloſſem feür / demnach inn 
Balneo abzogen / auff ſechs mal widerumb darüber geſchütt / vñ das oͤl behal⸗ 
ten / vnd das Adminiſtriert / durch das Aquam tiriacalem / das iſt im ſelbigen 
geben ein Scruppel inn einem quintlin / nach weytter anzaygunge / ſeines ge⸗ 
oꝛdneten bꝛauchs. mr Ban Dee u 
Vnd das aqua tiriacalis / wirt alſo / nim̃ ſpiritus vini zehen lot / Tyriac fünf 
lot / rodten Roͤmiſchen Myrꝛhen dꝛitthalb lot / Croti von Oꝛient ein halb lot 
miſches / vnd diſtilliers zůſamen ein mal / darnach thů ſm wie obſtehet / vnd iñ 
der Admmiſtration fürgehalten wirt / Vnd ſolt auch wiſſen / dz ſolchs Myſte 
rium Coꝛallinum eingenommen / ein yegkliche Fiſtel / kreps / Syrey ꝛc. haylet 
auch den Wolff / inn rem rechten vꝛſpꝛung / dann ſolche Archana / vnnd Dona 
ſie wol fynden künden inn jrem vꝛſpꝛung. pe . 


Dias viert Capitel / Wie die Tincturdem 
1 1 9 E oͤber⸗ | 
te tugendt. | 


4 N | Ich begibt vñ malen / das die inn denoffnen ſchaͤden / ſo ſie lang ſolchs 
gelitten vnd geübt haben / vnd alt krancken ſind / mit vil artzney vnnd 
ſchmertzen lange zeyt geſchediget / vnd inn verderbung rt che 

| 0 Re | ollichs 


7 


Me 


inn ein auſſatz im̃ vꝛſpꝛung gewachſſen / vnd inn das ſelbig verwwandeltt ſind / 
gleich wol die artzney regenerieren vnd renouieren gſchickt wer / das die feüle 
an dem oꝛt nichts hylflich laßt einkommen / wo ſolches wer / ſo můß auß krafft 


des Balſams / durch fein archanum / das ſelbig adminiſtriert werden / dann al 


layn durch den Balſam / werdend die erhalten / die zur ſollichen feüle gehend / 


auch Vlceration imm vꝛſpꝛung ſonſt geperend / darbey auch ein Coꝛroſiuiſche 
art mit laufft / gehaylet / mer als durch ander / darumb im̃ Balſam ein arte iſt / 


dergleichen inn andern nicht gefunden wirt. 


Nun iſt ſein beraytung vnd Exaltierung alſo / das du ſeinen nemeſt ein lot / 
vnd viergig lot vom Spiritu vini / vnd bayde inn ein Circulatoꝛium gethon 
vnd das Circuliert an der Sonnen / auffein Monat / demnach ſo laßt ehs ſich 


diſtüliern durch ein ander / durch den alembicum / der beſſer iſt / dañ ein retoꝛt 
an dem oꝛt / vnd als dann ſoll diſe vermiſchung bleyben iñ einer compoſition / 
vnd jr hinzů addiert noch ein lot Balſam / vnd alſo wol vermachet laſſen dige⸗ 


rieren / ſo miſcht es das ſelbige auch inn ſich / das er volendet wirt / vnd auß ſei 


nem coꝛpus kompt / dann ein yegklich ding / das do ſoll gradiert werdenn / das 
můß ſein weſen im̃ coꝛpus verlieren. 5 
Alſo auff ſolchs weyter / ſo das ſelbig volatile iſt / widerumb ein lot dareyn 


thůn / vnd aber alſo wie voꝛ / mi 
Exaltiert inn ſein hoͤchſten gradum. 


Das iſt ein groſſe Pꝛeparation auff dem balſam / die nichts außlaſſet im gã⸗ 


tzen leyb / das ſie nicht durchgang / vnd geweltige / vnd alle zerſtoͤꝛung wende / 
vnd inn gſundthayt behalt / wiewol die zerſtoͤꝛung můß komen / das aber auß 
r kompt / das iſt der artzney vnderwoꝛffenn / dann Gott iſt der / der da bꝛicht / 
der artzet der ehs gantz macht widder / alſo will Gott ſeine wunderwercke ſe⸗ 
hen laſſen / vnd will das wir ein wiſſen haben von den haymlichayten der na⸗ 


tur / was er inn nen beſchaffen hat / vnd dem menſchen zůnutz / der inn gebꝛech 


en vmbgeben / ſolliches můß allayn durch den artzet erfunden werdenn / ſonſt 
wirt es nymmermer offenbar / darumb ſoll der artzet nicht feyren / ſonder fein 
kunſt bꝛauchen / diewe yl doch all handthierung die ſelbigen Brauchen vndoͤff⸗ 


nen / vnd finden inn inen das beſt / nutzlicheſt / haymlicheſt / das gſchicklicheſt / 
‚als Fymmerleüt / Staynmetzen de der artet noch vil mehr / ſlliches zu thün 


ſchuldig iſt. 


Das fünfft Capitel / Gon der Tinctut 


Antimon / wie die ſelbig ſoll Extrahiert werden zů 
deergeſundheit der Renouation / vnd re⸗ 
1 generation des menſchen in 
| offen ſchaͤden. 


Wundartzney D. Waracelſi. XLII 
llichs ſynen zůfelt / os gleich wol der vꝛſpꝛung erneüwert möchte vnnd mag 
werdenn / das die ſtatt ſich dahin ergebe / inn ein feülunge / vnnd geleich als 


gend alſo vier lot auſfgnommen werden / vñ 


AR 


8 
gi 60 


immmenſchen / die auch dermaſſen ſich erzaygen wirdt / dann folliches iſt ein 
Myſterium / das uns por augen ligt / billich das wirs nicht als die goldſchmid 


a 


rainigets vnd ſeuberts / es můß von dem gold hinweg / ſo er vnß das anzaygt 


Wen N * 
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! ſo ſoll der artzet die natur vnd krafft aller dingen erkennen / vnd alſo 


A el: du die kunſt der artzney erfinden auß den aufwendigen krefften / 
ſeo die natur erzayget / als ein Exempel vom Antimonio der ſelbigiſt 
durch die kunſt der Alchimey gefunden woꝛden / das nichts iſt das gold reini⸗ 
ge als allayn der Antimonium / vnnd der ſelbig laßt imm golde kayn vnfl 


vnd deweyſet / ſo iſt die anzaygung ein für halten dem artzet / das ehr nun auß 
dem nemen ſoll / thůſt du das u gold / was iſt dann dein krafft vnd archanum 


bꝛauchen / ſonder als aͤrtzet / Auß dem volget nun die beraytung / inn der gſtalt 
das auß dem Antimonio ein Tinctur werd / vnd das er berayt werde inn eyn 
artzney / alſo das die ſelbig gleich fo wol das im̃ menſchen thůe / das er thut un 
erh ʒů gleicherweyß wie er im̃ gold rayniget / alſo rayniget er auch imm 

Dann ein Exempel / die neßlen / die Flam̃ule / die Cantarides / die erzaygent 
fe wirckung offenbarlich / alſo das fie Cicatrizieren / vnd pꝛennent platern auf 
Nun ſolchs iſt ein eüſſerliche beweyſung ſeiner krefſtenn / ſo ſie aber werdend 


berayt durch die kunſte Alchimiam / ſo thůnd ſie noch vil mehr / vnnd ziehenn 


an ſich / das ſie ziehen ſollen / vnd nicht allayn waſſer inn ein platern / ſonder zie 
hends herauß / on das ſelbig waſſer ein yegklichen fluß / vnd geſucht das do we 
ſenlich ligt / Der Magnet zeücht eyſen an ſich / ſo er berayt wirdt durch die Als 
chumey / ſo zeücht er an ſich verſchloſſen vñ verfallen eiſen / auch dz verwachſen 


iſt iñ wundẽ / vnd auß ſolchen berayten ſtucken berayten dinge / ollen die ſtich 


pflaſter gmacht werden / ſo werden wunderbarlich kunſterfundẽ / vnd ich het 
gern mit der ſubtilitet / das erſt bůch meiner wundartzney gezieret / Aber die⸗ 
weyl die kunſt der Alchimey inn verachtung ligt / vnd der ander thayl der aͤrtz 
ten inn der Sopbiſterey / darzů auch ſich kayner bemuͤhen will mit ernſt / ſon⸗ 


der mit grobhayt inn 1 handlen / hab ich es vnderlaſſen / biß inn die 


klayn wundartzney / das aber ſoll ein yeder artzet wiſſenn / das die natur auß 
wendigen ſein krafft anzaygt / vnd darnach ſie zůgebꝛauchen / dem menſchen zů 


nutz / die krafft zů haben inn die kunſt der Alchimey weyſet. 


Noch eins iſt not zů wiſſen / der Antimomum rayniget allayn das gold / die 
andern Metallen verzert er gar / das ſuber verleürt ſein gewicht groß / darauf 
iſt nu ʒů wiſſen / Der menſch iſt zů gleicherweyß wie das gold / vñ wirtdẽgold 
vergleycht inn allem ſeinem weſen vnd krefften / darumb raynigt er den mens 
ſchen vnd allayn das gold / zů rer bapder gſundhayt, vnd höchſtem grad / an⸗ 
der ding verzert er gar / ob es ſchon gůt iſt / dann er iſt wie ein feür / das da pur 
giert etlich ding / vnd etliche ding gar verleürt / diſer Antimon iſt ein purga⸗ 
tion on ſtůlgang / das den menſchen am aller edleſten rayniget vnnd ſeüberet / 


vber alle Archana / dann er nimpt im̃ grunde hinweg alles das er nemen ſoll / 


das den menſchen vnrayn machet / vnd purgieret in auff fein hoͤchſte geſundt⸗ 
hayt / rayniget jn von allen anderen kranckhaiten / darauß offen ſchaͤden oder 


ander kranckhayten werden / die Philoſophi habend vil mer (hin gehandelt / 


vnd in 


0 
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vnd jn / inn vil weg bewegt / aber der recht weg / iſt bey jnen noch nit erfunden 
woꝛden / ſonder yetz iſt er am tag / vnnd ſoll billich ein kunſt ſein / die all Artzet 
wiſſen ſollenn / dann diſe raynigung iſt der eingang / vnnd anfang / inn allenn 
kranckhayten / wie die ſeyend / vnd ſo er bꝛaucht wurde / ſo wurdenn ſouil nitt 
verderbet / als die vermaynten Artzet verderbenn / dann darumb hayß ich ſie 
vermayndt / dann ſie inn allen ren dingen alleyn maynen / nichts gewiß wiſ⸗ 
ſen / das doch der hoͤchſt ſpot iſt eynem yegklichen Aue. 
Nun iſt ſein beraytung alſo (der ſie aber will verſtehen / der můß der Als 
chimey vnderwoꝛffen ſein / dann ich kans nit auff Appotekeriſch herfür bꝛin⸗ 
gen Nim den Antimonium / zum aller beſtenn inn das Alcool verwandelt / 
demnach ſo Reuerberier in inn einem verſchloſſnen Reuerberatoꝛio auff ein 
Monat / ſo würdt eyn Volatile / am erſten weyß / darnach ghaͤl / am letſten rot 
vnd pꝛaun farb / leycht vnd ring / So er nun rot iſt / vnd inn das end Reuer⸗ 
beriert / ſo nym̃ in / vñ zeüch im auß ſein weſen / vom Lili / durch den Spiritum 
vini / alſo / das der ſelbig xx. finger tieff vber ſyn außgang / vnnd ſo das weſen 
Antimonij im Spiritu vin iſt / ſo ſchayds vonn einander / vnnd behalt den 
Spiritum vini zůſamen alſo vermiſchr / das iſt die hoͤchſt der gantzenn Lilig 
raynigung / vnd die edelſt / vnd loͤblicheſt / die da hinnymmet was vnflätigs 
beym menſchen iſt / vnd vber das alles das der menſch im̃ menſchenn findenn 
kan / findeſt diſe Artzney / vnd Archanum / gibt keyn vermaynten Artzet / eyn 
wiſſenden aber / Die Philoſophi haben vil geſůcht inn dem Antimonto / auch 
die Artiſten / aber den grund lauter vnd klat zůhaben / der ſelbigen zeyt der er 
findung / haben ſie nit erlebt / dann ſie ſeynd voꝛ mir geſtoꝛben. 


Das ſechſt Capitel / Gonn der Tinctur / ge. 
blauuyſſen Sall Philoſophoum / wie die ſelbig zu⸗ 


a 


bekommen ſey. 


Ls die Philoſophi / ſo ſtreng vnd maͤchtig der geſundtheyt zů lies ha⸗ 
en gefücht / die Archana der Natürlichen dingen / haben fie vilerlay 
der künſten erfunden / aber auß gepꝛeſtenn volkommner beraytung / 
auch ganzer erkaßtnuß / haben ſie zum end nit mügen kommen / darumb auch 
not iſt / das wir die yetzund lobent / mer ſůchen / vnd erfaren / vnd nit gleych iñ 
rem end bleyben / dann ſie ſind nit gar zum end kommen / ſonder es iſt uns ver 
laſſen / aber den anfang haben ſie geben / vnd den rechten gꝛundt dem wir ſol⸗ 
lend nachgehen / vnd weyter das end ſůchen / dann da iſt ein vnderſchayd mit 
dem rechten anfang / zwiſchen dem grund vnd den die Humoriſten legen / die 
ſelbigen ſind langeſt am end geweſen / ehe das der erſt umoꝛſt geſtoꝛben iſt / 
dann nur ſoll yetz enden das iſt gar bald gefundenn / darumb habenn ſie auch 
nichts mer ʒů ſůͤchen / jr kunſt iſt gefunden. 1 e 
Nun ſind vnder de Artzten des rechten wegs / erſtlich vil liebhabend gewe 
ſen / vnd mer dann wir von jnen erfaren mügen / dann auß vnfleyß / auß ver⸗ 
achtung / iſt das nit angeſchuben woꝛdenn / das vnns uuglich wer / darumb 
| | 3 vil 


ai ran 


Das ander Huch / der groſſen 

f | vil edler künſten můſſen gerathen / das erfindt ſich aber wol / das ſie haben ein 
Salem gemacht / vnd im̃ ſelbigen den hoͤchſten grund geſůcht zur geſundheit / 
dann das Sal laßt nichts faulen / who nun ein ſollich pꝛeſeruatif / conſer 


W 


— — 


Es der ſpeyß / auch nicht allayn inn ſollichen ſtucken allayn / ſonder di 


Nun aber / dieweyl die erfindung inn den alten erſten artzeten mancherlay 
geweſen iſt / ſindt auch mancherlay recepten geoꝛdnet woꝛdenn / darumb ſhꝛ 
vil ſinnd / auß dem dann geuolget 5850 bald ein ding inn ein vile vnnd groͤſſe 
geſchwetz kommen iſt / hat nicht migen vnbetrogen bleyben / alſo ſind auch fal 
ſche recepten vnder die gůten kommen / darumb man ſoll auf ſehen / das die na 
men niemands verfuͤren ſollen / ob gleich wol gſchꝛiben ſind / Sal Philoſopho 
rum / ſo glaubs nicht gerad / ſonder du ſolt inn dir ein Judieium haben / ob dye 
Archana den namen anzaygen oder nicht. Run 
Es iſt ein ſpꝛuch von Salomone gſchehen / der da ſagt / inn eim vil ſchwe⸗ 
tzenden menſchen / gebꝛüſt der ſünden nicht / für die find nym̃ lugenn / betrug / 
vnd anders dergleichen / dann die warhayt ligt gar inn einem klaynen woꝛdt / 
bꝛaucht nicht vil ſchwetzens / ſo bald aber ein maͤr darauß werdenn will / ſo iſt 
das erſauffen gepoꝛen. . 


Nun iſt erſtlich ir recept geweſen / das ſie gůte ding zůſamen geſetzt haben / 
wie oben gemeldet iſt / aber doch fo ſindt die ſelbigen Flores Antimonij nit der 
maſſen anzünemen/ wie fie inn der Philoſophey gfunden werden / das iſt wie 
ſie der Ruppeciſſa meidet / der ſeines geſchwaͤtz nicht auffhoͤꝛen kan / als dann 
der münchen arth iſt / inn der geſchꝛifft der Philoſophey / darumb die ſelbigen 
pꝛoceß / vnd pꝛoceß von der quinta eſſentia auxi / inn jm ſelbs auch nicht alſo iſt 
als ſie es ſetzen vnd beſchꝛeyben / das mir auch die gerechten Recepten ſeyend 

fürkommen der philoſophey / iſt auch nicht / als allayn zů merckenn iſt / das ſye 
den ſelbigen Bauch fo Reymundus Lullius ſetzet / gebꝛaucht haben / vnd das 
Reymundus von den ſelbigen ſein bůch zůmachen gelernet / aber imm grunde 
ſo iſt ehs nicht der endtlich gryff / darinn zů finden die Archana veroꝛdnet iſt / 
aber inn eim anfang gnuͤgſam fürgehalten / weytter zů ſůchen von einem zum 
andn / vns befolhẽ it / aber die recepten ſalis philoſophoꝛũ / ſetz ich euch hie zwẽ 
(2 LE | 1 mit mey⸗ 


en - .:Daraceliv XLIM 
mit meiner Correction vnd Pꝛeparation / was weytter iſt / mag wolweyt⸗ 
ter auch verſtanden werden / vnd geſůcht. | ä . 
Vnd das erſt iſt alſo / Salis Aurt / Salis Antimonij / Salis Melliſſe / yeg⸗ 
klichs ein lot / gemain ſaubers ſtamſaltz xvf lot / vermiſcht durch einander / vñ 
all moꝛgen nim ein gebaͤtten ſchnitten bꝛots oder mer / vnd Saltz ein wenig / 
yß es / vnnd laß dich nit verwundern / das ich Sal Auri / Sal Antimon ſetz / 
die doch nit Salia ſind / ſo du das wiſſeſt / das du wiſſenn ſolt / es wurde dich 


gar nichts verwundern. e UNRRRRRBRT | 4 
Das ander Recept iſt / Nym Salis Gamandꝛee / Salis Cicoree / Salis 
Valeriane Añ. ij lot. Salis Abſynthij ein halbs lot / Salis Vitrioli ein quint 
lin / lauter ſtain ſaltz ein pfund vermiſchs / bꝛauchs wie obenn ſtehet ꝛc. was 


| rene endekk een der Adminiſtration 


Das ſibendt LCapitel / die vꝛſach warumb 
bſollich Tinctur vnd Archana von mir werden angezaygt / 
e wetter dann gemeldet. . 


85 0 Jewol etlich vꝛſachẽ angezaygt ſind / als weytter iſt auch von noͤten 
V ſie baß zuͤerklaͤren / Es iſt angezaigt woꝛden / wie das die Tincturen 
FR widerumö fung machen / ſolchs iſt alſo verſtanden woꝛden / dieweil 
vnd dem vich als den huͤnern aufgefallen find die federn / das alſo auch / auß 
fallen ſollent dem menſchen ſein har / ſein negel / vnd dergleychen auch wider 
new wachſſen / ſolchs wirdt hie mer verſtanden / inn den Tincturen von den 
ich hie red / ſonder alſo / das fie das hinweg werffen / vnd abfallen das den fer. 
dern gleych iſt / das iſt die feüchtigkayt der menſchen / von woͤlchen ſolch offen 
ſcha den entſpꝛingen. ir Be, 
Darum dieweyl vnd ich ſouil erfaren hab / das alleyn eyn ſolche feüchtig⸗ 

| kayt / die alſo ein vberfluß iſt / im menſchen ſich befindt / das fie die iſt / die all of⸗ 
fen ſchaͤden vꝛſachen / ſollent dermaſſen hinweg gethon werden / vnd har vñ 
negel / vnd haut / ſoll hie nit verſtanden werden / ſonder alleyn die kranckhay⸗ 
ten, dañ har / negel / haut zehaben / ſind wir gezwungen / vnnd iſt ein thayl der 
ſchoͤpffung das ſie inn vnns fein ſollennd / darumb man ſie auch nit gar alſo 


hin werffen / durch die ding / ſo vberig flüß hinwerffen / als die den hůnern ſol 


Er 


” 


lichs beweyſen. 


0 


Wiewol nit minder / die natur zaygt auß wendig an / was ihr im menſchen 


auch möglich 38 ſein / vergünnet vnd vermag / als inn den Schlangen / die ſel 


* 


bigen ent heüten ſich / vnd nemen ein neüwe haut wider an / das ich aber vonn 


der ſelbigen Philoſophy hie red das iſt nit / dann von offen ſchaͤdẽ zů ſchꝛeyͤ n 


ben / iſt ſo weft nit nottürfftig / Als dan auch der Eyßuogel anzaygt / der ſich 
nach ſeim tod mauſſet on ernewert / das auch ein anzaigung iſt / das ein mahß 
ſich erneüwern mag / vnd mag zů ſeiner zeyt ſich widerumb in ein geſundthait 
bungen / vñ reynigen von allen ſeinen alte kranckheiten / vñ ſich von nen pur⸗ 
gieren / dann nit alleyn i Eyßuogel ſolcher natur iſt / ſonder inn andern thie 

8 j ren vil 
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en vil mer / die ſich ʒů ren zeyten jüngern vnd reynigen / vnd inn der geſundt⸗ 
heyt gar ung machenn / Alſo inn der geſtalt thůt auch die Amſſel / Croſt 


1 

1 

De, 
1 


el/ die 
yſſet Spinnen zů ſeiner zeyt / die iſt ein artzney ʒů erſüngern ſres lebens. 

So nun im menſchen dergleychen iſt / wie außwendig inn den vnuernün 1 
tigen thierenn / dann der menſch iſt auch ein thier / inn ſeim flayſch vnnd blut / 


iſt auch auff jr natur genatürt / darumb iſt billich das ichs melde / vnnd fürs 
halt / wiewol hie von offen ſchaͤden So meyn fürnemen iſt / vnd ſunſt von 
keym andern / darumb vnderlaß ichs / aber von den Tincturen zů redenn / iſt 

mein fürgebẽ nit mer / als allein das die vberige feuchte / ſo ſich vom ſaltz Reſol 
uiert durch ſolche artzney genom̃en werdẽ / dañ die feüchte vñ ð federẽ feüchte 
iſt ein feüchte / als allein im menſchen die offen ſchaͤden an ſtat der andern Pꝛe 
deſtination / Solchs hat ſich vilfaltig pꝛobiert / vnnd erzaygt / das die artzney / 
die den Hůnern die federn außwirffet / vnnd new macht / auch die offen [ha 
den all haylet / vnd ein geſund menſch macht / darumb ich billich das hie anzeig 
ob gleych wol / nit all Doctoꝛes wie ich geartet ſind / ſo iſt doch das einmal der 
beſchluß vnd grund inn den dingenn allen / das inn ſolchen Archanis die Artz 

ney geſůcht můß werden / vnd ſunſt inn keinem anderen / auch dabey anzůſe⸗ 
hen die augenſcheynlich beweyſung / die ein Artzet pꝛobꝛert. e 


So nun allein inn den proben der artzet ligt / vnd inn den zapchenn / vnnd 
wercken / ſo muͤß er ye ſein gegenwurff nemen auß den dingen / die yr zaychen 
vnd werck auch dargeben / vnnd auß den ſelbigen ſein grund faſſen / darumb 
ich billich durch vil ſolche werck fo mir zůgeſtanden ſeind / ein anderen grund 
der Artzney ſůche / dann mich die hohen Schůlen gelernet haben / vnd inn den 
wercken gar nit Meyſter ſind / noch ich ihr ſunger / darumb mag ich wol vber 
fie ſein / ſonderlich ſo ich meine werck von der Natur geſehen hab / eüſſerlich be 
werdt von jr / vnd widerumb alſo auch im menſchen befunden / Mag ich der 
pꝛob wol glauben / vnnd dem geſchwetz der Humoꝛiſtenn widerſtehen / dann 
vom Keyſer mag kein ander vꝛtheyl gfallen / als allein ſtellung der zeügknuß / 
nit inn bůchſtaben / inn wercken / inn zaychen / iñ thaten / im Effect / des theyls 
mag ich wol geleben. 7 f 100005 1 

Darumb ſo hab ich yetz auff diß mal diſen Tractat der heylung alſo ange⸗ 

fangen / das mir allein die ding ſollend gem ci werdend we an 

treffe / vnd das inn dꝛey theyl gethaylet / der erſt hie / inn dem allein mein fůr⸗ 

nemen iſt / vnd bey den vꝛſpung der offnen ſchaͤden zů nemen inn der ſtatt da 
er ligt / mit der geſtalt / das da auch ein new gewaͤ de / vnd nimmer das 
alt wider kom̃e / woͤlches dann auch die hoͤchſt kunſt iſt / der gantzen Artzney / 

darumb mir niemandts feind fein kan / als der vnwiſſend / vnnd der da feyner 
frawen kuchin / vnd halßmantel betrachtet mer / dann deß kranken W 
W ae e Das 
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der do ſung macht / er iſt der da vmbkert / er iſt der do Renouiert / darumb die 


von frantzoſen vnd ſunſt / vnnd das vom grund auß / dann was er thůt /d 


grad / inn dem er lein ſolt / das gold 


Das ander Huch / der groſſen 
Ein Exempel wir habend vom Me 


m Mercurio / der iſt wunderbarlich. 
nen operationbus / Nun ſehend jr / er iſt einer der do haylet / die offen chf 


nn 
— 


thůt er auß der wurtzenn / vꝛſach / durch fein tugendt der purgierunng / er 


weyl vnd er a wircket / darumb heylet er vil / nit das inn im vir⸗ 
tus incarnatiua ſey / ſy iſt im balſam der natur / den ſelbigenn aber / den Reno⸗ 
uiert vnd Clarificiert er / vonn aller vnflaͤtigkayt / darumb ſo volgt hernach 
die heylung auß der kraft des natürlichẽ balſams / mer als der Mercurius do 
nit hin mag / vnnd nit augenommenn wirt / wie es ſein ſoll / do Renouiert er 
nichts / do haylt er auch nichts / wie dann inn ſeim bůch vonn der haylung den 
frantzoſen / diß erklert vnd verſtendiget wir. 
Auff ſollichs nun iſt not das die Tincturen bedacht werden / dann ſy ſeind 
die / die den menſchen der nit menſch ſein kan / zů einem machenn / das iſt / eyn 
menſch der vnflat vnd dergleychen inn jm hat / der iſt nit eines geſunden men 
ſchen werdt / auch nit einem geſunden menſchen gleych / er ſtehet nit auff ſeym 
EIn | a | R 1 25 ee pur 
giertrouech den Antimonium gereiniget / ſo lang / ſo offt / biß es in erlangt / vñ 
von hoͤchſten ſtehet / alſo ſoll auch mit dem menſchen beſchehen / am erſten ſoll 
betracht werden / wie hoch vnd nider er auff ſeim grad ſtand / vnnd als dann 


r reynigung durch Antimonialiſche krafft / inn welcher Tinctur ſie dann ges 


funden wirt / auff das er ſein gradũ beym hoͤchſten erlang / ſo iſt er geſund inn 


allen ſeinen glidern. 


Wiewol diſe gradus von Beim beſchꝛiben find woꝛden / das ein groſſethoꝛ 


heit iſt / aber ſo diß ʒůerklaͤren iñ den Archidoriſchen End de wirt von 
mir nichts außgelaſſen / dañ einmal ſoll vñ můß das 


ein / dz der menſch nichts 


vnreyns inn im habe / das iſt wie obgemeldt / zwayerley vnreynigkayt ſindt / 


— 
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ein goldiſche / vnd eine von der narung / ich red hie allayn 
dann zů gleycher weyß wie das gold an ſh 
gradum nimpt / vnd wie er im genommen wird 


vonn der goldiſch / 
at hat / der hm den 
| mmen wirdt vom Antimonio / vnnd inn 
ein ſchlacken gebꝛacht / alſo iſt im menſchen ein ſolliche vnflaͤtigkayt auch / das 
Gold yſſet vnnd trincket nichts / darumb ſo vil mehr hat der menſch krauck⸗ 
heyt inn jm / von dem ſelbigen ich hie nichts Tractier / ſonder alleyn vonn den 
Exerementis / die als im gold / im menſchẽ auch ligen / das ein vꝛſach iſt / dz ich 


dan ihm ſelbs ein vn 


fie Minerales hayß / von wegenn der gleychnuß / vnd Methaphoꝛam / auch 
ä Ka Creation vergleychet / dieweyl der mennſch auß der erden gebozenn 
Darumb ſo merekend dieweyl / als ein mineraliſche vꝛſach do iſt / ſo mag 
jr wol hilflich fein zum verderben des krancken / die vberflůſſige freſſerey vnd 


ſaufferey / auch wol ein hinderung helffen ſein / die abſtinentz vnnd gůt purgie 
rung / darauß dann wol volgen mag / das ſolche mineraliſchenn kranckhayten 
purgieren vnd abſtinentz hülflich ſein mügend / aber ni bee DEE DER. | 


ches mer. 
Alſo abe 

ret / vi a 

thůͤnd / vn 
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Das ander Sch der groen 
a dann nfoiägfEbi leichrlichbaylen alle 9 8925 ben mit leüchter pund 
ringer artzney / dann alſo durch die artzney / wirt der vꝛſpꝛung hingenommen / 
vnd was nichts ſoll / das ſelbig wirt durch e n N An 
een unden e, 12 805 
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7575 8 N 


800 weyter 57 9 auff ſein 3 bab ane e vom ä 
öffnen ſchaden / ein gewaltiger fluß außlaufft / vnd ſo der ſelbig geſchech / vnd 
der ſchad demnach trucken wirt / vnd verlaßt ſein ſchmertzen / Als dann ſo iſt s 
| 5 eingeben / du ſolt allayn acht haben auff die ſchuͤden / wie die ſel⸗ 
bigen ſich erzaygen 5 2m ... magſt on IE 9790 0 die 
Cinetnemunderen vndmeren. 
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Von ber dn eee vn, N 12 8 N 
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Bender abe genden Cinch von | 2 enn 
dem Antimonio. eise 

Sönengendie Tce ber anem eng iſtam beſten fo dit einmoſtiñ ei 
faß gethon iſt / vnd allemal auff zwayntzig maß n wein ein lot diſer Cinctur / vñ 
alſo mit einander laſſen veryeren auff ſein lat nachuolgent pon dem wein z 
eie gediuncken für alland sen ucker al ij. od un woche / 
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nach dem vnd du die notturfft erkenn 
das ſie den ſchaden ra 


es wolle / ſo haylet es jn / wie ein wunden / du ſolt auch aufwendigen kayn artz 
ney Darst bꝛauchenn / als allayn zůbedecken den ſchaden mit gemaynen pfla⸗ 
ſtern / Ich wolt für mein tayl / das für all Apotecken / vnd ſeribenten recepten / 
diß im̃ Brauch were / ſo wurd die artzney nicht alſo geſchendet vnnd vernicht / 


vnd nicht inn ſo mercklich verderben der krancken gfůrt / dann diß iſt ein wund 


tranck zůͤn ſchaͤden / dem nichts gleich iſt. 


Von der Tinctur Salis Philoſophoꝛum / wie ſie 
zu Adminiſtrieren ſey. 


Diß Saltz hayßt darumb ein Saltz / das es ein Saltz iſt / vnd wie ein Sal⸗ 
tze ſoll genoſſen werden / darum fo iſt ſein bꝛauch / das die ſpeyß damit geſaltzẽ 


werde / So nun ſolchs beſchicht / fo iſt die wyrckung inn der geſtalt das iñwen 


digen den vꝛſpꝛung hinnimpt / vnd verzeret / vnd durch das ſelbig verzern rag 


niget ſich die ſtat vnd das oꝛt / das von allem gyfft kompt / als dann ſo geht ein 
newes / friſches / vnd geſundes plůt hernach / von dem ſelbigen das new wirt / 
wirt als dann der ſchad auch geha ylet vnd bedarff auch kayner anderen hilf / 
als allayn das Saltz / wiewol nicht fo ſchnell inn der wyrckunge / als andere 
Tincturen / aber ſoul thůt es / das kayn Fiſtel / Kreps / Syrey / noch dergeley⸗ 


chen vngehaylt laſſet / es ſey fung oder alt / vnd inn der geſtalt wie es woͤſl / dañ 
jo der viſpꝛung genommen wirt / ſo werdend auch genommen die kranckhay⸗ 
ren der vꝛſpꝛüng / incarniert / vnd conſolidiert von ſhme ſelberſt / ohn all ander 


hinʒů thün. 


Das zehend Lapitel / Wie die geſundhayt . 


behalten ſolle werden / eſtehen / vnnd conſeruiert / 
5 nach beſchehener haylung. 
. | | 


2 O nun wie gemeldet iſt / die haylung beſchehen ſind / vnd aberd men⸗ 


8 I ſche der geſund iſt / inn kranckhayt felt / vil mehr einer / der voꝛhin inn 


die Conſeruatio alſo / das von der ſelbigen Tinctur genoͤmmen wirt / ſein ge⸗ 
pürlich doſis / nach anſehen an der krancken / vnnd das felbige geben 
imm anfange des Widers / ſo die Sonn inn jn gehet / vnd das zů gleycherwei⸗ 
ſe zů erharꝛen inn alle wege mit dem pꝛoces / als ob der felbig inn offenen ſchaͤ⸗ 
den noch were vnd lege / vnd ſolte gehaylet werdenn / Alſo magſt du nemenn / 
von woͤlcher Tinctur du wilt/ vnd nach innhalt der ſelbigen Adminiſtration 
fürfaren wie gelernet iſt / vnd das alle far ein mal / vnd nicht vnderlaſſen. 


Mun iſt ehs nicht mynder / ehs ſynd noch vil mehr Tincturn / als die von 
der Jrundinaria / vonn dem Mumia / vonn Gamandꝛea / vonn Mercurio / 


als ir 


tkranckhayten genaygt vnnd geweſen iſt / Darumb Conſeruieren den 
gefunden menſchen inn ſolchen ſchaͤden / ſoll nicht vnderlaſſen werden / Nu iſt 


jeſt / ſo iſt ſein wyrckunge inn der geſtalte 
igt vnd ſeübert / wie ein wund art in wunden iſt / vnd 
facht an zů incarnieren vnd ſich zůbeſchlieſſen / es ſey ein ſchad inn was geſtalt 


er 
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ſecret / aber im̃ bůch von der Frantzoͤſiſchen haylunge wirdt fie begryffen / da 
rumb ich ſie hie vnderlaſſen hab / ſonder dieweyl inn offnen ſchaͤden ſein zůge⸗ 
bꝛauchen nicht noth iſt / allayn inn den Frantzoͤſiſchen / Es find auch vil ander 
Tinctur / als Celidonia vnd dergleichen / iſt hie zů melden auch nit not / ſonde 
gnůgſam anzaygt. | 7 


HBeſchlußred inn den erſtenthayl. 
ma Dichen grund mit den Tincturen / wie gemeldet iſt vonn dem golde / 
I YEosallen/ Balſam / Antimonio / vnnd Sale Philoſophoꝛum / ſollend 

inn kaynen weg vnderlaſſen werden / ſonder ini bꝛauch gefuͤrt werde) 


damit die recht gantz kunſt an den tag kom̃ / wiewol das iſt / das nicht von al⸗ 


len mag verſtanden werden / ſo iſt doch nichts mer darzů ʒůſetzen / oder verſſẽ 
diger zůmachen / darumb ſoll ein artzt dermaſſen gelernet haben / das er ſolchs 
verſtande vnd erkenne / ſo iſt nicht minder / wann ſie ſonſt nichts künden / dann 
das ſie auff den hohen ſchuͤlen gelernet haben / oder lernen / ſo mügen fie es ver 
ſtehen / auch die Bader vnd ſcherer / ſo fie nicht mer wiſſend vnd gelernet habe / 
dann jr meſſins püchslin ʒů füllen / immerdar hin durch fie gebꝛaucht werden. 


Das iſt ein groſſe verfürung inn der artzney / das ein artzt nicht mer ſchuldig ze 


wiſſen vermaynt zů ſein / als allayn ſey er ein Doctoꝛ das gnůͤg ſey an dem / dz 
inn der hohen fchülen gelernet wirt / ſo doch das ſelbig nichts iſt / als allayn ein 
vnbewerter grund / der nicht am ende iſt / noch im̃ liecht der natur bewert vnd 
vergleicht / vnd die andern ſo wundartzet ſind / allayn vermaynend jr kunſt ge 
nůgſam zů haben / ſo ſy bꝛaun / blaw / gruͤn / weyß ſalben im meſſinen püchßlin 
machen künden. | 

Der ein rechter artzet will ſein / vnnd den krancken nutzbar / der müß mehr 
wiſſen / lernen vnd künden / dann die all wiſſen vnd künden / von den fie geler⸗ 
net haben / vnd weyt hinüber / das jr lernung vnd hohen ſchuͤlen ʒů ſungeren 


gegen inen werden / die weyl das nicht geſchicht / dieweyl iſt es gar verloꝛen vñ 


vmb ſonſt ſoll das bſchehen / ſo můͤſſen ſie die vnderweyſung haben / das ſvbe⸗ 
rayten vnd kochen inn der artzney / die Apotecken ſchaͤnde / ſo gar ſoll er ein ans 
dere art wiſſen vnd künden / alſo das gegen der ſelbigen die Apotecken ein ſud 
lerey gehayſſen werde / alſo auch ſo vil mer lernen / das der Auicenna / vnd der 
felbig gegenn ſeiner Artzn ey ſich nicht ſchutzenn mügenn / ſo es dahin kompt / 
ſo wirt es wol ſtehn inn der artzney / vnd die krancken werden gſund gmacht / 
die ſonſt verderbt / geſchediget / oder gar erwürgt wurden / hs moͤchten vil / 
leicht etlich maynen / dahin mag es nicht kommen / das auß den Apotecken ſud 


lerey werde / vnnd auß den Sophiſten ſchützen / der ſelbig ſoll allayn das be⸗ 


trachten 


a er er A 


d hat / als allayn den der fie vermaynet zů 


u. 
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Wundartzney 
g ee kaynenn fun 
wiſſen / dann die ſich ſelbs alſo vb: 
denen die verderbung gehet vnd entſpꝛingt / vnd liebend mer die finſternuſſe 
dann das liecht / mer die verderbung dann geſund machung / wo ſy ſolches nit 
inn ſrem hertzen hetten / ſo wurden ſie lernen vnd ein beſſers ſůchen / vñ nichts 
verachten / was kunſt oder dergleichen betreffe / als mit fleyß leſen / vꝛthaylen 
vnd liebend / aber alſo ſind ſie gſipt / vnd der art / das ſy verachten das / das auß 
nen warhafft aͤrtzet machet / vnd aber die lugen mügend ſie nicht [cha 
den laſſen / ſonder ſie beſchyrm̃ens taͤglich / ich vermaynet aber es 
wurde ein einſehen geſchehen von der oberkait / Dieweyl a⸗ 
ber vil ſtuck ſind die da fürhangend / vnd die ding nit 
wiſſend / vnd ein yegklicher mag thůn was me 
liebet / iſt nit ein wunder / ob geleich noch 1 
ergets gſchehe dann diß iſt / wie a⸗ = 
ber dem allen / fo iſt die ger 
| 8 | recht gewißne zů leben 
vß ſaͤlig der man 
| )mit früm 
| | fait vm 
| geht. 


Der ander 


den / vnnd vermaynen / das ſind die / auß 
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diſem thayl hernach volget / So iſt nicht minder / es begibt ſich offt / das kayn 
vꝛſpꝛung im̃ leib ligt / ſonder gerad an dem oꝛth da der ſchad iſt / wo ſolchs ſich ' 
alſo begibt / da můß diſem ratſchlag nachgangen werden / darumb ſo erzoͤle ich 
euch ein andern nach der art der offnen ſchaͤden / wie fie gethaylet werden inn 
ſpecies / vnd als dann die ſelbig artzney nach innhalt der ſpecies / wie ein yegli⸗ 
che auff die ander gehoͤꝛe / vnd das mit ſampt einer klaynen außlegung / ð ſchaͤ⸗ 
den art vnd zaychen / auff das ſie deſter leychter erkeñt werden. 1 
Nun iſt auch nicht minder / ich fuͤre auch ein pꝛoces herein / der frembd iſt / 
vnd das von den alten wenig gedacht iſt / vnd gar nach gar nichts / vnnd bey 
den Sophiſten inn ſonderhayt gar kayn wiſſen / So zwingt mich ein ſolchen 
newen grund zů ſchꝛeyben / allayn die vꝛſach / das die alten gar kayn entlichen 
gewyſen grund geſchꝛiben noch gelernet haben / vnd aber die artzney hat einge 
wiſen vnd ein warhafften grund / Dieweyl er nun von ſnen nicht bſchꝛiben iſt 
woꝛden / iſt billich das es ein anderer thuͤe / nicht das ich mich allayn des berů⸗ 
me / ſonder es werden / ob Gott will / mer kommen / aber ſo gar iſt der glaub iñ 
die erfantiſterten geſetzt / das ſchwer wirt ſein / inn der eyl das zůbewegen / fon 
der mit der zeyt / dann den weg ſo ich anzayg / iſt jn zů ſchwer / bꝛaucht zůuil ler 
nens / gehet nicht mit faulkait zů / dann das künden ſo zů einem Artzet gehoͤꝛet / 
Pa 19 vier vnnd zwayntzig färigs vnzeyttigs kalb / zů einem Doctor 
aſſen machen. | 1 
Dieweyl aber alle hohen ſchůlen woͤllen ein yegklichen zů einem Doctoꝛ ma 
chen / vnd einer můß Doctoꝛ werden vor vier vnd zwayntzig faren / So es al 
ſo ein genoͤter handel iſt ſo můß er ein Doctoꝛ ſein / můß aber nichts kündẽ / dañ 
wie kan einer inn ſo wenig larenn / inn dꝛeyen / etwann inn fuͤnffen ſtudieren / 
das er ein Doctoꝛ müg werden / als wol kan er Philoſophieren / wie Aſtrono⸗ 
miam / wie Alchimiam erfaren / vnd darnach phiſicam / es mage nicht müglich 
ſein / darzů dz er ſoll ein Parabolanus ſein auß der vꝛſach / das er die welt erkũ⸗ 
de / vnd die finen an eim oꝛt wie ein bleyklotz / vnd klotzen on zeyt auß / die Dos 
ctoꝛ gibt / es moͤcht Gott erbarm̃en / wie ſie ſind / alſo gehet es / alſo empfindens 
krancken / darumb ſo bekümmert mich / der dingenn kayns nicht / macht mir 
auch kayn ſcheühen / dieweil ich doch waiß / das inn jnen nicht mer iſt / dañ was 
den artzet verderbt / vnd wider die artzney iſt / alſo volget hernach die erfaren⸗ 
hayt ſo mir begegnet / inn yegklichen offen ſchaͤdenn zů handlen / nach innhalte 
der rechten artzney grund vnd warhayt. | 8 
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er offenen ſchaͤden / nach außthaylung ds 
anderen Tracta ts. 
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(S esfich begebe / das an dich kame ein krancker mit einem oder mehr 
Joffnen ſchaͤden / ſo frag den erſten vꝛſpꝛung / i anfang feines herkom 


on der haylung des er⸗ 


d verlffnbbimite 


15 


cesge rden / vi 
ſſen oder innwendi 


| ER Tehet dir ein krancker zů / der dir fürhelt ein klaynes loͤchlin / das daſay 
Iferet / vnnd bewereſt mit dem Inſtrument / das es ſunen weytt er iſt / 
dann auß wendigen / dergleichen mit groſſer tieffe / ſo frag ſein anfange 


vnd herkommen / iſt es ein geſchwer geweſen / vñ ſich dahin verwandelt / nach 
ſeinem auffbꝛechen / oder durch vngewiſene artzney / ſo ſage das es ein rohꝛloch 
ſey / das man ſonſt nennet fiſtel. e e ee 1 


Diſe art haylet von inen ſelbs nicht / iſt auch nie erhoͤꝛt worden / das es von 
im ſelbs hayle / ſonder allayn durch die artzney / vnnd die můß auch ſonderlich 
ſein / von güter art / ſonſt geſchicht es auch nicht / vnd zů haylen diſe rohꝛloͤcher 
geſchicht inn zwen weg / durch innwendig artzney / vñ zum andern durch auß 
wendige / Die innwendig artzney iſt ein tranck / die eüſſer ein waſſer vnd pfla⸗ 
ſter / oder inn ander einſtrich / wann 2 ein mal haylend / ſo bꝛechend fie nym̃er 
wider auff / bedoꝛffend kaynes Conſeruierens / auch kaynes Dietam. 
Die artzney zům eingeben iſt alſo / Nym C iclaminis zwů handuol / weyſſen 
Sanickel ein handuol / Sophien kraut ein halbe handuol / laſſe ſye mit Weyn 
ſieden / wie ich geſchꝛiben hab von wundtraͤncken / vnnd darnach thůe darzů 
Olei de Gariofilis / durch den Alembicum gemacht dꝛey lot / das gib ʒů trin⸗ 
trincken alle tag dꝛey mal / recht außgethaylt / mit demoͤl / das inn gleyche auß⸗ 
thaylung kom̃ / was fung fiſtel ſind / werden alla yn dadurch gehaylt / aber wa⸗ 
nicht / handel weytter alſo. | er ; | N 
Ein einſtrich mach alſo / Diſtillier mit einander vf. lot Olei laterini / zwoͤlff 
lot O lei terpentine dꝛey lot Olei gariofiloꝛum / all durch den Alembicum ge⸗ 
triben / vnd diſtillier ſie noch ein mal / mit diſem zůſatz / Maſtir / Myrꝛen / Wey 
rauch yegkliches vier lot / Mumie ſechs lot / als dann ſo be den ſchaden mit 
biß an den boden / wol hinein / alie tag zway mal / vnnd ſeüber ſie auch offt auß 
mit wein / oder ſaltzwaſſer / damit kayn wuͤſt ſich verſet e. 
Auß wendig lege vber das pflaſter / ſo mich dem Calcinatum gemachet iſt / 
vnd binds moꝛgens vnd nachts damit / wie der bꝛauch ſein ſoll. 
Es ſind auch noch vil andere ſtuck mer / die auch inn ſollichen dingen vnnd 
roꝛloͤchern mächtig haylend / vnd ſich voꝛ jnen kayns entweren mag / als dann 
iſt Oleum Saturm / Oleum Mercuri / Aqua Mercurialis / diſe ſind gewiß / 


Du ſolt 
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allein des trinckens / vnd des einfpzügen benůgen laſſenn / wiewol du magſt 
hinein bꝛingen ij. oder ij. lot tropffen oder mer / nach dem vnd ſich erſcheint. 


Du darffſt auch weytter keyn ſoꝛig tragen vmb mer artzney / ſy ſeind all ge 


ſchꝛiben vnd angezaygt / inn den yetzgemelten recepten / dann ſy vbertreffenn 
aller ſeribenten kunſt / gſchꝛifft vnd bůcher / vnd erſtumen inn diſer haylung / 
vnd ein getüchter der nit ſolche beraytung kennt / das iſt / der nit gelernet hat / 
)))) N SO 
Das dꝛitt Tapitel / Ac 
„ obhten der ſchaͤden / ſo ſich zůſamen hauffen. | 
O ein krancker für dich kompt / der do anzaygt vil loͤcher bey eynanð / 
J tieff vnd flach / mit trückne / vnnd nit vil aytters / es ſey am leyb wo es 
woll / vil oder wenig / ſo frag den anfang / wann erſtlich vil runßlin da 
geſtanden ſeind / hert düpffel knodert / vnd der ſelbigen vil / vnd nachuolgend 
auffbꝛechen / on ſonderlichen ſchmertzen / ſo heyl ſy wie hernach volget. 
Dun ſolt auch wiſſen / das du ſy am erſtenſolt laſſen auffbꝛechen von ſhnen 
ſelbs was knodert iſt / damit das kein hert mer da ſey / dañ dieweyl herte düpf 
flin da ſind / ſolt du ſie nit heylen / es wurd in kein weg beſtand haben / du ſolts 
auch nit vnderſtehen auffzůetzen / dann ſy wurden ails dann in ein andere art 
ſchlahen vñ an andere oͤꝛter auch / du ſolts auch nit vertreißen / es kem als her⸗ 
wider / das magſt du aber wolthůn / ſo ſie nahet bey den loͤchern duppel hettẽ 
vnd ſich reſoluiern inn die loͤcher durch die Artzney / ſo yetz einbeſtande. 


Sein heylung iſt einerlay / Als naͤmlich / iñ die Conſolidierung gericht / mit 
ſampt dem mundtficiern / vnd alſo damit gebunden vonn zwelff ſtunden zun 
zwelff ſtunden / Nun iſt diſe incarnation alſo / das du nim̃eſt vngentum de vi 


tellis auroꝛum f. fierling / oleide Mercurio i. quintlin / vermiſchs vnd verbind 


dont / biß ʒů end der hailung / Oder nim̃ an ſtat des oͤls ein halb lot des groſ⸗ 
ſen Calcinaten / vnnd wol vermiſcht / Oder nymman derenn aller ſtatt eyn 


Stichpflaſter / dann der groß Calcinat vermiſcht ſy / nach der eygenſchafft 
des ſchadens / woͤlchs du vnder denen nimpſt / heylet all ſolch ſchaͤden / ſie ſtan 
dent am leyb wie ſie woͤllen. ö 19 8 
Miewol das iſt / das ſolche loͤcher / vilerleyart / an in haben / etwañ oben im 
ſchenckel / etwann vnden / etwann inn ſeyten / etwann vmb den bauch wie ein 


gürtel / etwann ann armen / vnd ob ſie ſchon nit all wurden gleych anſehen ha 


ben / ſo iſt es doch als nur ein art vnder diſer heylung zůnemen / allein hab auff 
den anfang acht / das nur duppel vnd herte hae. 65 


So ſegen die alten ſcribenten auch die newen vñ yetzigen einen pꝛoceß / d 


vil vnderſchaid zwiſchen ſneſeyend / dz ſolt du nit achten / ſie hallen gar nichts 
es gerat dann vngeferd / das iſt ein vꝛſach das fie ſouil ſpecies machen / ſouil ſy 


ſalben künden machen / das hab allein acht wie gemeldt iſt / vonn den zaychen / 

Vnd hetten die alten vnd andern artzet / beſſer recept gehapt / vñ die recept ſo 
ich ſetz / ſie hetten vil klapperens erſparen mügenvnnd das ſchꝛeiben jr vnnol 

konnen recepten / die do gar nichts vertroͤſten e zühertrauwen. 


ij Das 


on haylung der gfchle 


Du ſolt auch wiſſen das ſich offt begibt / das inn oꝛen / inn augenn inn der⸗ 
gleychen endenn ſtehend / do nit wol mag gepflaſtert werdenn / ſolt du dich 


Das ander Büc 
Das vierdt Capi gder 


nit der ſich erwere. e SEN 7 
Den calcinaten miſch mit vngento de melle / nach gelegẽhait des ſchadens / 


all tag zway mal vber / vnd ſo du zum andern mal wilt in ſehenn / ſo weſch am 
erſten den ſchaden mit dem waſſer / Nin gemein waſſer ein quintlin / alaunij. 


lot / gemains ſaltz ein lot / miſch / vñ wann du es ſauber gewaͤſchenn haſt / als 
dann truckens auß / vnd ſtrew den crocum martis ein / damit beſchleüß. 


So it auch nit minder den ſelbigen krancken magſt du wol nachuolgent / 


ſchaden / auch baden fein / inn ſelbs warm̃e beder / iſt im nutzlich. 


ññ ein ordnung ſetzen mit ſpeyß vnd tranck / vnd gebürliche laͤſſin oberhalb dẽ 


Das fünfft. apitel / Aon der haylung 


der bꝛüch oder ſchenckel. 


€ 4 


Ka © dir ein krancker ʒůſtunde / der an dem einen bain / vnder den knien / 


| — ein groſſen geſchwollẽ ſchenckel hett / auch ein groſſen dampff darbey 


—l vil faule loͤcher / vnderhület / vmbfreſſen / mit herte / vnd gantz vnge⸗ 


ſchlacht iñ der foꝛm̃ vñ weſen / ſo frag dẽ anfang / ſo er gefundẽ wirt / dz am er 


ſten vergeſſen / ſam̃lint pletterlin verweſen ſind / vñ alſo mit langer zeyt ſich ge 
meret / ſo ſolt du wiſſen / das ein ſchad iſt der von im ſelbs nit heylet / ſonder ye 
lenger ye aͤrger / diſe haylung ſoll alſo ſeinn. Bas RT 

Zu haylen diſen ſchadẽ gehoͤꝛent fünfferlay artzney darʒů / die erſt iſt dempf 


fen / die and entſchwoͤllen / die Dit reynig en / die vierdt conſolidierẽ / die fünfft 
beſchlieſſen / vñ dz alles ſoll mit fleyß geſchehen / du ſolt auch hierauff mere ken / 
dz ſich etwañ ein fluß hinzů ſetzet / von ſpeyß vñ tranck / z ſelbigẽ gehoͤꝛt ein an 


dere artzuey / vñ ein beſonde art / die am letſten auch hernach volget. 


Das daͤmpffen ſoll alſo geſchehen / Nim ſchwalben wurtzen üiij. lot / Sani⸗ 
ckel / Bachbumlen / Stainmieß / Holderbluͤe / yegklichs ein handuol / laß ſieden 
inn waſſer / ob dem dampf ſolt du jn baͤen / aber nicht waſſerbaden / Du magſt 
auch wol darzů thůn Gamillen ij. handuol / auch Taubenkot ig. handuol / vñ 
Hennenkot ein halbe handuol / wirts deſter beſſer / vnd das baden ſolt du alle 
moꝛgens vnd nachts thůn voꝛ dem bund. „% 
Zu entſchwoͤllen / vnnd die geſchwulſt zůnemen / nim Floꝛes Tapſi / Flo⸗ 
kes Nppericatus/ yegklichs ij. handuol / vnd dꝛey handuol holderblu / ij. hand⸗ 
uol Gamillen blůmen / die laß alle fieden durch einander inn wein vnd eſſich / 
vnnd wol außgetruckt von aller feüchte / ſo warm̃ den gantzen ſchaden vber⸗ 
ſchlagen / nach dem vnd die reyne gnůg eingelegt iſt woꝛden / vnd alſo lang vñ 


offt thůn / ſo lang die taynigung geſchehen ſoll vndmůß. i 0 
Zum dꝛitten ſoll die raynigung ſein / allayn von vngento de vitellis acuiert 
mit dem calcinaten / vnd nichts vnderlaſſen / alles wol anfüllen / alle tag zwey 
mal / ſo lang / biß du eins gůten boden ſichtig wirdeſt / darzů auch aller gſtanck / 
wůſt hin ſey / als dann ſo bꝛauch das Conſolidatiff / wie hernach volget. 
Die Conſolidierung ſoll alſo geſchehen / Nim̃ ſtichpflaſter vonn Colofonia 
gemacht f. vierling / ij vierling ſtichpflaſter von der gletten / vnd ein halbẽ vier 
ling lautter rayn hartz / vermiſch es ob einem linden feür zůſamen / vnd boͤꝛ es 
inn ein zapffen / mit Cꝛoco Martis / vnd caleinato acuiert / ſo vil not iſt / damit 
bind wie pflaſter oꝛdnung innhelt / alle tag zway mal / vnd ernewers nach ge⸗ 
duncken der noturfft / vnd darnach ſo hoͤꝛẽ auff mit der artzney der entſchwel⸗ 
lung / auch mit dem daͤmpffen gebꝛauch dich allayn des pflaſters. a 
Z um beſchlieſſen gehört das puluer / nim gepꝛent ayerſchalen ein lot / gepꝛeñ⸗ 
ten alaun der abgeloͤſchet ſey ein quintlin / Cꝛoco Martis dꝛey lot / Weirꝛauch 
Maſtix / Nürꝛhen / yedes ein halbs quintlin / ſtoſſe es klayn / vnd bꝛauch es zů 
end der erh é en 
Vndob der ſchenckel ein groͤſſe behielt / ſoltu nicht achten / dann vꝛſach / ſich 
begibt vil / das fie alſo erſtarꝛen vnd erhoͤꝛten / das nit der natur müglich iſt zů 
nemen / Du ſolt dich auch befleyſſen / das du in nachuolgend mit den bequem⸗ 
men adern vnderweyſeſt / zů laſſen ʒů ſeiner gepürlichen zet. 
Alſo iſt auch not zů ʒzwiſſen / nach dem vnd von ſpeiß vnd tranck ein fluß ſich 
daher ſetzet / den ſelbigen můſt du alſo hinnemen / mit dem Tiriaca de Coꝛalli⸗ 
nis purgiern vnden vnd oben / alle inn ein mal / vnd mit electuario diacubebe / 
confoꝛtieren nach anſehen der perſon vnd fres weſens / ſolt auch den ſelbigen 
krancken ein Dietam ſetzen inn die Abſtinentz / vnnd anfüllenn / inn kainerlay 
weyß nach gebe. | 1 | 
Das ſechſt Capitel / Gon haylung der faulen 
7 ſchaͤden / die vbel ſtinckendz. . 
D dir zůſtunde ein krancker / der ein faulen ſchaͤnckel hett / alſo das nit 
von Coꝛroſiuiſcher art were / ſonder faulet ſelbs hin mit groſſem fluß ⸗ 
vnd geſchwulſt / geſtanck vnnd vnflat / des anfang frag / So du ver; 
nymmeſt / das er etwann dahin 33 verwundt ſey woꝛ⸗ 
Be Ä 5 K ij den iñ 


Bi. 


herauß kompt / darnach fo ſeüd das waſſer ein / biß allayn das lautter hartz da 
ſey / inn geſtalt wie ein Terpen tin / auß dem hartz vnd Reſin / mach ein Aperſal 
hen / vermiſchs mit dem Calcinaten / nach geſtalt der ſachen / ſo rayniget er ſich 
vnd nach der raynigung Conſolidiers alſſn eo. 
Nuym̃ wachs l. pfund Colofonie ein halb pfund des bechs fo du gſoten haſt 
ein vierling / zerlaß ehs durch einander / darnach thůe darein diſe puluer / Hol⸗ 
Wurtz / Walwurtz / yegklichs ein lot / Maſtix ein halb lot / Myrꝛen anderthalb 
lot / gelben Augſtayn dꝛey lot / Firnis vier lot / Foꝛmiers inn ein ſalben / darmit 
binds moꝛgens vnd nachts / So es die notturfft erfoꝛdert / etwann inn mittel 
der haplung zů raynigen / ſo vnderlaß nicht / darmit du allemal ein friſchen Bor 
den habeſt / dann ſonſt wurde alle haylung wider zů ruck ſchlahen. | 
Du ſolt auch ein acht haben / wo ſolche ſchaͤden ſind / ob nicht ein ander ſcha⸗ 
de mit gemiſchet were / das du dann die zaychen nemeſt / vnd inn andere wege 
handleſt / das hie nicht beſchꝛiben wirt / ſonder inn fein Capitel. Be 
Du ſolt auch nachuolgenn der haylung den krancken inn ein Saltz ſultzen 
ſchicken / darinn zů baden auffzehen tag oder mer / damit diſe faule art wol ver 
gang / dann fie kompt auß feüchter kelte des Auminis / woͤlcher durch die ſaltz⸗ 
ſultzen vberwunden vnd erwermbt wirt. Hr 
der haylung 


— der offnen ſchaͤden / ſo am ſchwaͤrlichiſten find, 


Das ſibendt Capitel / Gon 
1 55 3 N Je hylin der offen ſchaden ſo am peinlichiſtenn / vnd am ſchmertzlichi⸗ 


ſten ſind / ſolt du erkennen inn denenn / wann ein krancker zů dir komet 
des ſchaden nymmer kayn růw laßt / von wegen pꝛennen / ſelbs etzen / 
als dann woͤlff / kreps ꝛc. ſind / auch in ſchencklen vnd dergleichen / ſonſt magſt 
du kayn andere erkañtnus nemen / die ſelbigen werden alſo gehaylet. | 
Sein artzney thaylet ſich auß erſtlich inn milterung / zum anderen jn ein fri⸗ 
ſchen grund zů machen / Zum dꝛitten Conſolidieren / Zum vierdten / was züfel 
le ſind / etlicher geſtalt zuuertreyben / Nun iſt ſolcher ſchaͤden art / das fie nichts 
gedulden mügen / von artzney / noch nichts milts / noch dergeleichen / Darumd 
Hon allen dingen am allererſten die milterung geſchehen můß / darnach volget 
hernach die ander artzney ſo darzů gehoͤꝛet. VPC 
Viil habend ſolche ſchaͤden vnhaylbar zůſein fürgeben / das doch ein ſpot vñ 
ſchand iſt / dann vꝛſach / ſie habend den grunde der haylung nicht ghapt / noch 
gwißt / habend auch den vꝛſpꝛung nit gwißt / damit ſie fürhin ein thoꝛhayt vn 
„Richt wiſſen / verantwoꝛten mügen / habend ſie geſagt es ſey vnhaylbar / vnnd 
Aalſo die kunſt der artzney angelogen / vnd die krancken verfůrt / von des wegẽ / 
das ſie jr lugen verbergen moͤchten vnd das ſie nichts künden. 


Die 


Die heilũg gſchicht alſo / diſtilliers dur 


„ 


5 iD ar c 


fi ala „in 
| hicht⸗ ch ein retortũ diß o/ nim̃ negelin . vier 
ling / Waͤcholderboͤꝛ ein halben vierling / Sulphuris vitriolati ein halbe vier⸗ 
ng / diſtilliers / wol vermacht / darnach ſchlahe hinʒů O lei laterini halb als vil 


als vil es iſt / die dꝛey groͤſſern mitigatiua / den vierten tail / als vil als jr all / vñ 

je aber gleych genommen / diſtilliers zum anderen mal was du mit dem oͤl be⸗ 

ſtreycheſt / das verleürt allen feinen wehetagen inn ſchaͤden / er ſey wie er woͤll. 
So du nun das gethon haſt / vnd den wehetagen genom̃en / ſo můſtu wiſ⸗ 


ſen die raynigung die alſo gemacht wirt. 
Nym̃ Oleide Arſenico fixo x. lot / V lei de 


ri/Perſpicui Criſtallini z. Die vermiſche zůſamenn / darinn netze ein tůchlin / 
vnd nach dem leg es auff den ſchaden / vber alles ſo weyt er iſt / vnd wo er iſt / 
Das tuͤchlin ernewere allemal inn der zwoͤlfften ſtund / das thůe dꝛey mal / ſo 
wyyfft es ein dünne ſchelffen hinweg / vnd vnder jr ein friſchen boden / Dem⸗ 
nach / ſo nim̃ aber ein wenig von der raynigung / wie ich vom Calc inaten ge / 
ſagt hab / vnd iñ den andern ſchaͤden gemeldet / auff ij oder liij mal zů binden. 
Nach dem jo bind allayn mit ſtichpflaſtern / biß zů end der haylung / dañ du 
darffeſt kayn ſoꝛg mer tragen / die erſt artzney / vnd die erſt ray nigung / macht 
dir ein friſchen grund / vnd wunden die gar leichtlich vnd gern haylen. 
So můſt du auch auff zůfaͤll acht haden / die inn ſollichen ſchaͤden ligen / ſie 
freſſend gema ynklich das bayn hinweg / oder machends ſchwartz / etwañ das 
gaͤder vnd adern / vnd anders dergleichen / wo du ſolchs mercken magſt / oder 


— 


ſichſt allo das duauff den ſelbigen doden kommeſt (o müͤſt du die felbigen day 
ne mit nichten ſchaben oder bꝛechen / oder hinweg ſchlahen / wie daͤnn ð bꝛauch 
ili ber den erdichten artzeten onder du ſolt ſieloſchen vnnd abklenti / darbey 
laſſen bleyben / vnd weytter far für mit der haylung / ſo zeücht ſich das flayſche 
vber das baxn / onallen ſchaden / dann es iſt ein groſſe thoꝛhapt ſchaben / feyle⸗ 
mit ſchꝛoteyſen alſo henckeriſchen handlen / dieweyl doch got ein andere artz⸗ 
ney beſchaffen hat die von den ſelbigen nicht gelernet iſt woꝛden / vnnd nicht 


künden / auch in ſelbs ʒů ſpot nicht lernen woͤlen. 
erbꝛennet / erfreſſen ꝛc.ſind / 


2 


Die artzney ſolche bayn wider zu bꝛingen / die v 


geſchicht durch die artzney / Naͤmend Olei de Camphora / das durch den aer 
klar gemacht ſey / Nym Oleide Gariofilis ein halb lot / vermiſchs durch einan 


der / damit binds / mit ſampt dem andern bůd / biß als vberzogen iſt mit flaiſch. 


4 = 
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Das Acht Tapitel / Aon der arth vnnd ge. 
ſchickligkayt der offnen ſchaͤden / die do inn die bꝛaytte freſſen. 
O dir ein krancker für die augen ſtelt ein ſchaden / als im geſichte / auf 


J den ſchultern / bꝛuſt rippen / vnd dergleichen / wie dürꝛe fleche amleyB - 


naget hinweg was da iſt / das flayſch alles 


die aderen ʒů / vnd dem flayſch nach / daß gar hinder die 


böler entploͤßt / die ripp / ſchultern / vñ der 


gleichen hinwe 


iſt / ſo fihe vnnd ſchaw alſo / ſo es inn die weytte gehet / frißt vmb ſich / 
demnach auch ſo ſtarck tringt ehs 


oꝛen kompt / een vnd 


feiflet/alfoichedlich” / 


das vnder allen offenen ſchaden ellenders weſen nicht ſein mag. 
1 | 0 i f 1 
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ij Als dann 
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Gariofilis acht lot / Realgar Ela» | 
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Ars dann ſo hayl alſo / zway fluckfinnd die ſolche fiſtel haylen / als naͤmlich 


curiales / ſind gnůgſam zůerkennen. 


mqyen weg muͤſt du ſie haylen. 


BR 0 5 W 1 se 


ander Bůch der 


die Olea der metallen / vnd die füffe Mercurij / alſo das ſie damit alle tag zway 
mal gewaͤſchen oder beſtrichen werden / diſe oͤl toͤdten das ſaltz im grund auß ⸗ 
das diſen ſchaden machet / vnd haylend von grund auch auß / Das beſt iſt B 
leum Saturni / nachuolgend Lune / darnach Martis / darnach Veneris / am 
letſten Jouis / aber vber fie all iſt die ſuͤſſe Mercurij / woͤlche auch / wie ein oͤl ge 

ſtalt iſt. So iſt auch nit mind / es find noch mer die auch haylen / als iñanſan 
ge / als dañ iſt das Archanum Regis / die Aque Mercuriales / auch ſindt ſonſt 
noch mer Experimenten / die gar frů haylen / aber das ſoll ein yeglicher wiſſen 
das ſchwer kranckhayt ſind / vnd die mit ringer artzney nit gehaylet werden / 


darumb von noͤten iſt / das ſich ein yegklicher artzet fleyſſe zun beſten artzneyen 


dañ es ſind ſchwer ſchaͤdẽ / vñ darzů an enden vñ ſtetten / da gar ein vnfoꝛmiſt. 
Irartzney ʒů machen / iſt etwz zů vñ kunſtreich / nit maͤnigklichem zůuerſte⸗ 
hen / darumb ichs hie vnderlaß / wie wol es ein ſpot iſt / das ſouil aͤrtzet ſind / nit 
ſollend verſtehen / was ein artzet ſchꝛeyb / oder radt / ſie ſtellend ſich darab / als 
ſey es ein vnzeyttige ſchlehen / ſagend es iſt Alchimey / geleich als ſollends ſie es 
nicht wiſſen / vnd wer jn ein ſchand / wann ſie es wißten vnd künten / ſolche vn 
uerſtanden leüt ſind inn der artzney / ob ſie aͤrtzet ſind odder nicht / magſt wol 


erkennen. | 


So itt doch ein ſolche vnderꝛicht / das die Metallen ſollend zerbꝛochen wer 


den / wie dann geſagt iſt von der Tinctur des golds / vnd alſo nach der ſelbigẽ 
art / inn ein archanum berayt / für ſich ſelbs on zůſatz ʒůgebꝛauchen / Aber von 


der beraytung der ſuͤſſe von Mercurio / iſt ein oͤl on alle ſchoͤrpffe / vnd Coꝛro⸗ 


ſiuiſche art wirt inn den letſten Büchern gemeldet / der Realgar vñ Aque Mer 


SE ur 85 2 5 nn 
Das neündt Lapitel / Gon haylung der arth 
N vnd geſchlecht / da ſich ein art inn ein andere zeüchht. 
In krancker der dir fürhelt fein klag / vnd ſagt / mein ſchad hat etwann 
alſo geſehen / im anfang inn der geſtalt / darnach alſo inn der gſtalt / dar 
D nachaber anderſt / alſo verenderet er ſich / für vnd für inn ander weſen / 


vnd bleybt nicht inn einem beſtendigen / vnd kompt auch nicht wider inn ſein 


altes weſen / ſonder macht allemal ein newes / ein ands / ein frembds / Als dañ 
ſo haſt du vnderꝛicht gnůg / wie du im thůn ſolt / vnd was er ſeg. 


Alſo ſoltu im thůn / han dlen mit ð artzney wider das fo vnder augen ſteht / 
vnd nicht wider das ſo vergangen iſt / Alſo iſt die haylung geſetzt alleyn iñ den 
Mercurium / Am erſten der ſelbig legt ein gůten grund / vnd betreügt nit / dem 


nach inn die Colofonia / Littargireum / vnd Gummi / die heylunge / durch die 


Die berayttung des Mercurjj / iſt das du in Coaguliereſt durch Aquam a⸗ 


luminis / vnd die ſelbig Coagulation zermaleſt inn ein puluer / gar ſauber / woͤl 
ches on allen ſchmertzen vnd wehetagen iſt / das vermiſch mit vngento fuſco / 
damit beſtreych durch ein die ſchaͤden / ſo lang biß du ein gůten boden haſt. 


0 Als dann 


fund / inn das 


| Eee beſchehen inn geſtalt vnd weg / wie auch voꝛmals geredt iſt von ande 
ren offe 


N 


esein erbe ſey / das iſt erpoꝛen von den elteren / ſo dem alſo iſt / ſo iſtehs 
ein lleibfluß / Alſo auch ſo es nach der Complexion aygenſchafft / d men⸗ 
ſche genatürt were / ſo iſt er aber alſo / das iſt fo gleich weſen / arth vnnd aygen⸗ 
ſchaffte gegen ein ander gehalten wurde / ſo er kayns fur ein leybſchaden / das 
iſt für ein leyblichen fluß. JZ 
Don ſemer haylung zů reden mag nit ſein / wie mit andern ſchaͤden / ſondern 
man můß weyter ſůchen / zů haylen inn ander weg dann als nur wol wiſſend 
vnd offenbar iſt / das niemands kan ein bꝛunnen abgraben / noch verſtellen / in 
dem / man můß ſm ſeinen lauff laſſen / vnd im ſein gwalt laſſen / ſolches inn alle 
weg hie zůbetrachten iſt / aber was mein erfunden Cur inn Ihr hat / das ſelbig 
Wiſſend innde wedngagagagag ler haerd 
Man ſicht das offtmals ein bꝛunnen auß doꝛret von der Sonnen / von der 
dürte der erden vndalſo kayn fluß von m gebet/.alfoinn follichergftalt nd 
auch naticliche fonnen/Dasıft natürlich arpney/ypölche bieanftrücknet ast/ 


— 


wie die Sonn inn ir habe / die ſelbigen muͤſſen geſůcht werden / dergeleychenn 


auch ſo ſind etlich menſchen einer ſolchen důrꝛen art / das ſie ſolcher flüß vil ver 
zeren / das nicht zů den offnen ſchaͤden gehn mügen / der ein weg als auß doꝛren 
wo die Sonnen iſt natürlich / der ander iſt von natur des menſchen / darumb 
der ſelbig ʒůuerlaſſeniſ. EIN e cr 
Ein abſtinentz ſoll ſein voꝛallen dingen / dann was wer das außgetrücknet 
wann die ſonn außtrücknet / vnd regnet widerumb darein / demnach ſo die ab⸗ 
ſtinentz alſo iſt / ſo iſt darnach das außdoꝛten durch Crocum Martis / der zart 
vnd ſubtil / was beruͤrt ſey / woͤlcher im menſchen die natürlich wyrckung vol⸗ 


Biingt / weytter iſt mir nichts bekañt / außzůdoꝛren die pꝛunnenflüͤß / als allayn 


was der Croeus Martis thůt / vnd iſt auch gnůg am ſelbigen / des offen ſcha⸗ 


dens halben / laß in raynigen / vnd darbey bleyben / das der fluß habe ein lufft⸗ 
leider gehe oder nich ñ ꝛ ? 
So iſt auch wol nicht minder / man mag einen pꝛunnen layten an ein anden 
weg /alſo auch die leybflüß inn ein andern weg / Du ſolt aber inn ſolchem wiſ⸗ 
cꝗſen / das ſollich abwenden ſchwerlich geſchehen mag / dann ſo ehs ſchon etliche 

zeyt müglich iſt / vnd geſchicht fo bꝛicht es doch den ſelbigen tham̃ am letſten / 
vnd wirt ein groͤſſerer ſchad / dann am erſten ware / So iſt auch nicht minder / 


purgieren die fluß von dem leib / itt gůt vnd nutzlich / dann es trůcknet den leib 


auß / vnd nachuolgend die flüß deſter mer mügend verzeret werden / ſo iſtaber 
auch das zůbeſoꝛgen / das die purgationes / an anderen oꝛteren mehr ſchadens 


9 


maoͤchten khůn / beſſer aber ein / dann zwen. 


on 


Ä alſo iſt der letſt pꝛoceß / Befleyß dich aber der wundartzney vn Errichtung. 


Das dꝛeytzehent Capitel / Aon haylung der = | 


art der offnen ſchaͤden / auß aygner Conſtellation. | 


* 


„ Olcherfchäden erkaßtnus / iſt am gewyſeſten inn dem puncten / das 
zu? „lie inn kay nen weg wollen haylen / was allayn ſrꝛdiſche krafft iſt vnnd 
hab / als Conſolida als Mumia / als Emplaſtra / als Vngeta / ſond ſy 
woͤllend haben ein Conſtellierte geboꝛne artzney / auff das bayde Conſtellati⸗ 
onen gegen einander fanden. | „ 
Solche artzney můß auch auß aygner natur Conſtelliert ſein / das iſt / ſie ſol!k 
ein angeboꝛne natur der Conſtellation haben / als dann hat Celidenia/alsay 
chen laub als plantago dann auß ſollichem můß die artzney gemacht werden / 
dann ſie ſind gewyß vnd faͤlend nicht. | * | nn 
Aber das ſie taglich vnd gwaltig wyrckung volbꝛingen / geſchicht inn zwen 
weg / der ein / ſo ſie gedoꝛnet werden / vnd ſo grob wie es dann ſein mag gebꝛan 
chet / wo aber diſes nicht helffenn wolte / ſo mach das Recept / Nim Celidonie 
dꝛey handuol / Aychen laub zwů handuol / zerſtoß es durch ein ander / vnd laſſe 
es faulen im̃ miſt / darnach diſtilliers inn oͤl / damit waͤſch die ſchaͤden / vnnd ſee 
zur incarnierung geſtoſſen puluer von inen gemacht darein / alſo far für zů en © 
de / vnnd bey diſer artzney verzag nicht / ſy iſt inn den conſtellierten ſchaͤden die 
gewyſeſt haylung. | ei, u 
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n nutz hie nur be racht hab / vnd ic der aͤrtzeten / dann id an iñ mir ſelbe ds 

wolermeſſen, das nur von artzeten ebꝛaucht r wirt /g half, nicht ð kran 

en nutz halben / darumb ſollend ſich die krancken fleyſſen / das ſie den artzt er⸗ 

#t rd wo das güt iſt / vnnd wo der aygen nutze iſt / da findend ſie kayn 

/ zewerte ee ee bey den ſelbigen das gelt herauß 

pkayns fleyß me ß ſollichem möcht villeycht erſte⸗ 

epte | werden / für gerecht vnd süß 
e e ene e 


&- 


in lo ich / darumb fo meine 
hay ſollend gebꝛau erden / nicht geſche: 
ef mag / durch die vnzeyttigen kolben / odder 
durch ren namen / ſonder durch erfaren 
lleüt / die do gelernet haben au | 
‚be ſtuckzů dem ende / vnnd 
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